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DIE  VORRFJ). 

Hie  bebt  sich  an  das  puch  von  seinem  meister  In  greckisch  ge- 
nant decanierpn,  daz  ist  cento  nouella  in  welsch  Vnd  hundert  histori 
oder  nefie  Fabel  in  teutsche,  Die  der  hoch  gelerte  poete  Johannes 

5  ßoccacio  ze  liebe  vnd  früntschaflft  schreibet  dem  fursten  vnd  principe 
Galeolto.  Die  in  zechen  tagen  von  syben  adeln  fr^nven  vnd  dreyen 
iungen  mannen  zu  einer  lötlichen  pestilenczisclien  zelten  gesaget 
worden« 

Es  ist  mensehlich,  vnd  natttrliche  recht  das  geben  die  zedagen,  vnd 
10  den  leyte  belifen  tragen,  die  mit  schmerczen  pein  vnd  trflbsal  vmgeben 

sein,  sölchos  einer  iglichen  vernüftigen  persou  wol  zu  stet,  sunder  den 
die  zu  solchem  sein  begert  vnd  getordert  worden,  vnd  die  ovch  sölches 
trösten  notörftig  gewesen  sein,  vnd  den  pey  etlichen  fanden  haben,  vnd 
Toder  den  ob  ye  keiner  was  dem  sOliches  liebet,  oder  do  von  frnde 

15  enpfinge,  Ich  der  einer  pin;  Dann  von  meiner  eteitm  ingent  pilV  aal  diso 
zeit  an  masse  in  der  edefai  hoche  liebe  enczflndt  gewesen  pin  vnd  andi 
villeicht  naere  dann  meinem  wesen  viui  Staudt  zu  gepürt  het,  wie  wol 
[1^]  ich  des  von  den  die  eines  solchen  kuntschafft  hetten  gelobet 
vnd  gepreist  was,  vnd  für  clüger  gehalten,  doch  alleweg  das  ze  vertra- 

»  gen  mir  harte  was,  fDrware  nicht  vmb  hertigkejrt  willen  der  frawen  die 
mir  liebet;  sonder  alleine  vmb  ftberfloßiger  enphangner  liebe  willen  In 
memem  gemfite,  vnd  das  vmb  vnraessiger  begirde  willen,  die  mich  in 
keinen  wege  wol  zemute  sten  Hesse,  mir  oste  mer  vnrüe  prachte  dann  ich 
notörftig  ge^vesen  were.   Doch  solcher  sclimerczen  pein  vnd  vnrue ,  mir 

2j  von  etlichem  prachten  liepUch  gespreche,  lobe  vnd  tröste  Darumb  füi- 
wäre  in  stfiter  meinnng  pin,  do  von  allein  bekamen  sey  das  ich  nit  tode 
pin.  doch  do  des  ge&llen  was,  deren  ende  ist  vnd  der  vns  zä  statem  ge- 
seese  geben  hat,  alle  weltliche  dinge  sich  enden  seilen.  Also  auch  mein 
liebe  die  über  all  ander  liebe  was,  die  sich  weder  durch  forchte  röte  oder 

3«  schäme  nye  hat  prechenn  noch  erweichen  mOgen.  Nun  durch  sich  selbes 
in  kleiner  zeit  gemindert  hat,  vnd  das  in  masse  das  söliche  liebe  in  mei* 
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uem  gemote  gancz  gelassen  bat  die  fi-eüd  die  sy  gewonet  ze  gebenn  ist, 
den  die  Ire  tieffe  wasser  darahgrttnden  wöUen.  Danimb  es  mir  ser  mtt- 
sam  gewesen  ist.  Doch  [PJ  imn  alle  Tnrne  ab  mir  genomen  hat  vmb  des 

willen  ich  mich  freyc  vnd  frölich  sprechen  mag  Nnn  wie  wol  die  pein 
h  nacb^M'lassen  lial.  d  n'\\  dai-UDil)  die  gcdilchtnüß  nicht  geHoclien  ist  der 
enplii  Ilgen  dinstc,  die  von  ir  dnrch  ander  person  vmb  frefintschutt  willen 
Tü  dicke  zu  mir  getragen  worden.  Danimb  ich  nach  dem  ich  gelaube 
wie  Tnter  andern  tngent,  die  tngent  pey  den  gelerten  genant  gratitndo, 
das  ist  danknng,  IMe  besonder  zeloben  Tnd  ir  wider  Wertigkeit  zeschel- 

10  tenn  sey  Tnd  damit  ich  Tndanhsam  nicht  verdacht  werde,  Han  ich  mir  in 
meinem  kleinen  viniiugtii  fttr  genomen  in  widerkerun«?  enpfaugner 
dinste.  Seitmal  ich  niicli  freie  verniiiie  zeschreiben  hundert  histori.  Die 
in  zehen  tagen  von  einer  erbem  geseilscbaift  gcRaget  worden  von  syben 
edeln  frawen  vnd  dreien  inngen  mannen,  in  einem  grausamen  sterben 

15  vnd  tätlicher  zeitt  In  den  selben  historien  ir  gar  mancherley  gescheffte 
der  edeln  liebe  vememen  wert^  die  sich  begeben  haben  etliche  mit  grossen 
lust  vnd  Ireüden  etüch  mit  grossem  iamer  pein  leyte  vnd  schmerczen. 
Nicht  iiHiider  j)ey  viisern  /fiten  als  vnser  eitern  Darum  ir  mein  aller 
liebsten  frawen  mein  büi  vud  mcinung  [1**]  ist  euch  freüde  zegeben  da 

26  mit  ir  g&cz  rates  pflegen  müget,  vnd  zä  erkenen  was  euch  zethun  oder 
zelassen  sey  in  eflrem  Tnm&te,  waz  ir  fliehen  vnd  welichem  ir  nach  fei- 
gen sflit.  doch  sOlidie  dinge  nicht  albege  an  mtte  erg^  mOgen  got  gebe 
das  es  an  efler  müe  geschehe.  Ir  lieben  edeln  frawen  ich  mit  mir  selb 
vil  dirlce  bedaclit  han  wie  ir  gemeiglich  von  natura  alle  diomütig  seyt 

25  Auch  wol  erkenne  vnser  wercke  nach  eüer  vrteile  gar  einen  grausamen 
anfang  haben  wirt,  vnd  das  vmb  der  grausamen  pestilencz  gedechtna& 
willen.  Doch  wiUe  ich  nicht  daz  ir  in  disem  pittem  anfang  schrecken 

'  enpfahet  Sunder  als  wert  ir  ein  hoch  gepirge  vnd  pOsen-wege  anfetigen, 
vnd  nach  dem  in  eine  schöne  eben  kommen;  vnd  ye  müsamer  euch  der 

30  pöse  weg  vnd  luich  gepirge  gewesen  ist,  ye  schöner  vnd  lüstiger  euch 
die  eben  duncken  wirt  Zu  geleicher  weiß  als  traurigkeit  alle  seliuae 
enbicht,  Also  auch  freude  vnd  lust  alle  trübsal  vemicht  Darmn  ir  schö- 
nen cztiehtjgen  frawen  habt  ein  klein  gedulte,  dann  aUzehant  nachuolgen 
8ol  die  freude  die  ich  euch  versprochen  han.  in  der  warheit  het  ich  euflh 

15  mit  zucht  durch  andere  wege  do  dann  mein  sin  hin  stet  [2^]  fttren 
mügen:  dann  durch  hölliehe  herte  gedechtnüß,  fürware  gelaubt  mir  ich 
het  es  gern  gethon;  Aber  die  warheit  v.u  sagen  das  ist  die  vrsach  als  ir 
palde  vernemen  wert;  das  selbig  het  ich  nicht  wol  on  söUche  pittere  ge- 
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d&chtafkiS  beweisen  mfigeo;  darum  von  lauter  note  bezwungen  also  se 
schreiben  gewesen  pin. 

Darum  ich  anhebe  vnd  spriche.  In  den  iaren  der  heylsamen  frneht 

vnsere  herren  Ihesu  Cristi  gotes  sun  der  zale  tausent  drey  hundert  acht- 
&  unduirczicr  in  der  edeln  über  alle  auderu  in  ltali;i  stat  Florencz,  an  hub 
die  grausam  vnd  töüich  pestilencz.  villeicht  luer  vmb  vnser  Sünde  vnd 
abeltät  willen  oder  viUeicht  der  laufe  der  planeten  oder  gestim  das 
gäbe;  oder  got  selber  in  seinem  zom  vns  z&  ein  straffiing  mb  vnser 
pOsen  wercke  willen  gesant  hat  Auch  etlieh  iare  vor  in  allem  au%ang 

10  der  sunnen  gercigirt  vnd  den  betrübet  hat.  Dar  nach  abgestig^  gegen 
dem  nidergange  von  einem  landt  zu  d  in  andern,  auß  einer  stat  in  die 
andern.  Also  alle  gegent  klagliclien  dui-ciigangen  hat;  vnd  dofür  weder 
sinne  noch  weistum  noch  kein  menschlich  fürsech[2^]ang  geholfen  mocht; 
als  amptieut  geseczt  auch  verpieten  was  schedlich  gesein  mocht.  auch 

15  memant  z&  der  stat  weder  anß  noch  ein  lassen;  Grosse  Ordnung  Tud 
rate  die  kranken  ze  yerseben;  Auch  mit  yü  diemfltigem  gepet  vnd  Pro- 
cessen gemacht;  auch  durch  andere  weg  als  durch  götücli  menschen  vnd 
heilige  person  grosser  gotz  diust  verpracht  warde  alles  y.\x  rettung  vnd 
beschii'mung  der  edeln  stat;  Aber  do  erscheine  nicht  anders  dann  wie 

»  aller  tröste  verschwunden  wer  vnd  wie  got  sich  an  vns  wOlt  rechen. 
Also  in  dem  anfange  des  snmers  des  egenanten  iares  an  hub  die  gransam 
pesdleocz  ze  bewdsen  ir  grosse  totlicfa^  wundw.  Vnd  einem  ig^hen 
dem  8<dn  nase  schweyset  oder  plütet;  der  des  leidigen  todes  on  vnterlaG 
gewise  was.   darnach  zu  haut  einem  iglichen  geleich  weib  vnd  mau 

25  komen  peulen  oder  geschwulst  vnter  den  prüsten  grosse  als  die  eyer 
etlich  grösser  etlieh  kleiner  Dar  nach  sich  söliche  kranckheit  verkeret 
in  sehwarcze  fleken  an  armen  vnd  peynen  vnd  an  allm  ende  der  person; 
waren  alles  züchen  zueknnftiges  todes.  Auch  dauefat  kein  ratt  der  erczto 
gehüflieh  wer,  vnd  alle  erezney  ir  tog^t  verloren  [2<^]  hat,  vnd  die 

30  nutur  der  kruukheit  keinerley  verdeüen  möcht  i>ar  vnih  güineiiiigliclien 
alle  an  Avelchen  dise  ziiichen  erschinen;  in  dreyen  tagen  aub  diser  weit 
geschiden  waren ;  auch  etlichen  in  minder  etliches  in  mer  on  alle  heber 
starben.  Diso  pestilencz  was  von  söücher  Sterke  vnd  kraft  das  sy  flöge 
audi  von  dem  kranken  zä  dpi  gesuntten.  Zii  geleidier  weil^  als  das 

SS  feller  in  dem  stro  tfaut  ancb  nicht  alleine  das  reden  dem  gesunten  mit 
dem  kiuakijii  den  gesunten  krancheit  pracht  vnd  tüde;  Sunder  auch  das 
anrüren  sein  gewanl  oder  anders;  ze  hant  daucbt  wie  der  gesunte  der 
Icranclieit  pesessenn  were.  £s  ist  ein  grosses  wonder  das  ich  da  sagen 
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sol,  vnd  wer  ein  sdlieiios  von  erwirdigen  lenten  Tnd  meinen  angen  nicht 
gesechen  wordenn.  Ich  czveiffel  ob  ich  yemant  sOliches  gelanbt  het;  ich 
wil  geschweigcn  söliches  ze  schreiben;  ffir  wäre  ich  spriche  das  dise 

Wtliche  pestilcnczc  söliche  vcrgiifte  macht  vnd  kraft  hat !  in  anspringen 
5  von  einem  m  dcni  andern;  nicht  alleine  von  einem  mensclien  zu  dem 
andern;  niere  sichtiglicben  gesechen  worden  ist  das  gewa|.2'*Jnt  oder 
dinglach  des  menschen  der  in  sölicher  Israncheit  vergangen  oder  tode 
was.  von  andern  tiren  die  nit  von  menschlicher  natar  waren,  die  nit 
alleine  von  dem  anrttren  die  pestilencze  enpfingen;  snnder  gflehUch 

10  nider  fielen,  darum  ich  mit  meinen  angen;  als  ich  vor  gesprochen  han 
8a(  he  eines  tages  dise  wunder  vnd  experiencz.  Es  waren  auft'  die  gassen 
oder  gemeinen  wege  geworfFen,  eines  armen  mans  gewant  der  an  der 
genantenn  pestilencz  tode  was;  dar  über  kernen  czwey  schwein,  vnd 
nach  irer  gewonbet  von  erst  mit  dem  rfissel  hin  vnd  her  beworffen;  dar 

ift  nach  in  das  maule  genomen  vnd  in  kleiner  weile  sich  waren  vm  drSeo; 
zü  geleieher  weise  als  ob  sy  hetten  peyde  gift  genomen.  ze  hant  gftchlich 
nider  fielen  auff  das  zerissen  gewant  vnd  tode  beliben.  Von  sölichem 
wonder  niancheui  menschen  urosse  torcht  vnd  sorge  zü  stunde  vnd  iiirin- 
cherley  gedancke  einhelen.  ^  ud  gemeinigUcheu  alle  zu  einem  ende  ze  gen 

so  gennck  herte  vnd  erpärmlich  Vnd  das  was  ir  meinnnge  ze  flihen  alle 
krancken  vnd  ire  ding,  also  ein  iglicher  im  selbes  heyle  ze  suchen.  Aach 
et[3*]lich  lerten  vnd  sprachen  man  solt  mässiglich  leben,  vnd  sich  vor 
aller  übriheit  hQt^n,  vnd  ich  von  einander  scheidenn,  vnd  ferro  von  den 
krancken,  vnd  ein  ziiciitig  leben  ffiren  in  essen  vnd  trincken,  vnd  gute 

%b  speise  nyesen;  doch  allwegen  der  masse  nicht  vergessemi,  vnd  alle  vn- 
kensch  flihen  auch  mit  wenig  lenten  reden  nitt  schade  were,  vnd  weder 
von  krancken  noch  krancheit  icht  wdUen  vememen;  sonder  alleuie  in 
freude  geben,  mit  seytenspil  vnd  mit  singen,  vnd  alles  das  pranchen 
doch  albeg  mit  zncht  vnd  masse,  do  von  firende  bekomen  möcht  Etlich 

w  ander  waren  die  sprachen  man  solt  wol  trinken  vnd  essen,  vmb  gen  vnd 
frölich  sein  vnd  allen  lust  vnd  willenn  ein  genügen  tun,  vnd  kein  erezney 
nicht  pesser  gesein  möcht;  geleich  als  sy  sprachenn  also  sie  auch  theten, 
vnd  sölichem  viehischen  leben  also  nach  komen;  tag  vnd  nacht  mit 
sßhimpffen  vnd  scherczen  essen  vnd  trincken ,  von  einer  tabem  in  die 

n  andern,  on  alle  messe  vnd  Ordnung  iren  willen  verprachten!  Zft  gelei- 
eher weise  als  sy  nicht  mcr  leben  wölten,  vnd  vor  irem  tode  in  wölten 
gar  ein  gut  leben  schaffen  [3**]  vnd  frölich  sterben;  Aucii  sy  bättcn  alle 
ire  gttter  frey  gelassen  vnd  alle  ire  dinge  waren  gemeine  worden;  Nie- 
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maut  hielt  nicht  mer  für  daz  sein  der  frOmde  mocht  eines  andern  gilt 
geleich  prauchen  vnd  nyesen  ate  der  herre  selber.  Anch  «llwogeii  mit 

disem  viehischem  fürsacz  vnd  pösen  leben  sie  die  kjancktii  tiuclien  nach 
allem  ireiii  vermügen.  Es  was  vnser  stat  in  söUciiem  iamer  daz  der  wir- 
i  dig  gewalt  der  gesecze  geleich  als  wol  geistlich  als  weltlich  ser  zei'gangen 
was;  dann  alle  die  sOliches  pfieger  vnd  Terweeer  warn  als  wol  tode  vnd 
schaden  genomeu  hetten  als  die  andern  mensehen;  Dar  ymb  sie  keinen 
gotz  dinst  oder  anders  nicht  mer  verpringenn  mochten,  dar  ymb  sy  sich 
geduncken  liessen  ein  iglicher  wol  tun  möcht  sein  gefallt  ii  Auch  etlich 

10  ander  persun  wai  en  die  nonien  für  sich  ein  mittel  des  vorgenaitten 
lebens.  messig  mit  essen  vnd  trincl&en  als  die  ei*sten;  auch  nicht  als  dio 
andern;  sonder  alle  dinge  mit  massen  pranchtenn  nach  nottorfft  der 
naitnr,  vnd  nicht  mm.  Sie  Sperten  sich  anch  nicht  ein;  sonder  sy 
gingen  hin  vnd  here  vnd  trüge  n  [3'  {  in  »en  henden  wolschmeckende 

15  kreutcr  etlich  plumen  vnd  mancherley  specerej',  vnd  die  offte  vnd  dicke 
für  ire  münde  vnd  luisen  gehalten,  vnd  meijiten  söliehes  niöeht  nielit  an- 
ders dann  güt  gesein  zu  dem  hauht  vnd  ze  kretten  das  geplttte;  dann  es 
nicht  anders  dancht  aller  lust  were  gifit  das  peköme  von  dem  grossen 
p$sen  geschmacke  der  krankheit  vnd  tode  I^dmam.  Noch  waren  mer 

n  etlkh  ander  menschenn  von  herterm  gemüte  dann  die  ersten,  andern 
vnd  dritten  Die  selben  sprachen  kein  arczney  pesser  wer  ftu*  alle  pesti- 
lencz  dann  ferre  von  den  kram  ken  ze  fliechen,  vud  sollen  iren  herten 
wüleu  also  nachkomen  vnd  ir  eygne  stat  vnd  landt  peyde  liessen;  auch 
mer  vnd  arger  die  kinder  liessen  vater  vnd  mäter  vnd  alle  freunde;  Der 

K  man  Hesse  weybe  vnd  Idnde.  Die  frawe  mann  vnd  kinder;  do  hat  aJte 
hebe  vnnd  freontschafft  ein  ende  AUe,barmherczikeit  waz  verschwanden; 
do  pey  iniui  wol  mercken  müeht  daz  der  zorn  gotz  konien  was  zc  straf- 
fen die  menschen  vmh  ir  poüheit  vnd  grosse  sftnde  willen;  mit  diser 
kläglichen  vnd  iämerlichen  pestilencze.  Sieme  nten  [ä'^jauch  wo  sie  auß 

w  der  stat  flachen  sy  sicher  wem,  vnd  allein  die  ionerhalbe  der  mauern 
gei^eint  wem  ze  straffen,  auch  mdnten  vnd  in  zu  versten  gaben  kein 
mench  dar  inne  lebendig  beleiben  sölt  vnd  zä  seinem  lesten  ende  komen 
were;  kein  ander  peystande  bcliben  was  dann  alleine  etlich  vmh  grosser 
geytikeit  willen  die  man  mit  gelte  über  gäbe  den  krancken  ze  warten 

11  wie  wol  der  auch  nicht  vi!  was  von  mann  vnd  weyben;  auch  von  grober 
natar  vnd  söliches  dienstes  vngewonet  den  ki'ancken  keiuerley  hilffe 
geben  mochtenn.  dann  alleine  ze  reichen  z&  Zeiten  wes  er  begeret,  oder 
ze  warten  seines  todes.  Auch  sich  offt  fflgct  da«;  die  selben  das  haubtgftt 


«  [3] 

mit  dem  lone  verloren;  Also  varen  alle  kranke  gelassen  von  alleq  nach- 
pam  von  allen  gfiten  freonden  vnd  gfinnera,  vnd  vmb  der  teOrung  der 
diener  willen  kan  ^  sft  einer  gewonheit  es  weren  frawen  oder  innck* 

firaweii,  wie  schöne  oder  erber  sie  weren;  als  palde  sy  kranck  warn  so 
5  hetten  sie  nicht  mer  achtung  wer  ir  wartett  oder  wer  in  dienet  man  oder 
weybe,  iuuckfraw  oder  altte  au  alle  schäme;  alle  ende  des  [4^]  leibes 
oiFenwarten  die  frawen  den  mannen  als  weren  es  weyber;  Nor  was  die 
krankhtit  ires  leybs  begeren  mocbt  Dammb  mancbe  frawe  vnd  innck- 
firawen  nacb  ir  kranddieit  ewig  dester  minder  schäm  hat  anch  manches 

10  starbe;  bet  es  ein  kleine  bilff  gehabt  es  were  gesnnt  worden  Dammb 
vrsache  pöser  Wartung  der  krancken  vnd  grosse  krafft  der  pestilencze 
willen  warn  ir  so  vil  die  pey  tag  vnd  nacht  stürben  das  es  grausam  ze 
sagen  were;  ich  will  geschweigen  ze  schreiben  oder  ze  sechen.  £s  was 
gar  ein  widerwertig  dinge  der  vorigen  gewonheit  der  pnrger;  Dann 

15  wann  ein  mensche  starbe  als  wir  beut  pey  tage  sechen  vnd  thon  die 
frawen  vnd  freunde  vnd  nacbpanren  in  der  toden  leiche  hanse  se  samen 
komen  weinten  vnd  khigten  den  todenn  Ynd  du;  iiuthperschatft  vor  dem 
hauß  iglicher  mit  seinen  nächsten  vnd  freunden  stunden,  vnd  dar  nach 
der  tode  von  grossem  geschlecht  was;  dar  nach  kome  die  pristerschafft 

SS  nacb  im  vnd  etüch  seines  geschlechte;  vnd  seines  geleichen  mit  einem 
aflcbtigam  geprenge  vnd  toden  gesange  In  zä  der  kirehen  vnd  begrebnflß 
[4^]  fertigen  wo  er  dann  vor  seinem  tod  hin  begert  hat;  do  hin  sie  in 
beleyten.  Nun  was  der  klegUchen  pestilencze  stercke  also  grosse  das 
das  volcke  nider  hcle  als  daz  viche  vnd  niemant  lietten  der  vmb  sie  wey- 

ti  net,  oder  trauret!  sunder  manches  mensche  on  alle  gezeugnüiSe  ver- 
ginge, vnd  gar  wenig  waren  den  die  kläglichen  diemütigen  zeichen  ze 
teyle  worden  irrer  freunde;  snnder  es  waz  zu  sölichem  komen  an  dar 
selben  zftcher  stat;  man  begonde  frOlich  ze  sein,  vnd  vmb  sdUher  ge- 
wonheit willen  die  frawen  zft  rtteke  gelegt  hetten  alle  freuliche  diemflti- 

so  keit,  vnd  daz  alles  vmb  ires  eygen  heyles  wiUen  Die  todt;ii  waren  nit 
von  zechenn  oder  czwainczig  menschen  zu  der  begrebntiß  tragen,  noch 
von  iren  guten  freudeu  Sünder  von  einem  schnöden  vnd  schantUchem 
volcke  zu  diser  zeit  auf  gestanden  vnd  sich  nenten  bechini  Aber  nun 
geheissenn  betiluunoiti;  getragen  worden  dar.  vmb  sie  sich  pezalen  theten 

s6  die  selben  trugen  die  par  vnd  lek^  mit  grosser  eylung;  nicht  allwegeii 
zu  des  toden  pfarreldrchen ;  sunder  zü  der  nechsten  kirchen  die  in  am  gele- 
gensten was,  vnd  weiich  grab  [4^]  sie  geschikte  funden  mit  dem  schnel- 
sten  den  toden  dar  ein  schaben.  JamerUcher  vnd  erparmlicher  dinge 
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ward  nye  nier  eihdit  noch  gesecbeun.  wol  pejr  tausent  de«  tiges  kranck 
wurden  den  keyner  ley  diiist  oder  hülfe  m  teyle  worden  alle  on  vnterlaft 
storben.  Anch  vll  pey  tage  vnd  nacht  auf  gemeiner  Strassen  iren  gelst 
aufgaben;  auch  vfl  in  Iren  hensern  tode  lagenn  das  niemant  wissen  was 

i  vnd  also  lauge  lagen  pili  daz  man  den  faulen  gtx  hiiiiick  der  toden  leich- 
nam  in  den  gassen ,  vnd  der  nachtperschafft  enptiuden  vnd  schmecken 
warde  vnd  aeichen  gaben  ires  todes  Von  den  vud  andern  die  allenthalben 
starben;  alle  weg  vnd  gassen  vol  mit  pitenn  geschmack  waren,  vnd  mh 
851i<die8  pOsen  starcken  gestanckes  willen  warn  ir  vil  in  einer  meinang 

10  vnd  willen  pereit  Aber  mer  pewegt  von  dem  pösen  geachmaeke,  dann 
von  parmlierczikeit  willen  der  toden  leiclmani  Sunder  da  mit  in  sölicher 
geschmai  k  iiit  si  liaden  pnu  iit;  sie  mit  hilflfe  etlicher  Sünder  wann  sie 
die  gehaben  mochten  sie  des  nachtes  die  tode  cörper  anlS  den  heubern 
namen  vnd  die  auf  die  gsa[4<^Jßen  legten;  wer  vmb  die  weg  des  morgens 

i&  gangen  were;  wunder  vnd  on  zaie  ir  gesechen  het;  dar  nach  schatten, 
komen  pare  vnd  innester  von  allen  kirchen  vnd  die  totten  zu  dem  ge- 
wdclilen  fertigen  anch  oift  vnd  dicke  czwen  oder  drey  tode  leidmam  in 
einfr  pare  man  /ü  dem  grabe  trug  oil't  den  man  vnd  das  weyhe  mit 
eiami  kinde  oder  czweyen.   Auch  offt  czweu  oder  drey  prüder  oder  ge- 

M  swislr^  Diser  sterbe  übet  sich  in  si^lcher  masse  das  es  sich  offt  begäbe 
das  der  piister  mit  dem  kreftcze  nach  einer  toden  leiche  ginge  ee  er 
wider  ze  hanse  kom  im  drey  oder  vier  pare  nach  Voigten  wo  sie  meinten 
einen  toden  haben  zu  ]>egraben,  so  betten  sy  acht  oder  mere,  vnd  ir  kei- 
nem \v(Mler  mit  Hechte  noch  ziicherii  warde  ge.selsthaül  gethon    Es  was 

s!>  aiK'h  so  ferro  komen  das  man  der  toden  menschen  g<'leich  achtt  het  als 
der  schaffe.  Auch  die  toden  ze  begraben  das  geweicht  erdiich  uiciit 
klecket;  igiichem  besunder  grebntt&  zu  g^benn;  Man  machet  grosse 
gruben  vnd  die  toden  leichnam  nach  dem  hundert  dar  ein  leget  Zu  ge* 
leicher  weiß  als  man  das  holcz  khtftertt.  [5*]  Barnadi  das  erdrich.  so 

M  subtile  vnd  dftnne  darauf  also  lange  das  die  gruben  vol  waren. 

Wie  wo!e  solche  iämerliche  zeit  vnser  stat  durch  gangen  hat,  doch 
da  pey  der  die  vmb  die  stat  warn  uit  vergesseim  noch  gespart  hat ;  Las- 
sen wir  sten  die  gemauernt  castel  die  die  ir  grosse  halb  der  stat  geleich 
warn;  Aber  in  den  elenden  dörffern  vnd  in  den  feldem  die  armen  pan- 

95  ren  mit  allem  iren  volcke  vnd  hausgesinde  on  alle  hilffe  vnd  diener  der 
arezte  vnd  arczney  in  iren  hensem  vnd  in  den  feldem  nicht  als  die 
mensclieii;  sunder  als  daz  viche  nider  helen  vnd  sturbeim,  vnd  zu  allem 
dem  komen  vidrn  als  der  purger  in  der  stat  aUe  iie  dinge  geUsserni» 


j 


Digitized  by  Google 


8 


kein  acht  iner  keines  dinges  weder  Tihes  noch  Mchte;  Nicht  anders 
pjtten  dann  des  lejdigen  todes  Lr  ochsen  kfle  ynd  roß  alles  sie  selbes 
auß^iren  hensem  trihen  In  die  schonen  felder,  ynd  getreyde  das  noch 
nicht  abgeschnitten  was  ich  will  geschweigen  ein  geleget.  Auch  ctlicli 
vihe  in  im  menschlich  sinne  peweiset  wann  es  de»  tags  in  den  feldt  rn  im 
het  ge[5''Juucke  gessen  des  nachtes  es  sich  von  im  selbes  zii  haose  füget 
on  alle  hnte  vnd  hirten.  Der  tötlich  iamer  was  also  grosse  vor  der 
atat  Ynd  in  der  stat;  vmh  des  willen  die  krancken  ir  nottorfit  nicht 
gehaben  mochten,  vnd  von  den  gesiintten  vmb  forcht  willenn  aUe  ge< 
lassen  warn. 

Barvmb  man  spricht,  vud  für  wäre  geluubet  das  mere  darrn  hun- 
dert tausent  menschen  inerhalb  der  mauern  der  stat  Florencz  von  dem 
lebenn  zä  dem  tode  genomen  warn  Auch  mancher  vor  dem  sterben  nicht 
gdaubt  hat  das  so  yü  creatnre  vnd  menschenn  dar  mne  gewest  werenn. 
0  wie  mancher  schöner  palast  vnd  herUche  vnd  schOne  gehense  die  vor 
mit  edelm  vnd  wirdigem  gesinde  grossenn  imd  kleinen  besessen  waren. 
Nun  alle  süiche  gezirde  vnd  schöne  gepewe  öde  ligen.  0  wie  manches 
edels  vnd  groses  geachlechte  vud  auch  schöne  erberc  grosser  namkaftiger 
rdehtom  gesechen  worden  an  erben,  noch  yemant  der  ir  hegert.  0  wie 
manche  weise  redliche  mftnner,  vnd  schOne  zttchtig  frawen,  innckfrawen 
hftbsdi  iflngUng!  Die  alle  [5^]  von  dem  grossen  meinster  Galieno  Ipo* 
crate  Exculapio  gesunt  vnd  frisch  gemeint  vnd  geurteilt  worden  weren; 
die  des  morgens  vnd  abeiicz  mitt  Iren  guten  freunden  ze  tische  sassen, 
darnach  an  .dein  andern  morgeuu  in  der  andern  weit  mit  iren  vodem  waren. 

Ffir  wäre  es  ist  mir  swere  vnd  leyt  von  ganczem  herczen  vnd  pin 
sein  gar  verdrOßlich  worden  ze  wandern  in  sOlichem  kUgUchem  iamer. 
Dammb  ich  nudalest  lassen  wille  daz  ich  mit  zncht  wol  üiehen  vnd  meiden 
mag.  So  sprich  ich  do  vnser  stat  stunde  in  sOlichem  iamer,  vnd  von 
meuscheu  lüre  was;  Es  sich  pegabe  als  ich  von  erwirdigen  goleublichen 
pcreon  vernome;  wie  in  der  wirdigeu  kirchen  genant  sancta  Maria 
nouella  an  einez  dinstag  Me  nicht  vü  menschen  waren  ze  hören  daz 
gOtüch  ampt  m  swarez  gekieidt  als  dann  sOlicher  zeit  zä  gepttrtt  hat. 

Sich  syben  frawen  alle  von  gesippe  oder  nachtperschafft  oder  be- 
snnder  freuntschaffte  zS  einander  gefüget  betten.  Ynter  denen  keine 
tlber  acht  [5^]  vnd  czwainczig  iare  alt  was;  Noch  die  iüngest  vnter  acht 
czehen  iareu;  alle  weise,  züchtig,  wol  geziert  mit  tugeleu  Der  namen  ich 
mir  selbe  für  genomen  hab  ze  geben,  vnd  das  darumb,  da  mit  vmb  der 
her  nach  geschriben  historien  oder  von  dem  zfihOren  ir  schäme  eapfahen 
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mflge;  Dann  der  pOsen  vnd  peissenden  znngen  vfl  sein;  Der  neide 
wklerw&rtig  ist  dem  IdbUchen  leben;  Aucli  djunit  der  zticktigen  frawen 

lobe  in  irem  reden  nicht  gemindert  werde  Vnd  anch  dar  vmb;  was  ir 
igliciie  saget  oder  redt  daz  ein  solches  ir  in  keine«»  über  auf  genomen, 
5  noch  sie  dar  inne  verdacht  werde. 

Ir  ftUer  xiamenn  waren  die.  Die  erste  vnd  eiste  wir  nenen  wdUen 
Pampinea.  die  andern  Fiametta.  Philomena  die  dritten  Die  i^erden 
Emilia.  dar  nach  die  fünften  Lanretta.  Die  sechsten  Neyphile  Die 
letsten  nicht  on  Trsache  Elisa;  wir  nennen  nicht  da^  sie  sich  Tmb  be- 

10  sondere  such  oder  begire  wilLu  m  dir  genanten  kii  chtr  /ü  einander 
gefüget  hatten;  Sunder  ou  geferde  on  alles  geferd  zu  ein  komen  vnd 
[6*]  Sich  in  cii'ckels  weise  nider  saezten  mit  etlichen  seufczen.  Alle 
pet  ?nd  pater  steen  liessen,  an  hüben  zu  reden  mancherley  igliche  be- 
sonder hren  iamer  ynd  ir  lejde  ze  klagen  der  iemerlichen  z&künfUgen 

1»  zeit  Dar  nach  etliche  rede  yergangcn  sy  alle  stille  schwigeu.  Zü  hant 
aufstunde  Pampinea  an  hübe  ze  reden  vnd  sprach  also. 

Mein  aller  liebsten  frawenn  ir  müget  j;elei(*h  als  ich  wol  vernomen 
vud  gehört  haben  daz  der  niemant  vnreciit  tut  der  mit  zncht  sucht  was 
pillich  ynd  recht  ist    Aach  natOriich  recht  geben  einem  igUchen  ze 

so  suchen  finstnng  seines  lebena  das  ze  beschirmen,  ynd  behüten  nach 
allem  seinem  yermtid^. 

Nnn  seytmal  menschlicher  natur  söUches  verliehen  ist  sich  ze  be- 
schüczen;  So  ist  vns  anch  wol  pillich  ze  suchen  fristung  vnsers  le- 
bens;  Dann  wen  ich  bcdencke?  wie  wir  vns  auf  disen  morgen  haben 

S5  ZU  einan[6>'Jder  gefOget,  vnd  bedatht  vnser  reden  vnd  aller  meinung 
Ich  wol  vernime,  auch  ir  daz  vernemet;  vnser  igliche  ur  selbes  förcht, 
das  mich  nicht  fremde  noch  wander  nimptt.  Doch  eines  von  vns  fremd 
lasse  bedOncken.  Seitmal  wir  alle  veninnft  vnd  frenliche  synne  haben; 
das  wir  vns  auch  nicht  ftirsechen  vnd  pedenken  das  des  wir  sorge  vnd 

9«  iorcht  haben.  Wir  siezen  hie  züchtigUdicr  weise  also,  wir  gezeucknüß 
geben  der  zale  der  toden  leichnam  die  mau  ze  begrebnüü  tregt ,  oder 
ze  vememen  ob  die  mttnch  der  zale  sich  auch  sere  gemindert  hat  z& 
rechter  zeit  ir  ampt  begen  oder  z6 warten,  ob  vns  yemant  erscheine 
in  klSi^ichem  swarczem  kleide  ze  mern  vnsem  iamer  vnd  schmerczcn. 

t5  Gen  wir  dann  von  hier  atiß  oder  wir  sechen  tode  leichnam  oder  kranc^e 
leute  vmb  die  wehe  gen  oder  tragen,  vnd  nicht  andere  >\  ir  weder 
sechen  noch  vememen  roügen  dann  von  den  die  in  dem  tode  ligen  vnd 
sten  in  gotes  gewalt  tode  sem  oder  schicken  ze  sterben.  Gee  wir  dann 
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in  der  statt  hin  vnd  her;  des  selben  geleioben  hören  wir  daz  groese 
geschrey  vnd  klfiglich  weinen,  [6®]  ge  wir  dann  in  vnsere  heoser  Ich 
weil^  nicht  ob  euch  geschieht  al»  mir,  idi  yon  allen  meinen  gesinde 

niemant  finde!  dann  alleine  mein  meyt  oder  diem  do  von  mir  grosse 
5  scbriHknii  liekunipt;  auch  mich  stäcz  bedüncket  wie  mir  alle  meine  liare 
auft  gepcrge  gen,  vnd  dUncket  mich  wo  ich  hin  gee  oder  steeV  wie 
ich  st&cz  seche  den  schein  meiner  yergangenu  mit  grausamen  angesicht; 
die  mir  peyn  ynd  schmerczen  pringen;  Banun  ich  weder  liie  noch  an- 
derswo mich  sicher  duncke  lasse  auch  mer  duncket  mich  es  nicänant 

10  namhaftigs  belibenn  sey,  dann  wir  allein.  Der  yndert  hin  ze  gen 
oder  ze  flielien  hab  als  mv  haben ;  vnd  ob  }  i  aiaiit  mer  belyben  ist, 
die  haben  kein  vutenicheide  mer  was  ziulitig  oder  vnzüchtig  ist,  Krsam 
oder  vnersam  zeton  oder  ze  lassen  sey ,  nür  sy  iren  willen  pey  tag  vnd 
nacht  veipringen  mügenl  ^e  freude  vnd  lust  suchen.  Auch  die  ver- 

is  sperten  in  den  klöstem  in  zu  versten  geben  vnd  gelauben  sölches  in 
zimlich  ze  thon  sey  alle  gehorsam  vnd  vntertenikeit  ires  ordens  ze 
rücke  gelegt  haben,  vnd  sich  geben  baben  zu  aller  vureinikeit  der 
vnLü^Jkeuscbeit ,  mit  dem  sie  meinen  dem  tode  vor  seyn.  Ist  nun  das 
also  als  meniglichem  wol  süket?  was  thüe  wir  wes  peginen  wir,  schlaffe 

so  WUT,  oder  traumpt  vns?  wammb  seyn  wir  träger  zä  vnserm  heyle  dann 
alle  andre  die  no(^  pey  leben  sein?  hab  wir  vns  vnwerder  dann  ander 
leot  t&n  Oder  gelanbe  wir  vnser  leben  zü  vnserm  leibe  mit  sterckern 
keten  gepunden  sey  ddim  ander  persun;  Wii-  siillea  gelauben  \Yas  von 
bimel  herab  kumpt  daz  es  gottes  gewalt  sey;  auif  das  wir  büllen  sorge 

s&  haben  daz  sie  vns  mfigen  scliädlicli  sein,  wir  irren  vnd  petriegen  vns 
selbes,  Wir  thon  törlich  söiiches  ze  gelanbenn.  Wir  sdlten  gar  eben 
begencken  wie  vnd  welche  innge  manner  vnd  frawen  von  4er  gransamen 
pestileneze  s^en  ttberwunden  worden;  Darvmb  dendit  micht  ob  es 
eüer  gefallen  wcre,  so  Sprech  ich  das  es  wol  getun  wiire  geleichc  als 

so  wii*  sein;  wir  tatten  als  vil  ander  vor  vns  getüu  liabeu  W  er  mein  mei- 
nung  wir  zügen  auß  der  stat  auf  vnsere  dorffer  vnd  pallast  der  vnser 
igUche  ein  nottorft  liat,  vnd  do  stunden  in  lust  vnd  frenden  nach  allem 
vnserm  vermögen  [7*]  Doch  albeg  daz  mit  zucht  vnd  eren  vnd  mit 
nicht  flbergen  das  zeichen  der  gerechtikeit.  do  hdret  man  das  sflsse' 

35  gesaiige  der  edeln  walt  vögelein,  vnd  ücchen  grünen  die  preyten  wisen 
vnd  anger  mit  iren  schönen  plümlein.    Die  eben  felder  mit  iren  ge- 

• 

ireyde  vnd  Irücbten.  Die  klar  vnd  preyte  des  himels  mit  seinem  gestum 
wie  wol  der  almechtig  got  wider  vns  in  zoren  ist;  Doch  seine  grosse 
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ewige  wonder  niemast  Terkngnet;  die  ffir  wäre  'schöner  sein  ze  sechen 
dum  die  lären  maner  vuser  etat;  Auch  der  Infi  Ist  frischer,  Ynd  sft 
diser  zeit  mer  des  leibes  nottorft  ist  ynd  minder  das  petrttbet;  wie  wole 

die  paiin  21  also  wol  sterben  als  in  der  stat  die  purger ;  so  ist  es  doch 
$  vns  minder  ze  klagen  dann  in  der  stat.  so  kau  ich  auch  wol  erkennen 
das  wir  uiemant  von  den  vnsern  lassen,  wol  sprechenn  mttgen  mit  der 
warheit,  wir  Yon  inen  geUssen  sein;  dann  die  vnsem  sen  tode  oder 
geflochen  den  tode  Zn  geleicher  weise  als  wer  wir  nicht  ir,  vnd  yns 
aUeine  in  disem  iamer  gehissen  han.   Damm  kein  straffe  weder  vns 

10  von  niemant  sölichem  meinen  ratte  nach  ze  volgen  [7^]  gefallen  mage, 
vnd  einem  sölichem  nicht  nach  ze  konien.  Es  stet  dar  auf  vil  ee  töt- 
licher  schaden  dann  anders.  Dar  vmb  ye  pesser;  Ist  mein  ratt  vud 
meinnng  wir  nemen  vnsere  meide  vnd  machen  vns  anff  d^  wege  aniS 
der  statt  beut  an  ein.  ende  vnd  morgen  an  das  ander  mit  der  frende 

15  vnd  inst  die  dann  söücbe  zeit  geben  mag,  ich  gelanb  sölicbes  an 
czwelfel  sey  wol  getftn  Ynd  also  hinge  vnser  leben  fOren  in  disem  form 
piß  wir  vernamen  das  ende  vnd  ob  got  sich  über  vns  wöit  erbarmen 
vnd  seineu  zorn  zu  vns  wölt  wider  rüffenn. 

Die  andern  frawen  Pam]>inea  ratte  vemomen  hätten  nicht  aUeine 

M  dem  gehuibet;  snnder  mit  begirde  dez  also  nach  ze  volgen  vnd  igUche 
besonder  mit  ir  selbes  alle  ir  sache  pedacht  hatten,  vnd  ze  hant  sy 
nach  irem  auf  sten  s}'  pereit  sein  sdlten  anff  den  wege.;  Anff  stunde 
die  züclitig  frawe  riiiloniena  vud  sprach;  meine  lieben  frawenn  als 
Pampinea  [7']  gesprochen  \Tid  goratenn  hat  ist  wol  geredt  vnd  wo! 

25  gcthon.  doch  nicht  also  zülaulfend  als  mich  düncket  ir  tün  wölt  Eines 
ich  ench  gedenke;  wir  alle  frawen  sein,  vnd  ist  keine  vnter  uns  so 
kindisch,  ir  sey  kondt  was  frawen  sem,  vnd  an  fArsechung  auch  der 
mftnner  wir  können  vns  in  keinerlei  wessen;  wir  sein  vnstäte  vnd 
wanckel ,  vnbeherczent  vnd  forchtig !  Dar  vmb  ich  besorge  hah  wir 

so  nicht  ander  lui  uug;  versechung  dami  die  vnseren  das  sich  vnser  ge- 
selschafft  palde  ende;  vud  das  mit  kleinen  vnsern  eren;  Darvmb  wer 
gut  vor  vnserm  anfange  pas  ze  versehen.  Aoff  sOiiche  rede  antwürt 
£ltBa  vnd  spräche  filr  wäre  die  manne  sem  der  frawen  hänbter  vnd  on 
ir  ordnnnge  selten  icbt  gerätt,  vnd  vnsere  wercke  nymer  z&  gStem  lobe 

ts  körnend  Wie  mügen  wir  aber  sOHcbe  menner  gehaben  dann  der  meyste 
teyle  der  vnsern  tode  sein.  Die  dann  noch  pey  leben  sein  wer  weib 
wo  die  sein  hier  oder  dort  vnd  alle  geflohen  sein  das  wir  da  suciien 
ze  fliehen,  vnd  in  vnser /^geselschaflt  Mmde  manu  zenemeu  ist  nicht 
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iQgiich;  Dar  ymb  wdUe  wir  dem  nachaolgen  vad  sucbeii  vnser  hejte; 
So  mflBsea  wir  gedencken  weg  ze  finden  [7^]  vnd  in  sOlicher  msMe 
vnser  Ordnung  machen  wo  wir  hin  komen  frende  ze  nemen  daz  uns  nicht 

schände  noch  laster  wachse. 
6  Is^un  die  wi'j  lü  die  edehi  frav»on  nassen  in  söliclier  rede  vud  ge- 
spreche; zu  der  kii-chtüre  eiu  gingen  diey  iunge  iiuume  doch  nicht  min- 
der der  iOngste  vnter  fünffandezwftinczig  iaren  alt  waz.  Die  weder  pe- 
trOhnflß  sOlicher  zeit  oder  vorlnst  g6ter  frOnde  oder  forchte  sein  wlbs 
Ir  grosse  liebe  hat  mttgen  leschen;  ich  geschweige  die  ein  kleine  z&  er- 

10  kelten.  Der  erst  was  genant  Pamphilio.  der  ander  Philostrato.  der 
letste  Dioneo  voller  zucht  vnd  tugeut,  alle  giengeiit  spaciren  zesuchenn 
ire  aller  liebsten  frawen;  die  villeichte  alle  drey  in  der  zale  der  sybeu 
frawen  waren  vnd  mit  den  andern  sie  alle  gesipt  vnd  gefreunt  waren; 
sn  haut  yon  den  frawen  ersechen  worden;  edann  sie  die  firawen  sadien 

15  Pampinea  mit  lachendem  mnnde  an  hub  vnd  spräche.  Lieben  frawen 
nempt  wäre  wie  sich  dan  gelflke  schiket  z&  ynserm  anfang  vnd  in  vnser 
trtibsale  vns  liilHielien  ze  sein,  vnd  luit  vns  zu  gesant  drey  züclitig  iüng- 

'  Ving  die  vns  willigliclien  vnd  gern  mit  irem  dinst  zue  willen  \v(!rn  vnser 
fürer  vnd  diener  [8"]  ze  sein,  wöllenn  wii*  sie  nicht  verscblahen  Neypbiie 

so  in  irem  angesichte  ein  kleine  röte  vnd  schäme  enpfinge;  Dann  sj  waz 
der  eyne  die  von  den  dreienn  einer  liebe  hat;  auf  das  antwflrt  Pam- 
pinea vnd  sprach.  Sich  was  du  nnn  zemal  redest  aber  ich  weiß  wol  daz 
wir  die  inngen  man  nicht  verpessem  mttgen  dann  ir  iglicher  grössers 
gcschülftes  wildig  wer  mir  zweyfelt  nicht  an  ir  züchtigen  geselschaft; 

25  wie  Wül  data  ist  das  ir  etlicher  vuter  vus  besuuder  liebe  ti-egt.  darunib 
ein  klein  besorglich  ist  füre  wii*  sie  mit  vns  das  vns  nicht  an  vosere 
schuld  do  von  schände  bekome  Auf  söliche  rede  antwflrt  Philomena  vnd 
Sprache;  solches  gibt  mir  nicht  zescbaffen;  wo  ich  zflchtiglichen  vnd  on 
straffe  meines  gewissen  lebe;  rede  vnd  sage  wer  da  wdlle,  gott  vnd  die 

30  warheit  sey  vnstr  sciiilt  vnd  schirm.  Nun  sey  iczund  fertig  vnd  schiket 
wer  mit  vns  zckumen  lür  wäre  ab»  Pampinea  gi-sprochen  hat  wir  spre- 
chen möchten  das  gclücke  vns  peystand  vud  gelültlichen  sein  wölt.  Die 
andern  frawen  Philomena  reden  gar  eben  vemomen  betten,  alle  willig 
waren  den  inngen  mannen  zä  in  zerflffen  in  alle  ire  meinung  kunt  vnd 

35  ze  wissen  theten.  Vnd  sy  [8^]  paten  daz  sie  in  inn  sdlichen  iren  ge- 
scheffte  gen  vnd  wandern  wölten  geselschaft  tdn.  In  dem  Pampinea  auf 
stunde  die  ir  etlichen  von  gesippe  nahender  freünt  was  den  innj^cn  man- 
nen en^egeu  ginge  die  mit  ä'ölichem  augcsicUt  iicu  grusle  gab,  vud  do 
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pey  in  ir  aller  meinimge  zü  wissen  tliet  vnd  \on  ir  alier  we^en  sie  paU» 
das  sy  sich  mit  prftderliclieiii  Tud  frenutlichem  gemlite  scfaikten  vnd  pe* 
reiten  iu  geselschait  zethon.  Des  die  iungen  man  von  erst  meinten  die 

frawen  triben  ir  abeiCs  nuL  m.  Doch  zchant  ircu  ernst  veniomen  mit 
5  frölichem  mute  alle  sprachen  sy  pereit  wem  in  ir  aller  dinst;  vnd  ee  bj 
do  von  ein  ander  schieden,  sie  alle  Ordnung  gaben  wes  man  sich  halten 
sOlt  Bo  nun  alle  ding  zu  aller  nottorfft  pereit  wma  vnd  vor  alle  ende 
gesaat  liAtten  do  dann  ir  meinong  hin  was  zekomen.  vnd  den  andern 
morgcnn  an  dem  mitwochen  ee  das  licht  des  tages  erschein;  die  frawen 

10  mit  iren  meiden,  vnd  die  iungen  man  mit  iren  knechten  zu  der  stat  auß 
gingen  czwu  kleine  lueile  von  dann  auf  ein  gesässe  do  ir  erste  Ordnung 
hin  gewesen  was.  Das  selbig  gesässe  oder  geheuse  gelegen  was  auff  einem 

,  kleinen  pahelein,  [8<^]  pttchelein  oder  höche  ferre  von  allen  Strassen  vmb* 
geben  mit  mancherlei  schdnen  grttaen  vnd  lustigen  plQmleia  alle  verdeket 

IS  mit  grünen  pletem  vnd  maneherley  edel  gefrttdite  die  besnnder  grosse 
früde  gaben  zesechen;  geswigen  die  ze  essenn.  An  dem  Öbristcn  an  der 
höcho  ein  köstlich  vnd  wolgezirt  pallast  mit  schönen  salen  vnd  kainei  n  nüt 
köstlichem  gemäle  gezirt  nach  allem  wünsche  vmb  den  pallast  waz  ein 
scbOne  grttne  wisen  oder  anger  geziret  mit  mancherlei  schdnen  plttmleiii 

to  tdammh  schöne  garten,  dar  inne  vil  edel  gefirttehte  frische  pnumen,  weier, 
ffissende  kftle  wasser  naeh  allem  lost  vnd  frfiden  auch  k(tte  frische  klüer 
in  dem  pallast  mit  nianchcrley  edels  getranke  vnd  gutem  wein  Aber  fug- 
liclier  ^iten  triiickern  gewesen  were  dami  den  züchtigen  frawen.  Auch 
alle  kamern  des  pallast  wol  geziert  mit  schönen  petten  vnd  i'üihaugen 

11  vnd  alle  pestreut  mit  wolschmeteenden  kretttem  vnd  plumen,  die  dann 
sdtehe  zeit  gab,  alle  söldie  dinge  fiinde  die  edel  vnd  wirdig  geseischaft 
nidit  mit  kleinen  freftden.  In  der  ersten  zfiknnft  sich  nider  seczten  ze- 
rasten. Do  sprach  der  iunge  gpiiaiir  Dioneo  vol  mit  aller  zucht  vnd  man- 
cherley  edel  spruclie  von  ]nei[8'^Jsterlichem  gesange.  Ir  lieben  frawen  vil 

so  mere  die  eüern  sinne  dann  vnser  versecbung  vns  hergefiirt  vnd  geleit 
habenn.  Ich  kan  nicht  bedenken  wes  efire  gedanke  vnd  sinne  weginnen 
wem,  die  meinen  han  ich  vnter  der  porten  der  stat  gelassen,  do  ich  mit 
etch  des  nicht  lange  ist  her  auß  ginge.  Dammb  gedenkt  vnd  schicket 
etich  /ü  allem  last  vnd  freüden  mit  lachen  kürczwcUcn  vnd  Irölich  mit 

35  mir  zesiugen ,  oder  ir  mir  vrlab  gebt  wider  an  die  porten  vnd  meiner 
sinne  wider  zesuchen,  vnd  in  der  petrubten  stat  mein  zeit  vnd  leben  ze 
vertreiben.  Auf  söliche  red  Pompinea  in  gelelcher  masse  auch  also 
sprach  sy  die  iren  von  ir  getun  vnd  in  der  stat  hat  gelassenn.  fraiichen 
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antwQrt  Tnd  spmche  Dioneo  hat  wol  geret  wir  frölichen  sOUen»  leben, 
dan  allein  trftbeal  ynd  tranriheit  tus  haben  her  pracht  vnd  fliehen  malten. 
Aber  alle  ding  die  on  ordennng  sein  in  die  leng  nit  geweren  mügen. 

Ich  pin  gewesen  der  anfaug  durch  den  sich  sölche  schöne  wirdigo  gesel- 
5  schalt  zu  einander  getuget  hat.  vnd  damit  vnser  geselschaflft mit  freüdeu 
lange  weren  sey,  Lab  ich  mich  bedimken  nottorfft  sey  vnter  vus  ein 
haabi  se  machen  vnd  erwelen  das  wir  eren  [9*]  Tnd  dem  Tntertenig 
sein  als  vnserm  Obristen.  In  dem  alle  vnsere  sorge  vnd  notoifite  ste  ynd 
yjxB  mache  ftlm  em  frdlich  leben  an  imser  aller  sorg  vnd  domit  vnser 

10  iglichs  hab  zeuersehen  vnd  sölicher  sorge,  swftrung  mtie  vnd  arbet  teil- 
haftig St} ,  auch  da  mit  nit  neide  wachse  dtincket  mich  vnd  spriche  vnser 
iglichs  sölche  mtte  pürde  vnd  auch  ere  einen  tage  gegebenn  werde ,  vnd 
wer  des  ersten  erweit  sein  soi  das  ste  in  vnser  aller  wale.  dar  nach  wer 
nach  der  ersten  welnng  sol  erweit  wem.  das  ste  z&  des  gefsUen  das  von 

15  erst  ist  erweit  worden  vnd  den  tage  gereigiret  bat,  vnd  die  zeit  die 
iglichs  herschafft  wert  sol  es  petrachten  alle  vnsere  nottorft  vnsers  lebens 
vnd  ym  schiken  m  aller  frölikeit  Alle  dise  wort  der  gaiiczen  ereselschaft 
grosses  getaiien  was,  vnd  alle  mit  einer  styme  schrien  Pampinea  sey 
vnser  hanbt  vnd  kOnigin  Philomena  schnelle  zu  dem  (Upanm  lieffe,  ein  grtt-* 

so  nen  czweige  ab  praehe  dar  ani^  ein  schönes  krenczlein  gemacht  vnd  die 
neuen  kflnigin  do  mit  gekHInet  dannr  sie  ofit  vQmemen  hat  die  wirdirgheit 
des  selben,  vnd  wie  grosse  ere  er  dem  prechte  der  dann  sOlicber  krö- 
nung  wirdig  were,  vud  auch  das  zii  einem  [9^]  offenwaren  zeichen  ir 
küniglichen  herschaft. 

M  Damach  ü  hant  Pampinea  kttnigin  gepote  zesweigen  vnd  schaffte 
fOi  sich  komen  die  drey  knechte  der  iungen  manne  vnd  fier  der  frawen 
meide,  vnd  spräche  da  mit  idi  euch  von  erste  anweisong  vnd  peys|Hl 
gebe  vnd  vnser  geselschaft  yelenger  in  guter  Ordnung  vnd  fretlde  ir 
leben  füren  müge  in  woUust  on  schände  vnd  laster  vnd  lauge  weren  sey 

8«  mit  liebe  vnd  freüntschaft.  Ich  von  erste  mache  vnd  secze  zu  vusenn 
maischalk  Parmeno  Dioneo  kneoht  dem  schaffe  ich  alle  sorge  ttber  alle 
vnsere  diener  vnd  allem  dem  das  zn  dem  sale  gehört,  Das  ist  vnser 
erster  amptman  Dar  nach  mache  ich,  secze  schaffe  vnd  wille  daz  Sirischo 
Pamphilo  knecht  sey  vnser  außgeber  vnd  einnämer  vnsers  schaczes,  vnd 

35  sey  vntcrtan  vnd  volge  Parnieno  geschofte.  Tindato  der  dritt  sey  alzeit 
pereit  in  dem  diubt  Phiiostrato  vnd  der  andern  zweier  iuuckhem  in  auü 
warte  vnd  iren  kamem  Damach  ich  sidiaffe  vnd  gepettte  meiner  melde 
vnd  Eliciescha.  Philomena  diem  hü  die  kochen  vnd  alle  gerichte  mit 
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fleiß  nach  Panneiio  gescbefte  zä  pereiten.  Die  andern  2W&  Gluaieni  tnd 
Stratllia.  Lanretta  [9*^]  vnd  Fiametta  meide  außrichten  reine  halten  der 
frawen  kamem.  söliches  Ist  vnser  gescheft  pey  der  pen  vnser  hnlde, 

auch  wir  schaifeii  wöUeim  vud  gepieten  auch  einem  iglichem ,  wo  es  hin 
b  ge  oder  sie,  hört  vernäme  oder  seche  keiuerley  neüwe  histori  such,  noch 
TDß  z&  haose  prenge,  dann  do  von  vns  firttde  bekomen  mflge,  das  pe^ 
der  pen  Tnser  hnlde  Der  kttugin  Ordnung  von  frawen  ynd  man  sere  ge* 
lobet  warde. 

Nach  disen  Worten  die  kün^rin  frOHch  anf  stunde  z&  irer  ge- 

lü  selschaft  sprach,  wir  haben  hie  scliuiit*  garten  lustig  geordnet,  In  den  get 
vnd  sucht  eueren  lust  spaciren,  pib  anf  tercz  zeit  so  füget  ettch  hcrwider, 
damit  wir  pey  der  knie,  vnd  frische  mOgen  vnser  speyse  enphahen  Also 
gab  die  nette  vnd  erste  kanigin  vrlanb  ir  friVlichen  geselacfaalft.  Die  inn- 
gen  man  mit  den  schönen  frawen,  mit  zflchttgem  Ueplidiem  frötichem 

IS  vnd  schön  reden,  vnd  seniften  driten  in  die  Instigen  grünen  schönen 
garten  gingenn,  von  den  schönen  roscn  vnd  mangerley  plümlein  krencz- 
lein  machteu,  mit  frölichem  gesange  die  zeit  verdribeu.  Nun  die  zeit  als 
die  kttnigin  gebotenn  hat  komen  was,  sich  hause  fügten  vnd  funden 
daz  Parme[9*^]no  sein  ampt  mit  viei&  hat  an  gefiangen,  oder  anfange 

M  geben  Sie  eingingen  in  einen  kostlidien  aale  do  die  tische  vnd  tafeln 
peryt,  vnd  mit  schneweißen  tflchem  pedeket  waren  dar  auf  die  sflbren 
drinckgesehirre  vnd  an  allen  eudeu  die  gelben  genoster  plümen  gestrüt 
waren.  Darnach  zeliant  daz  wasser  zu  den  heudeu  geben,  als  der  küngin 
gefallen  was,  vnd  nach  Panneno  Ordnung  zetische  Bassen,  die  edeln  ge- 

u  richte  vnd  gäte  getranke  auf  allen  tischen  pereit  warn  mit  grosser  znchi 
vnd  stille  von  den  dr^en  kneeehtenn  gedienet  waren.  Do  die  zflchtag 
geselscbaft  die  schönen  ordnnnge  suchen ,  do  von  grosse  fröde  hatten, 
an  hüben  zeknrczweilen  mit  etlichen  nieister  Sprüchen,  eim.^  mit  dem  an- 
dern, also  Hill  ireüdcn  assen  Dar  nach  die  ktinigin  gepote  die  seytcnspil  ze- 

30  komeu,  vnd  von  gescheft  der  künigiu  Dioneo  die  lauten,  Fiametta  die  geigen 
pejde  anhaben  mit  sUslichen  vnd  lieplichen  stimmen  ze  spüen  Die  kflngin 
auf  stunde  mit  senften  zQcfatigen  driten,  mit  den  iungen  manne  vnd 
frawen  an  hübe  frölich  zedanczen  Nach  dem  dancze  zflchtiglich  zesingen 
In  disen  fröden  also  lange  Stenden  piß  die  ktinigin  zeit  danchte  ruwen, 

35  vnd  schlaf[  1  O^ifen  zegen,  vnd  allen  vrlab  gab  Die  drey  innigen  manne  m 
ire  kamem  gingen,  die  gesündert  von  der  frawen  kamern  waren  Do  sie 
Ire  pette  nicht  mynder  als  den  sale  mit  wolschmeckenden  plümlein  ge- 
art  funden  Zegleieher  weise  die  frftwen,  die  iren  theten,  do  sidi  ani^ 
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Zügen  zepotte  gingen,  vnd  nach  dem  do  iiou  zeit  vergangen,  vnd  die 
kttoginauf  gestanden  was,  ir  geselscbaffit  wecket  vnd  schuff  auf  sten, 
sprach,  ze  yil  schlaffen  des  tages  dem  leib  schädlich  were,  mit  in  aaß 
dem  iMilast  spaciren  ginge  in  ein  schöne  grttne  wisen  an  einen  kolen 
ä  scliutten  der  sich  zu  der  stunde  begeben  hette  koinen,  vnd  nun  die  sonne 
den  meni  teile  iiei  kiaft  verloren  het,  viul  die  knien  wint  alle  pregent 
der  grünen  wisen  vinbgeben  betten.  An  disem  ende  die  küniginu  sich 
nider  seczet,  vnd  ir  geselschaft  sich  radescheibe  vmbe  sy  auch  nider 
seczten,  mit  den  die  kttni^  an  hnbe  vnd  sprach,  Liehen  frawen  mein 

10  als  ir  wol  secht  wie  die  sonne  hoch  vnd  ire  hicse  noch  grosse  ist  Bar- 
um 1)  anderßwo  hin  zegen  wer  torheit,  hie  ist  es  frisch  vnd  küle  als  ir 
wol  secht.  do  seiaspilprete,  karten  vnnd  schafzägel  do  mit  ir  kurcz weilen 
müget  wie  wol  es  mein  klein  gefallen  ist  [10^]  Dann  die  gemüte  eines 
vnd  andern  sich  vil  dicke  von  sOUchem  spüe  betrüben  vnd  in  zom  fallen 

15  vnd  das  an  alle  früde  der  z&secher  geschieht  Aber  was  nefls  zesagea 
von  vnser  einem  den  andern  allen  früde  geben  mage ,  daz  sich  von  dem 
spile  nit  begibt  Iii  den  ee  eüer  igliches  ein  nüe  histori  gesagt  hat,  die 
wirt  ze  genaden  sein  vud  ir  liiczc  geendet.  Dar  nach  wir  aber  niügea 
nach  vnserm  willen  spacziren  gen  rnsern  iust  vnd  irude  weiter  suchen. 

so  Danunb  deücht  mich  vnd  were  mem  gefiedlenn,  wo  es  ench  liebet  wir 
theten  als  ich  gesprochen  han  nefle  histori  sagten.  Doch  wo  daz  ewsä 
nicht  liebet,  so  pm  ich  ye  geschiket  zetnn  eüer  gefaUemi  vnd  etter  ig- 
liches piß  auf  vesperzeit  thue  sein  gefallen.  Die  frawen  alle  mit  sampt 
den  mannen,  der  künigin  rate  lobten  neüe  fabeln  zesagen,  vnd  do  die 

S5  künigm  iier  geselschaft  güten  willen  vername  zik  in  sprach ,  seitmal  es 
eüer  gefisUen  ist,  anf  disen  ersten  tage.  Ist  mein  an  vnd  meinung  ieder- 
man  frei  zesagen  waz  im  liebet  vnd  sein  gefiillen  ist  nach  dem  sich  gen 
Pamphflo  keret  der  ir  zu  der  rechten  Seiten  sasse  züchtiglich  z&  im 
sprach.  Er  rait  einem  seinen  ntien  histori  den  andern  den  anfange  gebe. 

30  der  sich  nicht  säumet  [lO^J  schnelle  an  hübe  vnd  sprach.  Mein  aller  lieb- 
sten Iraweu  es  ist  pillich  waz  ein  iglich  person  thut  vnd  begint  vnd  ver- 
pring  daz  ein  söliches  geschehe  in  des  namen  der  aller  ding  ein  aniange 
vrsach  vnd  schdpfer  gewesen  ist.  Nnn  seitmal  ich  den  eüeren  neflen 
fabel  vnd  histori  sol  den  anfgang  geben,  so  ist  mein  syn  an  ainem  sei- 

35  nem  grossen  wunder  an  zeheben  vnd  das  darumb  da  mit  vnser  hofnung 
zu  im  Stüter  vnd  bestendiger  sey ,  vnd  sein  heiliger  name  von  vnß  mit 
lobe  geerte  sey  dann  eüer  iglichem  wissent  vnd  kunt  ist,  wie  alle  dinge 
in  in  vnd  anserhalb  in  zergenkUch  vnd  tötlich  sein,  vol  aller  mfle  trübsal 
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vnd  arbet  mancherley  vnglück  vntertan.  Des  wir  an  zweifei  an  die  güt- 
lichen gonade,  vnd  an  ir  fürsehung  nit  vertragenn  möchten,  auch  wir 
lüt  gelauben  sidlen  daz  wir  ein  sölcbes  vmb  in  verdient  habeo,  noch  sei- 
ner *genad6  wirdig  sein  Sonder  er       das  2&  verleichen  von  Bemer 

6  grossen  barmherczikeit  zetftn  beweget  ist,  vnd  das  vmb  pete  wegen  in- 
petrirt  von  den,  Die  als  wir  bie  tOtlicb  gewesen  sein,  vnd  anf  erden  sei- 
nen willen  getan  haben,  nnn  mit  im  sftlig  sein,  in  seinem  reiche  vnd 
ewigem  leben.  Ir  lieben  diemütigen  [lO"*]  edelen  frawen  wie  wol  mein 
tröste  den  notüritigen  klein  ist  so  ist  doch  mein  syn  den  zekeren  do  die 

10  note  am  größten  erscheint,  vnd  do  von  sich  etter  nncze  mere  vnd  nit 
minder  Nun  wer  wilie  der  sein  der  nit  spreche,  vnser  wercke,  mlie  vnd 
arbet  nicht  ee  den  zflchtigen  schönen  frfilein  zugeben  sey  dann  den  man" 
ncn,  die  vnter  ieren  prüstlein  iren  herczen  forcht  sorge  vnd  schäme,  der 
verporgen  liebe  tragen,  die  in  vil  vnleidlieher  ist  ze  ueitragen  dann  die 

15  Offenware,  nach  dem  den  kunt  ist  die  es  versucht  haben  vnd  noch  ver- 
suchen, sunder  den  die  von  vater  vnd  muter  vnd  iren  mannen  strenge 
vnd  herte  gehalten  sein  Darumb  sölcher  irer  liebe  sy  klein  früde  haben, 
mflsBig  vnd  traurig  siezen,  vmb  des  willen  in  mancherley  gedancken  zft 
8ten,  in  ein  fallen  dar  nmb  sy  nymer  irolich  werden  vnd  daz  vmb  Uber- 

20  flüssiger  liebe  vnWen  enpfangen  in  iren  herczen,  die  sy  so  lange  ver- 
porgen tragen  müssen  piü  in  neüe  gedancke  zufallen  vnd  die  alten  ver- 
treiben, also  in  alle  ire  müe  der  liebe  halben  swerer  dann  den  mannen 
zeleiden  ist,  Dann  die  manne,  der  gemllte  von  solcher  lieb  beschwftrt  ist, 
sich  mit  mancherley  behelffen  mflgen,  des  die  zflchtigen  frfilein  nit  tftn, 

» [11*]  noch  ze  thon  zft  stet  als  spaciren  gen,  lagen  fogeln  reiten  kaufe- 
schacz  handeln  Daz  sein  alles  ding  die  man  gar  oder  ein  teyle  seine 
schwere  gedancke  riugern  vnnd  mindern  niügen,  vnd  da  mit  die  beschwer- 
ten vnd  betrübtenn  freiilein;  auch  ir  ein  teyle  irer  verporgen  traurikeit 
m&gen  ein  klein  fride  geben,  vnd  die  mit  zncbt  in  freude  kern,  han  ich 

so  Arigo  in  das  wercke  machen  vnd  in  teutsche  zungenn.  schreibenn  wOUen, 
Als  ir  mit  zncht  lesent  vememen  wert  Auch  do  pey  efler  Hebe,  rate, 
tröste  'STid  hilffe  oii  zweiffei  finden  wert,  vnd  das  getiin  habe  da  mit  ich 
ze  liebe  werd  den  die  eins  sölichen  zu  mir  begert  haben;  so  ist  mein 
meinung  wo  ich  sölichen  erbern  manne  vnd  schönen  frawen  möchte  ze 

S5  liebe  vnd  willen  werden  das  ein  söliches  wol  gethon  were;  Darumb  ich 
mir  in  meinem  gemflte  vnd  kleinen  vermflgen  fOr  genomen  han  in  dem 
namen  gotz,  dem  des  an  mich  begert  ist,  nach  ze  komen.  dann  villeicht 
auch  mir  von  den  edelu  zuchtigen  frawen  lobe,  ere  vmid  fruciii  be- 
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kernen  mdchte;  des  mir  mt  ezweifelt  dann  sie  alle  diemtttlg  von  groBsem 
diemfitigen  herczen  vnd  milte  sein. 

[11^]  >,uii  seytmal  wir  auß  der  tötlichen  pestiJenz  komen  sein,  Als 
der  poete  gesprocheim  hat  vnd  das  hoche  grausam  gepirge  tibei'wundeii 
ft  haben  vnd  in  die  schönen  eben  komen  sein  vnd  eich  bdiome  als  ich 
Terspi'oehen  han,  So  wöUe  wir  in  dem  namen  gotz  anheben,  vnd  von 
erste  sagenn  vnd  schreiben  von  dem  pösten  man  Judas  anßgenomen 
der  auf  erden  ye  geporen  warde  vnd  nach  seinem  tod  fflr  heyliger  dann 
sant  1  raucisco  gehalten  was  vud  an  gepett  waz. 
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ÜIE  ERSTE  TAGREYSE. 

Von  erste  vnler  dem  gewalt  vnd  reigiment  der  känigin  Pam- 
pinea  Die  wirdig  geselschaft  sagen  wirt  von  abenleuerlichen 
ergangen  geseheften  vnd  von  der  känigin  gepote  fglieber  person 

b  »uf  disen  ersten  tage  frey  ist  zesagea  waz  im  liebe  vnd  sein  ge- 
lailen  ist. 

Wie  ein  nolari  oder  oifen  Schreiber  genant  der  Ciapelleto  mit 
einer  seiner  peicht  einen  heiligen  hocfagelertenn  man  belroge  vnd 
nach  seinem  tode  für  heilig  an  gepett  ward. 

19        [11«]  Nv  vnser  künigin  gepoteze  verpringen  Pamphilo  mit  freuden  , 
an  hebt  die  ersten  histori  vud  neüe  fabel  vud  s])ri(  ht  also.  Lieben 
fraweii  nach  dem  ich  vernomeu  vnd  gehört  han  wie  ein  kauHinan  in 

*  Frankreiche  genantt  Muciatto  ze  ritter  gemacht  warde,  Der  selbig  mit 
hem  Karolo  an  hmt  der  des  koniges  prüder  vaz  von  dem  pabst  Boni- 

15  fado  gefordert  in  Tnschana  reyten  mnst  Im  gedachte  seiner  handel 
vnd  kaufeschacz  halben  die  etlichem  Uber  ze  geben  vnd  die  ze  handeln; 
ha  bcin  schulde  von  seinen  schuldigem  ein  ze  pringen;  zu  allen  seinen 
Sachen  palde  wege  siim  fände,  Dann  alleine  wem  er  etlich  schuld  etli- 
cher Borgondie  gelassen,  möchte  die  ein  ze  prengen,  dann  wol  vemomen 

so  het  wie  die  Borgondier  ser  listig  vnd  pdse  lentt  weren  vnd  so  palde 
nicht  bedenken  mocht  als  ein  listigen  der  im  solche  seine  schnld  ein 
precht  vnd  sich  der  Borgondier  vnter  wtknde  Doch  nach  dem  langem 
bedenken,  im  zu  gedauke  kume  einer  genant  der  C'iapcletto,  dci  zu 
Zeiten  pey  im  auß  vnd  ein  ginge  gar  ein  zütätig  niännlein;  der  was  ein 

S5  notari  oder  offenn  Schreiber;  [11*^]  Des  natur  vnd  leben  waz  also;  Er 
het  in  groiS  fibel  wo  seine  briefe  vnd  instroment,  wie  wol  er  der  nicht 
vil  machet,  anders  dann  vnrecht  fitdsche  vnd  z&  nichte  fimden  worden 
Der  er  also  vil  gemacht  hett  als  ir  ün  betten  ze  banden  komen  mOgen ; 
Die  selben  falschen  brief  oder  instrument  vil  lieber  ir  zeliene  vnib  sunst 

ao  vnd  on  lone  gemacht  hette,  dann  ein  gerechtes  allein  vnib  grossen 
solde,  falsche  gezeuguUb  ze  geben  sein  fi-eude  waz,  wo  er  dar  zü  begert 

2* 
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irorde;  doch  des  vnbegert  willig  was  ynd  selbes  das  stficz  suchen  ffog. 
Auch     der  zeit  eyde  ze  schweren  in  Frankreiche  grosse  kraft  hettenn. 

Dü  liagt'l  der  Ciapeletto  nach;  er  liett  ir  liebe  zehen  falehe  viub  sinist 
dann  einen  alleine  geredit  vnib  gelte  gescliworen;  nür  er  seiiienn  wi- 
b  derte}le  hette  überwiudeu  mügeii  Auch  vneiDikeit  vud  kriege  vnder 
guten  freunden  ze  machen,  er  meister  waz  dar  an  allen  seinen  fleyß 
tnd  Studiren  dar  au  keret,  vnglflcke  schände  Ynd  laster  zü  ze  richten  Es 
wer  vnder  geistlichen  daz  oder  weiflichen  das  sein  groste  freude  waz 
yc  schentlicher  wercke  er  yerpringen  mocht  ye  pas  er  meinet  begangen 

10  bette;  Auch  tode  schlege  zu  fl»]  bereiten  vnd  die  sc^lbes  mit  seinen 
heiideu  zu  verpriiigeu  wo  er  zu  sölcliem  begert  waz  daz  uiemaut  ver- 
sagt;  sunder  mit  grossen  freuden  dar  zu  ginge  Er  was  ein  grosser 
schelter  vnd  flucher  gotz  aller  seiner  heiligen  vnd  hhnlichen  here  er 
were  zfi  tausent  malen  des  tage  dez  fette»  wirdig  gewesen;  er  waz 

15  ein  grosser  swercr  pey  got  vmb  alle  kleine  ding  Er  floche  die  kirchen 
als  der  teuficl  das  kreuczc  kom  gar  selteun  dar  ein  uder  gar  niuier 
Auch  das  sacranient  oft  sciientlich  in  seinen  mund  nam ,  vnd  sein  ge- 
spöt  dar  aul^  machet  Die  tafem  waz  sein  gotzhanß  vnd  alle  andere 
vnersame  ende  sein  wonung  hat  do  kam  er  selten  auß!  er  het  last  z& 

so  schönen  frawen  als  der  hunt  zu  dem  prttgell  mer  dar  wider  dann  kein 
pösser  mensche  ye  ward.  Ein  grosser  heimlicher  dieb;  er  hat  es  mit 
dem  atten  an  sich  gezogen  wer  es  müglicb  gewesen  wo  es  im  hat  mügen 
werden  früssig  vol  vnd  trunken.  Ein  grosser  Ifiguer  vud  spiler  mit 
falchen  würfeln;  Was  sol  ich  mich  mer  eins  pösen  menschen  mflen 

S6  Ich  halte  auff  erdrich  würde  nye  pOser  mensch  gepom  dez  poßbeit 
lang  zeit  auf  het  gehalten  der  gewalt  des  genanten  ritters  Huciatto 
[1^]  die  vnrecht  die  er  verpracht  vor  gericht  wider  arme  leutt  dem 
ritter  ze  liebe  sein  gescbonet  vnd  im  vertragen  wurden,  als  ich  vor 
gesprochen  hau  wie  der  pi>se  leicbnam  Serciapellett  dem  ritter  in  sein 

so  gedanke  kom  dem  seine  werck  vnd  pöes  leben  wol  kunt  was;  ze  hant 
im  gedacht;  er  der  sein  solte,  der  mit  seüier  polSheit  der  Borgondier 
Ilstikeit  Aber  winden  sölt  vnd  in  schdffe  für  sich  komen  zu  im  sprach 
also.  Serciapellet  als  dir  wol  wissende  ist  wie  ich  suche,  etlich  schul 
ein  ze  prengen  von  etliclienn  Borgundiern  daz  gar  fortelhaftig  vnd  listig 

«6  kauüeut  sein,  nun  weili  ich  nicht  wem  ich  getrauen  sol  daz  mein  von 
söUiclien  leuten  ze  pringen;  Duncket  niemant  mir  f&glicher  sey  dann 
du.  Seitmal  du  iczund  mUssig  vnd  on  gescheffte  pist;  Wo  du  dteh- 
Bdlicher  sache  vnterfochen  wilt^  so  will  ich  dir  failffe  schaffen  vor  allen 
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Sachen  mit  des  kttiiiges  briefen,  vnd  wnz  du  eiiipiingcst  do  von  dir 
sol  ein  g&te  genflgen  geschehen  Serciapellel  zii  diser  seit  sich  an  handel 
flache,  ttbei  ze  rosse  mit  weniger  parsdiaft,  vnd  ancfa  dem  zu  dinste  der 
da  lang  zeit  sein  schirm  vnd  schttczer  gewesen  waz  mit  seüi  em  sieht  dez 

5  iiit  wol  eiitsclila[  Kjhen  mochte;  pezwungen  was  nicht  nein  zu  sprechen; 
Sundei-  mit  gutem  wilh^n  vnd  fröliehcin  anjjosicht  sich  begäbe  allezeit  iu 
seinem  diust  pei-e}  t  sein  Also  peyde  der  sacb  eins  wurden  Der  ritter  in 
procnratore  machte  vnd  gehilfliche  priefe  von  dem  kttnige  gäbe.  Serci»- 
pellet  sich  pald  in  Borgondia  fttget  do  er  nicht  vU  pelcant  waz,  vnd  außer- 

10  halb  seiner  natur  diemfltig  vnd  zQchtig  sich  gegen  seinem  widertejrle  er- 
zeiget; An  hnhe  vmb  des  wOIeh  er  was  darltomen;  zu  gleicher  weiß  als 
er  im  den  zoni  behalten  \\o\t  auff  das  letste.  Sein  hcrberg  vnd  wt»iiuijge 
pey  zwe}  eil  pi  lidern  die  warn  Floreiiczer  vnd  warn  wuchrer  dem  ritter 
Mticiato  ze  liebe  vnd  freuntschafft  sie  Serciapellett  gi-osse  ere  peweistei« 

15  b  Icurczer  zeit  sich  pegabe  daz  Serciapeliet  ser  krank  warde,  palde  die 
czwen  prOder  in  versachen  mit  gäten  erczten  diener  vnd  dienerln  nach 
aller  nottorfft  Dar  nach  die  erzte  vemamcn  daz  sich  die  kranckfaeit 
nicren  vnd  aigt  in  ward  von  tag  /t  Lig  vnd  wul  vci"st,üU(h'n  der  tod  mit 
im  begonde  ze  ringen;  ein  solches  den  zweyen  i»rüdcrn  ze  wissen 

so  theteu;  des  sie  sich  worden  bekümern;  die  vi*sache  Eines  tages  gar 
nahet  pey  der  'kamem  dar  in  der  kranke  lag  (1*^]  mit  in  selbes  an 
hüben  ze  reden,  vnd  einer  sprach  zu  dem  andern;  wes  beginne  wir 
oder  waz  tbue  wur  mit  disem  manne,  seinthalben  haben  wir  nichts  gutz 
vorhanden;  Es  ist  vns  ein  grosse  schand  kranke  anß  vnserm  hauß  ze 

25  schicken,  vnd  yedennan  >niecliLMi  wirt?  was  pedeut  das  die  haben  den 
iu  seiner  gesunthcit  geert  vnd  in  der  krancheit  sy  in  auß  treiben  Auch 
mer  und  arger  er  ist  als  ein  pöser  leichuam  all  sciu  tag  gewesen,  daz 
er  weder  peicht  noch  puße  begercn  wirt,  noch  kein  sacrament  nemen 
noch  keinerlei  gotz  dinst  tön  Darum  kein  kirche^  seinen  leichnam  pegra- 

M  ben  wirt,  vnd  in  auf  dez  felde  werffen  tnn  als  man  den  andern  künden 
thnt  reicht  er  sich  dann  so  seyen  seine  süue  so  grosse  \nd  grausam 
daz  im  '^y  kein  priester  vergeben  wii  t  noch  ablaß  dar  über  sprechen, 
so  wüi  t  er  aber  vnder  die  hund  geworffen;  vnd  wo  ein  solches  geschieht 
wir  ttbel  daran  sein;  dann  daz  gancz  volcke  diser  stat  vns  überfallen 

s5  vnd  lauffen  wem  vmb  vnsers  wuchers  willen  do  von  sy  stätz  übel  reden 
vns  ze  berauben  vnd  daz  on  zweifei  geschieht  als  ich  vor  gesprochen 
han  verg<Hi  er  on  peicht  vnd  pußc  \Tid  die  gancz  gemeine  schreyen  wol- 
anf  all  an  die  lampartibj^2"jcliuu  wuchier  vnd  iiumie  die  kirche  will  ir  uit. 
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mr  Süllen  sy  auch  iiit  leiden  Audi  nitt  die  burge  aileiiie  ist  peraubt  ze 
seiu  ich  förcht  ergers  sie  möcbtcu  vu8  da  mit  auch  das  leben  nenien. 
Dammb  stirbt  der  pOse  menache  on  zweifel  wir  verloren  sein  in  leibe 
vnd  g&t;  Serciapellet  nahent  do  pey  läge  do  die  zwen  ir  rede  ynd  ge- 
5  Sprech  betten;  als  der  kranken  gewonheit  ist,  ein  subtiles  hOm  haben, 
alle  rede  der  zweyer  prüder  vnd  ir  klagen  wol  vernomcn  het ;  ze  haut 
sy  zu  im  rüftVt  viid  zu  in  spraeli  also  Lieben  freunde  vnd  günner  ich 
wille  nit  daz  ir  an  mir  zweifelt  noch  von  mein  wegen  Iceinen  sachen 
babt;  dann  ich  efler  rede  alle  wol  vernomen  ban,  vnd  on  zweifel  gelanbt 

10  es  sich  also  ergen  wflrde;  aber  seyt  on  sorg  es  sol  sich  anders  machen 
Ich  hau  so  Uli  Abels  in  meinen  tagen  begangen  vnd  wider  got  getun; 
ob  ich  im  vor  meinem  tode  ir  noch  eine  thue  weder  minder  noch  mer 
ir  ist.  Daiuiab  gedenket  vnd  schaft  mir  kernen  ein  gÄten  seligenn 
weisen  man  wo  ir  den  gehaben  niügt  dem  last  mich  peichten  vud  meine 

15  ding  schaffen ;  lür  war  ich  wü  mein  sacbe  vnd  die  ettern  in  söllicher 
masse  an  richten  das  ir  da  von  ere  vnd  nncze  haben  solt  vnd  ener  wol- 
ge&Uen  sein  soll;  wie  wol  die  zwen  prttder  klein  [2^]  hoffhung  hatten 
doch  sy  gingen  z&  emem  mtlnche  fragten  wo  sie  gehaben  m(k;hten  einen 
heyligen  guten  man  peiclit  ze  hören  einem  Laiubiirden  der  in  irem  hause 

HO  krank  lege.  Do  warde  in  gegeben  ein  heiliger  giiter  alter  wirdiger  man 
ein  naiöter  der  heiligen  geschriit;  zii  dem  alle  porger  der  stat  besundr 
an  dacht  hatten;  den  sie  zu  iren  kranken  fttrten,  vnd  do  der  gute  man 
in  kamem  käme  do  Serciapellett  inne  big  sich  nider  saczte  zu  im  in 
begonde  ze  trösten;  dar  nach  in  fraget  wie  lang  er  nicht  gepeidit  het 

S5  Auf  daz  SercfapeUet  der  alle  seine  tag  zu  keiner  peieht  nje  komen  was; 
dem  guten  mau  antwtirt  vnd  sprach.  Lieber  \  ater  mein  gewonheit  ist  zii 
dem  minsten  die  woclieu  ein  fart  ze  peichten  wie  wol  ich  oft  mich  mer 
gepeicht  hau  £s  ist  wol  wäre  syder  ich  in  diser  krancheit  gewesen  pm; 
de&  über  acht  tag  vergangenn  sein  ich  mich  nichtt  gepeicht  han;  des  ist 

80  mein  swere  krankbeit  vrsach  gewesen.  Bo  sprach  der  g&te  vnd  heilige 
man.  Lieber  snn  an  dem  hastu  wol  getftn  also  soltn  hin  für  thon; 
Ich  vemym  wol  es  mir  Ideine  mtie  sein  wirt  dich  zc  hörn ;  seytmal  du 
dich  so  oft  gepeicht  linst,  do  i)rach  Serciapellet  0  herre  vnd  vater  nit 
sprecht  also  ich  han  mich  so  offlc  nye  gepeicht  ich  (2*)  hab  mich  al- 

z&  wegen  aller  mein  sttnde  erklagen  wöllen  die  ich  von  meinen  kintlichen 
tagen  piß  auf  dise  zeit  begangen  han;  darvmb  mein  lieber  vater  ich 
pitt  euch  daz  ir  mich  gftnczlich  fraget  nicht  minder  dann  als  het  ich  mich 
•Ue  meine  tage  nye  gepeicht,  vnd  schonet  meüi  nicht  meiner  krancheit  ze 
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liebe ;  dami  mir  ist  vil  lieber  mein  sele  daun  mein  leib,  vnd  mir  lieber  ist 
ich  den  bekOmer  daim  das  ich  im  rüe  geh,  vnd  daz  ich  tliet  daz  meiner 
sele  Terdamnfiß  wer«;  die  mein  heiler  vng  schöpfer  mit  seinem  heiligen 
tode  an  dem  galgen  des  heiligen  hrenczes  gekauft  hat.  Dise  wort  aer 

5  gefielen  dem  guten  man  vnd  in  dancht  daz  wem  alles  zeichen  g&tes  vnd 
seliges  mensclien,  in  tröstet  vii«l  stercket  also  hin  für  ze  tun.  Do  er 
Serciapellet  seiner  guten  gewonhcit  getrost  hat  An  hübe  in  ze  tragen 
vnd  sprach  ob  er  in  vnkeoscheit  mit  frawen  je  gestndet  het;  Serdapellei 
mit  grossem  vnd  swerem  seufczen  antwttrt  vnd  spräche  Lieber  vater 

10  ich  mich  schäme  euch  die  warheit  ze  sagen  vnd  sorge  ban  ich  sflnde 
in  der  sünd  d«r  eytellere.  Der  heilig  man  sprach  sag  an  frölich  lieber 
sune;  In  der  peicht  vnd  auch  andersl^•o  die  warheit  ze  sagen  kein 
Sünde  ist.  Do  sprach  Serciapel[2'']let  lieber  vater  seytmai  ir  mir  do 
ftlr  verspreclit  es  nicht  sünde  sey  so  will  ich  euch  es  sagen  Inr  wsare  ge- 

15  Uinbet  ich  ein  keusche  ionckfraw  pin  geleiehe  als  do  ich  von  noler  leibe 
kam  O  gesegent  sqrsta  von  got  sprach  der  heilige  man  selllg  seistn  an 
sele  vnd  leiib  got  dich  stercke  also  hin  föne  zetfin;  grosser  lone  vnd 
danck  von  goi  dir  peroit  ist.  Nun  sag  mir  füri)aß  lieber  sune  liastu 
wider  got  je  getiin;  in  der  slmde  der  fraÜhcit.   Aber  er  nül  grossem 

10  seftfczen  sprach  0  heiliger  vater  mein  vaston  ht  leider  klein  gewesen; 
die  fasten  vnd  goldfssten  außgenomen;  ich  zu,  dem  minsten  nach  meiner 
gewonheit  in  wassw  vnd  prot  drey  tag  in  der  woehen  han  gefast;  selig 
seyest  du  vor  got  sprach  der  peichtiger.  lieber  vater  ich  mich  schuldig 
gib  auch  oft  viid  dicke  mit  gi'osem  last  viid  begirde  das  wasser  ge- 

25  tiuucken  han;  suiider  waim  ich  müde  gewesen  oder  lu  kirchferteu 
gangen  pin  zu  gleicher  weiße  als  die  grossen  sauffer  auif  den  dörferm 
tfin  vnd  daz  essen  vnd  trincken  mich  peswr  han  lassen  dttncken  dann 
einem  lastenden  durch  gotz  willen  2&  gehört  Der  gut  man  sprach 
lieber  sun  dise  sünd  sein  nattlriich;  ich  wH  nicht  das  du  dein  gewissen 

30  da  mit  beschw[3''lerst.  Daz  pckuiui^t  einem  iglichen  heiligen  oder 
vnheilig  nach  langein  tasten  vnd  grossci'  müc  csücn  viul  trincken  gut 
dunken.  Serciai^ellet  sprach  0  lieber  vater  nicht  sagt  mir  da«  ze 
trost:  ich  weiß  wol  alle  dinge  die  durch  gotz  willen  gethon  werden 
lauter  vnd  rein  sein  sflllen  on  alle  mackel  des  gewissen;  wer  anders 

ji  that  der  sflndet.  Dem  heiligen  man  wol  zemllt  waz  vnd  grosseg  gefallen 
het  von  dem  reinen  gewissen  Serciapellet.  Fürpaß  in  fragil  vud  sprach? 
tiun  hastu  gesundet  in  begerung  mer  dann  pillidi  gewesen  ist?  oder 
iiastu  icht  daz  dir  nitt  zu  gehört,  über  das  antwUrt  ÖcrciapcUct.  Lieber 
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her  vnd  mein  yater  ich  wölt  nicht  das  Ir  gedächt  dämm  das  ich  In  diser 

bacherer  haub  pm;  ich  hau  nicht  mit  in  zeschaffen.  sunder  wist  daz 
ich  her  zu  in  konien  pin  sie  ze  straffen  vnd  ob  ich  sy  von  irer  bucherey 
Ynd  pöfien  werken  pringen  vnd  keren  möchte  on  zweifei  es  mir  geraten 
5  were  het  mir  got  dise  krancheit  nicht  zu  gesant.  Ir  sfllt  wissen  daz 
mich  mein  vater  ein  reich  man  liesse  vnd  als  er  starb  gab  ich  den 
grQstenn  teyle  meines  g&tz  dnrch  gotz  willen  vnd  darnach  mit  dem 
wenigen,  ich  mein  leben  liine  niöclit  bringen  vnd  auch  den  [3^]  armen 
möcht  gehilfflicli  sein  hun  icli  ein  wenig  kaufeschacz  gehandelt,  vnd  waz 

10  ich  gewonen  han  alwegen  den  halbenu  teyle  den  gotz  armen  mit  geteylt 
ban  das  ander  halbteyl  zu  meiner  nottorfft  gekert;  Dar  mb  mein  herre 
got  Tnd  Schöpfer  alweg  gehilfiich  ist  gewesen  vnnd  meine  sach  sich  stacz 
gemeret  vnd  gepessert  haben.  Nnn  habe  ymer  danck  sprach  der  g&t 
man  Nun  sage  mir  suno  das  dich  got  gcsegen?  wie  liast  du  dicli  offt 

15  erzllrnet  0  sprach  Sereiapellet,  do  sprich  wul  daz  ich  das  offt  han  getun. 
Kon  saget  mir  lieber  vater  wer  möcht  sich  des  enthalten  den  ganczen 
/  tage  nicht  anders  sechen  dann  die  menschen  übel  ton  vnd  kein  g^ot 
gotz  nicht  halten  kein  forcht  haben  keines  seines  vrtefles.  Es  ist  offlt 
der  tag  gewesen  ich  het  lieber  den  tode  dann  lebendig  sein,  gesechen 

20  han  ich  die  iuugen  nacligcn  iren  pösen  willen,  mit  scliweren  schltcn 
vnd  fluchen  got  vnd  seinen  heiligen  nimer  gen  kirchen  gen  kein  ver- 
driessung  haben  den  ganczen  tag  in  dem  pirhauü  steen,  vil  ee  dem  pösen 
weg  der  weit  nachaolgen  dann  den  wege  z&  got  suchen.  Do  hub  an 
der  heilige  man  vnd  spräche.  Lieber  sun  daz  sein  g&t  zom  ich  möcht 

sft  dur  dar  Uber  kein  puß  sprechen  sag  mir  fflrpaß  sun?  Hat  dich  1 3']  zom 
oder  neide  ye  zu  keinem  todschlag  pracbt  oder  3  emant  übel  nach  ze  reden. 
Vber  daz  Serciapellet  antwürt  vnd  sprach,  awe  lierre  ir  mich  dunket 
ein  mensch  gotz  ?  wie  müget  ir  nur  ein  sölichs  gedencken  ich  gesweige 
ze  reden,  vnd  daz  mir  nttr  ein  sdlches  ze  ton  wer  in  mein  gedanke  ko- 

80  men  gelaubt,  daz  ich  gelaube  daz  mich  got  nicht  ein  tag  leben  htssen, 
Daz  sein  werk  die  puben  lötem  vnd  pösen  leuten  z&  gehörn  vnd  wo 
ich  der  ye  keinen  gesehen  han  zu  den  ich  alweg  gesprochen  han,  gang 
hin  daz  dich  got  bekere;  mer.sage  mir  sun  daz  dich  got  gepare  pistu 
oder  hastu  ye  wider  yemant  falsche  gczeugutiß  geben  oder  von  yemnnt 

85  oder  von  den  seinen  übel  geredt.  Herre  vnd  vater  spradi  Serciapellet, 
Ja  das  han  ich  oft  getun  vnd  übel  geredt.  Ich  het  eins  mals  einen  nacli- 
paum  der  t^lich  vmb  sonst  vnd  nichte-sein  weyb  schlüge  sölches  mich 
sere  erparmet  daz  ich  es  iren  freunden  saget  als  oft  er  heim  kam  uymer 
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lere  käme  alweg  vol  vnd  .trunken  was;  so  waz  die  anii  schlege  gewise, 
Lkber  san  da  sagest  mir  auch  wie  da  s^est  eia  kanfiman  gewesen 
hasta  yemant  petrogen  als  gern  der  kaafleat  gewonheit  ist  mit  deinem 
kanfeschacz.  Herre  vnd  vater  ich  mich  schuldig  gib  es  ist  wol  war 

5  [S**]  doch  weiß  ich  nit  wer  er  ist,  der  Let  iiiii  gelt  pracht  vmb  tuch  daz 
ich  im  verkauft  bet  daz  legt  ich  vngezelt  in  einen  karten.  Darnach 
über  einen  nionet  ich  fände  daz  des  geites  mar  was  dann  sein  solt  vier, 
baller;  die  behielt  ich  woi  ein  gancz  iare  ob  er  sich  indert  fttnde  der 
mir  sy  geben  hat;  dar  nach  ich  sy  gab  Tmh  gotz  willen,  daz  was  ein 

10  klein  ding  sprach  der  g&te  man  doch  waz  es  wol  getan.  Aach  mer  vnd 
anders  in  der  heilig  man  fraget  auf  alle  frage  er  im  sölche  antwtirt  gab; 
Nun  der  peichtiger  in  nit  mer  fraget  vnd  im  ablaß  über  sein  Sünde 
sprechen  wolt;  do  sprach  Serciapellet  vater  ich  han  noch  waz  Sünde  vor 
banden  der  ich  euch  nitt  gesagt  han  Do  fraget  der  gute  herre  was  sflnde 

15  daz  weren,  mir  ist  in  gedanke  komen  wie  ich  an  einem  samstag  nach 
der  none  zeit  machet  daz  han0  kern  mitttnen  knecht  mit  dem  ich  yneret 
den  heiligen  sontag.  0  sprach  der  peichtiger  daz  sein  kleine  sttnde 
sy  gen  mit  dem  geweichten  wasser  weg;  do  sprach  Serciapellet;  nicht 
sprecht  bv  seyen  kleine  es  ist  wol  übel  genug  gethon.  dann  den  heiligen 

to  sontag  man  eren  sul;  dann  an  solchem  tag  got  der  almechtig  von  dem 
tod  erstand  Der  gäte.  man  sprach,  San  hasta  anders  get&n  daz  sage  mhr 
Er  sprach  herre  ynd  vater  [4*]  ich  hat  nicht  wohin,  daram  ich  eins 
mals  in  die  heiligen  kirchen  speybe  oder  speyet.  Dez  der  heilige  man 
lachte  vnd  sprach;  sun  daz  heist  als  nicht  getiin;  wir  alle  in  vnserm 

25  Orden  täglich  dar  ein  speyen.  Vber  das  Serciapellet  sprach  daran  thut  ir 
grosses  übid  vnd  vnrecht  dann  kein  ding  soll  reiner  gehalten  sein  dann 
der  tempel  gotz  in  dem  man  täglich  das  heilig  ampt  heget.  Sölicher 
abeyse  er  dem  gäten  man  tU  sagt;  dar  nach  an  hnh  ze  weinen  vnd  ze 
senfczen.  als  des  der  sölches  meister  was?  snn  was  pricht  dfr  sprach 

so  der  gute  man  Er  im  antwfirt!  vat^r  ich  han  ein  sfinde  noch  vor  banden 
der  ich  mich  alle  meine  tage  nye  gepeiclit  han;  also  grosse  schäm  vnd 
ersclireken  mir  do  von  bekomen  wenn  ich  die  pcdciüc  Icli  als  ir  wol 
secht  weinen  niftssc  vnd  mich  laü  on  zweifei  gedunken  got  mir  die 
nymer  vergebe  Der  hilige  man  sprach;  snn  lasse  ahe?  waz  ist  daz  du 

$3  sagest;  wem  alles  menschee  sttnde  vnd  die  noch  sttUen  gethon  wem, 
die  weyle  die  weit  stet  in  einem  menschen  alleine  vnd  er  dartlber  rette 
vnd  leyd  hat;  als  ich  in  dir  vei-nyme;  die  parmliei-czigkeit  ^'otz  im  die 
alle  wü  vergeben,  dar  vmb  pili  ou  zweite!  sag  irölich  aüeu  dincu  gepre- 
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ehenn.  Bo  [4i>]  sprach  Serdapellet  Awe  lieber  vater  mein  sttnde  ist  so 
groß  daz  ich  nit  gelauben  mag  Es  geschehe  dami  durch  efier  pete  fikr 
mich  zu  goto,  anders  sy  mir  nymer  vergeben  werden  Sag  an  mein  sun 

ich  dir  verspriclie  got  für  dich  ze  pitenn  Serciapellet  nicht  antwürt  nür 
ö  stäcz  goweiuet,  viid  der  gute  umi  m  iillu  g  tröstet  zc  f^asren,  vnd  do  Ser- 
dapellet daucht  .er  den  guten  seligen  mau  mit  seineu  öden  teydigen 
vnnflczen  werten  genug  auf  gehalten  het  vnd  mit  seinem  weinen  er  gen 
liesse  em  grossen  seflfczen  vnd  spräche  mein  allerliebster  herre  vnd 
vater^  si^  mal  ir  mir  versprecht  got  für  mich  ze  piten  so  will  ich  es 

10  euch  sagen;  wist  lieber  vater  do  ich  kleine  was;  ich  meiner  muter 
fluchet  vnd  sie  schalte  Do  er  daz  gesprochen  het  wider  an  hübe  ze 
zeüfcze  vnd  weinen.  Do  sprach  der  güte  man  lieber  sun  dünket  dich 
daz  als  ein  grosse  sfiude,  die  menschen  Üucheu  täglich  got  vnd  seinen 
heiligen  vnd  er  vergibt  in  daz  willidichen  vnd  gern  wer  dar  Uber  rette 

I«  hat  vnd  du  meinst  er  solle  dir  nit  daz  vergeben  weine  nit  hof  in  got  vnd 
'  trOst  dich  vnd  weresta  der  einer  die  got  an  das  kreacz  genagelt  hatten, 
vnd  hest  dio  rette  die  mich  dunkel  du  habest,  one  [4'']  zweifcl  er  dir 
vergebe.   Do  sprach  Sei'ciapellet  awe  vater  waz  sagt  ir  meiner  lieben 
mäter  <Ue  mich  in  hrem  leibe  nettn  monet  vnd  an  ü*en  armen  wol  hun- 

ao  dert  male  getragen  hat,  der  zu  fluchen  vnd  ir  Abel  ze  reden  für  war  daz 
ist  ein  iüyergrosse  sttnde;  darum  pit  ir  got  nicht  fOr  mich  er  mur  sftli- 
«her  gi'ossen  sttnd  nymer  mer  vergibt  Der  gute  man  wol  vemam  daz 
Serciapellett  nit  anders  ze  sagen  het;  im  ajtl.ib  sprach  über  sein  sttnde; 
im  den  segen  gab  vnd  für  einen  heiligen  menschen  hielt  vnd  für  war 

a5  alias  daz  gelaubet  daz  er  im  gesagt  het.   Aber  wer  weer  der  gewe- 
sen der  nit  gehiubt  hat  einem  an  dem  tod  pette.    Nach  allen  disen 
vergangen  werten  der  gäte  vater  sprach  zu  Serdapellet  mit  der  hilffe 
gotz  ir  pald  gesnnt  solt  werden,  vnd  ob  es  sich  füget  daz  got  der. 
ahncchtig  über  euch  geptlte  vnd  euch  zu  seinen  genaden  näme;  wer  es 

30  euer  gefallen  ctterm  leilie  herbergeben  in  vuserm  kloster  sprach  Si  rcia- 
pellet  herre  ich  begcre  iijndert  anderswo  ze  sein  dann  i>ey  euch;  seyt  ir 
mir  versprochen  hat  für  mich  got  ze  piten  wie  wol  ich  alwegen  be- 
sunder  neigung  han  zu  etterm  orden  gehabt  Mer  ich  euch  pitte,  als  pald 
ir  ze  banse  komet  zu  ha[4*^lnt  mir  schaffet  komen  daz  heilig  sacrameni, 

35  daz  ir  des  morgens  auf  dem  altare  liaiidi  It  wie  wol  ich  sein  nicht  wirdiii; 
pin;  doch  das  mit  eüerm  vrlaub  vor  meinem  letsten  ende  gern  enpfahen 
wölt  dar  nach  die  lieiligcn  Ölung.  Sitmale  ich  in  diser  weit  als  ein 
attnder  gelebt  han;  doch  daz  ich  sterbe  ab»  ein  kristen  mensch.  Der 
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heilig  man  z&  im  sprach  er  daz  gern  thon  wdlt  ynd  ze  hant  geschehen 
sOlt  YBd  also  geschähe.  Die  zwen  prQder  die  sere  czweyfdten  vnd 
sorge  hatten  sie  yon  Serciapellet  hetrogenn  würden  seiner  peichthalhen, 

sich  verporgcu  secztenii  pcy  der  kamorn  do  Serciapellet  vnd  der  münche 
5  nüt  einander  ir  rede  vnd  gesprechc  hatten  peyder  rede  wol  vernomen 
hetten  in  peyden  grosse  müe  was  das  lachen  ze  verhalten  vmb  der  spöt- 
liehen  peicht  willen  des  pdsen  menschen;  zu  einander  sprachen  waz 
p()sen  leichnam  der  ist  das  der  nicht  an  sieht  weder  sein  alter  noch  « 
swere  kranckheit  noch  forcht  des  tods  den  er  im  so  nahen  sieht  Noch 

10  das  viteile  gotz  daz  er  nicht  lange  verget  wol  enpfinden  wirt;  wie  es 
sich  vmb  sein  pöses  verganges  lebenn  ergen  wirt  Alle  dise  ding  in  nicht 
pokeren  mügen  das  er  [ö'^J  nicht  in  seiner  pobbeit  sterben  wöUe !  Doch 
frölich  vnd  öh  sorge  waren  dann  wol  vernomen  hattenn  das  geweichte 
im  ze  teyle  ward;  dar  vmh  für  paß  on  sorge  seinthalben  waren.  Zu 

16  hant  dar  nach  sich  commnniczirt  vnd  die  heylig  ölnng  enpfinge  vnd  vmb' 
in  es  sich  ergeni  ward  als  mit  dem  der  tode  rango  vnd  ein  klein  über 
Vesper  er  verschiede  vnd  starbe  Die  zwen  prtider  oninung  gabt  ii  in  er- 
berlicb  ze  begraben  palde  nach  den  mUnclien  schiliten  nach  ir  gewon« 
heit  des  abencz  im  vigilge  snngen  vnd  des  morgens  den  leichnam  ze 

so  kircben  tragen.  Der  heilige  man  sein  peichtuater  vernomen  hat  wie 
Semapellet  verscheiden  vnd  tode  was,  schnelle  zH  dem  prior  kom  vnd 
Schäften  zu  C4ipitel  lenten  die  ml^iche  alle  zu  einander  kernen  Der  gute 
peichtiger  vnd  heilige  man  fürleget  vnd  sprach,  Kacli  dem  vnd  in  Ser- 
ciapeüett  peicht  veraomtn  liat;  Er  fiir  wäre  vnd  on  czweifcl  ein  heiliger 

n  man  vor  got  were,  vnd  er  hoffet  got  dui'ch  in  grosse  wunderzeichen 
durch  in  thon  wOrde,  vnd  daz  man  seinen  leichnam  mit  grossen  eren 
vnd  wirden  enp&hen  sölt;  dez  der  prior  mit  dem  ganczen  connent 
willig  warn,  vnd  ze  hant  des  [S^  abencz  gingen  im  ein  wirdig  vigilg 
sungen;  dar  nach  des  morgens  alle  in  konökenn  mit  dem  krcucze 

so  vnd  wirdigem  ge^^ange  in  ir  kloster  vnd  kircheu  trugen,  vnd  in  nach- 
uolgt  alles  Volke  der  ganczen  stat  von  mannen  vnd  frawen  groß  vnd 
klein  iunck  vnd  alte.  Der  heylig  man  sein  peichtiger  anff  stunde 
fiber  io  zc  predigen;  von  erste  sein  grosses  fasten  vnd  heiliges  leben 
lobet;  nach  dem  von  seinem  rejnien  keuschen  leben  vnd  iunckfrawe- 

35  schafft  von  seiner  grossen  einfeltikeit  Auch  noch  vil  nierc  aii  li  i  ^  ihiz 
Serciapellet  für  sein  gröste  Sünde  im  mit  weinenden  äugen  gepeicJit  het 
Nach  dem  sich  gen  dem  volcke  keret  vnd  spirach  mit  schreiender  styme 
0  ir  vermaledeiten  von  got,  vm  baUe  kleine  vnnücze  ding  die  sich  vuder 
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-  etter  ftisse  wickeln  ir  got  vud  seiner  lioljßii  muter  flueht;  darum  euch 
got  geben  wirt  den  lone  der  ewigen  pein  Kodi  vil  mer  vnd  anders  er 
von  dem  pdsen  Serciapellet  saget  sunder  seiner  grossen  trefte  Tnd  rei- 
mkeit;  vmb  des  willen  alle  menschen  die  pey  dem  gegenwürügen  ampt 
5  warn;  do  daz  ze  end  körnen  waz  mit  grossem  getreng  zu  dem  cörper 
tningen  im  hoiide  füsse  kusteii,  sich  selig  s<nn  danchtenn  die  sein  ge- 
wante  au  [5^]  rüren  vnd  gebaben  mocliten  das  im  alles  von  seinem  leybe 
«  gerissen  warde  vmb  seiner  heüigkeit  willenn,  vnd  dem  volcke  se  liebe; 
man  in  einen  ganczen  tage  mnst  also  sten  lassen  da  mit  in  daz  volcke 

10  vnbegraben  soeben,  vnd  im  seine  hende  vnd  fftsse  küssen,  Dar  nach  pey 
cytler  nacht  man  in  in  ein  merbelstelns  wirdigs  grabe  leget,  vnd  an 
dem  uechsteu  tage  darnach  vil  tausent  Hechte  im  ziuM  cn  auf  dem  grabe 
anzündet  wordcji ,  angepet  als  einen  lieiligt;nn  man  Sein  name  vnd  hei- 
likeit  in  allem  lande  warde  außgepreit  vil  menschen  vmb  kranckeit  oder 

15  ander  betrabnng  willen  sich  zu  im  gelobten  mit  ieren  wechsen  opfer  zü 
im  walten  vnd  genant  was  sant  Ciapelett,  on  czweifel  meinten  vnd  ge- 
laubtenn  got  durch  in  vil  zeichen  thon  würde,  weliche  person  sich  im 
diemütiglich  befülhe  also  habt  ir  vernomen  wie  der  Ciapelett  sein  leben 
auf  erden  füret,  mhI  naeli  seinem  tode  also  fiii-  lieilig  an  gepett  warde. 

20  Ich  wille  des  auch  nicht  laugen  noch  neyn  sprechen,  daz  er  vor  got 
nicht  möcht  heilig  und  selig  sein;  wie  wol  sein  leben  als  ir  vernomen 
habt  pOse  was.  Doch  s(^liehe  rette  Ifk  seinem  ende  möcht  [5^]  aber 
seine  sttnde  gehabt'  haben,  das  hn  villeichte  got  die  vergeben  hette, 
vnd  in  zu  im  in  sein  ewiges  reiche  aller  freuden  genomen  het;  daz 

25  möchte  nun  alles  sein,  dann  die  parmherczikeit  gotz  ou  ende  ist  Doch 
ich  sein  ser  czweifel  müglicher  vnd  geleuplicher  ist,  er  in  abgi'unde  der 
helle  in  des  teufcls  heude  vcrdamnet  sey  dann  in  dem  lumel  sey  Wer 
es  aber  als  oben  gesprochen  ist,  grosse  ist  die  diemütikeit  gotz,  all  vnser 
irren  wol  erkente!  doch  allweg  an  sieht  die  reinikeit  des  herczen,  vnd 

30  vnsers  schlechten  gdauben,  Daz  wir  einen  seinen  feinde  zu  vnserm  für- 
sprechen  zu  lui  inaclicn;  Es  stet  dar  auf  das  wir  vuscr  petc  von  im  crhöit 
w  ei  den,  nit  ininder  als  durch  i)ete  ciucs  heiligen  wu*  zii  im  vm  genade 
rütien.  Also  auch  wir  mein  aller  liebsten  frawcii,  vns  durch  sein  ge- 
nade in  diser  gegenwfirtigen  grausamen  pestüencz  an  das  ende  zu  ein- 

95  ander  gefüget  habenn  Darum  wir  zü  im  raffen  vnd  scbi'eyen  süUen;  er 
vns  sein  genade  vnd  parmherczkeit  mitteyle  vns  vnsem  gesunt  verleiche 
vnd  nach  disem  leben  daz  ewig  leben,  da  mitlobon  des  nauien,  in  dem 
wir  her  komcu  sein,  dem  wii*  vns  in  vuscrn  |^0-'J  nöten  befelheu  sül- 
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len ;  des  wir  on  zweifei  von  im  erh^^rt  werden,  wo  wir  mit  andaeht  zft  im 

rülfen. 

Do  mm  die  wirdig  gesellscliaft  in  raiiii)hilü  neüe  Iiistori  genug  des 
pösen  maiius  der  Ciapeleto  gdaclit  vud  gelobet  hetteu,  der  kiluigiii  ge- 
5  fallen  was,  das  Nejphile  der  angefangen  materi  nachuolget,  die  nitt  min- 
der TOB  czncfat  vnd  miltikeit  geomirett  was  als  Ton  tngent  vnd  schöne, 
mit  knrczen  werten  sprach  sie  willig  weren  ze  thon  ir  gefallen,  Die  also 
sprach;  Yns  hat  Painphilo  in  seinem  sagen  genug  wol  beweist  wie  grosse 
die  purniherczikeit  gotz  ist  Der  vnscr  irren  nicht  zu  aller  zeit  an  sieht; 

10  wann  wir  solches  irren  nicht  veniemcn,  vnd  ze  irren  nicht  von  herczen 
kernet;  suuder  on  geferde  gesciiicbt.  Nach  dem  auch  ich  euch  in  einer 
meiner  bistori  beweisen  meme,  wie  die  selbig  diemfitig  wirdig  miltikeit 
gotz  so  gednltitlichen  leydt  vnd  v^dr^  die  grossen  Abel  vnd  das 
schwere  irren  der  die  da  von  inselbs  mit  Worten  vnd  wercken  hres  irren 

15  wai'c  gczeuguüß  geben. 

Wie  Abraham  vnd  der  lüde  [6^]  durch  freuntschaflt  vnd  rate 

Cianolto  kniifiium  von  Parisy,  Wie  wol  er  der  Crisleii  hcrren  pöse 
werck  vnd  ubei  gesehen  het  zu  einem  guten  Krisleu  warde. 

Mein  aller  liebsten  frawen  vud  auch  ir  iuiigen  manne.   Nach  dem 

jo  ich  vernonien  han;  wie  zii  Pansy  ein  reicher  kauiinau  wonet  der  waz 
mit  nameu  genant  Cnanotto  von  Cingni,  ein  gerechte  aufrichtig  redlich 
kafman;  der  selbig  besunder  gunst  vnd  frenntschaft  zu  einem  reichen 
Inden  het  genant  Abraham;  der  anch  ein  gmcht  gut  kaufman  in  sei- 
nem indischen  geUnben  gehalten  was,  des  gflte  vnd  gerechtikeit  von 

15  Gianotto  erkant  was  vnd  im  vmb  den  luden  sere  leyt  was  daz  also  eines 
giiivn  Ii  l  ecliten  man  sele  solt  venlampt  sein,  gelaubens  halben  sölte  zu 
der  ewigeiiii  pein  komen;  Eins  tags  sich  zu  im  füget  in  freuutlich  pate 
daz  er  den  iudischen  gelauben  liesse  vnd  kristeidichenn  gelauben  an  sich 
nem,  den  er  heilig,  gilt,  vnd  stäcz  meren  seche;  wo  er  seinen  indischen 

so  gelanben  widersins  mit  stätem  abnemen  vernem.  Der  gftt  lade  Gianotto 
antwflrt  vnd  spräche.  £r  keinenn  andern  [(i^^J  gelauben  weder  heilig 
noch  gerecht  vememe  dann  alleine  dem  iüdischen,  in  dem  er  geporn 
were  vnd  dar  inue  meinet  ze  sterben  noch  keinerlei  gesein  möchte  das 
in  dar  ab  precht ,  Gianotto  vmb  des  luden  herter  wort  willen  nicht  abe 

s^  keß,  vnnd  nach  etlichem  vergangen  tage  sich  mit  züchtigen  wortenn 
wider  an  in  machet  mit  im  nach  der  kaufieute  gewonhet  beigonde  üi  dem. 
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gelanben  zu  disputiren  wie  der  krisüiche  gelaube  pesser  dann  der 

iudisch  were ,  vnd  wie  wol  der  lude  in  seinem  gelaubon  vnd  iudischen 
gesecze  Ein  groß  meister  vnd  raby  was;  Doch  daiunib  Gianotto  wort 
nicht  verschlüge  sunder  oc  nach  gäbe;  ob  dez  die  grosse  frentschaft 
5  mach  waz  oder  ob  der  beylig  geyste  in  dem  kauimati  vnd  auf  seiner 
Zungen  würcket  ir  mir  nicht  wissent;  Dann  eines  ist  mir  knnt  das  Gia- 
notten  wort  den  also  erweichten  das  er  sie  on  masse  gern  höret;  Doch 
alle  weg  feste  vnd  starck  in  seinem  gelaubenn  stunde  sich  in  keinen 
wege  wolte  bekereii  lassen ,  vnd  ye  fester  er  in  seiner  meinung  stunde 

10  yc  fester  im  Gianotto  zli  seczet  vnd  minder  ab  Hesse,  das  er  also  lang 
treibe  das  sich  der  lade  über[6^]winden  liesse  vnd  zu  Gianotto  spradi'; 
Ich  siehe  wol  das  es  dein  wille  ist,  das  ich  ein  Kriste  werde;  Nun  pin 
ich  bereyt  ze  fhon  dein  gefallenn.  Aber  ich  wUI  vor  gen  Borne  den  pabst 
ze  scchenn,  den  du  sprichst  er  etier  got  hie  auf  erden,  vnd  got  des  hern 

15  vicari  sey;  ze  vernemen  sein  vnd  seiner  prelaten  gute  sitten;  Des  selben 
geleichen  seiner  prüder  cardiuale;  mag  ich  pey  in  vernemen  daz  der 
kristenlich  gelanb  pesser  dann  der  indisch  sey  nach  dem  du  mir  hast 
ze  versten  geben,  so  will  ich  gern  thon  als  ich  vor  gesprochen  han  ein 
Kriste  ze  wemn,  wo  ich  aber  nicht  finde  als  du  gesprochenn  hast  so  be- 

20  leybe  ich  sten  ein  lüde  als  ich  pin.  Do  Gianotto  des  Inden  rede  vnd 
meinung  vernarae,  ser  übel  ze  mute  zu  im  selbes  schweigent  sprach,  loh 
hab  müe  vnd  arbeit  verloren  die  ich  meinet  so  wol  angelegt  hat,  Ich 
hoffet  ich  het  den  bekert  So  pin  ich  ferrer  doch  von  dann  je;  dann 
komet  er  gen  Bom  vnd  sieht  das  hoffertig  pöse  lebenn  der  corteson  vnd 

S5  der  gestlichen  ordnnnge;  Nicht  das  er  sich  von  luden  zu  Eristen  mache 
Sunder  wer  er  ein  Krist  on  czweiffel  er  zft  einem  ludenn  würde.  Nach 
solchem  bcdeDken  TlO*]  sich  gen  dem  luden  keret  vnd  zu  im  sprach; 
Ahraham  güter  fPeiind  wes  wilt  du  dich  zeichen  dir  dise  müe  zenemen; 
vnd  in  also  grosse  speise  vnd  sorge  zekomen  als  dir  z&  sten  wirt  gen 

80  Borne  ze  ziehen;  An  das  daz  es  einem  erbem  man  als  du  pist  Uber  mere 
vnd  Uber  lant  sere  besorglich  ist;  meinstn  nicht  hie  zefinden  der  dir  die 
tauff  gebe;  du  zweifelst  villeicht  an  dem  gelauben?  wo  sein  grösser  lerer 
vnd  meister  der  lieilii?eii  geschrifft  dann  hie  zu  Parisy  do  man  dich  des 
du  zweyfel  hast  mer  dann  anders  wo  vnterrichten  mage,  vnd  dicji  dines 

36  hrren  klar  machen  Daramb  ich  dein  romfart  über  vnd  on  nottoft 
schacze,  bedencke  das  die  geistlichen  prelaten  nicht  ze  Borne  sein  dann 
als  du  sie  hie  gesehen  hast,  vnd  noch  so  vil  pesser  als  sie  dem  heiligen 
vatcr  dem  pubst  nechner  sein.  Darumb  volge  mir  vnd  meinem  ra|e  vnd 
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behalte  die  müo  zu  ander  zeyt  ,  etliche  genade  zu  erwcrbenn  Des  ich  dir 
villeicht  gesellschaft  tun  würde,  dem  der  lüde  antwiüt  vnd  spraeli; 
Gi&Qot  ich  enzweyfel  gelaube  iin  sey  als  du  sagest;  doch  mach  wir  auß 
tanseiLt  worten  ein  rede  vnd  wort;  ich  pin  gaao  geschiket  wflta  anders 
ft  daz  ich  thne  [10^]  des  du  mich  gepeten  hast  gen  Borne  ze  ziehen  die  hei- 
ligen etat  ze  hesechen  anders  ich  t&e  ir  keines  des  du  an  mich  begert 
hast.  Do  Gianott  des  luden  meinuug  vnd  willen  vernara  zu  im  sprach  so 
zeuclie  in  dem  namen  gotz  got  gebe  dii*  geliake  vnd  heile:  wol  gedachte 
körne  er  geu  Kome  vnd  seche  den  römischen  hoff  mit  seiner  grossen  hol- 

10  fart  er  kein  Kriste  nimer  wOrde,  da  mit  seme  wort  endet,  vnd  der  lade 
so  er  pddest  mochte  anf  ze  roße  sasse  gen  Rome  reyte;  Do  er  von  den  ' 
andern  Inden  mit  grosen  eren  enpfongen  warde,  do  er  etlich  zeit  sein 
Wünunge  het;  niemant  sein  gescheffte  ze  wissen  thet,  do  er  gar  wol  vnd 
eben  des  pabst  der  cardmül,  pischoff  vnd  aller  prelaten  weise,  Sitten  ge- 

15  perde  gesechen  vnd  nach  aller  nottorflt  vernomen  het.  vnder  den  allen 
er  eunes  weisen  mannes  war  nam;  zä  dem  er  sein  gemttte  keret  vnd  sein 
grosse  knntschaft  nam,  der  lüde  des  an  in  hegert  ze  wissenn  onüidi 
vnterricht.  Do  er  stuch^  greiffe,  vnd  fände  von  den  höchsten  grasten  vnd 
kleinsten  gemeinigliclicn  alle  in  viizucht  oflfenlichen  in  aller  vnkeusche 

to  erplint  lagen;  nicht  allein  in  natürlichen  Sachen  Miinh  r  in  vn[10**]natür- 
lichen  sünten  vnd  daz  on  alle  massc  vnd  zaumnuge  ir  selbes,  vnd  das  in 
ma(S  das  de  macht  der  vnzflchtigen  ^wen  vnd  maane  mer  genade  vnd 
aUe  grosse  dmge  ze  impetriren  vermöchten.  Dann  der  gfiten  vormOgen 
was;  der  on  zweifei  wenig  waz,  Yber  daz  grosser  sanfter  vnd  fBller  mer 

ib  dem  panch  ze  liebe  dann  got  lebten  den  vnuernünftigen  tieren  geleiche. 
Mer  fflrpas  er  wäre  nam  ir  grossen  überfliissigen  geitikeit  Nicht  alleine 
das  menschlich  plüte,  sunder  die  gütlichen  vnd  heiligen  wie  die  gesein 
möchten  es  were  heiligtnm,  beneficia  oder  sacrificia;  die  offenlichen  vmb 
gelt  verkanffen  vnd  hingeben  sache  wer  am  meisten  darum  dabe,  mer 

10  grosser  kanfilent  vnd  vnterlülttfel  dami  zn  Venedig  vnd  Parisy  tnchver- 
kanffer  sein.  Also  gemeiniglich  mit  der  heiligen  gut  vmb  gen  sichselbes 
mit  sampt  den  andern  mit  iiem  übel  tun  in  ab  grünt  der  lielle  versenken. 
Aller  diser  gesehener  dmge,  der  lüde  der  ein  züchtig,  messig  weise  man 
was,  grossen  vngefallen  het;  vnd  wol  danchte  er  sein  em  genügen  ge- 

S6  Sechen  het,  aufsasse  wider  heime  gen  Parisy  r^yte.  Do  Gianotto  vemam 
das  sein  Iu[i  O^jde  von  Rom  wider  komen  waz  klein  hoifoung  semer  an- 
gefangen materi  bette;  doch  pald  zu  im  kam  grosse  freude  fast  einer 
dem  anderen  nmcket.  Nach  dem  in  Gianotto  fragt  wes  in  des  heiligen 
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vaterB  des  pabet  seiner  cardbmle  vnd  pischoff  dettelite  Dem  der  lade 
ff  aide  antwflrt  vnd  sprach;  Lieber  Gianotto  mich  bedanket  nichtz  gfttz 

weder  irer  wort  noch  werke  got  geb  in  iren  lone  als  vil  ir  ist,  vnd  sage 
dir  in  d(  t  wnt  heit  do  ibt  weder  audacht  noch  heiligkeit  keinn  gut  werck 

6  noch  züchtig  leben  wol  viikeusch,  geitikeit,  fraßheit  do  pey  alle  vnmes- 
sige  füUerey,  neyde  haü  vnd  hoffart  Das  sein  die  dinge  die  ich  in  eüer 
kort  2a  Borne  sicbperlich  gesechen  han  vnnd  für  wäre  nicht  ergers  het 
Sechen  mttgen,  keinerley  nye  anders  saeh  dann  tettflische  vnd  vngdtliche 
dinge;  Aach  etter  heiliger  vater  der  pabst  söUichem  nacbvolget,  Dar 

10  vmb  alle  andere  als  er  wol  tliun  mochten,  vnd  nach  allem  meinem  be- 
dünckeii  mir  nicht  anders  erhciieint  dann  wie  sie  mit  ganczem  vleisse 
suchen  den  cristenlichen  gelauben  zu  der  erden  zewerffen;  wo  sie  des 
beschiimer  vnd  merer  sein  Sölten  Doch  wol  erkenne  das  sie  [11*]  suchen 
gen  nicht  geschehen  sol  Sunder  mer  dann  ye  kristenlicher  gehiube  sich 

15  meren  vnd  stercken  sol;  Damm  für  war  gelaube  got  der  vater  sun  vnd 
heiliger  geiste  kristenlichen  gelauben  ein  gruntfeste  vnd  auffhalter  sein, 
vmb  des  willen  y\o  Ich  piß  in  meinem  gelauben  herte  gestandenn  \mi 
vnd  mich  zii  kristeuiichem  gelauben  han  keren  wollen,  Kuu  ich  dir 
gancz  zu  sag  ein  Kriste  vnd  nicht  niier  ein  lüde  ze  sein,  dar  umb  gee  wir 

so  palde.  da  mit  ich  mit  der  beigen  tauffe  versechen  werde  vnd  kristen- 
lichen gelauben  enpfahe.  Gianotto  der  in  keinem  des  von  dem  Inden 
warten  was ,  aller  irdUch  vnd  wol  ze  mfite  mer  dann  man  auf  erden  palde 
mit  im  zü  vnser  frawen  von  Paris}-  ginge,  der  priesterschait  begert,  daz 
sie  Abraham  die  heiligen  taufte  geben;  daz  sie  willig  vnd  gern  tlieten, 

2&  vnd  Gianotto  mit  vil  andern  hern  vnd  purgern  Abraham  tauften  vnd  auß 
der  heiligen  taufe  hüben,  vnd  mit  namen  Johannes  nenten ,  Also  volko- 
menlichen  den  heiligen  kristenlichen  gelauben  enpfing  Des  er  in  kl^n«r 
zeit  mer  dann  Gianotto  kantschaft  het.  Nach  dem  lange  z^t  mit  frett- 
den  in  heiligem  giitem  leben  sein  [11'^]  eben  endet. 

^       Wie  ein  lüde  genanl  Melcbisedech  mit  einerfnatfirlichen  histori 

vnd  neuen  fabel  grosser  sorge  vnd  angste  entging  die  im  von  künge 
Soldan  bereyl  was. 

Do  der  diennitigen  frawcnn  Keyphile  neue  histori  die  ere  vnd  daz 
lobe  enpfangen  het  geschwigen  was,  vnd  nach  dem  als  dir  küiiigm  ge- 
S5  fallen  waz ,  Philomena  die  driten  histori  deß  ersten  tags  au  hübe  vnd 
sprach.  Ir  aller  liebsten  frawen,  die  zQchtig  gesagt  histori  frawe  Neyphile» 
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Auch  mir  du  zweyfelde  vnd  geschehene  materi  in  mein  gedanckenn 
pracfat  hat,  Die  auch  einem  weisen  Inden  zft  stunde.  Dar  vmb  mein  aller 

Kebste  frawe  vnd  künigin  ir  sflit  wissenn  zu  geleicber  weise,  als  vnser 
pöses  gewissen  zu  manch  malen  den  man  von  soligem  stant  nimet  vnd  in 

5  grosse  armiite  seczt.  Also  auch  die  guten  vernUnÖtigen  sinne  den  weisen 
man  auß  grosser  sorge  vnd  angste  pringeh  In  freie  Sicherung  vnd  räe 
seczen,  Vnd  das  die  torheit  vnd  eyfeltigkeit  manchen  auß  gutem  wesen 
[11«]  zä  argem  pracht  hat  Iczund  nicht  nott  thut  das  ze  peweisen,  dann 
te^b  wir  des  peyspil  secben,  vnd  das  die  vernünftigen  sinne  aUer 

10  freude  vrsache  sein;  ir  m  ciuer  meiner  kurczen  histori  vernemen  sült. 

rDar  vmb  ii'  wissen  sült  wi^ünig  Soldan  von  iiabiloni  nicht  allein  vmb 
seines  grossen  weistum  willenn  zu  Babiloni  Soldan  gemacbet  ward  Sün- 
der auch  »ni»T^a^Miaw^  Wf**tf^"  gTosse  streite  wider  beiden  vnd 
Kristen  gewan;  Doch  sidi  zft  der  zeite  in  grossen  kns0MMiBd  n<^ten 

15  fiuide,  als  der  da  den  merem  teile  seiner  schecz  verkrieget  bette,  vnd 
zu  der  zeit  einer  grossen  summe  geltes  nottorftig  was ,  nicht  weste  wo 
die  so  palde  ze  nemen;  vnd  nach  laiii^ein  t>edencken  im  Melchisedech 
der  lüde  ze  gedancke  kam,  der  gar  ein  reicher  buclirer  vnd  zu  AUes- 
sandria  gesessen  was ,  den  er  meinet  er  im  mit  igUcher  grossen  summe 

90  geltz  di^en  mochte  wo*  er  wöltejAber  er  in  on  mase  geytig  erkante; 
darumb  besorget  er  hn  von  gfttem  willen  nicht  mit  8(y]fiher  grosser 
summe  gelt  ze  liebe  wllrde,  Vnd  .wie  wol  in  große  not  zwang  doch  dar- 
umb in  nicht  nöten  wolte,  vnd  da  mit  im  der  Infi  l^]de  dienet,  oder  guter 
vrsache  halben  dienen  müste.   In  vngeferbten  worten  versuchenj  besante 

16  vnd  für  sich  komen  schüfe,  züebtiglidr  enpfienge,  zu  im  nider  seczet  vnd 
sprach  Melchisedech  ;^£rber  gäter  nuuyich  ban  vemom^n  wie  du  in  gOt- 
lichen  gescheften  ein  weise  vnd  wissen  man  seyest;  dar  vmb  ich  gern 
von  dir  versten  wölte  welicbes  von  den  dreien  geseczen  des  luden,  bei- 
den vnd  Cristeu  du  tiir  das  pest  vnd  warhaftigest  gelaubest  Der^^^i*^ 

so  lüde  der  on  zwBitei  em  iui  bichtig  man  was,  im  wol  gedachte^  der  Soldan 
anders  dan  das  ze  wissenn  von  im  haben  wölt,(vnd  das  allein^ob  er  mit 
itn  in  vneinigkeit  komen  möchte  thäte;^  Im  gedacht^  lobet  er  im  der 
*  drefler  gesecze  eines  f&r  das  ander,  daz  villeicht  der  Soldan  an  dem 
selben  nitt  ein  genügen  het;~^arvmb  im  gedachte  er  antwürt  geben 

35  müst  do  durch  er  weder  verdacht  nocli  in  seineu  Worten  möcht  gefangen 
wem,  allen  dreien  geseczen  ein  genügen  tun  müste. pald  sein  weise  sinne 
gespiczet  het  Dem  Soldan  antwürt  vnd  sprach^  «Gene dig er  herre  euer  für- 
gelegte materi  ist  schöne  vnd  aller  eren  wirdig  vnd  do  mit  ich  etterm 
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fragen  [12^]  mein  meinnn«?  müg  2Ä  yersten  gebenn,  vor  ich  €iich  ein 
kleine  Iiistori  sa^'on,  n  ntl  sich  dar  iime  erging,  erzeleii  müsse,  dar  vmb 
Tenienipt.  Ks  sey  dann  sache  daz  ich  in*e  so  lasse  ich  mich  ye  bedunc- 
ken  wie  ich  oiTte  habe  sagen  hören ,^JfVie  ein  gieclttig  reiche  man  wäs, 
ft  der  selbige  vnder  allem  seinen  reiditume  md  scfaacze  ein  schön  kleinot 
het  das  er  ob  aßen  andem  kleinotten  lieb  het;  Bas  was  ein  edel  schOne 
guldin  rincke,  den  er  tmb  seiner  grossen  schiine  vnd  tngent  willen  eren 
meinet  das  er  nymer  inero  anli  seinem  geschlechte  keni ;  des  er  sein  or- 
nnng  also  gäbe;  das  aIv»-<  '_':  pei  seinem  eUsten  sun  der  linge  Ijoleiben 

10  &olte,  ynd  des  vor  den  audcm  sölt  erbe  sein,  vnd  alweg  rmb  des  riuges 
Willen  Ton  den  andem  solt  geert  sein.  Also  lang  zeit  der  ringe  in  dem 
gescUechte  Ton  einem  zfl  dem  andern  geerbet  ward^  alle  des  erstenn 
Ordnimg  hielten  Nun  sich  begäbe  das  der  ringe  einem  zu  banden  kam 
rfef  het  drey  sOn  alle  gerad  vnd  schöne  irem  vater  geleiche;  vmb  des 

15  willen  der  vater  sie  alle  drey  in  geleicher  liebe  lieb  bette,  Nnn  die  guten 
inngen  seine  sön,  des  ringes  tugent  vnd  wir[12*']dikeit  alle  westen,  Ig- 
hcher  begirig  was  den  zehaben;  damit  er  mer  dann  die  andem  Ton  den 
seinen  geert  witrde  Vmb  des  willen  iglicher  besunder  den  Tater  vmb  den 
ringe  pat\  wen  got  Aber  in  gepOte  vnd  zu  seinen  genaden  wm  im  Tor 

so  den  andem  den  ringe  widerferen  Nesse.  Der  gnte  alte  weise  vater,  der 
seinen  dreien  sün  geleiche  liebe  trui ,  ni(  lit  >vul  gewissen  mocht  wel- 
Kchem  er  den  ring  geben  vnd  lassen  stalte,  vnd  dem  iglichem  besunder  in 
geheim  versprach^  ..aUen  dreyen  nach  langem  bedencken  meinet  ein  ge- 
Büg  tun^^d  tcfioiois^n  myinwint  winsrn  zä  einez  goltschmide  ginge 

SS  tnd  zwen  ander  ringe  dem  ersten  geleich  machen  Messe;  Die  der  meister 
dam  gmnnHhten  seinem  ring  also  geleich  machet,  daz  er  selbes  do  man 
sy  zä  einander  leget  einen  von  dem  anderen  nicht  erkennen  mochte ;  uitt 
mer  gewissen  mochrwelches  der  erste  oder  der  ander,  uder  dritte  geseia 
moe^r -alfii^natürlich  gUte  Ute  zwen  ring«  dm  dritten  riflge.  geleiche 

IS  wanu  Do  nnn  der  gut«  alte  man  kranck  ward  idid  viUeiefal  wol  erkante 
fi^j^^iik/fm^-^BäiSbi^  Iglichen  snn  besonder  Tond  vor  den 

[12*]  andern  Terporgen  zl  im  ruffet  also  iglichem  einen  ring  gab;  Dea 
iglicher  nach  seines  vater  tode  meinet  erster  vnd  ?4rdigi8ter  erbe  ze 
sein  seinen  ringe  fiirpraclit,  sein  gezengnüß  Mbe  wie  er  der  erst  vnd  der 

35  wirdigest  pillichen  vnd  mit  recht  sein  sölt^  Sölliche  sach  für  erber  per- 
son  prachte ,  vnd  geschoben  ward  zfi  erkennen  wellicher  der  recht  erbe 
sein  solte.  Do  fände  man  daz  die  drey  ringe  alle  ein  ander  also  geleich 
waren  das  man  des  rechten  Tnd  des  ersten  ringe  nicht  erkennen  mocht 
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Vmb  des  willen  welicher  der  rechte  ringe  vnd  erbe  sein  sölte  hangen 
beleybe,  vnd  mit  der  warheit  nyeraant  dar  über  sein  vrteyl  sprechen  wölt. 
Also  mag  ich  edeler  herre  eüer  fürgelegten  materi  sprechen  Der  dreyer 
gesecz  halben  die  den  dreyen  geschlechten  von  got  gegeben  wurden  Dez 

5  iglich  geschlechte  das  sein  für  das  peste  vnd  gerechtest  helt  vnd  gelaub^. 
Abel'  welthL'L  viitür~dr»--4i:4iyeii  daz  gcreditui»!  sey  hangen  als  der  ring 
.bi^ybt.  Dann-tUkMiio  däJ^  gut  witi^äciil  inL/  Do  der  Soldan  des  luden 
weißheit  vernomeu  het^Da  pey  er  Jvante,  das  er  sich  auß  dem  lacze 
dar  inne  er  in  meinet  hette,  'alSb  züchtiglich  [12**]  hette  losen  mügen. 

10  Dar  ane  der  Soldan  nicht  minder  gefallen  het  als  hette  er  in,  in  dem 
^fwiohten  lacze  gefan^^en^ach  dem  der  Soldan  im  alle  seine  noW  öffnet, 
vnd  waz  er  mit  im  in  willen  het  tun  im.  zu  wisseu4bet,  wo  -er  sich 
also  züchtiglich  von  im  nickt  hette  reden  kunnejx;  der  lud  den  hern  also 
glimpälidi.       nicht  gelast>eu  mocht  aller  der  summe  geltz.^er  er  tiot- 

ib  tortt  was.  im  willigliheun  zii  liebe  ward ,  Dar  vmb  im  der  Soldau 

^-genügen-  thet  über  das  in  wirdiglichen  begäbet ^|  vnd  für  seinen  be- 
sundern  guten  freunt  hin  für  alzeit  hielt. 

Wie  ein  iung  münch  in  sünd  feit,  wirdig  grosser  pein;  der  sei- 
nem abte  auch  solche  sünd  probirt  vnd  in  dar  ein  füret,  Also  sich 
10  selbes  solcher  bereyter  pein  frey  vnd  Jedig  macht. 

Die'  züchtige  frawe  Philomena  ires  sagen  geschwigenn  ist,  Daz  Dia- 
neo  der  neben  ir  sasse  vemomen  hett  wol  erkante  was  neues  zesagen  an 
im  were,  vngepiten  der  künigin  gepote  an  hübe  vnd  sprach.  Meine  aller 
hebsten  frawen  pin  ich  icht  betro[13*]gen  oder  han  ich  recht  vernomeu 

25  So  sey  wir  her  komen  mit  nüen  histori  ze  sagen  vns  freude  ze  geben, 
vnd  iglichem  müglich  sey,  nach  dem  vnser  künigin  gepoten  hat,  ze  sageu 
was  im  liebet,  nür  vns  freude  da  von  bekome.  Ir  habet  vemomen,  wie 
durch  Gianoto  guten  rate  Abraham  sein  sele  heyle  machet  vnd  zu  einem 
Kristen  warde ,  vnd  wie  Melchisedech  der  lüde  durch  sein  sinne  vnd 

jo  weistum  sich  selbes  vnd  seinen  reichtum  vor  künig  Soldan  pewaret,  so 
ist  mein  meinuug  In  einer  kurczen  histori  euch  ze  sagen  wie  ein  iunger 
münch  durch  seine  gescheide  list  grossenn  vnglucke  entginge  Es  waz  in 
Lunisana  der  alten  stat  die  nicht  ferr  von  hinn  ist  ein  münchs  kloster, 
vor  zeitenn  mit  mer  heiligen  münchen  beseczt  dann  nun  ist  In  dem 

85  vnder  andern  iungen  münchen  ein  iung  münch  was ,  dem  in  seinem  hei- 
ligen leben  das  fasten  nicht  schedlich  gewesen  waz  Der  zii  seinem  gelück 
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oder  villeicht  vnglücke  eines  tages  Zu  mittag  zeit  do  alle  andre  niünch 
schlieflfen,  er  tmb  isiiu  kloster  spaciren  ginge;  Das  gar  an  einem  eynigen 
ende  was  In  söllicbem  sein  gecn  im  ein  iunges  meydlein  zu  [13^]  ge- 
Bichte  kam  genug  seuberlich,  Pie  eines  paneren  von  der  gegent  tochter 

5  was,  vnd  grasen  in  dem  anger  pey  dem  kloster  gUige;  Die  der  g&te 
iunge  mflncb  so  |»alde  nicht  ersehen  mocht,  Das  er  nitt  Ton  grosser  hiczi- 
ger  fleißlicher  begirde  an  gesprungen  würde;  Des  er  sich  palde  zu  ire 
nächuet,  mit  dem  guten  meidlein  zu  rede  kam  ein  wort  daz  ander  pracbt, 
vud  nach  langem  reden  mit  einander  einS'  wurden ,  vnnd  sie  mit  im  in 

SS  sein  zeUen  ginge  dez  nyemant  war  genomen  bei,  do  peyde  der  süssen 
Hebe  mit  einander  spilten,  nnd  daz  villeicht  mer  dann  sie  getän  haben 
sOltenntbeten  In  dem  der  abte  des  kkMtera  von  dem  schlaffe  auf  gestan- 
den was,  ynd  in  stille  in  dem  schlafTebauß  auf  vnd  abe  spacuren  ginge, 
vnd  do  er  für  des  inngen  miinches  zellen  kam  der  daz  schone  meidlein 

1»  pey  im  bette;  ir  sckimpien  vnd  scberczen  in  dem  zellein  gar  wol  ver- 
name;  tnd  do  ndt  er  eigentlicher  vemem  wer  pejr  dem  münche  were, 
sich  z&  der  tare  der  kamem  nacfanet,  vnd  die  weybes  stimme  dar  inn^ 
Temam,  zft  hant  aller  willen  bette  in  machen  aof  tun  ze  besechen  wer 
daz  Weyhes  pilde  gesein  möchte  die  so  be[13®]herczent  were  in  sein 

jo  kloster  on  sein  vrlaub  ze  komeu;  doch  nach  langem  bedencken  wider  lu 
sein  kamern  ginge  zii  warten  wenn  der  iuug  münch  seinen  kircbtag  auß 
gemacht  het ,  ynd  wie  wol  der  münch  mit  dem  inngen  meidlein  grosse 
frende  het,  Doch  in  ems  czwey  bedaucht,  wie  er  Tor  seiner  zellen  waz 
gen  bdret,  palde  anf  Iure  vnd  an  ein  klnnsen  der  titre  fieff,  ?nd  den  abt 

tft  an  der  kamertlkr  sten  vnd  losen  sach,  im  wol  gedachte  er  alle  sach  s6lte 
vernomen  haben,  wie  er  das  meidlein  pey  im  in  der  kamem  hette,  In 
grossen  sorgen  vnd  augsteu  was  nicht  weste  wes  er  sich  halten  solt,  mit 
eren  vnd  on  schände  anß  disen  vnzttcbtigen  Sachen  ze  komen;  Dann  on 
zweiffei  grosser  pein  warten  was  on  massen  traurig,  gar  mancherley  im 

SO  gedencken  warde,  wie  er  doch  sein  heyle  finden  möcht;  vnd  in  sdllichem 
seinen  gedenken  im  ein  neüe  syn  vnd  listikeit  ein  fiele,  vnd  wie  er  im  die 
gedachte,  also  es  im  erginge,  vnd  nun  wol  sich  hedOncken  liesse  wie  er 
pei  (lern  iungen  meidlein  ein  genügen  gewesen  were,  zü  ir  sprach  liebe 
lasse  dich  nicht  belangen.  Ich  wille  gen  sechen  wie  du  wider  bin  auß 

S5  dem  klo[13^]ster  komest,  vnd  von  niemant  gesehen  werest;  dammb  ste 
ein  klein  alleine  piß  ich  wider  zä  dir  kom,  Also  von  ir  schiede  vnd  z& 
dem  abte  in  sein  gemach  ginge  vnd  antwfirt  im  dem  schlflssel  seiner 
kamern  als  dann  ir  gewonheit  was  vnd  alle  andre  miiuch  theteu  wann 
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•vie  aü(j  deiii  kloster  gingen,  init  frölicheiii  angesicht  zu  dem  abte  sprach? 
herre  ich  möchte  nit  auf  disen  vergangen  morgen  das  holcze  da»  ich 
bette  abe  slahen  t&n  preogen,  Darumb  ^11  ich  mit  eflerm  vrlaab  icztind 
gen  vnd  das  prengen  machen  das  da  abe  geslagen  ist;  Der  abt  sich  des 
5  mftnches  fremde  name,  im  wol  gedacM  do'er  an  der  kamertfire  äußer- 
halbe  stünd  sein  nicht  solte  war  genomen  haben  des  schlüsseis  froe  waz 
den  zu  im  uum  wol  gedacht  daz  weib  noch  in  des  inlüiclies  zelle  sein 
solle,  dem  mOnch  vrhuib  gäbe  ze  gen  wo  er  zu  schaffen  het.  Do  nun  der 
iong  mtndi  von  im  gangen  was  Der  abte  an  habe  ze  bedencken  wie  et 

10  die  Sache  handeln  sdk  ob  er  die  kamem  gegenvflrtig  eins  ganczen  co- 
nent  aioff  t&n  solte  da  mit  einem  iglicben  des  inngen  mttnchs  sünde  wis- 
8ent  würde,  vnd  er  wider  in  nicht  sprechen  möcht  [14»]  Im  geschehe 
vnrecht,  vnd  gewalt,  oder  ob  er  selbes  alleine  sich  der  sache  vnter- 
richten  sölte.  Doch  nach  langem  bedencken  vmb  minder  schände  vnd  des 

16  pesten  willen  mit  im  selbes  ze  rate  warde  alleine  in  der  kamern  ze  gen, 
vnd  von  ir  von  erste  erfaren  wfilt  wie  sich  sölche  sache  begeben  hette, 
aadi  im  mer  gedachte  es  mochte  villeicht  sOlliches  mans  tochter  oder 
Weyhe  sein  Das  ich  ir  in  keinem  wege  bette  solche  schände  vergünnen 
wöllen  l  )a)  um  in  pe^ser  deüciite  vor  ze  besechen  wer  sy  doch  gesein 

so  möchte,  nach  dem  tun  was  in  güt  -deuchte  mit  grosser  stille  zu  des 
mlinchs  zellen  ginge;  die  auf  thet  darein  ginge  vnd  palde  zu  sperret. 
Do  das  lange  meydlein  den  abte  komen  sach,  schäm  vnd  forcht  halben 
an  hnbe  zevreinen.  Der  abt  des  schönen  weydlein  palde  war  genomen 
het,  vnd  wie  wol  er  ein  alte  schwm  man  was;  Doch  darum  im  nicht 

J5  niinder  als  seinem  iungen  mllnche  geschache;  In  fieiscliliche  begii  de  zri 
haut  enczündet,  zü  im  selbes  sprach?  war  vmb  uyme  ich  mir  nicht  mit 
disem  iungen  meydlein  ein  kleine  freude ,  seytmal  ich  es  nach  meinem 
[14^]  willen  gehaben  mag.  Dann  sy  ist  iunck  schOne  vnd  lieplkh  vnd 
qyemant  ist  kont  daz  Ich  hie  pey  ir  pin,  Ich  weiß  nitt  warum  ich  es 

M  h»8e,  wer  wirt  sein  inne,  so  ist  vnwissende  sUnde  halbe  vergeben;  Dann 
villeicht  mir  ein  söliches  gelücke  nimer  mer  zu  banden  komet  Ich  lasse 
mich  beduncken  es  kome  von  raere  sinne  daz  zü  der  zeit  /.enemen  wen 
es  got  geyt.  Nach  sölchem  bedencken  aller  von  seiner  ersten  meiumig 
abe  stunde,  vmb  des  willen  er  dar  komenn  was,  sich  zu  dem  iungen 

•s  neidlein  na^hnet  pey  seiner  haut  nam  tröstet  vnd  pate  das  sie  von  irem 
wdnen  lieese,  on  aUe  sorge  were  ir  solt  nicht  args  zä  sten,  nOr  frölich 
were.  Nach  dem  ir  seinen  willen  endecket  freuntlich  vnd  lieplich  pat  sie 
im  zü  seinem  willen  gehorsam  were,  Das  gtite  iiuige  meidicin  dem  das 
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süsse  holcz  vor  wol  gescliniecket  bette,  dapey  weder  von  eyseu  noch 
diaxnante  waz ,  genug  pald  zu  des  abte  willen  sich  erbeichen  liesse  vnd 
iH  sdnem  wiUenn  geschicket  waz,  der  sie  zu  mer  malen  e  er  auf  des 
manches  petlein  steyge  halset  vnd  IcOsset,  ynd  auch  vflleich  sein  alte 

6  schwere  whrdikeit  an  sähe  [14<']  vnd  des  meydlein  weidie  alter  vmh  sei- 
ner schwerung  willen  vnd  da  mit  dem  meydlein  nicht  ze  wee  geschehe ; 
Er  ir  nicht  auf  ir  weiches  Iciblt  in  steyge,  sunder  sy  auf  den  seinen  stei- 
gen thet,  Also  gut  zeit  sein  Ixeude  vnnd  lust  mit  ir  liette;  In  dem  der 
inag  mttnch  der  an  Terporgem  ende  in  dem  schlaff hanß  gewesen  was; 

ao  dem  abt  het  se  versteen  geben  wie  er  ze  holcze  ginge,  for  sdn  zellen 
kam,  dnrdi  eiii  lOchlein  zll  der  kamem  tore  ein  sadie,  vnd  alles  das  der 
abte  mit  dem  schönen  meydlein  beginge  ersache,  vnd  gar  eben  wamam 
Do  er  aller  saclie  ein  gut  nottorft  gesechen  het,  wider  an  sein  verporgen 
ende  ging;  vnd  der  gut  abte  seinem  vnketischem  willenn  auch  ein  gentt- 

IS  gen  mit  dem  iungen  meydldn  getun  hett  von-  ir  ginge  die  zellenn  wol 
▼ersperte  vnd  in  die  seinenn  ginge.  Nicht  lang  dar  nach  do  er  Temam 
das  der  innge  mttnch  ze  banße  was  im  fttr  sich  rdifet  den  er  on  czweifol 
straffen  meinet  Tnd  in  gefenknüß  legen,  vnd  daz  alleine  dar  vmb;  damit 
er  den  gewunnen  raub  allein  besiezen  vnd  zu  seinem  willen  haben  möcht 

so  vnd  do  der  gute  münch  für  in  kam  [Ii**]  mit  herten  Worten  in  beuoTide 
ze  straffen  vnd  in  gefencknüb  fflren  wolt;  Der  iung  ün  antwürt  vnd 
sprach?  Herre  ob  ich  eflem  willen  nicht  getän  hab  das  bist  euch  nicht 
fremde  dnncken  dann  ich  pin  so  lange  in  sand  Benedeicten  erden  nicht 
gewesen  das  ich  alle  ding  igliches  besnnder  lernen  mflgen;  dann  ir  habt 

25  mich  noch  nicht  vnterrichtt,  noch  gelert,  wie  die  iungen  niünch  mit  den 
iungen  frawen  leben  sullen  wo  sie  sich  pey  in  finden  Als  ir  mich  dann 
des  fasten  vnd  peten  vnterweist  habet,  ob  die  guten  münch  oh  den  schö- 
'  nen  frawen  oder  vnder  in  ligen  Süllen;  daz  ich  nettlich  zä  guter  maß  Ton 
netten  Ton  euch  gesechen  vnd  gelert  han.  Daimnb  wo  fr  mfr  das  yerge- 

so  bet;  ich  encb  pey  meiner  trewe  ymprkAe  .in  solchen  Sachen  njrmer  ze 
Sünden;  sunder  alzeit  tun  sol  als  ich  euch  nit  lange  zeit  ist  in  meiner 
Zellen  gewesen.  Der  abt  der  ein  gescheider  fuchs  waz  palde  des  iungen 
mttnchs  rede  vernomen  het,  Im  gedachte  als  dann  wäre  was  wie  er  alles 
daz  er  mit  dem  inngen  meidlein  gethun  hette  sölt  gesechen  haben,  sich 

S5  mer  dann  der  innge  mOnch  seiner  ejg^  [15*]  stUide  schämet  als  der, 
mer  dann  der  iunge  mflnch  iglicher  grossen  pein  vnd  straffe  würdig 
gewesen  were;  Also  er  dem  iungen  münch  sein  sünde  vergab  da  pey  im 
gepote  das  er  von  im  gesechen  hette  pey  im  verporgen  hielte  ^'ach  dem 
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?erpörgenst  das  iange  meidlein  weg  schickten,  aach  wol  /c  ^ulaubeii  ist 
daz  i>i  diiü  gute  iiicidlciu  zu  mcr  Jiialca  widcruinb  kuiucu  theten. 

[ir»*'l  Wie  dl«  margirrenin  vonn  Moiiferralo  des  küniges  von 
FiaiiLkiiucii  gro2>i>c  vnoriicliu  liebo  mä  eüicheu  iiulisdienn  worleo 
5  straffet. 

iJioiHM»  neue  faliell  von  erste  dew  fragen  ire  lierczc  mit  einer 
kleiiieu  schaia  verwuut,.des  ire  attgesidik'  iiüt  röte  ;^ich(^u  gaben. 
Eine  die  andern  ansache  mit  niar£I5<^Jter  das  lachen  des  inngemi  meyd- 
leiu  rnd  des  alte  abie  halben  verhalten  mochtenn.  Doch  do  des  ende 

10  komen  waz  vnd  er  die  ztehtigen  firawea  getrOst  het  wie  sölche  uefle 
fahel  iiirlit  alwey;  vnder  erUea'ii  frawen  ze  saj^en  gut  wer  Nach  dem  die 
kujiigüi  der  zticlitigen  ki^gcu  fraweu  Füiiae-iia  ir  gejjot  Miel,  Die  mit 
jtUchtIgeiii  geperde  vnnd  senfter  stimiue  an  Imb  vüd  äpradi^  J.lt^boii 
frawen  mein  geiaJlen  ist  euch  ein  Meine  hiatori  m»  sagen  Vnd  die  ist 

IS  was  sterck  krall  vnd  macht  die  ventflIBtigcn  schnellen  nntwürt  haben. 
Auch  was  ^osser  sinne  pey  dem  man  sein  maß  erber  frawen  liebe  ze 
gewiimen  Audi  in  den  frawen  grosse  Vernunft  sein  muß,  sich  vor  ^leu 
maiiiieii  wissen  ze  hüten,  ir  ere  zu  pewai'cn,  somier  vor  den  grossen 
lierreii  die     zeiteuu  mer  gewait  dann  veruunfft  praucben,  Als  ir  danu 

K»  Wils  gat  durch  ineuie  nette  £abeln  vememen  sttlt;  Wie*  sich  ein  schöne 
edele  frawe,  mit  weiten  vnd  wercken  vor  einem  künige  beschflczen  knud, 
vnd  den  der  ir  zugeseczt  het  beschämet  tieft. 

Es  wxis  ein  marggraffe  von  Manferrato  gar  ein  redlicher  [  1 5'»]  für- 
sichtig niaii,  viul  der  heilit/eii  kirchen  ])aaer  herr;  der  zii  disen  zeiteu 

15  mit  den  Kristen  vnd  gewapüittder  haut  über  niere  zoche.  Des  selben  niarg- 
graffen  redlicheit  von  herren  Boria  an  des  küniges  von  Franckrdch 
hoffe;  der  anch  über  mene  ziehen  sölte,  gesagt  warde  Do  pey  ein  an- 
der ritter  sprach  wie  vnder  dem  himel  vnd  allem  gestim  nit  czwey 
dent  wern;  die  in  zacht  schöne  ere  vnd  tugent  dem  marggraifen  vnd 

80  seiner  frawen  geleichen  niöcJitcn.  Dann  vnter  allen  rittern  ci*  dea 
preise  trüg,  vnU  sein  frawe  oh  allen  frawenn  die  scliöncst  were,  solche 
wort  dem  künig  von  Franki  eich  dei*  da  gegenwärtig  waz  sein  gemüt 
vnnd  hercze  in  masse  durch  gingen,  das  er  sie  vngescchen  von  ganczem 
herczenn  Heb  het,  vnd  in  vnömliche  liebe  gen  ir  enzflndet  vnd  In  kei- 

«  nen  weg  über  mer  ze  forenn  meinet  er  weste  dann  eygentlich  gen  Ge- 
noua  ze  koiucu,  vnd  das  darum  damit  er  vi'sach  gehaben  luöcht  die 
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schöueu  uiarggraftin  von  Manferrato  die  nicht  fei're  von  daiiue  wonet 
ze  sechenn ;  Daun  im  wol  gedachte  der  marggralfe  zu  der  zeit  zii  hause 
nicht  sein  solt  vud  auch  wo  dem  also  were  [16*]  im  viUeicht  dez  er 
iriUen  het  gelingen  möcht,  vnd  wie  er  im  für  nam  dem  er  als  Dach 
9  käme,  vnd  den  merem  teyle  seines  Tolkes  Yoran  schiket,  vnd  er  mit 
efHchen  seinen  herren  in  des  marggrafen  von  Monferrato  lant  käme, 
vnd  do  er  auf  ein  üigreisc  käme  du  die  marggrafin  ir  wonung  hett  er 
sie  wissen  liesse  wie  er  auft"  den  andern  tag ,  als  piß  morgen  mit  ir  daz 
male  essen  wölte  des  die  erber  züchtig  margralin  dem  poten  antwürtt 

10  vnd  sprach;  Das  ir  liebe  vnd  besonder  genad  were.  Nach  dem  be- 
dencken  warde  was  des  kflniges  zu  ir  komen  bedeuten  wöltel  dann  im 
woll  knnt  were  daz  der  marggraf  ir  man  nicht  ze  banse  wer,  ir  seines 
komen  niclit  gutz  gedencken  mochte,  wol  besorget  ir  schöne  viid  iugeut 
in  dazu  prechte;   Doch  nicht  minder  dann  als  ein  redlich  fraw  sich 

16  schicket  in  zu  eren,  Etlich  erber  manne  zu  ir  rüffet,  mit  den  ir  ord> 
nnng  gäbe  den  kttnig  zu  eren,  vnd  pald  alle  die  hennen  die  man  ge- 
haben mocht  abtöten  liesse ,  vnd  von  den  alle  speise  zft  essen  irem  kock 
gepote  er  da  von  machen  solte.  Nan  der  künig  auf  den  benanten  mor- 
gen nach  \l(>^]  dem  er  tl  r  iruwen  enpoten  het  kam  Von  der  frawen  mit 

so  grossen  cron  vnd  wirdeu  eupfangen  ward  vnd  do  er  die  frawen  an- 
sichtig ward,  des  keinen  czweifel  het  das  er  schöner  frawen  alle  seine  ' 
tage  nye  mer  gesecben  het  zfi  tansent  malen  mer  dann  er  von  dem 
xitter  vemomen  vnd  gemeinet  bette  sieb  sölcher  grosser  schöne  vnd 
togent  zncbt  vnd  geperde  in  einer  frawen  nicht  verwnndem  mochte, 

95  vmb  des  willen  noch  vil  mer  daim  vor  in,  sie  in  vnmessige  lieb  enzün- 
det.  Nach  dem  in  die  marggrafin  in  ein  köstliche  kamern  füi*et;  die  im 
zii  eren  zu  bereyt  was,  ein  klein  ze  ruen  also  lange  daz  die  zeit  ze  essen 
käme.  Do  sie  in  mitt  seiner  wirdigen  gesdschafft  liesse,  vnd  sie  ging 
ordnunge  zft  essen  ze  geben;  In  dem  die  zeit  ze  essen  komen  was;  der 

90  kflnig  vnd  die  marggraffin  mit  sampt  den  andern  bem  ze  tische  sassen, 
vnd  nach  küniglichcr  gewonhcit  von  der  marggi  aiin  dicu*jr  mit  L^rosser 
stille  vud  zucht,  von  edeln  wem  vud  speise  gedienet  waren.  Der  künig 
der  gegen  der  schönen  frawen  über  sasse  zu  zelten  ein  lieplichen  augen- 
plicke  schiessen  liesse  die  schönen  [16*^]  frawen  ze  sechen,  im  besonder 

S6  frende,  pracht  Doch  wie  vil  kösflicfaer  speise  vnd  gericbte  er  komen 
sacSie,  vnd  wie  wol  grosse  vnterscbeid  von  einer  zvi  der  andern  was; 
So  waren  doch  alle  gcrichte  m^u  nicht  anders  dann  alleine  von  hiuiern 
vnd  hennen  gemacht  Das  deu  künige  fremde  nam  Daz  er  die  gericht 
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alle  vol  ^Yilprecz  vernonie,  vnd  auch  er  deu  fi*awen  sein  komen  so  lange 
vor  hette  zewissen  getan,  Daz  sy  wol  hette  mügen  lagen  vnd  wilpret 
fachen  lassen  Ynd  me  in  das  fremd  danchte,  doch  im  ander  maehe 
nam;  dann  von  henneD  mit  ir  ze  reden,  mit  frölicfaem  angesicfat  2&  ir 

5  sprach?  frawe  grftfifin  wachsen  in  diser  gegentt  alleine  die  hennen  on 
bauiieii  Die  irawe  die  da  listig  vnd  fürsichtig  was  vnd  sein  fragen  nicht 
vmb  hüner  willen  was;  snnder  vnomliche  liebe  suchen  ginge  Auch  sy 
daucht  wie  ir  got  genug  füglich  antwOrt  sölchem  fragen  eingeben  vnnd 
foegert  het,  im  leren  willen  vnd  meinimg  ze  peweisen,  dez,  des  er  dann 

10  suchen  ging,  Im  ernstlich  antwfirt  vnd  sprach;  wie  wol  sie  in  eren  vnd 
kleydung  von  den  andern  vnterscheidung  hahen,  So  sein  sich  doch  hie 
als  die  aiul[  16<^]ern  geschaffen.  Der  künig  der  aucli  ein  güter  versten- 
der  wuz  der  frawen  verporgen  tugent  rede  vnd  wort  viid  der  gericht 
von  den  hünern  gar  wol  vernomen  liet  vnd  wie  sein  red  mit  sölcher 

16  frawen  kein  stat  hette;  Aach  seinen  gewalt  zu  pranchen  an  dem  ende 
kein  weg  hette;  vmh  des  wiUenn  wie  er  mOcht  sein  vnondiche  entp&ngne 
lieb,  vnd  daz  prinent  fener  sölcher  in  im  selbes  leschet,  vnd  on  alle 
hoffnuug  das  male  asse;  der  fi'aweu  nit  mer  zii  sprach  dann  ir  hertte  wort 
besorget,  vnd  als  palde  er  das  male  enjjfangen  het,  sein  schände  vnd  vn- 

20  zncht  darkomeu  bedecken  warde ;  der  frawen  der  ern  die  sie  im  pe weist  ' 
het  danke  saget,  vnd  so  er  peldest  mocht  anf  sasse  gen  Genona  reyte. 

W  ie  ein  weise  man  mit  einer  züchtigen  rede  die  grossen  gey- 
tikeit  vnd  ypocrisia  der  prelaten  vnd  aller  geistlicbenn  straffet. 

£milia  die  da  nachent  pey  Fiametta  saß  vnd  nun  von  allen  der 
n  marggrefin  zflchtig  Strasse  des  kttniges  von  [17^]  Franckreich  gelobet 
betten,  vnd  als  der  kttnigin  gefallen  waz  Emilia  an  hub  vnd  spräche 
Aach  ich  das  nit  verschweigen  mag?  wie  ein  weise  weltiieh  man  einen 

geistlichen  seiner  geytikeit  straffet,  nicht  uiinder  zo  lachen  als  ze  loben 
Es  ^vas  ec  ir  iunp^en  frawenn  dez  nit  lang  zeit  vergangen  ist  Tn  vnserer 

30  Stat  ein  parfusser  münch  inqaisitor  der  keczerey  Der  sich  mit  ganczeni 
heilig  gen  iederman  peweiset  Als  gern  ir  aller  gewonheit  ist; 
Aber  pey  aller  seiner  heiUkeit  er  ein  g&ter  sucher  was  Der  die  den  seekel 
sdiwere  betten,  den  in  helfen  leren,  vnd  vmb  seiner  grossen  heilikeit 
vnd  vleiß  willen  im  ein  alter  erber  man  ze  banden  kam  Mer  reiche  an 

35  gelte  dann  an  sinnen;  der  nicht  czweyfels  kri.^tenlichen  gelaubens  hiü- 
beo  im  verklaget  was;  Sunder  eyteltiglichen,  villeicbte  übriger  hicz 
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des  woiiis  oder  freude  vi*sach  gewesen  was  Das  eines  tages  wider  et- 
liche seine  gesellen  gesprochen  het,  wie  er  als  einen  guten  wein  liette 
das  in  Kiistus  selbes  trüncke;  Soliche  red  vnd  wort  dem  pai-fu  er  . 
manch  inquiaitore  2a  gehöre  kamen;  der  des  guten  mans  der  die  wort 
5  gefedt  het,  rekhtnm  Tnd  8we[17^]ren  Beckel  vemomen  het,  8<^eUe  com 
fostilras  et  gladüs  ein  hert  swm  preceß  wider  in  machet,  wol  gedachte 
er  im  mit  dem  foll^  seckel  nitt  engen  sdlte;  kern  er  im  anders  zn  ban- 
den, Er  mtist  im  in  den  schweren  seckel  plasen  vnd  die  f^uldin  federn 
dar  auü  stieben  maciien,  Vnd  nicht  lange  verginge  denk  guten  mau  als 

10  einem  keczer  Tnd  vngelaubigen  Krtsten  für  sich  ze  icomen  gepote,  vnd 
do  er  far  in  kam  in  fraget?  ob  das  war  were  als  er  vemomen  het,  wie 
er  got  zn  einon  saoffer  vnd  weintrincker  geschecset  hett  wax  der  glt 
man  geredt  het  dem  inqoisitore  saget  vnd  im  des  sein  meinung  zu  ver- 
sten  gäbe.    Der  gut  inquisitor  der  des  heiligen  hern  sant  lohans  mit 

15  dem  gnldin  niumle,  aiiderhti^diclier  diener  was  antwürt  vnd  sprach,  so 
machest  du  vns  vnsern  henemi  Kristum  zu  einem  trincker,  als  wer  er 
Ciciglione  oder  ettera  geleiehen,  ir  truncken  vonflczen  ze  niehten  pn- 
ir  8olt  ench  in  eflere  hercEe  schämen  got  mit  ettem  grossen 
trttnkea  in  eOem  mundt  ae  nemen  Vnd  dn  wüt  mir  iczond  zü  versten 

so  geben  es  kteine  vnd  gering  ding  also  ze  reden  sey  es  ist  nit  als  du  dir 
ze  versten  [17*^]  geyst.  Du  hast  das  fewer  vnd  den  tode  als  ein  pöscr 
keczer  verschult;  mau  sol  dich  als  andre  keczer  prennen,  wo  das  vnser 
Wille  vnd  gefallen  ist  Sölche  vnd  andre  wort  der  heilige  inquisitor 
dem  eyfeltigen  man  zfi  versten  gab  Nicht  minder  hert  hielte  also  het 

«6  er  der  heiligen  drinaltikeit  verlaagent;  In  korcze  er  den  g&ten  mau 
erschrecket  vnd  solche  forcbt  auf  thet  daz  er  nicht  wol  weste  wie  er 
seinen  dingen  tun  solte  da  mit  er  mit  ereu  von  dem  müncli  keine  Doch 
nat  h  langem  bedcncken  durch  etliche  seine  gut  j^ftner,  dem  münch  mit 
einer  güten  sum  sand  lohans  mit  dem  guldin  muiwlc  genaden  die  bende 

ao  salben  thett  Das  zn  der  stunde  der  pestflenczischen  geytikeit,  der  pre- 
isten vnd  parfnsser  mfinche  die  kein  gelte  an  greiffen  ein  grosse  hilff  was; 
Das  der  g&t  man  alles  dar  vmb  thet,  do  mit  er  pey  dem  geytigen  mftnche 
parmherczikcit  erwflrbe  Das  derselben  tngent  ist  wie  wol  Galieno  vnd 
Tpocrite  nit  do  von  schreiben,  so  vermoclil  .sie  doch  das  sieh  daz  groß 

35  troen  des  inqui  itor  in  ein  kreüczc  bekeret,  In  gcieichcr  malS  als  er  zik 
dem  heiligen  grabe  [17<^]  faren  mflste.  Im  gepote  ein  scbdnes  gelbes 
paner  ze  machen.  Do  der  geytig  mflnche  durch  dise  weg  etliche  gute 
aom  geltes  von  dem  eyfeltigen  man  enpfangen  het,  vnd  ctliqhon  tage 
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pey  im  auft"  gehalten  lict,  nach  dem  im  vrhiuh  vnd  ze  pusse  gab,  daz  er 
alle  tage  zu  den  parfussenii  messe  höret;  Dar  nach  wider  vmb  essen  zeit 
za  im  kam;  dez  der  got  man  willig  Tnd  gehorsam  waz;  Nnn  eines  mor- 
gens sich  begäbe  das  der  g&t  man  meft  höret,  vnd  in  dem  eaangeli  ver- 
ft  nam  etliche  wort  die  also  lauten.  Ir  wert  hundert  vmb  einen  den  ir 
gebet  enpfahen,  vnd  nach  dem  daz  ewig  leben  besiezen.  SöUiche  wort 
der  gute  man  in  seine  haubt  iui>t  viiud  zü  im  nam,  nach  dem  zii  dem 
münch  ging  Vnd  sich  im  antwttrt  als  er  im  dann  gepoten  het,  den  er  zu 
tische  siezen  fisuid  Der  münch  in  fraget  ob  er  des  selben  morgen  meft 

10  gehört  het;  der  schlecht  man  palde  ia  sprach.  Der  mOneh  in  fraget? 
ob  er  in  der  epistel  ynnd  enangeli  der  messe  idit  Temommen  het  dar 
an  er  czweyfelt.  Der  gät  man  sprach,  für  wäre  neyn  ich  herre  Ich 
gehiube  on  allen  czweyfel  alles  das,  das  ich  hab  [IB"]  in  der  messe  gehört 
lian;   Es  ist  wol  wäre  ich  vemam  etliche  wort,  die  mich  vmb  eller  viid 

15  efler  prüder  willen  grosses  leyte  haben  tragen  machen,  Das  ir  in  gener 
weite  also  ein  hartes  strenges  pöses  leben  haben  sölt?  wie  dem  sprach 
der  heilige  geitige  inqnisitor?  welche  wort  sein  das,  die  dich  vmb  vn- 
seren  willen  also  betrttbt  haben.  Der  eyfeltig  man  sprach;  Ich  vemam 
in  dem  heiligen  enangeli  wort  die  also  sprachen;  Ir  wert  für  einen  den 

20  ir  gebt  hundert  wich  r  haben.  Der  Inquisitor  sprach,  das  ist  wäre  du 
hast  recht  gehört  vnd  wol  veruomen?  Aber  sage  mir  waz  vrsach  haben 
dich  dise  wort  in  solche  gedencken  geseczet.  Das  sttlt  ir  wissen  sprach 
der  gut  man  Syder  ich  hie  mit  euch  gewonet  hab  ich  alle  tage  vor  etter 
porten  des  tdosters  vü  annes  volkes  fnndenn  han  Do  pey  alweg  czwen 

25  oder  drey  grosse  Icessel  mit  suppen  vnd  prüe,  die  man  euch  n}Tnt  vud 
durcli  got  den  armen  geyt,  Sült  ir  nun  in  gener  weit  alweg  für  einen 
kessel  mit  suppen  hundert  wider  habenn,  Ir  wert  so  vil  prüe  vnd  suppen 
haben  daz  ir  on  zweifei  dar  inn  ertrincken  müst.  Dez  die,  die  mit  dem 
inqnisitor  ze  tische  [18*»]  sassen  alle  hichten,  Vnd  der  mttnch  sölUche 

so  wort  in  grossem  tbel  auf  nam.  Dann  wol  vnd  mere  dann  die  pey  im  ze 
tisch  sassen  vemomen  vnd  erkanten  das  in  der  gute  man  mit  prüe  vnd 
suppen,  in  ^Tid  n.  aller  grosse  ippocrisia  vnd  geytikeit  stäche,  Sich  alkr 
vmb  söUicher  wort  willenn  betrübet,  vnd  wer  nicht  gewesen  das  er 
grösser  sorge  vnd  schände  sein  selbes  besorgett  hette,  er  het  dem  guten 

SS  man  ein  ander  procel^  zübereyt  vnd  wider  in  gemacht,  vmb  des  willen 
das  er  in  vnd  die  andern  geytigen  mttnch  mit  also  zflchtigen  werten  ge- 
stochen vnd  gepissen  het,  czömiglich  zä  im  sprach  daz  er  an  den  galgen 
ginge  thette  was  er  wölt  nur  nicht  mer  zü  hn  kerne. 
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Wie  Bergamino  mit  einem  seinenn  nefien  historien  den  abte 
von  Gruning  hern  Caneschala  Einer  geylikeit  sticht  vnd  mit  worten 
peyset,  Nefltich  zft  gestanden. 

[18^]  Emilia  histori  die  künigin  md  Ire  geselschaft  nach  langem 
« loben  genug  wo!  bette  lachen  machenn.  Nachdem  Pbilostrato  an  dem 
daz  sagen  was,  ynd  er  was  nefles  ze  sagen  an  hfib  vnd  sprach  Ir  edeln 

züchtigen  frawcnn  der  gute  schlechte  evteltiire  man  mit  ganczer  warheit 
-den  Inquisitor  vnd  falschen  münche  semer  geitikeit  genüg  züchtiglich 
straffet;  sunder  des  das  sie  armen  geben  vil  .c.  in  vnd  für  die  schwein  ze 

IQ  werffen  were  den  armen  lenten  ze  geben.  IHses  manches  geitikeit  aneh 
mich  zettcht  euch  von  einem  ze  sagen  genantt  Gau  Schala  der  sich  vnder 
dem  adel  nitt  der  ynedest  daneht  in  dem  ein  gächling  pöse  geitikeit  er- 
scheine ;  der  auch  durch  ein  züchtig  straffen  eines  andern  gestraft  vnd 
gestochen  wart  Nach  dem  ich  meine  aller  liebsten  frawen  vernomen  han 

16  vnd  in  aller  weit  erhiit,  wie  misser  Oane  Schala  dem  alle  seine  tag  daz 
gelflcke  grossen  peystandt  get&n  hab  Der  was  für  den  außrichtigisten  vnd 
redlichistenn  man  gehalten;  der  von  keyser  Fridrichs  des  andern,  zeit- 
ten  piß  her  in  dem  keysertnm  ye  ge[18*^]wesen  waz;  der  im  einest  für- 
genomen  her  ein  grosses  fest  vnd  freude  in  seiner  stat  pern  ze  machen, 

ÄO.  vnd  dar  auff  vil  grosser  hern  von  rittem  vnd  knechten  geladen  liet;  In 
dem  sich  gächling,  waz  die  vrsacbe  waz  ist  mir  nicht  wissen  dann  er  sich 
anders  bedacht  vnnd  in  sere  gereften  ward  sich  gancz  das  er  an  ge&ngen 
hett  do  Ton  zocfae,  vnd  die  person  die  Im  nun  ze  hoff  komen  waren  er 
mit  einem  kleinen  für  sach  vnd  palde  vrianb  gäbe  Alletne  einen  aoßge- 

25  iioiiK  n  der  was  genant  Bergamino;  der  in  allen  landen  für  einen  schnel- 
len grossen  reder  gekronet  was;  der  mit  keinerley,  weder  mit  vrlab 
noch  anderm  versechen  waz;  Doch  also  sten  vnd  hoffen  beleih;  im  wol 
gedacht  das  ein  solches  an  seinen  grossen  nucz  nicht  ergeen  sölte;  Doch 
In  wol  danchte,  wie  er  hern  Oane  anß  seiner  gedechtnttß  komen  wer; 

ao  dar  Tmb  was  er  im  zfi  liebe  thete  in  das  feüer  geworffen  were  Doch  kei- 
nes geleichenthet  vnd  nach  etlichen  vergangen  tagen  do  er  sich  nye- 
mant  zu  dem  das  sein  hantwerck  waz  weder  prauchen  noch  i'üffen  sach, 
sich  auf  der  herber  mit  groser  speiß  vud  zerund  ligen  sache  [19*]  des 
er  sich  betrüben  ward  vnd  nicht  wol  getun  sein  daucht  Sich  on  gelte 

as  vnd  zerunge  fand  wol  reiche  schöne  kleider  mit  im  pracht  het,  die  im 
vonlBmdem  hern  geschencket  waren;  In  sötehem  langenn  seinem  zeren 
der  wht  \ToIte  von  im  behalt  sein  dem  er  einen  rock  liir  die  zerunge. 
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md  den  andern  zepfond  gab;  nun  auf  den  dritten  an  huhe  z&  xeren  vnd 

nicht  vüu  dann  meinet  ze  komen  er  hct  dann  denselben  auch  verzeret, 
nach  dem  er  von  dann  reiten  wolt,  vnd  die  weile  er  auf  daz  drit  kleide 
zeret;  Sich  begäbe  das  er  sich  einest  pey  hern  Cane  fände  do  w  asse 
ft  vnd  z&  tische  sasse  genug  traurig  vnd  ttbel  zemate  vor  dem  tische 
Btnnde,  Des  der  herre  war  genomen  het,  mer  z&  spötte  dann  ze  ireaden; 
za  im  sprach  Bergamino  wes  gepricbt  dir  daz  da  also  traurig  pist  sage 
vns  was  neües.  Der  palde  anders  bedacht  an  hub  vnd  sprach ,  herre  als 
euch  wol  wissende  ist  wie  Priniaso  ein  hoch  gelerct  man  in  ^raniatica 

10  was,  vnd  des  seinen  eiu  grosser  verseczer,  in  seinen  uötcu  im  daz  selbig 
im  mer  ere  dann  sein  gramatica  zu  manch  malen  pracbt;  Daz  manchem 
ze  ^ersten  gäbe  wer  Priniaso  waz.  Nän  [Id^*]  sich  dnest  begab  das  er 
gen  Parjsy  ham  in  armes  mannes  wesen  als  er  dann  den  mem  reyle  zu^ 
aller  zeit  was.  Dann  sein  grosse  kunst  pey  im  klein  geacht  was;  Bunder 

15  von  den  die  was  vermochten  Auch  mer  ich  von  d( m  abt '  von  Grtlning 
vemame  dei*  der  rechtest  prelate  aller  kristeuheit  ist  den  pabst  auiige- 
nomen,  von  dem  ich  grosses  wonder  seiner  berlikeit  halben  hau  sagen 
hOren  Sander  mit  herlichem  hoffe  zehaltenn;  Aach  nye  warde  noch  ye 
yemant  zu  im  käme  der  an  seinem  hoffe  essen  vnd  trincken  begeret  das 

te  ein  sölliches  dem  begerer  nicht  geben  wOrde,  vnd  das  besunder  wann  er 
ze  tisch  saß;  Das  dem  kunstreichen  l'iiuiaso  ze  wissen  kam;  wie  der 
abte  von  Grüningen  also  ein  milte  herlich  mau  were  des  im  selbes  freu  de 
nam,  Im  gedachte  solche  herlikeit  des  abte  ze  sechenn  vnd  nach  des 
abte  haa(^  ?nd  vnd  hoff  fraget;  das  hn  von  Parisy  auf  sechs  meile  jg^ 

n  weist  warde;  Das  der  gftt  arm  Primaso  piß  auf  none  zeit  z&  essen  wo! 
erreichen  meinet,  sieh  des  weges  palde  vnterricbt  ynd  ze  fiisse  darauf 
machete;  Dreü  prot  zu  im  luiui  aul  ein  füvsor;^e  ob  es  sich  begebe  das 
er  nicht  zu  essen  het  [19*^]  das  er  doch  mit  dem  seinen  versecheu  wer, 
die  selben  drett  prot  in  seinen  pusen  schöbe  z&  Parisy  auß  ginge  vnd 

so  gftt  zeit  TOT  essen  kam,  do  der  abte  wonet  do  er  in  einen  seinen  köst- 
liehen  palast  einging,  die  tisch  vnd  taffeb  alle  zä  essenn  wereit  fände; 
dez  selben  geleichen  die  kflchen  mit  edeler  speyse;  formirt  sähe,  do  pey 
im  wol  gedachte  der  abte  der  herlichest  niaü  der  weite  sein  sölte,  viid 
aller  seiner  herlikeit  war  name,  In  dem  der  salemaister  das  wa^ser  zu  den 

IS  henden  nemen  gepote,  nach  dem  zu  tisch  seczet  vnd  on  alles  geferde  Pri- 
maso gen  der  kamertdr  durch  die  der  abte  ze  tische  gen  solt  geseczet 
warde,  Kon  waz  an  des  abte  hoffe  ein  söliche  gewonheit  wie  wole  yeder 
man  zu  tische  gesessenn  was  so  gab  man  doch  weder  w^  noch  prot  auf 
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keinen  tisch  also  lange  piß  der  abte  2&  tiseh  gesenssen  was.  Do  nun 
yeder  man  z&  tische  gesessen  was,  man  dem  abte  daz  ze  wissen  tet 
wenn  im  liebet  er  auch  gen  niöclite;  Dem  abte  sein  kamertür  geöffnet 
ward,  Yud  du  er  dar  vuder  iiam,  der  erste  man  der  im  zu  gesiebte  kam 

ft  das  was  Primaso  der  genug  übel  in  seinem  hämische  ze  tische  sasse,  den 
der  abte  ymb  [19*^]  seiner  Obel  gerflstnng  in  dem  ersten  onsedien  nicht 
ericanft  Do  der  abte  den  guten  Primaso  also  zerissen  zn  jtisehe  siezen 
Sache,  im  ein  pOser  gedancken  einfiele,  zA  im  selbes  spräche.  Nun  sich 
nür  an  wem  ich  da;:  mein  zu  essen  gibe  vnd  mitt  mir  ze  tische  secze; 

10  wider  zerük  in  die  kaniern  ginge  die  spenm  schuffe,  ynnd  die  pej  im 
waren  er  fraget  wer  der  zerissen  loterpube  wer,  ob  yemant  were  der  in 
kante,  des  im  z&  antwttrt  ward  wie  sein  nyemant  kantschait  het.  der 
gut  Primaso  der  do  grossen  hnnger  het  als  der  des  selben  morgens  von 
ferre  komen  was,  vnd  lange  z^asten  nit  gewonet  het,  Tud  dea  abte  ze 

16  tisciie  nicht  komen  sache,  seiner  prote  eins  auß  seinem  pusen  zoche  das 
er  von  heimet  auß  getragen  het;  an  hübe  zu  essen  Do  nun  der  abte  ein 
güte  weyel  in  der  kamem  gestanden  waz  Einem  seinen  diener  gepote  ze 
besechen  ob  der  zerissen  pnbe  weg  gangen  were.  Der  im  zu  antwttrt 
prachte  vnd  sprach,  herre  er  sk^et  noch  ze  tisch  vnd  isset  trocken 

so  prote,  das  er  mit  im  soll  her  pracht  haben;  *  So  esse  ntlr  von  seinem  des 
vüsern  soll  er  auf  disenn  tage  nicht  versuchen ,  sprach  der  abte  er  hette 
gewöllet  daz  [20*]  er  von  im  selbes  weg  gangen  were,  darum  er  zu  tisch 
ze  geen  verzoche;  dann  wege  ze  iagen  in  nicht  wol  getun  dauchte,  Do 
nun  Primaso  daz  ein  prote  gessen  het  ynd  des  abte  nicht  komen  sach; 

s6  nach  dem  andern  prote  in  den  pnsenn  grejffe,  das  dem  abte  palde  gesaget 
ward;  der  Ton  neuen  het  besdien  lassen  ob  Primaso  weg  were.  Do  er 
nun  daz  ander  brot  auch  gessen  hett,  vnd  des  abt  nit  komen  sach  Das 
dritte  prot  er  zu  seinen  hendeu  nam,  das  auch  dem  abte  ze  wissen  kam;  Der 
mit  im  selbes  bedencken  warde,  vnd  sprach;  was  neuen  dinges  auf  disen 

so  dage  daz  nttr  gesein  mag,  daz  mir  mein  gemttte  also  betrübet  helt,  vnd 
mich  wider  disen  armen  in  geitikeit  der  tOtlich  feint,  ich  alle  mein  tag 
gewesen  pin  heltet,  vnd  das  meine  emem  iglichem  arme  vnd  reiche  wer 
des  begeret  hat  der  geitikeit  zu  leyde  ich  mit  geteylt  hab  Auch  spilem 
püben  vnd  raßlern  vor  äugen  zu  manch  molen  gesehen  hab,  vnd  mir  als 

36  iczund  sölche  pöse  gedanken  nie  zu  fielen  als  vmb  des  armen  willen  mir 
auf  disen  dage  zügestanden  ist,  Fttrware  da  falsche  geitikeyt  du  solt  mich 
nicht  vmb  snnst  oder  emes  [20^]  armen  mannes  willen  so  gftcfaling  ange* 
sprangen  sein,  fOr  wäre  da2  soll  waz  grosse  geschefte  sein,  der  mich  also  ein 
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za  niehter  man  dflncket  Vnd  im  des  meinen  nicht  ?ergünne.  Ze  hant  nach 
SÖlichPii  seinen  godancken  fragen  Hesse  wer  er  doch  were.  Do  fände  er  daz 
esPriniasü  was  vnd  komen  was  alleine  sein  lierligkeit  ze  sechen,  nach  dem 
er  zu  Parisy  vernomen  liet ,  den  der  abte  vor  langen  zelten  in  vnd  sein 
5  löbliche  knnst  erkant  vnd  durch  mange  erber  person  vernomen  het,  sieh 
des  das  er  get&n  hett  sere  schämet,  williglichen  bereyt  was  Primaso  afi 
em  vnd  in  aller  schmacheit  crgeczen  vnd  die  im  mit  gäbe  wider  keren, 
vnd  do  mau  gesscn  hett  der  abte  Primaso  scliuffe  nach  seiner  wirdigkeit 
herlicli  kleiden,  roß  vud  gelte  gab  zii  im  si»raeh;  ze  reyteu  oder  pey  im 

10  ze  beleiben  zü  im  stünde;  Des  Primaso  im  den  dancke  saget;  des  dann 
solche  gab  wirdig  was,  vnd  wider  gen  Parisy  von  danen  er  ze  fuße  gan- 
gen was  ze  rosse  geriten  kam  Do  her  Chane  Bergaoüno  rede  vnd  histori 
vernomen  het  des  abte  erste  geitikeit,  doch  wider  alle  sein  natnr  vnd 
darnach  sein  grosse  mittigkeit  in  Primaso  ge[20*]pranchet.  Er  als  der 

15  ein  weise  man  was,  wol  verstanden  het  waz  Bergannnu  mit  seinen 
fabeln  von  Primaso  nieynen  wüite,  lachent  zii  an  spräche;  Bergauiino 
do  hast  mir  genüg  wol  dein  meinunge  vnd  note  ze  versteen  vnd  zu  er- 
kennen geben;  da  pey  dein  tugent  vnd  mein  geitikeit^  do  von  für  wäre 
mein  gemftte  niemere  betrübet  ward  dann  iczand;  Aber  idi  sol  siUcher 

so  pOsen  vntugent  Iren  weg  geben;  vnd  als  sie  vnvrirdig  ist  von  mir  gen 
lassen;  vnd  zu  hant  Bcr^iaiuuu  vviit  schüfe  beziüen  vnd  un  die  drcüe 
kleide  wider  löset,  Daz  waren  die  dreii  prot  die  Primaso  an  des  abte 
tisch  gessen  het,  Naeli  dem  in  herlich  mit  einem  reichen  kleide  begäbet; 
dar  z&  golde  gelt  rol^  vnd  hamasch  ritterlich  von  im  weiset. 

^  Wilhalm  Vorsiere  mit  etlichen  hübschen  züchtigen  w orten  her 
Brminio  Grinialdi  vonn  Genoua  einer  seiner  geilikeit  sticht  vnd 
peisseU 

Frawe  Laureta  nahent  pey  Philostrato  sasse,  vnd  Bergamino  grosse 
liste  vnd  gescbeidickeit  het  loben  hören  vnd  wo!  vernomen;  Nun  an  [20^] 
so  ir  were  was  nefles  ze  sagen;  on  ander  gepote  zflchtiglich  an  hub  vnd 

sprach;  Die  gesaget  histori  auch  mich  zeycht  Meyne  lieben  frawen  euch 
eine  von  einem  redlichen  hofman  ze  sagen;  der  einen  reichen  kauffman 
mit  etlichen  züchtigen  Worten  nitt  on  kleine  frucht  stach  vnd  straffet. 
Die  Wirt  in  geitikeit  der  gesagten  hystori  geleich  sein;  Nicht  minder 
SS  gftt  ze  hörn  als  die  gesagt  gewesen  ist,  seytmal  sie  sich  zä  also  gutem 
ende  fäget. 
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Eb  wonet  in  der  wirdigen  stat  Genoiui  ein  edel  man' genant  £r- 
minio  Ghrimaldi;  der  do  nach  dem  iderman  meinet  ynd  gelanbet,  wie 
der  an  gelte,  gütern  vnd  erben  der  reichest  man  in  Ytalia  were,  vnd 

wie  er  ob  allen  mannen  der  reichest  were.    Also  er  auch  ob  allen  der 

5  geytigest  was ,  vnd  seines  geleiclien  in  der  weite  nitt  in  geytickeyt  gesein 
mocht;  Nicht  alleine  ander  leüte  ze  eren  er  den  seckel  enge  hielte;  sun- 
der in  allen  dingen  die  zu  seinem  eygen  leibe  gehörten,  vnd  daz  wider 
aller  löblicher  gewonheit  die  gemeini^chen  alle  vnd  edelieh  kleiden.  Das 
er  ymh  seiner  grossen  geitikeit  willen  nicht  tiiun  mocht  dez  selben 

10  geleicben  in  essen  vnd  [21*]  trincken;  vmb  des  willen  den  über  nam 
Grimaldi  verlasse  vnd  von  iedcrman  der  geitig  Erminio  geheissen 
waz.  Nun  sich  begab  in  der  zeit  dieweil  er  stetz  ein  leget  vnd  nit 
anßgab  geen  Genooa  ein  redlicher  hoffinan  kam  der  waz  gar  eyn 
zncht^t  wolredend  man  mit  nmnen  genant  Wilhahn  Borslere  Nicht 

15  den  heutigen  ed^  ynd  hofflenten  geleiche,  die  aller  nhel  vnzncbt  vnd 
bobheit  Yül  sin  vnd  edel  wirdig  person  geheissen  wellen  sein ,  die  mau 
billicber  essel  dan  edel  heissen  möcht;  die  in  aller  vneiniekeyt  an  den 
heren  höfen  erzogen  sein  wo  sie  vor  alten  zeyten  studirten  fride  vnd 
8on  zemadien  iirang  imd  vneimkejt  ze  leschen,  wirdig  heiret  zä  ze* 

so  richten  grosse  wirdige  frenntschafit  vnder  einander  zemachen  vnd  mit 
zdchtigen  worten  die  betrübten  zetrosten,  firende  vnd  an  den  höffen  mit 
zncht  zemachen  vnd  mit  züchtiger  straffe  vnd  emstlichen  worten  die 
l)()seii  vii  l  viiy.uehtigen  zestraffen  So  sein  sie  auf  disen  heutigen  dag  zu 
nicht  anders  gat  dann  zu  rauben  vnd  Stelen,  alle  vneynikeit  in  der  weit 

s5  ze  sehen  tob  einander  vbel  reden  vnd  noch  yil  erger  tun  vnd  mit  Iren 
bösen  falschen  zfichten  12V*]  die  edeb  gemlite  betriegen,  sich  stftcz 
schicken  by  aller  vneynikeit  ee  dann  by  eynikeit  zu  sein  vnd  zn  solchem 
komen  ist  daz  der  böse  mer  dann  der  gute  von  den  grossen  hern  gceret 
ist.  Is  une  ich  wider  zu  myner  matery  keren  will,  do  von  ich  abe  gedret- 

so  ten  waz  Des  mich  ein  klein  zorn  vbertragen  hett  So  sprich  ich  wie  der 
TOrgenant  her  Wilhelm  Borsiere  von  allen  Genobinem  geeret  sere  waz; 
In  dem  er  yon  der  grossen  geitigkeyt  Erminio  vemomen  hete,  den  er  yon 
ganczem  herczen  begeret  ze  sehen  Knn  het  der  geitig  man  her  Wilhafan 
grose  redliche  Weisheit  vemomen,  in  als  die  andern  freuntlich  enpHn^e 

85  mit  im  mancherley  zerede  kam  nach  dem  in  mit  ^ampt  andern  hern  hrym 
in  sin  hause  füret  daz  er  genug  köstlich  durchpauet  he\t.  Yud  do  er  im 
alle  herlichkeyt  des  hauses  gezeiget  hette  £r  zu  herr  Wilhahn  sprach.  Her 
WUhaime  k  der  da  tü  dinge  sem  tage  gesechen  vnd  gehört  habt?  Wisset  ir 
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Blich  iclit  neües  zu  viitenichteu  vud  waz  ze  lern  daz  nye  mer  were 
weder  gesecben  noch  gehört  worden,  Das  ich  in  meinem  \um&  vnd  schünea 
aale  möcht  machen  lasfien.  Do  her  WiUuüm  aein  [^l^J  viigeachickte  frage 
▼emame  im  antwOrt  vnd  sprach,  herr  Erminio  dinge  die  nye  mere  weren 
5  gesechen  nocli  gehört  worden;  west  ich  euch  nicht  ze  lern;  Doch  seytmal 
es  eüer  gefallen  ist  so  sol  icli  euch  leren  des  ich  gelaulu^  ir  nye  mer  ge- 
sechen liabt.  Hen*  Erminio  pakle  sprach  des  pitte  ich  euch  freimtlich 
sagt  mir  was;  Aber  der  autwürt  nitt  wartet  palde  spräche;  Lasset  die 
edeln  miltickeit  mit  irer  tngent  in  efiem  schönen  sale  malen*  Do 

10  her  Erminio  her»  Wilhahn  lere  vnd  rede  vemame  aller  in  grosse 
schäm  fiele  Im  in  masse  dise  wenige  süchtige  wort  s&  herczen  gingen 
das  er  sich  gancz  von  seiner  geitickeit  bekcret^  Zu  herren  Wilhalm 
spracli.  Her  ich  hab  zu  diser  stunde  in  masse  malen  lassen  das  weder 
ir  noch  yemant  andei's  mer  mit  der  warheit  sprechen  sol  das  ich  die 

ift  selben  tngent  nicht  bekant  habe,  vnd  hin  ffkr  yederman  sprach  wie 
her  Wilhalm  wenig  wort  mer  Icroft  vnd  macht  betten  dann  ganca  Genona; 
also  her  Erminio  der  miltest  man  in  geben  ward  der  gen  Oenona  ye 
kam  noch  do  geporen  warde. 

Wie  ein  künig  von  Cipri  von  [21"*]  einer  edeln  frawen  von 
io  (iLiaschongna  mit  worten  gestochen  vras,  vnib  des  willen  von  einem 
nichten  man  redlich  warde. 

Nach  der  gesagten  histori  Elisa  wo!  dauchte  waz  neües  ze  sagen;  nun 
an  ir  were  iröiich  an  hub  vnd  sprach.  Ir  iungeu  frawen  es  hat  sich  ofift 
begeben,  daz  man  weder  durch  wort  straffe,  oder  pein  etlichen  von  seinen 

SS  jH^sen  wttrcken  vnd  gedaneken  nitt  hat  bekeren  mflgen,  vnd  aach  offte  vnd 
dicke  ein  eyniges  wort  in  sölchen  person  grosses  wunder  getün  vnd  ge- 
praht  hat;  Als  dann  Lauretta  in  der  gesagten  histori  ist  peweisset  worden, 
vnd  auch  in  meinen  reden  vernenien  wert.  So  spriche  ich  das  pey  des 
ersten  kfluiges  von  Cipri  zeitcn;  do  daz  heilig  laut  von  Gotfrede  ge- 

10  wnnnen  warde.  Sich  begäbe  das  ein  edel  üfawe  von  Guaschogna  in  pil- 
grams  weiß  zu  dem  heiligen  grab  zoehe,  vnd  auf  irer  widerÜEurt  in  Cipri 
bekäme;  Do  ir  von  etlichen  pOsen  pnben  groß  widerdiriesse  2&  stunde, 
des  sie  sere  vnmutig  vnd  betrübet  was;  Ir  fümame  das  dem  künige  zu 
klagen.    Aber  ir  gesaget  waz  wie  sie  ir  müe  dem  künig  ze  [22*]  klagen 

sft  verlöre,  daim  er  wer  sölcher  uatur  vnd  als  2U  nichte  das  er  nicht  allen 
andern  lettten  sdiaden  gern  sedie  snnder  ein  avfhalter  der  die  do  ttbel 
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wUrckten  nicht  allein  widar  die  fremden  simder  in  selbes,  Danimb  wer 
do  möchte  der  möchte  sich  selbes  der  enpfangen  friderdrisse  rechen  Do 
das  die  gate  edel  firawe  vemam  wol  gedacht  sich  an  iien  fdnden  nicht 
gerechen  mlVchte;  Doch  wie  dem  waz  für  den  kttnig  kam  vnd  in  mit  et- 

5  liehen  stichworten  vmb  sein  also  ze  nichtes  leben  meinet  mit  zuclit  ze 
straften,  vnd  weinentftir  in  nider  kiiyet  vadsi»racli.  Ilerre  ich  koin  nicht 
för  dein  geuade  mich  meiner  enpfangner  widcrdiieli  ze  rechen,  Sunder 
vmb  der  willen  die  dir  vnd  deiner  kröne  teglich  getan  sein;  dar  vmb  ich 
dicb  dlemttticlich  pite  du  mich  lerest  vnd  vnterrichtest  wie  dn  doch 

10  sölche  widerdrisse  als  ich  vemim  dir  gethnn  sein  vertragen  vnd  mit  ge- 
dulte  geleulon  inügest,  Da  uni  ich  durcli  dein  lere  die  uiemant  mit  ge- 
dulte  auch  als  du  vertragen  müg  vnd  got  sey  dez  mein  gezeuge,  so  geh 
ich  dir  gern  mein  vnmüt;  seytemal  du  sölches  als  ein  guter  vertrager 
pist  Der  kttnig  der  pift  [22^]  anf  dise  stunde  faule  spat  vnd  trege  zh 

16  aller  gerechtikeit  gewesen  was  Nun  von  der  frawen  wort  nichi  anders 
dann  er  als  erste  von  dem  schlaffe  erwachet  were.  An  dem  daz  der 
edeln  frawen  von  den  pösen  puben  getun  was,  an  \in\w  vnd  daz  mit 
grosser  peiu  der  die  die  frawen  beschemt  betten,  die  irawe  räche  vnd 
gerechtickeit  thet,  Dar  nach  ein  herter  straffer  vnd  pttsser  aller  der  die 

to  wider  gerechtickdt  thetten. 

Meister  Alberl  arcxte  von  Boloni  auehti^lichen  ein  scbdne 
frawen  straffet  vnd  beschämet,  die  im  daz  meinet  zeton. 

Frawe  Elisa  ires  sagen  geswigen  ist,  vnd  der  künigin  leczte  mfle 
ging  Die  frdlich  an  hnb  vnd  sprach  Ir  erbem  langen  frawen,  gdeieh  als 

fs  die  letlchtende  stem  des  himels  schöne  vnd  omament  sein;  Also  andi  in 
dem  angende  des  meicn  in  dem  grünen  unger  die  schönen  piümlein  des 
angers  ornumeut  sein,  Also  auch  daz  kurcze  züchtig  reden  der  frawen 
omament  vnd  ere  ist;  dann  lange  reden  den  frawen  nicht  zä  stet,  wie 
wol  sich  zä  Zeiten  begibt  das  etlich  mit  nren  vil  Worten  ander  [22*]  lettte 

80  sehenden  vnd  straffenn  raeinen,  vnd  selbes  mer  straffe  wirdig  weren; 
dann  die  sie  straffen  wollen,  viul  g^rn  solchen  straffern,  die  schände  vnd 
der  schaden  selbes  heim  rint  da  wist  euch  nach  ze  richten  Dann  daz 
gemeyn  Sprichwort  ist  wie  alweg  gern  die  frawen  daz  ergest  erwehi. 
seytmall  mich  die  leczt  histori  diser  tagereise  antiift  ze  sagenn  So  wille 

85  ich  daz  euch  mein  nefle  fabeln  em  anweisannge  ynd  lere  sey,  Vtfnd  ge^ 
leich  als  ir  durch  dlemütigkeit  vcm  den  mannen  geschiden  seyt,  Also 


Digitized  by  Google 


[22]  I,  10.  51 

awsh  durch  ander  tugent  vnA  sucht  euch  zü  stet  ;  Iglichem  gftte  vnd  ere 

ze  peweisen.  Es  ist  nicht  lange  zeit  vergangen  dus  in  der  stat  Boloni 
ein  köstlicli  arczte  wonet;  des  naraen  durch  alle  laut  erklänge,  Der  was 
mit  namea  genant  meistcr  Albertos,  ein  bedagt  mau  pey  sybenczg  iaren 
6  alte,  des  gejst  vnd  gemOte  so  edel  waren;  wie  wol  im  sere  alle  natürlich 
geyste  verswunden  waren,  Doch  darum  die  flamme  vnd  pronste  der 
fiehe  in  nicht  auß  gescUagenu,  noch  sein  vergessen  het;  Der  eyns  tages 
ein  schöne  innge  frawcu  die  ein  wittib  was  an  einem  fenster  gesechen 
het,  mit  nanien  genant  tVawe  Marga[22^]reta,  der  selben  scliünen  iungen 

10  &aweu  er  vou  ganczem  herczeu  hulde  vnd  liebe  trug,  vnd  das  in  masse 
daz  in  gedauchte  er  die  nacht  nicht  geroen  möcht  wo  er  sie  des  selben 
tages  nicht  gesechen  hett,  vmh  s^^lcher  seiner  prinender  Uehe  wiUen 
tSglich  für  der  iungen  hause  reyte  vnd  ging;  SOliches  srin  ftrreyten  vnd 
gen  die  nachparschaft  war  genomen  het,  des  mit  einander  vil  dike  lach- 

15  ten  vnd  in  des  freude  nanicn  tlaz  sie  also  bedackten  alten  man  puelen 
Sachen  gen ,  Dann  sie  nieinteu  nyemant  anders  daim  alleine  den  iungen 

•  eyfeltigen  leüten  die  liebe  ire  gemüt  beschweren  sölte,  als  in  prinende 
lieb  enezflnden,  Also  meister  Albertus  wege  stäcz  da  filr  ginge;  Nun  in 
sölcbem  seinen  für  rdten  vnd  gen  sich  eins  feiertags  begab  das  die  selbig 

*o  schöne  wittib  mit  andern  frawen  vnd  iren  nachperin  vnder  irer  haustUre 
in  kiiiH  zweile  sassc,  In  dem  den  arc/t  iren  puelen  von  t'erren  gen  ir 
geritten  komen  sache  vnd  ir  mit  sampt  der  andern  traweu  rate  vermuu 
mit  im  seines  liebe  halben  vnd  puelen  schimpfe  vnd  Icfirczweile  ze  nemen, 
vnd  do  er  züin  kam  die  süchtigen  erbern  frawen  alle  geleiche  gen  dem 

»  tfbem  [23*]  manne  aufstunden,  in  erten  vnd  paten  das  im  liebet  zft  in 
an  die  frische  vnd  kttlcn  schaten  ze  siezen;  Des  der  erber  man  Avillig 
vnd  wol  ze  njüte  waz  mit  dem  die  Irawenn  alle  in  das  hause  an  die  küle 
gingen  do  die  schuue  iung  wittib  von  maucherley  wein  vnd  cUchn  con* 
fecte  komen  tbet;  iren  puelen  den  arczte  ze  eren,  Nach  dem  mit  genug 

ao  zllchtigen  Worten  die  frawe  alle  in  fragten,  wie  das  ge^  möcht  daa  er 
in  die  schönen  frawen  ire  aller  nachperin  In  also  grosse  prinende  liebe 
mdcht  enczündet  sein;  Dann  die  liebe  pey  jQlen  betagten  person  von 
natur  kalte  wer  vnd  natürliche  recht  verloren  hett;  Do  sich  der  meis- 
ter die  lra>N  en  also  ze  reden  dringen  sache ,  mit  frölichcm  angesickte 

ts  zik  in  spradie,  ob  ich  die  frawen  liebe  liabe  des  sol  sich  nyemant  wun- 
der        sunder  ir  erbem  frawen;  dann  wie  wol  dem  alter  die  stercke 
der  dann  solcher  Hebe  begmn  ist  im  genomen  sein,  so  mag  im  doch, 
der  gut  wiUe  wider  seinen  gedauke  nicht  genomen  werden  das  er  nicht 

4* 
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was  Hebe  bftbe  vnd  lieb  haben  sey,  simder  schöne  frawen  die  im  mer 

dann  dem  iungeii  crkant  sein.  Die  Hoffnung  die  mich  peweget  das  [23**] 
ich  alter  liebe  hab  euch,  Die  da  von  vil  iungen  lieb  gehabt  sein,  Das  ist 
die  vrsache ,  daz  ich  zu  nier  malen  pey  fraweu  mären  gewesen  piu  die 
5  poxri  TBd  lapim  assen,  Vnd  wie  wol  in  dem  selben  porro  nichts  gats 
ist  doch  seüi  haubt  se  essen  in  dem  mnnde  am  minsten  schedlich  ist 
▼nd  gemeiniclichen  ir  frawen  das  selben  hanbt  in  d^  hant  behalt  ynd 
seinen  zagel  der  am  schedlichsten  ist  esset,  Daz  nicht  alleine  zu  mcht 
ist,  suuder  von  argem  pösen  geschmacke  ist  Also  mag  ich  mir  sprechenn 

10  ir  lieben  züchtigen  fnmea,  waz  weiß  ich  ob  ir  in  erwelong  eines  lieb- 
haben vnd  pnelen  anch  also  thet  so  wer  ich  der  der  on  zweifei  von  euch 
ftr  eflem  liebhaber  erweite  wer  Die  schöne  innge  frawe  mit  sampt  den 
andeiTi  vnd  einer  kleinen  schäme  sprach.  Meister  ir  habt  vns  mit  genug 
züchtiger  antwort  vnsers  törecliten  fragen  vnd  Übermutes  gestraffet, 

15  vnd  sag  euch  ernstlich  zu  daz  mir  etter  huide  lieb  haben  sol  liebe  vnd 
wert  ein;  als  mir  dann  eins  iglichen  weisen  mannes  liebe  haben  sein 
sol»  vmb  des  willen  vnnersert  meiner  em  mit  mir  thnt  was  ench  liebe 
ist  Mit  dem  der  meister  'auf  stnnde  [23"]  vnd  des  sich  Im  die  frawe 
erpoten  het  ir  daiifk  miauet ,  Lichent  vnd  frölicli  von  ir  vnd  den  audcrn 

20  vrlab  nam.  Also  die  giite  zuclitig  frawe  nicht  gancz  bedacht  mit  wem 
sie  schimpfet,  sie  meinet  in  überwinden;  do  ward  sie  mit  sampt  den  an- 
dern von  im  aberwnnden.  Dammb  seyt  ir  weyse  so  wist  ur  euch  wol 
zepewaren. 

Die  sonne  mit  irem  schein  sich  gen  dem  nidergang  gericht  vnd  Ir 

25  grosse  hicze  sich  geendet  hat,  vnd  der  syben  frawenn  vnd  der  dreyer 
iunge  meuner  neüe  histori  sagen  auf  diseu  vergangen  tage  zu  irem  ende 
komen  waren  vmb  des  willen  ir  kflnigin  zttchtighch  zu  in  sprach;  Lieben 
framea  vnd  auch  ir  langen  man,  auf  disen  tag  mir  nicht  anders  mer  ze 
thnn  ist,  Dann  euch  ein  neüe  kfinigin  ze  geben;  die  vns  vnser  leben  fremde 

so  vnd  ere  peware ,  vnd  da  mit  sie  sich  auf  den  zukünftigen  tage  zu  vnser 
notorffte  schicke.  Ich  sie  iczund  erwel  Daruml^  m  des  namen  durch  den 
alle  Creatore  leben  im  zu  lobe  vnd  vns  ze  freudeun  Philomena  die  züch- 

'  tige  sey  vnser  kflnigin  vnd  regirerin  Mit  dem  anf  stunde  das  lorper 
krenczlein  ab  irem  haobt  nam,  das  mit  zncht  Philome[23^]tta  anfseczet, 

SS  Nach  dem  die  gancz  geselschafit  ir  gelttdce  wQnschet  sich  alle  gen  ir 
mit  gehorsam  freuntlich  enputeu,  Des  sie  ein  klein  schäme  enpfienge; 
nach  dem  Panipinea  vor  gesprochne  wort  bedachte  dem  selben  sie  auch 
nach  komen  wülte  liach  dem  ir  ordnong  gäbe  was  man  ton  solte  an  hob 
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?nd  siKradi.  Mdn  aller  liebetea  £rawe&  vnd  gesiktten,  irie  wol  mich  Pau« 
pinea  mer  vmb  irer  mütickeH  dann  mb  meiner  tngent  ^en  at  etter 

kfinigin  erwelet  hat  so  wille  ich  doch  dar  ymb  nicht  on  eüer  gefallen 
thtm ,  noch  alleine  meiuem  rate  volgeii ,  sunder  den  ettrn  mit  sampt  den 
5  meinea  prauchenn  vnd  waz  mein  syn  ze  than  ist  In  wenig  worteu  euch 
das  peveysen  wil,  han  ich  mich  anders  recht  pedacht,  den  wege  den  * 
Pampinea  auf  den  Yergangen  tag  gehalten  hat  der  ?nß  Idblich  vnd 
kartsweilig  gewesen  ist,  Dem  ich  hoife  aneh  also  noch  ze  komen  vnd  vor 
mein  Ordnung  geben  will  du  mit  sich  vnser  freunde  niere;  I>aiiii  waz 

10  Pampinea  ze  tun  ze  spate  wa'^ .  mein  syn  ist  daz  selbig  ze  verpringen, 
¥nd  da  mit  ii*  euch  was  mein  syn  ze  thun  ist  wisset  ze  richten,  vnd  waz 
ze  sagen  mein  meiunng  ist  [24^]  Ir  euch  gar  wol  solcher  materi  be- 
dendsen  ist;  es  anders  efler  ge&llen  Als  ench  aUen  wol  wissend  ist,  wie 
von  an&nge  der  weit  Die  menscheit  von  manefaerley  trfibsal  bestriten 

15  ist,  vnd  daz  piß  in  daz  ende  der  weite  sein  wirt.  Auf  solche  materi  euch 
gar  eben  bedencket.  Vnd  von  dem  vns  wisß  ze  sagen;  Denn  grosse 
trühsal  vnd  traorigkeit  zu  gestanden  ist,  vnd  ou  alle  ir  hoffiinng  doch  za 
gfitem  ende  komen  ist;  Das  die  finwen  vnd  manne  sere  lobten  alle  pra- 
chen  Do  von  se  sagen  wol  getun  were,  Alleine  Dioneo  do  die  andern 

w  geschwigen  waren,  Frawe  als  yederman  gesprochenn  hat,  auch  ich 
spriche  wie  eüer  Ordnung  löblich  vnd  gut  ist;  "Doch  einer  besundem  ge- 
Mde  ich  an  euch  beger  vnd  des  ich  begeren  pin ,  das  ist ,  daz  ich  nicht 
bezwungen  sey,  anders  ze  sagen  dann  das  mein  selbes  gefallen  ist,  vnd 
da  mit  ir  nicht  meinet  das  ich  des  begere;  Danunb  das  ich  nicht  nettes 

15  ze  sagen  vor  banden  habe,  vmb  des  willen  ich  gern  alwege  der  lecsste 
sein  wü  Die  künigin  die  in  allzeit  frölicli  vnd  kürczweylig  erkante  Ir 
wol  gedachte  er  daz  vmb  üier  freude  willen  thete  wen  die  andern  alles 
ires  sagen  [24^"]  müde  weren,  das  er  sie  mitt  einer  seiner  histori  alle 
sdlte  lachen  vnd  frölich  machen,  vmb  des  willen  mit  sampt  dem  andern 

aa  des  er  begem  was  vergande;  mit  dem  von  iren  siezen  anf  stände,  sich  zt 
einem  klden  frischen  lanfenden  wasser  daz  vnter  edichen  schönen  grtt- 
nen  paumen  sinen  lauf  hett  gingen,  do  pil>  auf  das  nacht  male  ii'  zeit 
vertribeu  mit  danczeu  singen  vnd  springenn  Nach  dem  das  selbig  enpfin- 
gen  vnd  schlaffen  gingen. 

« 

Hie  bat  die  erst  tagreiß  ein  ende 
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HEBT  SICH  XSi  DIE  ANDER 

vnder  dem  gewalt  vnd  regimenle  der  königin  Philomena  do  die 
züchtig  geselschafi  sagen  wirl  von  den  person  den  grosse  vnge- 
löcke  vnsalige  widerwertickeit  zfi  gestanden  ist  vnd  nach  langer 

5  trübsal  vnd  traurickeit  sich  doch  ze  gutem  seligen  ende  gefuget  hat. 

IS  Vii  die  sunue  mit  irem  schein  vns  den  neüeu  tage  pracht  liat,  Die 
vögeieiu  die  in  dem  gi'üneii  walde  haben  an  gehaben  ze  singen ,  dez  vns 
vnsere  oren  gezeügntt(^  geben  vnd  die  kflnigin  mit  ireu  frawen  vnd  langen 
manne  anff  gestanden  was  in  den  schönen  garten  den  kalen  tawe  vnd 

10  grflne  graß  mit  senften  driten  [24«]  Ober  schriten  betten,  mit  hflbschen 
sprachen  kllrcsweiligen  gesange  alR  sie  den  \ ergangen  tag  getan  betten; 
in  dem  ditj  zeit  ze  essen  komeii  \mu  sich  ze  haub  fügten,  das  male  ein 
namen  nach  dem  ein  klein  l  üeu  gingen  darnach  auf  gestanden  vnd  als 
der  künigin  gefallen  was  in  die  scbünen  grauen  wisenn  giengen,  do  sich 

11  die  kanigin  an  den  kalen  schaten  nider  seczet,  vnd  ir  geselschatt  rade- 
scheybe  vmh  sie.  Do  sie  der  inngen  frawen  Neyphlle  Ir  erstes  gepote 
thete,  daz  sie  der  f&r  gelegten  materi  vnd  netten  bistori  mit  einem  der 
ir  den  iuituig  gebe;  Die  ou  alle  außrede  frölich  an  hub  vnd  sprach  Aller 
liebsten  Iraweim  es  begibt  sich  ofFe  das  sich  etliche  fleyßen  ander  leüt- 

so  2e  spotten  Sunder  etlicher  die  ern  vnd  lobe  wird  ig  sein;  solchen  zuzeiten 
das  gespötte  die  schände  vnd  auch  der  schaden  selbes  heim  rint,  Do  mit 
ich  vnser  kttnigin  gepote  vntertanige  vnd  gehorsam  ze  sein;  vnd  ich  der 
materi  nette  histori  ze  sagen  nach  volge.  Ist  mein  meinung  euch  kunt 
ze  tun;  wie  einem  vnsenn  purgcr  groses  viigelücke  zu  stunde  vnd  perejt 

35  wa8,  vnd  dar  nach  mit  kleiner  seiner  hoffnung,  sich  doch  zu  gutem 
ende  füget. 

[24^]  Ein^r  genant  Marteliino  aii  versten  gäbe  wie  er  lam  were 
an  allem  seinem  leibe,  Vnd  wie  in  der  heilig  sant  Arigho  von  Teruisc 
wider  g'esnnt  machte;  sein  gi ossc  schalcheit  erkanl  ward  gefangen 
80  vnd  wol  geschlagen  warde.   Aucii  nil  ferrc  dar  von  er  wer  an  den 

galgen  gehangen  worden.  Die  erste  histori  der  andern  tagreiß. 
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Es  ist  lütt  lange  zeit  Yergaagen  ein  Tetttscher  gen  Teraise  km  g»* 
nflnt  ArijBfO  ein  gut  arm  man;  der  sich  neret  oder  sein  narnng  gewan  niit 
sbaruiig  ze  tragen  vmb  lone  wes  des  an  in  begeret.  Kin  guter  vnd  hei- 
liger götliclier  mensche  von  yedennan  gehalten  was,  vmb  des  willen  nach 
»  dem  als  die  Teruisaner  sprechen  Es  sey  wäre  oder  nicht  wäre;  dp  er 
starbe  ?nd  auß  diser  weit  schiede,  in  seinem  tode  sieb  alle  die  glockea 
die  in  Temise  waren  vngesogen  yon  in  selbes  leflten  vnd  vmb  sdlehes 
wnnderzeichen  willen  sie  alle  sprachen  er  heilig  were,  ynd  das  gaucz  volk 
der  stat  in  das  hansc  konien  do  sein  leichnain  läge,  vnd  zu  geleicher 

lu  weise  als  einen  heiiigeu  in  mit  grossen  ereu  in  die  grossen  kirchen  tru- 
genn  [25'']  vnd  dar  za  im  forten,  krump  lame  plinte  vnd  alle  die  mit 
kranddieit  beschwert  waren  welcherlei  ynd  wie  die  waz  vnd  nicht  an* 
ders  meintenn  vnd  getoubten  dann  von  dem  anrOren  der  toten  leichnam 
sie  Sölten  alle  ire  gesimfheit  enpfahen.  Do  warde  das  geschrey  vnd  daz 

15  lanlfen  in  der  stat  von  dem  volcke  so  grosso  das  es  nicht  ze  saften  ist,  In 
dem  sich  begäbe  ui  huUcheni  geschrey  iaulieu  vnd  numerdum  zii  der  stat 
eingingen  drey  Florenczer;  Von  den  der  erste  genant  was  Stochi,  Der 
ander  Martellino,  der  dritt  Marthese,  £b  waren  abenteflrer,  die  von  eines 
hem  hoffe  zn  dem  andemn  zogen,  mancherley  abentetter  vnd  spile  tri- 

M  ben  do  mit  sie  den  hem  vnd  zfisechem  grosse  frende  gaben.  Ir  keiner  zfi 
Teruise  mer  gewesen  waz  Sich  wunderten  des  grossen  geschrey  vnd  lauf- 
fens  des  volkes;  Doch  die  vrsache  palde  vernomcn  hettcn,  auch  begirig 
waren  die  wonder  dez  heiligen  mannes  ze  sechen  vnd  an  die  herber  gin- 
gen ire  gerate  von  in  legten.  Do  sprach  Martbese  gee  wir  sechen  das 

fft  heiligtnm;  Aber  ich  besorge  nach  dem  als  ich  vemime  das  getrenge  so 
grosse  vnd  der  placz  mit  Söldnern  pesetzt  sey  [25^]  daz  nyemant  fremder 
zu  dera  heiligen  mann  komen  müge;  auch  die  kirchen  vol  sey,  auff  das 
Martellino  Stoclii  antwtirt.  Das  sol  vns  nicht  iren ,  noch  wenden  das  wir 
nicht  den  heiligen  sechen  sttlien.  Ich  sol  den  wege  wol  finden,  nun  wie 

so  sprach  Marthese  Martellin  antwort  das  vemim.  ich  will  mich  verkem  Zfi 
gleicher  weiß  als  ich  an  banden  vnd  fttssen  vnd  allem  leibe  verdorben 
vnd  lam  sey,  vnd  als  ob  ich  weder  gen  noch  sten  möchte;  vnd  dn  vnd 
Stochi  mich  czwischen  euch  peyde  nemet,  auflf  haltet  vnd  traget,  vnd  des 
geleichen  thut  als  woit  ir  mich  zü  dem  heiiigeu  tragen  das  er  mich  wider 

s»  gesonte  mach;  für  wäre  niemant  sein  wirt  der  ench  den  weg  were  oder 
versage,  sonder  willicklichen  eoch  wem  gen  lassen  Das  Marthesen  vnd 
Stochi  peider  wol  gefisdlen  waz  sich  nitt  samptenn  zfi  der  herber  aoß 
gingen  an  ein  verporgeu  ende  kamen.  Do  MartelUno  seine  hende  peyn 


« 


Digrtized  by  Google 


56 


P5] 


ynA  ftsse  dar  z&  sein  maule  farttmeii  imrde.  Auch  die  angni  vnd  daz 

gancz  angestellt  verkeret,  Ih  eeiieher  mssse  tbiz  grantaiiier  Tngestalter 

mensch  nye  mer  gesechen  ward,  vn  l  niemant  der  sein  kuiitschaft  nit 
gehabt  het  [25*^]  anders  bette  sprechen  mttgen  dann  er  were  alle  seine 
ft  tage  also  lame  vnd  ein  krttppel  gewesen,  nun  Marthese  vnd  Stochi 
Bich  ndt  irem  amen  krüppel  z&  der  grömen  kirdieii  naeheten,  in  ge> 
leicbnttß  grosser  didmatikeit,  vnd  vmb  gottes  willen  paten  man  in  den 
wege  zft  d^  heiligen  leichnam  gebe  Der  in  wiUiglich  pereit  was  dar  zft 
alle  gemeiniglichen  schriren.  weiche  "weiche  ab  gebt  den  piderlettten  den 

10  weg.  zu  hant  sie  kamen  für  den  lieiligen  leichnam  vnd  etliche  pnrger 
die  dar  vmb  stunden.  MartelUnnm  namen  vnd  auf  den  toten  leichnam 
legten;  do  mit  «r  den  dienst  der  beUigkeit  gar  enpfinge;  do  er  ein  kleine 
weil  also  gelegen  waa;  Er  an  hnb  als  der  da  sdlches  meister  was  vnd 
sft  solcher  ahenteüf  wol  knnde;  einen  finger  nach  dem  andern  strecken 

15  wardc,  dar  nacli  pe.vn  hende  vnuii  tüsse,  vnd  aller  wider  zu  im  selbes 
kam  vmb  soklies  wunderzeichen  willen.  Dem  heiligen  sant  Arigo  ze  lobe 
vnd  ere  daz  vokk  großes  geschrey  vnd  romore  machten,  In  solcher 
masse  Das  toneni  man  nit  gehöret  het;  vnd  zä  MarteUino  vngelacke 
Ein  Fiorencaar  an  Temlse  gesessenn  naehent  do  yej  [25^]  stnnd  der 

so  sein  kontschaft  het  Aber  do  er  sich  so  vngestalt  gemacht  vnd  sidi  aller 
ding  verkert  het;  w  in  nicht  erkant  het  an  dtui  hin  /.'n  füren  wol  an  auf- 
sten  do  er  sein  natürlichen  form  wider  an  sich  genomen  het  er  in  wol 
kaute,  vnd  an  hübe  ze  lachen  vnd  sprach  Nun  daz  in  got  sehende  wer 
het  nicht  gehmhet  do  man  in  her  2&  trage  daz  er  nicht  wer  ein  krttppel 

SS  vnd  lam  gewesen  Dise  wört  etliche  Temiser  vemomen  betten  ze  hant 
den  Florencser  fragten  ob  er  also  lame  gewesen  were  als  er  sich  er« 
zeiget  het  \Tid  sie  in  geseclien  betten.  Das  wolle  got  nit  sprach  der 
Florenczer  Er  ist  also  gerade  von  allem  leib  vnd  das  alle  sein  tüge  ge- 
wesen, als  vnser  keiner  ist  noch  }  t>  \^  arde.  Aber  solcher  abenteüer  vnd 

so  abeise  er  der  gröst  meister  ist  den  ir  je  gesechen  habt  sich  ae  ver- 
kem  vnd  ander  form  ze  nemen  als  ir  wol  gesechen  habt  Als  palde  sie 
die  wort  vemomen  betten  mit  gewalt  dnrcb  das  volcke  auf  MarteUino 
dmngenn ,  mit  grossem  geschrey  sprachen  fahet  den  schalcke  den  spöt- 
ter  gottes ,  vnd  seiner  heiligeun :  Er  ist  weder  lam  noch  auf  dises  mal 

SS  nicht  gewesen;  sunder  zu  vns  [20"]  herkomen  ist  in  krüpels  weise  zü 
gespötte  vnserm  heiligen;  Greiffet  in  an,  ranet  vnd  schlaobt  in  wol; 
strecket  dem  sdiahsk  sein  bar  wol.  Do  daz  volcke  disse  wort  vemamenn 
sieh  siohl  sairopteii  MarteUino  fiengen  pey  dem  bare  aft  den  erdrioh 
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ragen  mit  gftten  herten  fensten  w<d  gesdüagenn  im  «in  haut  imd  bar 

gai'  wol  erzugen;  lier  geiiade  vnd  heiligkeit  mit  trucken  streichen  im 
genug  gaben;  Er  hat  sich  nit  eynKrist  gedeticht;  der  sant  Aiigo  genade 
vnd  ablai^  in  seinem  hare  nicht  geholt  hett  vud  zu  sdichem  geschrey 
s  md  numerdam  nit  geloffen  were  Sie  lieesen  iim  auch  z&  keiner  rede 
kernen;  nAr  hert  mit  füssen  gestoflaen  pey  dem  bar  gesogen.  Der  gftt 
anne  Marteilino  an  hnbe  ze  schreien,  gnade  lieben  berren  gnade  vmb 
gottes  willen;  Er  behalffe  sich  wie  er  mochte  es  waz  aber  alles  nicht; 
Das  geschrey  vnd  daz  getreng  zu  aller  zeit  sich  laeret;  das  Sthochi  vnd 

10  Marth  esc  wol  vernoraen  vnd  sachenn  zu  in  selbes  sprachen,  do  wirt 
nicht  gutz  auft;  sie  dorsten  im  nicht  helffen  noch  sich  erczeigen;  dann 
viEeicbt  sie  auch  mit  scblegen  weren  eingeweicht  worden,  dämm  sie 
im  nicht  belifen  dorsten;  snnder  mit  den  [36^]  andern  scbriren,  an  in 
her  an  in  ii^aii  sol  in  nit  leben  lassen  Doch  stikz  j^edachten  durch  weli- 

15  eben  wege  sie  im  gehelffen  möcliteii,  vnd  dem  volcke  auli  den  henden 
ixringen;  dami  für  wäre  sie  in  getOt  hetten  wer  ein  argnment  nicht 
gewesen  das  Marthese  von  im  selbes  pedacht  bet,  vnd  tJk  des  hem  rich- 
ter  ginge  ynd  spracb;  Herr  ich  pitt  endi  das  ir  mir  gebOftUch  s^et«  do 
ist  ein  pöse  man  der  bat  mir  einen  seckel  mit  hundert  gfliden  ab  ge- 

20  schnitten;  wer  mein  syn  ir  grift  nach  im  da  mit  mir  das  meine  wider 
würde;  er  ist  in  des  voikes  henden  ich  besorge  ich  verliese  den  man 
mit  sampt  dem  gelt.  Do  des  ricbters  knechte  das  vemomeu  hetten  palde 
ir  pcy  cawelfen  Inffen  do  der  arm  MarteUin  on  Icamp  ?on  dem  yolcke 
gar  wol  was  gestrelt  wordm  mit  grosser  mfte  das  Tolck  prachen  ?nd  in 

»  den  sebedlicben  man  anß  den  henden  namen,  vnd  pald  für  den  richter 
gefftrt,  Auch  vil  im  nach  Voigten  do  sie  vernamen  das  in  der  richter 
vmb  seckel  abschneiden  gefangen  vnd  weg  gelürt  hat;  Dann  ir  etlichem 
was  gar  wol  der  seckel  ab  geschnitten  worden,  vnd  da  mit  mau  im  der 
heilickeit,  vnd  das  hare  vnd  der  palck  [26^]  on  Jcamp  paß  gestrigelt 

M  worden  Sie  alle  schrien  in  ire  seckel  ab  geschmtten  wem.  do  der  riditer 
der  ein  holc^KMsk  was  das  veraomen  het,  Er  MartelHno  anf  ein  ort 
fttret,  in  begonde  ze  fragen  ob  im  also  were  als  die  über  in  sagten  Mar- 
teilino mit  einem  halben  gespött  zu  geleicher  weiß  als  ob  er  j^er  ge- 
fencknüß  keine  acht  bet  aller  klage  laugiiet.   Der  lichter  in  zorn  fiele 

w  vnd  fd^  petrflbet  in  palde  schnife  an  das  seile  pinden  vnd  im  etlichen 
g&ten  zöge  gäbe  in  der  memnng  ob  er  icbt  bekenet  in  an  den  galgen 
ze  henken  Do  man  in  anf  gezogen  vnd  wider  nider  zfi  dem  erdriebe 
gelassen  het  Aber  iu  der  richter  fru^^t  w§s  er  bük^uuel.  auf  dää  iVIor- 
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teUino  Antwort  vad  Bprai^.  Herr  der  richter  ich  pitt  vnd  beger  genade, 
vnd  wiUig  sein  wUle  ze  bekennen  was  euch  liebe  ist;  fraget  alle  die  Ire 
8ed[el  sprechen  verloren  haben  ynd  in  abgeschnitten  worden  sein,  wo, 

wenn  wie  viul  an  wcUchem  ende  das  gesclielu'n  sey,  so  wü  ich  euch 
5  für  wäre  sagen,  weliche  vnd  weliclie  nicht  icii  ab  geschnitten  hab;  Daz 
des  ricbters  wolgefallen  waz  ir  etliche  fra^^ct  Einer  sprach  vor  acht 
tagen,  der  ander  vor  sechs  tagen,  der  [26^]  dritte  vor  vier  tagen,  et- 
licher an  disem  raoigen;  Das  alles  Martellin  wol  vemame  vnd  zu  dem 
richter  sprach.  Herre  vnd  ricbter  sie  liegen  alle  in  ir  helse,  vnd  ich 

10  sag  euch  die  warheit  viid  daz  wäre  machen  vnd  beweisen  wil.  Also  wer 
es  nicht  waie  vnd  ich  in  dise  stat  ye  koinenn  were;  als  ich  daim  nye 
gewesen  pin  Kon  kernen  piii  den  heiligen  man  ze  sechen  vnd  mein 
vngiacke  ze  sadien;  do  ich  pin  on  schulde  anßgericht  vnd  on  stngell 
gestielt  worden  als  ir  wol  sechen  mflget;  Lieber  hem  daz  es  war  sey 

u  als  ich  vor  gesprochen  han,  sie  liegen  alle,  vnd  ein  söliches  mit  des 
herren  amptnian  an  der  buüetenn  weyseu  vnd  klar  huk  lien  wille  Dem 
ich  midi  von  ersten  antwürt  als  ir  in  seinem  pucli  finden  vnd  sechen 
6ölt;  auch  das  mit  meinem  wirt  beweisen  mag.  £i*fint  sich  nun  ein 
söldies  an  der  warheit?  waromb  wolt  ir  mich  vmb  snnst  vnd  nicht  ateo 

so  Ümerlidienn  martern  vnd  tdten;  In  dem  Martellino  gesellen  Sthochi 
vnd  Marthese  vemomen  hetten  wie  der  richter  Aber  iren  gesellen  w<^lt 
richteun  vnd  in  nninrt  ze  tüten,  des  sie  sere  traurig  vnd  bfkümert 
waren  vnd  zii  im  selbes  sprachcnn,  [27*]  Wir  meinten  wol  tun  so  haben 
wir  übel  getiin;  wir  haben  den  aoU  der  pfannen  genonien  vnd  in  das 

S5  feüer  geworden  Doch  nicht  feyrten  vnd  fleyß  theten,  vnd  als  sie  in  dem 
volcke  anß  den  henden  pracht  hetten  also  auch  sie  meynten  in  dem 
richter  ze  nemen,  vnd  pelde  irem  wirt  kernen  im  alle  sach  für  legeten 
vnd  sagien.  Der  sie  luit  grossem  gelecliter  türet  zü  einem  seiner  gtinner 
genant  Allessander  Agolante  Der  pey  dem  liern  grosuenn  gewalt  hettc; 

so  dem  sie  ir  leyde  clagtcn,  vnd  was  sicli  Martellino  halben  ires  gesellen 
verloffeu  het,  Nach  vü  grossem  lachen  der  abenteüerlichen  materi.  Er 
mit  im  zä  dem  herren  gmge  vnd  an  in  begeret  das  er  nach  Martellino 
scincket  Das  also  pal  de  geschach,  vnd  die  nach  im  kamen  in  vor  dem 
richter  in  dem  liemde  sten  iunden;  dann  alles  sein  gewaut  im  von  dem 

35  volcke  von  seinem  leybe  zerissen  ward;  dann  der  richter  nicht  mer 
Beinthalben  hören  noch  vernemen  wolt;  Dann  er  den  Florenczern  be« 
Sander  nejd  tmg;  darum  er  sich  villeicht  memet  an  Martellino  ze  rechen 
vnd  in  an  den  galgen  heneken^  ynd  in  keuen  weg  in  dem  hera  geben 
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w(dt  vnd  das  verzoche  alfio  lange  [27^]  daz  uian  iii  im  mit  gewalt  wider 
seinen  wiHen  nemen  mnst,  vnd  do  MartoUinoB  für  den  herren  kam  vnd 
im  alles  sein  vnglncke  erzelet  vnd  gesagt  bet;  In  dnrch  gottes  vnd 
dnreli  aller  heiligen  wiUen  pat  das  er  im  vrbtb  gebe  vnd  seinen  weg  gen 

5  Hesse;  Dann  in  stücz  deucht  er  den*  strick  an  dem  liaise  het,  vnd  sich 
nicht  sicher  meinte  piß  das  er  inerhalb  der  porteii  der  stat  Florencze  >verc 
Der  her  von  MurteUiuo  abenteUerlicbeu  handels  grosse  freude  het  im 
vnd  seinen  gesellen  iglicbem  ein  netto  boffgewant  gftbe  do  pey  sein 
vrianb  mit  einer  zenmg  alle  diey  on  ir  boAinng  docb  mit  kleinen  em 

10  A  Tenüsi  anß  schieden  frisch  vnnd  gesund  heim  kamen. 

ff 

Von  Rinaldo  dAsli  wie  der  peraobel  ward  nackel  in  eynem 

hemde  in  einer  kalten  winter  nacht  zn  dem  castel  Gilieimo  kam  be- 

herbert  von  einer  schönen  ti  Hwen,  vnd  seiner  schaden  wider  ein 
kam  frisch  vnd  gesunt  wider  heim  käme. 

1»  [27*^]  I)ie  frawen  alle  auch  dem  als  sie  von  xVeyfile  vernomon 
betten  des  gespötters  Marcellino  vnd  seines  vnglückes  halben  in  des  wol 
gelacht  betten  besonder  die  iangen  manne;  Pbilostrato  der  nacbent  pey 
Neyphile  sasse  dem  die  kflnigin  gepote;  Er  nach  volget  dem  das  da  an 

■  gefongen  were;  der  sich  nidit  lange  säumet  schnelle  an  hnbe  vnd  sprach 

»  also.  Lieben  frawen  ich  ein  klein  bezwungen  pin  encb  von  geistlicben 
gescbefte  vnd  trübsal  ze  sa^tu,  doch  die  mit  hebe  gemenget;  Das  euch 
zä  hörn  nach  eiiitm  gedunkeu  nicht  anders  dann  nücze  vnd  gut  sein 
Wirt;  sunder  den  die  besorglichen  weg  der  liebe  pauen  vnd  farn ,  vud 
sand  JuUana  pater  noster  nicbt  gesprochen  haben;  wie  wol  sy  zu  zeiten 

t5  gftte  pette  ze  Ugen  haben  doch  darum  nicht  despas  befaerbert  sein;  Dar* 
umb  vememet  vnd  mmket  Z&  den  zdten  des  mai^tgrafeii  Azo  von  Fer- 
rar;  Ein  iunger  kauttfnuii  genant  Rinaldo  von  Aste  vnib  gescheflftes 
willes  gen  Boiom  geritten  was,  »ein  sach  paide  do  aub  gericht  het; 
wider  zu  rttcke  kani.    Dar  nach  zn  FeiTar  atüSreite  gen  Pem  wercz 

sa  Auf  dem  wege  er  z&  etlichen  [27^]  als  sich  ongeferde  b^b,  käme  an 
der  gestalt  vnd  geperde  erber  lettt  dauchten;  doch  grosse  rauber  vnd 
mOrder  waren  z&  dem  er  sich  nit  seinem  knechte  gesellet;  Die  rauber 
pald  vernamen  \üd  Sachen  daz  er  ein  kauffman  was;  auch  villeicht 
meinten  er  grot^ses  gelt  pey  im  fürte,  vnd  mit  einander  eins  wurden 

ü  einer  zeit  wenn  die  k&me  sie  in  berauben  weiten;  vnd  do  mit  er  s(Uches 

oa  fiOfg  wen  sie  stAcz  mit  im  toh  smNii  wirdiicieii  saAun  aaglea; 
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als  dann  erber  lettte  gewonheit  ist,  vnd  nach  attem  irem  ?emlkgeii  sich 
gen  im  diemütigent  ynd'  zftchtig  in  Worten  Tnd  wercken  beweisten; 

dar  vmh  er  im  das  zu  einem  besundem  gelflcke  schaczte  daz  im 
got  solche  gute  geselschaft  zu  gefüget  het.  Dann  er  alleine  mit  seinem 
6  knechte  zu  rosse  was.  Also  mit  einander  ritten  vnnd  ir  gespreche  von  ^ 
mancherley  materi  hattenn  anß  einer  rede  in  die  andern  In  solchen 
Worten  sich  begäbe  yon  gepeten  ze  sagen;  die  die  menschen  z&  got  ynd  ^ 
den  heOigen  tftn  In  dem  einer  von  den  raiibem  der  do  drei  waren  zfi 
Rinaldo  sprach,  Vnd  ir  pider  man?  Waz  sein  ettre  gepete  flberlant; 

10  dem  Rinaldo  antwürt  In  der  \varheit  in  dem  ich  [28*]  eynfeltig  vnd 
grobe  pin,  wenig  gepete  vorhanden  hau  lebe  nach  der  schlechten 
alten  gewonheit;  laß  czehen  pfenning  fttr  vierondzwainczig  haller  gen. 
Doch  alweg  mein  gewonheit  gewesen  ist  wann  ich  Uber  lant  reyte  ee 
ich  ans  der  herber  kom  zesprechen  ein  pater  noster  vnd  ane  Maria  z& 

15  iobe  sant  luliano  vmb  seines  vater  vnd  müter  sele  willen  Den  ich  pite 
das  er  mir  die  selben  nacht  gute  herberg  beschere.  Auch  oflft  es  sich  in 
meinen  tagen  mir  gefügt  hat  Ich  über  lant  in  grossen  sorgen  gewesen 
pin  dar  komen  pin,  vnd  des  selben  nachtes  gar  wol  beherbert  pin 
dar  vmb  ich  fttr  wäre  gelanb  daz  sant  Inliano  in  dez  em  ich  sy  spriche; 

to  Er  mir  von  got  daz  erborben  habe  wann  ich  die  spriche  den  selben  tag 
vnd  nacht  ich  nicht  Obel  gefaren  müge  Auf  daz  der,  der  in  vor  ge- 
fraget liet  Zu  im  spräche  pider  man?  liabt  ir  aber  etier  gepet  auf  disen 
morgen  auch  gesprochen  Ja  ich  sprach  Rinaldo  Nun  der  da  wol  west 
wie  es  sich  machen  würde;  Zu  ün  selbes  sprach  vnd  im  gedachte  Es 

is  Wirt  dir  not  sein  das  dn  vfl  pater  noster  gesprochenn  habest,  £&  feie 
ndr  dann;  so  gedencke  ich  mir  ye  dn  wer[26^]est  dise  nacht  ttbel  her- 
bem, nach  disen  gedencken  er  It  Rinaldo  sprach;  Ich  des  selben  ge- 
leiclien  vil  geritten  vud  gangen  pin  pey  tag  vnd  nacht  vnd  sant  lulian 
gepet  nye  gesprochen  han;  wol  es  dicke  han  loben  hörn;  doch  darum 

«0  dester  übler  nye  geherbert  han  vnd  auch  villeiGht  ir  anf  dise  nacht 
Sechen  wert,  were  paß  herbern  were;  ir  der  sant  Inliano  gepet  ge- 

'  qprochet  hat  oder  ich  der  sein  nicht  gesprochen  han.  Es  ist  wol  wäre 
an  dez  stat  ich  spridie  an  dem  salmc  Dirupisti  vnd  intemerata,  Auch 
den  profundis;  Nach  dem  als  mir  mein  vren  saget  sie  von  grossen  tu- 

35  geuden  sein.  Also  nun  auf  dem  weg  mit  einander  von  mancherley  sag- 
ten, die  weyle  vertribenn  pift  ir  zeit  kam.  Nun  der  pösen  lettte  zeit 
Ynd  der  aben  komen  was;  die  snnne  begonde  sich  zeverpergen.  nicht 
tele  von  dem  caatd  Güielmo  in  einem  ti^en  gmnde  vnd  getrOdie»  da 
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dnich  ir  W6ge  ginge  pey  einem  wasser;  Die  drey  den  gäten  BüuUdo 
angriffen  yoA  im  namen  alles  das  er  het,  in  dem  hemde  gen  Hessea  vnd 
s&  im  sinracfaen;  gee  hin  vnd  sich  ab  dem  sand  Inlian  dir  wöU  g&te 
herber  geben;  der  vnser  ms  sy  geben  hat.  Dar  nach  durch  [2S^]  das 

5  wasser  iren  weg  ritten  Do  Binaldo  knecbt  boiiien  herren  sache  au  greif- 
fen  vnd  perauben;  Er  nicht  thet  als  der  getrewe  knecbt  seinem  hern 
pflichtig  ze  ton  ist;  sonder  als  ein  scbalck,  dem  rosse  die  sporen  gäbe 
vnd  rennens  nidit  aufhöret  piß  er  sich  in  dem  castel  Giliebno  sach  in 
die  herber  reyte  nitt  ferrer  nach  seinem  hem  fraget;  Binaldns  beleyb 

10  alleine  nacket  parfaß  in  dem  hemde  on  allen  troet  vnd  hofihnng  mit  der 
nacht  aof  dem  lialse  in  tieffeiii  sehne  nit  weste  wo  hin.  Dai'unib  von 
der  grossen  keiteu  peczwungen  was  ze  traben  vnd  laoffen  also  lange  piß 
er  zn  dem  castell  Gilielmo  kam;  doch  nitt  west  ob  sein  knecht  dar  in 
was  oder  nicht.  Aber  za  spat  kam  alle  porten  geeperte  waren;  were 

15  leydiger  dann  der  g&t  Binalde  nicht  west  wie  er  semen  dhagen  thon 
solt;  alle  ding  verspert  suche  vnd  die  schhig  pnicken  anf  gezogen  wa- 
ren, Also  sich  heransen  fände  mit  wej-nenden  äugen  cziterem  h»ibe  auf 
vnd  vmbäacb  ob  er  iuder  ersechen  möcht  do  er  sich  vor  dem  schneien 
hin  verpergen  möcbt  Vnd  zu  seinem  gelucke  ersechen  het  ein  hanse  aof 

M  der  manem  heranß  ginge  ein  'ercker  geleiche;  dar  vnter  er  steyge 
[28^]  vnd  do  meinet  bdelben  piß  an  den  morgen;  vnter  dem  erker  in 
der  maner  ein  klein  tflrlein  hin  ein  ginir  aber  verspert  waz  in  das  er 
sich  mit  ein  wenig  stroe  das  er  dapey  fand  t>eczet;  offt  vnd  dick  sein 
leyd  klaget  dem  heiligen  sand  loliano  Mid  za  im  spräche;  das  ist  nicht 

sft  die  ho&ong  die  ich  alweg  zn  dir  gehabt  hän;  doch  der  heilig  sand  lu- 
Uan  sein  nit  vergessen  het,  vnd  in  in  kflrcze  mit  ehier  g&ten  herber 
versedien  bar;  Es  was  in  dem  castell  gar  ein  anß  der  massenn  schAne 
frawe,  als  man  villeicht  in  dem  lande  eine  het  finden  mügen ;  Die  der 
marggraffe  von  Fcrrare  on  masse  liebe  het;  nicht  minder  dann  als  sein 

so  leibe  vnd  leben,  die  er  in  disem  castell  hielte  zn  seinem  leibe;  die  selbig 
frawe  vnd  wittib  in  dem  haose  stand;  üi  der  tttre  sich  Binaldo  geseczt 
bette  vnd  zä  sehieih  gelftcke  des  tagez  dar  vor  der  marggrafe  dar  ko* 
men  was  mit  seiner  schOnen  frawen  ze  korczwellen,  vnd  in  mit  upe 
freüde  zu  geben,  vnd  heimlichen  in  der  frawen  hanse  ein  volpad  het 

95  lassen  zu  richten,  vnd  daz  nacht  mal  mit  ir  meynct  ze  essen  vnd  also 
die  nacht  \n'y  ir  schlafifen,  als  dann  sein  gewouheit  was,  vnd  die  frawe 
nicht  aa[2d^jder8  wartet  dann  seiner  zäkunft  dann  alle  dinge  bereit 
waren  Es  sich  iDget  in  dem  im  genOtig  pots^iaft  kam  z&  haut  anf  ^saase 
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▼nd  w«ge  reyte  Tnd  der  achAneii  firawen  pote  auf  dise  nacht  er  nitt  komen 
mdchte;  Trsache  grosser  gescbefte.  Die  frawenit  die  d«r  sflssen  liebe  war- 
ten was,  vnd  anf  dise  nacht  die  ir  von  irem  hem  nicht  werden  mochte,  Sich 

ein  kleins  petrObet  vnd  nicht  west  wes  sy  alleine  beginnen  »ölt;  doch 

6  sich  peritc  in  das  pade  saß  das  dem  raai'ghralen  pereyt  was;  das  selbig 
pade  nachent  pey  dem  tUrlein  was  inerthalben  da  sich  außerthalben  Bi- 
naldo  ein  geseczet  hei;  Tnd  do  die  frawe  in  dem  pade  saß,  sie  das  grosse 
wemem  kläglich  vnd  weinen  hören  vnd  wol  vemame  irer  meyde  rflffet 
vnd  zu  ire  sprach.  Gee  hinauf  vnd  sich  Uber  die  mauern  abe  vnd  nim 

10  war  wer  vor  viiserm  tttriein  so  iemeilichen  weine  vnd  sein  leyde  so  sere 
klag;  irage  wer  es  sey  vnd  was  es  au  dem  ende  thue.  Die  meyde  pald 
an  das  fenster  ging  vnd  von  dm  schein  des  himels  wol  erkante  das  es 
ein  nackender  mensch  was  darzfi  parschenckel  in  einem  hemdlehi  arm 
vnd  [2d^]  elendidichen  in  dem  tflrlein  sasse.  vnd  von  frost  zittert  als 

15  ein  espen  laube;  Sie  in  fragt  vnd  sprach?  guter  mensch  vnd  man  wer 
pist  du  waz  thustti  da  V  wo  kernest  du  do  her  an  das  seltsam  ende  zu 
diser  zeit  in  sölicher  grossen  kelteu.  Riualdo  der  von  froste  czittem 
vnd  wemem  seinen  werten  kein  form  noch  gestalt  geben  mochte  dondt 
er  were  erkannt  worden,  vnd  wie  da  here  komen  wer;  Doch  nach  sei- 

so  nem  pesten  vermdgen  vnd  kflrczten  er  ir  sein  trflbsal  ze  versten  gäbe. 
Dar  nach  sie  diemüticliclien  vnd  dnrdi  gotz  willen  pate  möcht  es  gesein 
vnd  müghch  were;  in  ani  dise  nacht  vor  der  keltemi  vnd  grossen  Irost 
nicht  sterben  vnd  so  iemerlichon  vergen  liesse.  Die  gute  meid  voller  parm- 
herezikeit  palde  zn  irer  frawen  lieffe ;  alle  such  des  g&ten  armen  Rinaldo  ae 

S5  wissen  thet;  die  frawe  nicht  minder  diemflUg  vnnd  parmherczig  dann  die 
mevde  was;  Aach  ir  sere  s&  herczen  gangen  was,  daz  grosse  weynen  das 
sie  in  dem  pade  vernomen  het,  vnd  in  ir  gedancken  kamen  die  schlttssell  zu 
dem  tiirlein  das  zü  Zeiten  dienet  wann  der  marggraife  iieimlich  vnd  ver- 
porgen  [29<^]  zii  ir  vnd  von  ir  gen  wolt;  zu  der  meyde  spräche  Gee  hin 

80  nym  die  schlttssel  vnnd  thne  mit  stille  dem  armen  man  anlf  so  gehen 
wir  im  etwas  ze  essen;  so  haben  wir  in  auch  wol  ze  legen,  die  meyde 
die  frawen  grosse  parmherczikeit  sere  tröstet.  Dar  nach  palde  ging  vnd 
Rinaldo  nahent  erfrorn  auf  sperret  vn  l  ('inli(  <se;  zu  dem  die  frawe 
Sprach.  Guter  man  palde  siez  in  das  warm  pade  Er  sich  nicht  lange  pit- 

S5  ten  lie&  sieht  nicht  säumet  palde  darein  gesessen  vnd  die  wirm  vnd  das 
pade  in  sterckten  vnd  kreftigent;  das  in  nicht*  anders  danchte  wie  er 
von  dem  tod  zft  dem  leben  komen.  die  frawe  schnff  im  pringenn  etlidi 
gewant  die  ires  maimes  dei'  nicht  lange  zeit  vergaugenn  tode  vvaz  ge- 
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weseu  warn;  die  er  aa  leget;  vud  nicht  anders  danehten  dann  als  weren 
sy  an  setneii  leyb  gemaeht  worden.  Nach  dem  er  aber  wartet  der  frawan 
gepote;  doch  nitt  vergessen  het  gotz  hem  vnd  sand  loUano  das  sie  in 
on  alle  sein  hofnung  anß  sölieher  argen  nadit  der  er  on  exweU'ell  warten 

5  was  geholflfeii  \nd  dar  aub  genomen  hetteu  \  iul  zu  sölieher  gütenn  herber 
gesant  hetten  Zu  hant  nach  dem  [29^]  padcn  die  frawen  gerwet  waz  In 
dem  sale  ein  groß  feüer  schuffe  machen;  dar  zu  sie  kam  nach  dem  giiten 
manne  ^gen  ward,  vnd  wie  es  vmb  in  st&nde.  Die  meyt  ir  aniwflrttet 
ynd  sprach;  Fraw  er  hat  sich  angeleget  vnd  ist  ein  iunger  schöner  man 

10  als  ich  in  lang  ye  gesechen  han  von  erber  gestalt  vnd  züchtigem  ^eperde 
So  gee  hin  spi'ach  die  frawi'  rüffe  im  her  zu  dem  feüer  vnd  essen  dann 
er  sol  nicht  gesseu  haben.  Die  meyt  im  rütlet  zii  der  frawen;  er  |MÜde 
kam  zu  d^  sale  ein  ginge  die  frawen  ersechen  het;  in  daucht  tsy  von 
grossen  wu'den  vnd  eren  wer  Die  er  mit  zncht  grOsset  vnd  ir  fleissig 

IS  dancket  der  grossenn  dienst  die  sie  im  beweyset  het  Do  die  Irawe  Ri- 
naldu  fj*  <ei'heu  vnd  sein  züchtig  reden  veniomen  vnd  geliört  liot  sy  vil 
mer  dauciite  dann  sie  von  der  nieyde  vernonien  hctte,  Vnd  in  hepiioh 
vnd  freuntllch  enpfinge;  In  zü  ir  zii  dem  feüer  seczte  vnd  fragen  warde? 
weliche  vrsach  in  so  axmlichenn  in  diser  kalten  nacht  do  here  getragen 

to  het;  wie  vnd  was  sich  seintbalben  verloffen  het  Er  der  schönen  frawen 
alles  nach  ordnnng  ze  wissen  thet  Die  frawe  het  woi  was  ver(3(K|nooien 
md  hören  sagen  von  Kinaldo  kneeht  der  in  das  castell  geilochen  was. 
Darum  was  ir  Uinaldus  saget  daz  alles  für  wäre  gelaubct.  Auch  sie  im 
saget  was  sie  von  dem  knecht  gehöit  het|  vnd  wie  er  in  des  morgens  on 

n  G2weifel  finden  wfirde.  Nun  der  tisch  pereyt  was  ze  essen;  Die  fraw  sich 
mit  Binaldo  ze  tisch  seczet  das  nachtmale  ein  zii  nemen;  vor  das  wassar 
zfi  Iren  henden  genomen  als  dann  der  frawen  gefollen  was  sich  peyde  zü 
tisch  seczen.  Rinaldns  Avas  von  aiit^esicht  \ ml  h  ylie  gar  ein  schöne  iunge 
züchtig  gerade  man  nnt  iiepüdieni  vnd  löblichem  geperde;  iunck  zü  hal- 

M  hem  alter.  Anf  aUe  dise  dinge  die  frawe  grosse  achtnnge  het,  vnd  ire 
angenn  zä  mele  malen  das  anf  geworfen  hat  vnd  wol  pedacht  wie  der 
marggraffe  anf  dieselben  nacht  pey  ir  sölt  geschlaffenn  haben,  vnd  von 
solcher  gedechtnüU»  von  vnkeüscheni  übei*flflSRigeni  lust  vnd  pegird  pe- 
weget  der  in  ireni  geniüt  enpfangon  vnd  sicli  begeben  hett  Do  nun  die 

u  Irawe  vnd  Kinaldus  das  nacht  mal  enpfangen  hetten  Die  fi  awe  die  da 
von  inprttnstiger  liebe  enzOndet  was,  von  dem  tische  anff  [SO**]  stände 
▼od  irer  meyde  rate  het?  wes  sie  sich  halten  sölte  vnd  ob  es  sie  wol 
getib  dellehte;  Seytmal  sie  der  nuurgraffe  also  anf  dise  nacht  geteflioliel 
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bet,  vnd  ir  das  geluk  ein  söliches  widerumb  geben  vnd  peschert  het;  ob 
das  auß  ze  schlagen  sey  oder  mclit  In  keynen  weg  nicht  sprach  die  meyt; 
die  irer  firawen  Bin  vnd  meiuoDge  wol  vemomen  het  Sonder  die  frawen 
nach  allem  irem  venaflgen  trOst^t  vnd  stercket  daz  anf  ze  nemen  daa  ir 

ft  got  sft  gesant  het  die  frawe  ze  hant  wider  z&  dem  hvnst  kam  do  sie 
Rinaldum  allein  gelassen  het;  In  lieplich  an  sache  vnd  zu  im  spräche. 
Kinalde  wie  siezet  ir  so  gar  traurig  in  eüern  gedancken  czweyfelt  ir  das 
eack  nit  ein  rosß  vnd  eüich  gewant  wider  müge  kert  werden  daz  ir  ver- 
lorn habt  Gehabt  ench  wol  vnd  aeyt  ürOlich,  that  als  wert  in  eflerm 

10  eygen  hanfV;  auch  euch  mere  sage;  Seyder  ich  euch  in  disem  kleide  vnd 
gewant  geseohen  han  die  meines  lieben  mannes  waren,  Ir  mich  er 
düncket  ,  vnd  ze  hundert  male  in  willen  gewesen  pin  mit  meinen  armen 
vmb  euch  ze  fallen  vnd  euch  ze  küssen;  hett  ich  nicht  forchte  ge[30'']- 
h|tbt  es  eüer  verdriessen  oder  vngefallen  gewesen  were.  Einaldus  der 

16  frawen  wort  vnd  die  prinenden  fackeln  irer  ang^  wol  geseohen  hett 
Zn  geleieher  weiß  als  der  do  auch  nit  geschlaffen  hat  Der  schönen 
frawen  geperde  wol  wargenomen  het  mit  offen  armen  ir  entgegen  kam; 
ztichtiglichen  in  vmbtinge  vnd  zii  ire  spräche.  Aller  liebste  frawe  mein 
Ewig  ich  sprehen  mag  mein  leben  ich  von  euch  habo  wenn  ich  bedenck 

20  do  ich  waz  vnd  do  ich  nun  pin;  Darum  ich  vndaucksam  wer  wo  ich 
nicht  thet  das  euch  liebet  vnd  efler  gefallen  were  dar  vmb  mich  halset 
liehet  vnd  kOsset;  Des  selben  wideiaimb  ioh  epch  lieplichen  vnd  gern 
tiiun  will  Do  was  nit  mer  note  wort  noch  piderey;  sonder  zft  den  wer- 
cken  komcn.    Die  frawe  die  von  grosser  liebe  alle  prant  in  mit  iren 

ib  armen  viiibhuj^e  lieplich  an  ir  prubrlt  in  truckct  zu  hundert  malen  küsset, 
vnd  halset,  vnd  so  vil  wider  umb  gehalset  vnd  gekttsset  waide;  Von 
dann  aufstanden  in  die  kamem  auf  daz  petlein  gingen;  wes  sie  b^gun- 
denn  ist  mür  nicht  ze  schreiben.  Ein  iglicher  pey  im  selbes  pedenk 
Doch  peyde  irem  willen  Ee  [30<>]  der  morgen  kern  ein  genügen  tfaeten 

10  Dai'  nach  der  morgen  warde  her  dringen  vnil  lies  tages  schein  pringen: 
der  schönen  frawen  gefallen  waz  peyde  auf  stunden,  \  nd  damit  sich 
njemant  arges  verdencken  möcht  im  etiich  ires  gewantles  on  gäbe  ge- 
nugk  p4toe;  auch  etiich  Schilling  in  den  seckel  gäbe,  vnd  söliches  yemant 
ze  sagen  im  verpote  vnd  in  vnterricht  het  in  das  castel  ze  kernen  vnd 

SS  sein  kneeht  te  finden,  vnd  mit  stille  zft  dem  tdrlehi  aaß  gelassen  do  er 
ein  komen  was.  vnd  in  dem  die  porteu  wurden  aufgethon,  vnd  er  ginge 
als  er  gar  ferre  her  körne  In  dem  castell  seinen  kneeht  fand  h  von 
Sjunem  eygen  gewante  widerkieydet  vnd  anleget  daz  der  knecht  in 
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einem  batsacke  auf  dem  pferde  gefOrt  hat,  vud  auf  siczeu  woit  auft'  des 
Iqieclites  toe&  In  dem  sich  ffiget,  das  man  wol  sprechen  möcht  es  ein  zei- 
chen von  got  were;  AUe  drey  die  in  beraubt  betten  des  tages  dar  vor 
gefftiigcu  komen  vmb  ander  Übel  das  sie  getbou  hettenn.  Nidit  lange 
der  vor.  viid  in  das  castel  gefürt  worden  von  in  selbes  bekanten  wie  sie 
Kümido  des  fordern  tages  be[31'^Jraubt  betten,  vnd  nn  sein  rob  vnd  sein 
gelt  vnd  gewante  alles  wider  ward;  nicht  anders  verlose  dann  czwen 
stifel  riemen  do  von  die  rauber  nicht  westen  ze  sagenn;  vmb  des  willen 
Rinaldns  got  vnd  sant  Inlian  lobet  vnd  dancket  auf  sasse  wege  reyt  mit 
u-  freuden  wider  beim  käme.  Die  drey  rauber  geu  holcze  fuien  süUen  noch 
wider  komeu.  . 

Wie  drey  iunge  gesellen  von  grossem  rcichliini  in  irrosse  aniuU 
kamen,  vnd  von  einem  der  ir  fetter  was  genant  Allessander  aller 
irer  Schäden  wider  komen  Der  mit  einem  abte  auß  Flandern  gen 
IS  Rome  reyt  vnd  fände  das  der  abte  des  kflniges  von  Engelant  tochler 
waz;  die  den  genanten  Allessander  zft  einem  manne  nam  Dtmach' 
küaig  in  Schotten  laut  wardc. 

Die  vergangen  histori  von  Rinaldo  von  Aste  mit  fleyse  von  den  * 
frawen  \  ud  mauncn  nicht  mit  kleinem  wunder  gehört  vnd  gelobet  warde 

80  Alle  got  vnd  sant  lulian  danckten  das  sie  im  in  seineu  no[3  I^Jteu  also 
gehilfflich  gewesen  waren.  Es  ward  auch  nicht  die  schön  frawe  wie  wol 
man  in  geheyme  das  von  ir  saget  dester  eynfeltiger  dammb  gehalten; 
Das  sie  das  gute  daz  ir  got  geben  vnnd  zu  gesantt  het;  das  hat  können 
aufuenicn  Die  wcyl  sie  von  der  giiten  nacht  sagten  die  Rinaldo  mit  schö- 

25  nen  fi-awen  begangen  liet.  Pampineu  l'liilostrato  an  der  seilen  saß;  ir 
wol  gedachte  es  an  zesagen  sein  würde,  vnd  mit  ir  selbes  pedacbt  was 
sy  sagen  mdcht.  Aach  der  kOnigin  gepote  vemomen  het;  nicht  minder 
frölichen  dann  wol  gemüt  anhub  vnd  sprach.  Ir  aller  liebsten  frawen, 
vnd  auch  ir  imige  manne  Seytmal  wur  von  dem  gelüek  oder  glücksälig- 

jo  liehen  reden  süüen;  ye  niere  ich  seiner  wcrck  bcdenck  \  e  mcre  ich  mich 
dflncken  lasse  dar  .von  ze  sagen  sey;  Als  wir  täglich  sithenn  als  ir  in 
den  gesagten  fabeln  oben  wol  vemomen  habt.  Doch  seytmal  es  vnser 
kfliigin  gefallen  ist;  ffir  paß  do  von  ze  sagen  villdcht  nidit  an  klemen 
nncze  der  zü  ze  hOren  Ich  anch  hoffe  vnd  nicht  zweifei  ir  von  meiner 

55  histori  grob  gefallen  habtii  wert;  Dai  vmb  vernemet.  Ks  was  in  vnser 
[äi'J  stat  ein  ritter  gesessen,  genant  Debald;  EtUch  sprachen  er  wer 
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von  dem  geschlecht  Lambaxtini.  Etliche  von  dem  geschlecht  Agolantl; 
Wie  dem  sey  das  wollen  wir  fallen  lassen  Pey  des  zelten  in  vnser  stat 
nicht  reicher  man  was;  Der  het  drey  sOne.  der  erste  genant  Lamberto. 

der  ander  Tedaldo,  der  dritt  Agolantt  alle  gerade  schöne  iunge  gesellen'; 
5  wie  wol  der  eiste  nicht  über  fttnfczeheu  iar  alte  was  do  in  ir  vater 
starbe,  viid  sie  als  seiner  laude  alles  seines  .gutes  vnd  reichtums  erbe 
gelassen  het;  Die  iungen  sich  reiche  Sachen  von  Ugenden  gOttem  von 
kleyneten  vnd  grosser  parschaft  Darumb  sie  on  aUe  masse  Ordnung  vnd 
widerhaltnng  an  hüben.  In  freüde  vnd  inst  ze  leben  ^  Nach  allen  iren 
Iii  gedeucken  in  dein  in  kein  gelt  anß  geben  zu  vil  oder  zu  schwere  dauclite. 
sie  hielten  grossen  hoife  von  meiden  vnd  knechten  von  grossen  rossen 
von  hunden  fackeln  vnd  sperbern;  sie  sclianckten  vnd  gaben  Sie  stachen 
vnd  prachen  anch  nicht  alleine  irem  adel  ein  genügen  theten;  snnder. 
auch  iren  langen  vnweisen  willen  sie  ^  genügen  thon  weiten  Ein  sö- 
15  liehe  vnömliche  speyse  [31^]  in  die  lenge  noch  ewig  nicht  geweren 
mocht:  Also  in  kurcze  ir  schaeze  \iid  reichtum  abgenonien  het  vnd  der 
Hügelaugen  speyse  nicht  mer  ertragen  mocht;  An  hüben  o  verzseczen 
vnd  ze  verkauffen  ire  gelegne  gflter  eines  nach  dem  andern,  vnnd  keiner 
armüt  £e  nicht  enpfimden  piß  do  sie  nicht  mere  ze  yerseczen  betten, 
so  Erst  in  auf  gethon  worden  die  äugen,  die  in  der  reichtom  lange  zeit  het 
verspert  gehalten  Kines  tagcs  der  elter  prüder  genant  Lamberto  seinen 
czweien  prüdem  zii  im  riitlet,  vnd  sprach  lieben  prüder  Ir  wist  wul  wie 
vnser  vater  als  für  einen  weisen  vnd  reichen  man  gehalten  was,  vnd  wir 
seine  sttne  im  also  gar  vngeleiche  worden  sein,  vnd  wür  denselben  seinen 
25  vnd  vnsem  reichtnm  so  vnomlichen  auß  geben  vnd  an  wordenn  haben; 
Als  ir  wol  secht,  wir  in  grosse  armnt  komen  vnd  gefallen  sein  Danunb 
ee  vnser  arniüt  einem  iglichcn  wissent  werde,  vnd  das  wenig  das  vns  be- 
libeii  ist  sich  auch  nicht  mindert  Deucht  mich  wir  nemen  daz  selbig  we- 
nig vnd  Zügen  dar  von  dann  vnsers  wesens  ist  nicht  mei  hie  wolle  wir 
so  nit  gar  ze  schänden  [32*]  werden;  Das  geredt  vnd  geratai  aol^  der  stat 
gezogenn  ein  ding  waz;  Also  on  yemant  vrlaob  anß  der  stat  Florencze 
zugen  nicht  feyrten  noch  rasten  piß  sy  sich  in  Engelant  in  der  stat 
Londra  funden  Do  s}  ein  beußlein  auf  namen  vnd  gar  subtile  ir  speyse 
vnd  leben  fürten,  vnd  an  hüben  mit  aller  ir  macht  ze  buchern  In  dem  in 
85  das  gelücke  grossenn  peystant  thet;  In  sölcher  masse  daz  sie  in  wenig 
iaren  ires  grossen  schaden  gar  sere  wider  einkamen,  vnd  mit  grossem 
gelt  vnd  gut  einer  nach  dem  andern  anß  Engelant  wider  gen  Florencze 
zogen,  vnd  den  grosteu  teyle  ir  verseczten  güter  wider  lösteu  vnd  kauf-, 
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ten,  vnd  weyber  iiameii;  Doch  iren  handei  in  Kngclant  nicht  liesseu  den 
stäcz  tribeu,  vnd  an  ir  stat  do  gelassen  ketten  einen  iren  fettern  genant 
AUessander.  ynd  ze  faant  in  wider  vergessen  was  ir  voriger  schadenn; 
vnd  ynomlichs  anß  gebenn  wie  wol  sy  in  grosses  gesind  wider  komen 

5  waren;  von  nettem  wider  an  bnben  als  vor  on  alle  masse  das  ir  anß 
f^aben  vnd  den  mcrer  te\l(*  hinworften  j^rossen  gelauben  vnd  der  den 
kauti'leuten  widerunib  erworben  lietten  iglicher  grü[32*^]sen  sunune  gelcz 
man  in  gelaubt  het  Aber  ir  vnomlicbe  speise  der  liandel  in  Engelaut  vnd 
AUessander  nicht  ertragen  mochten,  Vnd  das  was  die  vrsache  daz  in  der 

10  handei  in  Engelant  nicht  antwort  als  er  vor  gethon  het.  AUessander  hat 
vil  grossen  herren  auf  ire  gfllt  vfid  Schlösser  grosses  gelt  geliehen  In 
dem  es  sich  füget  vnd  begäbe  in  Engelant  zwischen  dem  kiinige  vnd 
einem  seinem  sune  sich  grob  Icriege  an  hub,  vmb  des  willen  sich  der  hem 
vnd  die  gancz  insell  in  czwey  teyle  geteyit  hetten  das  ein  teyle  mit  dem 

15  kfinig  das  ander  teil  mit  dem  sun  In  sOlichem  lanffe  AUessander  die 
Schlösser  vnd  alle  gfllt  genomen^warde;  Doch  von  tage  ze  tage  stftcz 
hoffet  ftid  vnd  dnigkeit  sich  beydentbalben  begeben  sölt,  vnd  in  dem  hn 
der  gewin  mit  dem  hanbte  j?at  wern  sölt;  In  solcher  hofniing  AUessander 
stäcz  was,  Dai'umb  nicht  von  der  inscln  zochc.   In  diser  zeite  die  drey 

20  prAder  ze  Floreucze  ir  alte  gewonheit  nicht  abgingen  stäcz  entleheten 
wo  sie  mochtenn  aof  AUessander  hoffnnng;  In  dem  sie  den  gelanben  ' 
verloren  vnd  die  in  geUchen  hetten  an  in  czweifelten,  vnd  nit  alleine 
[32*=]  den  gelauben  verloren,  snnder  ir  schuldiger  sie  fachen  Stöcken  vnd 
ploi  ken  lie5^scn,  vnd  in  alle  ii'e  guter  uamen  ire  weyber  vnd  kindor  arm 

25  vnd  eilende  belibenn.  Nun  AUessander  des  irides  in  Engelant  etlieh  iare 
gewart  het,  vnd  dar  zu  kein  hofihnng  mer  het;  auch  seines  lebens  nicht 
wol  sicher  was  vnd  wol  vemame  sein  warten  verloren  were  Im  fOnuune 
er  wölt  wider  in  Tnschana  fam  vnd  sich  aÜeine  auf  machte  gen  Fracke 
in  Flandern  fure.  Darnach  zehant  zü  Prücke  auß  reyte  vnd  sich  zu  sei- 

30  nem  gelücke  begäbe,  ein  abt  aiu:li  dü  auß  reyte  mit  grosser  geselschatt 
von  münchen  vnd  dienern  mit  grosser  salniarei  Vor  dem  riten  czwen  alte 
ritter  des  küuiges  von  Engelant  freunde;.  Der  AUessander  gute  kunt- 
schalt  h^t  desselben  geleichen  sie  sein  hetten  zä  den  er  sich  geseUet  das 
ir  groscs  gefallen  waz  in  gern  in  ir  geselschaffc  hetten  vmb  des  wiUen 

3'i  daz  er  auß  dem  lande  was  do  ir  sin  hin  ze  reyten  waz  Er  die  ritter  fraget 
wer  der  abte  vnd  die  münche  alle  weren  die  mit  so  vil  dienern  vor  vnd 
Dach  riten.  Einer  von  den  rittern  ii,u  im  spräche;  der  da  voran  reyi  das 
ist  ein  ionger  abte  vnser  freimde  neolichen  [32*^]  erweit  zu  einem  abte 

5* 
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in  der  pesten  abtey  in  Engelaut;  vnd  dammb  das  er  noch  etwas  ze  iung 

ist  söliche  wirdikeit  ze  eiipfahen  nach  dem  als  geistlicher  recht  gewon- 
li(  it  ist  vnd  ire  gesecze  umii  halten.  Duriimb  wir  mit  im  gen  Rome  rei- 
ten \  ou  dem  heiligen  vater  den  pabst  ze  impetriren  daz  er  mit  im  pispen* 
6  Biret,  vnd  in  solcher  wirdigkeit  bestete.  Doch  ein  sölches  lasset  pey  ench 
beleyben  Als  nun  gewonheit  ist  der  hem  die  mit  grosser  geselsehaft  Ober 
lant  reyten;  etwann  vom  etwan  binden  etwan  in  der  mitte  reyten  als 
■^'ii-  dann  täglich  sechen.  Es  sich  begab  in  dem  reyten  das  der  iunge 
abte  Allessander  nachent  pey  im  reyten  sache;  der  von  leibe  vnd  ange- 

10  sieht  als  ein  schöner  iiingliug  was  als  mau  in  zehen  ktinigreiche  het  fin- 
den mflgenn  tngenthaft  züchtig  mit  allem  geperde.  Der  dem  iungen  abte 
in  dem  ersten  ansechen  paß  gefiele  dann  ihi  keui  ander  man  ye  gefallen 
bette;  in  zft  im  rflifet  zflchtiglichen  mit  im  begunde  ze  reden,  vnd  in  fra^ 
get  wer  er  werc;  vonn  wem  er  kern  wo  sein  sin  hin  stünde;  Allessander 

15  dem  iungen  abte  alle  seine  sach  ze  wissen  thet  was  sich  seinthalben  in 
£ngehint  verlo£fen  het  vnd  [SS'^]  des  abte  fragen  ein  genügen  thet  Auch 
do  pey  sie  sich  im  behalff  vnd  sich  in  seinem  dinst  verpant  wie  wol  sein 
vermügen  klem  waz;  doch  daz  im  gehorsam  machet  Do  der  abte  das 
züchtig  ornlich  reden  vemomen  het  Im  gedacht  wie  wol  sein  handel 

20  schnöde  gewesen  was  ander  leuten  zu  dienen;  doch  es  nicht  anders  ge- 
sein  möchte  dann  von  cdelm  stame;  grosse  treude  von  seinem  wolreden 
het;  Auch  im  leyde  tragen  half  den  enpfangen  sch&den  in  £ngelant,  vnd 
in  tröstet  zE  im  sprach  er  hoffen  sölt  zu  got,  der  in  pringen  möchte  z& 
höherm  stant  dann  er  ye  gewesen  were.  Darnach  in  pat.  Seytmal  er 

25  gegen  Tuschanawercz  rite  im  liebet  pei  im  vnd  seiner  gesellschafft  zii 
beleiben.  Dann  sein  meinuuge  auch  wcrc  in  Xuschana  vnd  gen  Kom  ze 
reiten;  vmb  des  willen  in  Allessander  grossenn  danck  saget  vnd  sich  all- 
zeit erpote  in  seinem  dinste  ze  sein.  Nun  also  reytend  dem  alte  gar 
mancherley  gedancke  im  daz  hercze  verwunten  des  schönen  iungen  Alles- 

50  Sanders  halben.  Es  sich  iQget  nach  etlichem  vergangen  tag,  sy  eines 
nachtes  in  ein  dort'  liamen;  dar  inn  gute  herber  teüer  wai'eu  du  der  abt 
mit  seiner  geselsehaft  her[33'']bern  müst  vnd  nit  ftirpaß  reyten  mocii; 
Allessander  üi  pey  einem  schlechten  wirt  des  kuntschaft  er  het  macht 
ab  siezen  der  wirt  im  sein  eygen  kamem  gäbe  vmb  mer  räe  willen.  In 

85  dem  des  abte  marschalcke  das  ander  voldi  hin  vnd  here  in  dem  dörffe 
nach  dem  pesten  vnd  er  mochte  versechen  het  Nun  do  der  abte  zenacht 
gissen  het  vnd  etlieli  stunde  der  naclit  vergangen  warn;  der  abt  auch  ze 
pettc  gaiigüu  waz,  desselben  geleichen  yedennau.  Alies^aader  den  wirt 
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fraget  wo  er  sein  nacht  Tertreiben  solt;  für  war  sprach  der  wirt.  Ich 
weift  ttitt  wol  wo  ich  dich  hin  legen  so!  du  sichest  wol  es  ist  an  allen 

enden  vol;  Ich  vnd  mein  jiosind  anf  den  pencken  schlaffen  müssen;  Doch 
in  (ii^z  abt  kamorn  sein  etlich  korii  secke  auf  die  icli  dir  will  ein  petlein 

5  legen  ist  es  dein  gelalien ,  vnd  thue  so  du  pcst  magst  auff  dise  nacht  du 
mit  mir  most  gednlt  haben.  Do  sprach  Allessander  wie  möcht  ich  in  des 
abt  kamem  ]igen  es  ist  so  enge  daz  seiner  mflnch  keiner  hat  mflgen 
darinn  ligen.  Doch  hette  ichs  besonnen  ich  het  die  mflnch  anf  die  secke 
gelegt.  Es  ist  geschehen  do  magst  du  wol  ligen  sprach  der  wirt  wenn  der 

10  abte  ze  pette  ist  vnd  der  für[3;}'']hanprp  füi*  das  pette  gczof^en  ist  So  will 
ich  dii'  mit  stille  ein  petleiu  legen  darauff  du  wol  soit  i*uen:  Allessander 
wol  Sache  das  man  daz  an  des  abt  irren  nicht  wol  thon  mochte  Doch  des 
willig  was  als  der  wirt  gesprochen  het,  pald  mit  stille  das  pette  pereyten 
anff  die  secke;  Der  abte  nit  schlief  Sander  die  nenen  gedancken  seiner 

15  enpfangen  liebe  bedacht  vud  wol  vernomen  het  alle  rede  czwischen  dem 
wirt  vnd  Allessander  seines  seldaffenii  halben;  vnd  wie  er  in  seiner  ka- 
mem schlaffen  würde  dem  wol  ze  niüte  waz,  vnd  gedacht  got  mir  gesaut 
bat  weyll  vnd  zeit  meinen  willen  vnd  begirde  ein  genOgen  ze  thon  Nim 
ich  es  nicht  wann  ich  es  gehaben  mage?  wenn  sol  ich  es  nemen  wenn  es 

I«  mir  nteht  werden  mage.  Es  möcht  sich  anch  wol  begeben  es  kerne  mir 
nymer  so  eben ,  \Tind  in  nun  wol  bedauchtc  wie  alle  ding  in  dem  liause 
sich  gestület  betten,  vnd  yederman  schlaffen  gangen  were ;  Im  ganezlich 
ftir  genomen  het  zu  diser  stunde  vud  in  diser  nacht  seiueu  \villen  zn 
▼erpringen  vnd  mit  halber  stimme  Allessander  zu  im  rttffet  pey  im  ze 

n  schlaffen ,  des  er  sich  weret  vnd  zflchtiglich  wider  redet;  Doch  dem 
[33^1  hem  ze  liebe  er  sich  zfi  im  leget,  vnd  also  palde  er  in  das  pette 
komeii  waz;  der  abte  im  auf  sein  prust  leget,  vnd  in  an  warde  ^reiffen: 
zu  geieichcr  weiß  als  die  iungen  manne  mit  iren  pulen  thon;  söliches 
greyffen  Allessander  sich  nitt  verwundern  mochte  vnd  sorg  bot  den  abt 

so  vnzflchtige  pöse  liebe  wider  die  natur  etc  in  also  an  zegreiffen  darzn 
prechte;  Sölicher  gedancke  von  Allessander  der  abte  im  wol  gedachte, 
vnd  eins  sölichen  anhnbe  ze  lachen  vnd  im  ein  schneweisses  hemdlein 
auß  oder  abe  zoche,  vnd  Allessander  pey  der  hende  nani  vnd  die  im  sel- 
bes auf  sein  pmst  leget,  vnd  sprach  Allessander  allerliebster  freunde 

n  mein  lege  von  dir  alle  sorge  vnd  pöse  gedancken  (xreyf  nym  wäre  vnd 
erkenne  was  ich  verporgen  trage;  Allessander  ein  wenig  höher  greyff  do 
er  fände  czwei  radscheibe  herte  prastlein  Do  pey  er  wol  erkant  der  herr 
vnd  iuug  abt  ein  frawc  müst  sein;  ze  haut  sy  mit  seinen  armen  vmb- 


Digitized  by  Google 


70 


n,  3. 


[33] 


finge  vnd  an  ir  mUndleiu  küssen  wolt;  dez  im  die  iuuckfran  nit  gestatten 
noch  verhengen  woHe  Spnder  zu  im  sprach  AUessander  ee  du  mir  nftch- 
ner  körnest  Vor  veniim  waz  ich  dir  sagen  wil.  Als  du  wol  [34*]  roercken 
vnd  Tememen  magst  wie  ich  ein  frawe  pilde  pin,  vnd  nicht  ein  man  vnd  . 

5  do  pey  ein  iuinkfraw,  vnd  von  heimeiid  aiüi  gescliiden  pin;  in  der  mei- 
nuüg  zu  dem  heiligen  vater  dem  pabst  ze  reiten  daz  er  mir  ein  man 
gebe  vnd  mich  verlieyret;  das  dein  gelttcke  vnd  villeicht  mein  vngelük 
seinirirt;  Bann  do  ich  didi  den  ersten  tage  saclie  vnd  erkante  Ich  gftncs- 
lich  in  liehe  in  dich  enzQndet;  in  sdlicher  masse  daz  ich  gelaube  das 

10  fraweii  pilde  zü  mannen  grösser  liebe  nye  hat  noch  ye  gewan;  Darumb 
idi  dich  mir  liau  aulS  crwolt,  vor  allen  mannen  auf  erden;  auch  mir  kei- 
ner pab  gefeiet,  wie  wol  ir  vil  ist  die  mir  hettenn  müg«ju  werden;  Dar-  ' 
amb  ich  mir  für  han  genomen  dich  zu  meinem  elichen  manne  ae  nemen; 
doch  80  ferre  daz  es  dein  gefallen  sey,  vnd  mein  hegerest,  Vnd  wo  dir 

15  ein  sOliches  nit  füglich  were  ze  tun  noch  dein  gefallenn  were;  so  hebe 
dich  palde  an  daz  ende  do  von  du  1p  r  /u  mir  komcn  pist.  AUessander 
der  iunckfrawenn  kurcze  wort  vernomeu  hett;  wie  wol  er  ir  nicht  kunt 
het  noch  were  sie  gesein  mochte  Doch  angesechen  ii*  grosse  wirdige  ge- 
selschaft  vnd  nicht  an[34^]ders  im  gedenckenn  mocht  dann  daz  sie  von 

so  grossem  adell  vnd  reiche  were,  schöne  zttchtig  on  masse  er  sy  sache; 
Darvmb  er  ir  palde  antwurt  vnd  sprach.  0  werde  innckfrawe  von 
hocher  art  ,  in  stäter  elichor  treüe  uu  aileu  wanek  will  ich  euch  weseii 
vnteilau;  daiTmb  edeie  iuuckfrawe  machet  es  nicht  lauge,  last  eüeru 
willen  paß  verstau  waz  eOer  gefallen  ist  das  ist  mir  liebe,  vnd  besonder 

S5  genade  ettern  willen  ze  tun;  Auf  solche  seine  rede  sie  peyde  in  dem 
pett  auf  Sassen  vnd  sich  kerten  gegen  einer  taffehi  daran  bezeichent, 
was  vnsers  hern  marter;  voi*  der  sie  peyde  einander  eliche  treue  schwu- 
ren vnd  die  iunckfraw  Allessander  einen  guldin  ring  gäbe  mit  dem  er 
sie  mächlet  elichet  vnd  sponsiret;  Damach  sich  wider  nyder  legten  Nicht 

so  mit  kleiner  peyder  freude  dise  nacht  vertriben  mit  einander  der  liebe 
spiltenn  piß  gen  dem  lichten  morgen.  Dar  nach  ir  Ordnung  gaben  wez 
man  sich  auf  dem  wege  in  geheyme  vnd  stille  sölt  lialten  AUessander 
heimlich  mit  grossen  freuden  seins  herczeu  sieh  auß  der  kameru  füget, 
den  wege  durch  den  er  eingangenn  was  nyeuiant  [34*]  west  wo  er  des 

85  nadites  geschlaffen  het  Der  abt  mit  seiner  schönen  gesellschaft  sich  wi- 
der  auf  den  wege  fBget;  vnd  nach  etlicher  vergangen  wochen  vnd  tagen 
In  die  wirdigen  stat  gen  Rome  kamen;  Da  etlichen  tage  ger&et  darnach 
als  des  abte  gefallen  waz  lur  mit  den  czweycn  seineu  alten  ritteru  vnd 


[34]  n,  S.  71 

Allesfiaader  Ür  den  heiUgen  vater  den  pabfit  kam  vnnd  den  mit  zym- 
licher  ere  geeret  hetten  als  pUlich  was.  Nach  dem  der  abt  aidiub  vnd 

sprach  also.  Heiliger  vater;  euch  mere  dann  yemant  auderm  knnt  vnnd 
wisseiit  ist;  wer  mit  zucht  tugeiit  vnd  ereii  in  diser  weite  Mnm  will. 

5  Daz  der  nach  allen  seinen  vermügeii  Üieche  alle  dinge  die  da  vrsach 
geben  mflgen  anders  dann  wol  ze  tun  vnd  do  mit  ich  iu  zncht,  als  daim 
meine  begirde  ist  gancz  vnd  volkumenlichen  leben  mflge.  Ich  als  ir  mich 
sechet  in  disem  geistlichen  gewant  vnd  abtes  foim  wie  wol  ich  ein  frawen 
pilde  pin  mit  grossem  reichtum  heimlich  von  meinem  vater  küiiig  \  i)u 

10  Eiigelant  iunck  als  ir  mich  veinemen  iiiüget  geflochen  i)in;  Die  vrsacli 
ist.  Mein  vater  der  kOnig  mich  einem  alten  künig  von  [34*^]  Sc  lu)tlaut 
z&  einem  weyb  geben  wolt;  vmb  des  willen  ich  zii  eUer  heüikcit  komen 
pin  Damit  ich  zfi  einem  man  öxach  efter  wirdickeit  versehen  wird.  Auch 
mich  nicht  allein  des  kttniges  von  Schotlant  alter  auß  Engelant  hat  ' 

15  fliclH  ii  iiiaelien;  snnder  mer  die  forclit  meiner  iuijent,  wo  ieh  dem  nhm 
küuig  were  zeteyl  worden;  ich  nicht  über  gaiigeun  oder  über  treten  het 
daa  gepot  der  heiligen  ee  vnd  gesecz  vnd  wider  daz  küniglich  plüt  mei> 
nes  vaters  ere  vnd  gOtliche  recht  gethon  hette;  doch  got  der  ahnechtig 
dem  alle  ding  knnt  sein,  vnd  der  eines  iglichen  uotorfit  wol  erkenet  Die 

20  meinen  besunder  durch  sein  parmherczikeit  erkannt  hat,  viid  mir  /ü  ge- 
saut hat,  den  der  in  gefallen  gewesen  ist,  vnd  der  mein  elich  man  sein 
soll;  des  nempt  w^are  daz  ist  der  iungling,  vnd  mit  dem  finger  sy  zeiget 
auf  Allessander  den  ir  hie  uahent  pey  mir  steu  secheut;  des  zncht  vnd 

.  tngent  dner  iglichen  grossen  edelen  firawen  wirdig  sein.  Daz  plnte  nye- 

»  mant  den  adel  geyt  als  ir  wol  wist;  Sünder  alleine  die  tugent  den  geyt 
Damm  er  mir  für  alle  andre  man  liehet,  es  sin  meines  vaters  ge[85'*J- 
fallen  oder  anders;  Den  ich  zü  emem  elklu  n  man  !•  :)h»  ii  wille;  gefall  es 
wem  es  wöl  So  ist  es  doch  mein  gefallen  Durumb  heiliger  vater  ich  die 
namhafligisten  vrsache  vmb  der  willen  ich  anß  Engelaut  gezogen  waz 

to  g&tzeit  ist  ich  die  anß  gericht  het  doch  do  ich  so  feire  komenn  was 
mich  daucht  es  wol  gethon  werc;  cüer  heilikeit  do  heym  ze  snclu  n,  vnd 
do  mit  gegenwiirtig  eüer  wirdigkeit  \  uk*r  peyder  mein  vnd  Allessanders 
Etliche  sach  aufgetragen  warde;  Darumb  ich  euch  diemütiglicheu  pite; 
s^tmal  es  gotz  vnd  mein  gefallen  ist  Es  auch  eüer  gelallen  Hey,  vnd  vns 

9»  mit  etterm  sogen  bestete  Damit  wir  mit  mer  frenden  des,  des  vei*weser 
ir  seyt  lange  zeit  mit  em  wol  leben  vnd  an  den  lestcn  wol  sterben  mü- 
gen.  Do  Allessander  der  frauen  r« de  vernonien  het;  in  fremde  dauch 
vnd  grolS  wunder,  nam  das  sie  des  küuigs  von  Engehint  tochter  was,  von 
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grosser  verborgner  freade  im  sein  hercz  erfüllet  ward  Aneh  die  czwen 
slten  ritter  firemde  daucht  der  frawenn  torbeit  Einen  hocbwirdigen  kllnig 
ze  lassen  vnd  einen  schlechten  armen  kanfinan  z&  d[35^]nem  manne  ze 
nemen;  Der  sache  sich  sere  petrflbten;  Vnd  were  es  nidit  vor  dem  hei- 

5  ligen  vater  gewesen;  für  wäre  sie  Allessander  vnd  dor  frawen  nidit  gütz 
beweist  betten;  auch  den  heiligen  vater  den  pabst  trömde  dauobt  ir  kiel- 
der  halben;  in  den  sie  fOr  in  kumen  waz  in  mflnches  form  Darnach  ir 
erwehing  ires  mannes  halben  gar  ein  fremde  sacbe  danchte,  das  de  als 
emen  würdigen  kflnige  z&  der  ee  yerschmehet.  Doch  die  sach  czwisdien 

10  ir  vnd  Allcssander  in  sölicber  masse  sich  verloflfen  het  das  es  in  keinen 
götlichcnn  wege  mer  wider  70  rück  gen  möchte.  Da/.  (Irr  ]):Llt-t  alles 
wol  erkante,  vnd  darvmb  er  sie  aller  pete  gewern  vnd  ein  geiitig  tliou 
wolt;  Vnnd  Ton  erste  die  edelen  ritter  er  tröstet  die  er  betrübt  sacbe, 
vnd  sie  mit  der  frawen  vnd  Allesssnder  in  fride  vnd  freade  seczet.  Dar- 

15  nach  auf  einen  genanten  tage  gegenwärtig  aller  Cardinal  vnd  ander 
grossen  hern  die  er  zii  diser  feste  der  frawen  zü  ere  geladen  het;  er  die 
frawen  schütte  in  iren  kostliehen  frawen  kleideni  für  sieli  kuuien  Die  von 
irer  schöne  vnd  grossen  zucht  über  alle  andre  fraueu  von  den  hern  ge- 
lobet vnd  [3Ö<>]  geptyst  warde  Desselben  geleicben  Aliessander  iti  kdst- 

so  liebem  gewant  geziret  was.  In  tngent  zucht  vnd  eren  nicht  innge  damdit, 
noch  daz  er  ye  vmb  bncher  geliehen  bet;  sonder  alle  seine  geperde 
künif?lich  waren,  vnd  von  den  zweien  rittem  sere  geeret  was.  Do  man 
sie  peyde  gegemvürtig  aller  hern  vnd  fürsten  zü  einander  gab,  grosse 
feste  vnd  hochzeit  machten  mit  freuden  Damach  der  heilig  vater  der 

s5  pabst  mit  seinem  segen  in  vrlaob  gäbe.  Vnd  als  AUessanders  vnd  seiner 
frawen  gefallen  was  von  Rome  schieden,  gen  der  sen  wercz;  Damach 
gen  Florencz  kamen  von  den  purgern  mit  grossen  eren  vnd  wirden  en- 
pfangen  wurden  Da  etlicheji  tage  mit  freuden  gerast,  Vnd  Aliessander 
die  drey  prüder  auü  gefenckuuB  ledig  maclitc  vnd  Ire  schuldiger  bezaleu 

90  macht;  sie  wider  in  alle  ire  güter  seczte  vnd  die  frawe  in  grosse  schan- 
kong  tet  Damach  mit  grosser  liebe,  vnd  freutschaft  Aliessander  mit  sei- 
ner frawen  von  Florencz  vnd  seinen  freunden  schiede  Vnd  mit  im  fiirte 
Agolante  seinen  vettern.  In  kurczenn  tagen  in  der  edeln  >tat  zü  Parisy 
warn  dosic  von  dem  k11f35^]nige  von  Paris  mit  eren  enpfangen  worden; 

85  dovon  in  schieden  die  czwen  alten  ritter,  vnd  beim  rd)er  mere  in  Enge- 
laut fmren,  vnd  mit  dem  kttnige  der  frawen  vater  fride  vnd  eynigkeit 
Gzwiscfaen  dem  vater  vnd  der  tochter  machten  Damit  er  die  tocliter  vnd 
den  eyden  mit  grossen  freuden  vnd  eren  wider  in  genad  name^  vnd  nleht 
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lange  danach  vergaiig^  w  er  in  nüt  der  rittencha^  vndim 
eingab,  das  laut  Tnd  hersdiaft  genant  Komaoaia  Do  ermit  weistnm  ein 

redlichs  herlichs  leben  fftret,  vnd  sich  Übet  vnd  prauchet  in  grossen  ge- 
scheften,  vnd  den  vater  vnd  den  suii  in  fride  seczet  seineu  schwäher  den 

i  künig,  vnd  sein  Schwager  des  kttniges  sune.  Do  von  sich  in  Engelantt 
Tü  gutes  begäbe  Do  von  AUessander  Yon  yedennan  gelobet  vnd  seine 
wercfe  gepreiset  i?orden  Tnd  Agolante  sdn  yetter  alle  seine  verlorne 
sehnld  pey  den  hem  wider  einpraehte  mit  grossem  gewin  ynd  relchtnm 
wider  gen  Florencz  kam  vnd  der  graffe  ^^^d  ritter  Allessander  mit  seiner 

10  edeln  vnd  hochwirdigen  frawen  peyde  mit  einander  ein  götlichs  ersam 
herliches  leben  fortenn.  [äi><'J  Auch  der  kfinig  in  vü  pranchet  in  seinen 
grossen  gest^eften;  auch  nach  dem  als  ich  vemomen  han  vnd  etlich 
sprechen  wAUen  wie  er  durch  seine  sinne  vnd  grossen  weistnm  mit  hOffe 
seines  schwehers  dem  künige  von  Schotenlant;  das  ^aiwz  küuig-reiche 

15  nam  vnd  mit  gewalt  künig  machte,  den  alten  küiiig  auli  dem  laude 
vertreyb  vund  do  von  die  krön  enpfienge. 

Von  einem  Itaufman  genant  LaodoliFo  Rufielo;  der  zu  einem 
rauber  oder  Corsale  auf  dem  mere  ward.  Daroache  von  den  Ge- 
nouesem  gefangen  ward;  Der  schiffe  in  dem  mere  seprachen,  vnd 
M  Landolffo  auf  einen  kästen  darinn  was  grosser  schacze;  nmt  dem 

leben  darvon  kam. 

Lanretea  die  edell  firawe  nahent  pey  Pampine  sasse  wol  vemomen 

het  ir  liistoi  i  i>icli  geendet  het :  nicht  lenger  gesweygen  mocht,  an  hub  ze 
reden  vnd  sprach*?  also.  Mein  allerliebsten  kej  aerley  werek  no[36^]ch 

Sä  vennflgen  des  gelttckes  nach  meinem  gedtinckeu,  grüi^r  uye  gesecben 
Doch  gehört  worden  ist;  dam)  einen  schlechten  armen  man  su  einem 
grossen  kltnige  ze  machen  Als  dann  vns  Pampinea  mit  irer  neflen  hi- 
stor!  peweist  hat  Nun  seytmals  wir  von  der  ftr  gelegten  materi  des 
gelückes  sagen  vnd  nachuolgen  süUen  So  spriche  ich  das  ich  mich  des 

80  zesagenn  nicht  schämen  wille  Ein  histori  oder  neüen  fabeln;  Die  nicht 
vU  minder  mit  armät  vmbgeben  ist;  als  die  gesagtenn  gewesen  sein. 
Doch  sich  nicht  zfi  sölichem  dnrchlenchtigen  ende  gefUget  haben;  Dar- 
nmb  vOleicbt  solche  meine  faistorien  von  euch  nicht  mit  so  grossem 
fleysse  mag  gehört  werden;  dann  ant  disen  tage  ich  niclit  anders  be- 

35  dacht  pin,»  darum  mir  verzeihet  Lieben  frawen  nach  dem  als  vil  ge- 
lasben  vnd  ich  daz  offte  vemomen  hau;  wie  das  laut  vnd  die  gegent 
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pey  dem  mere  von  der  stat  Kcgio  iu  Ualabria  pili  zu  der  stat  Gaietta 
die  schöllest  fraohtperste  vnd  Ittstigest  sey  atter  welschen  la^n;  In 
dem  lande  nit  ferre  von  der  stat  Salerno  an  dem  mere  eine  kleine  ge* 
gent  ist  dieseHien  vnd  In  der  gegent  [36<^]  die  von  dem  lande  nennen, 
p  Malla  wol  beseczet  mit  kleinen  schönen  steten,  lüstigen  garten,  frischen 
piiinnen  vnd  fliesseude«  wassern;  auch  gar  reiche  kauffleut  dar  wonen 
vnder  den  steten  eine  genantt  Adi-avello  Iu  der  ein  reicher  purger 
wonet  genant  Landolfo  Der  sich  als  der  geytigen  gewonheit  ist;  an  dem 
ist  daz  im  got  geben  vnd  beschert  het  nicht  geniigen  Hesse  vnd  seinen 

10  reicbthnm  meinet  te  meren  Vnd  es  sich  gar  schire  begeben  bette  er 
sieh  selbes  mit  sampt  dem  giit  verloren  het  Nun  er  als  der  kantleute 
gewouheit  ist  im  für  uam  über  mere  iu  Cipri  ze  faren,  vnd  ein  grosses 
schiff  Juinffet  vnd  das  mit  seinem  eygen  gelte  lade  mit  mancherley  kauf- 
manscbacze  sich  auf  daz  mere  machet;  In  knrczer  zeit  gen  Ci]iri  kam; 

15  da  er  &nde  vil  manche  echUF;  alle  geUiden  mit  dem  das  er  geUiden  het; 
vmb  des  willenn  er  nicht  alleiue  sein  kaufmanschacz  wolfeil  geben  müst 
wolt  er  sie  verkaiüfen  Siinder  er  die  hin  werffeu  miiste  daz  sein  grosses 
verderben  was;  dar  vnib  er  sich  sere  betrübet,  nicht  weste  wes  er  sich 
halten  sölt;  daromb  er  schir  verczweifelt  het  sich  ze  8e[36<^]chen  also 

fo  von  so  grossem  reichtum  In  so  karczer  zeit  in  armüt  komen  sein;  In 
dem  er  Im  gedacht  als  der  verezweffeltenn  gewonheit  ist;  Er  ee  wölte 
sterben  mit  rauben  daim  arm  wult  i  heim  ze  komen.  vnd  sein  grosses 
schiff  verkaufl'et  vud  eiu  kleiu  sottile  sehit  oder  galle  kauffet  das  aller 
dinge  zu  dem  rauben  vnd  seinem  dinst  bereyt  was;  von  der  iuseln  Cipri 

n  weg  fSre  vnd  sich  genczlieh  zu  dem  rauben  gab  auf  yederman  g&t;  son- 
der anff  die  Türcken  die  der  inseln  Cipri  vnd  seinem  handel  gar  gelegen 
waren;  In  dem  im  daz  gelücke  gehilftlich  was  vnd  grössern  peystand 
thet  dann  in  der  kaufmanschacz  getün  het  In  sölicher  niasse  im  dienet; 
das  er  im  iu  einem  iiire  so  vil  türckischer  schiff  finge  vnd  den  Türcl&en 

M  name;  Bas  er  nicht  allein  seiner  Scheden  ein  kam;  sonder  czwir  noch 
so  vil  darzä  gewan,  vnd  seiner  ersten  trttbsal  vortust  vnd  armut  paß 
thet  vnd  sich  benügen  liesse,  vnd  do  mitt  er  nicht  in  die  andern  trflb- 
sallen  vnd  ai*mut  kem  an  dem  daz  im  das  gelücke  beschert  hett  wolte 
er  sich  benügen  lassen  vnd  sich  heyimwercz  auf  die  fart  bere}!  vnd  nit 

S6  mer  weder  rauben  [37*1  noch  kaufmanschacz  treiben  meinet,  vnd  die 
riemen  in  das  wasser  geschlagen  gegen  dem  nidergang  der  sunnen  ze 
banß  wercz  sich  keret,  vnd  do  er  in  daz  mere  Arcepelago  Jtomen  waz; 
sich  begab  eins  nachtcs  eiu  starcker  grausamer  wint  auf  stund  der  im 
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schedlich  vnd  seinem  veg  wider  was,  vmb  des  willen  ach  dtz  mere  ser 
betrftbet  vnd  grosse  vard;  das  sein  subtile  schiff  nicht  ertragen  moebt; 
er  fainder  ein  kleine  Insel  fnre  sich  do  behalfe  so  pest  er  mochte,  vnd 
do  meinet  gftts  wetters  se  harren  in  solchem  betrübten  weter  sich  fftget 

5  czwey  grosse  Genoiieser  schiffen  auch  ze  tticlien;  das  Laiitlolti»  gertochen 
het  hinder  die  iuseiii  kaiueu  vnd  das  klein  schiffe  gesecbeu  vnd  erkant 
betten;  von  stunde  gedachten  do  sie  die  zemnge  gewinnen  wölten, 
Tand  im  palde  den  weg  namen  damit  er  on  ir  vrlanb  nicht  möchte  dar 
von  gefiini;  dann,  sie  wol  vemomen  beten  wie  grosser  r^chtnm  dar  anf 

10  were;  Als  dann  die  Genoneser  von  natur  alle  geytig  sein  sich  palde  pe- 
reytten  Lancloltt»  ze  fachen  vnd  im  sein  ^chiff  ze  nemen,  vnd  auf  die 
inseltt  vi!  schuczeu  abseczten  daz  die  wern  Sölten  daz  nyniaut  von  der 
kleinen  gal[37'']le  ab  sftsse  darvon  2e  fliechen  Damach  ire  grosse  schiff 
anf  das  kleine  sngen,  vnd  das  mit  kleiner  mtte  mit  allem  voicke  on 

IS  aQen  iren  schaden  fingen  daz  gftt  aUes  anf  ire  schiffe  trogen,  vnd  Lan- 
dolffo  auf  der  schiff  eins  fürten  Ermer  dann  er  ye  warde;  in  der  iopen 
peleybe.  vnd  sein  scliiff  die  Genoueser  in  den  gi*und  des  meres  senck- 
ten.  Darnach  au  dem  andern  tage  das  weter  vnd  der  wint  sicli  warde 
aoirichten;  die  zwey  schiffe  ire  segeil  gegent  ponent  wercz  richten  Den- 

w  selben  tsge  mit  frenden  Auren  vnd  segelten,  vnd  in  dem  do  sieb  tag  vnd 
nacht  scheiden  sOlten  aber  anf  stunde  ein  heiliger  starcker  wint  gran- 
sanier  daiui  der  vorder  gewesen  wa/.  von  dem  daz  mere  sieli  plilen  vnd 
wachsen  warde,  vnd  die  czwey  Schiffer  von  einander  teyiet  vnd  sciuede, 
'  vnnd  mit  gewait  des  wintes,'  das  nierc  daz  ein  schiff  darauf  Landoll'o  ge* 

IS  fuigen  was  anf  ein  inseln  genant  Czanfronia  trage  vnd  do  zu  tramem 
ginge  als  wer  es  ejtel  glesere  gewesen;  do  het  man  grossen  iamer  ge^ 
höret  von  den  armen  schifleuten  mit  grossem  leyde  zä  got  schrien  nye- 
mant  oder  gar  wenig  die  waren  die  von  got  erhöi  t  worden  die  da  nit 
ertrunken  vnd  [37*^]  den  tisciien  ze  teyle  wordenn  Daz  mere  mit  der 

M  kaufman  scbacz  pedeckeu  was  Do  het  man  gesechen  die  grossen  pallen 
vnd  kästen  den  winte  in  dem  mer  hier  vnd  dort  werffen  desselben  gelei- 
eben  das  holczwercke  von  dem  schiffe  segel  grosse  patune  taffein  als  sich 
in  sölcher  trtlbsal  gern  begibt  in  dem  gransamen  mere  hin  vnd  her  swum- 
men;  wie  wol  die  nacht  finster  waz  vnd  daz  weter  grausam  Doeh  wer 

u  swimen  künde  der  sich  behaitle  die  weyle  er  möchte,  vnd  vil  menschen 
waren  ir  leben  nach  dem  lengsten  zefristen  etlicher  an  ein  pallen,  etlich 
an  kästen  oder  panme  sich  hingen  oder  was  un  z&  dem  ersten  ze  banden 
kam,  als  dann  der  die  sich  ertrincken  sechen  gewonheit  ist;  waz  sie  be- 
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gretffen  nit  lassen  pift  sie  tode  setn  Aach  der  arm  Laadolfo  der  des  tage« 
darvor  afi  hnndertmalen  dem  tode  gerfllR  vnd  des  begert  het  vnd  Im  er- 
weit het  vil  ee  ze  sterben  dann  arm  wider  ze  hauG  kernen;  Doch  do  er 

den  tod  sichperlich  vor  im  sache  im  grausen  warde  viid  in  keinen  weg 
5  sterben  wölte  Sunder  sicli  beliellfen  ward  nis  die  andern  vnd  im  auch  ze 
banden  kam  ein  groü  pret  oder  tafel  daran  er  sich  mit  [37<^]  aller  krafft 
hinge  do  mit  sich  sien  sterben  oder  ertrincken  also  lange  verzttg  piß  in 
werleich  goi  erhöret  vnd  pesaer  hilffs  schicket,  daranf  er  gritlinge  saß 
tich  behaf  so  er  pest  mochte,  von  dem  wint  vnd  mere  her  vnd  dar  ge* 

10  worffen  piß  an  den  lichten  morgen,  do  er  sein  huubt  ein  klein  in  die 
höhe  rieht  nicht  anders  sache  dann  daz  grausam  mere;  auch  ze  zeiten  er 
oahent  pey  im  ein  kästen  sache  der  in  zu  zeltenn  iret  vnd  sorge  hette  er 
in  ab  der  tafeln  stisse;  dammb  wie  er  mochte  er  in  von  im  stiesse  Doch 
einest  sich  begäbe  ein  grosser  storm  winte  ab  ans  den  gewOlcken  fiele  in 

15  das  mere  schlug  vnd  daz  mere  in  den  hasten  schlage  vnd  der  kästen  In 
die  tafeln  stiesse  darauf  Landolfo  sab  oder  läge  vnd  der  tafeln  daz  vn- 
ters  ze  öberst  keret;  wer  betrübter  daim  er  vnd  die  tafeln  mit  ge walte 
lassen  muste;  vnterginge-  vnd  swiment  wider  auf  über  das  wasser  kam 
mer  von  forchte  sich  beholffen  dann  von  seiner  stercke.  Die  tafehi  ferre 

so  von  im  sache  wol  gedadite  er  ir  schwiment  nicht  ereylen  m(kdite  vnd  den 
hasten  ersechen  het,  zl  dem  er  sich  füget  Der  fan  nicht  ferre  ivas  vnd 
sich  mit  seiner  prliste  darauf  legt  [38*]  vnd  so  er  peste  mocht  den  kä- 
sten mit  den  armen  vmbliiige,  vnd  geleich  hielte  wie  er  mochte  Also  vn- 
gessen  als  der  sem  nicht  hette  von  dem  mer  her  vnd  dar  geworfen,  vnd 

25  getmndEe  mere  dann  im  lieb  was  vnd  gewölt  het  Auch  er  nit  gedencken 
mocht  wo  er  doch  in  d^  mere  were  dann  nicht  anders  seche  dann  was- 
ser. In  dem  er  denselben  ganczen  tage  vnnd  darnach  die  nacht  schwame. 
Darnach  als  gotz  gefallen  was;  oder  ob  es  sich  von  der  grobsi  n  kraft 
des  wintes  begäbe;  er  auf  dem  kästen  mei*  dann  halber  tod  läge  mit  er- 

so  starten  armen  vmb  den  kästen;  als  die  sich  ertrincken  Bechen  was  sie 
begreiffen  des  nicht  lassen;  er  in  der  insehi  kram  vnd  lang  käme  on  sein 
wissen;  dann  in  im  alle  sinne  vnd  vemwiBt  versvninden  waren,  von 
einer  trauen  die  ir  gewantlein  pey  dem  mere  Nvusche;  ersechen  ward 
Doch  iiich  erkante  ob  er  ein  menclien  pilde  were  oder  nitt  keiner  men- 

85  sehen  form  in  güter  zeit  nicht  erkennen  mocht  vnd  czweyfelt  mit  ge- 
schrey  sich  zerflcke  zoche  forcht  vnd  erschrecken  halben.  In  dem  sich 
der  käste  zn  ir  an  das  lande  nähenden  warde  vnd  menschen  tma  dar- 

'  auf  vmome  [38^]  vnd  ir  zfi  herczen  ginge  den  menschen  also  auf  dem 
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kästen  ze  Bechen  der  ir  kein  antwort  gäbe,  vnd  nictit  anders  jueinet  dann 
er  tod  wer,  irie  wol  klein  lelen  pey  was;  Sj  ein  wenig  in  das  wasser 

daz  da  stille  was;  vud  Landolffo  pey  dem  hare  name  in  vnd  den  kästen 
an  das  tnicken  lant  zohe  vud  iiu  mit  marter  die  arme  vnd  hende  von 

b  dem  kästen  prachte  vnd  sach  wol  daz  er  nicht  tode  wa^;  suuder  auf  dem 
kästen  von  forcht  vnnd  amecbtikeit  erstart  waz  Bj  mit  einer  ir  tochler 
die  pey  ir  was  Landolfiim  in  ^  stat  tragen  vnd  in  ein  pastoben  legten 
mit  warmen  wasser  riben,  also  lange  das  die  verswnnden  geiste  dw 
wirnie  enpfunden  vnd  wider  kamen  Damäch  in  mit  guten  starken  wei- 

10  neu  labten  mit  zucker  vnd  confect  piß  die  verloren  stercke  vnd  Iciplkh 
kraft  wider  zii  ir  selbes  käme  vnd  erkennen  warde  wo  es  was.  Do  er 
mm  in  etlichem  tage  waz  gar  wol  wider  zii  im  selbes  komen.  Die  g&to 
frawe  im  dem  kästen  wider  gäbe  den  sy  im  ndt  fleiß  bdialten  bett  vnd 
zft  im  sprach  g&ter  man  sadi  dein  gelficke  fttrpaß  als  er  dann  thet  wie 

15  wol  er  des  kästen  vergessen  het  vnd  niclit  [38*^]  mer  daran  gedacht; 
doch  in  name  do  in  im  die  trawe  gab  vnd  gedacht  er  möcht  so  wenig 
nicht  wert  sein  er  im  etlichen  tage  die  sppvse  thet;  doch  in  gar  geringe 
dancht,  irmb  dcfs  wülen  im  also  sein  hoffiiung  entginge;  sich  lüget  die 
gnte  frawe  nicht  ze  hanse.waz  Er  den  kästen  palde  anf  pracfae  ze  sechen 

N  waz  doch  darin  geseln  möchte.  Darinne  er  fände  grossen  schacze  vnd 
reichtum  von  edelcm  gesteine  gefast  vnd  vngefast;  der  er  sich  wol  ver- 
stände vnnd  wie  sie  köstciüicli  vnd  grosses  geltes  wert  waren ;  Daruinb 
er  got  dancket  das  er  in  noch  nicht  verlassen  het  sich  firettet  vnd  tröstet. 
Doch  als  in  dias  gelttcke  z&  dem  ersten  vnd  dem  andern  male  in  trObsai 

n  geseczet  bet;  Anf  das  dritte  sorg  vnd  forcht  hett,  vnd  daz  waz  wie  er 
die  kleinet  vnberanbt  möchte  ze  banse  pringen;  doch  die  nach  den 
pesten  versorget;  da  mit  sie  pey  im  nicht  gcmercket  wurden  Er  sie  in 
zerisseue  alte  hadern  pante ,  vnd  zd  der  guten,  alten  frawe  sprach  dez 
kästen  er  nicht  bedorfte  daz  sie  so  woi  thät  vnd  im  mit  emem  alten 

SS  sacke  ze  willen  wttrde.  des  die  firaw  willig  was;  Er  ir  frenntlicb  dancket 
aOer  dienste  die  sie  im  [38^J  beweist  het,  von  ur  vrlab  nam  vnd  mii  sei- 
nem  sacke  über  die  achseln  sich  anf  den  wcge  gen  Malfiwercz  machet; 
doch  vor  gen  Trani  vnd  Brandicio  kam  do  er  etlicher  seiner  purger 
lande  von  den  als  vmb  gotz  willen  wider  gekleidet  ward  Den  er  alle 

SS  seine  trflbsal,  vnd  was  sush  nach  seiner  anßfart  im  begegent  bet,  daz  in 
zewissen  thet.  Die  im  ze  baut  gdt  roß  vnd  geselsofaafil  piG  gen  Adra- 
aeüo  gabenn;  do  in  erste- daocbt  er  steher  w«re;  got  den  almechtig 
dancket  daz  er  im  wider  ze  hause  geiiuHen  het  Do  er  von  erste  ütinen 
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aadce  auf  pond  Tnd  den  mit  fleyft  von  netten  dorehsneliet,  das  er  Yon 
erste  nicht  gethon  het;  er  fände  so  ^roß  güt  Ton  edelm  gesteine;  Nflr 

die  vmb  eii»  geleiches  zegebeim  nicht  zu  vorkauffen  nach  dem  des  sy 
\vei1  sein  mochten;  Sunder  nach  dem  woltelstcn  verkanffen.   Er  fand 

6  nach  aller  seiner  aoßrechtong,  daz  er  geleieh  zwir  Bovii  gütz  het  als  do 
er  von  heyme  ans  fore.  darnach  al»  sein  gefiülen  was  seine  Ideinet  zü 
riehtet  ?nd  TeriEanfet  vnd  der  g&ten  fronen  gen  Knrfit  ein  g&te  snmm 
geltes  schicket;  die  im  in  seinen  grossen  ndten  mit  irem  getrenen  dienst 
was  zu  willen  woren  |;;!)'J  vnd  die  in  pey  dem  hai  e  auB  dem  mere  ^e- 

10  zogen  hette;  desselben  geleicheu  den  von  Traui  die  in  vmb  gocz  wiUeu 
gekleydet  hetten,  die  begäbet;  dar  nach  kern  kaufman  mer  sein  wolle, 
vnd  ein  erber  leben  farfwfi  fOret^  sich  genttgen  an  dem  Hesse  daz  im  das 
gelflcke  gegeben  het;  Ein  zttchtig  erber  leben  fttret  piß  in  seinen  tode. 
Also  hat  Landolfo  Rnffolo  ans  der  gegent;  Malfi  vnd  etat  Adranello  ein 

vo  ende  Got  vus  die  hernach  körnen  histori  auch  zvl  gutem  ende  wende. 

* 

Von  einem  ^enanl  Andreuczo  vonn  Parusc  der  gen  iXapols 
royle  roß  ze  kaufTen;  den  drey  tötliche  sache  oder  trübsal  in  einer 
nachl  au  stins^en.  Da  pei  er  alles  das  er  do  hat  verlosse  doch  im  gut 
von  in  allen  hälfe  vnd  mit  einem  köstlichen  nibin  wider  heim  gen 
so  Parose  kam. 

Die  znchtig  vnd  edel  fraw  Lanretta  ir  nettes  mere  vnd  histori  von 
LandoUTo  zu  gntem  ende  pracht  hat;  daroz  ir  frawe  Fiametta  wol  ge* 
dadit  es  mm  dalest  an  ir  were,  vnnd  ir  In  gedancke  kam  eui  histori 

nicht  minder  in  ir  selbes  grausam  dami  die  gewesen  ist  die  vns  Lauretta 
85  gesaget  hat  Doch  so  [39^]  vil  vnterscheyd  ist;  waz  Landolifo  in  etliclieni 
iare  trtthsal  anstisse,  vnd.  von  dem  ich  ze  sagen  meyne  alles  sich  in  einer 
einigen  nacht  b^be.  Dammb  lieben  ^wen  nach  dem  als  ich  vemomen 
han»  wie  in  der  wirdigen  stat  ze  Pamß  ein  langer  waz  genant  Andreuczo, 
demselben  inngeu  gar  wol  was  mit  schönen  grossen  rosse;  Er  vemomen 
30  het  wie  söliche  grosse  roß  zu  Napolis  gar  in  gutem  kauffe  werenn  vnnd 
auf  sasse  iUntthundert  guldin  in  den  seckcl  inun,  vor  nye  mer  auÜ  kö- 
rnen waz,  vnd  gen  Napolis  reyte.  Do  er  an  einem  suntage  vmb  vesper- 
aeit  hin  käme,  vnd  von  seinem  würt  dar  stat  gewonheit  vnd  des  rolU 
marckes  vnterricht  warde  Dez  montags  firtte  auf  den  rolSman^  käme, 
55  vil  schöner  roß  er  feyset  vnd  dammb  kanffet;  doch  kein  kanff  hn  für 
sich  ginge  als  dem  der  eiu  iuuger  püffel  waz,  vnd  nit  ttbrichs  verstau- 
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den,  Tnd  damit  man  Bechen  ynd  Tersten  möcht;  er  roß  ze  kanffen  dar- 
komen  wer  vnd  oift  gegenwQrtig  yedennan  Minen  eeckel  anff  ihet,  vnd 
sein  fOnffhundert  goldin  sechen  Hesse.  Es  sich  fQget  er  in  einem  kanf 

was  vnd  sein  schöne  ;?aiden  gezeyget  liett  In  dam  ein  schüne  iunge 
5  [Sf)'^]  frawe;  doch  gesclacket  einem  iglichcn  vnib  ein  klein  gelt  sy  sich 
im  ¥rilliget;  Dieselbig  in  dem  für  ginge,  vnd  Andreuczo  gülden  vnd 
seckel  wol  wäre  genomen  het,  vnd  in  ir  selbes  gedachte  0  wem  die  gnl* 
den  mein,  wem  mOdite  mere  dann  mir  paß  gesein.  Doch  keinen  geiei- 
chen  enthet,  als  ob  sie  icht  gesechen  het  fftrginge  sie  hat  mit  hr  alte  meit 

10  Do  dasselbig  alt  weybe  Andrcnczo  gesechen  het ,  sie  die  iungen  gen 
Hesse,  vnnd  mit  grossen  ireuden  zu  Audi'euczu  lieffe;  In  freuntlichen 
enptinge;  des  die  iunge  frawe  wol  wäre  genomen  het,  stille  sweige  aber 
wol  gedacht  Ea  möcht  noch  gnt  wem,  Andreuczo  dem  alten  weybe  dan- 
ket Tnd  sy  wol  kante  zä  ir  sprach  sie  solt  zä  ün  an  die  herber  komen, 

i&  er  mocht  iczunt  sein  nottoHt  nicht  mit  ir  reden,  Sie  von  im  schiede;  Er 
wider  anlmbe  ze  kauffen  doch  niclit  kaiitict  noch  keines  kaiifs  eins  warde 
auf  disen  morgen;  Daz  iunge  weyb  die  Andreuczo  seckel  war  genomen 
hett  vnd  ir  altes  weybe  so  gar  freuntlien  mit  im  het  sehen  reden ;  zik 
haut  gedacht  sie  versndienn  wolt  oh  ir  die  gesechen  gniden  alle  gar  oder 

w  zum  minsten  ein  teyle  werden  möcht  Vnd  [89^]  in  geheyme  das  alte 
Weyhe  fraget  wer  der  innge  man  -were  wo  her  sy  sein  knntschafft  hette 
das  sy  so  freuntlichen  zu  im  gethon  het.  Daz  alte  weyb  ir  alle  saclie  von 
stocke  ze  stück  saget  vud  wie  sie  pey  seinem  vater  in  Ciciüa  vnd  auch 
darnach  lange  zeit  zik  Pamse  gedienet  het  vnd  pey  gestanden  were,  auch 

»  ir  saget  wo  Andrenczo  an  der  herber  lege,  vnd  vmb  wes  gescheftes  wil- 
len er  were  gen  Napolis  komen  Das  innge  weybe  von  dem  alten  alle 
Sache  von  seinem  vater  von  allen  seinen  freunden  zu  Paruse  vnd  ir 
namen  iunek  vnd  alte  nach  allem  irem  willen  gar  wol  durch  lernet  het; 
Zehant  ir  gar  ein  subtile  poßheit  erdaclit  het ,  vnd  dem  alten  weyb  so 

so  vil  des  tages  geschehe  gab,  daz  sie  nitt  des  tags  wider  z&  Andrenczo 
komen  mocht  Darnach  sy  ein  langes  meydlein  z&  Andrenczo  schicket, 
das  sy  zä  sölichem  dinst  gar  wol  gemeistert  het,  das  died^n  an  die  her- 
ber käme,  vnd  zü  seinem  gelücke  den  ersten  den  es  nach  Andreuczo 
Iraget,  das  er  selbes  was  auf  der  porten  der  herber  alleme  stunde  er  zu 

u  dem  meydlein  sprach?  wes  begerstu  Ich  piu  es,  Das  meydlein  in  auf 
em  ort  fttret  vnd  zu  [40*J  im  sprach.  Herr  ein  edele  vnd  erhere  frawe 
vonn  diser  stat  mich  zu  euch  gesaut  hat,  die  het  genOtigs  mit  euch  zere* 
den  WO  es  eUer  geMen  wer  Gern  sprach  Andrencz,^  vnnd  sich  selbes  an. 
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hnbe  zescbawen  vnd  wol  aich  dancht  der  meesen  sim  aeymial  die  schö- 
nen frawen  von  Napolls  nach  im  begnnden  ze  schicken,  vnd  nendieh  im 

gedachte  die  fraweii  sein  l)egeret  vinb  seines  ächoii  leibes  willen;  zu  dem 
meidlein  spräche,  er  bereyt  wer      vnd  wenn  die  edel  trawe  niit  im 
5  wölte  reden;  Das  meydlein  sprach.  Herr  wer  es  etter  ge£pdien  in  irem 
hanse  de  ewer  wart.  Andrenczo  palde  zn  dem  meydiein  spräche,  so 

nym  den  wege  so  will  ich  dir  luichvolgen ,  Also  er  dem  meydiein  nach 
ging  In  der  herber  nyemant  da  von  saget  zü  der  schönen  iraweu  in  das 

9 

hause  käme;  Die  da  wouet  in  der  gassen  genant  zä  dem  pösen  loche, 
10  pey  dem  namen  man  wol  niercken  mage  die  firamkeit  der  gassen.  Do 
weste  Andrenezo  nicht  von  ze  sagen  Er  meinet  es  an  den  erbersten  in 

der  stat  were,  vnd  er  zu  einer  erbern  frawen  vnd  niclit  zu  einer  pübin 
gangen  were.^  Nun  er  dem  meydiein  nachvolget  vnd  nit  gai'  halbe  stigeu 
anfangen  [40^]  was;  die  schöne  frawe  köstlich  gezirt,  gerade  von  leibe 

n  vnd  scfadn  von  gesichte  im  pey  dreien  staffehi  abercz  die  stigen  entgingen 
ginge  mit  auf  gethon  armen,  mit  einem  schweren  seüfczen  in  vmb  fing  in 
kleiner  weyle  nicht  gesprechen  mocht  zu  geleicher  weise  als  ob  sie  vor 
grossen  freuden  vnd  liebe  nicht  gereden  möchte,  Als  gern  der  frawtti 
gewonheit  ist  wann  in  seltsame  grosse  frettde  ze  hanse  komen  sie  von 

se  freflden  weinen  vnd  nicht  geredra  mügen.  Des  geleiehen  tiiet  dise 
schöne  frawe  auch,  vnd  mit  weinden  äugen  sie  Andreuczo  an  seine  wang 
küsset,  mit  idegiicheu  seniten  Worten  zn  im  spräche  0  Andreuczo  mein 
pi&  mhr  ze  tansent  malen  got  willkomen  Sölicher  grossen  fireontscfaaffle 
vnd  liebe,  Andreuczo  sich  frömde  nam  vnd  sere  wnndert;  Doch  ir  zttdi- 

25  tigüch  aiitwüi't  vnd  so  vil  dancke  wider  vmb  saget;  Sy  in  pey  der  haut 
name  über  die  stiegen  aul  in  den  sale  lüi  et,  vnd  auß  dem  sale  vngeredt 
in  die  kamem  gingen;  die  von  edebn  gesnucke  geziret  was  Dar  in  ein 
köstlich  pette  mit  semem  fBrhange;  Die  stangen  alle  mit  schönen  kley- 
dem  behengt  vnd  pedecket  warn,  auch  als  der  [40*^1  Napolitaner  gewon- 

30  heit  ist  die  went  mit  kustlichem  reichen  harnasch  verdecket  waren.  Do 
Andreuczo  söliche  schöne  dinge  sache,  als  der  ein  neücr  außgefloguer 
volgel  was,  im  fttr  wäre  gedachte  das  ein  edell  mecbtige  fraw  sein  sol 
Do  sy  sich  peyde  für  das  pette  auff  ein  kästen  seezten;  Die  schön  Irawe 
an  hübe  zü  Andreuczo  sprach  also.   Ich  wol  verniin  dich  wundert  der 

d6  fremden  treuutschaft  die  ich  dir  beweyst  han  mit  meinen  zäcbern  vnd 
weinenden  aogen,  Als  der  da  meiner  knntschaft  nit  hette,  vnd  auch  vil* 
leicht  mdn  nye  hat  gedencken  hörn,  doch  paß  veniamen  solt  es  dich 
gröääer  wimder  ücmeu  sol,  Als  es  dann  wäre  ist,  ich  dein  leiplich  schwe- 
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9ter  pin,  auch  dir  sage,  Seytmal  mir  got  die  genade  gethon  hat  daz  ich 

voi-  nu  incni  tode  einen  meinen  prüder  gesechen  hau  des  mein  hegirde 
stütz  gewesen  ist  ze  sechen,  ich  uiatr  nun  (hilest  /ü  der  stunde  nicht 
Sterben,  da/  ich  nicht  Jrölich  sterbe,  viul  ub  dir  ein  soliclics  niclit  wis- 
i  seilt  oder  kunt  ist;  so  veriroe  mich  gar  eben  Peter  dein  vater  vnd  mein, 
Als  ich  gelanhe  dir  wol  mag  wissent  sein  wie  er  lange  zeit  in  Gicilia  A 
Pftlerma  sein  wonun^^  gehabt  het  1 40<i]  vnd  vmh  seiner  gQte  vnd  tngent 
willen,  Vüii  ,vcdorinan  wol  gehalten  was.  Ducli  ob  allen  die  in  lieb  het- 
teu,  mein  uiüter  in  lieber  hette;  die  ein  fruwe  vml  m  der  zeit  ein  witib 

10  was;  die  in  lieb  het  über  alle  manne  in  sölieher  masse  sich  in  liebe  vnd 
freontschafft  mit  einander  vermischten  daz  ich  von  in  p^den  enpfangen 
vnd  geporeB  warde,  vnd  pin  als  dn  mich  sichest.  dar  nach  vrsach  hal- 
ben sich  begäbe  daz  Peter  mein  vater  vnd  dein  von  Palerma  schiede 
vnnd  lieym  gen  l^ariisf  /.whr  vnd  mich  kindes  weyse  meiner  mi'iter 

K.  Hesse.  Dar  nache  weder  an  niieh  noch  an  mein  mütcr  nyemer  gedacht 
bet  geleich  als  ob  er  raein  vnter  uyc  gewesen  were  vnd  meiner  müter 
nye  gesechen  het  gar  vndancksam  gen  meiner  mäter  gewesen  ist,  ich 
will  meine  geschweigen  dei*  lieb»  die  er  mir  als  seiner  tochter.  nicht  ge- 
poren  von  vnnflczer  irawen  tragen  sölt,  Die  nitt  weste  wer  er  was,  vnd 

»im  iren  leibe  vnd  frenntlich  liebe  ^rab  vnd  mit  teylet:  Aber  alle  übel  ge- 
thone  (.Uug  der  gedechtnüb  vor  langer  zeit  vergangen  vnd  vergessen  ibt, 
sein  vU  geringer  ze  straffen  dann  wider  ze  keren,  Doch  sey  im  wie  im 
w51[41*]ie  so  ist  es  doch  also  Er  Hesse  mich  ein  iunges  kint  in  Palerma; 
do  ich  gevnicbscn  pin,  als  du  wol  sechen  macht  vnd  mein  mfiter  die  ein 

15  reiche  frawe  was ,  die  roh*  einen  edeln  man  zn  der  ee  gab,  vnd  mir  vnd 
ir  ze  liebe  kam  gen  Palermo  sten,  Vnd  al«  der  ein  grosser  (iuelfo  was 
mit  vnsenn  künig  Carlo  wider  künig  Fridench  von  NapoUs  waz  sache 
zu  gericht  betten  künig  Karlo  zu  hilffe  vnd  künig  Friderich  zu  schaden, 
vnd  ee  ein  sOUches  zft  ende  kam,  künig  Friderich  solchen  handel  wider 

»  m  vemomen  het,  vmb  des  willen  mein  man  anß  Cicilia  weichen  vnd 
flidien  mint,  wo  ich  meint  die  gröst  ritterin  worden  seht  die  in  allem 
künigi'eicbe  was:  Daruiub  wit  namen  das  wenig  daz  vns  werden  mochte, 
das  gar  kleine  was  ze  schaczen  gen  dem  gi'ossen  lUis  wir  lassen  musten 
tds  dann  waien  vnsere  beüser  vnd  Schlösser  vnd  andre  gelegne  gttter, 

u  vnd  her  gen  Napolis  geflohen  sein,  do  vnsers  herren  des  küniges  genade 
so  genädig  gen  vns  gewesen  ist,  vnd  vns  ein  teyle  vnser  schaden  wider 
hat  die  vrir  vmb  seinen  willen  in  Cicilia  enpfangen  betten,  vnd  vns 
batt  [41*>]  geben  heüser  vud  etliche  gelegne  g(Uer,  Vnd  pey  dem  allem 
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Er  meinem  manne  deinem  selnvagei-  stäcz  gute  prouision  geben  hat  als 
da  Wils  got  palde  seehen  soll,  Als  pin  ich  liic  got  sey  lobe,  vud  im  von 
nettem  vmb  sein  halse  mit  iren  armen  fiele,  mit  weinenden  äugen  in  an 
sein  wange  zttchttglich  kflsset ,  Do  nun  Andrenczo  der  schönen  frawen 
5  wort  vnd  märe  so  onilicli  vnd  eben  vernoiiieu  bet  Der  das  wort  in  kei- 
nen weg  in  iicm  munde,  uder  czwischen  iren  czennen  starbe  Ir  was  ir 
czung  mit  fleisse  gelöst  worden  stamelt  nicht  Im  wol  in  gedechtnflß  kam 
wie  er  Temomen  hette;  das  sein  vater  eüich  zeit  in  Gicilia  vnd  zu  Pa- 
lerma  gestandenn  waz,  Auch  pey  im  selbes  wol  gedachte  Es  iunger  leüt 

10  gewonbeit  were  scluuie  frawen  lieb  ze  haben ,  vnd  ze  sechenn  die  klein- 
lichen weichen  zäher  Mid  das  liepHeh  halseu  vnd  züchtig  küssen.  £r  füi*  * 
wäre  gdanbet  was  im  die  schöne  frawe  gesaget  het,  nicht  anders  geseln 
möehte  dann  wäre;  Er  ir  antwört  vnd  spräche  Frawe  last  es  euch  nicht 
l'romde  dünckeii  ob  ich  mich  \vunder  euch  die  warbeit  ze  sagen?  warumh 

15  mein  vater  ein  solches  gethon  hat,  noch  waz  [41*=jer  mit  eüer  müter  be- 
gangen hat;  Do  vonn  han  ich  von  im  keyuerley  ye  vernomen,  vnd  ob  er 
ettemthalben  mit  yemant  ist  ye  ze  rede  komen,  sölches  mir  vnknnt  ist; 
Barumb  nicht  mfigUeh  ist  ich  etter  kuntschaft  hab  mUgeu  habenn;  Z& 
geleicher  weiLio  als  wert  ir  nye  worden,  vnd  ist  mir  so  vll  dester  lieber; 

so  das  ich  ein  Schwester  hie  funden  han,  der  ich  nicht  hoffet  ze  haben. 
Auch  keinen  man  so  mechtiger  kenne;  dem  ir  nicht  fOr  ein  swester  sOltet 
gefallen  vnd  liebe  sein,  ich  will  mein  gesweigen  Doch  eines  ich  euch 
pitte  ir  mich  besclieydet  vnd  klar  maclite,  wie  seyt  ir  mein  gewar  wor- 
den, oder  wer  hat.cuch  von  mir  gesagt,  Sy  im  antwüi*t  vnd  spräche ;  An 

«5  disem  vergangen  morgen  mir  es  z&  wissenn  thet  ein  gute  arme  frawe  die 
zft  zelten  pei  mhr  auß  vnd  ein  get,  die  pey  vnserm  vater  nach  dem  als  ich 
von  ir  vemyme  lange  zeit  zfi  Palerma  vnd  auch  zü  Paruse  gestanden  ist 
vnd  were  nicht  gewesen  das  es  mich  täglicher  daucht  vnd  erberlicher 
were  du  zü  mir  in  dein  hause  kuinest  dann  ich  zü  dir  in  ander  leut  heu- 

90  ser,  Ich  het  mich  so  lang  [41^]  nicht  gesaumet;  ich  were  zu  dir  komen, 
Nach  allen  disen  vergangen  werten,  Sy  von  nettem  an  hübe  ze  fragen 
na  allen  seinen  freunden  wie  es  iglichera  besunder  ginge ;  der  namen  sie 
alle  von  dem  alten  weybe  erlernet  liet.  Vmb  'sölches  fragen  willen  An- 
drenczo noch  mer  gelanbet  des,  daz  da  minder  not  waz  ze  gelaubeu 

36  Damach  sie  schafte  komen  gttte  frische  kttle  wein  vnd  mancherley  con- 
fectione,  nach  sölicher  zeit  gewonheit  dann  die  hicze  grosse  was';  Also 
Andreuczü  mit  ir  trancke  vnd  collacion  machte,  Dar  nache  sich  von  ir 
scheiden  vnd  heim  auf  die  herber  das  nachtmale  zü  essen  gen  wolte;  das 
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die  schön  tVawe  in  keynen  weg  leyden  wolt,  vnd  des  «ioloiclieii  tUet  als 
ob  sie  sich  darunib  scre  petiüliet  vnd  traurig  were  In  aber  mit  iren  ar- 
men vmbtieuge  vnd  sprach  hay  kssauie  Awe  mir  we  wol  ich  erkenne, 
dein  liebe  klein  eu  mir  ist  vnd  so  gar  nicht  bedenckest  das  da  pey  einer  . 

5  deiner  nye  gesechen  Schwester  pist,  pey  der  do  du  her  kämest  ab  ge- 
sessen sollest,  vnd  von  der  du  dich  scheiden  wilt  essen  gen  will  auf  die 
herbei',  des  wöUe  gut  l-i^""]  nicht  das  icli  dich  ludert  gen  lasse,  wiewol 
mein  man  dein  Schwager  nicht  do  heyme  ist  das  mir  schir  leyt  ist;  Ich 
.    nach  frawen  vennflgenn  dir  wol  ein  kleine  ere  tiin  sol  auf  das  ir  An- 

10  dreaczo  nicht  westc  ze  antworten,  dann  alleine  zu  ir  sprach,  frawe  ich 
hab  eucli  Hebe  ais  mein  Ioi|iliche  swestcer,  Aber  goc  icli  iiit  heyme  so 
wart  mau  lueiu  die  ganczen  naclit  das  wäre  nicht  wol  gethon;  des 
sey  got  gelobet  sprach  die  frawe;  Das  ich  vUleicht  nyemaut  han  den  ich 
schicken  niüge  daz  man  dein  nicht  warte  wie  wol  dn  paß  thetest  mir  se 

ij  liebe  dcinüu  «gesellen  schickest  das  sie  her  kernen  mit  vns  essen,  vnd 
dar  nach  alle  mit  eine  he>  ine  gingent;  Er  ir  antwort  seiner  gesellen  auf 
dise  nacht  nicht  wOlt  mtteu;  Aber  se>t  es  ir  gefallen  were  sie  mit  im 
thette  was  ir  liebet,  Nun  die  fraw  des  geleichen  thet  ids  ob  sie  schickt 
an  die  herber  aber  nitt  thet.  Dar  nach  z&  haut  sich  zü  tische  seczten  mit 

20  herlichen  Hellten  peyde  wol  gedienet  waren  mit  den  es  die  frawe  mit 
fleise  iiacii  dem  len^isten  verzoche,  Da  mit  der  nachte  dcster  mere  ver- 
ginge Tud  sich  L42''J  es  dester  tieffer  dar  ein  verzöge,  Da  mit  sie  mere 
vrsache  hette  in  pey  ir  zc  beluüten  Da  sie  nun  das  nacfatmale  verpracht 
betten,  vnd  von  dem  tische  aufgesUuiden  waren,  vnd  Audreuczü  an  sein 

s:.  herber  meim  i  /.e  gen,  vml  von  ir  daz  vrlab  begeret  daz  sie  im  iii  keinen 
wege  verheiigeuu  noch  geben  woit,  zu  im  sprach;  Napels  wer  nicht  ein 
stat  dez  nachtes  vmb  die  wege  ze  gen,  sunder  gesten  vnd  fi*emden  Vnd 
als  sie  dem  wiit  dez  nachtmals  halben  enpoten  het  Also  sie  auch  im 
schlaftcn  lialben  gethon  het;  Er  der  falschen  frawet  gelaubet  was  sie  im 

so  saget,  Al>u  pey  einander  sassen  vnd  maucherley  wort  peydnii halben 
sich  verloffen  hette,  Die  zeit  schlaffen  ze  gen  vnd  ein  gut  teyle^der  nacht 
vergangen  waz,  Nicht  on  vrsache  in  so  lange  mit  dem  schlaffen  gen,  auf 
hielte,  doch  do  ir  zeit  komen  was,  Sy  in  mit  sampt  einem  Idehien  pttb- 
lein,  das  im  die  heynUichen  gemache  weisen  sölte,  In  ir  kaineni  schlaffen 

35  weiset ,  vnd  sie  mit  iren  fraweu  in  ein  ander  kamer  schlaöenu  gienge 
Nun  die  liicze  zu  sölcher  zeit  grosse  waz,  vnd  Andreuczo  sich  [42'']  aUeine 
Sache,  vnd  sich  ze  frischen  vnd  kfllen  sich  palde  außzoche,  vnd  sein  ge- 
hässe  2Ü  den  haupten  aul  das  pette  leget  vuud  der  leybe  von  Uberiger 
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sdiw&nmg  des  paachs  seine  natttrliclie  recht  begeren  waz  vnd  nit  weste 
wo  hin,  Ben  inngen  knabeii  fraget  der  im  an  einem  oi*te  in  der  kameren 
ein  tdrleift  zeyget ,  daz  hinanß  auf  einen  guug  zfi  dem  heymlichen  ge- 

jiuiclie  ginge.  Aiidr«  in  xo  on  alle  lorclit  Mid  sorge  zu  dem  türlein  aulS 
5  gen  dem  heynüiclien  gemache  wercze  ginge.  Nun  zn  seinem  gelücke 
oder  vngelflcke,  wie  es  sich  begäbe  er  in  dem  gen  auf  ein  pret  drate  an 
einem  orte  daz  an  dem  andern  nit  anf  genagelt  was,  an  dem  selben  anff- 
gnappet  vnd  mit  Andrenez  hinabe  fiele,  wie  wol  er  etwaz  hoch  gefallen 
was  vnd  steh  vom  vnflat  in  «<)lieher  maß  außgericlit  hct  das  er  keinem 

10  menschen  mcr  geleich  waz;  duch  got  im  so  vil  gcnade  thet  vnd  in  so 
liebe  het  daz  er  im  in  dem  fallen  au  dem  leibe  keinen  schaden  thet  ;  vnd 
do  mit  ir  paß  verstet  wo  vnd  wie  daz  vnsanber  ende  was,  Es  waß  ein 
enges  geßlem  czwischen  czweycn  beflsem,  von  den  czw^  hölczer  von 
einem hanß zu  dem  andern  gingen,  darauf  vnangenag[42^]elte  priter 

15  lagen  darauf  man  zu  dem  heymlichen  gemach  ginge;  der  selben  vngna- 
gelten  priter  eins  mit  im  hin  al>e  hole,  als  ir  vcrnomcn  habt,  sey  imn 
wie  im  wölle  Andreuczo  sich  do  in  dem  kote  fand  wer  trauriger  daim  er 
dem  iongen  knaben  begunde  ze  raffen;  Aber  als  palde  der  knab  ver- 
nomen  het  daz  Andreucz  hin  ab  gefallen  was;  Er  zCi  der  fhiwen  lieffe 

so  vnd  ir  daz  ze  wissen  thet  Die  pald  zfi  der  kamem  eingegangen  kam 
nach  seinem  ^^liässe  oder  gewantc  suchte  vnd  fände  auch  do  pey  die 
fünfhundert  guldm,  wer  fröer  dann  sie,  vnd  trauriger  dann  der  arm 
vnd  vnweise  Andreuczo  Der  nyemant  getrauet  vnd  stäcz  pey  im  söliches 
gelte  getragen  het,  vmb  des  willen  ein  swester  von  Palerma  einem  pru- 

15  der  von  Parnß  den  lacz  gericht  hett ,  Nach  im  nicht  mer  fraget  das  tflr- 
lein  palde  z&  sperret,  do  der  vnselig  mesche  hinanß  gefallen  was,  vnd 
do  der  knab  hu  kein  antwort  gab;  Ft  sein  styme  erliöchet,  vnd  lauter 
schrey,  aber  sie  sclu*eyen  vmb  sunst  waz,  im  giaucn  vnd  gedenckeu 
ward  die  sache  ginge  nit  recht  zu;  aber  es  ze  spät  bedacht  nicht  west 

so  wo  ans  oder  ein,  Doch  über  ein  maueren  do  mit  das  gäs[43*Jlein  ver^ 
mauert  was  er  stejge  vnd  auf  die  rechten  Strassen  fftr  die  tHre  des  haul^ 
käme  vnd  wol  erkante  daz  er  des  tages  da  ein  waz  gangen,  Do  er  erste 
anhub  ze  rüffen  vnd  schi*eyen  Do  auch  lang  zeit  sein  mtte  verlose  vnd 
mit  weinenden  äugen  als  der  do  alles  seui  vugiücke  klare  sach,  vnd  zu 

55  im  selber  sprach,  Awe  mir,  wie  in  so  kurczer  zeit  han  ich  fünf  hundert 
gülden  vnd  ein  swester  verloren,  vnd  nach  vil  andern  Worten  vnd  kla- 
gen; Er  wider  an  hub  mit  grossem  geschrey  an  die  tttr  ze  Schladen,  Das 
00  lange  treyb  daz  etlich  in  der  nachperscfaaft  im  seins  pleflen  vnd 
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scbreyen  nit  mer  vertragen  mochten,  im  ttbele  zu  retten,  Auch  eine  der 
frawen  meyde  an  daz  fenster  gar  schlaffiriger  käme  mit  pösen  vnzach- 

.  Ilgen  Worten  fraget  wer  da  were  0  spradi  Andreuczo  kest  du  midi  nibt. 
Ich  piii  der  tVaweii  Fiordilis  prüder,  sy  im  wider  aiitwort  vud  sjirach, 

i  guter  man  hastu  ze  vil  getrunckeii  so  gec  schlaü'eu  viul  kom  pii^  morgen 
her  wider;  ich  kan  noch  weil^  dir  von  keynem  Audrencz  noch  deinen 
Öden  teydigen  nicht  ze  sagen  gee  daz  dich  got  berat  vnd  laß  vns  schlaf- 
fen? wie  sprach  Andi*euczo  mag  es  gesein  daz  dn  [43^]  mich  weder 
kenst  noch  vemimst,  Für  wäre  ia  dn  weist  wol  wer  ich  piu,  Auch  wol 

w  verstest  was  ich  sage,  Ist  es  dami  der  Ciciliaiier  gewonlieit  priiderliclier 
trüe  vnd  swesterlicber  Ireiuitschatt  in  so  gar  kiirczcr  zeit  vergessen,  so 
gib  mir  doch  mein  gewantlein  wider  die  ich  za  den  haubteu  anff  dem 
pette  gelassen  han,  Das  dich  got  pewar  damit  ich  gen  mflge  memen  weg 
hin  den  ich  her  komen  piu  Die  meyt  im  wider  aittwort  vnd  sprach  gnter 

15  man  dir  hat  geträumt  oder  du  pist  vol  vnd  tmneken,  mit  dem  sich  hin 
ein  zoclie  daz  fenstor  ze  sehluge.  Andreuczo  seiner  schaden  aber  mer 
eygeoschaft  het  dann  vor,  vor  leyt  ^nd  zoru  schir  von  sinnen  komenu 
were,  vnd  im  gedacht  das  er  durch  seine  .wprt  nit  gehaben  möchte  Er 
sem  stercke  pranchen  wölte,  vnd  von  neftem  mit  einem  grossen  stein 

»  stercker  dann  ye  In  die  tfire  lieffe  mit  aller  macht  dar  ein  schlüge,  vmb 
des  willenn  vi!  in  der  nachpei'scbaft  auf  stunden  an  in«  fenster  gingen 
vnd  meinten  es  werc  et^vcr  der  das  der  nacbix  i-scbaft  mer  zü  leyde  thet 
daim  der  frawen  an  der  liause  or  anschlug  im  ze  sclneieu  als  zii  einem 
frömden  bunt  vnd  sprachen?  waz  grosser  pttbery  [43*^]  ist  das  an  dir  z& 

IS  solicher  zeit  in  der  nacht  ze  komen  an  guter  frawen  heflser,  vnd  nye- 
mantin  derganczen  gassen  schlaffen  lassen,  ge  weg  an  den  vnseligen 
galgen:  hastu  mit  der  guten  IraNvcn  was  zeschaffen  so  kom  piß  morgen 
her  wider,  vnd  laß  vns  heint  scblatViMi.  In  dem  einer  d*  r  villeicht  der 
schöncu  frawen  rüftian  sein  möcbt  an  das  fenster  käme;  den  Audrencz 

»  in  dem  hause  weder  gesechenn  noch  gehört  het,  mit  grober  gransamer 
8tym  sprach?  Wer  ist  da  niden  der  vns  nicht  schlaffen  lat;  Andi'euczo 
sein  haabte  auf  hub  vnd  wol  einen  sach  nach  dem  als  in  daucht  vnd 
vei  nenien  möt  litc  wie  er  ein  grosser  bacalarius  sein  sölte ,  mit  einem 
dickfii  kolscliwarczeii  part,  vnd  zü  geliecher  wcyse  thet  als  er  von  dem 
schlaffe  erstanden  were  mit  ginendem  maule  sein  äugen  reybe ,  als  gern 
der  schlaftrunc^en  thut  Dem  Andreuczo  nit  mit  kleiner  forcht  anwort 
vnd  sprach  Ich  pin  Andreuczo  der  frawen  prüder  die  in  dem  hause 
wonet,  Der  partat  bacalari  nitt  wart  daz  Aij^dreucz  seine  wort  zu  ende 
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prächte,  suniler  vil  grausamer  dann  er  vor  get&n  het  Sprach;  sicher  vnd 
fKrwarc  ich  nit  weiß  wer  mich  holtt  |  43'^]  ye  ^ider  mein  natur  daz  ich 
nit  hm  abe  kum  vud  dir  dein  haut  so  vol  schlachc  daz  es  uiich  selbes  er- 
parme, Tnnliczer  tnmckner  esell  der  du  pist  vnd  ny£mant  in  diser  nacht 

5  flchlaifen  lest;  In  disem  wort  sieh  zu  rttcke  zoche  das  fenster  z&  spert; 
Etliche  von  den  nachpeni  die  des  parthcten  hacalari  kimtschaft  hettcii; 
zuAiulreuczo  spraclien  giiter  man  wilt  du  auf  dise  naclit  nicht  ze  stückeu 
geschlagen  werden  so  ge  vml>  gotz  willen  deinen  wege  vmb  deins  pesteu 
willen  dann  du  weist  nicht  mit  wem  du  ze  schaffen  hast;  das  rate  wii* 

10  dir  in  tretten  Andreuczo  der  von  der  ^ausamen  stynie  vnd  angesich  sere 
erschrocken  was  vnd  von  dem  rate  k\^v  ^^üten  leute  Die  in  dauchttii  \  o!i 
parmherczikeit  pewegt  weren,  poczwungen  was  dar  von  ze  gen  petrübter 
dann  kein  man  warde  vnd  sieb  seines  gelcz  genczlich  verwage,  vnd 
den  wege  hin  ginge  den  er  mit  dem  meydlein  her  des  tages  komon  waz, 

15  Doch  nit  weste  wo  er  ging  noch  in  der  «tat  waz  Docli  gegen  seiner  her- 
berwercz  meinet  ze  gen  vnd  ab  im  sclbs  im  Lfrauet,  vnd  sein  selbes  vnge- 
iallen  het  des  vnsaubern  gesclunacks  lialbenn  der  im  von  im  selbes 
käme,  vnd  [44*]  willen  het  zu  dem  mere  ze  gen  sich  zu  waschen,  vnd  zu 
der  lincken  hant  durch  die  gassen  Catalana  abschlüge  nicht  lange  gangen 

so  was;  Er  gegen  im  c/wcii  mit  einer  latern  komen  sacbe ,  von  den  er  sich 
besorget  vnd  nieiuet  es  weren  die  stat  oder  des  ricliters  knechte  vnd  die 
meinet  ze  fliehen;  £r  ab  dem  wege  in  ein  altes  gemeüer  ginge.  Die 
Gzwen  mit  der  latern  geleiche  als  wem  sie  mit  fleifS  dar  geladen  oder 
gepeten  worden;  zü  dem  selben  alten  gemeOer  auch  eingingen,  vnd  da 

S5  mancherley  werckzettge  von  in  legten,  als  eysue  Stangen  peyhel  hacken 
vnd  do  mit  einander  mancherley  gesprecbe  betten  vnd  die  weil  sie  also 
mit  einander  retten  Ir  einer  spräche  was  pedeut  das;  duncket  dich  als 
.mich,  mir  bekummet  vnd  enpfinde  des  pOsten  geschmackes  den  mich 
düncket  ich  ye  gerochen  habe,  in  dem  die  latern  autliebt  vnd  den  armen 

ao  vnseiigen  menschen  gesechen  liat;  Des  peyde  erschorckeu;  doch  fragten 
were  da  wer;  aber  Andreuczo  schweyge  Sy  fttrpas  zu  Im  gingen  vnd  in 
fragten  waz  er  do  also  kotiger  thet  Andreuczo  alles  das  im  zügestandeu 
waz  in  saget  vnd  zu  wissen  thet.  [44^]  die  czwen  wol  gedachten  wo  das 
möchte  geschehen  sein,  Als  in  des  Seliaraboiu'  Huttt)liiogo  hause  zü  im 

85  sprachen  guter  man  wie  oder  wo  du  dein  gelt  verlorn  hast,  so  bastu 
doch  got  sere  ze  dancken  das  du  also  in  das  kot  getiallen  vnd  dar  von 
komen  pist  Dann  wer  dir  das  nicht  widerfaren.  als  palde  du  entscUaffen 
werest,  so  werstu  on  czwgyfel  getöt  worden  vnd  mit  dem  gelt  den  Icybe 
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verloren  hettest;  Aber  was  hillt  dich  ntm  daiest  dein  weinen,  dann  dir 
möcht  dez  geltes  geleichen  so  wenig  wider  wem  als  dii*  wem  möchte  der 
steren  des  hiniels,  da  macht  da  durch  noch  wol  ei-stochen  werden  wo  er 

verneine  daz  du  davon  iclit  gerct  liottest.    Nach  disvn  worton  die  czweu 

5  sich  berieten,  danuu  h  zu  im  sprachen;  Ciütor  freuudt  vns  ist  leyt  vnd 
erparmpt  dein  schaden;  Doch  wilt  du  ein  guter  geselle  sein  so  wöllen 
wir  dich  mit  Vns  nemen  etliche  sache  zetlion  do  wir  iczund  hin  gen  daz 
ze  verpriiigen,  vnd  czweyfelt  nicht  dir  zu  deinem  teile  mer  niern  sol 
dauu  das  du  verlorn  hast  Andreuczo  als  di  r  da  an  im  selbs  czw eitel t,  zü 

1«  in  sprach  er  willig  vund  bcreyt  were  alle  ding  ze  thou.  Nun  [4^^]  es 
sich  den  tag  darvor  begeben  het  das  der  ei'czbischof  von  stat  tode  was, 
vnd  mit  grossem  reichtum  vnd  köstlichen  kle\  naten  was  begraben  wor- 
den; suuder  mit  einem  köstlichen  i*ubin  den  er  an  der  liant  in  rlnvm 
linge  hette;  der  ftlnffhundert  guldin  gescherzt  wni-dt^  Do  waz  der 

15  czweyer  meinung  hin  ze  gen  vnd  den  pisclioff  ze  berauben  als  sie  dann 
theten;  Zn  dem  sy  den  armen  Andreucze  zu  in  nameu,  An  anders  be- 
dacht sich  alle  drey  mit  einander  auf  den  wege  machten  gen  der  grossen 
kirchen  wercz.  Xun  des  vnsaubern  gcscliniacke^  halben  die  czNven  groß 
verdriessung  betten;  Einer  zii  dem  andern  sprach :  m()cht  wu*  nicht  sinne 

»  finden  das  sich  der  wüsche  wo  das  were,  Damit  er  nicht  so  gar  iämer- 
liehen  stAncke;  das  wöUe  wir  wol  thon,  spräche  der  ander  hte  nahen  ist 
ein  ])ruiiue  do  ist  alwegen  ein  grosser  Cickel  oder  eymer  an  du  niiigon 
wii'  in  gai'  wol  waschen  Do  sie  /i'i  dem  prunnen  kamen  wol  (las  seyle 
dar  an  man  daz  wasser  schöpffet  funden  aber  der  eymer  was  -nicht  daran; 

»  Doch  palde  eins  wurden;  in  an  dar  seyle  punteim  vnd  in  den  prunnen 
hin  abe  Hessen,  vnd  wenn  er  gewaschen  wcrc  das  (  44<*1  er  das  seyle  rü- 
tcH  f5o  wölten  sy  in  wider  hin  anl  ziehen;  Do  sie  nun  den  in  den  prun- 
nen gelassen  betten  vnd  schier  gewaschen  was,  sich  lüget  etlich  der  stat 
oder  richters  knecht  die  etlichem  nach  gcloifen  waren  vnd  sidi  erhiczt 

90  hettenn  DaiTmb  sie  gi*ossen  durst  heten  zu  dem  pninneu  kamen  do 
meiuten  ze  trinckcn;  Das  die  czwen  palde  vernanien  vnd  von  dem  prun- 
nen flochen;  Nnn  die  knecht  zü  dem  prunnen  kamen  vnd  der  czweyer 
nicht  gesechen  betten  noch  Andreuczo  der  in  dem  prunne  was  sich  gar 
wol  gewaschen  vnd  gepatt  liet  vnd  das  seyle  rütelt;  Die  dasigeu  die 

a*  gern  getrancken  betten  ire  tarczeu  vnd  schwei-ter  von  in  legten  do  sie 
(los  tvmers  nit  funden  sie  meinten  er  in  dem  prumic  wvre:  >ir\\  an  das 
seyle  nebten  nicht  anders  meiuten  dann  sie  den  grossen  tickei  herauf- 
Zügen,  vnd  do  sich  Andi*encza  nahent  an  dem  port  des  prunne  sache 
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sich  mit  heudeii  vud  armen  daran  warffo;  daz  die  kaecht  Sachen ,  v  on 
i;ftchli<shem  erschrecken  von  forchte  daz  seyle  Hessen,  vngeret  darvon 
flnchen  so  sy  pest  mochten  swert  vnd  hamascb  pey  dem  pranne  liessen, 
nitt  anders  meinten  dann  sie  hetten  den  teaffel  aoG  dem  pininne  ge- 
Ä  zogen.  Do  AiKlren[45*]rz()  iiub  dem  \)i  uinie  was  iu  gar  frönide  daucht 
seiner  gesellen  nicht  zetinden;  wol  die  tarczen  vnd  Schwerter  do  Sachen 
Ilgen  sölicbes  sein  gesellen  nicht  dar  pracht  hetten  in  noch  fremder  nam 
wo  das  here  komen  were ;  Aber  petrflbet  ms  nicht  west  was  er  tun  solt, 
im  selbes  sein  leyde  klaget,  vnd  keincrley  an  rüret  von  dann  ging  nidit 

10  west  yso  hin  Doch  in  seinem  gen  er  seinen  K^'^tJllen  Ix'kuine;  ili«'  wider 
kamen  iu  ans  dem  prnnne  ze  nemen ;  sich  wunderten  vnd  iu  fragten  wer 
im  ans  dem  prunne  geholffen  het,  do  v<^n  er  in  nicht  knnde  sagen,  dann 
alleine  was  er  pey  dem  pranne  fnnden  vnd  gelassen  het;  dopey  die 
czwen  wol  merckten  daz  es  die  statkiuH-hte  mUsten  gewesen  sein;  des 

15  lachten  vnd  im  sagten?  warum b  sie  von  dann  getloehen  wern  vnd  wer 
die  gewesen  warn  die  in  aus  dem  pranne  gezogen  hetten  Nmi  sich  die 
nuttenacht  warde  nachenn,  sich  z&  der  grossen  kuschen  fügtenn  on  mtte 
gar  palde  dar  ein  kamen,  vnd  daz  grabe  daz  von  merberstein  was  dar  in 
der  pischoli'  läge  palde  aut  gethon  liettcn  vnd  vnterseczt,  also  hoch  daz 

M  einer  wol  hin  ein  schlieffen  moclit  Do  das  also  geschehen  was,  [45*^]  ei- 
ner zfi  dem  andern  sprach  V  wclher  vuter  vns  wirt  hinein  steygen.  der 
ander  sprach  werlich  ich  nit.  der  erste  wider  sprach,  Andreaczo  so!  bin 
ein  steygen,  trau  neyn  ieb  sprach  Andrencz;  Die  czwen  sich  gen  im  ker- 
ten  vnd  sprachen  warvnib  w  iltu  nicljt  pey  got  wilt  du  nit  so  mnstn,  oder 

j5  du  müst  dir  dein  haut  vol  S(  Iilaheu  lasen  oder  villeicht  gar  zo  tode  do 
wisse  dich  nach  ze  richten  Andreucze  mit  grosser  sorge  in  das  grab 
steyge;  vnd  wol  gedacht  die  mich  auch  petriegeu  werden,  dann  wann  ich 
in  alle  dinge  hin  auß  geben  han  ee  ich  hin  nacli  komen  pin  sy  mit  dem  giit 
darvon  lauffi'n  weren  vnnd  mir  nicht  geben  ich  arm  beleyb  als  vor,  vnd 

30  im  gedachte  er  seinen  teyle  im  selbes  nemen  wölte ,  vnd  der  köstliche 
ringe  mit  dem  rubin  im  in  gedechtnttli  kam,  Do  von  er  sein  gesellen 
vnter  wegen  het  hören  reden;  Als  palde  er  in  das  grabe  kam  er  dem 
pischoff  den  ringe  ab  der  hento  zodi  vnd  dem  im  selbes  stielt  Darnach 
den  pastoral  die  int'ell  die  IkmUm  hue  mit  alleni  andern  dnz  er  vmb  vnd 

8»  an  het  seinen  gesellen  beraub  gab  vud  den  pischof  nacket  in  einem 
bemde  ließ;  zÜ  sein  gesellen  sprach  Er  nit  mer  fände.  Die  nach 
[45^]  dem  ringe  fragten  vnd  sprach  das  er  wo!  suchet  dann  er  ye  da 
solt  sein  er  fast  dez  geleichen  thet  iils  ob  er  suchet,  vnd  sie  also  mit 
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peyten  aufhielten  Die  alweg  sprachen  snch  wol  Als  die  in  mit  Tutrlle 
meinten;  do  es  sie  zeit  danchte  ynd  ir  pflrde  gar  ehen  geponden  hetten, 

sie  den  stüczel  do  mitt  sie  die  decke  des  grabes  vnterseczet  hetten  auß- 
schiugen  vuU  die  decke  aiderfalleu  Uesen  die  da  von  iiierbelstein  vnd 

d  schwere  was  yud  den  guten  Andreuczo  also  iu  dem  grabe  versperten, 
vnd  mit  dem  gtte  darvon  Inffeu;  Wer  in  grOsserm  lamer  angsten  viid 
leyde  dann  der  gut  Andrenezo,  dax  ein  iglicher  pey  im  selbes  bedeneke; 
Er  sich  zu  mennalenn  vemichet  mit  dem  haubt  vnd  achsclu  uh  er  den 
Stein  erheben  möchte  aber  nitt  müglich  was,  vinb  des  wilh  im  \  li  peni 

10  amacht  vnd  schmerczen  Qberwnnden ,  nider  aut  den  todeu  icicbuam 
sandte;  Der  in  da  gesechen  bette,  nit  wol  het  erkennen  mftgen  wer  toter 
gewesen  were;  er  oder  der  erczpischof.  Darnach  über  ein  kleine  weyle 
wider  zu  im  selbes  käme  aiiliul)0  kleglichen  zi'i  weinen,  vnd  im  gedachte 
würde  daz  grabe  von  nyemant  aut  getün;  iLV  vor  liungcr  vnd  [45*^]  i)ö- 

is  sem  geschmacke  der  toten  leiehnam  sein  leben  da  must  enden,  vnd  ob 
anch  yemant  kern  das  auf  ze  thon  Tnder  darinn  fnnden  wjirde,  aber  ge- 
Uddie  als  vor;  er  für  einen  dieb  gefangen  vnd  an  den  galgen  gehencket 
Wörde  Also  er  ein  kleine  zeit  in  sölcheii  betrübte»  gedcni  keii  gestanden 
was,  i^'  in  der  kircheu  vud  vmb  das  grabe  leut  vernaiu,  vnd  höret  aber 

w  in  grossen  sorgen  was  Das  waren  etiich  pnben  die  auch  komcn  waren  ze 
thon;  das  Andreczo  mit  seinen  gesellen  getlion  hett;  Des  er  im  wol  ge* 
dachte ;  weren  es  i*echtfertig  leute  sie  pey  tage  daher  kemenn.  Zfi  hant 
die  sich  an  die  archen  richten  den  stein  palde  aut  ^elialM'ii  vud  viiter- 
sttüczelt  hetten;  Darnach  niclit  eins  waren  wer  in  das  grabe  stig;  ig- 

s»  Uchem  grauet  darein  ze  steigen;  doch  nach  etlichen  werten  ein  plaffe  der 
mit  in  was  zn  in  sprach?  wez  besorgt  ir  euch  oder  vor  wem  habt  ir 
forcht  die  toten  essen  nyemant .  wille  eöer  keiner  hinein  so  will  ich  das 
thon.  vnd  der  sein,  vnd  seinen  mantel  palde  von  im  geworttenn  vnd  sich 
aut'  den  port  des  grabes  schwang  vnd  sich  mit  den  Kissen  hinabe  meinet 

<o  ze  lassen  Daz  der  gut  Andreuczo  erseclien  [46*J  het  sich  nicht  säumet 
palde  lauf  seine  füsse  sprang,  vnd  den  pfolfen  pey  den  peinen  vnnd 
ftissen  nam  dez  geleichen  thet  als  ob  er  in  hinabe  ziechenn  wtilt.  l>o  das 
der  eupiande  an  müsse  erscbrack  vnnd  ein  grossen  sclirey  thet  vnd  sich 
ans  der  archeu  wai'ffe;  Die  andern  sein  gesellen  nit  minder  erschrocken 

t9  dann  er.  darvon  fluhen  das  grab  offenn  iessen  vnd  alle  liefen  vnd  flohen, 
nksht  anders  dann  als  sy  von  hundert  tausent  tenffel  geiagt  weren.  wer 
fröer  dann  Andreuczo  palde  sich  auß  dem  grabe  vnd  aiili  der  kii*chen 
machte  den  weg  den  er  luneiu  kernen  waz;  In  dem  es  sich  geu  dem  tage 
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nahet :  Er  ou  gelerde  giuge  viid  zu  dem  laere  käme  do  er  sein  herber 
fände  vnd  erkante  1)o  er  einging  den  wirt  vnd  sein  gesellenn  fände;  die 
sicli  alle  9ein  wandelten  also  nacket  vud  vngestalt  heyni  ze  komen,  in 

fragten  wo  er  doch  here  kerne;  daz  er  in  alles  nach  einander  saget  vud 
5  ze  wissenn  thct.  \uu  dem  ant'auge  zu  dem  entle.  was  sieh  in  der  einigen 
nacht  seynthalbeii  verloifenn  hett.  Vber  das  sie  sich  mit  einander  be- 
reyten  ?nd  ir  rate  vnd  gedancken  waz.  Andi'eaczo  sich  mit  dem  ersteu  . 
so  er  mocht  [46^]  anB  der  stat  machte;  der  rate  er  volget,  anf  sasse 
wider  genPamse  reyte  daz  sein  vcrbechßelt  het'vmb  ein  guldin  ring  wo 
10  er  auß  geritten  was  roß  ze  kauffeu  mit  einem  köstlichen  rubin  wider 
heym  gen  Pamsse  kam. 

Von  einer  edcln  frawen  genant  Beritola  Die  mit  czweien  re- 
ehern  auff  einer  iiiseln  in  dem  mere  voq  dem  marggraifenn  Mals 
apini  fünden  wäre;  die  iren  man  vnd  czwei  kinder  peyde  knaben 

15  verloren  hei.  Darnach  über  lang  zeit  der  selben  ir  siin  einer  des 
margrafTen  diener  warde  im  ein  lochler  schwechet  peyde  von  dem 
marggralTen  gefangen  worden.  Darnach  er  von  dem  hem  erkani 
warde  vnd  im  die  tochter  zfi  einem  iveib  gab  vnd  der  ander  sein 
prüder  auch  fanden  ward,  vnd  ir  mnter  mit  den  czweyen  sun  in  Ci-  . 

so  cilia  in  irem  ersteu  slant  vnd  herschaft  wiiler  geseczl  worden. 

Die  edelen  frawen  vnd  inngen  manne  in  der  abentettrlichen  sache 

Ainlreiu 70  liiilben  gar  wol  vnd  genug  gehuht  betten;  Nach  dem  als  von 
frawen  i'iametta  gesagt  worden  die  fraucn  Emilia  wol  daucht  [4«)'']  es 
an  ir  were,  anch  der  kOnigin  gepote  vemam,  sich  nitt  sanmet  fröUch  an 

S5  habe  vnd  spitich  also.  Nach  meinem  gednucken  je  mer  wir  von  dem  ge- 
lticke oder  vngelOcke  sagen  ye  mer  vns  do  von  ze  sagenn  einfellt  vnd  in 
gedechtnüß  kompt,  wie  wol  da  von  grosse  wnnder  vnd  dinge  sein  ge- 
saget worden.  Doch  mein  nieinung  ist  auch  der  eine  ze  sagen  nicht  min- 
der warfaaftig  als  kläglich  parmhei'czig  vnd  diemtttig  wie  wol  die  an  den  - 

so  leisten  zü  frölichem  ende  kaine  so  was  doch  ir  trabsal  vnd  tranrickeit 
80  grosse  prewesen  daz  ich  nicht  wol  gelanben  mage  das  ye  mer  süsse 
froliekeit  geiiczlirli  uwv  nio(  liif  iiaeli  volgen  Darumb  ir  aller  liebsten 
frawen  vnd  gespilen,  als  euch  wol  mag  wissent  sein,  wie  pey  den  Zeiten 
vnd  nahent  seines  todes  Des  aller  durchlettchtigisten  liern  vnd  forsten 

SS  keiser  Friderichs  des  andern  Ein  k&nig  in  Cücilia  gekrönt  warde  genant 
Maufred  pey  dem  ein  rcdlicli  edehnaii  vonn  Napcls  genaut  was  Arigett 
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Capecz  der  mechtigest  viid  fttniemest  waz  vnd  tler  aiiBricht igest  der 
ganczcu  insel«  der  hat  ein  edde  vnd  wirdige  iuncki'raw  zu  einem  weib 
genant  Beritola  Nun  in  des  genanten  berren  [46^]  Ariget  liant  stunde 
daz  regiment  des  ganczen  königreichs  Es  sich  begäbe  das  kfluig  Karlo 

5  der  erste  die  stat  Beneuent  gewonnen  vnd  ein  genomen  liet,  vud  küuig 
Manfred  von  Cecilia  gefangen  vnd  getött  het,  das  dem  gubernatore  Ari- 
get ze  wissen  kam;  Aber  Ideiue  hoffnnug  zu  den  Cecilianern  hette;  suu- 
der  sich  schieket  seines  hera  feint  auch  zü  fliehen,  das  eüieh  Oecilianer 
▼ernamen  vnd  in  mit  etlichen  andern  kttnig  Manfredi  dienern  knnig 

io  Karlü  in  «Ii-'  liendc  \iul  gefangen  gabLii;  des  geleichen  im  alle  seine 
gtiter  geuomen  worden  in  sülic)iem  geyclu'ey  vud  nuuiinerdum.  Die  fraw 
Beritola  von  irem  lien*n  vnd  manne  nicht  ze  sagen  west  Doch  alweg  des 
sorge  hette  das  im  dann  zustünde,  vnd  vmb  grosser  sorge  vnd  forcht 
willen  alles  das  ir  gelassen»  vnd  mit  einem  iren  sune  der  acht  iar  alt 

lä  was  genant  Ginfredi,  vnd  ein^  inidern  gi'oß  Schwager  w;is;  des  sie  täg- 
lichen wartet  ze  geligen,  anngiiciien  auf  ein  kleins  schiflein  sasse  in 
die  insehi  Lipari  floche  do  die  arm  elende  edele  frawe  ires  lundes  ge- 
hige vnd  einen  andern  sun  gepare  den  sie  nennet  Loschatschato,  Daz 
[47*]  ist  als  vil  gesprochen  als  den  vei  iagten  Zu  dem  sie  naiii  ein  amman 

w  vnd  wider  auf  ir  schitlein  sasse  vnd  gen  Napelis  zii  iren  freunden  meinet 
ze  £um;  aber  sich  andei*»  füget  dann  ir  wille  was,  Dann  das  am  schif- 
lein  daz  gen  Kapolis  gen-solte  mit  gewalte  der  wint  getragen  warde  in 
die  inseln  Pnncza;  In  der  kein  menscli  wonet  öde  vnd  wUste  ist.  do  die 
gute  fraw  luimct  gutz  weters  /.ewartcii.    hie  edel  irawe  als  die  andern 

t5  ab  dem  schitllein  an  daz  lant  ginge  ein  güte  ferre  hin  von  do  sie  ein 
altes  gemetter  fände,  dann  die  insel  vor  alten  zeiten  gar  köstlichen  bc> 
seczt  waz,  nun  ein  eytel  walt  vnd  wttste  ist  vnd  vol  alter  gemetler  Nun 
m  das  alte  gemeOer  frawe  Beritola  ginge,  Do  sie  anhube  iftmeriichen  ze 
weynen  vnd  iren  man  Arigett  mit  grossem  leyde  klagen,  daz  sie  tilg- 

30  heben  ein  fart  thet  die  wejl  sie  in  der  insel  waz  vnd  keinen  tag  ou  söl- 
ches  weynen  vnd  klagen  vergen  liesse  £s  sich  begäbe  eines  tages  sie 
an  urer  klage  was  vnd  nyemant  von  dem  schifflein  west  wo  sy  was.  Ein 
subtile  galle  da  für  ginge  vnd  das  klein  schifflein  ersechen  het  vnd  das 
tibereylten  ee  ir  das  schiffleiu  gewar  warde  vnd  das  mit  allem  dem 

15  [47^]  daz  darauf  waz  namen  vnd  wegfürten  Nun  do  die  arm  elend  edel 
iraw  ir  tagzeit  mit  klagen  verpracht  het  vnd  den  wege  wider  zü  dem 
sdiifflein  nam  ir  kindler  ze  Sachen  als  dann  ir  gewonbeit  was  zethon. 
Sy  nyemant  fände,  daz  sy  von  ei-ste  wonder  nam,  sere  ei-schralw  wol 
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sorge  het  des  das  do  geschehen  waz  Ir  augesicbte  anf  hvbe  feire  Ober 

mere  sache  palde  die  gallo  viid  das  kleine  ir  schiffk'iii  Iiinden  (i  n m  waz 
gepimden  gesecheu  bette,  do  pey  i>ie  wol  mercket  zü  geleicher  Aveib  als 
sie  iren  man  verloren  het,  Also  anch  sy  ire  peide  kinder  vnd  sOne  ver- 

»  loren  hette,  Do  alleine  armer  elender  frawen  nye  mer  gesechen  urarde, 
on  allen  trost  vnd  hofnong  weder  iren  man  noch  kinder  3rmmer  mere  zn 
Sechen,  in  ölicber  gcdiMlitmili  ireni  man  vnd  kinder  rttffte,  vnnd  von 
leyde  vnd  amacJit  uider  saucke  auf  den  griesse,  Do  was  nyemant  der 
die  edeln  frawen  mit  einem  troffen  wassers  galabt  oder  getröst  het; 

10  vnter  Iren  verswnnden  geisten  wider  za  dem  leyb  gerttfft  het  Dammb 
dieselben  geist  wol  foren  mochten  wo  in  bin  liebet;  doch  darnach  do  der 
elende  leybe  mit  klAgliclien  zäclit  iii  seiner  kraft  vnd  stercke  ein  tei[47*^]le 
wider  enpfaugcu  het  vnd  von  dem  ertrich  aufei*stimden  waz  öy  lauge 
zeit  in  dem  walde  vnd  der  wttstnng  iren  kinden  vnd  manne  rttffen  vnd  . 

15  snchen  ginge,  wol  alle  ire  mtte  verloren  sacb  vnd  wol  erkante  es  sich 
gen  der  nacht  nahet,  vnd  sy  west  nicht  wo  hin  sy  sich  verpergen  möchte, 
an  ir  altes  geniiier  du<'lite  do  sie  ir  tagzcit  vnd  täglich  in  ir  gepett  ge- 
sprochen, vnd  ir  Ic}  t  gor  geklaget  liet,  Darein  sy  ginge  vnd  sich  got  vud 
der  wilnüfi  befaihe  Darnach  mit  grosser  forcbt  die  grausamen  finstem 

fo  nacht  mit  weinen  vnd  manchem  horten  zftlier  flberwunden  het  Die  nette 
tage  kamen,  vud  nun  tercze  zeit  vergangen  waz  vnd  des  vergangen  tages 
darvor  keiuerley  speiß  ir  leyb  enpfangen  liet,  von  grossem  hunger 
beczungen  das  rohe  grab  vnd  seine  wurczen  ze  essen  so  sy  pest  mocht 
die  nosse,  vnd^  stäcz  mit  weynen  Ir  gar  mancherley  gedachte  ires  ver< 

S5  gangen  vnd  nun  gegewflrtigen  lebens.  In  dem  die  weyle  sy  in  sölcheu 
gedancken  was,  sie  gegen  ir  komen  sache  ein  rott  wildes,  vnd  nicht  ferre 
von  ir  in  ein  hole  ginge,  nitt  lang  vei'giuge  wider  darauü  vnd  durch  den 
walde  seinen  weg  ging  Die  elende  frawe  auf  stunde  1.47*^]  gen  der  böie 
wercz  vnd  darein  ginge  ze  soeben  was  doch  das  wüte  darin  gethon  hett 

80  Do  sie  fände  czwey  iunge  rechlein,  die  villeicht  das  wilt  denselben  tage 
geporn  vnd  .yeworften  het,  die  sy  dauchten  so  schöne  vnd  lieplicheii  daz 
sy  sich  ifar  abe  niclit  verwundern  mocht  Auch  der  frawen  vmb  ir  neü- 
lichen  gepnrt  ires  inngen  Idndes  willen  die  micbe  ir  prtlst  ir  noch  nicht 
verswnnden  noch  ir  verdrucket  was,  die  czwey  iunge  recblein  nam 

35  vnnd  die  peyde  an  ir  prüste  seczet  vnd  sie  saygct  die  gäten  tierlein  der 
armen  iVawen  dinst  nicht  aulSsclilugen  ir  naning  von  ir  namen  nitt  min- 
der als  vun  ir  natiirlicliea  niüter,  vnd  hin  iüi'  von  der  frawen  vnd  dem 
wilde  kein  vnterscbeyde  mer  betten  ze  saugen  vnd  ir  leipliche  narunge 
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zu  enpfaheii.  Also  die  clciuk'  kIcI  li.iwe  poy  den  wildi'ii  tircii  ir  woiiuug 
het,  vnd  ir  gedachte  doch  sv  ein  kieyue  geseUschatt  über  komea  het  iiiitt 
den  sie  pflage  stäcz  die  rohen  krettter  vnd  wurczen  ze  essen  vnd  daz 
Wasser  ze  trincken  vnd  also  ofte  sy  an  iren  man  Ariget  vnd  ire  kinder 

i  vnd  ir  vergangen  leben  gedencken  ward  Also  ofte  sie  wejrnen  mfiste  vnd 
ir  gänczlicli  für  gcnoinen  [48*]  het  In  der  wüste  also  ze  sterben  vnd  das 
alte  wilde  oder  reche  mit  ü*  so  hcynilicb  waz  als  die  iuiigcn  warn  Nun 

'  vil  maaclier  monet  vergangen  waz  das  die  edel  tew  mit  den  wilden  tiren 
elendiglicfaen  ir  zeit  vertriben  hat.  £s  sieb  begäbe  eines  tages  das  ein 

10  Pisaner  schiffe  das  aus  Füllen  kirchferten  kam ,  das  von  dem  w  int  vnd 
gewalt  des  niers  in  die  inseln  vnd  an  das  i  ndc  do  die  fraw  Bei  itola  mit 
irem  schifflein  hin  geflohen  was  käme  vud  do  auch  guter  zeit  meinet  ze- 
warten;  Aof  dem  schiüe  waz  ein  marggraff  mit  seiner  haofSfrawen  ge« 
nant  margi-affe  Cunrad  Malaspini,  die  kirchfertM  kamen  von  allen  bey- 

1..  Ilgen  enden  die  in  dem  künigreiche  zu  Püllcn  warn,  Viul  widir  zii  iiause 
furn,  vnd  do  in  der  öden  inseln  etlich  tilge  ruhten  vnd  rasten.  Der  mar- 
graffe  mit  seiner  frawen  damit  sie  etliche  zeit  veilriben  ab  dem  schiffe 
an  daz  lant  mit  etlichen  Iren  dienern  vnd  hunden  die  sie  mit  in  hetten 
spaczii-en  gingen  durch  die  wüestc  vnd  waldc;  Nicht  lange  gangen  üvam 

jo  an  das  ende  kamen,  Do  die  edel  arm  elender  trawe  ir  wonung  bei,  Die 
honde  die  czwey  iungen  rechleiu  fundeu  iietten  die  nun  etwas  grosse 
[48^]  waren,  die  ir  speise  in  dem  walde  suchten  in  nachaolgtenn ,  die  ir 
znilnebte  nyndert  hin  hetten  dann  in  die  hdle  zu  der  frawen  Beritola  die 
daz  geschrei  der  hunt  vernonien  het  pald  zii  einem  i-eise  liefe  vnd  die 

ii  lioat  zu.  lücke  treybo  vnd  in  wurct  das  sie  den  ticriem  nicht  theteu;  Der 
margraffe  vnd  sein  hauMrawe  den  hunden  nachnolgten  zu  der  höle  ka- 
men,  vnd  die  armen  frawen  pey  den  inngen  rechem  fanden  swarcz  mager 
pleiehe  vngestalt  Sachen  vnd  alle  zerissen  funden,  Das  den  hem  vnd  die 
frawen  wunder  nam,  desselben  geleichon  tnn\  <'  Heritola  fremde  dancht 

30  dise  leüt  ze  sechen  darnach  vnd  der  herre  der  ai'nicn  frawen  ze  liebe 
s^ne  hond  gestillet  het  Er  vnd  sem  haußfi'awe  peyde  frawen  begonden 
ze  piten  daz  sie  in  saget  waz  sy  do  au  dem  wilden  ende  so  aimlichen 
thet,  sie  anhubc  ze  wevnen  vnd  mit  dicken  hertteii  zäcliern  dem  mar- 
graffen  vnd  seiner  frawen  alle  ire  trübsai  saget  vnd  gcnczlich  ze  wissen 

s&tbet,  vnd  wie  sie  nicht  weste  ob  ir  man  Ariget  Capecz  lebendig  tode. 
odar  gefongen  wer  Desselben  geleichen  von  üren  czweyen  kinden  nicht 
west  ze  sagen.  Der  margraffe  der  [48<']  Arigetto  Capecz  groß  kuntschaft 
het  Im  vnd  seiner  frawen  der  armen  frawen  trübsai  vnd  grosser  iamer 
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vnd  leyde  gar  sere  pebegt  vnd  in  zu  herczen  ginge,  vnd  nicht  gelassen 
inocliteii  pe\ de  mit  der  frawen  weynen  \  ad  idagen  iimstcii  Darnach  der 
inai'griiifc  sie  tröstet  vnd  sein  f raw  also  i)est  sy  niochteu ,  vud  der  heiTe 
zu  ir  spräche  liebe  frawe  tröst  euch  vnd  gehabt  ench  wol  vnd  dancket 

ß  got  daz  wir  euch  fanden  haben  vnd  last  faUen  eüre  hertte  fürsecz  in 
disei-  wildnQß  wöUen  sterben,  da  sey  got  vor  ir  sOlt  mit  mir  vnd  memer 
hauBfraweii  konuMi  in  vnsor  gegont  vnd  laut,  ir  sfdt,keinen  mangel  haben 
die  woyl  ir  lebt  iu  eren  vnd  eüers  luans  willen  euch  lialten  sol  als  mein 
eygne  Schwester,  do  ir  also  lange  beleybet  piß  euch  got  pesser  geUicke 

10  geyt  vnd  zn  schicket;  Aber  der  frawen  meinung  ye  was  in  der  wüdnftß 
alleine  ze  sterben.  Der  margraife  z&  seiner  frawen  sprach  daz  sy  schalte 
von  dem  schifte  keinen  speyse  von  essen  vnd  trincken  do  mit  etliche 
kleider  \  nd  sie  au  leget  vud  nicht  von  ir  keine  sie  mit  ir  in  das  schiffe 
füret  In  dem  von  danne  weyter  mit  seinen  hunden  spacziren  ginge  Die 

15  mai^irafißn  pey  ir  [48^]  beleybe,  vnd  do  mit  ir  irer  gi'ossen  trttbsal  gar 
wol  geklaget  vnd  genuck  geweynet  hetten  In  dem  die  speise  vnd  kleyder 
komen  waren  Die  inargraffin  die  armen  frawon  mit  marter  vrnl  müc  dar- 
üü  prachte  die  speyse  ze  eupfahen  vnd  die  an  essen.  Auch  ir  meinung 
waz  nymer  mer  ze  komen  do  sy  bekant  were;  Doch  die  margralfin  sie 

so  so  vi!  pete  an  leget,  das  die  gnte  frawe  nit  mere  neyn  gesprochen  mochte  • 
mit  ir  ze  farn,  Sich  gtitiglichen  ergäbe  vnd  mit  den  iungen  rechern  vnd 
alten  die  auch  in  der  weylc  kumen  waz,  nicht  mit  kleinem  wunder  den 
edelü  trawen  grosse  fest  vnd  freüde  gemacht  het.  Auf  das  schiii  gingen 
darnach  als  got  dem  almechtigen  gefallen  waz  vnd  das  seine  pilgrem 

25  wider  zu  banse  mit  frefiden  kernen,  er  in  gut  wetter  vnd  winte  schicket^ 
vnd  in  knrczer  zeit  iu  diiz  süsse  wasser  genant  tlie  magra  kamen,  do 
sie  da  heym  waren  vnd  mit  freüden  got  lobten  absassen  zü  hause  gingen 
Die  edel  frawe  Beritola  in  witib  kleyde  diemütig  mit  zucht  vntertenig 
der  maigrafin  nicht  myuder  als  ir  andern  iunckfrawe  eine  waz,  auch  al- 
so weg  grosse  liebe  zu  iren  rechern  bet\  der  nit  vergaß  stiicz  [49*]  in  ir 
naningc  gab.  Nun  die  rauber  die  der  frawen  ir  schiHein  mit  iren  pey- 
den  kiuden  vnd  ammeu  bei*aubt  vnd  genomen  hetten,  vnd  ii*  in  der  in- 
seln  nicht  wäre  genomen  noch  gesechen  hetten,  sunder  on  ir  wissen  sy 
alleine  in  der  bfist  gelassen  hetten,  vud  mit  dem  schiffe  vnd  das  darauf 

S6  was  gen  Genona  komen  warn,  Do  der  patron  von  der  gaUe  seinen  ranb 
des  vnd  anders  daz  er  geraubet  het  teylet,  vnd  einem  genant  Caspariu 
Dona  von  dem  raub  zu  seinem  teyle  geben  warde,  Die  czwey  kinde  mit 
der  ammen;  die  zu  hause  sant,  Die  meinet  non  ze  halten  als  andre  seine  * 
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Schläuen  vnd  vei katiften .  in  Ueui  haulie  ze  tlion  waz  iiuttoift'tig  ^\■('^p, 
Die  ^'ütc  aniine  oii  uiab  traurig  vmb  ir  verlorne  frawcn  vud  ir  woi  ge- 
dachte die  edelen  kinderu  nit  anders  gelialteu  würden  dann  als  andre  ver- 
kaufte, dammb  sie  UIglich  weynet  vnd  ir  leyt  klaget,  doch  wol  erkante 
s  mit  irem  weynen  vnd  klagen  in  nicht  geholffen  were.  Auch  sich  selbes 
mit  sainpt  den  knabcn  ärmlich  vutcrtiinig  Sache  nier  dauu  pillich  waz, 
wie  wol  die  güte  tVawo  ann  waz  doch  weyse  vnd  vemüftig  von  erst  so 
sie  pest  mocht  ich  selbes  trOstet  Damach  pedencken  war[49^]de  wo  sie 
mit  den  kinden  hinkomen  were,  sorge  hette^wOrden  die  swen  knaben  er- 

10  kant  wer  sie  weren,  in  villeicht  dovon  schaden  vnd  noch  grosser  vnglüok 
zu  sten  möchte,  dann  sie  nit  gcwis^sen  möchte  wer  in  der  stat  ires  vaters 
Ariget  feind  oder  freüde  was.  Dar  vmb  sie  ii*  gedacht  ein  sölches  ver- 
porgen  halten,  auch  hoffet  vnd  gedacht;  Es  sich  noch  elwan  begehen 
möchte,  daz  sich  das  geldcke  wider  zu  rflcke  schlttg  vnd  sich  alle  ding 

ih  verkeren  niücliten,  weren  daini  die  knaben  in  sölicher  zeit  pey  iol)en,  sie 
TÜleicht  in  iren  verloren  stant  wider  kuinen  mochten;  Darumb  ^le  ir 
genczlich  ftoam  nyemaut  ze  sagen  wer  sie  wern  noch  wem  sie  zn  ge- 
hörten, sie  seche  dann  die  zeit  vnd  peyde  knahen  in  geheim  zu  ir  raffet 
vnd  zn  ir  spräche,  oH  sie  von  yemant  gefraget  würden  wer  Sy  wem  oder 

20  wem  sie  in  geliörteii ,  das  sie  ein  sidiches  vei*pchwigen  vnd  nyemant 
sagten  wer  ir  vater  vud  müter  were,  sunder  alleiue  bpreclien  sy  ire  kiu- 
der  wem,  vnd  den  grossem  der  Giiitiredi  genant  was  den  namen  ver- 
keret  vnd  in  nante  Gionanotto  von  Procida;  Den  iflngsten  nit  not  waz 
sem  namen  ze  verkern  dann  er  was  nicht  in  Cicilia  ge[49^]porn,  vnd 

ij  den  elteni  kiiaben  warunib  sie  das  tbet  mit  fli  \  vnterricht  vnd  die 
vrsach  zu  versten  gäbe;  Wo  sie  erkaut  würden  in  vil  ee  vuglück  zu  sten 
mochte  dann  gelücke,  sölches  sie  im  gar  offt  gedacht,  auch  der  knab 
verofifftig  was  vnd  der  ammen  lere  also  volget  Die  knaben  nun  etlich 
iare  in  Casparin  Doria  banse  standen  Obel  gekleydet  vnd  pdßlieher  be- 

30  hftst  vnd  pesücht:  zii  ;dlem  sclmöden  dinst  gepraucht  waren;  das  alles 
vertrugen  vnd  geduUighchen  lyden,  Nun  Gionanotto  der  .pey  di*eyzehen 
iuren  alt  waz  gescheide  vnd  verattnftig  von  grossem  gemflte  vnd  herczn 
mer  dann  einen  schdden  verkauften  zu  stunde  sich  schnöder  arbeit  scha* 
men  warde  die  dem  Schläuen  zn  gehört,  ir  keine  in  keinen  weg  mer  tun 

35  wolt,  vnd  in  seines  hern  rasjjarin  dinst  nit  mer  «^ein  wolt  vnd  auf  ein 
scbif  sasse  vud  gen  Alexandria  Iure ,  Also  lange  zeit  Ida  vnd  her  lur 
aber  nit  für  sich  pringen  möchte.  Do  nun  dreü  oder  vier  iare  also  ver- 
gtngen  waren ;  Ein  gerader  langer  hflbocher  anft  im  waz  worden;  £r 
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auch  wol  N'cnioiueii  het  wie  er  seinen  vater  den  er  tode  meinet  noch  pe\ 
leben  were  Aber  iu  künig  Karlo  gcfeiu  kuulj  vername:  darumb  [VJ'^l  er 
sich  aUes  gelückes  vnd  lioftuuug  verwegen  het  lang  zeit  in  dem  lande 
iko  vmb  ginge  doch  an  dem  letsten  sich  beriete  etwau  zu  einem  edein 

ft  manne  zekomen  vnd  den  vmb  sein  solde  dienen ;  Es  sich  begäbe  an  be- 
ferde  sein  wege  durch  die  stat  Lunisana  ginge  d<j  der  niargraflPt  Kunrad 
Mnlasjnni  sein  wunuiig  het,  pey  dem  fraw  Beritola  was  des  iungen  niuter 
Zä  dem  er  sich  für  einen  seiner  diener  verdinget  sich  in  söiicher  maß 
hielte  daz  der  margraf  seiner  dinst  grosses  gefallen  het  von  im  gelobt 

10  vnd  gepreist  Aber  alle  andre  seine  diener  was;  Aber  wie  wol  er  seine 
nmter  die  stäcz  pey  der  murggratfin  was  die  saiie,  docli  ir  nicht  erkante 
noch  sie  in;  aber  das  was  kein  wunder  vr^^nclie  der  zeit  vnd  iare  die  sich 
verloff^  hetten  in  grosser  trflbsal  sander  die  mnter  vnd  er  ir  entwach- 
sen waz;  darumb  sich  peyder  gestalt  genczlich  verkert  het  von  dem 

15  lefsten  tage  do  sie  einander  gesechen  hetten  pis  auf  dise  zeit,  in  dem  die 
wc'ü  C'iuuanotti»  in  des  heni  dienst  was  sieli  begab  daz  dem  graffen  ein 
eiden  starbe  vnd  seüi  tochter  genant  Spina;  ein  witib  beleyben  waz  vnd 
wider  heim  z&  dem  vater  käme  iunck  schön  vnd  bttbsche  nit  vil  aber 
dreyzehen  [50"]  iare  alt  was,  vnd  nun  alle  sflsikeit  der  weit  erkant  vnd 

20  versucht  het  In  witib  ^tant  also  etlieh  zeit  gestanden;  darnaeh  pewegt 
von  inprüustiger  hiczc  der  süssen  liebe  vnd  die  tackeln  ii*  äugen  vil  dicke 
vnd  oft  gj^en  dem  iungen  Giouauott  irs  vater  diener  ward  werfien  Daz  er 
palde  vernomen  hette,  im  von  ganczem  herczen  gefallen  vnd  lieben 
warde;  in  sölieher  maü  gen  einander  enzünten  das  ir  liebe  überflüssig 

25  vnd  on  iiiasse  was;  damnib  nit  lange  verginge  peyder  lieb  peydenthalben 
em  genügen  geschähe  vnd  mit  einander  die  ietsten  rure  der  liebe  ver- 
prachten;  das  etlichen  monet  mitt  einander  triben  ee  ein  söliehes  von 
nyemant  gemercket  warde,  vmb  des  willen  sich  mer  sicher  meinten,  vnd 
am  minder  iür5>ecljuiig  ii  liebe  prauchteu  dann  ml-  m  dem  anlaug  gcthon 

90  hatten  vnd  als  solcher  liebe  zU  gehört  het.  £s  sich  pegabc  eins  tages 
der  maigraffe  mit  seiner  frawen  vnd  tochter  aoch  der  merteyle  semes 
banfigesindes  spaciren  durch  einen  walde  oder  gestrettche  mit  etlichen 
seinen  hnnden  gingen;  Die  iung  fraw  Spina  mit  Oiananotto;  die  gesel- 
Schaft  Hessen  vnd  vor  an  mit  einander  gingen .  \  ud  do  es  daiicht  daz 

ü  [5Ü^J  sy  .wol  die  andern  so  t'erre  i'üi*  gangen  hetten  daz  peyder  wüie  wol 
möcht  verpracht  werden  ee  yemant  her  nach  köm;  Ab  dem  wege  em 
kldn  gmge  sich  in  das  grüne  graß  saczten  do  peyder  willen  in  sflssickeit 
der  liebe  verpracht  warde,  vnd  sich  etwas  zu  lauge  sauinteu  In  solchem 
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luste  vnd  li enden  die  lang  zeit  sie  kurv/  gedaucht  liet  übereylt  wiirdon, 
von  erste  die  margraftin;  darnach  der  margraife  selbes  zu  solchem  ko- 
meD,  vDd  solche  sOnde  der  czwejer  liebe  sichperlich  sachen  sich  peyde 
betrabten  vnd  in  grossen  zorn  fielen,  Doch  nicht  sprachen  noch  keines 
5  geleichen  theten  als  ob  sie  icht  gesechen  hetten;  doch  zh  hant  der  mar« 
graffe  schaffe  mit  dreyen  seinen  pestoii  dienorn  vnd  Giouanotto  peyde 
gefangen  vud  gepunden  fürten  iu  das  casteU  in  sein  gefeucknüb  vnd  da 
gar  wol  behttt;  des  roargraffen  meinung  was,  die  czwey  Uebe  ein  schaut* 
liehen  tode  anlegten  Die  margraf&n  der  tochter  halben  sere  betrübt  vnd 

10  pekümert  waz ;  doch  sie  die  tochter  vnib  ir  grossen  silnde  willen  iglicher 
svveren  grossen  herten  pehi  wirdig  schäczet,  Auch  wol  des  margraffen 
meinung  durch  seine  ^ort  wider  die  czwejr  schuldigen  vemomen  het. 
Den  [50*^]  herten  tode  den  sie  von  dem  hern  lejden  sOlten;  des  im  die 
edel  vnd  diemlltigfrawenn  nit  Vertragen  noch  verhengen  mochte  mit  grosser 

15  eyle  zü  irem  zornigem  mannu  kam  an  in  begeret  vnd  in  diemütigUchen 
pat  waz  er  der  czweyer  Sünder  halben  tun  wölte,  das  ein  söliches  on 
som  gescheh  anders  er  kein  gerechtikeit  gepruchen  möchte;  Auch  mer 
in  pat  er  in  seinem  alter  an  seiner  tochter  Yn^  seinem  ejrgen  pl&te  nicht 
wölt  schuldig  werden  noch  seine  hende  verunreinen  an  einem  seinen 

»  knecht  sunder  er  ander  sinn  erdächte  vnd  fände  da  mit  seinem  zorn  vnd 
auch  der  gerechtikeit  ein  genügen  geschehe,  als  sie  in  gefencknüs  halten 
Tnd  hongem  hert  halten  mit  essen  vnd  trinckenn  da  mit  sie  ire  ver- 
prachte  sQnde  peweynen  ynd  khigen  möchten.  Die  gute  vnd  heylige 
fraw  im  so  yH  sölcber  vnd  ander  wort  im  vor  saget ,  das  er  den  mem 

11  teyle  seines  zorns  fallen  Hesse,  vnd  schuffe  igliclis  bebuuder  in  gefencknüs 
zu  legen  wol  behüt  vnd  mit  kleiner  speise  gehalten,  also  lange  piß  er 
sich  irentbalben  anders  periete;  also  geschaft  vnd  geschehen  ein  dinge 
naz.  Die  czwey  armen  liebe  ir  leben  in  stfttem  weynen  vnd  traoren 
[50^]  fürten  offte  mit  lengerm  fasten  dann  ir  nottorft  gewesen  were,  daz 

M  ein  iglich  diemütig  hercz  pey  im  selbes  pedencke  was  leben  der  elenden 
wesen  sein  möchte,  Also  ein  ganczes  iare  vergangen  was,  das  die  czwen 
in  sölicher  trttbsale  vnd  gefencknftß  gestandenn  waren,  vnd  yilleicht  der 
naigraffe  an  ir  keüis  nymer  gedacht  het  In  dem  sich  begäbe  ein  auf- 
lanffe  in  Cicilia,  vnd  durch  Ordnung  \  iid  aiirichtung  eins  edel  mans  ge^ 

a  naot  Giono  von  Procide,  Die  gancz  insell  Cicilia  sich  von  künig  Karlo 
schlage  vnd  sich  an  künig  Piero  von  Arogon  worffen  dem  gehorsam  ze 
sein  In  iDr  iren  kttnig  auf  worffen,  vmb  des  willen  der  margraie  Kon-  . 
radlfabspini  des  kttnigs  von  Arogon  grosmr  kernt  vnd  diener  waz  vnd 
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auch  grosse  frefide  vml  feste  do  von  m»ielit  Kin  söliches  der  iung  Giaua- 
notto  in  der  gefeuckuüü  von  seiuenn  hutem  Yeniomeu  liet  vnd  im  alles  . 
waz  iD  der  inseln  Cicilia  verloifen  het  sagten.  Do  er  noo  alle  Sache  gar 
eben  Temomen  het  vnd  bedencken  warde  sein  gefencknfiß  do  er  sich  za 
6  eeinem  gelttkc  iczund  in  faiide.  vnd  auch  on  alle  hoffnun;^  yinraer  dar 
auÜ  ze  komen;  im  von  seinem  herczen  [ol*]  Ein  kläglicher  vnd  schwerer 
seOfczen  ginge  in  dem  er  sprach  Ach  got  von  himel  awe  mir  Nun  ist  es 
pey  yirczehen  iaren  daz  ich  daz  elende  gepant  han  nit  anders  gehoffet 
han  dann  zu  erleben  das,  daz  sich  icznnd  begeben  hat,  vnnd  do  mit  ich 

id  nicht  nuT  hoffen  mü}j[e,  micii  m  gefenckniib  luuden  hat,  vnd  villeicht 
nymer  daraub  dann  toter  /.c  komen,  KacU  disenn  Worten  er  im  selbes 
erparmet;  vnd  anliube  kläglich  ze  weynen  vnd  sein  leyt  zu  klagen,  Ein 
solches  die  hflter  fremd  danchte  daz  sich  der  iunge  so  sere  betrabet. 
Ntm  wie  sprach  der  hftter  einer  zä  im?  waz'  geyt  es  dir  ze  schaffen  oder 

15  waz  ist  dir  daniii  geholffen,  waz  die  grossen  hern  vnd  künige  mit  einan- 
der ausrichten  oder  thon  was  hasta  in  der  inseln  Cicilia  ze  schaffen. 

*  Dem  der  eilende  Giouanot  antwflrt  vnd  sprach  mir  ist  nit  anders  dann 
ob  sich  mein  hercz  in  meinem  leibe  entczwey  spalte,  vrann  ich  bedencke 
was  mein  vater  in  der  inseln  Cicilia  vnd  allen  iren  künigreiche  ze 

20  schaffen  het,  fiirware  wie  wol  ich  ein  iunger  knabe  was  do  ich  mit  mei- 
ner muter  auß  der  inseln  fioche  doch  mir  wol  ingedencke  ist  daz  ich 
meinen  vater  pey  kttnigeManfredi  sftligen  zeyten  ein  [51*^]  verweser  vnd 
f^girer  des  ganczen  künigreichs  Cicilia  sahen  Der  hüter  fOrpaß  fraget 
sag  mir  lieber  sun?  wer  was  dein  vater,  ijuinin  vrter  ich  nudalest  wol 

J5  offeuwaren  machen  seytmal  ich  mich  seinthalben  on  schaden  sprechen 
mag  dez  ich  dann  alweg  ror  han  mtkssen  sorge  haben,  er  ist  genant,  ist 
er  anders  noch  pey  leben  got  wOls  Arigetto  Capecs  vnd  ich  der  mich 
Gionanoto  nennet  Ginfredi  mein  rechter  namen  ist  anch  mir  nit  czweifeh 
wer;  were  ich  anß  diser  gefcncknülS  vnd  mich  fnndo  in  Cicila,  T)eß  mei- 

80  nen  ich  hoffet  ein  guten  teyle  wider  ein  ze  komen  der  hüter  nit  mer  fra- 
get vnd  sich  nit  säumet,  so  er  erste  möcht  alles  das  er  von  dem  inngen 
kl  der  gefencknOß  vemomenn  hat,  seuiem  hem  dem  margraffen  das 
saget  vnd  zewissen  tbet  Vnd  do  der  margraff  den  guten  man  sein  hftter 
ternomen  het  keins  geleichen  gen  im  nitt  thet  als  oh  er  darauf  achtung 

3&  het.  Zu  haut  zü  der  frawen  Beritola  ginge  vnd  sie  gar  diemütiglichen 
fraget  ob  sie  ye  mit  irem  man  Arigeto  ein  son  gehabt  habe;  Der  Gin- 
fredi  genant  were,  die  frawe  im  mit  weynenden  äugen  antwürt  vnd 
sprach,  wen  der  grost  von  den  czweien  stiüen  die  ich  mit         im  ge- 
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habt  han  pey  leben  were  Er  GinMdi  genant  wer,  vnd  in  dem  alter  pcgr 
czweynndczwainzig  iaren  were.  Do  der  herr  die  fraw  yemomen  bett  im  ge- 
dachte der  iunge  in  der  gefencknüli  on  czweyfel  der  recht  were  vnd  im 
gedacht  seytmal  im  also  ist  als  ich  yemyme,  auch  fürware  uit  anders  ge- 

s  Bein  mag  so  mag  icb  woi  mit  praucbnng  der  parmherczigkeit  aller  em 
meiner  U^cbter  halben  wider  ein  komen  wo  ich  im  die  zfi  einem  eUchem 
weyb  gib  vnd  in  Schafte  heymlichen  fdr  sich  komen,  vnd  in  fraget  alles 
seines  vergangen  lebens  von  der  zeit  do  er  aiiß  Cicilia  floche  piß  auf 
dise  zeit;  daz  Gianotto  dem  inargraifeu  von  dem  aniange  piß  zu  dem 

10  ende  alles  saget  ^vnd  zu  wissen  thet;  do  pey  der  margrafe  eigentlichen 
wol  erkante  das  er  Ginfredi  Ariget  vnd  der  frawen  Beritola  snne  was 
vnd  zu  im  spräche;  Giouanotto  als  dir  wol  wissent  ist  der  schände  vnd 
schmacheit  halben  die  ich  von  dir  in  mein  leiplich  tochter  enpfangen  han, 
nach  dem  als  ich  dich  wert  vnd  lieb  hielte  ob  allen  meinen  dienern; 

15  dammb  ich  dir  sölches  nit  getränt  het  gemeinet  het,  du  in  solchen  sacben 
mein  vnd  meiner  em  soltest  gesehonet  haben  als  dann  ein  [51']  iglicher 
getriier  diener  seinem  hern  flichtig  zctlioii  ist;  es  wer  mancher  gewesen 
er  het  dich  schentlich  sterben  machen ;  des  ich  nicht  han  thon  wöUenn 
noch  mein  diemfltigkeit  ein  sdliches  ze  tbon  mir  nitt  hat  vertragen  *wöl- 

M  len;  Nun  seytmal  im  also  ist  als  dn  mir  sagest  wie  du  eins  edel  mons 
vnd  edeler  frawen  snn  seyst;  Daramb  mein  sin  vnd  meynung  ist  wo  es 
auch  dein  gefallen  ist  ;  dich  aus  armSt  trübsal  nemen  darinne  du  pist, 
vnd  zu  einer  stunde  dein  vnd  mein  ere  zu  giitem  vnd  fröhchcm  ende 
piingen  vnd  in  ewigen  finde  seczen  Als  da  wol  weist  Spina  mein  tochter 

16  die  dn  liebe  gehabt  bast  des  selben  geleichen  sie  dich  vnd  efler  peyder 
liebe  vnd  frenntscbaft  wider  alle  götliche  ere  vnd  recht  gewesenn  ist, 
Auch  ir  heym  steüer  gut  vnd  nicht  klein  ist  Ein  witib  ist,  ir  vater  vnnd 
muter  dir  kunt  sein,  vnd  von  deinem  gegen  wältigen  stand  vnd  wesen  ich 
nicht  spriche;  Dammb  wüt  du  so  pin  ich  bereyt  vnd  geschickt,  wo  sy 

»  vor  zfi  den  vnem  ist  dehi  lieb  vnd  freondin  gewesen,  daz  sy  hinflir  mit 
zncht  vnd  ern  dein  liebe  haußfraw  vnd  elich  weib  sey  vnd  die  weil  es 
deni  gefallen  ist  hie  ze  sein  du  pey  mir  mit  [52*]  ir  nit  anders  solt  ge- 
halten sein  als  mein  leiplich  snn;  Die  gefencknüb  dem  iungen  sein  leybe 
vnd  gestalt  entwicht  het  ^  was  mager  pleich  swarcz  vnd  vngestalt, 

15  Aber  sein  grosses  hercze  vnd  edel  gemttt  im  nicht  gemindert  het,  noch 
anch  die  grosse  liebe  zu  seiner  frawen  Spina  nicht  nach  gelassen  het, 
sHiider  grosser  dann  ye  warde;  darumb  er  von  genczem  herczen  begeren 
was;  Des  sich  im  der  alte  herre  zethon  erpoten  het;  Zä  hant  im  sein 

7* 
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groß  gemfit  riete  dem  liem  zä  antwttrteD  vnd  also  sprach  lierr  margraff 
weder  begire  grosser  herscbaft  noch  relchtäms  noch  keinerley  ander  tf- 
sache  mich  haben  dez  ettem  begem  machen  als  dann  der  pOeen  vnd  Fil- 
sch en  jrcwoTihcit  ze  tiin  ist  Es  ist  wol  wäre  ich  han  eüer  tocliter  Spina 
5  lieb  ob  allen  frawen  vnd  wil  sie  lieb  haben  die  weyle  iuli  lebe;  dann  ich 
sie  meiner  liebe  nicht  vnwirdig  schäcz,  vnd  ob  ich  pey  ir  minder  dann 
3&  den  ern  gehört  gewesen  pin;  als  nun  etlich  halten  vnd  in  die  sQnde 
gefallen  pin;  die  Ir  wonnng  pey  der  ingent  hat,  vnd  die  iugent  stftcz  pey 
ir  tregt  wölt  ^Yil•  nun  die  selben  süiide  ab  tlion  vnd  vertilgen,  so  niüste 

10  ye  die  iugent  vor  wege  genomeu  werden;  dar[52'*]umb  wann  die  alten 
bedechten  das  sie  iunck  gewesen  wem  vnd  eins  andern  Sünde  pey  den 
iren  wölten  messen,  vnd  ire  pey  eins  andern  bedencken;  so  wer  es  nin- 
dert  so  hälftig  noch  so  schwere  Als  ir  es  vnd  auch  villeicht  ander  alte 
machen;  Daruiub  man  sprechen  mag  Ich  getun  hab  als  ein  lieunt  vnd 

15  nit  als  ein  fejud;  vnd  wes  ir  euch  zu.  mir  iczund  erpoten  habt,  solches 
ich  stäcz  in  meinem  herczen  begem  gewesen  pin.  Ynd  het  ich  gelaobt 
das  ich  solches  solt  von  euch  sein  gewert  worden;  ich  het  es  vor  langer 
zeit  begeret;  Darumb  imi  mui  so  vil  dester  lieber  ist  als  vil  uiein  hof- 
nung  vor  mynder  gewesen  ibt  Aber  wer  es  eüer  meynunge  nicht  nach 

so  dem  etter  wort  mir  beweist  liaben,  nicht  tröst  mich  mit  lärer  hoffiiung, 
vil  lieber  nur  ist  ir  mich  wider  in  die  gefencknüG  schicket  vnd  mich  do 
haltet  also  lange  es  ewer  gefallen  ist,  vnd  in  der  masse  ich  etter  tochter 
Spina  lieb  habe  Xho  ich  aiu  h  euch  vml)  iren  willen  sol  liebe  Laben  Do 
der  alte  lierre  den  iungeu  vernomen  het;  in  wunder  name  des  inngen 

55  rede  groß  hercz  vnnd  gemüte  do  von  besonder  gefallen  het;  auf  stunde 
zä  im  ging  invhalset  vnd  an  sein  wang  küsset  [&2^]  Zu  haut  verporgen 
nach  der  tochter  sant  Die  palde  für  in  gefürt  warde  mager  iämerlich  vnd 
I)leiche  nit  mer  dauchte  die  sie  vor  gewesen  was  Desselben  geleichen 
Giauanotto  ein  ander  mau  daucbt  Die  mau  do  peyde  mit  peidcr  willen 

80  gegenwürtig  des  alten  hem  margraffen  Kunrad  einander  zu  der  ee  gäbe, 
vnd  nach  vnser  gewonheit  den  anfange  gäbe  zu  der  neüen  hoehzeit,  doch 
noch  alles  in  geheyme  vnd  stille  der  alte  herre  in  einem  schönen  köst- 
lichen gemache  in  schnffe  ein  out  leben  Nun  des  etliche  tage  vergangen 
warn  n  peyder  mit  grossem  Üeiü  essen  vnd  trincken  vnd  allem  deui  do 

56  von  freüde  bekomen  mocht  warn  gewert  wom  In  dem  in  guter  masse 
waren  wider  zü  im  selbes  komen;  damaeh  den  hem  zeit  danchte  peyde 
müter  auch  ze  erfreüen,  seiner  haußfrawen  vnd  frawen  Beritola  zu  im 
rüffet  zu  im  also  sprach?  waz  sprecht  ir  darzü  ü*aw  Beritola  wann  ick- 
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euch  eüeru  eitern  sun  schaffe  wider  liabeti,  vud  das  er  einer  meiner 
tochter  man  wer  Die  irawe  dem  heni  antwttrt  vnd  sprach  Ich  möchi  Bit 
anders  gesprechen  dann  W;ßnn  ich  euch  mdcht  mer  pflichtig  sein  dann 
Idi  euch  pin,  doch  noch  so  Til  inere  ich  Tflichtig  [52**]  wer«,  wann  ir  mir 

5  gebt  daz  mir  lieber  wer  daim  ich  mir  selbes  pin ,  sunder  in  sölcliem 
stand  vud  wesen  als  ir  gesprochen  habt,  fürwjire  ir  alle  meine  verlorne 
hoffhnng  wider  zä  meinem  leibe  prftcht,  vnd  von  grossem  weynen  nicht 
mer  reden  mocht  «tOle  schweige. '  darnach  der  her  sich  cä  seiner  frawen 
keret  vnd  sprach?  fraw  wes  deftcht  dich  wann  ich  dir  einen  sölichen 

10  ej'den  gebe,  zii  dem  die  fraw  sprach;  Ich  sprich  nicht  ein  solchen  eyden 
als  der ,  die  do  von  edeler  art  geporn  sein  sunder  einen  loter  wann  es 
dein  gefallen  were  das  mein  auch  sein  sölt.  Der  herr  wider  zu  pejrden  < 
frawen  sprach  Ich  hoffe  gar  in  koiczen  tagen  euch  peyde  er&eflen.  Nun 
aber  etliche  tag  vergangen  waren  vnd  er  gesechen  het  die  czwey  eleüte 

15  iu  iren  ersten  torni  wider  kernen  waren  Irische  schöne  rösleL  vnd  gesunt 
waren  Auch  in  köstlich  gewant  bescheiten  Er  zu  Gin&edi  spräche.  Nun 
sage  mir  Ginfredi  was  gebest  da  darumh  oder  waz  wer  dir  lieber  zä  der 
frettde  die  du  hast,  dein  muter  icznnd  hie  ze  sechen,  Ginfregi  dem  heren 
antwürt  vnd  sprach;  herre  ich  nit  gelanbeu  daz  sie  iie  grosse  peiu  vnd 

iti  auch  gar  grosse  schmerczen  so  lang«  haben  leben  lassen  (53*]  wo  sie 
aber  pey  leben  were  sy  zu  sechen  mii*  besunder  fread  precht  als  dem 
der  noch  durch  iren  rat  vnd  weistum  hoffet  den  grOsten  teyle  vnsers 
stancz  in  Gieilia  wider  einzekomen  Zfi  hant  nach  disen  werten  der  mar- 
graffe  peyde  frawen  schafte  komcn,  Die  mit  grossem  wimder  freüde  vnd 

2i  teste  pey  den  eleüten  geiücke  wünschten  vnd  sprachen  das,  besunder  ge- 
nade  von  got  were  die  den  hem  in  seinem  zoren  gediemtttiget  het,  das 
er  die  czwey  langen  menschen  z&  der  gdtlichen  ee  gefüget  vnd  geben 
het  Nun  als  die  edel  frawe  Beritola  durch  des  h^  wort  vernomen  het 
vnd  iren  sune  Ginfredi  warde  ansechen  vnd  in  ir  erwacliten  etlich*  kiiit- 

40  liehe  zeichen  in  seinem  angesichtc  die  ir  iu  gedechtnüß  kanten,  dopey 
sie  in  gar  wol  erkante  vnd  nicht  ferrer  begeret  zewissen,  Sunder  schnei 
mit  uren  auf  gethon  armen  in  vmbfinge,  vnd  von  ttberflftßiger  mftterlicher 
liebe  beczwungen  waz  nicht  ze  reden,  vnd  aUe  tugent  ir  Vernunft  in  ir 
vei*schwunden  vnd  dem  sune  in  seine  arme  ameclitig  sancke,  auch  in  gar 

ib  fremde  daucht  als  oft  er  sie  gesechenn  het  als  er  sie  nye  erkent  het,  vnd 
zu  hant  müterliches  geschmackes  en[53^]pfinden  warde  vnd  genezlich 
erkante  daz  sie  sem  rechte  mliter  was  vnd  sie  diemttlglichen  in  seine 
arm  enpfiuge  mitt  ilberlauffen  zächcrn  der  augeu  ir  kintliche  trfle  pe* 
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weiset  tnd  sie  an  iren  man%  IcOsset.  Darnach  do  fnn  Beritola  durch 

labung  viid  trost  der  czweyer  frawen  iung  vnd  alte  ire  tugent  viid  geiste 
ir  warea  wider  konien,  sie  von  neuem  mit  weynenden  augeu  vad  sttssea 
lieplicfaen  werten  toI  mit  materlicher  weicher  liebe  wol  ze  tausent  malen 

6  oder  mere  in  halset  Tnnd  IdlBset,  die  er  diemtttigliefaen  mit  zucht  von  ir 
«.pfinge;  Do  mm  die  in«t«r  den  nm  TOd  der  «m  die  m&ter  2& 
czwir  drey  oder  viernialen,  einander  nicht  nut  kleüieu  tVeudcn  der 
2Üfiecber  also  einander  erkant  vnd  eupfangen  hetteu,  vud  ir  igliclis 
'  dem  andern  sem  trübsai  vnd  vngelucke  gesagt  vnd  ei'zelt  betten  In 

to  dem  margraffe  Ennrad  die  neuen  freuntachaft  seinen  freunden  vnd  gö* 
nern  zu  wissen  gethon  het  vnd  zurichtet  grosse  firende  vnd  hochzeite  mit 
stechen  viid  tuniiren ,  alsdann  an  der  fürst^n  hoffe  gewoiiheit  ist.  Der 
iunge  Gini'redi  zu  seinem  swäher  dem  margraffen  sprach,  her  Iiunrad  ir 
habt  mein  muter  laog  zeit  in  eren  [53^]  gehabt  vnd  mich  mit  ir  aulf 

IS  disen  tage  erfreut  hat  do  mit  nicht  versaumpt  werde,  das  durch  euch  ge« 
schaben  mage  Dammb  so  pit  ich  euch  daz  ir  mein  muter  mein  hochzeyte 
vnd  mich  noch  eines  erfreut  mit  einem  meinen  prüder ,  der  in  eines  ar- 
men igiechtes  weise  pey  misser  Casperin  Doria  ze  Genouu  stet,  als  ich 
euch  vormals  gesaget  hau,  wie  er  vn&  peide  in  der  inseln  Puncza  ge* 

so  fangen  vnd  gen  Oenoua  gefört  het,  auch  mer  wer  mein  sin  ü-  palde  in 
GidUa  schicket,  vnd  do  in  stille  sechen  suchen  vnd  erfam  liesset  wie  es 
in  der  inseln  ste,  vnd  auch  ob  viiser  vater  Arigetto  noch  pey  leben  oder 
tode  sey,  Wer  ei*  dann  j»ey  leben,  in  welchem  stände  vnd  wesen  er  sey, 
ein  solches  man  heymlich  erfare  vnd  zu  vns  herwider  kome;  Baz  alles 

f 5  des  margraffen  wol  gefallen  was  palde  gen  Genoua  vnd  in  Gicilia  pot^ 
Schaft  schicket.  Pa  nun  die  potschaft  gen  Genoua  zCi  hem  Casperin 
Doria  komen  was  vnd  an  in  begerten  von  des  margraffen  wegen  den 
iuugen  genant  Scliatschato,  vnd  do  pey  sein  amman  die  in  erczogen  het; 
Auch  im  ze  wissen  theten  alles  daz  der  margraffe  mit  Ginfredi  vnd  sei» 

80  ner  muter  gethon  vnd  bega[53^]ngen  bette,  Des  sich  der  Casperin  nicht 
verwundem  mochte  zu  der  potschaft  spräche,  Es  ist  war  mit  we  ich  dem . 
margraffen  möcht  ze  liebe  werden  on  czweyfel  daz  thet  ich  gern  Es 
mügeu  pey  virczehen  iai-en  sein  das  ich  in  meinem  hause  han  gehabt 
emen  iungen  ndt  seiner  müter  nach  dem  ir  fragt  vnd  des  ir  begert,  den 

05  ich  euch  wülicklichen  vnd  gern  eaenn  hem  z&  liehe  vnd  das  anders 
geben  wille,  Doch  saget  mdnem  hem  dem  margi  afen  das  er  dem  Gloua« 
notto  nicht  zevil  gelaube  der  sich  nun  Ginfredi  nente ;  er  ist  aller  liste 
vol.  Die  potschaft  er  ein  kleines  verziehen  hiesse,  vnd  in  geheym  die 
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iiiüiuen  fraget  viid  \  ju  ir  alle  sache  veniame  der  warheit.  Auch  die  amtne 
woi  vernonien  het  wie  sich  die  iiisel  Cicilia  widerumb  gcborffeii  hct,  vud  • 
wie  Arigetto  der  knaben  vastr  pey  leben  were  Sy  Casparia  alle  versacli 
saget  wie  vnd  wammb,  ie  dem  grOssern  knaben  den  namen  verkert  hetr 

5  ten  vnd  wie  sie  in  bet  z&  versten  geben  das  sie  sprechen  solten  sy  ire 
kinder  weru.  de  Casparin  voriiuiiie  das  sich  der  aiuiULii  vwh  i  mii  dos 
niarggralfen  potschaft't  wort  wol  geeichten,  Er  alle  sach  waz  im  die  pot- 
schaft  vor  gesaget  bett  [54*]  g&nczUcb  vnd  fOr  war  gelaubt  vnd  sipb  et- 
was warde  schämen  vnd  leyde  enpfinge  daz  er  den  ioagenn  Scatschato 

I»  so  smftcblich  gehalten  bet ,  vnd  in  widerkemng  sOlicher  smacheit  Er  er 
schöne  tochter  het  pey  czwelf  iaren  alt  sein  mochte  die  er  dt^ni  iungen 
mit  einer  herlichen  heyiiibteüer  zü  einem  weybe  gab,  vnd  nach  etlicher 
fest  vnd  freüden  mit  den  iungen  vnd  der  tochter  vnd  des  marggraffen 
potscbafte  vnd  der  guten  ammen  auf  ein  wol  gewapente  galle  sasse,  vnd 

15  gen  Lnnisana  26  dem  margraffen  füren  von  dem  /sie  alle  mit  grossen 
freüden  scliön  enpfang(Mi  worden.  Do  sicli  aber  iiene  freüdc  aulmh  luit 
stechen  prechen  vud  turnirn  0  we  wie  grosse  mochte  die  Ireudo  sem  4er 
edeln  elende  frawen  Behtola,  vnd  müter  wider  ze  secben  ire  verlorne 
binde  In  sölcben  grossen  eren  freaden  vnd  schall  0  wie  grosse  die 

»  freOde  der  czweyer  prüder  wider  ze  secben  ir  liebe  müter  mit  der  ge* 
treüen  ammen.  Darnach  aller  mit  einander  hern  Casperiu  mit  seiner 
tochter  vnd  eydeu;  Der  margrafe  mit  seiner  frawen  kioderu  vud  allen 
seinen  freondenn,  fraw  Beritola  mit  iren  peyden  sftnen  vnd  hren  baalS- 
frawen  [54^]  An  czweyfel  die  freade  w^s  so  groß  das  ich  ir  weder  mit 

n  Worten  noch  gedacken  durch  grttaden  noch  schreiben  mochte,  das  laß 
ich  euch  lieben  trawen  bedenckcn,  vnd  damitt  alle  freiid»'  genczlich  er- 
füllet werde  got  der  aimechtig  der  aller  giite  ein  UberHüsbiger  geber  ist, 
ee  sölche  grosse  freüde  verpracbt  warde  vnd  den  pesten  was  Er  schicket 
vnd  finget  auG  Gidlia  neüe  frOlicbe  fabel  von  dem  leben  vnd  ncüen  guten 

<o  stant  Arigetto  Capecz  peyder  iunger  vater  vnd  freuen  Beritola  man  sich 
begäbe  in  dem  do  die  tVawLii  viui  mau  warn  zu  tisch  gesessen  der  erstell 
rieht  walten.  Der  pote  der  in  Cicilia  desaut  waz  wider  mit  den  ueiieu 
fabeln  fiür  den  tisch  kam  vnd  vnter  andern  märu  £r  sprach  vud  saget 
von  Arigetto  do  er  in  kOnig  Kajio  gefencknüß  was,  vnd  do  sich  das  ro- 

35  mor  vnd  aufflaufe  wider  den  kttuig  an  finge  wie  das  volcke  der  stat  zü 
der  prisaun  licfFc  vnd  alle  hüter  dcz  kerckers  ze  tode  schlugen  vnd  Ari- 
getto dar  aub  geuomen  iietten,  vud  wider  den  küuig  vud  alle  i'^rauczosen 
in  zu  irem  baubtman  machten  vud  alle  Franczoseu  mit  sampt  dem  küuig 
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tode  schlugen,  vud  aus  der  iusel  triben.  vmb  sölcber  grosser  [Ö4*^J  red- 
ligkeit  wülenn  Angetto  pey  kOnig  Pietro  von  Arogon  grosse  genade  vnd 
gniist  &iide  vnd  erwarbe»  Jm  aHe  seine  scblOaser  vnd  gClter  wider  worden 
Tnd  pey  dem  ktlnig  in  grossen  eren  vnd  stand  was;  ancli  mer  saget  der 

ö  pot  wie  er  von  iin  mit  so  grossen  eren  wer  enpfangen  wurden,  viul  wie 
so  grosse  freude  er  seiner  potschaft  halben  gehabt  hett,  besonder  do  er 
yemame  daz  sein  haa(^fraw  noch  pey  leben  waz  do  er  nye  mer  nicht  hei 
hören  sagen,  Damach  er  sj  an  dem  leisten  gesecfaen  het.  Mer  er  sprach 
wie  er  geschickt  het  ein  erbere  potschaft  von  edel  leuten  mit  dnem 

10  schiffe ,  die  in  dem  zii  der  stat  eingingen  von  dem  scWffe  ab  gesessen 
waren,  der  pot  wurde  mit  grossen  freudeu  enpfangen  vnd  gehört  Zu 
haut  der  maigraffe  mit  etlichem  seinem  frennde  vnd  edeUeuten  von  dem 
tische  anf  stunde  vnd  der  potschaft  entgegen  kamen,  die  nach  frawen 
Beritola  vnd  iren  sflnen  komen  war  Die  er  mit  zncht  firöHch  entpfinge. 

15  Des  selben  geleichen  Beritola  mit  peyden  sünen;  Nach  dem  alle  vou 
•  neüem  ze  tische  sassen  vnd  der  ersten  rieht  noch  warten ,  Doch  ee  da? 
Arigetto  potschaft  keinerley  speise  enpfinge  vor  ires  hem  Ari[d4'^Jgetto 
potschaft  werben,  den  margraffen  von  seinen  wegen  vfl  dinst  ynd  danck 
sagten  aller  liebe  eren  ynd  frenntsehaft  die  er  seiner  frawen  beweißt  het, 

20  vnd  sich  im  freimtlichen  erpute  in  welchem  er  im  vnd  den  seinen  möchte 
ze  liebe  werden  er  alweg  bereyt  vnd  in  seinem  dinst  willig  wer.  darnach 
z&  Casparin  Dorla  sprachen  £r  on  czweifel  sein  sölt  wann  Arigetto  ver-» 
nam  die  frenntsehaft  die  er  Scatschato  beweiset  het  er  im  danimb  be- 
sunder  dancke  sagen  wtirde.  Nach  disen  werten  nut  freuden  anhnbe  ze 

25  essen ,  vnd  nicht  einen  tag  alleine  der  marggraffen  seinen  eyden  vnd 
freüde  scliuffe  sunder  vil  manchen  tage  das  thet.  Nun  etliche  tage  in 
solchen  freUden  gestanden  irnd  gerüet  hetten,  Der  frawen  Beritola  Gin- 
fredi  Tnd  anch  der  potsdiaft  gefallen  was  wider  in  Cecüia  heyme  ze&ren 
die  schiffe  bereyt  vnd  die  segeil  in  die  Iflffte  gericht  waren  allenthalben 

so  mit  grossem  weynen  von  einander  schieden;  die  inngen  uiit  irer  müter 
vnd  iren  haiisfrawen  auf  die  schitfe  sassen  vnd  in  kurczen  tagen  mit 
gätem  winte  vnd  weter  sich  in  Cicilia  in  der  stat  g^eissen  Palerma  fan- 
den, Do  sie  alle  geleiche  von  herren  Arigetto,  [55*]  mit  grossen  frenden 
en|)tangen  worden,  in  sdlicher  messe  das  es  nicht  zesagen  ist  darnach 

35  lange  zeit  säligliclien  in  freuden  lebten  vnd  got  den  almechtigen  mit 
andacht  stäcz  lobten  vud  der  enpfangen  dinst  dauckteu. 

Känig  Soldan  von  Babiloni,  Eine  sein  tocbter  dem  kfinige  Garbo 
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terheyrel  vnd  sft  einem  weyb  geben  hei  die  er  im  über  mere 
sehtekte  ynd  der  sebÜTe  in  dem  mere  versaneke  nyemant  mit  dem 

leben  dar  von  kam  dann  alleiiie  die  iunckfrau  mit  czweyen  person,  Die 
in  vier  iarea  manchen  man  zu  vneren  ze  teyle  ward  auch  manch 
5  man  vmb  ir  grossen  schdne  willen  sein  leben  verlose,  von  kfinlgen 
bercsogen  hern  vnd  fürsten,  vnd  doch  an  dem  letstenn  irem  vater 

Soldano  für  ein  keusche  iunckfraw  wider  geben  warde,  des  selben 
geleichen  künig  Garbo  irem  man  geantwort  warde. 

Fnr  irare  es  sich  nit  lange  verzogen  hat  «plt  frawen  JSmilia  histori 
iD  lenger  gewert  habenn  Die  inngen  frawen  alle  hetten  der  edelen  frawen 

Beritola;  ir  leyde  mit  weynenden  äugen  hellfen  klagen  müsen;  doch  ze 
ende  konieu  was  vnd  der  kti[55^]nigin  gefallen  was,  Daz  Pamphilio  den 
gesagten  history  mit  einer  seiner  fabeln  iiachvolget;  der  sich  nicht  säu- 
met schnelle  anhnbe  vnd  spräche  also.  Ir  lieben  vnd  diematigen  frawen, 

Ii  es  ist  vns  gar  ein  schwere  sache,  vns  zn  erkennen  wes  wir  vns  in  diser 
weite  halten  stillen  do  mit  wir  frey  vnd  on  sorge  vnglückes  halben  leben 
möchten,  dann  offt  vud  dicke  ist  gesechen  worden  vil  die  da  meinten 
wenn  sie  reich  bern  woi  on  sorg  dez  vnghickes  leben  wölten,  vnd  nit 
aDeine  ein  solches  durch  pette  an  got  begerten;  snnder  mit  grossem 

fofleisse  mOe  vnd  arbeit  keinerley  besorglicb  ding  außgeschlagen ,  den 
etliche  andre  durch  bosorglich  streyte  vud  ir  eygen  pliituergiessen  auff- 
gestigen  sein  zli  küniglichen  eren  vnd  hocher  sälickeit,  vnd  allem  vu- 
glficke  meiten  entgangen  sein  vnd  ticffer  dar  ein  schwömmen  Zu  hant 
sachenn  vnd  erkanten  daz  in  der  tod  als  wol  bereytwas  als  den  andern 

15  vnd  an  irem  kflncMüien  tische  die  gift  enpfigen;  mer  ander  sein  gewesen 
die  mit  inpi  uiistiger  begirdc  hegert  liubenn  leyplich  schöne  vnd  stercke, 
vnd  etlich  ander  czirung  des  leybes  Des  so  palde  nicht  begert  hetten; 
sy  sacben  vnd  erkanten  [ÖÖ^]  söliches  in  vrsache  sein  würd  pösen  lebens 
vnd  scbantlicb  todes;  danunb  ich  sprich  kein  lebendiger  mensch  spre- 

M  chen  mag  das  er  durch  reichtum  oder  weltlicher  selikeit  vnglttckes  sich 
frey  oder  sicher  sprechen  müge  es  sttind  wol  dar  auf  wir  vns  des  sicher 
vnd  on  sorge  sprechen  möchten  wann  wir  wol  lebten  vnd  palS  würckten 
Das  nemen  vns  schickten  vnd  hereyten  ze  besiezen;  das  vns  der  gebe 
dem  alleine  vnser  nottorit  wissent  ist  vnd  der  vns  geben  mag;  dammb 

is  wir  mann  in  mancherle}  hegire  schwerlich  sfinden,  wo  ir  lieben  frawen 
in  einer  allein  größlicheu  sunt,  Das  ist  in  dem;  dann  ener  igliclie  stilcz 
begeren  ist  die  schönest  ze  sein,  vnd  euch  an  euer  natürlichen  schone 
nitt  benQgen  lasset;  snnder  die  mit  grossem  fleil^  vnd  kttnsten  suchet  ze 
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mein;  Daiiinib  mein  sin  vud  meiiiung  ist  euck  ze  sagen  wie  so  gar  vn- 
glttcklich  ein  schöne  heydenische  iimckiraw  was ,  vnd  was  ir  vmb  irer 
grossen  ttberfltssigen  schöne  willen  in  Tier  iaren  neüer  hochzeit  halben 
wol  zft  nenn  malen  züstonde.  Ee  ist  nit  lange  seit  vergangen  zil  Babllom 
5  ein  soldan  genant  Bominedamb  was;  Dem  in  allen  seinen  tagen  daz  ge- 
lücke  nach  [üÖ*^]  allem  seinem  gefallen  grossen  i^eystant  gethon  het;  Der 
hat  vnter  andern  semen  vil  kinden  sün  vnd  töchter  ein  tochter  genant 
Alathiel  Die  was  nach  dem  als  alle  die  spredien  die  sie  gesechen  haben; 
die  aller  schönste  iunckfraw  die  z!l  der  selben  zeit  in  aller  weit  gesein 

lü  mochte.  Nim  zu  diser  zeit  kOnig  Soldan  mit  hilf  dez  küniges  Garbo  von 
Feß  einen  grossen  sig  vnd  streit  wider  volck  genant  Arabi  gehabt  het 
die  im  sein  lant  hebert  betten  Tmb  des  mUen  kttnig  Garbo  dieselben 
achönen  innckfrawen  an  dem  soldan  iren  vater  z&  der  ee  in  sunderheit 
t»egeret.  Die  im  der  soldan  nit  versaget  Sunder  willidichen  vnd  gern 

15  die  im  zä  einem  weybe  gab  vnd  die  im  mit  Erliclier  goselschaft  von 
edeln  frawen  vnd  mau  mit  grossem  reichtum  auf  ein  wol  gewapeut  schiff 
eeczte,  vnd  über  mere  got  beüalhe  heyme  dem  kttnig  Garbo  schicket. 
Nun  die  schifilent  daz  gut  weter  vemomen  betten  ire  segel  au^ericht  zu 
Allexandria  anßfnren  gegen  dem  nidergang  der  sunncn ,  den  spicz  des 

20  schiflFes  richten,  vil  manchen  tag  imt  tieudeu  säliglichen  segelten,  Vnd 
nun  die  Inseln  Eodi  Cicilia  Sardingna  ze  rücke  geschlagen  betten  [56^^]  vnd 
schir  zn  dem  ende  ir  rejse  komen  warn  Sich  eines  tages  begäbe  man- 
dierley  widerwertig  wint  gegen  einander  auf  stunden  das  mere  betrttbtea 
vnd  das  schiffe  dar  auf  die  schöne  iunckfraw  waz  swerlich  mit  sampt 

ä5  dem  mere  pestriten ,  in  sölicher  masse  das  sich  zu  mcr  malen  die  schif- 
leüte  des  lebes  verwegen  betten  doch  als  redlich  leüte  alle  künste 
stercke  sinne  vnd  vemunft  ze  schiffen  suchten  vnd  prauchten,  das  czwen 
tag  triben  vnd  aufhielten;  Die  dritte  nacht  komen  was  vnd  on  alle  die- 
mtttikeit  der  wint, vnd  merß  stäecz  mit  grosser  kraft  vnd  zom  das  arme 

HO  schiff  peküniert  was  vnd  nicht  gewissen  mociiteu  wo  sy  oder  in  welicheni 
•ende  in  dem  mere  mcrn;  dann  die  nacht  liuster  waz  vnd  die  gewülcken 
dem  mon  sein  schein  genomeu  betten.  Doch  nicht  ferre  von  der  inseln 
Maiolica  warn,  do  sie  vernamen  das  sich  daz  arm  schife  auf  spielte  an 
hübe  ze  prechen,  Als  das  da  von  dem  grausamen  mere  der  grossenn 

55  stüsse  vnd  stürm  uk  Iil  mer  erlcyden  mochte,  darumb  die  armen  heru  mau 
vnd  frawen  wol  Sachen  nicht  da  für  gesein  mocht;  sunder  alle  ertrincken 
vnd  sterben  mOsteu;  danuub  ein  igUchs  sein  selbs  wäre  name  in  den 
l^Q^]  grossenn  sehiffenn  gewonheit  ist  zu  irer  nottorft  ezwey  kleine 
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scfaifilein  ze  füreu,  etliche  neuen  sie  barcka  eüich  palascalmo,  die  selben 
sie  in  daz  mer  mtrffen  vnd  die  hern  Tnd  pesten  dar  auf  sassen,  Dar  nach 
dner  nach  dem  andern,  wem  es  z&  seinem  ynglttck  mocht  so  ffii  wem 

dar  auf  spränge  den  tode  meinten  ze  Hicheu,  vnd  un  .\]\e  in  die  kende 
i  gingen,  dann  die  palascalmo  ir  niche  aller  ertragen  nioclite  vnder  ginge 
mit  allem  volck  ertrancke,  vnd  das  grosse  schif  wie  wol  es  ertrent  ?nd 
aof  getbon  vnd  mer  dann  halbs  mit  wasser  waz,  dochr  also  yon  dem  hef- 
tigen wint  vnd  gransamen  mere  mit  der  schönen  iunckfrawen  die  alleine 
liiit  czweien  andern  mer  dann  halbe  tod  belibcii  was,  auf  die  inseln 

10  Maiolca  naheat  au  das  laut  in  den  giicb^e  trüge  vud  do  pestecket  von 
dem  lande  aof  einen  steinwarf,  do  es  die  ganczen  nacht  von  dem  wilden 
mere  pestriten  was  Doch  so  tieffe  vnd  hart  in  den  sant  stecket  daz  es 
<  sich  nit  mere  weder  von  wint  noch  mere  berttren  moebt  also  da  sten  be- 
Icvb.    do  nun  der  neüe  ta»  komeii  waz  vnd  akh  das  mere  vnd  der  wint 

15  gestiilet  het,  die  iuucktrawe  die  mer  dann  halbe  tod  was,  ir  haubt  auf- 
hab  als  amech[56*^Jtig  sie  was  anhnb  iren  dienern  ze  rMen,  aber  die 
gerflften  ir  z&  ferre  waren,  vnd  do  ir  nyemant  ontwfirt  gab  nyemant 
«sehe  noch  vemame  sie  das  frOmde  nam ,  groß  forcht  vnd  erschrecken 
enpfinge  vnd  so  pest  sy  mocbtti  auf  stunde  iren  frawen  die  da  lagen  eine 

ti^  liie  die  ander  dort  als  die  tottcu  mouscheu  mit  kläglicher  stymme  dem 
räfiet,  ir  wenig  fände  die  pe)r  sinnen  waren,  Als  die  do  von  dem  wilden 
mere  vnd  forcht  des  todes  alle  ire  vemonft  verloren  betten  vmb  sdliches 
willen  der  schönen  iunckfrawen  iamer  forcht  vnd  sorge  aber  gemert  warde 
Doch  mit  ir  selbes  not  halben  raczR  beczwungen  was,  dann  do  sy  sich. 

ü  alleine  on  alle  mans  trost  sache  nicht  west  wo  sie  was  vnter  heyden 
oder  cristen;  dar  vmb  petrUbter  dann  innck&awe  ye  warde,  das  ein  ig* 
lidis  diemfltiges  hercze  pey  Im  selbes  bedencke;  doch  sich  so  vü  mttet 
daz  dy  die  noch  pey  leben  waren  auf  standen,  Das  schiffe  sy  nachent 
pey  dem  lande  alles  zeprochen  vnd  zerissen  saclieu  on  manne,  vol  mit 

30  wasser  sere  erschrocken;  die  iunckfrawen  kleglichen  mit  iren  frauen  an 
habe  ze  weynen  got  vnd  Machomet  ir  leyt  ze  klagen,  Kr  was  auch  wol 
fiber  none  [56*^]  zeit  ee  sie  von  yemant  von  dem  hmde  gesechen  warn 
der  sich  Aber  sy  erparmet  het  vnd  in  zä  hilffe  komen  were,  doch  sich 
füget  in  dem  ein  edel  man  nnt  etlichem  knechte  spaczii-n  zu  ireni  gelücke 

tb  von  einem  seinen  gesasse  geriten  kom  des  wegc  do  für  ginge  der  was 
genant  Pericon;  das  schiffe  ersechen  hette,  im  wol  gedacht  dez  Das  dem 
schiffe  z&  gestanden  waz,  vnd  mit  gewalt  des  mers  do  ze  rissen  vnd  ttber 
die  czwerche  gangen  wer;  zn  hant  mit  einem  semen  knechte  schnffe  er 
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dar  zu  wftte  vnd  dar  auf  stige  seche  was  dar  imie  w^re  in  das  wissen 
Uesse,  irie  wol  es  dem  knechte  mftesam  waz  dodi  dwraaf  kam  vnd  die 
eddn  schonen  innckfrawen  alleine  mit  czweyen  andern  irawes  vnder 

dem  spicze  des  Schiffes  kläglich  weynent  verporgen  fände,  Die  diemOtig- 
ü  liehen  zu  im  genade  vnd  parniberczikeit  begerten;  doch  wol  daoiclite  wie 
sie  nicht  vernomen  wem  vnd  durch  zeygen  vnd  deütung  so  sie  pest 
mochten  im  ir  groß  vngelück  ze  versten  gaben.  Nun  der  knechte  alle 
ding  gesechea  vnd  vernomen  het  ab  dran  schiffe  steyg  vnd  wie  er  mocht 
daz  seinem  heren  Peiricon  ze  wissen  thet,  Der  sich  nit  sanmet  die  innck- 

10  frauen  [57*]  palde  ab  dem*  schiffe  mit  allem  dem  pesten  daz  man  ge- 
haben mocht  name,  vnd  sie  mit  im  auf  sein  gesässe  oder  schlösse  füret 
do  er  sie  mit  guter  Wartung  vnd  rubung  labet  vnd  tröstet,  vnd  durch  ir 
berlich  geperde  vnd  köstlichen  reichtom  den  er  pey  k  fände,  vnd  an 
dem  em  daz  ir  die  andern  firawen  theten ,  er  wol  vemam  sy  von  hocher 

15  art  vnd  edelm  stame  sein  solt,  wie  wol  sie  von  leibe  vnd  angesicht  pleiche, 
vngestalt  vnd  übel  gerüst  waz  vud  das  von  manchem  grossen  erschrecken 
die  sie  in  dem  mer  enp&ngen  het,  dammb  nicht  vapülicb  was  ob  sie  et- 
Uch  ir  schone  verlorn  het;  Dodi  von  leibe  wol  vnd  adelich  geformiret 
do  von  Pericon  besnnder  gefallen  het,  vnd  im  gedacht  het  sie  keinen 

^0  man  er  sy  zii  der  ee  nemen  wölt,  vnd  ob  er  sy  zu  der  ee  niclit  gehaben 
möchte  so  wölt  er  sie  für  sein  liebe  vnd  freüudiu  halten,  Nun  was  der 
selbig  Pericon  von  leybe  vnd  angesicht  ein  gerade  hflbsche  man,  vnd  het 
der  innckfrawen  nun  etlichen  tag  mit  ganczem  fleisse  lassen. auß warten, 
da  mit  sie  ein  gät  te yle  getröst  was  vnd     ir  selbes  vnd  ir  ersten  gestalt 

25  vii*l  schone  wider  komen  waz.    Daruiub  sie  schäczte  über  alle  ander 
frawen  die  er  yc  gesechen  hett  [57^J  die  schönest,  traurig  ou  mab  da^ 
er  mit  ir  nicht  reden  kuud  Darümb  er  nit  weste  mer  sie  was ,  vnd  on  . 
masse  in  ir  schOne  täglich  mer  in  liebe  enzfindet  offt  vnd  dick  dureh 
zeygen  oder  dettten  mit  fleiß  sich  gen  ir  leiplich  beweist  vnd  erpote  vnd 

30  versncht  ob  er  sie  mit  liebe  zii  seinem  willen  j)ringen  möcht,  aber  vm 
keinen  was  dann  keinerley  in  vnern  weder  versten  noch  vernemen  wolt 
alle  freuQtschaü  solcher  sache  außsnge,  vmb  des  willen  Pericon  mer  von 
inprfintstiger  liebe  beczwungen  waz  sy  liebe  ze  haben.  Bo  nnn  die  innck- 
frawe  vil  manchen  tage  mit  Poricon  also  gestanden  was;  vnd  ir  wol  ge- 
dencken  waiilc  nacli  kristenliclier  gewonheit  wie  lange  es  sich  Verzüge, 
doch  an  dem  leisten  sie  Pericon  mit  gewalt  oder  liebe  müst  zu.  liebe  vud 
willen  wem  wider  hren  gedancke  vnd  willen,  vnd  ir  in  irem  grossen  ge- 
mfit  f&mam  alles  ir  vngelficke  vndor  ire  ffisse  zewerffen,  vnd  zu  Iren 
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ü-awen  dw  noch  czvvu  waren  spräche  viid  in  gepote,  das  sy  i^yematit 
sagten  nock  offenwarten  wer  sy  were;  £fr  wc^  dann  saehe  das  sy 
sieh  fllnden  an  söliehem  ende  da  By  oifenwar  hilie  ir  freyheit  er- 
kenten  ^nd  sechen  nach  dem  sie  peyde  frawen  besonder  patt  |  öT«*]  vnd 
5  tröstet  ze  behalten  ir  reyne  ketischeit,  dann  sie  ir  gänczlich  fttrge- 
nomen  hei  sy  n>it  der  ireii  keinen^  man      lii^be  wern  wölt  noch  von 
hr  ireüde  haben  dann  allein  ir  elich  man,  sölch  sie  die  gnten  £raweu 
trösten  vnd  lobten  vnnd  ein  solches  auch  sy  nach  allem  iren  vermögen 
thott  wölten,  Pericon  von  tage  ze  tag  iner  in  liebe  der  innckfrawen  en- 
lö  czüiniet,  vnd  das  so  vil  nier,  als  vil  er  sich  des  begerte  nüher  saclie,  vnd 
im  das  selbig  versagt  vnd  verlaugent  was,  vnd  nit  nach  seinem  willen 
werden  mocht,  Auch  wol  Sache  keinerley  freontlich  geperde  m  zu  ir  nicht 
hälfe,  Dammb  im  fdmam  sy  mit  konst  versuchen,  vnd  sein  gewalt  vnd 
stercke  auf  daz  lest  behalten,  er  vernam  wol  vnd  het  des  wäre  genomen, 
ib  das  der  innckfrawen  der  wein  sere,  als  die  sein  ze  trincken  vngewont 
was,  dann  ir  gesecze  in  keinen  wein  in  verhenget  den  ze  trincken,  In 
dem  im  Pericon  gedacht  die  iuncki'rawen  zü  seinem  vnkeüschei^  willen 
ze  piingen  vnd  sie  Ober  winden  vnd  zu  geleicher  weÜS  als  ob  er  nicht 
mere  acht  het  das  ir  wider  was  vnd  im  nit  Verheugen  wolt,  vnd  nach  et- 
20  liebem  vergangen  tilge  ein  köstlicb  nachtmale  etlichen  seinen  lrcü[5 7 •^Ju- 
den von  frawen  vnnd  man  machen  liesse,  do  die  elende  iunckfraa  auch 
mit  ze  tische  geseczt  warde,  vnd  Pericon  mit  dem  der,  der  iunckfrawen 
ze  tisch  dienet  an  leget  vnd  schaffe,  daz  er  ir  mancherley  wein  gemischt 
durch  emander  ze  trincken  gebe,  Daz  der  selbig  mit  fieiß  thet  Des  die 
2:»  schon  iuncklraw  nicht  warname  noch  erkennen  mocht,  vnd  von  dem  süssen 
heplichen  geti'ancke  bezwungen,  des  nier  ze  nemen  dan  ir  i!inckfia\N- 
hchen  zucht  zü  gepürt  het,  vnd  frölich  warde  aller  ir  vergangen  tiübsali 
veiigasse  Nach  dem  nachtmal  die  frawen  nach  Maiolitaner  gewonheit 
danczten  vnd  frölich  waren  Die  iunddraw  nach  Alexandriner  syten  auch 
30  danczet  Do  Pericon  das  sach,  wol  vernam  er  nahent  were  dem  des  er 
stäcz  begeret  het  vnd  im  nicht  wern  mocht  vnd  sy  ikkIi  ölfter  ze  trincken 
laden  schuffe,  vnd  söliche  freüde  auf  daz  iengest  in  die  nacht  verzoche 
Doch  an  dem  leisten  die  geladen  vrlanb  namen  ze  hauß  gingen  Die 
hmcldrau  allein  in  ür  kamem  ging  mer  warm  von  wein  dann  messig  von 
33  zucht,  niclit  anders  als  Pericon  ir  frawen  eine  were,  on  alle  schäme  ge- 
genwürtig  sein,  ir  gewant  auß  zohe  von  ir  leget  [58*^]  ze  pette  ging,  Pe- 
ricon sich  nit  säumet  ir  palde  nachvoiget,  alle  liecht  geleschet,  sich  an 
ir  seyten  leget  vnd  in  seine  arme  enpfinge  On  alle  Widerrede  nüt  ur 
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der  süssen  liebe  spilet  vnd  seinen  willen  verpracht  Do  sy  nun  sölcher 
süssigkeit  enpfonden  het  vnd  nicht  Ternomen  hei  mit  was  böroer  die 
manne  stiessen;  sie  grosse  rewe  vnnd  leyd  het  das  sy  Pericon  ein  sol- 
ches so  lange  verzogen  vnd  rersagt  het  Do  er  sie  zü  solchen  sOssen 

5  nachten  gelatl' n  Ik  t.  Dar  nach  otft  vnd  dicke  sich  solbes  iudc,  nit  mit 
Worten,  denn  ir  keines  das  ander  verstünde;  aber  mit  wercken  nicht  mit 
kleinen  fretlden  peydenthalben  etlich  zeit  mit  einander  vertriben,  aber 
das  vngelttcke  seinem  willen  noch  nicht  ein  genügen  hat  getan  noch 
content  stunde,  Dann  die  eines  küniges  weyb  sein  sölt,  einem  schlechten 

10  man  zu  seinem  lieben  pule  geben  het  aber  noch  vil  nier  vnd  grausamer 
freuntschalt  zu  sante,  Pericon  liat  einen  seinen  prüder  pey  czwey  vnd 
swainczig  iaren  alt  frisch  innck  gerade  schöne  als  ein  rosen  genant  Ma« 
rato  dem  warde  die  schöne  firaw  seines  pmder  liebe,  auch  lieben  vnd 
daz  liber  alle  andere  frawen  gefallen  [oS**]  auch  sich  gedttncken  liesse 

15  nach  dem  als  er  durch  ir  gesiebte  vnd  geperde  vernemen  möcht,  wie  er 
genczlich  in  irer  genade  were  vnd  keynerley  dez  er  an  sie  begeren  möcht, 
im  nyemant  nemo  dann  alleine  Pericon  fleisfig  hnte,  vmb  des  willen  im 
ein  herter  gransamer  gedancke  zft  stand  dem  er  also  nach  kam  vnd  vers- 
pracht. Es  sich  begebenn  IkU,  zü  diser  zeit  in  der  porte  der  stat  Maiolica 

so  ein  schüfe  mitkaufmanschacz  geladen  vnd  zu  stunde  auüfarn  wolt  gen  Chia* 
renza  in  Romania,  des  cz  wen  Genoueser  patron  vnd  hem  warn,  des  segel  auf 
gericht  weg  ze  fam  bereyt  warn,  nit  anders  dann  gütz  wincz  warten,  Mit 
den  selben  czweyen  patron  Marato  eins  warde,  wie  sie  in  vnd  ein  frawe  die 
zukünftigen  nacht  in  daz  schiff  enpfahen  Sölten,  In  dem  der  abeut  kam  do 

25  er  sich  gesclücket  vnd  bereyt  fände  seinen  pösen  willen  ze  verphngen,  von 
dem  sich  Pericon  nicht  besorget  noch  west  ze  hüten,  er  heymlidi  verporgen 
vnd  vnerkant  mit  etlichem  seinen  gesellen  sich  des  nadktes  in  daz  hause 
verparge  vnd  nach  Ordnung  geben  vnter  in,  do  in  zdt  dacht  tür  vnd  tor 
öffent  iner  et[58<']liche  sein  günner  der  er  zu  solchem  begert  hat  ein 

80  liesse,  darnach  In  stille  die  kamern  do  Pericon  pey  der  schönen  frawen 
schlieffe  die  Öffent,  vnd  Pericon  schlaffent  das  leben  namen  vnd  tötten 
In  dem  die  irawe  erbachte  sere  erschraeke  anhabe  kleglich  z&  weynen 
die  sie  mit  troem  stilten,  vnd  mit  dem  pesten  seines  gutes  vnd  der 
frawen  ee  sy  von  yemant  gemercket  wordön  sicii  zu  dem  mere  vnd  auf 

85  daz  schiffe  fügtenn;  Maraco  mit  der  frawen  alleine  vnd  sein  gesellen 
wider  ze  rücke  in  die  stat  gingen,  Der  gät  wint  bereit  was,  von  dann 
segelten  iren  wege  fam,  IMe  elende  firaw  gar  pitterlich  ir  erstes  vn- 
glucke  vnd  auch  nun  das  kleglich  beweynet,  Aber  der  iunge  ^iarato  mit 


II, 


dem  lioyligxii  saRt  C'iesci  in  dem  vnterkleyde,  got  geb  vns  heyle,  sy 
aiüiab  ze  trübten  in  sölicher  masse  daz  sie  sein  gar  palde  gewonet  vnd 
Pericon  vergasse,  vnd  nach  irem  gedflncken,  sy  danchte  nun  zä  g&ter 
masse  wol  stände,  Aber  das  gelflcke  fr  sehne!!  z&  hereyt  neüe  tranrikelt 
5  vüd  an  den  vergangenn  sich  noch  nicht  benügen  Hesse,  die  iiawe  also 
iniglicben  schöne  was  als  ir  zu  mer  malen  vcr[58'^JiiomeD  hat  vnd  on 
masse  von  löblichem  geperde  vnd  guten  syten  vmb  des  willen  die  czwen 
GeDoueser  patrone  des  schiffes  peyde  ?mb  ir  hulde  worben  vnd  in  liebe 
sie  enczünten,  in  sölicher  masse  das  sy  alle  ire  gescheffte  Hessen  ir  allein 

1«  meinten  dienen  vnd  in  aUen  suchen  zu  Hebo  wem,  doch  iglicher  besun- 
der  sein  liebe  prauchet  ir  keiner  von  dein  andern  nicht  west  vnd  Morato 
sich  nicht  mercken  Hesse,  Doch  in  etlicher  zeyt  die  czwen  patron  ein*- 
ander  gemerket  betten  vnd  ir  liebehalben  mit  einander  eins  wurden,  der 
frauen  Hebe  in  gemein  vnd  auf  geleichen  teyle  prawchen  wollen  Zu  ge-' 

15  leicher  weiß  als  sie  mit  dem  gewin  vnd  verlust  ihr  iiauhnanschazhalbeu 
theten  Aber  zvl  der  frawen  in  keinen  weg  vor  Marato  komen  mochte; 
danimb  iren  p6sen  Tnkeüschen  willen  nicht  zu  ende  pringen  mochtet 
Doch  eins  tages  sich  fdget  ^  schiffe  gar  guten  wint  het  vnd  gar  schneO 
ginge,  Süd  Marato  auf  dem  poppenn  des  schiff  es  stunde  sein  angesicht 

»  hinauß  gen  dem  niere  gekert  het  sich  vor  nyemant  besorget,  die  czwen 
patron  in  hinderwertig  angriffen  auf  hüben  Uber  die  poppen  [59*]  ab  in 
das  mer  wureffn,  vnd  ee  sein  yemant  war  genimien  het,  er  wol  ein  weyle 
hlnder  dem  schiffe  was;  Barumb  im  nicht  mer  ze  helffen  was,  do  das 
die  üdibn  frawe  vernani  vnd  keinen  wege  sache  durch  den  man  im 
mOcht  zu  büäe  konien,  Aber  neüe  herezen  le\  de  zu  ginge,  Die  czwen 
iung^  patron  palde  hereyt  sie  zu  trösten  mit  lieplichen  sttssen  wortea 
T&d  grosser  erpietnnge  sich  gen  ir,  wie  wol  sy  ir  reden  wenig  Temame^ 
nicht  alleine  iren  verloren  man,  snnder  ir  grosses  vngelflcke  weynet  vnd 
iimerlich  klaget,  doch  die  czwen  i)atron  sie  stäcz  trösten  vnd  nach  man- 

M  cherley  rede,  einer  vnd  der  ander  peyder  willen  mit  der  Irawen  ge- 
sduJie,  vnd  meinten  sie  sOlten  nun  zä  g&ter  masse  wol  getröstet  seyn, 
Baniach  peyde  patron  mit  einander  ze  reden  kamen  mit  weüchem  die 
frawe  die  ersten  nacht  schlaffen  sOIt  des  iglicher  der  erste  sein  woH  vnd 
kein  einigkeit  czwischenn  in  werden  möcht,  von  erstenn  mit  pösen  vn- 

s&zttchtigen  werten  an  einander  kamen,  in  zorn  fielen  zu  iren  waöen 
griffen  ze  haut  der  ein  den  andernt  tode  schlüge,  der  ander  schwerlich 
gewunt  doch  pey  leben  beleybe.  Die  fraw  aber  in  [59^]  grosser  sorge 
angst  vud  leyde  als  die  alleine  on  yemant  hille  vnd  rate  beliben  was. 
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aber  arger  daan  yc,  dann  sy  grosse  sorge  het  aller  Kom  der  czweyer 
patron  an  dem  leczten  an  ir  würde  auß  gen,  vnd  ffirwar  wer  der  gewunt 
patron  nit  mit  seinem  grossem  piten  gewesen  Ich  kann  nicht  verncmen 
wie  es  ir  mdcht  ergangen  seiB,  anders  dann  flbel  In  dem  palde  ir  reyae 

5  yerprachten  Tnd  gen  Chiarencza  kamen  do  die  frawe  frey  ynd  sicher 
des  toten  mans  halben  was,  mit  dem  gewnnten  ab  dem  schiffe  in  ein 
herber  ginge.  Kickt  lang  verginge  der  frawen  grosse  schöne  sich  aiiß- 
preyt  in  der  ganczen  stat  nicht  anders  saget  vnd  zu  gehöre  kam  dem 
fttrstenn  der  stat  vnd  aller  Morea  der  zn  derselben  zeit  in  Chiarencza 

10  waz,  der  die  frawen  begert  ze  sechen,  vnd  do  er  sie  gesechen  het,  noch 
vil  mer  sch((ner  in  dancht  dann  er  vemomen  het  Z&  hant  in  sie  en« 
czündet  in  söliclitr  vmnässiger  liebe  das  es  niclit  ze  sagen  ist,  an  kei- 
nerley  iner  gedencken  mocht  dann  alleine  an  sie,  vnd  wol  vernomen  het 
im  welchem  form  sy  darkomen  waz,  wol  danchte  sie  im  wern  möchte 

1$  den  gewnnten  patron  beschidct  [5  9«]  vnd  sie  an  In  begert  als  pald  des 
gewunt^  frennde  das  vernomen  das  ir  der  forste  hegeret,  zü  hant  sie 
im  schickten,  do  von  der  herre  grosse  freüde  enptmgt .  desselben  ge- 
ieichen  die  frawe  auch  daucht  wie  sie  grosser  sorge  vnd  forcht  engungen 
were.  Den  forsten  die  frawe  nicht  aUeine  schöne  daacht,  sunder  auch 

90  mit  grosser  zncht  vnd  edelen  kttmglichen  tngeten  geziret  vnd  geformirt 
Sache,  im  nitt  anders  gedencken  noch  gelauben  mocht  dann  sie  were  von 
edeler  art  vnd  hocher  gepurt  darumb  sein  liebe  zu  ir  czwifacli  warde, 
vnd  sie  in  grossen  ereu  vnd  wirden  hielt,  bie  nicht  als  ein  freunden  oder 
polen  als  der  liebhaber  gewonheit  ist  hielt,  snnder  als  sein  eliche  firawen 

u  eret,  vnd  nach  dem  als  der  g&ten  frawen  maneherley  trUhsai  vnd  vn- 
glflck  zu  gestanden  was,  sy  sich  gedttncken  Hesse  icznnd  wol  stünde, 
sich  selbes  tröstet  vud  irölich  warde  In  dem  ir  schöne  stäcz  meret,  vmb 
des  wüen  in  aller  Morea  von  keiner  frawen  schöne  man  saget  dann 
alleine  von  ir;  Ein  sölches  dem  herczogen  von  Athena  ze  wissen  kam, 

so  vnd  wie  schöner  frawe  auf  erdrich  nye  gepom  were;  die  auch  begert 
ze  Sechen  [59^]  der  des  fUrsten  Korea  nachender  freont  was,  vnd  z& 
geleicher  weibc  als  ob  er  den  fürsteu  kein  ze  sechen  als  er  dann  offte 
thet.  Zu  etlicher  zeite  in  dem  iare  spaciren  zu  im  iagent  kam  sich  auf 
den  wege  macht  vnd  gen  Chiarencza  mit  wirdigor  geselschaft  f&get,  do 

8«  er  von  dem  forsten  mit  em  enpfengen  warde,  vnd  nach  etlidiem  ver^ 
gangen  tage  von  der  schönen  frawen  zu  rede  kamen  Der  herczog  den 
forsten  fraget  ob  im  also  wer  als  man  saget  vnd  er  vernomen  het,  wie 
die  so  wunder  schön  sey  I>er  fürst  antwOrt  vnd  sprach  ^och  vi!  mer 
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dann  man  geaagen  kan,  vetter  nicht  meinen  Worten  gelaabe,  sunder 

dein  äugen  des  gezeugen  sein  sollen  peyde  mit  einander  gingen  do  sie 
die  frawen  fundenn  Die  peydcr  konien  wol  vernomen  het,  vnd  sie  mit 
züfihtigem  fröhlichem  angesicht  euptinge.  Der  fOrst  sie  czwischen  sie 
5  peyde  seczte  mit  ir  ze  reden  kein  freade  man  gebaben  mocbt,  Dann  sie 
gar  dn'kleines  oder  gar  nicht  kricbia  yernam,  Darumb  sie  mit  grosse 
wunder  ir  schönehalbcn  allein  an  gesechen  warde  sunder  der  herczog 
der  niclit  wol  gelauben  mocht  daz  sie  menschlich  [60*]  oder  tötlicli  were, 
sunder  götlich  wer  vnd  nicht  war  nam  in  seinem  ansechen  daz  er  die 

10  gilt  der  liebe  mir  seinen  angen  traneke  vnd  mit  dem  seinen  lost  vnd 
willen  raejnt  ein  genügen  thon  das  nit  mflgüch  was,  dann  die  enpfangen 
gift  er  nicht  on  Bünde  verdewen  mocht  vnd  im  zu  herczen  ginge  in  söl- 
cher  masse  das  er  gancz  von  sinnen  kam  nicht  mer  weste  was  er  thon 
oder  lassen  sölt  sasse  als  ein  stocke;  Darnach  peyde  hern  von  der 

IS  frawen  schieden  Der  herczog  im  zeit  vnd  weyle  name  sich  mit  imselbs 
ze  bedencken  vnd  der  vergiften  liebehalben  rate  haben,  alle  sache  be- 
dachte In  dem  in  dauchte  der  fürstc  über  alle  heren  vnd  Fürsten  de 
säligest  were  solche  schöne  ding  ze  besiezen  vnd  die  zu  seinem  willen 
vnd  lost  prauchen,  Damach  nach  vil  vnd  mancherley  gedancken  im  ge- 

M  dachte  vnd  gancz  für  seczte,  er  den  fdrsten  seiner  sfilikeit  vnd  schönen 
frawen  enpfr^den  wölt,  vnd  sich  nach  allem  seinen  vermflgen  sölches 
siUig  machen  wölt,  vnd  sein  pöses  gemtite  im  riete  nit  zu  teueren  noch 
nachzelassenn  alle  güte  vnd  gerechtikeit  auf  ein  ort  geleget,  vnd  wie  er 
den  forsten  betriegen  vnd  die  schönen  frawen  nemen  möchte  zu  [60^]  dem 

n  afle  seine  sinne  vnd  gedancke  schicket,  vnd  mit  einem  der  des  fftrsten 
inerster  kamerer  was  anleget  vnd  eins  ward  Als  versecheniich  ist  er  in 
mit  übergeben  oder  villeiclit  anders,  vnd  zu  geleicher  weise  als  ob 
er  weg  reyten  wölt  seine  roß  schuife  ze  sattein  vnd  zu  ze  richten  vnd 
der  selbig  kamerer  der  Cioriaci  genant  waz  In  des  nachtes  mit  einem 

80  gewapenien  man  seinen  getreuen  em  Hesse  vnd  im  des  forsten  gemach 
vnd  kamem  heymiichen  öffnet,  Denn  er  alleine  schlaffent  die  frawe  an 
der  frische  in  einem  t'euster  nacket  fainiti  sten,  mit  dem  angesiebte 
gen  dem  mere  die  knie  dez  luftes  zc  enpfahen  gekert  was.  Der  herczog 
seinen  gesellen  vor  aller  sache  vnterricht  het  wes  er  sich  halten  sölt, 

»Ber  mit  senften  triten  Uber  die  kamahi  zu  dem  fenster. ginge,  Do  er 
den  forsten  hinterwercz  wunt  vnnd  durch  stäche  mit  macht  auf  hübe 
über  das  fenster  ab  warflfe,  Nun  was  des  fürsten  pallast  gar  hochc  vad 
awischen  dem  paUast  vnd  dem  mere  etUch  alt  gemeüer  rnter  dem  fenster 
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do  der  furete  toter  einfiele,  Do  gar  selten  oder  nymer  yemsnt  bin  käme 
Alb  daim  der  herczog  von  ord[t)0'-"]iiung  geben  liet.  Do  mit  des  fiirsten 
tode  oder  fallen  von  nyemant  geliört  würde.  Do  nun  ein  solches  ge- 
schehen vnd  verpracbt  was.   Des  lierczogen  diener  vnd  geselle,  des 

5  gelekhen  thet  als  ob  er  gar  grosse  freuntscbaft,  zli  dem  yerräter  Ciu- 
riaei  suchet  vmb  der  frenntschaft  vnd  dienst  willen  die  er  dem  hercsogen 
gethon  het  vnd  in  dem  er  im  ein  stricke  an  den  halse  warffe,  Den  er 
im  mit  üei£»  pracht  lict  in  solcher  maü  mit  beheudikeit  den  stricke  zu 
zocbe  das  der  Terrater  weder  gescbreyen  noch  gereden  mocbt,  In  also 

>o  erwürgten  vnnd  Aber  das  fenster  anß,  ab  z&  dem  fürsten  warfen.  Das 
auch  geschehen  was  vnd  weder  von  der  firawenn  die  da  in  irem  schwere 
schlaffe  lag  noch  yemant  anders  weder  gesecheu  noch  gehört  warn. 
Nach  allem  dem  der  herczog  ein  liecht  in  sein  hunt  nara  über  das  pet 
z&  der  frawen  ging  scblaifent  fand,  die  er  alle  entdackte  «y  nackent  ze 

15  Sechen,  vnd  nach  dem  geaeehen  sy  besunder  lobet,  het  sie  im  in  iren 
Ueydem  vor  gefallen  vnd  geliebet.  Nun  nackent  er  sy  keiner  mensch- 
lichen person,  sunder  einer  göttin  geleychet,  vmb  des  willen  in  noch  vil 
grösser  hicziger  liebe  encztindt  |HO*^J  auch  der  verpraehten  Sünde  keyn 
erschrecken  enpiangen  het,  mit  plutigen  benden  sich  zu  der  frawen  an'ir 

to  seyten  leget  die  alle  schlaftige  meinte  es  ir  forste  were,  do  er  der  ver- 
giften liebe  leczte  rare  mit  ir  verprachte,  vnd  etliche  stunde  also  pey  ir 
gelegen  was  auf  stunde  etliche  seine  diener  zu  im  rüffte  vnd  die  frawen 
namen  zu  einer  falschen  poi-ten  zu  der  er  was  ein  komen  außging  auf 
zft  rosse  sai^  so  er  stilste  mochte  mit  der  schöne  frawen  dar  von  gen 

u  Athene  wercz  reyte,  Aber  danunb  das  er  ein  frawen  het,  er  nicht  in 
Athena  hielte  sunder  vor  der  stat  auf  ein  schön  gesässe  nahent  pey  dem 
mere.  do  er  die  betrübten  vn(i  on  masse  traurigen  frauen  heimlich  hin 
füret  vnd  do  sie  erlichen  behütten  vnd  wol  gedienet  nach  aller  nottorfte 
thet  Nun  des  morgens  des  toten  fürsten  diener  in  den  sal  für  des  hem 

3»  kamem  kamen  als  dann  täglich  ir  gewonheit  was  dez  fürstenn  zü  wartenn 
wann  er  auf  stunde  vnd  ausginge.  Nun  none  zeit  vergangen  was,  Sie 
•gar  frömde  daucht  dann  sein  gewonheit  nicht  was  so  lang  ze  schlaffen 
an  die  kamern  die  vngespert  was  palde  auf  thet  vnd  dar  ein  ginge  nye- 
mant inndenn  [61*]  vnd  gedachten  der  furste  mit  der  schönen  frawen 

SB  were  etwan  hingangen  mit  der  frawenn  sein  fireude  z^  habenn,  nicht 
weyter  fragtenn  noch  keines  argen  gedachten  Nun  an  dem  nächsten  tage 
dar  nach  sich  lugt  ein  vnweisser  oder  narre  in  das  öde  gemenr  da  käme 
do  der  fürste  vnd  Gioriaci  peyde  tode  lagen,  vnd  Ouriaci  pey  dem  stricke 
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iiam  den  er  an  d<*m  lialse  het,  Vnd  den  im  hindoii  nach  diirrh  die  stat 
zoche;  Der  nicht  mit  kleinem  wnnder  paldc  erkaut  warde  vnd  den  nar- 
ren mit  Bflssenn  Worten  ynd  tU  Terbeissen  überwunden  das  er  das  volke 
füret  an  das  ende  do  er  Cinriad  genomen  bat,  Do  mit  grossem  leide 

6  aUes  volckes  der  stat  Iren  forsten  Tnd  bem  tod  ftinden,  den  sie  palde  mit 
fürstenlichen  eren  zu  der  erden  bestflton  vnd  bedencken  wurden  wer  docb 
das  grosse  mort  begangen  het,  aui'  den  herczogen  czweyfel  vnd  gedencken 
unrden  do  man  sein  nit  mer  sacbe  Tnd  wol  vemamen  daz  er  beymlich 
wege  geriten  waz  dammb  nyemant  verdachten  dann  in  alleine  vnd  die 

10  schönen  frawen  mit  Im  weg  geflaret  het;  Zft  bant  des  toten  bem  prüder 
zu  irom  ftirsten  namon  [6P]  vnd  hern  niaciiten;  Der  sich  palde  mit 
aller  macht  beroj  t  wider  den  herczogen  von  Athena  seinen  prüder  ze 
rechen,  alle  seine  frennde  forsten  vnd  berren  an  rOfte  vnd  daz  grob 
mort  ze  wissen  thet;  In  korczer  zeit  ein  grosses  ynd  redliches  volcke  z& 

IS  tinander  pracbt  mit  dem  er  sich  gen  Äthenawercz  richtet  Efai  s^Vlicbes 
der  herczog  vnd  amme  desselben  geleichen  mit  aller  seiner  maclit  den 
türsten  entgegen  käme  vnd  von  dem  keyser  vor  Constantino  der  sein 
schwfiber  waz  grosses  yolcke  zn  hilff  geschieket  warde,  Sander  im  schi- 
cket einen  semen  sun  genant  Constantin  ynd  Mannello  seines  pmder 

so  8ün  mit  grossem  czeuge  Die  peyde  von  dem  herczogen  vnd  der  herczogin 
die  Constnntin  Schwester  waz  gar  herlich  enpfangen  wordenn  Nun  es  sich 
zu  dem  kiiege  täglich  mer  nächnet  Die  herzogin  ir  zeit  vnnd  weyle 
name  peyde  iren  prader  ynd  fettem  heymlicb  zu  ir  raffet  ynd  mit  wey- 
nenden  angen  ir  leyde  klaget  ynnd  m  alle  vrsacfae  des  krieges  czwiseben 

25  dem  forsten  vnd  der  Morea  vnd  irem  man  dem  herczogen  saget  vnd  zu. 
wissen  thet  vnd  wie  [61*]  er  ir  der  sciiouca  frawen  zu  leyde  hielte 
li('}  inlich  vnd  verporgen  vnd  ir  als  sein  eliche  frawe  kein  acht  het;  also 
sie  den  herczogen  gen  dem  prnder  ynd  fettem  yerklaget,  ynd  sy  peide 
pat  dem  herczogen  zu  eren  ynd  ir  ze  liebe,  sich  sölieber  sache  beriete 

so  vnd  darin  theten  das  sie  das  pest  deucht.  Die  czwen  iuiigen  herren  alle 
Sache  vor  langer  zeit  verstanden  Uetten  was  sich  allenthalben  ergangen 
b^  die  frawen  nit  ferrer  fragten,  so  sie  pest  mochten  die  frawen  trOsten 
ynd  netter  boffnung  erfOlten.  die  sy  peyde  ynterricbt  wo  die  schöne 
frawe  ir  wonnng  bet,  in  dem  von  ir  schieden,  wol  yemomen  betten  wie 

35  die  frawe  so  gar  überflüssig  schön  were  das  man  an  ir  wunder  seche, 
vnd  die  begerten  zesechen  an  den  herczogen  der  sie  geweret  vnd  sechen 
thet,  ynd  nicht  bedacht  wie  es  dem  forsten  der  Morea  zeygenczhalben 
ergangen  was  Sy  pegrde  ndt  im  in  einen  schönen  garten  den  der  palast 

8* 
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hat  do  die  schön  frawe  wonet  fflret,  ynd  do  in  ein  köstlich  essen  z&be- 

reit  het  mit  weniger  geselschafft  ( V>ii>tantin  mit  der  schönen  frawen  ze 
tische  sasse,  wardo  an  sechcn  vnd  ir  grosse  scliö[61*^]ne  sich  nit  ver- 
wundern mochte,  mit  im  selbes  das  bestät  er  mit  angen  schöner  frawen 
B  xije  gesechen  het,  vnd  fOrwar  gehiubet  dem  herezogen  oder  wer  der  were 
ein  sölches  in  keinem  tthel  auf  ze  nemen  wer  ob  er  ein  söliche  schöne 
frawen  ze  gewinnen  ein  veiTPt.  i-  oder  mörder  worden  >vere  odci-  weliche 
andre  vnerliche  sach  gethon  oder  verpracht  hett,  vnd  ein  vnd  ander  male 
die  frawen  sache  sich  ir  mit  lobe  nicht  genügen  mochte  vnd  geieich  wie 

10  dem  herezogen  geschähe  also  es  im  anch  erginge,  gancz.voo  herczen  hi 
sy  in  liebe  enczflndet  mit  vrlanbe  dem  herezogen  vnd  der  frawen  von 
dann  auß  dem  garten  scliii  ilc  \nd  alle  seine  sinne  vnd  gedancke  zekrie- 
gen  gelassen  bedeuckeu  warde  wie  er  dem  iierczggen  die  schönen  irawen 
nemen  vnd  entpfremden  möchte.  Poch  das  fefter  seiner  liebe  dez  pejr 

16  im  prant  also  vei{^orgen  trage  sich  nicht  mercken  liease  In  dem  die  zeit 
wider  den  fttrsten  ze  ziehen  komen  was  der  sich  des  herezogen  stete 
viid  lant  stätz  nächent  vnd  du  mit  der  fürst  nit  fürpaß  züg  der  hcrczog 
mit  Constantin  vnd  irem  zeüge  im  den  weg  uain  Aber  Constantiu  heim- 
lich Übel  [62*]  ze  mute  alle  seine  sinne  vnd  gedancken  pey  der  adiönen 

to  frawen  warn,  vnd  im  gedacht  seytmal  ir  der  herczog  ferr  wer  im  wol 
möchte  seiner  grossen  liebe  begir  vnd  willen  puß  werden,  vnd  vrsache 
nemen  wider  gen  Atlü  iia  ze  reyten,  sich  kranck  machet  vnd  zu  versten 
gäbe  er  seines  lebpn  besorget,  solt  er  ze  felde  ligen,  daromb  im  der 
herczog  ein  willig  vrlab  gäbe  vnd  er  Mannello  semem  vettern  sein  volcke 

95  beiaihe  vnd  wider  gen  Athena  zu  der  herczogin  seiner  Schwester  reite, 
vnd  nach  etlichem  tag  der  herczogin  aber  der  schönen  frawen  halben  im 
tiber  den  herezogen  klaget  vnd  in  fraget;  ob  er  sich  icht  bedacht  het  ir 
ze  helffen  Ei-  zu  der  Schwester  sprach  wo  es  ir  gefallen  were,  er  bereyt 
were  ir  ze  helffen  vnd  die  frawen  nemen  vnd  ans  dem  lande  füren  Die 

8(1  herczogin  meinet  ein  sölches  Ck>nstantin  ir  zft  liebe  vnd  nit  vmb  dar 
schönen  frawen  willen  thet.  Dar  zu  iren  willen  vnd  wolgefallen  gäbe: 
doch  60  ferre  daz  sy  von  dem  herezogen  in  solchem  nit  verdacht  würde 
das  sy  weder  hilf  noch  rate  darzfi  geben  het  Das  ir  Constantin  ver- 
spräche dez  sie  on  czweifel  were  Zft  haut  er  ein  Idein  schiffe  bestellet 

SS  vnd  das  eines  [62^]  abencz  nahent  z&  dem  garten  schidcet  der  an  dem 
mere  waz  do  er  hüI  der  bihünen  frawen  dais  niale  gessen  het,  vnd  die 
auf  dem  schüfe  warn  er  aller  sache  vnterricht  het  vnd  mit  etlichem  sei- 
nen diener  zu  der  frawen  in  den 'pallast  ginge  Tnd  von  den  die  zä  irem 
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dimt  vnd  auch  ir  gar  sehOne  enpfengen  warde,  vnd  als  pejder  gefallen 
was  mit  einander  spacziren  in  den  garten  gingen,  Zu  geleieher  weiß  als  er 

von  des  herczogen  we^en  mit  ir  genötig  ze  reden  het  vnd  mit  ir  gegen 
einer  porten  die  aub  dem  garten  gegen  dem  mer  was  gingen  Die  von 
&  einem  seinen  diener  geOfnet  warde  nach  ordming  dem  schiff  das  zei- 
chen gegeben  vnd  die  frawen  mit  gewalt  genomen  vnd  mit  im  auf  das 
geseczet  vnd  sich  gen  iren  dienern  keret  vnd  sprach,  ir  keiner  sich 
verrüre  als  liebe  er  sein  leben  hat  Dann  moiii  ineinung  nirlH  ist  den 
lierczogen  seiner  schönen  Irawcn  ze  berauben,  äuuUer  wege  ze  nemen 
10  «iderdriß  schände  vnd  schmacheit  die  meiner  schwestei'  durch  dise 
frawen  von  dem  herezogenn  enpfangen  hat  vnd  ist  beweist  worden,  Qber 

* 

sölche  rede  nyemant  eo  bebercsent  waz  im  ze  antworten,  mit  dem  er 

von  dan  ['>2«]  schiede  lut  alleine  rcfllichen,  gerudert  sunder  heflogen, 
die  ganczen  luicht  also  füren  dez  morgens  gen  tag  sich  zu  Adrgina  fuu- 

15  den,  Do  Constantin  mit  der  schönen  frawenn  absasse  die  do  stäcz  ir 
leben  mitt  w^eo  ftlret,  do  etliche  stund  gerast  vnd  gelabt  vnd  getrOst 
vnd  mit  der  schönen  frawen  etliche  seine  kfhrczweyle  verprachte.  Dar- 
nach wider  aufsasse  vnd  in  wenig  tagen  gen  Scliio  kam  vml  nicht  gen 
Coustantiuoppeli  dorste,  dann  vmb  der  geraubten  frawen  willen  sich  vor 

so  seinem  vater  besorget  das  er  in  straffe  an  leget,  darvmb  gen  Schio  fare 
vnd  do  sich  sicher  meynet  dann  anderswo  Do  die  arme  betrübte  frawe  ir 
leben  stficz  in  weyen  vertrybe,  Doch  von  Constantin  stäcz  getröst  wäs 
vnd  auch  ir  selbes  gedenckon  warde  mit  irrem  klagen  vnd  weinen  nit  ir 
gebolffeu  were,  aller  ding  got  sein  vvölt  walten  lassen.  \nd  das  nemeu 

M  wie  irs  das  gelflcke  bescheret  vnd  gebe,  Nun  die  weile  Constantin  also 
mit  der  schönen  frawen  in  Inst  vnd  freunden  stund,  Sich  begab  Osbet 
der  Tftrcken  kttnig  des  keysers  von  Constantinoppel  feynd  zü  der  zeit 
in  die  inseln  SuiiiTe  kam;  Do  er  veiname  wie  ron>taiitin  mit  einer 
8cb[62'^]öen  frawen  die  er  geraubt  het  in  vnkeusch  zii  Schio  lege  mit 

M  etlichem  kleinen  schiffe,  sich  palde  bereyt  vnd  eins  nachtes  mit 
grosser  stille  vnd  geheym  mit  macht  hin  füre  vnd  die  stat  ttberfiele  ee 
sein  yemant  war  name  Die  alle  beraubt  darnach  verprant  mit  dem  raub 
vod  gut  dar  von  wider  in  die  inseln  Sniirre  iure,  Do  Usbet  d«*r  ein  umg 
gerad  man  was  seinen  raub  ward  besechen,  als  dann  von  den  gefangen 

95  teaten,  vnter  den  er  fand  die  schönen  frawenn  wol  gedacht  sy  die  sein 
sjHte  do  pey  Constantin  in  dem  pette  waz  gefangen  worden,  Wer  frOer 
dann  er  vnd  sy  ze  hant  mit  grossen  fretiden  Im  selbes  verheyret  vnd 
köstejiüch  hochzeit  macht  manchtu  mouet  mit  ii-  in  ireüdeu  lebet.  Der 
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ke}  sei*  Couatautiu  vater  e  sieb  solches  begäbe  als  ir  vernumeiui  hat  er 
mit  Bassano  konig  von  Capidocia  hat  ein  pnnt  vnd  Ordnung  gemacht 
wider  Osbet  der  Trancken  künig,  Das  er  mit  gewalt  auf  einem  teyle  wi- 
der in  Züge,  so  wölt  er  mit  gewalt  auff  dem  andern  auch  also  thon  vnd 
b  in  die  mitte  neiiien  bnz  sich  auf  dise  zeit  verzogen  hat  nit  ee  hat 
mügen  ze  ende  komen,  dann  Bassano  [63*^]  on  den  keyser  waz  vnpU- 
lichs  begert  het  dez  im  der  kdser  nit  gestaten  wolt  vnd  do  er  vernam 
war  Osbett  zu  Scbio  begangen  het;  er  Bassano  nachgäbe  vnd  seinem 
begeron  ein  genügen  tet  Do  mit  so  erste  möchte  aufif  Üsbett  züge.  Nun 

10  ein  iüicbes  Usbctt  ze  wissen  körne  peyder  hern  püntuüb  wider  in.  Er 
sich  auf  machte  mit  aller  macht  ee  sie  in  in  die  mitte  nemen;  dem  künig 
von  Capidoeia  entgegen  kam  vnd  in  der  inseln  Smyrre  sein  schöne 
fraweu  einem  seinem  getrflen  bedagten  diener  vnd  guten  freflnde  ge-* 
hissscii  vnd  behultfen  het.  dar  nach  nicht  lange  verginge  er  mit  künig 

15  Bossano  ze  streit  käme  do  er  schaden  nam  vnd  tode  enptinge  vnd  alles 
sein  volcke  zetrent  nicht  einer  pey  dem  andern  beleybe.  Do  Bassano 
den  sig  vnd  den  streyt  gewonen  het;  freys  mütes  mit  gewalte  gegen  der 
inselu  Smirre  mit  macht  kam.  do  daz  Osbett  diener  vernam  der  Antio- 
chio  geiiaiii  was  der  schöncu  h  awcn  hüter  wie  wpl  er  ein  bedagtcr  mau 

SO  waz,  dock  die  fraweu  so  iniglicheu  schön  sache  daz  er  seines  liern  trwe 
vergasse  vnd  von  ttberüttssiger  vngezamter  inwendiger  prunst  der  liebe 
In  die  schönen  fraweu  enczflndet  vnd  mit  ir,  er  ir  spra[6d**]che  reden 
kundc  da  von  sy  besunder  freüde  hette;  Als  die  piß  anf  die  selben  zeit 
als  ein  i>tumme  gewesen  was  vnd  gelebt  hat  als  die  vngehörten,  dai  umb 

25  im  minder  müe  dann  den  andern  Iren  manne  gewesen  was  sein  willen 
mit  ir  zn  verprlngen,  dann  sie  keinen  menschen  nye*  vemomen  het  mit 
dem  zu  reden,  dann  alleine  durch  deutnng  oder  zeygen.  Nun  mit  An- 
tiochio  sy  ir  note  reden  mochte  vnd  sich  mit  einander  in  freuntschaft 
vermischten,  vnd  vnter  dem  leylacli  treuntlicher  liebe  spilten,  doch  nicht 

so  ze  lange  mit  einander  in  solchen  treuden  lebten  dann  nit  lauge  verginge 
sie  peyde  vemomen  ir  herre  Osbet  tode  enpfangen  het  vnd  wie  sich 
Bassane  zu  der  inseln  Smirre  nächnet  sich  peyde  mit  einander  berieten 
Bassano  ires  herren  feyde  anch  zd  fliehen  vnd  nidit  zä  peytenn  vnd 
alles  das  nonien  von  klevncten  vnud  schacze  das  in  ze  uemcn  was  vnd 

9&  in  geheyme  mit  einander  gen  Rodi  füren.  Da  sie  nicht  lauge  mitteinan* 
der  wonten.  Das  Antiochio  in  schwere  vnd  grosse  krankheit  fiele  vnd 
starbe  doch  vor  seinem  tode  er  einen  kanfmann  auG  Cipri  der  pey  im 
wonet  vnd  sein  groster  ft'eunt  waz  [63*^]  Do  er  sich  seinem  lesten  ende 
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nahenden  sacbe  vnd  erkante  er  dem  tod  nicht  entgen  mochte,  im  ge- 
darbt alks  daz  er  bet  vnd  da  mit  sein  schOne  firawen  deo  befelhen  vnd 

lassen  wölte,  vnd  peyden  person  zu  im  itiffet  zu  in  also  sprach;  mein 
aller  liebster  freunt  vnd  güner,  vnd  du  mem  aller  liebste  frawe,  ich  micb 
5  sich  on  czweifel  sterben,  das  mir  besimder  pein  vnd  scbmerczen  pringet 
Dann  erste  mir  das  leben  wer  lieber  gewesen  dann  ye,  Doch  nit  aadm 
gesein  mag,  vnd  die  warbett  se  reden  ich  dester  williger  pin  se  sterben, 
seytnial  ich  ye  sterhcn  sol.  Das  icli  mich  sterben  sich  in  den  armen 
vnd  henden  der  cweyer  aller  liebsten  person  die  ich  auf  erden  ye  ge* 

10  wan,  das  pist  da  die  ein  person  mein  aller  liebster  freunt,  Daz  ander 
ist  dise  frawe  die  ich  vil  mer  lieb^  gehabt  bau  dann  mich  selbes,  seyt 
icb  sie  ye  erkante  In  der  warbeit  es  ist  mir  yon  faerczen  leyt  urenthal- 
halben,  dann  nyeniaiit  ist  der  für  sy  sey  elende  viid  frömde  in  disen 
landen  vnd  nyemant  hat  wo  ich  stirbe  der  ir  weder  rate  noch  helfe; 

11  dammb  mir  der  tode  noch  mm  vnd  schwerer  wer  wo  icht  nit  vemftm 
Als  ich  dann  getoube  vnd  hole  mbr  ze  liebe  der  du  sein  wirst  [63']  Der 
sy  nn  wirt  lassen  befolhen  sein  als  wer  icb  selbes,  solches  tränen  vnd 
hoffen  ich  zS  du*  lian  auch  daran  nit  czweyfell,  danimb  ich  ilich  frcunt- 
lich  pit;  ist  sach  das  got  über  mich  gepeüt  das  da  dir  alle  meine  sache 

SU  vnd  auch  sy  bissest  befolbenn  sein,  ist  mir  in  gener  weit  vmb  dich  zä 
verdienen,  da  pey  ein  vnd  ander  das  dich  dflncket  meiner  sele  heyle 
sem,  Vnd  dich  dn  mein  allerliebste  fraw  pite  du  nach  meinem  tod  mein 
nit  vergesest  Da  mit  ich  mich  dort  in  gener  weit  sj)i-(^cbon  vnd  rflmen 
jQüge,  Ich  in  diser  weite  sey  lieb  gehabt  von  der  schöusteti  frawen  auf 

»  erden,  die  von  der  natura  ye  geformiret  warde  Gewert  ir  micb  diser 
czweier  pete  hie  auf  erden  on  czweifel  ich  frölich  zä  der  andern  weit 
fiiren.  Der  kaufnian  sein  freünt  vnd  auch  die  elende  frawe  alle  seine  wort 
woll  vernomen  hetten  mit  kläglichem  weinen  in  trösten  vnd  im  auf  ire 
Lrüe  schwuren  vnd  versprachen  alles  das  zetlKrn  des  er  begeret  het,  wer 

la  sähe  das  er  mit  tode  abe  ginge;  Damach  nieb  lauge  er  ani^  diser  weite 
schiede  vnd  erberlich  s&  begrebnOiS  von  in  bestet  Darnach  etlichen  ver- 
gangen tagen,  der  kaufman  sein  sach  zu  Rodi  ge[64'^]endct  liet  vnd 
wider  in  Cipri  meint  ze  farn,  Aber  vur  die  scheuen  frawen  beguiie  ze 
fmgen  in  disenn  sachenu  was  ir  meinung  vnd  wiUe  were  ze  tlion  dann 

Sä  er  wider  beim  in  Gipri  faxa  wölte;  sie  im  antwürt  wo  es  sein  gefallen 
were,  sie  gern  mit  im  farn  wOlte,  da^m  sie  zii  yemant  weder  trost  noch 
hoffnung  het  dann  alieiue  zii  im,  vnd  u  wol  knnt  were  vmb  Antliiochio 
willen  sy  pey  im  bebüt  vnd  verborgt  were  als  sein  eygne  sclnvesteri  dez 
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er  ir  anwflirt  vnd  spräche  on  czweifel  ein  sOlehes  sy  sich  zu  im  ver- 
seeben solt,  ynd  waz  ir  liebet  ze  tun  wer  sein  wol  gefsOen  Tnd  do  mit 

sie  dester  sicher  were  er  spreclH^ii  \v()lt  sy  sein  ee  frawe  were;  Also 
auf  ein  schiffe  sassen  gen  Cipriwercz  füren,  Do  man  in  iieyden  in  der 
5  poppen  des  achiffes  ein  kamem  gäbe,  da  mit  die  wercke  den  Worten  ge^ 
leichten,  als  er  dann  gesprochen  het  wie  sie  sein  weyb  were,  vnd  in 
einem  genug  kleinen  potlcin  pei  einander  schlieffen;  Do  sich  peyder- 
halben  pegabe,  daz  weder  eins  noc  h  anders  willen  was  do  sie  zu  Rodi 
'BxS^  füren  geladen  wurden  von  der  wirm  des  engen  petlein  des  stercke 

so  nicht  klem  sein,  vnd  Anthiochio  liebe  vnd  freuntschaft  nit  [64>>j  vergassen, 
snnder  peyde  geleiche  eins  willen  vnd  lieplicher  begirde  beezungen 
an  hüben  mit  einander  ze  schinipffen  ee  sy  gen  IJaffa  kamen  niit  ein- 
ander  neüe  freuntschaft  der  edelii  liebe  gemacht  iietten  vnd  do  in  freti- 
den  etliche  zeit  mit  einander  vertriben;  Sich  begäbe  von  geschefftes 

15  wegenn  gen  Waffa  komen  waz  ein  edel  man  genant  Antiogono  ein  alt 
betagt  mane  reich  von  sinn  \7id  vernunfe  aber  nit  an  gfite,  dann  in  des 
küniges  dinst  das  «^elücke  ee  wider  in  dann  mit  im  gewesen  waz;  Der 
eines  tages  ou  geferde  von  dem  hause  dariune  die  schön  frawe  mit  dem 
kaufinan  wonet,  Der  zu  der  zeit  in  £rmonia  ge^en  was,  auf  vnd  ab 

90  spaeiren  ginge,  vnd  die  schönen  frawen  an  einem  fenster  ersechen  het 
vnd  die  ernstlichen  ansache  vnd  sicli  gtMiüncken  ließ  er  sy  mere  gesechen 
het,  doch  das  so  gächling  noch  in  keinen  weg  nicht  bedencken  niocht, 
Die  arme  elend  trau  mit  der  das  gelücke  lang  zeit  sein  spile  vnd  willen 
gehabt  het,  nun  sich  enden  wolt  vnd  alles  ir  vngelücke  sich  wider  in  ge- 

sö  Ittcke  keren  sölt,  Sy  Antigono  auch  als  wol  gesechen  bette  als  er  sie.  Zu 
hant  ir  in  gedechtnuß  käme  wie  sie  in  [64*^]  zu  Alexandria  in  dez  kuni- 
ges  von  Cipri  potschaft  an  ires  vaters  hoffe  nicht  in  kleinen  vennügen 
vnd  Staat  gesechen  het  do  von  ir  grosse  frettde  bekam  on  czweyf el  hoffet, 
durch  in  vnd  seinen  weistum  wider  zu  kdnigUchem  stant  vnd  iren  eren 

80  ze  komen  Vnd  do  ir  kaufman  nicht  do  heyme  was  so  sy  erste  mocht  An<* 
tiogino  zu  ir  rütfet;  der  sich  nicht  säumet  sclmelle  zu  ir  käme,  den  sie 
mitt  zucht  vnd  schäme  fraget  ob  er  AntiOgino  von  l'  amagost  wer  als  sie 
deuchte  vnd  gelaubet  Antiogino  ia  sprach  er  wers  Yher  das  er  wider 
sprach  frawe  mich  düncket  ich  sülle  euch  kennen,  doch  das  nidit  be-* 

35  denckeii  mago  wo  ich  euch  gesechen  hab ,  darunib  ich  euch  pit  lasset  es 
euch  mt  sclnvere  sein;  mir  zii  gedenckuüß  pringt  wer  ir  seyt.  Do  die 
frawe  eygentUeh  vemam  daz  er  Antiogino  was,  sy  mit  weynenden  äugen 
auf  gethon  armen  in  vmblinge,  das  üi  gar  fremde  nam,  zu  im  sprach  ob 
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er  sie  ye  in  Alexandria  gesechen  het.  Zt  bant  Antiogino  in  gedechtnfiß 

kam  vnd  erkante  das  sie  Alathiel  des  küiiigcs  von  nal)iloiiia  tochter 
was,  die  man  meinte  vor  vier  iareu  in  dem  mere  ertruncken  tüdc  vnd 
veigangen  were,  ^nnd  [64^]  wolt  sie  eren  als  dann  kaniglichem  plät  zu* 
5  gq[»1lrt,  des  wolt  sie  im  nicht  gestatten,  snnder  in  pate  er  ein  klein  pey 
ir  Terzflge  vnd  zl^  ir  nlder  sftsse  des  er  willig  was,  Vnd  mit  csmcht  die 
fiDwen  er  anhnbe  zii  fragen?  wie  wenn  vnd  von  wannt*  sie  dolior  komcn 
werc;  dann  in  allem  Egipten  lan<lo  mau  für  war  gelaubete  sy  tod  were 
hm  die  fraw  antwflrt  vnd  spräche  fttr  wäre  mir  gelaabe  ich  von  herczen 

)o  gern  wölt  mir  also  geschehen  were,  mir  lieber  wer  der  tode  gewesen 
dann  zu  füren  das  leben  daz  mir  zugestanden  ist;  Des  geleichen  ich  ge- 
laube  mein  vater  wölt  wo  im  mein  veryangen  leben  ze  wissen  kenie.  Vnd 
also  gesprochen  anhube  kläglichen  ze  weyneu  kea  grossen  iamer  vnd 
l^de  zn  klagen;  Anf  sdliche  rede  ir  Antiogino  antwflrt  vnd  spräche; 

13  Edele  fraw  tröst  ench  vnd  seyt  gntz  mntes  vnd  nicht  entrM  ench  on 
note,  last  mit  b  wissen  alle  eure  saehe  vnd  geprechen,  was  sich  eflrnthal- 
ben  piü  auf  disu  zeit  eiiers  lebens  verlollenn  bat,  vnd  seyt  on  czweyfel  mit 
der  hilf  gotz  ich  hoffe  etkrn  Sachen  rat  vnd  hitffe  linden.  Die  schön  fraw 
za  Antiogino  sprach,  Sicher  in  der  warheit  AntiOgino  do  ich  dich  sach  mich 

«0  [65*^1  danchte  wie  ich  meinen  vater  seche,  vnd  pey  der  Hebe  trolle  vnd 
g<*]iorsani  die  icli  im  seiiuidig.pin  vnib  der  willen  icb  ])e\vpgt  pin  wo  ich 
mich  dir  het  niügen  verporgeu  sein:  ieb  mich  dir  hau  geötient  vnd  zu 
erkent  geben,  vnd  gar  wenig  person  ich  het  soeben  mflgen  die  mir  lieber 
oder  den  ich  mere  zefride  gewesen  were  als  dein  oder  vor  allen  andern 

»  het  gesechen  oder  erkennen  mflgen ,  Dammb  mein  hoftmng  ist  allein  zu 
dh",  vnd  alles  daz  mir  in  meinem  vngUiekbaftigem  lel)en  zii  gestanden  ist 
hab  ich  verporgen  gehalten.  Ein  sOliches  dir  als  meinq/i  vater  wille 
oiFenwaren  vnd  zu  wissen  tbon,  vnd  wenn  du  mich  vemomen  hast, 
dlincket  dich  mir  zft  helfen  sey  vnd  mich  wider  in  meinen  ersten  stant 

»  ze  priugen ,  Pit  icb  dich  freuntlicli  du  das  mit  fleiß  tbon  wollest  Wer 
aber  saehe  das  du  dir  eins  süichen  nicht  getrauest  zetbon ,  Pit  ich  dich 
in  besnnderheit  da  keinem  menschen  sagest  daz  du  mich  ye  gesechen 
oder  icht  von  mir  ye  vemomen  habest  Antiogino  sie  von  neflem  stercket 
Tnd  trOstet;  vnd  daz  sie  aller  sache  on  czweyfel  were.  Z&  hant  sie  an- 

s»  kube  vnd  im  alles  das  ze  wssen  thet  da/  sich  von  dem  tage  do  l  <jr)^'|  sie 
zu  Magiolica  mit  dem  schiff  nach  der  twerchs  an  daz  lande  ginge  vnd 
pvache  pü^  aoff  den  heutigen  tag  alles  saget  Antiogino  ir  kläglich  weinen 
anch  zfi  herczen  ginge,  nit  gelassen  mocht  mit  ir  weynen  moste,  Doch 
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sie  bedachte  zfi  der  firawen  spräche,  Aller  liebste  frawe  seytmal  aUe 
euere  sache  als  ir  sprecht  vnd  ich  yemym  Terporgen  ist,  so  seyt  on 

sorge  diiuii  iiiir  czweifelt  nicht  ich  euch  in  eilrn  ersten  staut  pringen 
will,  vud  euch  euerm  vater  erberlichen  antwüi-ten  soi,  wnd  im  lieber  seia 
sült  dann  ir  im  ye  gewesen  seyt,  die  frawe  in  fraget  als  wie  Des  er  sie 
palde  vnterricht,  vnd  do  mit  ir  keineriey  ander  vngelttcke  z&  stmide  so 
er  erste  möchte;  Sich  gen  Famagost  z&  dem  künige  füget,  vnd  alse  so 
im  sprach  genediger  kunig  wer  es  euer  gefallen,  so  möcbt  ir  auf  ein 
stunde  grosse  ere  vod  daucke  erwerben,  vnd  mir  armen  eUerm  diener 
grossen  frommen  pringen«  Der  kOnig  in  fraget  mit  we  vnd  wie;  des  er 
in  ynterricht.  Der  kdnige  sprach  mit  we  er  im  gedienen  mödite  er  alzsit 
willig  were  sunder  wo  sein  lobe  vnd  ere  dovon  gemeret  würde.  Antio- 
giijo  bijrach.  Herre  gen  Bafta  in  euer  poi*teu  ist  komen  ein  [65*^]  schöne 
edeie  iunckfrawe  des  soldan  von  Alexandria  tochter  Die  nach  dem  man 
lang  zeit  ist  tode  gesagt  hat;  der  grosse  trabsall  ir  ernhalben  die  za  be- 
schflczen  |r  zugestanden  ist  Doch  starck  vnd  feste  darinn  gewesen  ist, 
iczund  in  grossem  elende  vnd  ju-niut  sich  fint,  begert  wider  /.ii  ircni  vater 
zu  laren  Darvmb  deticht  mich  wer  es  eüer  gefalieu;  Ir  im  die  viiter  mei- 
nem gewalte  vnd  hüte  geschicket  het,  für  war  es  predit  euch  grosse  ere 
vnd  do  pey  mir  grossen  nucze  Ich  kan  nicht  gelanben  das  dem  soldan, 
solcher  dinst  nymer  vergessen  mflgen  werden  Der  herr  von  küniglicher 
&te  pew^egt  Autiogino  zu  saget  er  des  willig  were,  vnd  zu  hant  mit  erber- 
licher  geselschaft  nach  ir  saut  vud  gen  Famagost  schatte  komen,  Do  sie 
von  dem  kflnige  vnd  der  kOnigin  mit  grossen  eren  enp&ngen  ward  Dar- 
nach von  in  aller  irer  trQbsall  durch  fraget  warde,  Den  sie  mit  zucht 
nach  lere  vnd  meisterung  Antiogino  antwürt  vnd  aller  sache  vnterricht, 
vüd  nicht  lang  verging  der  künig  sie  mit  erber  vnnd  züchtiger  geselschaft 
von  fraweu  vnd  mannen,  vnder  Antiogono  gewalte  dem  soldann  irem 
vater  heym  gen  Alexan£65^]dria  schicket  ob  sie  do  mit  grossen  em  vnd 
frenden  von  dem  vater  enpfangeu  warde  do  frage  nyemant  nach,  Des 
selben  geleiclien  Antiogino  mit  seiner  gesellschaft.  Do  sie  nun  etlichen 
tage  gerast  vnd  gerüet  betten;  Der  soldan  von  der  tochter  begert  ze 
wissen  wie  es  sich  ir  vnd  des  schiffes  halben  ergangen  h^t  daz  sie  noch 
pey  leben  were,  vnd  wo  ae  so  lange  gewesen  were;  das  sie  im  ir  leben 
vnid  wesen  nicht  durch  potschaft  bezeichnet  hett,  Die  fraw  die  dann  An- 
tiogino lere  gar  eben  vnd  wol  behalten  het,  zu  irem  vater  also  sprach, 
liiebei*  herre  vnd  vater  au  dem  czwainzigisteu  tag  nach  vuser  auf>fart 
von  euch,  von  einem  grausamen  wint  vnd  grosser  fortan  des  mers  vnser 
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eohiff  sich  auf  thot  oder  tremiet  in  einer  gege&t,  in  dem  nidergang  der 
mmen  genant  aqua  moita  In  teOtadie  das  tode  wasser,  gelegen  in  Pro- 
ninza,  vnd  also  von  dem  mere  ynd  wint  mit  gewalt  an  das  lant  in  einer 

üustei  11  iiaclit  getragen  warde  do  es  sicli  gar  zestiesse  viid  praclie  vnd 
b  pej  dem  laude  auff  ein  stemwurö'e  luer  üauii  iialbes  iu  den  grlesse  vnd 
gnmt  sanol£e.  Die  manne  die  pej  mir  auf  dem  schiffe  warn  idi  nicht 
gedencken  noch  Ter[66*]nem6n  mocht  wo  der  je  keiner  hin  komen  wete. 
Do  nun  der  morgen  komen  waz  vnd  ich  von  dem  tode  su  dem  leben  er^ 
quiekt  was,  viid  \  asti  lamerliclis  ztrissens  schiffe  ertruncken  sache  vnd 

tu  i^'bmaut  darauf  dann  luicli  alleine  o  lieber  vater  bedeucht  pey  euch  sel- 
bes wes  ich  mir  gedencken  möchte.  Nun  vnser  vergangen  schiff  von  den 
lantleütenn  was  gesechen  worden  alle  pewegt  daz  ze  berauben  Ich  vnd 

^  czwu  meiner  frawen  an  das  lant  geseczt  worden ;  Zft  hant  wir  von  den 
iungpii  iüaiiiieu  benomcn  warn  mit  einer  liin  Mid  dvv  anderu  lier  gezogen 

i9  vudgeiiochen;  wo  mem  Iraweu  liiu  komen  ist  mir  uit  kunt,  vnd  mich 
czwen  lange  gefangen  hette  vnd  pey  meinem  hare  midi  gen  walde  wercz 
zogen  In  dem  vns  vier  manne  reitent  bekomen  die  mein  kläglich  weynen 
vnd  schreyen  vernamen,  sich  gegen  mir  kerten;  das  die  czwen  innge 
puben  ersechon  betten  mich  paUlc  liobSt'u  vnd  ze  bolcze  flochen  Die  vier 

m  iMuue  iur  wäre  mich  piderleute  dauchten  zu  mir  riteu  mich  fragten  Wer 
ich  were,  aber  ich  weder  von  inen  noch  sie  von  mir  verstanden  warn, 
doch  nach  etlichen  ireu  bedencken  ir  emer  mich  hinder  [66^]  sich  ze 
rosse  seczet,  vnd  mich  in  ein  frawen  kloster  nach  irem  gelauben  vnd 
erden  fürten,  was  sie  du  mit  denselben  frawen  retten  ist  mir  viiwissen 
Dann  alieine  von  den  säligen  frawen  ich  wirdiglicben  eutpfangen  warde, 
mit  sampte  den  ich  alweg  in  grosser  andacht  gedienet  hab  dem  heiligen 
sant  Cresci  in  Praga,  den  die  frawen  von  demselben  lande  eren  vnd 
vnterthon  sein;  pey  den  ich  nun  etUch  lang  zeit  gestanden  was  vnd  ir 
spräche  nun  zu  guter  maß  begriffcnu  het ,  Die  frawen  nach  bnp:nnden  ze 

80  fragen  wer  ich  were  vud  von  wanne  ich  were  Nun  het  ich  sorge  saget 
ich  in  die  warheit,  ich  von  in  aU  eui  feindin  irer  gesecze  anß  getriben 
von  in  vnd  gestossen  wQrde;  darvmb  ich  zu  in  spräche.  Wie  ich  eins 
edel  manes  tochter  auß  Ciprl  were  der  mich  in  Greci  verheiret  het  vnd 
mich  zu  meinem  manne  schicket,  vnd  ich  von  der  fortan  dem  wint  vnd 

8ü  mere  do  her  wei-e  getragenn  worden,  vnd  in  vil  manchen  sachen  forchte 
halben  ich  iren  gelanben  vnd  ir  gesecze  genczlioh  hielte,  Darnach  von 
der  oberstenn  die  vj  die  ebttesin  nennen  ge&aget  ward  ob  ich  wider 
iieym  in  Cirpri  faren  wOlte;  der  ich  antwOrt,  Ich  [66*"]  nicht  anders  von 
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got  begeret  Aber  die  erber  frawe  meiner  em  grosse  sorge  hei,  vnd  nitt 

iglichen  die  in  Cipri  furn  über  mich  getrauen  wolt,  dann  nun  pey  czweyen 
moneden  vergangen  sein,  sich  füget  aus  Francki-eiche  etlich  edellettte 
mit  iren  haaßfrawen,  Ynter  den  etlich  der  ebtessin  geporoe  freunde 

6  wam,  die  vemomen  bet  wie  sie  gen  Jerusalem  zu  dem  beiligen  grabe  des 
den  sie  für  iren  got  halten  sol  sein  begraben  worden  Do  €r  von  den 
luden  gcU>t  waiUc,  ziiui  Sölten,  denselben  erbern  mane  vnd  fraweu  sie 
mich  befalhe  vnd  sie  pat  das  sy  mich  meinem  vatter  in  Cipri  antwürten 
wie  mich  dieselben  erbern  lettte  in  ir  geselschaft  enpfingen  In  em  vnd 

10  zocht  bieten,  do  von  langd  ze  sagen  were.  Zu  hant  auf  ein  schiffe  sassen 
vnd  nach  etlichen  wochen  vnd  tagen  gen  Baffa  in  Cipri  kamen  Do  ich 
mich  aber  alleine  vnd  elende  fände  vnd  nicht  west  waz  ich  nun  zu  den 
erbern  leUtea  sprechenn  solt,  Die  mich  meinem  vater  antworten  sollen 
als  in  von  der  emwirdigen  £rawea  ebtessin  waz  befolhen  worden,  Doch 

15  mich  got  beriet  dem  ich  villeicht  erpamet  do  wir  ab  dem  schiffe  sassea 
an  das  lant  gingen  In  [66^J  dem  Antiogino  mir  zu  gesiebte  kam  dem  ich 
}»alde  rüffet;  vnd  doniit  ich  von  den  erbern  lentcn  nicht  vernoTueTi  were. 
ich  in  vnser  spräche  mit  im  redet  das  er  mich  für  sein  tocbter  enpüuge, 
vnd  za  seinen  henden  neme.  der  mich  pald  vemomen  tet  vnd  mit  grossemi 

$»  empfinge,  vnd  den  erh&m,  manne  vnd  frawen  nach  seinem  armen  vermögen 
dancke  saget  vnd  zu  hant  mich  zu  dem  künige  von  Cipri  füret,  der  mich  auch 
mit  grossen  eren  enptuige,  vnd  mich  als  ir  secht  euch  wider  hejTn  gesent 
hat,  lieber  herre  vnd  vater  ich  möcht  euch  in  langer  zeit  sagen  waz  sich 
meinthalben  sider  ich  von  euch  schiede  verloffen  hat  ob  was  anders  ze 

16  sagen  ist  Antiogino  dem  ich  mer  malen  mein  trttbsalle  geklaget  hau 
Kuch  i)aß  dann  kh  mancherley  vnterrichteii  mag.  In  disen  werten  An- 
tiogino gen  dem  soldan  keret,  Also  sprach;  her  als  sy  mir  offt  vnd  dicke 
gesaget  hat  vnd  ich  auch  von  den  erbern  letzten  die  mir  sie  antwürten 
vemom^  han,  Sy  euch  alle  ding  vnd  sache  ze  wissen  thon  bat,  Dann 

ao  ^ns  alldne  sy  vergessen  bat,  vnd  das  villeicht  nach  meinem  gcdüncken 
gelassen  hat,  vnd  meint  ein  solches  ze  sagen  ir  nitt  f<j7*]  zu  ste;  Das  ist 
daz  die  erbern  manne  vnd  frawen  mit  den  sie  in  Cipri  komen  ist,  mir 
sagten  wunder  von  dem  erbern  züchtigen  vnd  lobsamen  leben,  daz  sy  mit 
den  klosterfrawen  gefttrt  bet,  vnd  das  grosse  klagen  vnd  weynen  das  sie 

96  theten  do  sie  von  ir  schieden,  vnd  solt  ich  euch  alles  das  sagen  das  mir  die 
erbern  leüte  von  ir  tngent  sagten.  Ich  daz  euch  auf  disen  tage  nit  gesagen 
möchte  sunder  die  nacht  dazii  nemen  müst;  Darumb  an  dem  gesagten  euch 
benflgen  last,  vnd  nach  dem  als  idi  sichperlich  gesechen  ban,  vnd  durch  der 
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erbeni  lettte  wort  mir  ist  beweist  worden  leb  in  der  warbeit  spricb  Ir  encb 
rfimen  vnd  sprechen  nittget  Ir  die  schönsten  tugenthaftigsten  tüchter 
habet  öber  aller  herren  der  weit  clie  krön  tragen,  Von  allen  diseu  Worten 
der  soldan  besuuder  freühe  liat  got  dancket  vnd  pate  er  im  genade  ver- 

5  Üecbe  Damit  er  allen  den  die  sein  tochter  geert  betten  dancke  vnd  Ion 
sagen  möchte,  sunder  dem  kflnig  von  Cipri  der  sie  im  so  erberlicb  ge* 
sant  het;  darnach  palde  grosse  gäbe  vnd  schauckung  zu  bereyt  Antio- 
gino  ze  geben  In  seinem  abscheiden  ein  genildig  vrlaub  gäbe,  vnd  durch 
iirieife  vud  potscha|,67''Jft  dem  künig  grossen  dancke  sagt  sich  gen  im 

1»  in  allen  seinem  yermflgen  freunüich  erpote,  Darnach  zu  bant  sein  ge-  . 
fidlen  was ,  >  die  angefangen  freuntsebaft  mit  kfing  Garbo  die  zu  ende 
ziehen  im  alle  sache  zu  wissen  thet  was  sich  iuncklraweu  Alatliicl  seiner 
haußfrawen  halben  verloflfen  het  wölt  er      haben  das  er  dann  selbes 
nach  ir  schickte,  von  disen  historien  künig  Garbo  besuuder  freüde  het  vud 

IS  mit  grossen  ern  nach  ir  sant  vnd  frölicb  enpfinge,  vnd  sie,  die  da  mit  adit 
mannen  in  vier  iaren  w<A  zä  tausent  malen  gescUaffen  het,  sieb  dem  kflnig 
für  ein  reyne  iunckfrawe  an  sein  seyten  leget  vnd  zu  versten  gäbe  im  also 
wer;  vnd  ein  künigin  mw  ini  lang  zeit  in  fretlden  lebet,  Darunib  man  spricht 
Bocca  basciata  nonperde  Ventura;  Anzi  rinoua  cbomefalaluna,  Grekttstem 

IQ  mond  warde  nye  vngittck  kont,  Sunder.als  der  mon  sich  vemeflen  kan. 

Wie  ein  edelman  von  Angfers  von  einer  künigin  von  Franek- 
reich  falschlichen  verklaget  v^arde,  Vnd  vmb  grosser  forrcht  willen 

alles  das  sein  gelassen  vnd  mit  ezweyen  seinen  kinden  eineia  kna- 
ben  vnd  lochter  in  das  elende  floche  [ÜT^J  pnyde  knider  in  Engelant 
15  hier  vnd  dort  liesse  alleine  in  Schotlant  zoche  ze  dienen,  vnd  nach 
etiicAer  vergangen  «eit  in  armen  knechtes  weise  wider  in  des  kü- 
nigs  von  Pranckrelche  lant  vnd  hoffe  käme  do  erkant  warde  vnd 
wiger  in  seinen  ersten  slant  vnd  erste  herschail  geseczet  warde. 

Die  grossen  seOfezen  die  edeln  frawenn  alle  klagten  vnd  leyde  tru- 

30  gen  der  also  schentlichen  vud  petr übten  saclie  halben  Die  der  schönen 
hrawen  Alathiel  in  vier  iaren  zu  gestanden  waren  Aber  wer  weyß  war* 
mnb  sie  sölches  kkigen  beczwnngen  warn,  viUeicht  etliche  vnter  in  was, 
nitt  minder  von  begire  so  mancher  hochczeit  darsü  die  schöi^  frawe  so 
ofte  geladen  was  beczwungen  was  ze  seflfoeen,  dann  vmb  erparmung  wil- 

3a  len  Das  lassen  wir  iczund  fallen;  Doch  in  Pampliilio  letsten  worten  die 
hawen  in  allen  ein  genüge  lachten,  als  die  so  manchen  man  besclUaSen 
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het,  Vnd  darnach  sich  fiOr  ein  kettsche  iunckfirawe  einem  künig  an  sein 

Seiten  lej^et  etc.  Nun  die  küiiiffin  wol  veriiame,  wie  f?irli  l'ainpliilo  hi- 
stori  geendet  bet  Sich  gen  traweu  Klisa  ke[67<*]ret  ir  gepote  daz  sie  mit 
einer  irer  Iiistori  der  gesagten  materi  vnd  Ordnung  nacfanolget.  Die  frö^ 

ft  Uehen  anhnbe  also  sprach.  Ir  aller  liehsten  frawen  vnd  gespilen  seytmsl 
wir  fOrpalS  volgen  vnd  sagen  söUen  von  dem  gelücke  des  macht  on  ende 
ist,  So  ist  mein  sin  vnd  meiiuing  euch  auch  eine  ^<enug  kleinliche  histori 
oder  neüe  labei  ze  sagen  nicht  minder  erparmiich  dann  die  gesagten  ge- 
wesen. Darvmb  ich  sprich  zu  den  zeiten  do  daz  keiserlich  reich  Ton  den 

10  Franeosen  zu  den  Tefltschen  getrahen  warde  Tmb  des  willen  peydent* 
lialben  ^Tob  ezwitraachtunj?  krie^?e  vnd  feintschaft  wüchse,  vnd  der  künig 
von  Franckreicbe  seine  lant  ze  beschüczen  mit  einem  seinen  sun  vud 
aUer  macht  seines  kttnigreiches  aller  seiner  freunde  vnd  gfkner  begeret. 
Ein  grosses  volck  yon  reisigem  zeüge  wider  die  Tentschen  anf  vnd  zl 

16  samen  prachte  Daz  es  nicht  ze  sagen  ist  Vnd  ee  er  anß  dem  lande  zoch 
vor  das  mit  einem  verweser  versechen  wolte  vnd  seinem  kunigreiche  ein 
guten  reigirer  au  seiner  stat  geben  wolt,  vnnd  im  in  sein  gedechtntl& 
kam  der  edel  vnd  fatsichtig  weise  man  Gnaltiere  grafe  yon  [68*]  Angfers 
fein  getreuer  rate  vnd  diener,  wie  wol  er  in  strejten  ein  kluge  man  was 

so  doch  an  sehier  stat  er  in  geschickter  dauehtt  dann  kein  ander  man  sei- 
nes kunigreicbes,  dem  er  daz  reigiment  an  seiner  stat  befalhe  vnnd  über 
gäbe;  Darnach  den  wege  wider  seine  feinde  name,  vud  der  grafie  von 
Angfers  mit  grossen  sinnen  vnd  weistum  sein  ampt  ttbet,  Doch  keineriey 
on  der  kflnigin  wissen  thet  noch  verpracht  in  allen  Sachen  der  kttnigm 

25  rate  ptiage  wie  wol  sie  im  von  dem  küuige  in  sein  hüte  vnd  befolhen 
waz ,  doch  sie  stücz  als  ein  künigin  eret.  Der  gratie  waz  von  leybe  gar 
ein  auß  dermassen  gerade  vnd  schöne  man.  In  dem  alter  pey  vicczig 
laren  Do  pey  diemQtig  zUchtig  vnd  aller  tugent  vol  seines  geleichen  in 
keinem  lande  waz,  vnd  Ober  daz  ein  adelicher  wol  geczitter  ritter  als  er 

80  in  langer  zeit  in  allem  kuiii^^i  eiche  waz  ye  gesechen  worden.  Der  seiin  n 
leibe  vnd  person  örnlicher  hielte  vnd  czirct;  Nun  der  künige  vud  der 
sun  peide  zu  felde  ynd  streite  higen,  vnd  dem  grauen  Gnaltiere  seht 
hanAfrawen  mit  dem  tode  abguigen  was  ynd  er  witbe  was  ynd  yon  sei« 
ner  frawen  im  ezwey  kinde  beliben  warn  ein  knabe  [68^]  vnd  tochter 

8(  Nun  sein  gcwonheit  was  des  künigreiches  geschofte  halben  er  mit  der 
kflnigin  gar  vil  darauß  redet,  vnd  in  vil  sachen  Iren  rate  nam  wie  wol 
es  nit  not  thet,  snnder  ir  z&  eren  das  thet,  Nun  die  kflnigin  den  graffea 
so  zttdilig  ynd  tugenthafil  sache  das  sie  gancz  in  liebe  in  in  enczflndei 
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vnd  ir  äugen  vnd  gesiebte  auf  in  warffa  alle  ire  gedencke  zfi  im  stunden 
vii(i  iiiit  besunder  freunt^chaft  sein  zueht  vnd  schönen  leybe  mit  ir  selbes 
ofte  bedaehtc,  vnd  von  söiciieu  gedencken  von  verporgner  liebe  beczwun- 
gen  was,  in  liebe  von  ganczem  herczen  z&  haben  Sich  iuncke  vnd  irisch 

i  femam  den  graffen  on  wejbe  Sache;  ir  gedachte  sy  in  mit  kleiner  mite 
zftirem  willenn  pringen  möchte,  vnd  keinerley  ir  hindrunge  oder  ii  uiig 
prechte  dann  ein  söldies  on  in  zeprin^eii  oder  begern  Bann  alleine  froü- 
liclie  scbauie;  Doch  an  dem  leisten  ir  für  nam  alle  forcht  von  ir  schlüge, 
vnd  einest  sie  zeit  danchte  sich  aileine  fände,  vnd  nach  dem  edelen  graf- 

t»  fen  scfaieket  als  het  sie  gar  genOtiges  mit  im  ze  reden  Der  gralfe  dem 
söliche  gedancke  fen*e  vnd  fremde  warn  von  der  frawen  gcdancke  palde 
zu  der  ktinigin  käme  vnd  als  ir  gefallen  waz  »ich  zii  ir  aul  [ö8'  |  ein  pet- 
lein  seczet  das  in  der  kamem  was,  Nun  der  graffe  die  frawe  zu  dem  an- 
dern male  gefraget  hat  waz  die  vrsache  sey  oder  wes  sie  begere  daz  sie 

»  abo  in  eyle  nach  im  gesant  habe,  sy  aber  sweyge.  doch  an  dem  leisten 
von  der  verporgen  abei  iiüssigen  liebe  beczwungen  was  ir  vnmessige  liebe, 
Dem  graöeu  otfenwaret  In  irem  angesiebt  rote  vnd  schäme  enpüoge, 
balb  weinet  alle  czittret  mit  seniten  Worten  an  habe  vnd  also  spräche, 
mem  aller  liebster  herre  vnd  frieünt,  £tter  weißheit  wo!  vememen  vnd 

»  erirainen  mage  wie  die  schwaheit  des  fleisches  der  man  vnd  frawen  also 
grosse  ist,  vnd  das  mancher  vrsach  halben,  doch  mer  in  einem  dann  in 
dem  andern ;  darvmb  wol  pülick  were  vor  einem  rechten  richter  ein  ei- 
nige Sünde  durch  mer  person  verpracht.  Doch  nicht  emeriey  pnsse  Söl- 
ten gepaßt  wem      ist  der,  der  da  nicht  spreche.  Das  ein  armer  man 

»oder  frawe  niclit  mer  straffe  oder  pein  wirdig  sey,  die  mit  grosser  müe 
vnd  arbeit  ir  naruuge  vnd  leben  suchen  müssen  wann  dieselben  von 
Schwachheit  des  fleisches  bekümert  sein  in  liebe  fallen  vnd  sölicher  liebe 
DadiQolgen,  dann  ein  reiche  fra[68^]we  die  stftcz  mflssig  vnd  in  foUen 
leben  ist  vnd  keinerley  ir  nye  gemangelt  hat  nach  ires  herzen  begire, 
IUI  Ware  ich  gelaube  nyemant  sey  der  nicht  spreche  als  ich  spriche;  dar- 
umbich  mir  zu  versten  gibe  ein  solches;  In  Richer  frawen  dienst  ir  inkei- 
M  wag  in  Abel  aoffzenemen  sey  ob  sie  sich  versduessen  hisset  ^nenn  an- 
dem  man  on  den  iren  liehe  zehaben  sunder  wo  sy  ir  den  weysen  vnd  Idnge 
erweit  hat.  Des  mich  dUncket  ich  gethon  hab  Auch  mere  vnd  ander 

35  Sache  sein  die  mich  czwingen  vnd  nöten  liebe  ze  haben ,  Als  ich  dann 
inem  weiche  iugent  vnd  die  ferre  vnd  leuge  von  mir  meines  mannes. 
Non  mosen  von  euch  auf  ersten  in  meinem  dienste  in  hilf  meiner  pri- 
^»nden  liebe,  die  dasigenn  die  pey  dem  weysen  mttgen  vnd  ir  wonung 
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habeo,  I>ar?iiib  ich  eQdi  pil  rat  vnd  von  euch  begere.  seytmal  mir  mein 
man  so  fem  ist  ynd  ich  der  schweche  meines  fieisches  in  prinender  liebe 

nicht  wider  steii  m^ge;  der  macht  vnd  stercke  so  groU  ist,  das  sie  ofte 
die  starckeu  mau  ich  will  geschweigen  der  weichen  freUlein  überwunden 

6  haben,  vnd  öaz  tätlich  thon.  Nun  ich  als  ir  woi  secht  in  massigem  vnd 
geczler[69*]tem  leben  pin,  Das  alles  vrsadie  sein  vnd  mich  haben  über 
gen  machen  der  liebe  Inst  vnd  fretlde  ze  soeben,  wie  wol  ich  erkenne  wo 
ein  süliches  zu  licht  kerne  nicht  wol  noch  erlich  gethon  mere ,  wo  das 
aber  verporgenn  ist,  ich  es  in  keinen  wege  vncrlich  schacz  Suudi  i  mich 

10  gedttncken  lasse  wie  mir  in  sölcher  liebe  besonder  genade  geschehen  sej 
vnd  mir  mein  verannft  nicht  gemindert  noch  genomenn  habe,  einen  lieb- 
haber  zu  erwelen,  snnder  mir  die  gcmeret  habe,  vnd  ench  wirdig  mein 
zü  erwolen  geweist  habe;  dariinib  wo  ich  nicht  von  meinem  beduueken 
petorgeu  pin  So  düncket  mich  ii'  der  cdclst  vnd  weyest  ntter  seyet  der 

15  in  vnserm  kflnigreiche  sey,  vnd  ich  mich  on  einen  man  sprechen  mag 
pin  geleiche  als  ir  on  frawen  seyt;  Darvmb  seyt  gepetea  vmb  der  liebe 
willen  die  ich  ench  trage  daz  ir  mir  der  eüera  nicht  verlaugent  der  mir 
freuntlichon  vor  andern  frawen  verguaiieL  \  iid  euch  mein  iugent  crpar- 
meu  lasset  die  für  wäre  zu  geieicher  weise  als  das  eyse  in/  dem  feUer 

so  vmb  eftem  willen  abnimpt  vnd  zeilget,.  vnd  auff  söliche  wort  anhnb  IdAg- 
lieh  ze  weynen  nit  mer  gereden  mocht  [69^]  ir  hanbt  neygei,  vnd  sich 
dem  graffen  an  sein  prust  sincken  Hesse.  Der  graffe  als  ein  redlich  weise 
ritter  die  Irawen  nni  zucht  ir  vnmessige  liehe  bt^guade  ze  straffen  do  pey 
aller  zocht  vnd  eren  trösten  vnd  sy  meint  von  solcher  schantlichen  liebe 

S5  ze  ziehen,  aber  vmb  keinen  was  In  sötehen  worten  sie  sich  im  meinte  an 
seinen  halse  ze  werfen;  des  er  ir  nicht  gestatet  vnd  sprach  dez  wölle 
got  nit  vnd  pey  dem  sacrament  schwöre  er  sich  ee  vierteylen  lassen 
wölte  dann  in  solchen  sachenn  wider  seines  liern  ere  noch  yeniaut  an- 
ders thun  wölte.   do  das  die  ärawe  vernam  gächling  aller  liebe  vergasse 

so  in  czoren  enczQndet  vnd  sprach,  so  pin  ich  euch  pöser  vnnttczer  ritter 
meiner  pete  vngewert  Non  wolle  got  nicht  leyt  ir  mich  tüten  wOlt,  ich 
euch  vor  töten  vnd  auß  diser  weit  lagen  vnd  treiben  wille ,  vnd  als  ein 
verzagte  mit  peydeu  henden.in  ir  hare  fiele  vnd  ir  prust  auf  gerissen  als 
ein  vnsinnig  weybe  mit  bocher  stimme  an  höbe  zo  schreyen  retta  io  retta 

S5  io  vor  dem  pdsen  graffen  von  Angfers  er  will  mich  nöten  vnnd  freoe- 
liehen  meiner  eren  empfremden,  vnnd  die  mir  aoch  mit  gewalt  nemen 
[H9*^|  Do  das  der  edel  ritter  viid  graife  höret  sache  vnd  vernam  forchte 
enphnge  vnnd  sor^e  bette  der  hoffleüt  neyde  der  im  von  manche;i  ge- 
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tragen  w  vnd  wol  gedachte  der  pdsen  falschen  künlgin  man  ec  gelanbet 
dann  im  wo  er  ein  söUches  wider  reden  wölte;  dai  vmb  so  er  peldest 
mochte  on  yemancz  rate  oder  hilffe  die  flucht  gäbe  zu  hause  ginge,  do 
er  fleme  peyde  kinde  ze  rosse  seczte  vnd  sich  auß  dem  land  gen  Catess 
&  mrcz  füget  vnd  floche,  Nun  sä  der  kflnigin  gesehrey  vnd  rumore  vü  zft 
Inifen,  sie  iftmerlichen  klagen  vnd  zerissen  funden,  Die  vrsaehe  ires  kla- 
gen vernamen  nicht  allein  vnib  ires  Schreiens  willen  ir  gelaubten,  sunder 
mer  darzu  legten  vnd  sprachen  der  gratie  bat  uit  sein  person  vmb  gotz 
irillen  stäcz  so  omlich  vnd  schöne  geziret,  sunder  alieine  vmb  der  edehi 

10  kOnigin  willen  das  getlion  hat,  Damit  er  die  kOnigin  zu  semem  willen 
pringen  möchte,  vnd  mit  grosser  eyle  zu  dein  graflfen  hause  luffen,  vnd 
do  sie  .seiii  iiit  funden  das  liauü  beraubten  darnach  von  den  höchsten  pis 
in  den  gnmt  nider  worffen  Söliche  mere  dem  kflnig  vnd  dem  sun  alle 
26  wissen  kamen  sere  peyde  betrttbet,  Ben  vnsehuldigen  grafien  vnd  alle 

11  ^  [69^]  seinen  auß  dem  kanigreiche  panten,  grosses  gelt  auf  üi  legten 
wer  in  den  gralien  lebendig  oder  tode  gebe.  Der  edel  vnd  traurig  graffe 
der  aller  sache  vnschuldig  waz,  mit  seinem  tiiclien  sich  schuldig  gab  vn- 
erkant  mit  seinen  kinden  gen  KsM  kam,  Zu  haut  sich  nicht  lange  säu- 
met Aber  fiire  inEiigelajit  in  armes  petlers  forpi  genLondra  kam;  Doch 

M  ee  er  dar  kam  vor  seüie  peyde  kinder  mit  worten  so  er  pest  mocht  lerle 
vnd  meistert  besunder  in  czweyen  Sachen ,  von  erste  daz  sie  in  irer  ar- 
mate  gedultig  vnd  mit  ieydig  wem  Darein  mit  sampte  im  on  ir  schulde 
du  gelQeke  pracht  vnd  getbon  het,  vnd  vor  allen  sachen  fleiß  betten  sich 
iVBBiant  eygen<ioch  zu  erkennen  geben  wem  sie  zu  gehörten  noch  wez 

»kinder  sie  weren  als  liebe  sie  irleben  hetten;  der  knabe  waz  genant 
Loise  vnd  in  dem  alter  pey  neun  iaren.  Die  tochter  was  genant  Vio- 
l&ote  pey  den  siben  iaren  alt  waz,  doch  nach  peyder  weichen  vnd  klei- 
wm  alter  ires  vaters  lere  in  gäter  masse  enpfingen  Als  hernach  durch 
Ire  wercke  peweyst  vnd  erscheinen  wfirt,  vnd  damit  sie  verporgner  vnd 

Jovnerkant  belibenn,  Als  dann  des  alten  ires  vaters  gefallen  waz  [70*]  Er 
in  ire  namen  verkeret  vnd  den  knaben  der  Lose  hiesse  Pierotto  nennet 
TBd  die  tochter  Gianetta,  vnd  also  annlichen  gen  Londia  kamen  z& 
gdeiehnr  weiße  als  die  armen.petler  tbon  vmb  das  almusen  gingen  vnd 
desbegerten,  vnd  in  sölichem  dienst  an  einem  morgen  daz  ahnusen  ze 

35  suchen  für  ein  kirchen  kumen  was;  darein  auch  auf  denselben  morgen 
ein  grosse  edel  frawe  komen  was  die  des  küniges  marschalck  weybe  was. 
Die  nach  dem  verpraehten  ampte  zu  der  kirehtflr  anßginge,  vnd  den 
giiffen  mit  den  czw^en  kinden  daz  abnusen  zft  enpfaben  gesedlien  het, 
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d6ii  sie  fraget  von  wann  er  were  vnd  ob  die  kinder  sein  weren ;  Er  der 
frawen  antwort  vnd  sprach  er  aiiß  Piciirdia  wero,  vnd  vmb  missethat  ei- 
nes seines  eitern  suncs  er  mit  den  czweien  kiiidun  habe  auß  dem  lande 
weichen  vnd  iiichen  mflsBen.  Die  edei  fi'awe  ir  gesiebte  auf  daz  meidleiB 
i  hat  ir  von  herczen  wol  gefiele  dann  on  masse  schöne  vnd  gentOe  was  Zfi 
dem  t^raffen  sprach  gut(>r  man  wiltu  mir  dein  töchtcrlein  geben  vnd  pey 
mir  lassen  so  will  ich  es  ^en\  aufnemen ;  dann  sein  gestalt  vnd  gepei*de 
mir  gefeit  vnd  sere  liebet  so  wil  ich  sie  mit  zncht  le[70'>Jren  vnd  aller 
meistern,  thut  sie  dann  wol  vnd  volget  mir  vnd  meiner  lere  so  wfll6  ich 

10  ir  mnter  sein  vnd  mit  einem  manne  in  solcher  masse  versechen  daz  sy 
ir  lebtag  wol  sten  sol.  Ein  solches  des  gratfen  gi'osses  gefallen  waz,  der 
edelen  frawen  palde  antwort,  vnd  weinenden  äugen  ia  spräche  vnd  ir 
williglichen  sein  töchterlein  vergönnet  vnd  gäbe  vnd  trttlicben  be&lfae, 
Do  er  die  tochter  also  versechen  het  vnd  non  wol  weste  weme;  Im  ge- 

ift  dachte  nicht  lenger  in  Londra  ze  beleyben,  vnd  wie  er  mochte  als  der  su 
fusse  gen  nit  gewonet  was,  sich  wider  zu  rücke  gen  Chalesse  füget  mit 
Pirotto  dem  knabcn ,  Do  auch  ein  marschaick  wonet  verweser  des  küni- 
ges  von  Engelant  mit  grossem  helfe  vnd  volck;  Do  der  graffe  mk  dem 
sune  ir  namng  ze  suchen  zu  zeyten  an  dem  hoffe  anft  vnd  eingingen;  sieh 

2ö  begäbe  das  des  niarschalcke  süne  mit  etlichen  andern  etlichen  edehi 
knaben,  In  dem  hoffe  ir  kttrczweyle  tribeu.  als  mit  ringen  springen  vnd 
die  wette  lauffen,  mit  dem  sich  Pierot  des  graffen  sune  mischet  mit  in 
kintliche  spile  ze  treiben  vnd  alle  Ire  spUe  paß  thet  vnd  die  geschickter 
waz  ze  tnn  dann  die  andern  knaben  [70f]  Dez  der  marschftlck  hat  zll  man- 

25  ehern  male  wäre  genomen  gesecben  grösser  gefallen  von  den  iungen  hatte 
vnd  fragen  warde  wes  der  knabe  were,  Im  von  seinen  hoffleüten  geant- 
wflrt  warde  wie  er  eines  armen  mannes  siin  were  der  zu  zeiten  an  den 
hoffe  vmb  das  almnsen  käme.  Der  marschalcke  Hesse  des  knaben  on  den 
▼ater  begem,  vnd  der  graffe  als  der  da  von  got  nicht  anders  begeret 

30  wie  wol  es  im  schwere  was  den  inngen  zu  lassen,  doch  in  dem  marschalck 
williglichen  gäbe  vnd  befalhe  vnd  im  gedacht,  seyt  er  den  snn  auch  ver- 
sechen het  do  nit  lenger  beleyben  w^lte,  Vnd  nicht  allein  in  Engelaut 
iure  sonder  iDranß  vnd  ferrer  in  Hirlanda  in  die  etat  Astaafort  käme, 
do  er  sich  zu  einem  ritter  verdinget  alles  das  ze  thon,  das  dann  einem 

as  dienstknecht  zii  gepOrt  ze  thon  keynerlej-  auligenomen,  alle  armut  ge- 
dultiglich  leyde,  sein  leben  etliche  iare  also  fOret  in  grosser  mfie  vnd  ar- 
beit der  er  dann  zu  thon  vngewonet  was,  auch  do  pey  von  keinem  men- 
schen nye  eikaat  warde,  In  s(tfdier  vergangen  zeit  sein  tochter  YlolaDte 
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mit  irem  rechten  namen  Gianetta  genante  pey  der  edeln  frawen  z&  Lon* 
dra  sere  [TC^]  von  leybe  tugeiit  vnd  schöne  wachsen  warde,  vnd  in 
gro686U  geiiaden  der  edeln  trawen  hern  vnd  alles  anders  volckes  dea 
buues  waz  vnd  aller  der  die  ir  kaut  hetten  In  sölicher  raasse  das  ein 

s  j^idier  der  ir  zncht  tngent  vnd  edeles  geperde  bedadit«  das  der  nfcfat 
sinreche,  sie  iglicher  grossen  ere  vnd  lobe  wirdig  were ,  vmb  des  willen 
die  edel  fraw  die  sie  von  irem  vater  dem  graffen  genomen  hette  vnd 
auch  iiye  anders  het  vememen  mügn  wer  er  doch  hat  mügen  sein  dann 
als  vil  sie  yon  im  Yemam  Doch  ir  ye  fOr  genomen  hett  nach  allem  Iren 

10  feimttgen  sie  erberlichen  verfaeireten  vnd  ein  man  geben  nach  dem  ir  z& 
gepüret  vnd  mit  einer  guten  heymstetter  begaben ;  Aber  got  der  almech- 
tig  der  seiner  getrüen  nicht  vergisset  ,  Der  iunckfrawen  adel  vnd  tugeut 
wol  erkante  vnd  schwere  pusse  an  alle  schulde  vnd  sünde  getragen  hett 
£s  anders  irer  h^yret  halben  schicket  dann  der  edelen  frawen  meinnng 

15  «as  vnd  damit  die  edel  iunckfraw  keinem  schlechten  oder  vneddn  zft 
teyle  würde ,  Ich  für^'ar  gelaube  was  sich  irenthalben  hernach  begäbe, 
Ein  sölicbes  er  ir  auch  mer  zu  liebe  durch  seine  grosse  diemtitigkeyt 
[7 1'']  verhenget.  Nun  hat  die  edel  fraw  do  pey  Gianetta  wonet  einen 
einigen  soae  mit'irem  man  dem  marschalcke  den  sy  peyde  ob  allen  dingen 

» liebe  hatten,  auch  nicht  alleine  liebe  hatten  vmb  einiges  küides  willlsn, 
sunder  vmb  seiner  grossen  tugent  willen;  Als  der  da  aller  guten  zucht 
vnd  Sitten  do  pey  schön  vnd  liebe  weyse  an  Vernunft  vnd  sinnen  waz 
vnd  in  dem  alter  pey  secht  iaren  mer  dann  iutckfraw  Dianetta  alt  was, 
Die  er  so  ioigUehen  schöne  vnd  von  allen  togeten  geziert  sache,  das  er 

»  von  ganczem  herczen  in  sie  in  liebe  encsllndet,  in  sOlidier  maß  wann  er  ir 
nit  sach  in  dauht  er  alleine  were  vnd  nyeraant  seche,  Doch  ir  nider  ge- 
port  dicke  bedachte;  darumb  im  zu  der  ce  au  vater  noch  muter  nicht 
begerentlorste,  vnd  domit  er  nicht  verdacht  wtM^de  das  er  sich  liebe  zä. 
bsben  so  nider  gelassenn  hette,  wie  er  mochte  seui  liebe  verparge,  Bie 

»  m  mer  betrttbet  dann  das  er  sein  liebe  geöifent  hette,  vmb  des  willen  in 
grosse  vnd  swere  krancheit  fiele,  vud  \mh  seiues  bcyie  vad  gesuntheit 
willen  vil  arczte  gefordert  wurden  die  sein  krancheit  beschauten  sein 
pnli^  vnd  ham  saehen  vnd  griffen,  Aber  die  vrsache  seinor  krancheit  in 
tee  [71^]  vnd  frOmde  was  alle  an  im  vercsagten,  vmb  des  willen  vater 

unA  mnter  in  grossem  leyde  warn,  in  z&  manchem  male  frenntlichea 
•paten  daz  er  in  seinen  greprechen  ze  wissen  thet  vnd  saget.   Aber  uudi  r 
antwurt  von  im  nicht  gehaben  mochten  dann  alleine  eytell  seüfczen,  vmb 
<ter  wälen  er  stiU»  abe  vnd  von  leibe  name  Eines  tages  sich  begäbe  eui 
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iunger  arczte  pei  im  asse,  ein  dnrch  grünter  meister  vnd  doctor  der 
erczneyo,  der  den  iuii^a'  pey  dem  arnie  vnd  pulse  hielte  do  gemeinig- 
lichen alle  erczte  von  erste  des  noenschen  krancheit  suchen  In  dem  die 
iunckfrawe  Gianetta  yon  der  frawen  des  inngen  mnter  etlicher  yrsadie 
5  halben  in  die  kamem  geschickt  warde,  do  der  innge  läge  ynd  der  arczte 
was,  vnd  als  palde  sy  der  iunge  geseche  hette,  on  wort  vnd  vnnerrürt 
mit  nier  stercke  seines  herczen  der  prineden  enptinenden  warde,  vmb 
des  willen  sein  pulIi»  fester  vnd  stei'cker  schlacben  warde  dann  im  vor 
getbon  het;  Ein  solches  der  arczte  palde  yemame  in  fronde  daucht, 

10  doch  stille  schweig  vnd  sechen  wolt  wie  lange  der  pnlß  also  tnn  wOlt  vnd 
als  palde  die  iunckfrawe  [71*"]  wider  auG  der  kamern  ginge  der  pulso 
wider  gestund  nach  der  alten  gewouheit,  vmb  solches  willen  den  arczte 
dauchte  er  zu  guter  masse  die  vrsache  des  iung^n  krancheit  vemomen 
het,  vnd  zu  geleicher  masse  thet  als  ob  die  innckfrawen  was  gendttges 

ift  Inigen  wOlte,  ir  schnffe  wider  mffen  vnd  stSes  des  iungen  arme  in  den 
henden  hielte.  Die  schnelle  kam.  vnd  so  palde  in  die  kaniern  nicht  komen 
waz  Des  iungen  polso  wider  anhube  ze  schlacken  als  er  dann  vor  gethoü 
het,  vnd  alspald  ir  der  meister  vrlaub  gäbe  vnd  anl^  der  kamem  ginge 
zä  hant  der  pulß  aber  versdiwant  Nun  der  arczte  klar  ist,  vnd  sieh  ge- 

80  duncken  Hesse  er  eygentlich  verneme  des  inngen  gepresten,  Auf  stund 
vater  vnd  uiuter  auf  ein  ort  uarne,  In  alle  vrsach  saget  des  iungen 
kranckheit  zu  in  sprach.  Herre  vnd  ü'aw,  die  gesuutheit  eners  sonea  stet 
nicht  in  hUffie  noch  gewalte  der  arczte,  snnder  alleine  in  den  henden  der 
innc&frawen  Gianetta  ist  als  ich  eygentlich  dnrch  zeichen  gesechen  vnd 

Sö  veniomen  han  Dann  der  iunge  aller  in  ir  in  liebe  print,  auch  ich  wol 
vernym  vnd  gemerckethan  sein  liebe  zuire  ir  vnwissennt  ist,  [71'*]Dar- 
nmh  wisset  was  ir  ze  schaffen  habet  seintbalben  ist  ench  sein  leben  liebe. 
Do  das  der  herre  vnd  die  frawe  vemamen  wol  ze  mute  warn  Seytmale 
man  seiner  krandcheit  m5cht  pnsse  finden  wie  wol  es  in  etwas  schwer 

30  waz  vnd  sor^e  hettenn  sie  im  die  innckfrawen  zu  einem  werbe  geben 
mosten  In  dem  der  arczte  von  in  schiede,  sie  pey  de  zu  dem  krancken 
ireu  sun  gingen,  die  muter  zä  im  spräche  Mein  allerliebetw  snn  leb 
hei  sieht  gelanbet  daz  du  dich  vor  mür  keiner  deiner  begire  oder  wtBen 
verporgcn  oder  geschüchet  bettest,  sunder  wo  du  dir  seihest  nicht  het- 

a5  test  mtigen  helüen  vnd  dinem  willen  ein  genügen  thon,  vnd  dir  ee  ein 
söldies  an  deinem  leibe  hast  lassen  schaden  pringen  dann  mir  ein  söl- 
ehes  ze  wissen  tun  vnd  doch  wol  wissen  isoltest  das  Iseineriey  saehe  dir' 
A  Hebe,  wie  wol  es  minder  dann  z&  em  gehdrt  were,  Pas  ich  dir  das 
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nicht  se  liebe  thet  als  mir  selbes ,  Doch  wie  dem  sey  got  der  almecbtig 

ist  dir  parmheiczigiü'  gewesen  dann  du  dir  selbes  preweseii  pist,  vnd 
daimt  du  aach  deiner  krancheit  nicht  vergehst  vnd  sterbest,  Er 
mir  do  die  vrsache  deiner  krancheit  verkftnt  hat  [72^J  vnd  dein 
»krancheit  nicht  anders  ist  dann  überflttssige  enpfangene  liebe  in  dei- 
nem gemOte  vnd  herczen,  die  dn  etlicher  inngen  frawen  Tei*porgeDn 
tregst  iu  deinem  herczen?  wer  die  ist  das  ist  dir  kunt,  Aber  tür- 
ware  du  dich  des  iiit  gen  mir  soltest  gescheucht  haben  sunder  mir 
des  gesagt  haben  dann  deinem  alter  vnd  iogent  nudalest  zii  gepttrt  liebe 

10 »  haben  vnd  zu  enpfahen,  tnd  wo  du  nicht  Hebe  bettest  ich  dich  trege 
vnd  fisnle  schacaste,  dammb  mein  lieber  snn  nitt  verpringe  noch  schäme 
tiiih  vor  uiir  sage  mir  frölich  allen  deinen  geprechen  willerf  vnd  viij^e- 
mote,  vnd  wo  her  dir  dein  krancheit  zä  gestanden  ist  vnd  Schlahe  von 
dir  alle  deine  viigemate  vnd  tröst  dich,  vnd  fttrware  mir  gelaube  kei- 

15  nerley  nicht  ist  damit  deinem  willen  ein  genttgm  geschehe  daz  du  za 
mir  begerest  vnd  ze  tun  auf  seczest,  Das  ich  das  nitt  wiiliglichen  vnd 
gern  nach  allem  euerm  vermügen  thue  Als  die  dich  lieb  hat  als  sich 
selbes,  lege  von  dir  alle  schäm  vnd  sorge?  sag  mir  ob  ich  dir  in  deinem 
Uebehaben  mttge  gehüflicb  sein;  versuche  vnd  findest  da  nicht  daz  ich  dir 

»  getreulich  diene,  so  habe  mich  für  die  hertsten  mnter  die  ye  [72^]  kint 
gepare.  Do  der  iunge  der  muter  wort  vnd  ir  grosses  verbeissen  ver- 
nomen  hette,  von  erste  ein  kleine  schäme  enplinge,  doch  gedachte  nye- 
maut  seinem  willen  noch  im  möchte  gehilflicher  sein  daim  sie,  alle 
«üiame  von  im  gelegt  Anhnb  zu  der  mnter  also  sprach  frawe  vnd  muter 

^  kern  ding  hat  mich  euch  meinen  geprechen  vnd  grosse  liebe  vei'schwei- 
gen  iiiacben  dann  alleiiic  ich  zu  vil  malm  von  nicre  ))cr!?on  vernomen 
iian  wenn  sie  sere  altent  sein  nicht  mer  bcdencken  das  sie  iuncke  ge- 
wesen sein,  Doch  seyt  ich  euem  gutenn  willen  gegen  mir  vemyme  vnd 
ir  meinen  geprechen  nach  dem  als  ir  sprecht  vernomen  habt,  dez  ich 

»jew^  nit  laugne  vnd  ench  des  paß  vnterrichten  sol  doch  so  fen*e  ir  mir 
versprochen  habt,  nach  euern  Worten  die  wcrckc  volgen  wölt  ir  mich 
anders  gesunt  liabeu  Aber  die  frawe  ein  söliches  zethon,  des  ir  selbo^i 
2Ü  vU  getrawet  das  ze  haben  das  ir  in  keinen  wege  wem  mochte,  vnd 

.  dem  iongen  in  der  form  als  sie  ir  ze  thon  gedacht  het  frölich  antwort  vnd 

33  spräche;  Aller  liebster  sun  mein  on  alle  sorge  mich  deinen  willen  wis- 
sen laß,  vnd  ])iü  on  czweyfel  on  alles  das  verziehen  [72*^]  ich  tbon  vnnd 
schaffen  sol  damit  dein  wiüe  erfüllet  werd  Mein  aller  liebste  mnter 
sprach  der  innge  Die  vrsach  meiner  ki'ancheit  das  ist  die  schöne  vnd 
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das  lObticb  zücbtig  geperde  ynser  iimcldTawen  Gianetta;  der  mein  liebe 

die  ich  ii  lange  zeite  getragen  lian  vn^ij*sent  ist,  vnd  ich  als  der  forchte 
hat  vnd  viibeherczent  ist  mein  liebe  nyemaut  han  wöllen  offenwaren; 
dammb  ich  kernen  pin  als  ir  mich  sechet  vnd  als  ir  mir  nun  verspro- 
6  chen  habt;  Durch  emen  oder  andern  wege,  wo  das  nicht  geschit  vnd 
nach  volget  so  seyt  on  czweifel  mein  leben  auf  ertrich  kurcz  sein  wirt. 
Die  frawe  mit  tröste  viid  auch  straffe  la dient  zu  dem  sun  spräche, 
awe  mein  allerliebster  sune,  vmb  ein  solches  du  dich  lassest  we  haben 
Tnd  krancke;  piß  wol  ze  müte  vnd  frölich  nicht  bekflmer  dich  mere 

10  sölches  lasse  mich  schaffen,  wirde  nflr  palde  gesunt  domit  ich  zu  ende 
pringen  müge  das  dir  liel)et  viul  ich  dir  versprochen  han  Der  iunge 
aller  guter  hoffnunge  ertüliet  In  kurczer  zeit  großlich  nein  pessei  uiige 
vnd  gesuntheit  peweiset,  vmb  des  willen  vater  vnd  muter  besuuder 
freude  hetten,  vnd  die  muter  sich  bereitet  vnd  schicket  [72^]  ze  versn- 

15  chen  ob  Ir  gclingenn  wölt  das  sie  dem  sun  versprochen  het,  vnd  eines 
tages  ir  innckfrawen  Gianetta  zu  ir  rCiffet,  vnd  in  schimpiTes  forin  mit 
zucht  sie  begunde  ze  fragen  ob  sie  lieinen  pulen  oder  liebhaber  bette. 
Die  iunckfraw  mit  schäme  in  irem  angeaichte  röte  enphnge;  zu  irer 
frawen  also  spräche.  Edele  fi*awe  mir  armen  meyde  die  von  irem  hey- 

20  met  auß  getribenn  ist  als  ich  vnd  in  ander  leflte  dinst  ist  nit  zä  stet 
noch  gehört  sölicber  sache  vnd  liebe  ze  ptiegen.  Zu  der  die  frawe 
sprach  luncktraw  habt  ir  dann  keinen  so  wolle  wii*  euch  mit  einem  ver- 
sechen  damit  u*  in  luste  der  liebe  lebet,  vnnd  euer  schönehalben  mer 
freade  dann  also  ze  leben  enpfahen  mOget  Dann  nicht  fttglich  vnd  grosser 

S5  schade  ist  s(^liche  schOne  innckirawe  als  ir  seyt  on  einen  pulen  vnd  lieb- 
haber zu  sein,  di'  imn  kfVnwo  der  frawen  antwürt  vnd  sprach;  frawe  ir 
nempt  mich  meinem  armen  vater,  vnd  mich  erczogen  habt  eis  eüer 
tochter;  Darum  ich  pillich  ettem  willen  pflichtig  wer  ze  tbon.  Aber  in 
sölchem  ich  euch  nit  mage  zu  liebe  noch  wiUen  weren,  doch  wo  es  eaer 

80  gefallen  were  vnd  mir  einen  eliehen  man  gebet  des  wer  [73*'l  ich  wol 
ze  fride,  denn  mein  meinung  ist  Über  alle  andre  manne  liebe  zu  habemi 
vnnd  keinen  andern  nicht  dann  von  meinen  eitern  mir  zii  meinem  erb- 
teyle  nicht  anders  werde  noch  beliben  ist  dann  alleine  mein  ere  Die 
ich,  ist  es  gotz  gefallenn  behüten  vnd  beschflczen  will  die  weyle  idi  lebe» 

S5  solche  wort  waren  gancz  wider  der  frawen  meinung  zö  pringen  das 
dem  sun  versprochen  hett  wie  wol  sy  die  iunckti  awen  ir  gtite  vnd  tugent 
lobet  vnd  tröstet,  als  dann  weyser  frawen  zu  gehört  ze  thon  Doch  za 
ir  sprach;  nun  saget  mir  iunekfrawe  oh  vnser  herre  der  kOnig  der  eiu 
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ionger  rlUer  vad  man  ist,  Tod  ir  ein  sdiöue  frawe  aeyt,  euer  holde 
Tond  liebe  za  seiiieiii  lost  Tnd  frefldeo  begeret?  wdltet  ir  im  die  versa- 

gtn  viid  der  iia  iiiugnt'ii  Die  iunckfrawe  schnelle  sprach,  ^lucliL  vjui 
gewalte  mir  dar  küuig  thou  möchte,  aber  nüt  meinem  wiUeua  von  mir 
5  nneriicber  sache  halben  nicht  haben  ööite ,  die  fraw  der  iunckfrawen 
Gianetta  meinnng  ynd  stAt  gemttte  wol  vemomen  het  vnd  abe  von  Iren 
werten  iiesse,  vnd  ir  einen  andern  wcge  gedechte  z&  versnehen,  vnd 
das  den  suii  ze  wissen  thet  vnd  spräche  wann  er  gesnnt  würde  sy  wölt 
$)  die  [73^]  iunckfrawen  zu  im  in  ein  kamern  verschliessen,  vnd  do  er 

10  mit  ir  seinen  willen  versuchet  ze  pringen  mer  za  im  spräche  Ks  ir  nicht 
za  Stande  noch  erlich  deachte  das  sie  zu  geleicher  weyse  als  die  rOffia- 
nyn  thon  für  den  sun  prediget  vnd  Ir  iunckfrawen  vnerlicher  siCehe  pctc, 
Eines  solchen  der  iunge  in  ivuiuem  woge  der  nmter  gestaten  WiM  der 
iunckfrawi'ii  zü  vnern  begern,  Zii  haut  alle    ine  pessorung  wider  ver- 

i&  Bchwanty  in  die  ei'sten  krancheit  liele.  do  das  die  irawe  sach  sie  ir  « 
ionckirawe  Gianetta  alle  Ire  meinnng  saget  vnd  dffnet  Die  sie  besteu- 
diger  vnd  stfiter  fOrsacznng  fände  dann  sie  vor  ye,  vnd  das  mar- 
srhalck  u  liu  man,  waz  sie  des  sime^  )udl)en  vnd  der  iuiicktVawcn  gethon 
li&t  alles  zcwisäeu  thet  vnd  sich  des  peyde  einten,  vnd  sich  dez  begaben 

fo  «de  wol  es  sy  gar  schwere  dauchte  dem  snne  die  iunckfrawen  zu  einem 
«eybe  ze  geben,  doch  nicht  anders  gesein  mochte  weiten  sie  den  sun 
pey  leben  behalten,  Darumb  sich  des  williglichen  ergaben  vnd  den  sun 
lieber  mit  einem  weybe  sein  vnwirdig  noch  irem  gedüncken  pey  leben 
bebaitena,  dann  tote  on  ger  keine.  Zu  haut  nun  ein  söliclie  ire  sin  vnd 

Sa  meinunge  £73^]  an  die  iunckfrawen  prachten  die  des  willig  vud  wol  ze 
nute  was,  mit  andechtigera  vnd  diemütigem  herczen  got  daucket  eret 
vod  lobet  das  er  ir  nocli  nicht  vergessen  het  Doch  alwege  nicht  anders 
ton  für  eines  armen  Pichai'den  tochter  gehalten  waz.  Mit  lanp:  verginge 
der  iunge  marschalcke  seinhocfazeit  mit  grossen  eren  vnd  i'reudeu  beginge 

M  paft  2Ü  m&te  dann  ioiige  manne  ye  warde.  Nun  lasse  wir  die  iunck- 
frawen mit  irem  man  ein  frölich  leben  ffiren,  vnd  sechen  wo  ir  prüder 
Pirotto  den  ü*  vater  zu  Galesse  pei  dem  andern  des  küniges  nuirsclialcke 
gelasseu  hat.  Der  iu  grossen  eren  tugeten  vud  seines  heren  genade  auf 
erwachsen  waz  Elin  redlich  ftoichtig  man  ze  leide  vnd  streyten  als  man 

IS  emen  yndert  finden  moeht,  In  stechen  vnd  tumiren  sein  geleiche  nicht 
m,  vnd  in  allen  gegenten  fftr  Pirotto  Pichard  genent  vnd  erkent^waz, 
vnd  zu  geleicher  \'.  eiß  als  got  seiner  schwester  nicht  vergessen  vnd  ir  in 
grosse  crc  ^ehulücn  iiat,  also  auch  im  Üict  vud  zii  grosbcu  ereu  vud 
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wirden  half  In  söUclier  zeit  sich  begab  ein  grosse  vnd  gransame  pesti- 
lencz  Yod  dem  lande  vnd  gegend  anf  stunde  mer  dann  den  halben 

f73<']  teyle  der  iiionschen  f^turbeii,  Die  andern  in  andor  gegent  ge- 
äocheu  waren  darumb  alle  gegent  öde  daachten,  vnd  in  sOkbcm  ster- 
6  ben  der  marschalke  Pirotto  herre  mit  sampt  seiner  frawen  allen  lündem 
vnd  gescblechte  starbe,  anßgenomen  ein  einige  tochter  von  im  beleybe, 
die  maiizeitig  waz  mit  etlicliem  diener  vnd  Pirotto  Die  einig  iunckfraw 
mit  etlidien  laut  leuten  der  .ear  wenig  beliben  waz  sich  beriete  vnd  den 
iungen  Pierotto  der  für  einen  weinen  klugen  fürsichtigen  mau  gehalten 

10  waz  .vnd  daz  zü  mer  malen  peweist  liat  in  grossen  gescheften  zu  einem 
elichen  manne  name;  vnd  alles  das  ir  von  irem  vater  beliben  was,  im  vn- 
tertAnig  vnd  gehorsam  machte;  darnach  nit  lange  verginge  dem  künig  von 
Engelunt  zu  wissen  kam  wie  sein  marschalk  zu  Kalese  tod  wer,  vnd  wie 
Pirotto  des  marschaicke  tochter  geheiret  vnd  zu  der  ee  genomen  het, 

15  Des  redligkeit  jm  mer  knnt  was  dann  yemant,  vnd  an  des  toden  stat  iu 
Air  seinen  marschaicke  erweit  vnd  bestätet  Also  gar  kftrczlich  sieh  be- 
gäbe, der  czweyer  vnscbuldigen  des  graiTen  von  Anferb  kinder  die  er 
hier  vnd  dort  für  verloren  gelassen  l.et  als  gole  gefallen  waz  [74*]  zii 
grossem  stant  komen  warn  vnd  nun. das  ^chtczehest  iare  vergangen  was 

so  das  der  edel  graffe  von  Parisy  geflochenn  was,  vnd  in  Irlanda  in  grosser 
armute  sein  leben  gefbret  het,  mancherley  trttbsal  in  seinem  alter  ge- 
liden  viui  verti  agen  hat,  vnd  sieli  nun  ^ar  er  altent  saohe,  grosse  be- 
gire  vnd  wiUen  bette  ze  wissen  wie  es  doch  vmb  seine  kinder  steii 
möchte,  vnd  ob  sie  noch  pey  leben  oder  tode  wem  Der  gäte  graffe  von 

25  leybe  vnd  gestalt  von  seinem  ersten  form  aller  verändert  was,  vnd  daz 
vmb  der  grossenn  schweren  arbeit  willen  der  er  vngewonet  zethon  was. 
die  er  pib  lufi  dise  zeit  getlion  bat,  vnnd  genug  ärmlichen  sich  auf  den 
wege  gen  i^ugelantwercz  machte  vnd  kam  do  er  den  sune  gelassen  het, 
den  er  fände  des  künigs  marschaicke  vnd  ein  mechtig  laut  herre  frisch 

90  vnd  gesunt,  gerade  schöne  von  leybe.  Do  von  der  arme  graffe  grosse 
frende  enptinge;  Doch  sich  nitt  eygen  noch  zu  erkennen  geben  wolte,  piß 
er  seiner  tochter  stant  vnd  wesen  auch  verneme,  sich  wider  auf  den  wege 
gen  Londra  wercz  macht  nitt  rast  piß  er  in  die  käme,  do  er  he}Tnlich 
nach  der  frawen  do  pey  er  die  tochter  gelassen  het  [74^]  fraget  Do 

36  er  fände  daz  sy  des  andern  marschaicke  snne  weyhe  waz,  do  von  aber 
fröer  dann  arm  man  nye  werde,  got  den  atanechtigen  lobet  vnd  eret,  vnd 
aller  seiner  vergangen  trObsal  vnd  armut  vorgasse,  vnd  die  für  nicht 
mer  schaczet,  seytmaie  er  seine  peyde  kinder  pey  leben  vnd  in  grossen 
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eren  vnd  reichtum  sache  vud  laude  grossen  willen  vnd  besunder  begire 
hat  die  tochter  ze  sechen,  vnd  als  ein  ann  man  sich  nachent  pey  irem 
lianse  anffhielte,  vnd  zä  zeiten  des  almnsen  begeret  vnd  an  einem  tage 

der  Uli  II  trraffc  von  seiner  tochter  man  gesecheii  wardc,  genant  Gianetto 

5  jLamieus,  den  er  vmb  seiner  erbern  gestallt  erparinet  vnd  mit  einem 
seine  knechte  schaffe  das  er  in  zu  hause  füret  vnd  essen  vnd  trincken 
gebe  vmb  gotz  willen,  das  der  knecht  palde  thet,  Nun  bat  des  graffen 
toditer  mit  irem  man  Gianetto  etliche  kinder  gehabt,  vnder  den  das 
groste  pey  acht  iaren  alt  was,  Die  schönsten  kinder  die  ii\ »'  gesechen 

1«  warn,  vnd  als  palde  sie  den  graffen  essen  sache n  alle  vmb  iii  warn  im 
grosse  fireude  vnd  fest  machten  geleiche  als  were  er  alle  sein  tage  pey 
in  gewesen,  oder  als  ob  in  von  einer  verporgen  ta[74']gent  kimt  vnd 
ze  wissen  getfaon  were  das  er  ir  anherre  were  vnnd  sie  seine  diechter 
weren,  vnd  er  widerumb  als  seiner  toehter  kinde  nacli  seinem  vei  uiügen 

Ii  sich  ü'euntlicb  gen  in  beweiset,  vmb  des  willeu  die  kinder  nye  von  im 
hissen  noch  komen  weiten,  wie  wol  in  zä  mermalen  ir  Schulmeister 
rflffet,  aber  sich  nicht  daran  kerten  Daz  auch  frawen  Gianetta  vemame 
auü  irem  gemache  käme  do  der  arme  graffe  ir  vater  waz,  den  kinden 
troet  zu  schlachen  theten  sie  nicht  ires  meisters  gefallen.   Die  kinder 

20  alle  an  hüben  ze  weynen  vnd  sprachen;  Sy  wölten  pey  dem  erbern 
man  sein,  der  sie  vü  lieber  hette  vnd  sie  getreülicher  meinet,  Immer ' 
liebten  dann  irem  meister  Sölicher  wort  die  Irawe  vnd  auch  der  graffe 
kchten,  Der  graffe  gegen  der  frawen.  die  sein  tochter  was  anfistuide 
nicht  als  ein  vater  sie  eret.  sunder  als  ein  armer  man,  vnd  einer  söl- 

ii  chen  edelen  frawen  zu  gepttrt  ze  tbon,  grosse  treüdc  do  er  sie  also 
sadie  vnd  wol  erkante  do  von  enpfinge;  aber  sie  in  weder  vor  noch 
nach  erkante  also  gar  was  er  in  seinem  angesichts  verändert,  als  der 
da  grae  alt  vnd  vngestalt  was  vi!  mer  dann  do  er  [74^]  sie  gelassen 
bet;  dai  iuiib  ein  ander  man  dauchte  dann  der  graffe  von  Angfers.  Do 

30  daz  die  irawe  sache  daz  die  kinder  ye  nit  von  im  woiteu  vugeweiuet  zu 
dem  meister  spräche  daz  er  sy  sten  vnd  pey  dem  guten  man  Hesse; 
Die  kinder  stunden  vnd  waren  also  pey  dem  vnerkanten  graffen  irem 
anhern.  In  dem  der  herre  ir  vater  zu  hause  käme,  vnd  der  kinder  hal- 
ben von  irem  meister  alle  sache  vername,  vnd  wie  sie  vnge weinte  von 

S6  dem  amen  manne  nitt  pringen  mOchte,  vud  wie  es  die  frawen  verübel 
hette  sy  pey  dem  armen  man  ze  sechen.  der  herre  zu  dem  meister 
Sprache  wöUen  sie  dann  nicht  von  im  kommen  so  lasset  sie  sten  in  des 
vnglückes  namen  daz  in  got  gebe,  Sie  thon  geleiche  den  do  von  sie  ko- 
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nen  sein;  danimb  lassei  es  encbt  nicht  fremde  düucken,  dann  Ton.mQ- 
terlicber  art  sie  von  petlern  sein,  sdlche  wort  der  gralFe  wol  vemame; 

ini  gi*osse  pein  Tnd  scbmerczen  prachteii.  Doch  die  las  der  yü  manche 
andre  geliden  bat  die  auch  mit  gedulie  ftberwante  vnd  vertrage.  Nun 
der  herre  Teruomen  hette  die  grossen  freude  die  die  kinder  mit  dem 
Tnerkanten  man  hetten  wie  wol  es  nicht  ttbriges  sein  gefallen  was» 
Doch  die  [75*]  kinde  so  liebe  het  das  er  in  ir  freude  nicht  mindern 
sunder  meren  wolle,  vnd  ee  er  sy  wölt  weinen  liören  ee  er  in  den 
alten  mau  ze  liebe  halten  wolt,  vnd  in  frageun  Hesse  ob  er  pey  im  steu 
Tnd  beleyben  wölt  des  der  graffe  wülig  waz,  aber  spräche  za  keinerley 
er  zu  prauchen  were  dann  allein  roese  ze  warten  damit  er  alleine  seine 
tage  vertriben  het,  Im  gegeben  ward  eins  rosß  ze  warten,  wann  er  das 
getbon  bett  er  mit  den  kindeii  sein  zeyte  vertrib.  Nun  in  solcher  zeit 
die  der  graflfe  pey  der  tochter  vnd  iren  kinde ii  stunde,  Sich  füget  das 
der  kOnig  von  Franckreidie  mit  den  Xeutscheu  fride  gemacht  het  Ynd 
in  dem  mit  tode  ab  ginge  vnd  der  snne  des  weybe  den  graffen  vertri- 
ben  het  als  ir  vemmmen  habt  ein  kttnig  gekrtHiet  ward  vnd  die  vor 
gemacliten  tiide  ein  ende  genomen  hetten,  vnd  von  iieüem  mit  den 
Teutschen  grosses  krieges  ein  giengen  Den  der  künige  von  Eugelant 
als  ein  neüer  freunt  mit  grossem  volcke  zu  hilfte  kam,  doch  nit  person* 
lieh,  snnder  Ynder  dem  gewalte  vnd  reigiment  Pierolto  seines  mar- 
schalckes,  vnd  Giethetto  Lamyens  des  andern  marschalckes  snne, 
[75^^]  mit  dem  der  edel  arme  graffe  Mm  Angfers  auch  zoclie  vnd  also 
ein  gut  zeit  in  dem  here  vnd  leide  seiuei'  tochter  man  stalknecbt  was, 
vnd  auch  zä  zeitenn  mit  guten  räten  mer  dann  einem  stalknecbt  züg^ 
pQrt  wol  thet  vnd  paß  wOrcket  in  diser  zeit  «ch  begäbe  daz  die  ktt- 
nigin  starbe  vnd  mit  dem  tode  abginge,  Doch  ee  sie  starbe  wol  erkante 
ir  lebens  nicht  invv  gesein  nioclite  grosse  rette  vnd  leyde  ir  sünde  het, 
sunder  der  die  sie  mitt  dem  graffen  von  Augfers  bej^aiiun  u  bette,  dem 
erczpischoff  vonfiotvi  peichtet  vnd  ir  sOnde  klaget  der  tttr  yederman  fBac 
eüi  gerechten  vnd  heiligen  man  gehalten  was,  Dem  die  ktbugin  vnter 
andern  «finden  peychtet  vnd  klaget  das  grosse  vngötlich  vnreefat  das  sie 
dem  ijraticn  von  Angfers  zu  gezogen  het,  Auch  sie  uitt  dauchte  'las  sie 
irem  gewissen  nicht  ein  genügen  gethon  het  das  sie  sölche  schauitUhe 
sttad  dem  erczpischoff  allein  gepeicht  het^  sunder  die  ofienwaren  vor 
aller  menge  vnd  erbem  lettten  alles  das  sich  irenthalben  vnd  des  graf- 
fen verloffen  het  saget  vnd  den  edelen  graff'en  aller  missetät  entschul- 
diget, patc  vud  begei'et,  daz  uiuu  [Tö'  J  mit  dem  küuig  redet  das  er  den 
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mtdiiildlge  gnffen  sudlet  vnd  wider  in  genade  neme,  In  vnd  seine 
Jmide  wo  die  leben  weren  wider  in  iren  ersten  sttat  ynd  wesen 
seczet;   Darnach  nicht  Unge  verginge  sie  anß  diser  weit  schiede  mit 

küniglichen  eren  zu  der  grobniiß  bostett  warde,  Sölicher  mere  dem 

«  kAnige  ze  vrissen  kamen ,  der  t'rawen  tode  vud  auch  ir  peichte  des 
graffen  von  Angfers  halben,  wie  sie  den  also  entschuldiget  het;  Der 
nadi  erlichem  settfcsenn  des  grossen  vnreehtes  mere  dann  der  frawen 
tode,  daz  er  den  edeln  graffen  on  alle  parmherczikeit  peweist  het,  gancz 
pewegt  in  gereclitikoit  aiiß  gppiet«»n  liesf?e  in  seinem  herc,  vnd  auß 

10  schreien  schüffe,  in  allen  gegeten  vnd  landen  wer  den  graffen  von  Ang- 
fers  weste  in  vnd  seine  kinde  czeiget  precht  oder  weyset  dem  wAlte  er 
grosses  gute  geben,  Dann  der  graffe  pey  im  grosse  genade  durch  die 
toten  künigin  funden  het,  vnd  in  aller  sacho  durcli  ir  leiste  peicht  vn- 
schuldig  saget  vnd  bekeu?  het;  Uarvnib  er  von  im  in  daz  ende  were 

16  gepant  vund  gesant  worden ,  vnd  im  seinen  ersten  stant  vud  wesen 
vrider  ver8iMre[7Ö<^]che  ze  gehen,  vnd  bin  fOr  pey  im  in  grossem  eren  sein 
sölte  dann  er  ye  gewesen  were.  ein  solches  anßrOffen  vnd  schreyen  von 
des  küniges  wegen  geschähe.  Der  arm  edell  graffe  in  der  stalknechtesweise 
seyner  tochter  man  dienet,  gar  wol  vernomen  het,  vnd  wäre  was.  Zu 

2V  haut  gedachte  nun  ist  kernen  die  zeit  das  ich  mich  offen  mage  got  sey 
getobet  das  er  mich  solcher  zeit  pei  leben  gelassen  hat,  vnd  palde  zä 
Gianotto  der  tochtennan  ginge,'  in  freontiich  pate  daz  er  mit  im  zd 
Pierotto  L^iimv,  Dann  er  wölte  in  peyden  zu  wissen  thon  vnnd  zii  versten 
geben  wes  der  kuiiige  dez  graffen  von  Anglers  lialben  irre  ginge  vnnd 
suchet,  Also  die  drey  sichzä  einander  fügten  vnd  der  graffe  von  Pierotto 
spraGhe  Pierott  lieber  snn,  Giathetto  der  da  gegenwärtig  stet,  ist  dein 
sdiwager  vnd  hat  dein  leiplidi  Schwester  zu  einem  weihe,  vnd  sie  hat  irer 
heimsteüer  noch  nicht  gehabt,  Darumb  mein  sin  mkI  hu  inung  i&t  ^^ie 
nyemant  habe  dann  er  Ir  habt  peyde  des  küniges  gepute  vud  auürüffeu  ' 

M  wol  vernomen,  vnd  was  er  verspricht,  Dir  Pirotto  als  d^  graffen  sun  von 
Angfers  vDdFio[76*]lante  dehi  Schwester  Giathetto  eliche  haußfrawe,  vnd 
midi  graife  Gualtiere  von  Angfers  efler  peyder  vater  mich  nudalestfrölich 
demkunig  wüle  zu  erkennen  geben,  Damit  wir  wider  in  vnserm  stant  vnd 
herschaft  komen  mügen  der  ich  vuscbuidigiiclian  so  laut  zeit  pin  wider 

ts  got  vnd  recht  enpfremdt  gewesai,  Do  Pierotto  diso  wort  vernomenn 
het  den  vater  ernstlich  ansadie  in  zu  hant  formirt  vnd  erkante,  vnd 
mit  weinenden  äugen  im  zu  fussen  fiele  mit  seinen  armen  vmbfienge  vnd 
diemütiglichen  sprach  0  mein  allerliebster  vater  seyt  mir  gotwilkomen 
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zä  tansentmalen.  CHachetto  des  gnSen  wort  nicht  minder  dftnn  Fierott 

vernomen  het;  Darnach  f^cs«  oben  waz  Pierotto  gethon  hatte  zu  der 
stunde  als  von  gi'ossem  wunder  vnd  freüden  überwunden  das  er  sten 
beleybe  als  ein  8toc]£  nicht  weste  waz  er  thon  oder  re4|ßn  sölt,  vnd  Air 

5  wäre  alles  daz  der  graffe  semachwfther  gesaget  het  gelanbet,  aber  grosse 
schäme  enpfienge ;  der  vnzflchtigen  schnöden  wort  die  er  m  zeytenn  dem 
graflfenn  zw  jrerot  het,  auch  weynent  auf  seine  knye  für  in  nieder  fiele 
in  diemütiglich  \  mh  [76^']  Vergebung  vnd  genad  pate;  Der  graffe  in  aaf- 
hnbe  halset  vnd  kttsset,  Darnach  mancherley  des  graffen  gescheftes 

10  halben  mit  einander  redten  vnd  grosse  frettde  mit  emander  hatten; 
Pierotto  vnd  Giachetto  den  graffen  kleyden  wolt;  aber  dez  graffen 
meinung  nicht  was,  snnder  vor  wolte  das  Giachetto  den  versprochen 
lone  von  dem  kunige  verneme  Darnach  in  dem  kttnige  in  seinem  armen 
gewante  vnd  form  antworten,  damit  der  kknige  grösser  schäme  en- 

15  pfienge.  Also  Giachetto  vnd  Pierotto  mit  dem  graffenn  fttr  den  kflnig 
kamen;  Zu  dem  sprachen,  ob  er  noch  in  der  meinung  were  nach  dem 
er  hat  lassen  rüffen  des  graffen  Guaitiere  von  Angfers  halbcnn  ob  der 
Ion  bereyt  weren  den  die  im  den  graffen  vnd  seine  kinder  antwort  als 
er  in  seinem  anßrttffen  verheissen  vnd  versprochen  het?  Wammb  aber 

so  nicht  sprach  der  knnig  williglich  vnd  gern  volgen  sol  als  ich  verspro- 
chen han,  vnd  zu  hant  können  schuffe  köstliche  vnd  reiclie  kleynet  von 
goide  vud  edelm  gesteine,  Dez  sich  Giachetto  wunder  name ;  zu  Giachet  to 
spräche,  vpd  im  gepote;  trag  weck  alle  ding  vnd  [76<^J  pringe  mir  den 
edeln  fürsichtigen  graffen  von  Angfers!  indem  sich  Giachetto  vmb  keret 

25  vnd  den  alten  eysgrawen  amen  seinen  stalknecht  für  sich  naiiio  '/A  dem 
künig  spräche  heilige  kröne  vnd  maiestat,  Das  ist  der  vater  vnd  der 
sune  Die  tochter  ist  mein  elich  weybe  vnd  hau(S£rawe,  sy  ist  aber  nit 
hie  die,  doch  mit  der  hüffe  gotz  sOlt  ir  sie  auch  palde  sechen.  Do  das 
der  kfinig  sache  vnd  vemam  vnd  den  graffen  ward  ansechen,  wie  wol 

30  er  alt  vnd  vngestalt  waz  doch  in  figurirt  vnd  zu  hant  erkante,  vnd  mit 
czahern  der  äugen  do  er  vor  im  knyet.  in  aufhübe  halset  vnd  ktiisset 
vnd  freüntlich  enpfinge;  Des  selben  geleichen  Pierot  des  graffen  sun 
thet.  Zu  hant  das  arme  gewante  dem  graffen  schüfe  ab  nemen  vnd  mit 
seinem  eygen  gewant  begäbet  vnd  kloydet.  Yber  das  der  kfinig  Gia- 

35  chetto  des  graffen  eyden  vnd  Pierotto  schwager  in  grossen  eren  Starz 
hette,  vnd  er  Giachetto  die  gäbe  vnd  schanckung  enpünge  vmb  des 
willenn  das  er  dem  kflnige  den  graffen  vnd  seinen  sune  geantwttrt  hette; 
Yor  der  kttnig  alle  sach  vnd  trttbsal  die  dem  graffen  in  seinem  elende 
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sagestanden  waren  vemetnen  wolt[76^]  Darnach  der  graffe  zUOiachetto 

seinem  eydeii  sprach  lieber  eyden  iiym  iiin  die  gäbe  Vilsers  genediheii 
hern,  vnd  i>is  iiigedeiicke  deinem  vater  zu  sagen,  daz  deine  kiude  sein 
md  meine  diechter,  von  mflterticher  art  vnd  gepnrt  nicht  von  armen 
5  petlem  komen  sein  Giacbetto  enpfinge  die  gäbe  vnd  z&  hant  seiner 
hanßfirawenii  sante  vor  6enetta,  aber  nnn  Yiolante  genant  gen  Paris! 
käme,  auch  Pirotto  haußfrawe  dar  kam  vnd  de  in  grossen  freuden  den 
graffeu  eiipängeu  Den  der  küuig  in  seinen  ersten  staut  vnd  grafschaft 
wider  geseczt  hette  gmser  vnd  mechtiger  vaz  dann  er  ye  warde  vnd 
uGiachetto  mit  Yiolante  des  graffen  tochter  seiner  hanßfrawen  wider 
heym  inEngelant  fore;  desselben  geleichen  Pirotto  minder  seiner  thet^ 
Vnd  der  gratfe  in  grössern  eren  vnd  wirdenn  mer  dann  ye  zil  Parisy 
piß  an  seinen  tode  fi'ölich  liebet,  Also  bat  des  <]^ratteu  von  Angfers 
MBtori  ein  ende,  got  die  her  nach  volgen  auch  zu  gutem  ende  pringe* 

Barnaba  von  Genoua  falschiicben  von  Anibrogiolo  von  Pia- 
czencza  betrogen,  fünf  tausent  gülden  verlose  in  v€Tezag[77*Inuß 
fiele  mit  seinem  knechte  Schafte  daz  er  sein  weybe  töte;  Dem  sie  mit 

pete  vnd  diemüligeri  Worten  überwanl  pey  lebtii  beleybe  in  niannes 
fünn  auß  dem  lande  lloche  gen  Alexandria  füre,  lange  zeit  dem  soldan 
dienet,  Darnach  den  betrugner  Ambrogioio  in  Acri  fände  in  schwer* 
lieh  straffet,  nach  Barnaba  irem  manne  gen  Genoua  sante,  vnd  gegen- 
wärtig des  soldan  wider  frawen  orden  an  sich  nam  frölichen  vnd 
reiche  mit  Barnaba  gen  Genoua  füre. 

Po  frawe  Eli.s.i  ir  klegliche  histori  veri)racht  liet,  Philomena  die 
25  kiinigiu  selbes,  Die  mit  zucht  schöne  vnd  iicplich  über  alle  andere 
frawen  gepreist  was,  Anhabe  also  spräche.  Wir  stüien  Bioneo  sein 
gedtnge  halten,  dann  nyemant  ^mer  ist  icfat  ze  sagen  dann  ich  vnd  er 
afieme,  Dammb  mercket  vnd  vernemet  meine  wort.  Es  ist  vnter  den 
gelerten  eingemeins  Sprichwort,  das  der  betrüguer  alweg  gern  pey  dein 
30  betrogen  ze  fusse  beleibt,  Doch  dünckct  wie  ein  sölcbes  durch  keiner- 
tejr  warheit  mttg  peweist  weren,  wann  ein  sdlches  sidi  nitt  selbe  begibt 
^dgeschidit;  darvmbicb  der  gesagten  materi  [77^]ichancbnadifo]gen 
wfl  mit  meiner  histori,  vnd  mhr  in  gedancken  kome  ist,  damit  ir  eneh 
des  paß  vor  den  falschen  lügner  oder  betrügner  wißt  ze  hüten,  Darumb 
verncmpt  vnd  habt  liebe  daz  ich  euch  da  sagen  wille  Es  sich  begäbe 
sls  oft  geschidit  das  sich  zu  Parlsy  in  Franckreiche  auf  einer  herber 
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gar  mancherley  kauflefite  von  Walhen  on  geferne  zvi  einander  fügten 

iglichcr  besunder  gescheites  halben  als  der  kaofleüte  gewoheit  ist:  Sich 
begäbe  an  einem  abent  das  nacbtmale  frölich  mit  einander  enptangen 
betten  Anhaben  von  mancherley  abentetter  ze  sagen  von  einer  in  die 

e  andern  komen,  vnd  von  Iren  hanßfrawen  z&  reden  worden  die  igücher 
seine  do  heyme  gelassen  bette,  vnd  In  abweyse  form;  Etlicher  sprach 
ich  weiß  nicht  was  die  meine  thut  wann  ich  nicht  do  heyme  pin,  Aber 
das  weiß  ich  wol  wann  mir  hie  etwaz  ianges  zu  banden  komet  vud  mir 
gefiele,  daz  ich  die  liebe  die  ich  meiner  frawen  trage  nit  auf  ein  ort 

10  leget,  vnd  die  irende  die  mir  werden  mdcbte  nem^.  Der  ander  apradi 
desselben  geleiohen  ich  thäte,  vnd  ob  UAi  gelanbe  oder  nicht  gelanbe 
das  mein  Irawe  ir  gelflcke  auch  [77*^]  suche  so  sieesthon  mag  do  laß  ich 
sie  für  sorgen  yedcs  thue  gefallen.  Der  dritte  auch  in  solcher  meinnng 
was,  vnd  sere  alle  einen  sin  hatten,  wann  sie  aii(^ritten  vnd  ire  weyber 

15  alleine  do  heyme  liessen,  das  sy  ir  innge  zeit  aneh  nicht  Verliesen  wöl- 
ten;  Dann  einer  vnter  in  anßgenomen,  genant  Bemaba  Lamolin  von 
Genoua,  der  alle  ire  gespreche  vnd  wort  ernstlich  \Yider  redet,  Vnd 
sprach  so  hat  mir  got  besunder  genade  geben  vnd  gethon  vnd  mir  be- 
sdiert  vnnd  zu  gesantt  als  ein  volkomne  tugentreiche  frawen  als  man 

so  eine  in  allen  landen  finden  möcht;  Darzfi  schöne  von  leybe  vnd  gestalte, 
vnd  alles  das  kane  daz  einer  erbem  frawen  zn  gepüret  ze  wissen,  als 
mit  seiden  näen  got  sticken  des  mere  vernympt  vnd  kane  dan  frawe 
auf  erden,  vnd  alles  das  zu  eines  erbern  manues  tische  gehöret  a:le- 
licher  ausrichten  kan  mit  fOrschneiden,  dann  ich  keines  hem  diener  ye 

»  gesache  noch  fände,  Ober  alles  das  weyse  klnge  vnd  fflrsichtig  geczi.  et 
mit  aller  tngent.  Damach  paß  re3rten  vnd  einen  feder  spile  außwarlfn 
künde  dann  kein  logier,  Desselben  geleichen  mit  schreiben  vnd  lesen 
ires  geleichen  nicht  were,  ein  ig[7  7  Tjüche  rechnung  nach  wünsche  ze 
machen  als  ein  ander  kanfman  Nach  manchem  andern  lobe  Er  spräche 

80  vnd  Bcfawnre  reyner  vnd  keoscher  frawen  man  nicht  fttnde  dann  die  swnen, 
vnd  fürwar  gelaubet  wann  er  zechen  iare  von  ir  were  daz  sie  vnkettscheit 
halben  mannes  nymmer  begeret.  Kun  waz  vnter  disen  keufleüten  ein 
innger  man  genant  Ambrogiolo  von  Piaczenza,  der  von  des  letsten 
loben  das  Bernaba  seiner  frawenn  geben  bette  anhnbe  zä  lachen  vnd 

8»  sein  zfi  spotten  zft  im  spräche  ob  er  des  keysers  prieffe  mer  danunb 
hette  dann  ander  leütt  vnd  ob  im  mere  verliehen  were  dann  andern 
Dar  vmb  sich  Bernaba  etwaz  betrübet  vnd  sprach  nicht  der  keyser,  sun- 
der got  mir  die  genade  gethon  hat  der  mer  vermag  dann  d«r  keyser 
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Ambrogiolo  spräche,  Bernaba  mir  czweyfelt  nidit  du  gelanl»6St,  ynd 
wäre  weineist  zii  sagen,  AIk  r  nach  meinem  gedüncken  so  habt  du  gar 
kleine  kuntscliaft  ireüntiicher  natur,  bettestu  sie  aber  paß  pedacbt  ich 
sieh  dich  nicht  8o  eyfeltig  noch  von  so  grober  nature  das  dir  nicht  aolt 
f  irissent  sein  auf  sl^lcbe  mateii  maßlicher  ze  reden,  gelaustn- daminb 
das  wir  also  alle  gerett  haben  daz  die  [7  B*"]  vnsem  frawen  dammb  andm 

■  sein  dann  die  dem  ist  nach  vnser  meinung,  doch  allweg  von  natürlicher 
begiie  sich  ein  solches  gar  wol  begeben  möcht  als  wir  dann  gerett 
haben;  dammb  jBamaba  gnter  man  ich  mnsse  mit  dir  diser  mateti 

19  halben  fevrer  reden,  Ich  hau  alweg  yemomen  wie  vnter  den  tötlichen 
Üeren  der  man  das  wirdigest  sey  daz  got  beschafien  habe  dar  nach  die 
frawe,  Aber  der  man  als  wir  dann  stäcz  sechen  vnd  gelauben  vnd  durch 
alle  ir  werclie  veriiemen  on  czweyfel  volkomeniicher  vnd  steter  ist  dann 
die  frawen  sein;  Die  iirawen  gemeiniglichen  wanckehntttig  vnd  vnstet 

15  sein  das  man  durch  vil  natflrlicher  recht  beweisen  möcht  wann  es  not 
thet  das  ich  iczund  sten  lasse;  seytmal  den  man  von  steterm  vnd  ster- 
ckenn  gemüte  ist  dann  die  frawen  sein ,  vnnd  sieh  eins  sölchen  nicht 
enthalten  mage  sunder  wo  er  dez  gepeten  ist,  ich  geschweige  die  im 
2a  solchem  gefeit  vnd  der  er  begem  ist,  vnd  aües  daz  thnt  da  mit  er  pey 

N  ir  sein  mfige  vnd  daz  nidit  ein  fart  des  monecz  sunder  zu  tausent 
malen  dez  tages,  dammb  wes  hofstu  daz  ein  frawe  die  von  natur 
warn  kel  vnd  vnstilte  ist,  widersten  mOge  dem,  dem  der  man  der  stercker 
ist  nicht  widerstenn  17 S^}  mag,  sunder  wann  ir  der  man  liebet,  auch  zu 
leiten  durch  gäbe  oder  pete  willen  sich  überwinden  lassen  besunder  wo  sie 

»  von  weisen  mannen  wflrt  lieb  gehalten,  gelaubestu  das  sie  sich  sölches 
entschlagen  möchten,  für  wäre  rein  sy,  wie  wol  du  mir  wüt  zS  versten 
geben  das  ich  ein  si\lches  gelauben  sülle  daz  du  es  gelaubest  Dann  seihest 
sprichest  dein  weib  sey  ein  frawe  von  tieisch  vnd  peinen  als  die  andern 
sein;  dammb  natOrliche  hicze  begire  der  liebe  in  ir  als  pey  den  andern 

»  Sern  Bol,  vne  wol  sie  erber  frum  vnd  züchtig  ist  Doch  alweg  pey  ir  alle 
dise  nattirlicheit  sein  mügen  nicht  minder  als  pey  den  andern,  darumb 
mich  an  dich  auch  gar  fremd  dünckt  daz  du  dich  so  gar  wider  vns  alle 
seczest;  über  sölcbe  rede  Bamaba  antwort  vnd  sprach;  Ambrogioio 
wisse  daz  ich  ein  kaufinan  vnd  nit  ein  pfylosofo  pin  mit  dur  ze  disputiro 

»  vnd  als  ein  kaufman  rede  vnd  dir  antwort  gibe.  Ich*  spreche  das  ich 
gar  wol  weyß  vnd  erkenne  als  du  gesagt  hast,  Das  sich  alle  dise  ding 
in  einer  vnweisenn  frawen  gar  begeben  möchten  In  der  weder  schäme 
sucht  noch  ere  ist;  aber  die  weisen  haben  solche  sorg  irer  ern  daz  sy 
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stäter  Tnd  bestendiger  dann  die  man  sein  [78^]  Die  söldier  ern  mkt 
aehten  nodi  fftr  schände  halten;  Der  ist  mein  fraw  eine,  do  sprach 
Ambrogiolo,  fürwar  ir  keine  nicht  ist  als  oft  sie  an  söliche  materi  ge- 
dencket  vud  die  in  irem  kcrczen  von  eygem  willen  suchen,  so  vil  hör- 
6  ner  in  an  iren  Stirnen  wüchsen,  die  geczettgnOi^  geben  wes  sie  in  irem 
berczen  begert  vnd  gedacht  hett.  Ich  wül  gelanben  Ir  man  wenig  fOnde 
die  sölchen  vnersamen  flachen  nach  folgtenn,  Aber  nicht  aUeine  in  die 
hömer  wachsen,  sunder  in  iiymer  von  der  stirn  keinen,  voraus  den 
die  do  weyse  vnd  kluge  sein  vud  ii^n  sülchen  Sachen  mit  zucht  küunen 

10  nach  gen,  vnd  die  Sachen,  Dann  allein  der  frawen  schände  ist  vnd  stet 
wo  hr  Terporgne  liebe  zä  Hdit  kerne  vnd  offenware  wflrde  Däromb  so 
sie  peste  mügen  ir  liebe  verporgen  halten,  vnd  habe  das  fOr  ein  gancze 
warheit;  daz  die  alleine  keüsche  ist  an  die  vnkeüscheit  ist  nye  begert 
worden;  Wann  ich  ein  solches  nit  durch  natürliche  recht  west  vnd  ver- 

11  nemo  daz  im  also  were  ich  mich  schämen  wölte  icht  do  von  ze  reden 
ynd  ein  sdlcher  zIL  manchen  malen  nicht  versucht  vnd  gesechen  bette 
Mer  ich  dir  sage  wer  ich  nächer  deiner  heiligen  fraf78'^J\ven  mir 
czweyfelt  nicht  ich  sy  zu  sölchem  pringen  wülte;  darzu  ich  manche 
pracht  han  Solche  wort  Barnaba  betrabten  zu  Ambrogiolo  spräche  mit 

90  Worten  ze  kriegen  es  möcht  sich  weiter  preiten,  du  sagest  vnd  ich  rede, 
Das  alles  nicht  anders  dann  wort  sein,  Nun  seytmal  als  dn  sprlehest 
das  sie  alle  so  weiche  vnd  ^^  anckel  sein  vnd  wie  du  dich  also  vermtigeut 
siehst,  und  damit  ich  dich  meiner  fraweun  ern  vnd  zucht  müg  warhaftig 
vnd  gelanblich  machen,  so  wille  ich  mich  meines  hanptes  verdfenden 

s5  vnd  daz  Verliesen  wo  da  sie  zä  sölchen  vnerlicben  Sachen  vnnd  deinsm 

< 

.  willen  pringest ,  vnd  wo  du  des  nicht  thuest'  so  wille  ich  daz  du  nidit 
anders  verliesseu  solt  dann  tausent  ducaten  in  golde,  Ambrogiolo  der 
nun  in  sölchen  Worten  vnd  reden  erbarmt  was  antwort  vnd  spräche; 
Ich  weib  nitt  waz  ich  mit  deinem  haupt  pl&te  oder  tode  gethon  oder 

80  beginnen  möchte  wann  ich  gewönne;  ist  dir  aber  ze  willen  die  proba 
ze  sehen  dez  do  von  wir  piß  her  gerett  haben,  8o  seeze  mir  fünf  tausent 
gülden  die  dir  minder  lieb  sein  süllen  dann  dein  haulit  wider  mein  tau- 
sent; aber  kein  zeit  So  will  ich  mich  versclireib[79'^Jen  vnd  verpiuden 
der  genanten  summe  wo  ich  verleflse  vnd  gen  Genoua  ziehen,  vnd  iner- 

86  halb  dr^er  monet  nach  dem  tage  dar  an  ich  von  hiere  auiS  zeficbe,  dein 
frawen  zu  meinem  willen  geschickt  vnd  pracht  haben,  vnd  zÄ  wwt- 
zeihen  dir  ir  schönsten  kleynet  pringen  Das  vnd  ander  mere  do  mit  da 
selbes  sprechen  solt;  ich  redlich  gewunnen  habe.  Doch  so  fere  daz 
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da  mir  versprechBt  pei  deiner  treäe  an  eydes  stBt  nicli  Genona 

in  diser  zeit  ie  komen  noch  keinei  ley  doiucr  frawen  diser  sache  hal- 
ben icht  zu  scbreibtia  noch  ze  wissenn  thon,  das  sich  Barnaba  alles 
fdUiget  vnd  sein  wol  gelallen  waz;  Die  kaofledte  die  da  gegen- 

$  wOrtig  waren  söUche  sach  geren  nidergelegt  betten  wol  sachen  da  von 
wenig  gutes  bekomen  mocht;  Aber  der  czweyer  gemfite  gen  einan- 
der enczunt  warn,  in  solcher  lüab  uicbt  allL-iiif  peyder  willc  groß  sunder 
erntstlich  gen  einauder  verschriben ,  \Tid  durch  ir  eygen  hant  geschrift 
sich  einander  verponden.  Do  nun  das  geschehen  was,  Barnaba  Pa* 

»  my  beleib,  ynnd  Ambrogiolo  sich  mit  dem  ersten  gen  Genona  lüget  Do 
er  nnn  etliche  vergangen  tage  gewesen  was,  vnd  sieb  der  schönen  frawen 
[79*»]  namen  weise  vnd  geperde  ilti  gassen  vnd  ires  hauses  erlernet 
hette,  vnd  aller  irer  gewouheit  in  geheyme  gar  wol  vnterricht  was  vil 
mer  von  irem  lobe  vemam  dann  von  Barnaba  irem  manne  gehört  hatte 

15  vnd  gedencken  warde  der  grossen  torheit  die  begangen  het;  doch  mit 
Minen  eren  vnd  on  verlnst  nicht  wol  ze  rAcke  kern  mochte,  vnd  sidi 
mit  einer  frawen  eynet;  die  er  mit  gelt  übt  rirabe  Die  gar  vil  ni  ßaruaba 
hause  wonet  auß  vnd  ein  ginge  zu  zeiten  der  erbern  frawenn  mit  irem 
aimen  dienst  z&  liebe  warde,  darumb  sie  ir  zu  zeiten  was  gäbe  vnd  das 

M  shnfisen  zu  zeytenn  enpfinge  sere  wol  gehalten  was  von  der  erbem 
frawen.  Diso  arme  irewen  Ambrogiolo  gancz  nach  seinem  willen  ge- 
schickt het  vnd  einen  kästen  iiiaciirnn  Hesse  dor  ein  er  sich  versperret 
vnd  nacii  Ordnung  peyder  nicht  aiieme  von  der  armen  frawen  in  der 
erbem  frawen  hause,  sonder  in  ir  eygne  kamem  getragen  warde,  vnd 

n  der  erbem  frawen. zä  versten  gäbe  wie.sy  för  etlichen  tage  anß  der  stat 
auf  das  dorffe  gen  wölte,  vnd  also  ir  den  kästen  befiilhe  piß  sie  wider 
kein  als  dann  die  Ordnung  von  Ambrogiulo  gebenn  was  Also  beleybe  der 
käste  iu  der  [79^=]  erberu  iiawenu  kamern;  Do  nun  die  nacht  komen 
was,  vnd  Ambrogiolo  dauchte  die  erber  firawe  solt  entschlaffen  sein,  Er 

so  ukwendig  seinen  kästen  aof  thet  vnd  dar  aus  in  die  kamern  ghige  vnd  ein 
kleui  lieehtlein  anczttndet  vnd  alle  gelegenheit  der  kamern  erlernet  als 
was  gemaie  vnd  aiidiTiu  daz  darinne  was  dez  alles  gar  eben  war  namc 
vnd  mercket  in  seinem  gemüte,  Darnach  sich  zu  dem  pette  nahent,  do 
die  £rawe  mit  einem  kleinen  meydleiu  läge  vnd  schlieffe ,  Die  er  gar  ge« 

IS  melichen  vnd  nut  stille  aufdeckte  nackent  also  schön  sache  als  angeleget, 
aber  kein  zeichen  an  irem  leybe  nicht  genemen  noch  gemechen  motzte, 
das  er  Barneba  pringen  möchte,  daim  alleine  vnter  der  linckcn  pruste 
sie  ein  kleine  warczeln  hatte  darumb  etliche  goltfarbe  härlein ;  Do  er 
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die  gcsccheu  liette;  In  dauchte  er  ein  gutt  Wortzeichen  bette  sich  genug 
Hesse  ires  leybes  vnd  sie  zu  dackte,  wiewol  er  sy  also  schöne  sache 
doch  so  beherczent  nicht  was  das  er  sich  zü  ir  geleget  hette  vnd  an  sie 
icht  begeret  hett  zu  yueren,  Dann  ir  stät  gemüte  Tnd  bertikeit  wol  ver- 
5  nomen  hette,  Vnd  also  den  [79*]  meren  teyle  der  nacht  in  der  kamem 
vmh  ginge  vnd  der  frawen  kastiMi  anff  thet,  daraulj  iiame  was  im  eben 
was  zu  gutem  Wortzeichen  do  mit  er  zu  Barnaba  sprechen  möcUt  sölche 
Ueinet  im  sein  weybe  geben  het,  von  erste  er  der  erbem  frawen  nam 
ein  k(>stenlicheen  peOtell  darinn  Til  manch  ^den  ringe  mit  edefan  ge- 

10  steine,  Darnach  ein  gülden  gtlrtcU  mit  vil  ander  Weynet  das  alles  in  sei- 
nen kabten  trüge,  vnd  selbes  auch  ^vider  darein  ginge  vnd  sich  wider 
versperret  als  vor  also  thet  er  czwu  necht  nach  einander  das  die  erber 
firawe  sein  nicht  wäre  name,  Darnach  an  dem  dritten  tage  nach  der  ge- 
geben Ordnung  das  alte  weybe  wider  nach  irem  kästen  käme,  vnd  za 

15  hause  wider  heynie  trüge,  Ainbrogiolo  darauß  ginge,  das  alte  weyb 
pcczalet,  vnd  auß  richtet  als  er  ir  versprochen  het,  vnd  so  er  erste 
mochte  sich  mit  den  kleineten  die  er  der  erbern  frawen  gestolen  hette 
wider  gen  Parisi  füget,  Do  er  den  erbem  kauflenten  rQfiet  die  da  pey 
vnd  gegenwttrtig  waren  do  er  sich  mit  Barnaba  verschribenn  vnd  auch 

20  verpunden  hette.  Zu  den  er  also  spräche,  wie  er  [80*]  verprac ht  vnd 
gewuunen  het  als  er  mit  Barnaba  seins  weil)es  halben  gew^t  vud  sich 
versprochen  het,  vnd  da  mit  sich  ein  solches  in  der  warheit  erfände,  Er 
von  erste  alles  daz  er  in  der  kamern  gesechen  hette  von  gemäle  vnd 
anderm  das  darinne  was  mit  aller  gelcgenheit  den  kaafleüten.  vnd  Bar- 

26  naba  saget,  Darnach  die  schönen  gestolen  kleynet  sechen  liesse,  vnd  zu 
versten  gäbe  wie  sie  im  Barnaba  weybe  geben  vnd  vmb  grosser  liebe 
willen  geschencket  hette.  Barnmb  er  sprach  vnd  meinet  er  redlich  die 
fünf  tansent  goldin  gewonnen  hette,  Barnaba  antwflrt  vnd  spräche,  der 
kamern  halben  waz  er  do  von  gesagt  hette  war  were,  auch  wol  erkjßnt 

ao  die  kleinet  seiner  fra\v(Mi  gewest  wcrcn ,  Aber  ein  sMches  durch  meyde 
oder  knecht  erlernet  het  müge  haben  die  gestalt  vnd  gelegenheit  der 
Jcajnem,  Desselben  geleichen  auch  die  kleynet  im  haben  mtlgen  worden 
sein,  Wo  er  im  nicht  anders  saget  oder  weste,  In  gedeachst  an  den  ge* 
sagten  alleine  im  zu  gewinnen  die  fünf  tausent  guldin  nicht  ein  genügen 

S5  were  über  das  Ambrogiolo  im  antwürt  vnd  sprach,  Barnaba  fürwa[80' ]re 
du  soltest  ein  genüge  haben  vnd  dich  nundalest  benUgen  lassen,  Aber 
seytmal  es  dein  gefallen  ist  so  will  ich  dir  zä  liebe  weren  vnd  fOrpaB 
sagen  So  spriche  ich  fraw  Geneflra  dein  haaßfraw  hat  vnter  it  lincken 
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prflske  ein  warczeln  zä  gater  masse  groß  daramb  sten  pey  sechs  golt- 
färbe  haiT.  Do  das  Barnabe  erhöret  vnd  veriiome  in  dauchte  wie  im  ein 
Schwert  bercz  durch  gioge  vnd  sich  aller  in  seinem  ange&icht  vor- 
kwet  vnd  entferbet  do  pey  man  wol  mercken  vnd  vernemen  mocht,  vnd 
»  ein  offenwar  czeichen  was  alles  das  Ambrogi<^o  gesagt  bette  das  es  alles 
war  sein  mocht  Vnd  nach  etlichem  inwendigem  scbmerczen  vnd  seflfczen 
Er  spräche  lieben  freünde  vikI  güuuer  was  Arabrogiolo  gesaget  hfit  ist 
allp«  wäre,  vnd  hat  redlich  bewunnen:  darumb  korac  wann  er  wolle  so 
will  ich  in  erberiich  außrichtenn  vnd  beczalen,  vnd  an  dem  nechsten  tag 

10  darnach  Amhrogiola  die  fünf  tansent  gflldein  enpfinge,  vnndBamab* 
von  Parisy  schiede,  Ein  schwere  pöses  gemftte  wider  sein  eliche  hanß- 
frawen  hatte,  Gen  Genoua  wercz  do  sich  richtet  Doch  nicht  da  hine 
käme,  [80*^]  sunder  czwainzig  meyle  darvon  auff  einem  seinen  dorffe 
vnd  gesesse  beleybe,  vnd  einen  seinen  getreuen  diener  oder  knechte  mit 

15  czweyen  pferden  vnd  brieilisn  gen  Genoua  zu  seiner  frawen  sante  vnnd 
ir  sein  z&knnft  ze  wissen  thet  vnd  so  sie  erste  möchte  zH  im  kern  vnd 
dem  knechte  er  gepote  wann  er  mit  der  frawen  keni  an  <iaz  (mde  do  es 
in  an  dem  ftigligsten  deüchte  das  er  sie  on  alle  pannherczikeit  tödet 
vod  ir  das  leben  neme  vnd  sich  schnelle  wider  z&  im  füget,  Do  nun  der 

so  knecht  gen  Genoua  kam  der  frawen  seines  hern  brleffe  vnd  potscbaft 
geben  vnd  geantwttrt  bette  vnd  mit  grossen  freüden  von  ir  enpfangen 
warde  Den  andern  tag  darnach  mit  dem  knechte  ;iijtfsasse  zu  irem 
manne  Barnaba  meinten  ze  reiten.  Nun  etliche  meile  geriteu  waren  In 
m  einiges  finsters  tale  komen,  do  den  knecht  gut  vnnd  zeit  dauchte 

»  seines  heren  gepote  ze  verpringen,  sein  Schwerte  außzoche  die  frawen 
pey  irem  arme  name  z&  ir  spräche  Frawe  befelhel  euch  got;  dann  hie 
an  disem  ende  ir  etler  leben  lassen  müsset,  Die  arme  fraw  das  ploß 
Schwert  vor  ir  sache  vnd  die  herteu  wort  ver[80^Jnomeu  bet,  mit  er- 
sdirodcenlichem  herczen  sprach,  0  genade  mir  vmb  gotz  willen  wez 

so  zeichst  du  mich  ich  pite  dich  ee  du  mir  mein  leben  nymest  sag  mir  vor 
durch  got?  waz  sein  die  widerdrisse  die  ich  wider  dich  begangen  hau, 
darvmVi  du  mich  so  lesterlich  töten  wilt  vnd  dein  hende  in  meinem  vn- 
schuidigen  plüt  verunreinen  wilt,  Frawe  sprach  der  knecht  ich  klage 
nuch  Uber  euch,  aber  waz  ir  ettrem  manne  meinem  bern  gethon  habt, 

I»  oder  wes  er  euch  zeihet  ist  mir  vnwissent.  Dann  ein  solches  ze  thon  er 
odr  pey  seiner  hulde  gepoten  vnd  befolhen  hat,  daz  ich  eu<di  auf  disem 
Wege  on  alle  pai  iaherczikeit  töten  süile ,  vnd  wo  ich  em  solches  nicht 
thet  er  mich  mit  seiner  eygen  hent  henken  vnd  erwürgen  wolle  Ir  wist 

10* 
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wol  wen  icli  im  schuldig  pin  Dar  vmb  got  sey  mein  zeuge  mir  vmb  euch 

von  herczen  leyde  ist,  viind  im  doch  nicht  anders  thon  magc,  Zu  dem 
die  frawe  mit  weynciiden  äugen  sprach ,  Ich  pit  dich  piß  mir  genädig 
durdi  got  nicht  schuldig  wollest  wem  an  dem  do  von  dir  nye  leyt  geschehen 
&  ist,  einem  andern  z&  liebe,  Dann  got  der  ahnechtige  der  aQe  dinge  weiß 
Tnd  auch  daz  sieht  [si das  ich  wider  meinen  manne  sölches  nye  be- 
gangen lian  tlariimb  ich  todes  schuldig  sey,  noch  sölichen  iämerlichen 
tode  von  im  zü  empfahen.  Doch  lasse  wir  das  alles  sten,  du  macht  ob 
du  wilt  zü  einem  male  got  vnd  auch  deinem  hern  vnd  auch  mir  ein  ge- 

10  nfigenn  thon  in  disen  saehen,  vnd  daz  also;  Nyme  mein  gewant  zu  zu 
vnd  gibe  mir  allcine  dein  iopen  die  doch  gar  kleines  gelter  wert  ist,  vnd 
reit  wider  zn  deinem  lierrcn  Jianiaba  meinem  manne,  vnd  sage  im  wie 
du  mir  a,n  disem  ende  das  leben  gcnomen  habest  So  wille  ich  dir  ver- 
sprechen vnd  zü  got  schweren  vnd  pey  dem  heile  das  ich  auf  disen  tago 

15  von  dir  enpfahe,  das  ich  so  ferre  auß  disen  landen  gen  vnd  ziehen  wille, 
das  weder  du  noch  Bamaba  noch  lebendig  mensche  auß  diser  gegent 
nymmer  mere  icht  von  mir  vernemen  sol.  Der  giit^"  knccht  dem  die  vn- 
schuldig  erber  tVawe  erparmet  vnd  sy  nicht  gern  vmb  ir  leben  prachte 
gar  gerincklich  sicli  diemütihet  vnd  ir  gewanüein  name  vnd  ir  sein  iopen 

so  gab  vnd  etlich  gelt  liesse  vnd  sy  pat  daz  sy  so  sie  erste  m<tohte  aaß 
dem  lande  vnd  gegent  züge,  vnd  sie  also  z&  fnsse  aUeine  in  dem  wildenn 
tal  liesse,  [81^]  vnd  zü  seinem  liern  reyte  Zu  dem  er  sprach  sein  gepote 
er  nicht  alleine  verpracht  hette  sunder  der  frawen  toten  leybe  vnter 
den  wolffen  geUissen  het.  Nach  etlicher  vergangen  zeit  Bamaba  gen 

s5  Genoua  kam  der  von  den  andern  kaufleflten  etwas  verschmftcht  waz 
vmb  der  vnuerntlnftigen  kaufinanschacz  willen  die  er  mitt  Ambrogiolo 
begangen  hat  im  in  grossem  übel  von  yderman  ward  anfgenomen  arm 
vnd  verdorben  beleybe.  Nun  als  ir  vernomen  habt,  die  elende  frawe 
aileine  on  allen  tröste  beliben  was  vnd  so  sie  pest  mocht  sieht  verkeret, 

so  domit  sy  von  yemant  erkant  wtirde,  nicht  ferre  von  dann  in  ein  dorffleiB 
ginge  do  sy  sich  pey  einer  alten  frawen  zfiricht  vnd  bereyt  in  mannes 
form  vnd  ir  des  knechtes  iopen  zu  irem  leybe  machte,  vnd  auß  irem 
hemde  mans  hemde  vnd  niderkleyde  machte  vnd  ir  schönes  langes  frawen 
hare  abschneyde  sich  gancz  schicket  in  mannes  geperde  vnd  sctufe 

s5  knechtes  form,  vnd  sich  palde  in  ein  porten  zu  dem  mer  füget,  do  sie  z& 
Irem  gelücke  ein  katelaniseh  schiffe  fände,  von  dem  der  patrön  des 
Schiffes  genant  wasEnchanach  der  an  das  lant  ab  gesessen  was  [8  süsses 
Wasser  auf  zcladeu  von  einem  pruune,  mit  dem  die  frawe  in  knechtes 
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form  zu  rede  kam  vnd  sich  zu  im  fflr  ein  schiffkaecht  auf  daz  schiff» 

verdinget  vud  sich  naute  mit  namen  Sicuraiio  von  l'inalo  do  sy  sich 
gancz  von  neüem  mit  mannes  Ideyderii  versache,  vnd  dem  herii  des 
Schiffes  in  sölicher  masse  dienet  das  sie  gancz  sein  genade  het  vnd  Uber 

5  alle  andre  knechte  erbarbe  Nit  lange  yerging  der  'Ghatelon  mit  grossem 
g&te  in  Alexandria  f&re  ynd  mit  im  etlichen  falcken  füret  dem  soldan  ze 
schicken;  der  auß  zu  warten  Sicuran  grosser  laeister  was,  vnd  in  zn  mer 
loalen  in  des  soldan  hause  vnd  palast  gegenwürtig  des  soldan  hat  zu 
essen  geben,  Vnd  der  soldan  wäre  genomen  hette,  Sicuran  schnelle  vnd 

10  behende  dienst,  nit  aUein  dem  falcken  ze  warten,  annder  in  allen  andern 
Sachen  fOrsichtig  vnd  kluge  waz,  als  mit  schreiben  vnd  lesen  rechen  vnd 
in  allen  ;nidern  diensten  außrichtig,  Seine  tu^ent  vnd  ge])enie  In  söli- 
cher masse  im  liebten  vnd  gefielen  das  er  Sicuran  an  seinen  herren  den 
Gateion  begeret,  vnd  wie  wol  es  dem  Catelon  schwere  was,  doch  dem 

]s  soldan  nicht  neyn  sprechen  mochte  [81^]  vnnd  im  Sicoran  vergflnnet. 
Sicuran  in  knrczer  zeit  nicht  minder  des  soldan  genade  hct  mit  seinem 
wol  thon  erworben  als  er  desChatelon  gehabt  hette.  Darnach  nitt  lauge 
verginge  in  Acri  der  stat  die  vnter  dez  soldan  heschaft  vnd  gewalt  ist, 
ein  grosse  messe  ein  ginge,  als  dann  ierlichen  zn  solcher  zeit  in  dem 

10  iare  gewonheit  was.  Do  von  allen  landen  grosses  volcke  auf  käme.  sun< 
der  von  kristen  kaufleuten  vnd  do  mit  die  kautieute  vnd  ir  güte  dester 
sicher  were,  waz  sein  gewonheit  alweg  an  alle  andre  amptleüte  einen 
seinenn  lant  hern  dar  zä  schicken  der  der  stat  vnd  auch  der  fremden 
kaufleote  adit  vnd  sorge  hette,  damit  nyemant  wider  recht  gethon  wQrde ; 

K  Do  nun  sölche  zeit  vnd  messe  komen  was,  der  soldan  Sicuran  für  seinen 
Verweser  vnd  gubernator  schicket  gen  Acri,  do  er  mit  grossem  fleilS 
ydermau  seine  recht  thet,  als  dann  seinem  ampte  zu  gepüret,  vnd  den 
fansten  kaufleuten  grosse  freuntschaft  peweiset  wo  er  die  sache  oder 
fände  Als  dann  waren  Gicilianer  Pisaner  Genoueser  Lombardi  vnd  Ve- 

90  nediger  vnd  vil  andre  manche  kanfleate  von  Walhen,  mit  den  er  grosse 
kuntschaft  iiame  gern  per  im  waz  [82*]  von  seines  landes  wegen,  von 
emem  ende  zu  dem  andern,  in  der  stat  auf  vnd  abe  reyte  sich  begäbe 
ongeferde  fOr  einen  laden  kome  darinn  Venediger  wonten,  do  er  geladen 
varde  ab  z&  siezen  etliche  kleynet  zü  sechen,  des  er  willig  was  absasse 

9s  in  den  laden  ginge  die  schönen  kleynet  ze  sechen  vnd  vnter  vil  manchen 
kleyneten  im  zii  gesiebte  kanfein  schöner  peütell  mit  einem  gülden  gür- 
teU  nach  Genouiner  gewonheit,  den  er  pald  erkaute  vnd  peyde  peütel 
vnd  gtirtell  sein  gewesen  waren;  In  gar  ein  fremde  sach  danchte  wi^- 
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seine  kleynet  den.leflten  möchten  zebanden  Jcomen  sein,  aber  keines  ge* 
leicben  mt  tbet  Dann  alleine  mit  zucht  fraget  wes  die  schönen  kleynote 

weren  vnd  ob  sy  feyle  weren  Nun  was  Ambrogiolo  von  Piaczenza  mit 
vil  vnd  mancherlei  kaufmanschacz  auf  einem  Veneüiger  scliiffo  auch  auf 
5' die  messe  in  Acri  keinen,  vnd  wol  vernomen  hatte  wie  der  haubtman 
vnd  gnbemator  der  stat  fraget  wes  die  kleynet  wem  vnd  wem  sie  zu 
standen,  palde  her  fttr  drate  zu  dem  haubtman  lachent  spräche,  herr 
die  kleynet  sein  mein  aber  sy  sein  mir  nich  feyle,  aber  wo  sie  euch  lie- 
ben vnd  gefallen  so  will  [82^']  ich  euch  fjy  schencken,  Sicurau  sache 
10  Ambrogiolo  lachen  vnd  etwaz  czweyfel  het  ob  er  in  erkant  het  oder  in 
etlichez  seinem  geperde  geformirt  hette,  Zä  Ambrogiolo  sprach  waz 
lachsta ,  dich  nympt  viUeicht  fremde  daz  ich  ein  Söldner  pin  vnd  nach 
solchen  frawisclieii  dingen  frage;  Dem  Ambrogiolo  wider  aiitwort  vnd 
sprach  Herre  ich  lache  des  nicht  daz  ir  sprecht,  sunder  ich  lache  des  in 
15  der  masse  sie  mir  worden  sein*  Zu  dem  Sicnran  der  haubtman  spräche? 
Nun  sag  mir  daz  dur  got  vfl  glückes  gebe,  Ist  es  dir  icht  schwere  wie  sy 
dir  worden  sein,  vnd  wie  du  sie  gewannen  hast.  Herre  der  haubtman 
sprach  Ambrogiolo:  den  peütell  vnd  gülden  gürtell  bchencket  mir  ein 
edel  fraw  vou  (ienoua  gcaant  madanna  Geneüra  Barnaba  Lamoliu  weib 
SO  in  einer  nacht  die  ich  pey  ir  schlieffe,  vnd  pat  mich  das  ich  ir  do  pey 
gedächte,  herre  daz  ist  das  des  ich  vor  gelachet  han  wenn  ich  bedendce 
die  grossen  e3rfeltickeit  Barnaba  ires  mannes,  der  also  törlich  thet  vnd 
mir  fünftausend  gülden  an  tausent  seczet,  das  ich  so  vil  nitt  vermocht 
daz  ich  sein  irawen  zu  meinem  willen  scliicket,  vnd  den  prachte  ze  thon, 
ib  Daz  thet  ich  vnd  gewan  fünftausend  [82^]  gülden;  Darzii  dise  kleynet 
als  ir  secht,  die  sy  mir  durch  grosser  liebe  willen  gäbe  vnd  scheuchet, 
vnd  nach  dem  als  ich  vernomen  han  Barnaba  wider  gen  Genoua  kam 
wie  er  sie  ein  seinen  knecht  tüten  schufte.  Do  Sicuran  Ambrogiolo  wort 
gehört  vnd  gar  eben  veruumeu  het  palde  erkant  waz  die  vrsaclie  Bar- 
do naba  zorn  wider  sie  gewesen  was,  vnd  wol  vernam  vnd  fdrwar  erkante 
daz  das  der  were  der  alles  ires  grossen  iamers  vnd  vnglftckes  vrsacihe 
gewesen  were,  im  wol  gedacht  söldie  kleynet  vngepüset  von  dann  nidit 
füren  sölt,  Doch  sich  in  keinen  weg  mercken  Hesse,  suuder  sich  gen 
Ambrogiolo  beweiset  wie  er  solche  abenteüerliche  sache  gern  gehört 
S6  hett  vnd  mit  im  grosse  freüntschaft  madiet,  in  sölcher  masse  do  sich  die 
messe  in  Acd  geendet  het  Ambrogiolo  durch  tröste  rate  vnd  hilffe  des 
haubtmans  Sicnrano  er  mit  im  gen  Alexandria  reyte,  do  im  Sicuran 
einen  reichen  laden  zi'irichtet  zu  verkauüea  vnd  kauften,  vnd  im  grosses 
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gelde  Tnter  seine  hende  gäbe  do  von  peyden  grosser  gewin  zu  stünde, 
vmb  des  willen  Ambrogiolo  fast  gern  in  Alexandria  wonet  in  dem  Sicuran 

uicht  feyret  vnd  [82**]  Bariiabu  Lamoliii  seiner  vuscliuldikeit  klare 
machen  wolt  vnd  durch  Genoueser  kaufleute  so  vil  zu  wegen  prachte 
&  vrsadie  neaes  gescheites  halben  das  Barnaba  gen  Alexandria  genug 
ärmlich  kam  Do  Sicuran  mit  etlichem  seinen  freünde  Ynd  günner  ver- 
lassen hett;  Die  in  anfhielten  also  lange  piß  in  zeit  deflcht  seinen  wil- 
len ze  verpringen  vinl  giite  meimnifj;,  Nim  hat  Sicuran  vor  dein  soldan 
dise  histori  Ambrogiolo  zii  niennaien  sagen  niacheu  vnd  den  soldan  do 

I«  mit  freüde  geben,  vnd  nudaiest  in  zeit  daucht  nicht  lenger  zii  verziehen 
s^Ttmalle  Barnaba  auch  gegenwärtig  sein  mocbt;  darza  tage  vnd  zeit 
name  von  dem  isoldan  impetrirt  das  er  nach  i)eyden  Amln-ogiolo  vnd 
Barnaba  schicket,  sie  peyde  schuf  für  sich  körnen  vüd  gegenwärtig  Bar- 
naba schaffet  Ambrogiolo  von  neüem  alle  sache  ze  sagen  vad  ze  be* 

15  kennen  als  er  vor  gesagt  vnd  bekant  hett.  Damit  die  rechte  vnd  er* 
loschen  warbeit  wider  an  den  tag  vnd  z&  Uecht  kerne,  Des  dez  er  sich 
von  Ra.rnaba  weybe  gerümct  hette;  Nun  durch  des  soldan  geschefte 
peyde  BaFiiaba  vnd  Ambrogiolo  für  in  kajne;  der  soldan  mit  crnstiicheui 
angesichte  Ambrogiolo  gepote,  daz  £83*^]  er  die  warheit  saget,  wie  er 

tt  Barnaba  von  Genoua  die  fQnf  tausent  gülden  an  gewannen  het.  Kun 
Ambrogiolo  Barnaba  gesechen  vnd  erkant  het,  vnd  im  gedacht  da  nicht 
gucz  sich  Ln  tugrn  möcht,  doch  sein  hoffiiun;::  zu  Sicurant»  s.)  -rdl'»  was 
das  er  kein  hoi£nung  het  des  das  im  dauu  zu  stunde,  Der  soldan  vuu 
neuem  mit  czornigen  vnd  schwerem  troen  zu  Ambrogiolo  sprach;  Nun 

t&  «age  mir  die  warheit  als  lieb  dir  dein  leben  ist,  do  von  sölcben  heftigen 
Worten  Ambrogiolo  groß  erschrecken  enpfing  Das  er  gegenwOrtig  Bar- 
naba vnd  des  soldan  vnnd  vil  mancher  fürsten  vnd  herr.  ii  d  is  da  ge- 
1oi?pn  was  sölt  für  ein  gancze  warheit  sagen.  Doch  ander  pein  nicht 
hoffet  noch  warten  was  dann  alleine  widerkerung  der  fünf  tausent  gul- 

M  den  vnd  die  wider  zu  geben.  An  hübe  was  sich  peydenthalben  vnd  allent- 
halben sein  vnd  Barnaba  vnd  seiner  ft-awen  Geneura  verlefifen  het  saget, 
vnd  von  neüem  aller  menge  zu  wissen  tliet.  Do  er  nun  solche  seine 
rede  geendet  het;  Sicui'ano  als  ein  verweser,  vnd  richter  dez  soldan  zu 
Barnaba  sprach  ^  vnd  du  Barnaba  guter  man  wes  hast  du  vmb  diser 

S5  grossen  falsehen  lügen  [83*^]  willen  mit  deines  erbern  vnd  frummen 
frawen  begangen,  auf  solche  frag  Barnaba  aiitwort  vnd  sprach,  Herre 
ich  waz  von  czorn  vnd  grossem  leyde  überwunden  vmb  meines  verloren 
geltz  willen  vnd  auch  der  schmacheit  halben  die  ich  meinet  von  meinem 
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weybe  solte  enpiangen  haben  das  ich  sie  einen  meiuen  diener  töten 
sehiiffe,  vnd  als  ich  von  im  yername  als  palde  er  ir  den  tod  gethon  bette 

sie  zu  luiüt  von  vil  wolffen  zerissen  wurde,  Der  soldaii  peyder  rede  wol 
vernomen  het,  doch  Sicurano  meinuiig  nicht  veruemeu  mochte;  der 
5  dann  sölche  Ordnung  gemacht  vnd  geben  hat,  oder  auf  was  meinnng 
oder  zn  welchem  ende  er  dise  materi  pringen  oder  fbren  wölt.  Sicnran 
ZQ  dem  soldan  sprach,  Herre  vnd  dnrchlettchtigister  forste  eaer  genade 
wol  vernenieii  mag,  wie  sich  die  gute  frawe  des  der  da  spricht  ir  puele 
vnd  liebe  gewesen  sey  vnnd  auch  ires  mamies  trösten  möchte,  Daun  ir 

10  lieber  puele  mit  falschen  lagen  sie  irer  eren  vnd  guten  leymet  genomen 
vnd  enpfremdet  hat,  vnd  auch  ire  man  falschen  in  arm&t  pracht  vnd 
verderbet  hat,  vnnd  die  hertikeit  ires  mans  wider  sy  mer  dem  Mscben 
lügner  ge[83''JUiubl  hat  dann  ir,  die  er  im  hinger  zeit  iiye  anders 
dann  in  trewen  \Tid  eren  gesechen  fuudeu  vnd  eri^ant  hat,  Darnach  die 

15  schüfe  töten  vnd  den  wilden  tieren  essen  geben  Auch  mere  die  liebe 
vnd  frettntschaft  die  ir  von  dem  der  da  spricht  er  ir  puele  sey  get3*age]i 
warde,  Die  im  vmb  grosser  liebe  willen  so  köstliche  vnd  schöne  kleynet 
geben  vnd  geschencket  hat  Iczuud  hinge  zeit  pey  ir  gelebet  vnd  gewonet 
hat  vnd  ir  uye  erkant  hat  Darvmb  ir  mercket  vnd  wol  vernemen  müget 

so  was  Ambrogiolo  piß  auf  diso  stunde  gesaget  vnd  gerett  hat  von  der  er- 
bern  frumen  ist  alles  erlogen  gewesen,  Darvmb  elier  genade  bedendce 
das  grosse  falschlich  vnrecht  daz  der  guten  frawen  von  in  peyden  Am- 
brogiolo vud  l>aiiiaba  irem  manne  zugestanden  ist  Her  nun  richtet 
nach  gerech tilceit;  Doch  in  besonder  genade  ich  begere  vnd  euch  pit. 

S5  Der  lügner  vnd  Mche  betrügner  straffe  enpfahe  vnd  dem  armenn  vnd 
betrogen  vergeben  werde,  Dann  gegenwfirtig  eüer  vnd  ir  ich  euch  wille 
die  frawen  sechen  lassen  vnd  die  warheit  z&  liecht  pringen  Der  soldan 
stilcz  bereyt  was  in  Sicu[83''|ran  geiallenn  vnd  dienste,  zu  im  sprach 
das  er  die  frawen  schaffte  komen;  Daz  Barnaba  gar  ein  fremde  sache 

90  daucht  die  er  tode  meinet,  noch  pey  leben  were ,  sein  hercz  mit  pein 
vnd  freuden  gemischt  was,  Ambrogiolo  sein  vngelttcke  gegenwärtig  vnd 
vor  im  bereyt  sache;  argers  forcht  dann  widerkerung  der  filnftausent 
gülden,  noch  in  fremder  dauehte  die  frawen  der  kuntsehaft  er  nye  ge- 
habt het,  vnd  iren  man  Barnaba  do  vnd  an  dem  ende  ze  seehen;  Dann 

35  in  fremde  daucht  was  sich  piß  auff  dise  zeit  verloffen  hat.   Nach  allen 
disen  Worten  Sicuran  für  den  soldan  nider  auf  seine  knye  fiele  mit  klag- 
liebem  wesmen  zu  dem  soldan  spräche.  Herre  ich  pin  die  arme  dende  . 
fraw  genant  Genefira  sechs  gnucze  iare  in  mans  form  daz  elende  vnd 
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ettere  lant  gcpaut  hau  Baraaba  Lamolin-eliche  hanßfraw,  von  dem  Ver- 
räter Aiiibrogiolo  meiner  eren  beraubt  viid  enpfrciu-let  gewesen  pin 
Mid  von  meluem  manne  vrsacbe  Ambro^'iuio  in  den  tode  vnd  den  wil- 
den tieren  geben  worden  pin.   In  söUchem  reden  aUe  menachlicbe 

5  s^me  rad  rede  gelassenn  batt,  vnd  nicht  mere  fOi  mannes  [84*]p]ld6 
wolt  erbant  sein,  vnnd  das  gewante  von  der  prttste  anfreyf^  vnd  die 
frettischen  prüstlein  weiset  vnd  sechen  Hesse  vnd  sich  dem  soldan  vnd 
allen  seinen  hern  für  die,  die  sy  waz  zu  erkennen  gäbe,  Darnach  sich 
mit  herten  scbeltworten  gen  Ambrogiolo  keret  vnd  in  fraget  nach  dem 

1«  als  er  dann  sich  gerOmet  vnd  gesaget  bet  Vnd  sprach?  nun  sage  mir 
dtt  pöser  verflüebter  man  wo  oder  an  welchem  ende  hast  dn  zS  Genoua 
ye  mit  mir  gerett  odor  ich  dein  ye  kuntschalt  K''l^^»bt:  hastu  dann  mit 
mir  uye  geret  nuch  ich  mit  dir  ?  wie  macht  du  mich  dann  ye  beschlaf- 
feon  haben.  Auf  solche  red  Ambrogiolo  ir  nit  antworten  künde  grosser 

uiorcht  vnd  erschrecken  halben  stille  schweige  in  keinen  wege  mere 
reden  niocht  Der  soldun  vnd  alle  seine  herren  als  die  da  Sicuraiio  stäcz 
für  einen  erbern  fürsichtigen  man  gehalten  hellen,  vnd  nun  für  ein 
w^bes  pilde  Sachen  vnd  erkanten.  sich  der  ergangen  sache  nicht  ver- 
wundern mochten,  Bas  sich  sölcbe  erloschne  warheit  also  Merlicb  efldi- 

10  tiglich  gefüget  het,  Des  kein  mensch  der  weite  weder  gedacht  noch  ge- 
lautet het.  Dez  der  soldan  mit  sampt  allen  seinen  herren,  die  züch- 
tig[84*']en  erbern  frawen  Geneura  nit  verlobt  n  noch  verpreisen  mochte 
irar  ateo  grossen  bestendikeit.  haut  im  frawenn  kleyder  vnd  gesel- 
sdiaft  nach  der  frawen  begern  komen  schaffe  der  frawen  ze  dienen  vnd 

«5  ir  geselschaft  ze  tbun,  vnd  Barnaba  was  er  wider  sein  eygen  weybe  ver- 
schult hette  vergäbe;  Der  sich  mit  kbiglichem  weynen  fnr  sein  frawen 
nider  auf  seine  knye  sencket  durch  gut  vergeben  vnd  ir  huld  begeret, 
sy  freflntlich  pate  das  sy  im  verziehe,  wie  wol  er  solcher  erbern  frawen 
miM  wirdig  was,  doch  im  williglichen  vergäbe,  von  der  erden  aufhübe 

30  in  ire  arme  name  freOüch  halset  vnd  kosset.  Nach  dem  hflnig  Soldan 
gepote  daz  man  Ambrogiolo  neme  vnd  an  dem  höchsten  in  der  stat  an 
eiüea  pMe  pUnde  vnd  in  gar  wol  mit  hönig  salbet  vnd  do  von  nicht  ge- 
Aomen  würde  also  ange  das  in  die  macken  vnd  bespen  ledig  machten 
Daz  geschafte  vnd  getnn  äUes  ein  dinge  was.  Kach  dem  Ambrogiolo 

»  g&te  vnd  reichtum  der  soMan  alles  frawen  GeneHra  geben  schnffe,  Das 
über  zechen  tausent  ducaten  wert  sein  niocht  Nach  dem  er  sy  selbes 
vnd  Barnaba  besonder  mit  grossem  reichtum  von  goide  silber  vnd 
[84«]  edelm  gesteioe  begäbet;  Das  auch  pesser  dann  pej  zechen  tau- 
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seilt  guiden  wert  was  Naeh  dem  ein  reiclies  wol  gewapencz  schiffe  sa 
beraten  thet,  vnd  mit  gössen  freOden  allenthalben;  In  sein  vrlaub  gäbe 
wider  heym  gen  Goii  iia  schicket  do  sie  mit  grossen  freüden  reiche  vnd 
mechtig  hin  kamen,  vnd  von  allen  üenouineru  vnd  iren  freünden  mit 

5  ern  vnd  wurden  Ueplichen  enpfangen  worden  sunder  die  edel  fraw  Ge- 
nefira  die  yederman  meinet  vnd  gelanbet  sie  tode  vnd  von  den  wolffen 
zerissen  nicht  mere  pey  leben  were,  Ambrogiolo  der  an  dem  pfale  ge- 
punden  stunde  nieht  alleine  von  den  mucken  vnd  bespen  getödet,  sun- 
der piß  auf  das  peine  gegessen  waz,  alleine  das  gäder  das  gcpeyne 

10  pey  einander  behielte.  Die  geczeüguali  gaben  seiner  falscheit  vnd  gros- 
sen lügen  die  er  in  die  erbem  fraweji  begangen  het,  Also  beleybe  der 
lilgner  zu  fnsse  pey  dem  betrogen« 


Wie  Pagamino  der  mer  raubermeisler  Rinaldo  sein  weyb  nimet, 

Nach  dem  nioisler  Ricianlo  sein  groG  freüiU  svirt,  Das  weybc  an 
15  in  hegerl  des  er  sich  gen  im  gar  willi<re  |)e[84*^)\veyset,  doch  so 
ferro  daz  er  der  frawen  willen  habe,  dem  »y  neyu  spraclie  mit  im 
nicht  mer  zü  sten,  die  Pagamino  mich  ircs  mannes  tode  für  sein 
elich  wcybe  nam. 

Iglich  person  der  edelen  geselscbaft  der  kfinigin  nefle  febel  on 
so  masse  gelobet  betten  vnd  alleine  Dioneo  anf  den  tage  noch  ze  sagen 

waz,  der  nm  Ii  laii^t  jh  loln  ii  der  künigiii  neüe  histori  an  hübe  vnd  spraclie. 

Tr  edelu  züchtigen  schönen  iravven,  Kin  teyle  vnser  künigin  neüe 
histori  mich  des  dez  ich  mir  zesagen  fttr  genomen  het,  vrsache  geben  hat 
daz  vnter  wegen  ze  lassen,  vnd  waz  anders  z&  sagen,  vnd  des  selben  ist 

SS  vrsache;  Die  grosse  torbeite  Barnaba  vonn  Genona  wie  wol  es  im  an 
dem  ende  seiner  trübsal  wol  auß  giii|4(S  docli  alle  die  in  zu  verstcn  ^e- 
ben  vnd  gelauben  das  er  im  zu  verhten  gal)e  iiit  weise  sein  mügen,  suu- 
der  die  in  der  weit  hier  vnd  dort  ziehen  als  er  thet  mit  andern  frawen 
dann  den  iren  m  schaffen  haben  vnd  gelauben  wöUen,  Ire  weyber  die 

so  sie  z&  banse  alleine  lassen  das  ire  faende  vnder  die  gfirteln  stecken  vnd 
feyern,  Zu  gelei[8r)=']eher  weise  als  ob  wir  der  frawen  natnr  nicht  ken- 
ten;  nachdem  ir  in  einer  meiner  fabel  vnd  neuen  histori  von  den  die 
In  solche  torheit  zü  versteu  geben  vememen  wert,  vnd  noch  vil  mer 
grösser  torheit  ist  den  Die  sich  stercker  dann  die  natnr  smn  meinen 

SS  mer  ze  thon  meinen  dann  In  von  natnr  verliehen  ist,  sich  nOten  einen 
andern  zü  gelaubeu  macheu  daz  sie  vnd  ir  Lurheit  gelaubt  wo  die  natur 
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dem  nicht^hilffet  der  von  in  zu  sölcber  torheit  gezogen  ist.  Dammb 
wisset  wie  in  der  keiserllclien  stat  Pisa  ein  gelerter  dootor  der  erczney 

gesässen  was,  der  was  mit  nauien  penant  ineister  Ki  iartiu  nier  voiin 
leyplicher  stercke  danu  mit  subtilil^eit  begäbet;  der  da  villeicht  auch 
5  meinet  seinem  weybe  mit  einem  grossem  studirn  zä  pette  ein  genftgen 
ze  tünn  als  er  dann  im  selbes  thete,  vnd  dar  vmb  das  ein  reiche  wdha^ 
bend  man  was  vmb  des  willen  er  auch  ein  schOnes  iunges  weyb  haben 
wolte;  aber  mit  dem  im  croschahe  als  den  ?ern  jreschicht  die  andern  leüten 
raten  kümion  vnd  in  selbes  weder  heltteiiu  noch  raten  wissen  Dann  daz 

10  daz  er  do  suchen  ginge  mit  allem  flei&  sOlte  geflochen  hab[85^]en  ein 
innge  weyb  ze  nemen  die  im  vmb  seines  reichtum  wülen  von  hem  Lotto 
Gahuidi  gegeben  warde,  vnd  waz  mit  namen  genant  Bartolomea  eine 
von  den  schönsten  iunckfrawen  die  in  Piser  lant  was  Dieselben  schönen 
iunckfrawen  der  doctor  arczte  zu  hause  füret  ein  herlich  hochzeit  machet 

i&  vnd  die  ersten  nacht  do  er  sie  beschlieffe  die  mit  einer  fart  endet  vnd 
der  göttlich  ee  ein  genügen  thet,  vnd  auch  gar  ein  klein  gethnn  het  er 
sie  ondieselbigen  einigen  fart  gelassen  het,  Dann  vmb  derselben  einigen 
fart  willen  er  sich  des  morgens  gar  frfte  mit  frisclien  eyern  confett  vnd 
Malfasire  laben  muste,  Dann  ein  alte  viigestalte  mager  manne  waz  vmb 

so  der  herten  nacht,  willen  wider  in  die  weite  ze  komen  darani^  er  mer  dann 
halber  was,  die.  er  im  selbes  vmb  seiner  preüte  willen  geben  bette  vnd 
nun  sein  stercke  des  leybes  pas  vnd  mer  dann  vor  erkennen  warde; 
Nach  dem  seiner  schönen  frawon  dvr  imigeu  kinder  lialender  zu  lesen, 
vnd  wie  nicht  alleine  alle  tage  eines  heiligen  tage  were,  den  man  eren  sölt 

s&  smider  vil  mancher,  vmb  der  willen  man  keuscheit  pflegen  sölt  vnd  alle 
[85"]  Wochen  z&  dem  ^jnsten  den  freytag  vnd  samstag  fasten,  Damach 
alle  vnsere  ftswen  vnd  czWelfFbotentage  vnnd  die  vier  goltfasten  mit 
keusche  sten  ern  vnd  fasten,  den  heiligen  sontag  got  den  hern  mit  gepete 
loben  vnd  keusche  ern,  Auch  etliche  punckte  des  mone  vnd  gestirn  man 

so  keusch  vnd  heilig  sten  sölte,  der  guten  schönen  iungen  frawenn  zh  ver- 
sten  gäbe  geleidie  wie  man  alle  heilige  zeit  vnd  tage  feyret  also  auch 
man  z&  pette  des  nachtes  thon  söIte,  Das  dem  iugen  schönen  frefllein 
aicht  ein  klein  pein  was,  die  er  dez  monecz  mit  marter  ein  fart  an 
rüret;  Also  er  daz  schöne  fretdein  vil  manch  lange  zeit  fastent  vad 

ssfeyemliielte  so  sie  vil  lieber  gössen  vnd  gearbet  hette  vnd  das  grosser 
hote  thet  da  mit  sy  nicht  von  andern  manen  gelert  vnd  vnterricht  würde» 
welche  tage  in  der  wochen  zü  arbeiten  vnd  zfi  feyem  weren.  Nun 
eines  tages  sich  begäbe  daz  gar  grosse  liieze  was  vud  meister  Eiciardo 
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.  z&  willen  kam,  auf  eiu  sein  gesftsse  daz  nabent  vnter  dein  schwancz- 

pergc  an  dem  mere  gelegen  was  mit  seiner  frawen  spaciren  zu  zeiten 
neuen  lüfte  ze  nemen  vnd  ein  klein  Ireude  pey  dem  mere  ze  nemen 
[85(1]  Do  er  nun  do  hin  kam  etlichen  tage  also  gestanden  seine  gftter  be- 
5  Sechen  het  eines  in  mere  frefide  zu  geben  er  mit  etlichen  fischem  vnd  dem 
Weyhe  auf  czwey  kleine  fische  schifflein  sassen  das  Weyhe  auf  eines  Tnd  er 
mit  den  fischern  auf  das  ander  vnnd  also  tischent  sich  in  das  mere  auf  ein 
vierteyle  einer  meile  verschussen  Des  in  die  frawen  grosse  freOde  na- 
men,  In  dem  on  geferde  sich  zä  irem  vngelücke  begäbe  das  ein  galeotta 
10  nahent  pey  dem  lande  fOr  fure,  des  die  fischer  nicht  wäre  genomen 
hetten,  die  was  eines  raubers  der  was  genant  Pa^tanino  von  Monacho 
ein  offen  rauber  auf  dem  mere,  vnd  der  fischer  e  wäre  dann  die  fischer 
sein  genommen  liet.  })al(h;  sein  galeotta  gen  fisdiern  keret.   Do  das  die 
fischer  ersachenu  sich  gen  dem  lande  kerten  aber  in  ze  spate  was,  vnd 
15  das  schiffiein  darauf  die  frawen  waren  von  Paganino  gefangenn  warde; 
Aber  dar  abe  nitt  anders  name  dann  alleine  die  die  langen  schönen  melster 
Ricardo  frawen.  Do  daz  der  meister  der  nun  an  dem  lande  abe  gesessen 
was  saclie  vnd  wege  gen  holozwercz  die  flucht  gäbe  der  nit  alleine 
ßdues  wcybes  von  andern  manne  besorget,  [06*]  sunder  vor  dem  lüfte, 
so  ir  sorge  vnd  forcbt  het  sy  sfindet  wider  sein  lere,  ob  er  traurig  waz  do 
frage  nyemant  nach,  auf  allen  ecken  der  stat  sein  leyd  klaget  nitt 
gewissen  mochte  wer  im  seines  schönen  weybes  beranbt  het  vnd  wohin 
sy  doch  were  geftirt  worden.    Do  nun  Paganino  die  frawen  die  er 
den  tischern  genomen  het  also  schöne  sacli  in  nit  übel  daucht  er  auf 
26  den  tage  gethon  het,  dann  er  kein  weyb  het  darumb  im  geda<dite 
er  die  frawen  sein  lebtage  behalten  wölte,  vn4  sy  die  da  sere  weynet 
vnnd  ii'  leyte  klaget,  er  freflntllehen  tröstet  In  dem  die  nacht  kam 
vnd  ir  der  kalender  tres  manne  enpiallen  was  aller  feste  vnd  feyer- 
tag  vergessen  het,  dann  Paganino  sy  nit  aileine  als  der  arczte  mit 
so  Worten  sunder  sOssen  werken  tröstet  vnd  daz  in  masse  thet  e  sf  gen 
Monacho  kamen     ires  arczte  vnd  seiner  gesetze  gancz  vergessen  het 
anhube  mit  Paganino  frölicher  ze  leben  dann  frawe  auf  erden  ye  ge- 
thet;  tlber  daz  do  er  gen  Monacho  käme,  die  freftde  die  er  ir  gäbe  daz 
waz  daz  er  sy  hielte  als  seyn  dich  weybc.    iJun  nach  etliclier  Ver- 
as gangen  zeit  meister  Bidardo  za  gehöre  kam  wie  sein  schönes  weyb  pey 
Paganino  zu  Monacho  were,  Ir  von  ganczem  herczen  begeren  waz  auch 
[86^]  im  gedachte  nyemant  anders  dann  er  selbes  im  pesser  gesein 
möchte  sein  weyb  wider  ze  luibcu  von  Paganino,  im  für  name  selbes 
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zu  i'aganiiiü  /e  farcu  vjid  sy  von  im  viiil)  gelt  losen,  vnd  nach  solchen 
bedencken  palde  auf  ein  schiffe  sasse  gen  Manacho  fure,^  vnd  als  pald 
er  gen  Monacho  kam  sein  franen  sach  vnd  sj  in  sacfae  dez  sy  pald  Paga- 
niao  Tnterriclit  waz  ires  mans  halben  ze  tnn  were  dann  in  keinen  weg  mer 

&  mit  im  sten  wOlte  wo  er  fr  wider  begeret  peyde  irer  sacb  eins  wor- 
den den  arczte  wider  wege  zescliicken  als  er  darkmiK  n  were,  vnd  an 
dem  uechsten  tage  dai'uach  meister  Kiciardo  za  Paganino  kam  vnd 
wenig  standen  sein  grosse  knnschaft  naz,  doch  Paganino  stftcz  dez 
Speichen  thet  als  ob  er  sein  ny e  mer  geseehen  het,  zo  besechen  was  ende 

10  er  doch  seiner  rede  komen  wOlte  Doch  nach  langem  reden  do  meister 
Riciardo  zeit  dauchte;  im  die  vrsach  seiner  Zukunft  ze  wissen  thet  in 
freHiitlich  pat  daz  er  die  summe  geltes  von  im  nem  die  er  selbes  wölt  vnd 
im  sein  weybe  wider  gebe,  Dem  Paganino  Frölich  antwort  vnd  sprach; 
meister  Bidardo,  nan  seyt  mir  wilkomen;  es  ist  war  ich  hab  ein  iunge 

»frawen  in  meinem  hanse;  ob  die  eüer  oder  anders  mans  weyb  ist  daz 
ist  niir  iiit  kunt;  Ich  kenne  weder  euch  noch  ir  nit  dann  so  feiTC 
daz  sie  mit  mir  etlich  zeit  gewonet  hatV  seyt  ir  ir  man  als  ir  sprechet 
md  als  ir  mich  ein  erber  man  düncket  so  sol  ich  euch  za  ir  fttren  vnd 
each  des  als  hr  begeren  seit  z&  liebe  weren^  so  weise  ich  wol  ist  sy  efler 

»weihe  sy  sol  euch  erkennen  vnd  gern  rechen;  spricht  sy  daiiu  als  jr 
sprecht  sie  sey  euer  weihe  vnd  wölle  mit  euch  komen  so  will  ich  ir  daz 
gern  vmb  cüern  willen  vergünnen  mit  eu  heym  ze  farn,  vnd  waz  ir  mir 
mb  iren  wilen  gebt  oder  tut  des  pin  ich  zä  fride,  Wo  im  aber  nit 
were  als  Ir  gesprochen  habt  so  tet  ir  vnrecht  mir  sy  durch  sdlche  wege 
nemcn  dann  ich  auch  ein  iunge  man  vnd  vermago  als  wol  als  ein 
ander  ein  iunge  frawen  ze  halten  sunder  die  die  mich  die  freuutlichest 
duacket  die  ich  mit  äugen  ye  gesache;  Meister  Ricrado  sprach  werlich 
das  ist  pey  got  geschworen  sy  ist  mein  elich  weybe,  vnd  pringstu  mich 
dorie  ist  du  solt  die  warheite  Bechen;  Ich  weiß  für  war  als  palde  sie 

M  mich  ansichtig  wirt  sy  sol  sich  mir  von  freüden  an  meinen  halse  werffen; 
daz  wüle  ich  gern  sechen  sprach  Paganino  ge  wir  nür  ze  sechen  was 
9  sprechen  wölle  vnd  mit  dem  arzte  in  einen  seinen  schönen  [86<^]  sale 
gli^e  der  ürawen  z&  im  rttffet  die  anlS  einer  kamem  auf  den  sale  waz  in 
nichem  köstlichem  schönen  gewant  geUeydet  gegangen  kam,  vnd  mei- 

35  ster  Riciardo  irem  man  nit  anders  cnpünge  noch  zii  sprach  dann  als  sie 
einen  andern  fremden  getan  het  der  iu  Pagauiuo  hause  komen  were. 
Meister  Bidardo  der  in  grosser  hoffirange  waz  Ton  seinem  weybe  mit 
freOden  enpfangen  sein;  dez  sy  keines  gelechen  gen  im  thete  daz  in 
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ein  sere  frcnido  sach  daucht  daz  in  das  weybe  niclit  kennen  sölt  vnd 
doch  nit  lange  zeit  von  im  gewesen  waz;  aber  wol  gedacht  der  grosse 
vnmq^  den  er  iren  halben  gehabt  het  syder  her  er  sy  verlorn  het;  der 
selhig  vam&t  im  sän  gestalt  verkeret  het;  in  masse  daz  sy  in  nicht  et^ 
kennen  möchte  sü  ir  spräche  weih  es  hat  mich  tener  koste  dich  fischen 
zefüi*en,  dann  solcher  pein  sidor  her  nye  überwunden  han  syder  ich 
dich  verlose,  \Tid  du  nur  genonien  warst  vnd  noch  erger  mir  zu  stet; 
ich  laß  mich  bedoncken  du  enkennest  mein  nit  mere,  Seytmal  du  mich 
80  schlechtlich  enpfangen  hast;  sichestn  nit  daz  ich  dein  meister  Bi- 
dardo  doctor  der  arcznei  pin  vnd  pin  her  komen  dich  frei  vnd  ledig 
auß  gel'enknuß  ze  niachen,  vnd  dem  pidernian  vnib  dich  geben  waz  er 
begeret  [87*]  ntir  ich  dich  wider  habe  vnd  dich  gen  Pisa  zu  deinen 
freunden  fttre,  des  der  erber  nian  got  lone  im  willig  ist;  daromh  schick 
dich  frenntlich  mit  nur  heim  ze  komen.  Die  frawe  nach  langem  seinen 
reden  mit  ehiem  kleinen  schmnczen  sich  gen  im  keret  vnd  sprach; 
herre  redet  ir  mit  mir  mich  bedunckt  ir  habt  mich  für  ein  andre  er- 
sechen  dann  für  war  ich  eüer  nie  mer  gesechen  noch  euch  erkant  han 
£y  neyne  liebes  weih  nit  spriche  daz,  sich  mich  recht  anl  bedencke 
dich  so  findestn  das  dein  doctor  Riciardo  pin,  Die  frawe  wider  sprach 
herr  ir  wert  m\r  verzeichen  dann  mh*  ist  nit  zimlich  euch  anders  ze  be- 
seclien  noch  mich  zii  bedenckenn  als  ir  dann  gen  mir  tun  müget,  dann 
icht  nit  bedencke  möclit  daz  ich  euch  yemer  gesehen  het,  sölcher  rede 
der  doctor  sich  pis  in  sein  hercz  betrttbet,  Im  gedacht  die  fraw  vü- 
leicht  also  spreche  dammb  daz  Paganino  gegenwärtig  were  vmb  des- 
willen der  warheit  nicht  bekennen  weilte  vnd  spreche  sy  kennet  sein 
nicht,  sich  zu  Paganino  keret  in  Ireüntlich  pate  er  im  mit  ir  vergünnet 
in  die  kamern  zü  gen  do  mit  er  allein  mit  ir  sein  nottorft  reden  möchte, 
des  im  Paganino  williglichen  vergünnet,  doch  so  ferro  daz  er  sie  wider 
hren  willen  nitt  187^]  kttsset,  palde  der  frawen  gepot  daz  sy  mit  mel- 
ster  Riciardo  in  die  kamern  ginge  sein  rede  vnd  meinung  gar  wol  ver- 
nem  im  rede  vnd  antwort  gebe  nach  irem  gefallen;  also  peyde  in  ein 
kamem  gingen  sich  nider  seczten  Per  gut  man  anhebe  zä  der  frawe 
sprach  0  dn  aaßerwettes  lieb  meines  herczen  trost  vnd  hoffirang  met- 
ner sele;  mag  das  hesein  daz  dn  midi  nit  kennest  gedenck  an  den 
der  dich  lieber  hat  dann  sich  selbes,  Nun  wie  mag  das  gesein  da> 
ich  mich  so  in  kurczer  zeit  verkert  han  daz  du  mich  nitt  erkennen 
solt,  da  liebes  weyb  ob  allen  weyben  thn  aof  dein  schöne  etiglein 
sich  mich  ein  wenig  an  nym  war  d^es  meyster  Bidardo  der  dtdi 
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also  liebe  hat.  Die  fraw  nach  hiugein  seinen  pitei»  vnd  belferen  anhub 
2tt  Jachen  vnd  zu  im  sprach,  trauu  ia  guter  man  ich  will  nit  daz  ir  mich 
80  fftr  eyfeltig  haltet  vnd  gelaubet  daz  ich  euch  kenne  vnd  nit  wisse 
daz  ir  meister  Ridardo  seyt  mein  man;  aber  do  ich  pei  euch  waz  ir 
5  mir  gar  klein  peweiset  das  ir  mich  kent,  als  dann  wol  pillich  gewesen 
wer  viid  ir  euch  für  ein  weibea  man  hielt  söltet  ir  auch  wol  crkant 
haben  mein  nottorlt  do  ir  mich  also  iunek  irisch  frölich  Sachet  wol 
söttet  bedacht  haben  daz  die  itingen  frawen  anch  anders  [87*^  dann 
schftne  Ideider  haben  wöUen  wie  wol  sy  dez  schäm  halben  nit  begem 

1«  tr  selbes  mein  notorft  pette  sölt  gedacht  haben,  vnd  do  euch  das 
stiulirn  iner  dann  ein  inng  weyb  liebet  söltet  ir  euch  noch  mich  be- 
kttmert  haben,  docli  mich  nye  bedauchte  das  ir  ein  studirer  oder  do- 
etor,  sunder  ein  ani^rttffer  der  feyertage  fasten  peten  wert  het  ir  eflem 
arbetem  die  eder  felder  pauen  so  vil  feyertage  geben  als  ir  dem  gäbet 

tJ  der  nur  mein  kleines  feit  sölt  gepant  haben  ftr  bettet  das  iare  weder 
koni  noch  weicze  abe  geschuiten  vnd  eingeleget.  Nun  hat  got  gewült 
als  der  meiner  iugent  ein  getreuer  fürsecher  g(^\vcst;n  ist  mich  dem  zu 
gefflget  hat  der  mich  gern  lebt  vnd  mir  mein  feit  pant  nach  aller 
itteiner  nottorft,  paü  dann  ir  mit  ellenn  fasten  peten  vnd  feyem  ge- 

lopteten  tan  kflndet,  mir  von  ke3mem  feiern  nicht  sagt  als  ir  stäcz  thet 
In  disem  hauß  weyß  man  von  keinerley  solchem  zil  sagen,  sunder  st^cz 
tage  vnd  naclit  arbet  vnd  die  wolle  nur  gar  wol  schlecht,  vnd  in  diser 
vergangen  nacht  nach  dem  motten  geleüt  waz;  weiß  ich  ich  gar  wol 
lie  es  ging  mer  denn  einmal  gen  acker  fnre,  dammb  ich  pey  im  be- 

»leiben  wil  vnd  mit  im  arbeten  die  weil  ich  mag  vnd  innek  pin;  Bfe- 
[OT^Iner  fasten  vnd  peten  piß  in  daz  alter  sten  lassen  so  wir  nimer  als  ir 
arbeten  mügen,  vnd  ir  im  namen  gotz  zu  hause  wider  fart  so  ir  peldest 
mäget  Do  der  giite  man  seines  weybes  wort  venuime  betrübt  in  den 
tod  zft  ir  sprach;  Ach.  mein  Uebes  weyb,  nun  was  herter  wort  sehn  daz 

N  die  da  sagest;  bedenck  diefa  i*echt  sieh  an  dein  vnd  deiner  frettnde  ere? 
wUtu  ee  hie  sten  als  ein  pübin  fli  s  da  pei  du  pist  vnd  in  tölichen  Sün- 
den leben ;  dann  zu  Pisa  in  crn  mein  weibe  ze  sein  werlich  es  wii*t  dich 
gerenen  volgestn  nicht  meinem  rate;  dann  wenn  er  dein  ein  gentigen 
bat  so  Wirt  er  dich  mit  grossen  deinen  schänden  von  im  lagen  vnd  ein 

»  andere  neme,  so  pistu  pey  mir  ewig  wert  vnd  liebe  gehalten  vnd  macht 
pey  mir  tun  was  dir  liebe  ist  wiltu  umb  sölclies  pöseii  vnörnlichen  vn- 
keaschenn  lusteswillen  dein  ere  vnd  lob  so  schentlich  hin  werflen  vnd 
lOGh  der  dich  ob  allen  frawen  der  wehe  liebe  hat  lassen,  Nnn  lasso 
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abe  von  delneii  BÖlcben  godancken  du  mein  allerliebBtes  welb  des  pit 
ich  dich  durch  got  nicht  rede  also!  koia  mit  mir  zu  deinen  freunden 
vater  vnd  muter  ertreüe,  dann  in  vmb  dich  von  herczen  leyt  ist;  so 
nenprich  ich  dir  hiniür  alwege  zetbon  alles  daz  dein  hercz  [88*]  begert 

6  danimb  Tolge  mir  thu  das  ich  dir  sagel  ich  sol  mich  dir  z&  liebe  nöten 
des  ich  nye  ze  willen  ze  tun  hette,  do-  mit  ich  dir  Tnd  deinem  *willen 
ein  genügen  thue,  nicht  weyter  weder  feyer  noch  faste  dann  dein 
Wille  ist,  dann  mir  ii yu  woi  gewesen  ist  sider  du  mir  genomen  wärest; 
JDie  frawe  dem  arczte  do  er  geswigen  waz  aatwort  vnd  sprach;  meiner 

10  em  halben  nach  dem  ir  sprechet  wille  daa  im  nyemant  vmb  mich  lasse 
leider  sein  dann  mir  selbes;  Dann  do  meinen  frefinden  vmb  ndch  nicht 
leyt  was  do  sie  mich  euch  gaben,  so  wil  ich  ic2und  mir  vinh  mich  iiit 
leyt  sein  lassen,  desselben  geleichen  sy  tun  Süllen,  bteu  ich  dann 
iczand  in  peccato  mortaü  so  sage  ich  euch,  mitte  nacht  sol  nicht  vergen 

IS  ich  sol  in  peccato  sein  von  einem  gaten  bisteUo,  daz  last  eudi  nit  mere 
dann  mich  bekfimern,  Mer  sag  ich  ench  hie  bedflncket  mich  Ich  Pa- 
ganino  weybe  sey,  so  (iaucht  mich  zu  Pisa  wie  ich  euer  pübin  were 
seiUnal  wir  vnß  durch  püute  des  mon  vnd  dez  gestirn  zu  pette  zii  ein- 
ander fügen  mosten  vnsere  feider  zu  pauen  wo  mich  Paganino  hie  tage 

so  vnd  nacht  in  seinen  armen  beschlossen  helt,  mich  lieplich  halset  vnd 
küsset  des  [88^J  ich  im  ewigen  dandce  sage.  Mer  sprecht  ir  ench  ze 
nöten  mir  ein  genügen  ze  tun,  u  armer  eyfeltiger  man  nun  seyt  ir  mer 
dann  halber  tode,  syder  ich  von  euch  kam,  Darvnib  geht  hin  nöt  euch 
ein  gut  leben  ze  geben  vnd  eaem  verdorben  leybe  wider  zn  im  selbes 

25  zepiingen  der  mich  gancz  entbicht  dllndset  Noch  mer  sUlt  ir  wissen 
wenn  mich  der  lasset  als  mich  doncket  er  das  ze  thnn  nit  gescbicket 
sey  wo  ich  anders  pey  im  sein  will,  So  ist  doch  ye  mein  syn  nymer 
mer  zu  euch  zekomen,  dann  vmb  meinen  willen  in  eUerm  hause  nicht 
ein  kleines  schOsselein  saJsen  dester  mere  gemachet  wttrde,  so  ist  hie 

80  weder  feyer  festen  noch  vigiU  daramb  ich  pey  Paganino  beleiben  wille, 
vnd  ir  so  ir  peldest  mQget  eflem  wege  hin  den  ir  her  komen  seyt  fiurt 
anders  ich  über  euch  waffen  schreien  würde  vnd  sprechen  ir  mich  nöten 
wölte  Wer  vnmiitiger  dann  der  gut  meister  Biciardo  erste  sein  grosse 
torrheit  ein  innges  weybe  ze  nemen  bedencken  warde,  traarig  vnd  ttbel 

S5  ze  mftte  mit  genug  vil  werten,  Die  alle  niti  emes  helbiing  wert  waren 
on  icht  anders  gesprochen  von  dann  schiede  das  weybe  Hesse  wider 
heym  gen  Pisa  £ui*e  [88*']  grosses  leyden  vnd  vnmütes  halben  ia  also 
grosse  torheit  fiele  wo  er  auf  der  gassen  ginge,  wer  im  zu  sprach  dem 
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er  kein  ander  antwort  er  gäbe,  dann  alleinc  spräche  übel  thttn  will 
1    keiii  feyertag  haben  Nacli  dem  nicht  lange  verginge  das  der  gute 
maa  starbe  Do  das  Paganino  Yenuune  vmb  des  willen  das  im  die 
I    ftawe  grosse  Hebe  trage  do  pey  von  erbern  geschlechte  was  er  sie 
5 1&  der  göUkhen  ee  nam  irnd  on  alle  feyer  fest  fitsten  vnd  vigüi  pey 
tage  vnd  nacht  was  ire  hendo  vnd  frtsse  crtrageim  ]  noch  tun  Ire  fel- 
!    der  paaten  vnd  gen  acker  fureu  wenn  in  hebet  Also  in  ein  gut  leben 
pi»  in  ir  ende  mit  einander  schnffen  vmb  dez  willen  ir  mein  aller 
liebsten  frawen  leb  micb  bedtSncken  lasse.   Do  Bamaba  mit  Ambro- 
logido  dispntlret  er  die  geysse  aofvrercz  rite. 

üise  bistori  vnd  neüe  fabel  der  züchtigen  sreselschaft  so  vil  zu  lachen 
gäbe  das  der  iraweun  keine  was  oder  ir  kiupuiken  des  enpfunden,  Alle 
mifc  ein  einer  stimme  sprachen  Dioneo  die  warheit  gesaget  bet,  wie  Bar- 
ttba  ein  bestie  gewesenn  was.  Do  nnn  die  frawen  ires  lachen  gescbwigen 
iswaremi,  [88*^]  Die  küiügin  vemam  das  es  spate  waz  vnd  yederman  sein 
sagen  verpracht  bet,  vnd  daz  ende  ires  regiuient  komen  waz  vnd  nach 
der  angefangen  Ordnung,  daz  krenczlein  ab  irem  hanbt  nam  das  Ney- 
^e  an&ecset  frölich  zn  ir  sprach  fraw  Neyphile  das  regiment  des 
Ueynen  volekes  sey  efier,  Neypbile  der  enpfangen  ere  in  irem  ange- 
j  äo  sichte  röte  enpünge  in  masen  als  die  schönen  rosen  in  dem  külen  meyen 
'    mit  sampt  dem  au^nge  der  sonne  tbun;  Doch  do  sich  das  züchtig 
romore  der  erbem  geselschafit  gestiliet  bette,  vnd  sy  alle  die  nette  koni- 
gin  geerte  vnd  irer  herschaft  begrflsset  betten  Des  sie  ancb  mer  dann  ir 
gewonhelt  was  frölich  vnd  wol  ze  mftte  warde;  dammb  ein  grosses  hercz 
i^öenge,  also  siczent  an  liube  vud  zu  der  geselschaft  sprach.   Ir  lieben 
fraweu  vnd  auch  ir  innge  man  seytmal  ich  eüer  küuigin  von  Phiio- 
inena  erweit  pin,  so  ist  mein  meinong  micb  nicht  von  dem  wege  der 
aoge&ngenn  materi  ferre  ze  legen,  vnd  dem  nach  zekomen;  Die  vor 
Kein  vnser  herscluift  geregirt  haben  der  regiment  mit  gehorsam  vnd 
1  3j  vTitertenikeit  wir  gelobt  haben  vnd  daz  für  hin  will  es  got  [89*]  thun 
sttUen,  Dar  vmbe  mein  sin  vnd  meinung  ist  mit  wenig  Worten,  aneh  euch 
nein  meinnng  z&  wissen  thfin.  darnach  wo  em  solches  ewer  rate  vnd 
vol  gebüen  ist,  so  mttgen  wir  dem  mit  freflden  nach  komen  Knn  nach 
dem  als  euch  wo  wissend  ist,  wie  piß  morgen  der  heylige  freitug  ist,  vnd 
3'^  2«  hant  dar  nach  der  samstage  volget,  dise  tag  wir  eren  vnd  loben  sül- 
sonder  den  beiiigen  freitage;  An  dem  vmb  vnsers  heiles  willen  got 
^Dser  berre  vnd  scbOpfer  marter  vnd  tode  an  dem  heiligen  kreflcze 
^nge;  Barvmb  sölicher  tage  got  zu  eren  vnd  lobe  aller  eren  würdig 
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ist,  vnd  ich  cla<i  wol  gethun  vnd  orlier  schiicz  Das  wir  viis  auf  den  tafre 
ee  zu  guten  gepeten  got  ze  lobe  vad  eren  schicken  süUenn  dann  neüe 
fiibeln  ze  sagen  So  ist  an  dem  samstag  gern  der  frawen  gevonheit  ire 
heflbter  ze  waschen  gen  pade  za  gen  6ich  sanber  vnd  reyne  anf  den 
b  Ilgen  sontafT  ze  machen  von  den  pnluer  das  sie  dio  ganczen  wochen  zu 
in  genomeii  haben  Auch  \il  pcrson  sein  die  au  dem  heiligen  samstage 
vnser  lieben  frawen  zu  lobe  vnd  eren  festen  Dar  nach  den. heiligen  son- 
tage  mit' grossen  eren  vnd  [89**]  renerencz  frejern  alle  tage  in  dem 
gocz  dienste  andechtig  sein  von  allen  Iren  pöscn  werckcn  lassen  vnd  sich 

10  zu  den  guten  kereu,  dann  derseibig  tag  got  dem  herren  allein  erdacht 
ist  Darumb  man  in  pillich  eren  vnd  loben  soll,  Also  auch  denselben 
tage  wer  mein  sin  vnd  meinnng  wir  erten  vnd  dettcht  mich  vnsers  hM 
sagenn  wir  feyroten  vnd  rfiten;  Mere  defichte  ndch  vnd  wer  mein  ge- 
fallen wer  es  anders  das  ottor  dnini  in  keinen  wei^e  ich  von  eüreni  rate 

16  keren  wille,  snnder  alczeit  tßan  waz  euch  liebe  ist,  wir  sein  hie  nnn  wol 
pey  vier  tagen  gewesen  vnd  do  mit  wir  nicht  mit  fremden  gesten  ttber- 
laden  vnd  bekttmert  wflrden  Bann  yederman  vnser  hie  sein ,  Knn  kimt 
ist  wir  weren  ein  klein  fürpas  gezogen,  vnd  wo  liln  daz  hau  ich  schön 
besunnen  do  wir  den  heiligen  tage  ou  müe  vnd  jemand  anders  irren 

Vi  vertreiben  mügen;  Damach  den  montage  mit  inst  vnd  freaden  sagen 
wöllen  von  dem  gelflcke  oder  gelfickselikeyt ,  Als  von  den  person  die 
von  ganczem  herczen  etwas  begert  habe  im  vnd  ein  solches  durch  ire 
subtile  liste  vnd  grosse  gescheidikeit  zu  wegen  pracht  haben  oder 
[89®]  das  verlorn  wider  fanden  haben  ^  auf  solche  materi  ench  gar  eben 

95  bedencket,  Do  mit  vns  freflde  vnd  do  pet  nncz  bekome  Doch  alwegen 
die  gepot  vnd  gesecze  Philostrato  vor  äugen  gehabten.  Der  künigin  rate 
von  der  wirdigen  geselschaft  gelobt  vnd  also  bestet  warde  dem  also  nach 
26  komen  Damach  die  kttnigin  für  sieh  schufTe  komen  iren  hausmeister 
vnd  Ordnung  gäbe  wo  man  das  nachtmal  zä  bereyten  solt  Zu  hant  auf 

30  stunde  yederman  ir  vi-lanb  gäbe  ze  thon  yedes  nach  seinem  gefoÜeii 
Doch  alle  in  den  schönen  garten  spacziren  gingen.  Darnach  zu  hant 
das  nachtmale  enpfiegen  als  der  künigin  gefallen  waz  nach  dem  an 
hoben  frölichen  zu  tanczen  vnd  singen  auch  palde  darnach  der  kttnigin 
vrlab  veraoitaen  zt  pette  schlaffen  gingen  mit  dem  des  heiligen  sontags . 

s&  warten  waren. 

Hie  hat  die  ander  tagreyse  ein  ende  vnd 
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vnter  dem  ifewalt  vnd  regiment  der  kunigin  Neyphile  Do  die  edel 
gfeselschaft  sagen  wirl,  von  den  die  mit  grosser  begire  vnd  willen 
was  begerl  haben  ^  viind  ein  solches  durch  ire  subtile  liste  gehabt 
6  haben ,  oder  das  verlornd  wi[89'^Jder  gewonnen  vnd  zu  wegen 
prachl  haben. 

Nv  der  morgenstern  ist  auf  gedrungen  die  kleinen  waltfögelein 
mit  tVawon  iiachtip:al  frölirb  in  der  grünen  awe  sangen,  Der  sunnen- 
scbeiu  VHS  den  iiechten  tage  pracht  het,  Des  die  künigiu  auf  gestanden 
» iras,  vnd  Iren  hausmeister  gesant  het  za  zericbten  do  sie  denselben 
tage  vertreiben  weiten,  wes  in  nottorft  was  die  kttnigin  sich  mit  ir  ge- 
seischafft  anff  hübe     geleicher  weyse  als  do  sich  ein  feit  auf  hebt  vnd 
mit  senfton  driten  mit  iren  frawen  vnd  hern ,  den  wege  gegen  dem 
Iiidergange  der  sunuen  nam  beleytet  von  dem  süssen  gesange  der  nach- 
ts tjgall,  Durch  ein  enges  grfines  vngewonecs  weglein,  vol  mit  wolschme- 
ckenden  kreütem  vnd  mancherlei  plfimlein  mit  zttchtigem  schlmpffen 
lachen  vnd  scherczen  ir  zeit  vertriben,  Vnd  nicht  gar  czwey  tausent 
schrite  gegangen  waren,  vnd  tercz  zeit  noch  nicht  vergangen  waz.  Do 
sie  kamen  zu  einem  reichen  schönen  palast;  auf  einem  kleinen  püche- 
»lein  gelegenn,  Do  die  erwirdig  geselschaft  ein  ginge;  [90*]  Do  die 
schönen  sftle  vnd  kamem  köstlich  geczurt  waren;  mit  allem  loste  als 
solche  geselschaft  wirdig  was,  mk\  auch  die  zeit  daz  gäbe  daz  sie  mit 
freiiden  lobten  ein  schünenii  weyten  geptiasterteu  hoffe,  In  der  mitte 
ein  külen  frischen  fliesseden  prnnnen  vmb  streüet  mit  wolschmeckenden 
»  plnmen.  Desselben  geleidien  aller  hoffe  der  sale  vnd  alle  kamern  Do 
sich  die  kQnigin  nider  seczet  der  schaffer  des  palast  mit  edelm  wein  vnd 
confectione  kam  die  wirdigen  geselschaft  ze  laben  vnd  le  friscUen.  Dar- 
nach in  einen  sciiouen  garten  sulacziren  gingen,  Des  last  vnd  schöne 
man  nit  durch  loben  mochte.  Do  die  frawen  vnd  manne  ir  wander 
<o  Bachen  von  edelen  firflchten.  Als  malarenczen  malagran  lymoni  Cedroni 
von  pirn  feygen  vnd  öppfel  desaelben  aneh  V09  weinpern  mnscafcello 
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galleü  Cibibo  von  allem  edelen  vnd  köstlichen  gescbmack  der  garten  was. 
Kit  anders  danchte  dann  als  ein  irdische  paradise  toI  mit  aller  specze- 

rey  Auf  allen  seilen  dio  mauren  verdackte  mit  roten  vnd  weyscii  rosen 
vnd  giosomino  hütten  darvnter  die  edelen  frauen  an  dem  schatten  sassenn. 
[90^]  Mitten  in  dem  garten  ein  schöne  grflne  wisen  mit  kurczem  grase, 
mitten  in  der  wisen  ehi  fliessendes  kflles  prttnlein  mit  etlichen  fischen, 
darvmb  LtUchen  iuiigeii  iiialarenczen  paniii  hinter  vnd  sumer  grflne 
darauf  die  alten  vnd  neuen  früchte  mit  der  plüde.  i>er  ili essende  prunne 
vmb  gebenn  mit  einem  schneweissen  merbelsteinen  metter lein  mit  köst- 
lichem püdewercke  dtirebgraben,  Vnd  mitten  in  dem  pnmne  ein  köst- 
lich figur  auf  einer  merbelsteinen  seOlen  gepüdet  von  grossen  kflnsten 
gemacht  Die  das  wasser  auf  in  die  lüfte  warfen;  nicht  mit  kleinen  freü- 
den  der  zusecher  wider  abe  in  den  prunnen  üele,  Damach  aui^  dem' 
pmnne  allen  garten  durchginge,  vnd  anß  dem  garten  ab  steyge  in  die 
eben  do  ezwn  mOle  mit  grossem  nncze  des  hem  des  palast  treyb  zi 
Sechen  solche  scliöne  Ordnung  des  garten,  die  edeln  frawen  vnd  die 
langen  manne  das  nicht  verloben  mochten,  vnd  für^ware  sprachen  vnd 
formiten;  Wann  man  auf  erdrich  ein  paradeyiS  machen  solt^  sie  nicht 
erkennen  möchten  daz  man  wurdigers  gemachen  kttnde  noch  edelem 
form  gegeben  möcht  dann  den  dises  garten  [90*^]  noch  eins  sy  von 
erste  nit  war  genomen  hetten,  in  dem  garten  waren  mer  dann  hundert 
wilder  tiere  von  kfllen  hasen  vnd  iunge  rechlein  in  dem  garten  bin  vnd 
here  luffen  ir  speise  2e  suchen  audi  vil  ander  vnschedlicher  tiere.  Do 
▼on  die  wirdig  geselschafft  besunder  freüde  het  vnd  das  Uber  alle  ge- 
sehene dinge  lobten  vnd  preisten,  vnd  nach  allen  gesechen  dingen  an- 
hüben frölich  ze  singen  piß  man  die  tische  zu  essen  zu  bereytet.  Dar- 
nach zä  haut  als  der  kunigin  gefallen  waz  zli  tisdie  i^gen  von  ersten 
daz  wasser  zil  den  henden  nomen  Damach  die  köstlichen  spejrse  en- 
pfangen  hetten,  die  seytenspile  komen  waren,  von  nettem  auiiuben  ze 
tanczenn  singen  vnd  frölich  ze  sein.  Nun  die  zeit  komen  was  rüen  zu 
gen.  Die  kttnigin  yederman  ein  klein  schlefflein  ze  tun  vrlaub  gäbe, 
doch  yederman  daz  sein  gefallen  thäte,  also  etliehe  rfien  gingen  Etliche 
in  dem  prete  vnd  schafczagel  spUten Etliche  pöcher  lasen,  l*>tliche  ander 
kurczweile  pflagen.  Damach  zü  vntem  aufgestanden  ii*  gesiebte  vnd  hende 
mit  dem  kfllen  wasser  erfrischet,  vnd  nach  ir  gewonh^t  vnd  der  kQnigin 
gefallen  in  eine  schöne  grOne  wisen  nachet  pey  dem  [90^]  palast  an  die 
köle  zü  einem  frischen  prünlein  spacziren  gingen.  Do  sich  die  künigin 
mderseczt  vnd  u-  gesclschaft  radescbeybe  vmb  sich  vnd  auf  die  vor  be- 
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dachten  materi  der  kflnigin  nette  fal>eln  vnd  histori  ze  sagen,  Vnd  Pbilo- 
strato  Tor  lange  das  gepote  der  künigin  eupfangen  het,  sich  nicht  säumet 
also  anhabe  vnd  spräche  • 

Wie  Maselto  von  Lanipolechio  sich  zu  einem  ^umniffn  machet 

5  vnd  in  ciiuMii  nntinenkloster  zu  einem  {rartner  wai  tic  Diese U>en  nun- 
nen  mit  sainpl  derebtissin  er  heschlieil'e  alio  tiiit  im  die  ^i»siküit  der 
weite  versuchten. 

Ir  allerliebsten  frawen  es  sdn  vil  manne  vnd  auch  frawen  die  also 
törlich  tnn  vnd  in  zu  zu  versten  geben  vnd  velaüben  wenn  einer  innck- 

10  frawen  oder  iunger  ^wen  ein  schwarcz  tnch  daz  ir  den  weyel  nent 

aui  <iiis  haubt  gdcgt  werde  vnd  dun  scliai)lLr  den  halse  jj;elieucket, 
das  sie  nicht  mer  frawen  sein,  nocli  flirpaB  mere  Ireüliches  lustes  darzu 
oder  willen  enpünden  sollen.  Zu  [91"]  geleicher  weise  als  ob  sie  von 
Sterne  zu  nnnnen  gmacht  weren  wo  dieselben  person  anders  vernaraen 

11  dann  des  sie  gelauben;  zä  hant  in  zom  fallen  Als  were  wider  die  nature 
was  gar  grosses  geschehen,  vnd  pey  in  selbes  nicht  beileneken  wülcii 
ein  solches  ze  tun  sy  gancz  vrlaub  vud  iren  pauch  des  vol  haben  vad 
tbon  mttgen  waz  in  liebet,  vnd  sich  auch  sölches  nymer  erfüllen  mügen, 
nodi  mere  sein  die  fOr  wäre  gelauben.  Bas,  daz  hauen  arbeten  vnd  zu 

N  acker  gen.  Dem  panem  oder  arbeter  sein  begire  der  vnkeusche  wege 
Derne,  got  verleiclu  ni  Vernunft  vnd  sinne  die  sölches  gelauben  Diu  um 
sey  tmai  es  vnser  kumgin  gefallen  ist  vnd  ich  in  irem  gepote  vernomeu 
han  der  fOrgelegten  materi  halben  Ich  willen  hau  euch  ein  kleine  histori 
zu  sagen. 

15  '  In  vnser  gegent  wasvnnd  noch  ist  ein  nunnen  oder  frawen  hloster 
gehalten  von  grossen  wirden  vnd  lieilikeit  des  wir  nit  nennen,  damit  ir 
wirdikeit  vnd  guter  leymet  nitt  mindert  noch  geswecht  werde.  Es  ist 
nicht  lange  das  nicht  mere  dann  acht  nunnen  mit  sampt  der  abtessiu 
darinn  waren.  Alle  iunck  vnd  irische,  Die  betten  einen  g&ten alten  |9I^J 

M  man  der  in  u*en  garten  in  dem  kioster  arbetet  vnd  pauet,  Aber  der  gute 
man  ires  kleinen  soldes  nicht  zukumen  mochte  mit  des  klosters  schaflfer 
sein  rechnung  uuichet  sich  beczalet  vrlaub  name  vnd  beym  gen  i^am- 
polechio  zoche  von  dann  er  was.  Do  er  vor  allen  andern  gar  frentlichen 
von  einem  iungen  pauern  genant  Masetto  enpfanhen  ward  Der  ein 

35  gerade  innge  nach  jieflrischer  gewonheit  schön  von  leybe  vnd  ein  frisch 
kuecht  was.  der  in  fraget  wo  er  doch  so  lange  gewesen,  were,  Der  alte 
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g&te  man  der  Noto  genant  waz  im  antwort  vnd  saget  wie  er  pey  den 
nunnen  gedienet  het  vnd  so  lang  pei  in  gewesen  were  Maseto  in  fOrpaft 

fraget  lÄit  we  er  den  nunnen  gedienet  hette.  Dem  er  antwort  vnd  sprach 
Ich  hau  in  iren  garten  gearbet  vnd  zu  zeiteu  mit  czweyen  eseiu  piu  geu 
5  holcz  gefaren,  vnd  wasser  zä  irer  nottorfb  in  die  laichen  geczogen  auch 
etUch  ander  dienste  als  in  den  klOstem  gewonhelt  ist  Aber  sie  gaben 

•  mir  als  einen  sebnOden  solde  das  ich  mich  nicht  damit  weder  gehOsen 
noch  beschuhen  mocht.  Vber  (his  so  sein  sie  alle  iunck  vnd  haben  den 
teüfFel  in  dem  pauche.  dann  mau  muj^e  in  nicht  [91*"]  thon  das  in  gc- 

10  fiüle,  wann  ich  in  dem  garten  was  vnd  arbet  somen  sie  dar  mit  sdielten 
vnd  flnchen  meiner  arbet  IHe  ein  sprach  leg  here  die  ander  hin  die 
dritte  nam  mir  die  schanfel  anß  der  hant  vnd  spräche,  das  stet  nicht 
wol,  vnd  also  sie  mich  vorsägteu  den  ganz  tilge  In  solcher  masse  daz 
ich  es  nicht  lenger  vetragen  möchte  also  von  in  geczogen  pin  mich  pat 

ifi  wol  ir  schaffer  kern  mir  yemant  ze  banden  der  in  fOgUch  were,  das 
ich  im  den  z&  schicket  Das  verspräche  ich  im;  aber  als  war  helff  im 
got  als  ich  im  ein  andern  schicke  oder  snche,  Mansetto  des  alten  Nnto 
rede  gar  eben  wäre  t,'enoiiien  het,  vnd  die  czen  züden  nunnen  im  ylgeni 
wurden  In.  seinem  gemüte  gedachte  sieb  zu  versuchen  ob  er  zii  deu 

so  inngen  nnnneb  komen  möchte,  vnd  als  er  durch  Nutn  rede  vername  im 
vflleicht  des  sein  wille  vnd  begire  waz  werden  möcht;  Aber  wol  ge- 
dacht thät  er  Nutu  sein  meinung  zn  wissen  er  in  villeicht  irren  möhte 
vnd  im  sein  sin  nicht  für  sich  ginge,  vnd  zu  Nutu  sprach  wie  wol  hastu 
getbou  daz  du  wider  her  zii  vus  komen  pist,  dann  einem  manne  mitt 

»5  frawen  ze  sten  er  sölt  lieber  pey  tefiffel  sein,  dann  zn  siben  ma[91<^]len 
wissen  sie  die  sechsse  nicht  was  sie  selbes  wöllen.  In  dem  Ton  iren 
reden  Hessen  vnd  von  einander  scliiedeu.  Masetto  nicht  schlieffe  anlmbe 
ze  bedencken  wes  sie  sich  halten  solt,  damit  er  zu  den  iungen  uuimen 
in  das  kloster  kerne  woi  bedacht  er  alle  arbet  wol  idlnde  die  dann  Natu 

so  gethon  hett,  Nur  sorg  hat  er  nicht  auf  genomen  wUrde  vmb  seiner  ingent 
willen.  Doch  sich  netter  liste  bedachte  vnd  zu  allen  Sachen  sin  ze  finden 
mit  im  selbes  bedeiickeii  warde.  wie  daz  Idoster  terre  von  daim  were; 
vnd  nyemant  wer  der  in  dem  kloster  noch  in  derselben  gegeut  sein 
kuntscbaift  bette,  Darumb  sein  selbes  rate  folget  vnd  sich  zu  einem 

85  stnmen  machet  vnd  wol  gedacht  thet  er  das  on  czweyfel  im  sein  sin  als 
dann  geschähe  fürsich  ginge,  vnd  von  den  nunnen  würde  auigenumen, 
Sölich  lüi  nemung  mit  ijii  elbes  bestütt  vimd  ii\  ( mant  icht  gesaget  wo  hin  > 
in  armes  maunes  form  sich  aul  deu  wege  zü  dem  uuunenkloster  so  er 
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erste  mochte  füget  vn4  darein  ginge  vnd  z&  seinem  gelttcke  der  nnnoen 

schaffcr  in  dem  hoffe  fand  an  den  er  dnreh  defltnng  daz  almnsen  begerel, 
MHul  ob  er  wolte  ddz  er  im  das  holcz  spielt  [92**]  vnd  zu  backet.  Der 
schaffer  gäbe  im  zu.  essen,  darnach  etlich  grosse  plöcber  ze  spaiteni  die 
s  Niito  nicht  mocht  ze  bauben,  Also  Masetto  der  ein  inng  stardc  man  wax 
in  wenig  streichen  die  plöcher  z&  spalten  het  Nnn  dem  scbaffer  dem  not 
tct  zu  bolcze  zegen  Maset  mit  im  fürte  vnd  machte  hokz  liauen  l>aruach 
mit  dcüten  in  schutfe  die  esel  mit  holcz  ze  laden  mkI  zu  hause  zefarn; 
daz  Masetto  als  der  solches  meister  was  paide  thet  vnd  anbricht  Der 
I«  schaffer  het  grosses  gefallen  an  dem  stammen,  In  also  etlichen  tage  pey 
im  hielte  mancherley  arbet  im  förgahe  die  er  alle  ornlich  außricht.  Eines 
tages  sich  füget  daz  in  die  ebtisin  des  klosters  gesechcn  het,  dm  schaffcr 
traget  wer  er  were,  Er  sprach  frawe  er  ist  ein  arm  man  kau  iiit  lit  reden 
vnd  ein  stamme  vnd  vngebörent  der  in  disen  tagen  her  ein  vmb  das  al- 
Ii  mnsen  kam ,  den  han  ich  sider  her  zu  holze  vnd  in  andern  vnsern  ge- 
scheiten gepraucht?  kflnde  er  den  garten  arbeten  vnd  w^It  pey  vns  be- 
leiben ich  hülfet  von  im  vil  ^uter  dienst  ze  haben,  dann  er  \>i  innek  vnd 
staix'ke  vnd  wer  vns  gar  täglich  man  möcht  in  praucheu  zii  alier  not- 
torfft  So  wer  man  anch  on  sorge  [92^J  der  inngen  eüern  frawen  schimpfes 
10  wi  scherczens  halben  dann  er  kan  nicht  reden  noch  gehört  Die  ahtesin 
sprach  für  wäre  du  sagest  wol  frage  in  ob  er  wölt  den  garten  arbeten 
vnd  pey  vns  boleyben.  vnd  tu  fleiß  ob  (bi  in  pey  vns  niöclitest  behalten 
gib  im  ein  paie  schulie  vnnd  ein  alt  par  hosen  thuc  im  gütlich  damit  er 
'dester  lieber  pej  vns  beleybe.  der  scbaffer  sprach  er  mit  im  sein  ver- 
s5  mflgen  tan  wölt  Masetto  nicht  ferre  davon  was  do  der  schaffer  mit  der 
abtesin  sein  gosprech  het  peyder  rede  vnd  meinung  gar  wol  vemomen 
hett  dez  gel  eichen  tet  den  hoffe  zekeren  vnd  sich  endlich  machet,  free  ^ 
vund  wol  ze  miite  was  im  wol  gedacht  on  czweifel  im  wQrde  gelingen; 
frdlichen  in  seinem  herczen  sprach;  nempt  ir  mich  zä  euch  hinein  ich 
30  sol  euch  den  garten  iedso  arbeiten,  daz  er  villeicht  alle  seine  tage  in  sol- 
cher masse  nye  gearbetwarde.  Der  schaffer  wol  Rache  das  er  aller  panern 
arbet  wol  fertij^  was,  Durch  deüten  so  er  peste  mocht  in  fraget  ob  er  pey 
in  stcu  vnd  beleiben  wölte.  Masetto  der  vmb  anders  nicht  dar  komeu 
waz  mit  dettten  im  antwort  er  sein  gefallen  gern  thon  wdlle.  Zii  hant  der 
35  schaffer  in  fflret  den  [92*^]  garten  ze  soeben  vnd  im  weyset  was  sein 
arbet  sein  sölte.  vnd  in  anderm  geschefte  dez  klostei'S  auß  ginge  in  alleine 
liesse.  Masetto  den  gai'ten  sauber  arbet  vnd  ürulieh  nach  aller  nottorft 
^uricht  paß  dann  kein  gartner  nye  gethon  hett  Die  iungen  uuunea  iq 
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zdten  zn  im  in  den  gaiien  kamen  mit  Im  begnnden  ze  scherczen  vnd  ir 

abeise  liiit  im  ze  treiben  als  man  dann  gern  mit  den  stummen  thiit. 
sunder  gar  mit  schaiiipern  vnzttchtigen  Worten  in  vmbtriben  nicht  mein- 
ten das  sie  von  im  vernomen  wem,  vnnd  auch  die  abtesin  meinet  gleich 

5  als  er  on  red  were  er  auch  on  ein  schwancze  vnd  czagel  were,  damnb 
Ir  nicht  acht  waz,  waz  sy  mit  im  redet  Nnn  eines  tages  er  gar  sere 
gearbet  bette  vnd  sich  darnach  ze  rüen  gelegett  bett  Zwn  von  deu  iuiigcii 
numien  in  den  gai'teu  kamen  nalient  da  pey  do  er  läge  vnd  rüet,  er  die 
nnnnen  aoch  ersechen  het,  vnd  des  geleidien  thet  als  ob  er  schUeffe; 

10  Die  czwu  nnnnen  in  gar  eben  beschanten  Doch  Ir  eine  frecher  vnd  be- 
herczenter  was  dann  die  ander.  Bieselbig  anhube  zu  der  andern  spräche; 
Wenn  ich  gelanbct  duz  du  vei*scliwigen  werest  so  wölt  ich  dir  was  sagen 
vnd  dir  [92*^]  mein  meinung  ze  wissen  tun  Ich  han  zu  mermalen  sin  geliabt 
das  dir  villeieht  nit  minder  lieben  wOrde  dann  mir  Die  ander  ir  ani- 

15  wnrt;  sage  frOlich  piß  on  alle  sorg  ich  sol  es  nyemant  sagen.   Zu  huit 
die  erste  wider  sprach  ich  weiß  nicht  ob  du  als  ich  gemerckt  liust  wie 
wir  so  strenge  vnd  herte  gehalten  sein,  vnd  zu  vns  herein  kein  man  mag 
dann  allelne  vnser  schafier  der  ein  alte  man  Ist  vnd  diser  stnmme  Kon 
.han  Ich  ofte  vemomen  von  den  weltlichen  frawenn;  die  zfii  vas  herein 

so  komen  daz  alle  sUssikeit  der  wdt  nicht  ze  scheczen  sey  gegen  der  sftssen 
fremde  die  der  mane  vnd  die  frawe  zu  pette  mit  einander  bogen.  Darmnb 
ich  mii*  zu  mennalcn  han  fttrgenomeu  seyt  mal  ich  anders  inans  nit  ge- 
haben roage  mich  mit  disem  stnmmen  ze  versuchen  ob  im  also  sey  als 
ich  vemomen  han  dann  er  mich  darzn  genüge  gut  ddneket,  vnd  ob  er 

25  es  yeniant  sagen  wölte  so  kan  er  es  nicht  getun ,  du  sichest  wol  er  vs\ 
ein  iunger  aufgeschoßner  läppe  gewachsen  vor  den  iaren  vmid  simieu; 
dammb  ich  dein  meinung  auch  gern  vememen  wölte  wez  dich  gedeucht; 
Awe  sprach  die  ander?  was  sagestn  weist  da  nicht  daz  wir  [93*]  got 
vnser  reine  kenscheit  versprochen  haben  0  sprach  die  erste  wie  vll  man 

io  im  teglicb  verspricht  vnd  im  der  keines  helt.Hab  wir  im  vil  versprochen 
80  such  er  die  ims  halten,  die  ander  wider  spräche,  vnd  ob  wir  schwanger 
vrflrden  wie  wQrde  es  vns  ergen.  Die  erste  sprach  da  hast  sorge  e  sieb 
der  schade  begibt  vnd  komen  Ist,  wann  sich  ein  sölches  fOget.  Damach 
man  bedencken  sol  wes  sich  ze  halten  vnd  zft  thun  sey  Icii  sage  dir  es 

35  sein  hundert  gute  wege  vnd  syn  damit  man  bedecken  mage,  nur  selbes 
das  nyemant  sagen  Do  die  ander  die  da  grosser  begire  solche  sOssikeit 
za  versuchen  dann  die  erste  gewan  was  tieres  doch  der  man  gesein 
mikshte;  Nun  wol  an  in  dem  namen  got/?  spräche  sie?  wes  pegimie  wir 
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wie  tä  wir  im.  Die  erste  spräche,  du  sichest  wol  es  ist  iezund  nonezeit 
viid  vnscre  Schwester  süUen  alle  schleflfen  sein,  doch  sechen  wir  ob  ye- 
mant  in  dem  garten  sey;  ist  daun  ujemaat  byn;  waz  habe  wir  anders 
z&  thon  dann  Masetto  pey  der  hant  ze  nemen  vnd  in  |n  die  hfltten  fUm 
i  darein  er  .den  regen  fleocht,  do  thne  die  eine  mit  im  iren  willen  vnd  die 
hnte  thue.  Er  ist  also  eyfeltig  daz  er  sich  schick[9S^]en  wirt  nach  vn- 
scrm  gefallen  Masetto  der  do  wachet  vnd  des  geleichenn  thet  als  ob  er 
schlieffe  alle  ire  rede  vnd  gesprech  vernomen  het  sich  schicket  pey  der 
willen  ze  thon;  In  hundert  iar  danchte  nicht  anders  warten  waz  dann 

10  wann  er  in  die  hütten  gefiirt  wurde  aller  diiig  bereit  was ,  die  fraweu 
sich  vmb  Sachen,  wol  vemamen  nyeaiaiit  in  dem  garten  was  der  sie  ge- 
sechen  mocht  daun  sie  alleine  mit  Masetto.  Zn  haut  die  da  der  materi 
VTsache  vnd  anfange  gewesen  was  m  Masetto  gmge  in  aufwecket  Der 
sich  niclit  säumet  auf  seine  füsse  spränge,  die  iunge  mit  einem  lieplichen 

11  deüten  oder  winckeu  in  pey  der  liende  nam  vnd  er  mit  einem  stillen 
ejfeltigem  lachenn  in  die  hütten  gefürt  warde.  Do  sich  Masetto  nicht 
sere  piten  noch  nOten  Hesse,  der  nonnen  willen  mit  irem  grossen  gefallea 
verpracht,  vnd  sie  als  ein  getrewe  die  irem  willen  z%.  diser  stände  hat 
ein  gut  genügen  getlion.   Der  andern  iren  Schwester  auch  iren  teyle 

n  wider  faru  Hesse.  Masetto  erczeiget  sich  geu  in  gai'  eyfeltige,  Doch  zu 
i^ner  stunde  peyder  willen  ein  genügen  thet,  vnd  wol  ze  mnte  von  im 
schieden  doch  mer  dann  einfert  Tersach[93*']te  hotten  wie  wol  Masetto  rei- 
ten künde.  Darnach  gar  oft  zu  einander  sprachen,  es  siciier  war  were  Inder 
weit  nit  süssers  were  vnd  daz  vil  niere  dann  sie  von  den  weitiicheu  frawen 

»  verstanden  betten,  darnach  in  fttglicb  zeit  namen  mit  dem  stummen  ze 
sdümplen,  Dodi  nicht  lange  verginge  sie  mit  dem  stummen  in  freuden 
waren.  Sie  von  einer  irer  Schwester  von  einem  fenster  gesechen  warn, 
dieselbig  es  andern  czweyen  weiset,  vnd  mit  einander  eins  wurden  peide 
sfinderin  gen  der  abtesin  z&  verklagen.  Doch  sich  palde  anders  berieten 

sa  vnd  sich  mit  den  ersten  czweyen  eintenn,  vnd  sie  Masetto  sftssikeit  auch 
teilhaftig  machten.  Also  die  drey  nunnen  In  Uemer  zdt  mit  den 
czweyen  geselschatL  machten ,  vnd  zu  letste  die  abtesin  die  eins  sölchen 
nitt  war  genomen  het.  Eines  tags  spacziren  in  den  gartenn  alleine 
9mgen  was,  vnd  daz  zu  der  czeit  so  die  hicze  an  dem  grösten  ist,  vnd 

»  Masetto  der  von  kleiner  arbet  vnd  dem  vil  reiten  das  er  die  vergangen 
nacht  getun  het  also  lang  er  waz  gestracket  vnter  einem  mandeipaum 
an  den  schatten  vnd  rücke  ügen  fände  vnd  schlaffen  vnd  der  wintte 
bette  im  das  [93^]  hemde  vom  über  sich  auf  den  pauch  geworfen;  vnd 
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[93] 


daz  dinge  das  die  zttcktigen  frawen  die  s<äiame  nennen  vnbedackt  be^ 
]iben  was;  Das      alitesin  ersechen  het  vnd  sein  gar  eben  war  name 

sich  alloinp  sache,  Auch  sie  in  siilchcn  Itiste  viitl  be<^ire  als  Ire  nunnen 
gethon  hetten  üele,  vnd  Masetto  aui  wackte,  vnd  in  mit  ir  in  ir  kamern 
5  fOret  Do  sy  in  etlichen  tage  mit  grossem  mormeln  der  andern  nunnen 
hielte;  dammb  das  der  gartner  den  gartenn  so  lang  öde  Uesse  vnd  nitt 
arbet.  aber  die  abtesin  in  so  lang  hielte  das  sie  gar  eben  Tersncht  Tnd 
widci  versuchet  das  das  sie  dann  vor  alwege  gebcholten  hette;  Doch 
nach  etlichem  tage  in  wider  in  sein  gemach  schicket,  vnd  in  hin  für 

10  mere  dann  die  andern  prauchet,  Tnd  sich  der  weit  sttssikeit  teilhaftig 
machet;  Dez  der  gute  Masetto  nit  mere  znkomen  mochte.  Zn  den  min- 
stcn  zu  neün  malen  die  nacht  außgenomeu  den  taj^e  über  laut  reiten 
müste,  dez  der  gute  kuecht  ze  thon  vngewont  was.  Darumb  im  ge- 
dencken  warde;  stttnd  er  ienger  ein  stumme  im  do  von  schaden  zvl  sten 

15  möcht,  vnd  eines  er  pey  der  abtesin  was  im  selbes  die  zungen  löset  vnd 
sein  rede  wider  an  {94*]  sich  name  vnd  sprach  frawe  ich  han  offt  ver- 
uoiin DU  wie  ein  banne  neun  heuue  ein  genügen  sey  vnd  zechen  manne 
einer  tiaweu  nicht  mügen  ein  genügen  thou,  vnd  ich  ir  neunc  versecbeu 
vnd  dienen  ma&  Sölches  ich  nitmer  vermag  vnd  das  ich  piß  her  getun 

HO  hab  hat  mich  zu  söUchem  pradit,  daz  ich  weder  vü  noch  wenig  mer 
magp,  Darvmb  ir  mich  nudalest  wert  gen  lassen  oder  ander  sin  finden 
doimt  ich  leben  müge.  Do  frawe  abtesin  Masetto  ie<len  höret,  den  sie 
für  einen  stummen  hielte  alle  erschracke  vnd  sprach;  Awe  was  ist  daz; 
nun  gelaubet  ich  du  merest  ein  stumme.  Frawe  sprach  Masetto  Ich  pin 

25  gar  wol  em  stumme  gewesen  aber  nicht  von  natnr,  sunder  mir  ein 
grosse  kraacheit  die  rede  nani ,  die  nur  in  discr  vergangen  nacht  gut 
sey  lobe  ist  wider  konieu  Das  die  frawe  alles  gelaubet,  vnd  ni  fürpas 
fraget?  was  das  bedeutet  das  er  neOnen  gedienet  hette.  Masetto  ir  alle 
Sache  ze  wissen  tet  was  ir  nunnen  tegUch  mit  im  begunnen  hetten  do 

zo  pey  sy  wot  vemam  sie  keine  nunne  nicht  het  das  die  nicht  weißlicher 
gethon  het  dann  sie,  doch  Masetto  von  ir  nicht  hissen  wolt  also  hinge 
piß  das  sie  mit  iren  [94*'J  irawen  rate  het;  doiiiit  ir  kioster  vnd  ir  guter 
leymet  nitt  geschwecht  wAixle  vn4  etlichen  tage  darvor  in  ir  alter  sdiaf- 
fer  tode  was'vnd  sich  alle  der  verloffen  sache  Masetto  vnd  ir  aller  hal- 

^  ben  mit  einander  vereinten,  vnd  mit  Masetto  grosse  freude  hetten,  vnd 
dem  vokke  der  gegent  zu  versten  gaben  wie  durch  ir  ihemötig  gepete 
zu  got  vnd  zu  dem  heiligen  in  des  eru  das  kioster  geweicht  was.  Ma- 
setto, der  lange  zeyt  ein  stumme  gewesen  was  sein  rede  im  wer  wider 
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bttnen,  Zu  baut  in  zu  irem  schaffer  bestäten  vnd  in  söleher  maase  seih 
mfie  vnd  reiten  vnder  sidi  teylten,  daz  er  sein  hinftbre  sii  guter  masse 

wol  zu  käme ,  vnd  yfie  wol  er  vil  iunger  nönnlein  machet;  doch  iren 
Handel  ia  solcher  maß  fürten,  das  sie  iiye  in  keinerley  arpem  verdacht 

d  Würden  Also  verschwiegen  beleybe  die  weyle  dieselbig  abtesiu  pey  leben 
was,  Doch  nicht  lang  darnach  mit  tode  ab  ginge  vnd  starbe  vndMasetto 
Dtm  dalest  abgeiittenn  faet,  reiche  widemmb  heym  kam  ein  alter  reicher 
vater  seiner  kinde  im  on  alle  mtle  erczogen ,  der  sein  müe  vnd  arbct 
\v(jl  ane  gelegt  het,  mit  einer  aekso  über  die  ackseln  als  er  in  daz  klo- 

1»  (t)4'^jster  komen  was  widerunib  beyme  zoche  vud  sprach,  got  allen  den 
solchen  Ion  gebe  die  im  also  dienen  vnd  die  hOmer  auf  seczen.  * 


Wie  dem  künige  Gulfrede  von  einem  seinem  diener  Die  küni- 
gin  beschlaflenn  warde  Die  do  meinet  es  der  ktinige  were,  vnd  der 

kuiiige  durch  der  frawon  rede  ein  solches  solches  vername,  doch 
Ii  sich  von  ir  nicht  merken  Hesse,  vnd  damit  er  denselliea  erkennen 
möchte,  im  ein  teyle  des  hures  »bschneide  vnd  der  knechte  allen 
andern  knechten  daz  ir  abschneide  aUo  allem  seinem  bereitem  vn- 
glücke  entginge 

Philostrato  sein  neüe  histori  zu  ende  pradit  hat;  Darinne  etliche 
in  Ton  den  frawen  in  iren  angesichten  i'öte  enpfangen  hetten;  Etliche  sein 

mit  freiideu  gar  wol  gelacht  hettenn  In  dem  der  ktinij^in  gefallen  was 
daz  frawe  Pampine  mit  einer  neüeu  histori  der  türgciegten  materi  nach- 
aolget.  die  mit  frölichem  amplicke,  lachedem  munde  anhub  vnd  spräche. 
£8  sein  etlich  mit  in  selbes  also  Tnuemtlnfifcig  vnd  wenig  discret  suehenn 

25  gen  zu  [94^]  wissen  das,  das  fftr  sie  nicht  ist  zewissen.  Dann  zik  zelten 
on  gefcrde  ding  begeben  ;  die  ze  suchen  dem  mann  ee  schand  vnd  scha- 
den zu.  fügen,  dann  ere  oder  fromeu  wo  s}  durch  ander  lettte  ir  schände 
memen  ze  mindern,  sie  die  meren;  vnd  daz  ein  sölches  wäre  sey  ist 
mem  sin  euch  ze  sagen  von  einem  der  nicht  von  minderm  gemflte  vnd 

w  berczen  gewesen  ist  als  Masetto  von  Lampolechio  waz  Es  was  ein  kfl- 
nige  in  Lamparten  genant  Gulfrede  des  fordern  iren  stant  vnnd  regi- 
ment  in  der  stat  Paoia  gefUrt  hetteu;  Der  het  eines  andern  küuiges 
tochter  zu  einem  wejbe,  ein  schöne  wolgeczirte  frawe  züchtig  vnd  vol 
aUer  tngent  Aber  in  liebhabem  vnglückselig.  Nun  durch  synne^vnd 

»weistum  der  künige  sein  reiche  in  gutem  stant  vnd  fride  hielte;  Sich  be- 
gäbe das  des  ktlniges  fubknecht  einer  gar  von  schiechter  gepuit  vud  uiderni 
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8tam  gepom,  doch  Dur  asä  redlich  Tud  zu  beherczent  zu  dem  das  sdn 
gescheite  was  als  wo  die  kflnig^  hin  reite  mit  ir  ze  fasse  zu  lanffen;  Er 

was  von  leybe  viid  gestalt  ein  auß  der  massen  hübscher  gerader  iunger 
dem  künige  geieiche  on  masse  in  aller  gera[95'^]dikeit.  Der  in  die 
6  frawen  die  künigin  von  herczen  die  fackeln  der  liehe  enpfinge;  Dodi 
nicht  so  vnweyse  was  das  er  nicht  erkannte  wiewol  er  vnedel  geporen 
was.  Duz  sein  iicbluiben  zu  einer  edeln  künigin  vnizimlicli  vnd  wider 
alle  recht  was,  Doch  als  ein  weyser  sein  grosse  lieb  nyemant  ottni  i  iiocli 
sich  gen  der  kflnigin  mercken  liesse;  vnd  wie  wol  er  seines  liebe  haben 

la  on  alle  hoffiiung  was  frflchte  ze  enp&hen,  doch  sölcher  hocher  liebe  er 
sich  mit  im  selbes  frettet  vnd  glorirte,  daz  er  seine  sinne  vnd  gemflte  zu 
so  bocher  edeln  wirdigcn  frawen  gekei-t  hat  wiewol  er  iros  willen  on 
hoffuung  waz,  doch  stäcz  in  sölchem  feüer  vnd  liebe  praute,  Daruiub  er 
der  firawen  mit  grossem  fleisse  stäcz  mere  dann  die  andern  sein  gesellen 

15  verpunden  was  ze  dienen^  vnd  in  allem  dem  daz  in  dauchte  der  kflnigni 
gefallen  wcre  er  schneller  vnd  Ijeliender  was  das  ze  thun  dann  kein  an- 
der Darumb  im  die  küuigiu  auch  etwas  geneigter  waz  dann  den  andern. 
Eins  tages  die  kflnigin  spacziren  reyten  wolt  nach  irem  fu(^knechte  der 
nit  gegenwütig  waz  in  irem  aufif  siezen  mere  vmh  sache  vnd  fra[95^]get 

20  dann  nach  yemant  anders,  vnd  das  vmb  seiner  behenden  dienste  willen 
in  lieber  mit  ir  sache  dann  keinen  von  den  andern  fusseknechten  der  sj 
vfl  manchen  hette;  Das  im  der  gnte  geselle  in  besunder  genade  name 
vnd  nymmer  von  der  finaen  st^aife  käme,  vnd  sich  "des  Aber  alle  andre 
gemeyt  daucht  wann  er  nur  der  kflnigin  gewant  an  rüren  mOchte.  Aber 

25  als  wir  stftcz  sechen  vnd  vememeu  yc  kleiner  die  holTniing  siilches  liebe- 
habenn  ist  ye  grösser  die  liebe  wirt,  also  geschähe  auch  dem  guten  ge- 
sellen vnd  zu  sölchem  kam  Das  es  im  ze  vertragen  gar  ze  schwere 
warde  vnd  seiner  Qherflflssigen  liebe  nicht  passe  thon  mochte.  Daramb 
im  für  name  er  seinem  willen  ein  genügen  thon  wölt,  oder  vmh  der  kti- 

30  nigin  willen  sterben  wölte,  die  im  über  alle  frawen  der  weite  hebet,  vnd 
seines  g^ttckes  ein  teyle  oder  gar  versuchen  wdlte;  vnd  der  künigiB 
weder  dnrch  prieffe  noch  selbes  sein  liebe  hr  offen  wolte  Dann  er  wol 
WTste  daz  sein  schreiben  oder  mit  ir  ze  reden  vnibsunst  vnd  verlorn 
were;  Neues  rates  mit  im  selbes  i»tlage  im  gedacht  vnd  für  name  sein 

95  sinne  vnd  liste  zeprauchen  wöl[9Ö<^]te  mit  der  kflnigin  seinen  willen  ze 
verpHngen;  Doch  ander  smn  noch  wege  nicht  gehaben  mochte  das  ze 
thon;  dann  des  naehtes  vnerkante  in  dez  kflniges  form  zu  ir  zogen,  Im 
kuut  was  das  der  künig  nicht  stäcz  pey  ii*  läge.  Sich  eines  uuchtes  iu 
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einen  grossenii  verparge  der  czwisi  licii  des  kOniges  vnd  der  künigin 
kameru  was;  zu  erlernen  wie  vnd  wemie  im  in  welichem  form.  Der 
kSnig  2&  der  kttnigln  ginge  vnd  vnter  andern  nachten  er  eins  nachte» 
den  kOnige  Sache  anß  seiner  kamem  in  einem  langen  mantel  gen;  in  der 
6  einen  hant  ein  prinent  kerczen  vnd  in  der  andern  ein  steMein  trnge,  Aho 
zu  der  künigin  kamerii  ginge  vnd  ein  tart  oder  cj'Wir  mit  dem  stebiein 
au  die  tüi-c  kloptfet.  Die  im  zü  haut  geofletit  warde,  vnnd  die  kerczeu 
ans  der  hant  genomen;  Des  der  gute  geselle  alles  war  nam;  des  selben 
gleichen  nit  lange  verginge  er  in  widemmb  sache  komen;  ZU  hant  ge* 

M  dachte  er  auch  also  tfaon  wOtte,  vnd  vmh  ein  mantel  gedachte  des  kA' 
nihes  mantel  geleieho  vnd  ein  kerczeu  vad  steblein  vn«l  vor  gepade  ginge 
sich  reine  vnd  sauber  uiachet  da  mit  kein  p6[9  5'^jser  geschmack  von  im, 
der  kflnigin  zn  ginge;  Da  durch  er  vnd  seine  liebste  von  ir  möchten 
ka&t  werden  Darnach  eines  nachtes  do  er  bereit  vraz  Sich  aber  in  dem 

19  nie  verparge,  vnd  do  in  zeit  dancht  seiner  begire  ein  genügen  ze  tan 
oder  sterben ,  seinen  stahel  vud  ezunter  zu  banden  nam ,  das  feüer 
schlüge  sein  kerczen  anczüudet,  das  steblein  iu  sein  haute  nam  vnd  sich 
in  den  langen  mantel  wickelt  nach  dez  kflnlges  gewonheit  an  die  tttre 
der  kOnigin  kamern  z&  czw^en  malen  mit  dem  steblein  aaUeplfet,  die 

to  im  schnei  von  einer  kamrerin  alle  voller  schlaffes  auf  gethon  warde,  vnd 
im  die  kerczen  aus  der  hant  genomen  vnd  verporgen  vnd  er  on  alle  ge- 
spreche  den  mantel  hinder  dem  fürhange  dez  pettes  von  im  leget  vnd 
aieh  in  stille  der  kflnigin  an  ir  seyten  leget  Die  schlaffen  fände  mit 
grosser  begire  in  sein  arm  schlösse;  Z&  Reicher  weiß  als  ol>  ^  betrflbet 

«  were  vngerett  nach  des  küniges  gewonheit  wann  er  betrübet  oder  in 
czornwas;  Er  weder  reden  hören  noch  yemant  antwort  geben  wolt.  Al>o 
zu  mer  malen  die  künigin  leyplichen  erkant.  vnd  wie  wol  im  das  ab^ 
seheyden  [96*]  schwere  was;  doch  sein  mnst  forcht  vnd  sorge  halben; 
Do  mit  im  nicht  sein  grosse  enp&ngne  freflde  in  trflbsal  vnd  tranrikeit 

10  gekert  würde ,  anfetnnde  vnd  sich  wider  in  seinen  langen  mantel  ver- 
wickelt Die  kerezen  in  sein  hant  nam  vngeret  wege  ginge  vnd  so  er  erste 
mocht  sich  zii  pette  füget  ^  do  er  noch  vüleichte  hin  kaum  komen  was, 
das  der  kflnige  anf  gestaadenn  was  vnd  an  der  kflnigin  kamem  an^ 
tiopffet,  das  die  kflnigin  sere  fremde  nam  zft  ii*  ze  pette  ginge  sie  freont- 

«5  liehen  grüsset,  Die  frawe  vmb  seiner  freuntlickeit  willen  hercze  enpfinge 
Tnd  sprach?  Awe  mein  lieber  lierre  was  pedeüt  daz  in  diser  nacht,  nun 
seyt  ir  erste  vonn  mir  wege  gegangen  vnd  mer  dann  eüer  gewonheit  ist 
freflde  von  mir  genomen  habt,  vnd  so  palde  wider  komet;  secht  was  ir 
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thut  schonet  eüers  leibes.  J)o  der  küiiig  der  tVaweii  wort  vr  i  zu 
haut  iiu  gedachte  die  küiiigin  durch  geleichiiüß  viid  gewoiiiuMi  seiner 
person  were  betrogen  worden,  doch  als  ein  weyße  man  gedachte;  Seyt- 
mal  die  künigin  in  »ölcber  meinung  was  dann  er  wers  gewesen ,  Er  ir 
5  [9G^'J  auch  nicht  betrflben  wolte  daz  ers  nicht  gewesen  were;  Nit  thet 
als  mancher  gethoii  het;  der  gesprochen  hot  icli  pin  nicht  mer  hie  ge- 
wesen? wer  ist  der  gewesen  der  da  gewesen  ist  wie  das  körne  was  daz  be- 
deflte  das  ander  manne  zu  ir  kömen;  do  von  sich  vü  arges  het  fügen  rnttgen 
Yod  besnnder  die  frawen  on  schnide  der  hekflmem  mfigen;  Dammb  von 

10  solcher  materi  ze  reden  er  manch  male  vemomen  het ,  das  von  dem 
schweigen  im  kein  schände  bckomen  möchte;  aber  wol  von  dem  reden 
solcher  materi  halben  nicht  gucz  komen  mage.  Zu  der  frawenn  sprach? 
frawe  dOnck  ich  euch  nicht  ein  man  sein  der  ein  mal  pey  euch  hab. 
mügen  gewesen  sein  vnd  zn  ench  widemmhe  komen  mtlge  als  oft  es 

15  mein  gefallen  ist.  Ja  ir  lieber  herre  spräche  die  frawe,  doch  alwegen  ich 
cucli  j^edcncke  cuers  leibes  ze  schonen.  Der  kttiiig  sprach  frawe  ich  wil 
folgenn  eiieim  rate  vnd  euch  uit  mere  mUen.  Mit  schwerem  gemdte  von 
der  Irawen  auf  stunde  vmb  des  willen  daz  im  geschehen  was  sein  mantel 
name  Ynnd  taich  nidit  in  kleinen  czom  anll  der  kamem  ginge  [96^] 

so  im  gedacht  er  den  finden  wOlte  der  im  den  schaden  getan  jnd  die 
schmacheit  peweyset  het;  wol  vernani  es  seiner  diener  einer  vonn  dem 
hause  welichers  were  muste  gewesen  sein,  vnd  auß  dem  hause  nicht 
möchte^  vnd  ein  kleins  liechtlein  mit  der  latem  nam  vnd  ginge  in  ein 
grosse  kamem  die  ob  dem  stalle  waz;  darimie  der  merteyle  seiner  die^ 

25  ner  lagen  in  vil  manchen  petten  Er  meinet  vnd  im  gedachte  das  dem 
der  den  schaden  gethon  vnd  die  frawen  beschlaften  vnd  betrogen  het 
sein  pulse  vnd  schlagen  des  herczenn  vmb  der  begangen  arbeit  vnd  müe 
willen  im  noch  nicht  gelegen  were,  die  im  on  czweifel  czeychen  geben 
wtirden  des  das  da  suchen  ging,  vnd  in  stille  von  ein«n  ende  der 

80  kamern  piß  zu  dem  andern  ginge,  iglichem  bcsunder  sein  haut  auf  das 
hercze  leget  ob  er  gepriiflfen  möchte  welicheni  sein  hercz  klopflfet  oder 
schlüge.  Die  er  alle  scblaffent  üande  außgenomen  den  der  die  kttnigin  be- 
schlaffen het  vnd  den  kfinig  komen  Sache  wol  gedachte  waz  er  snchen 
ginge ;  In  grosse  sorge  vnd  erschrecken  fiele  vnd  un  gedachte  ist  sache  das 

35  im  das,  das  ich  begangcnn  han  [96^^  |  wisscnt  ist  er  mich  on  vnterlaß  töten 
Wirt  vil  mancherlei  gedancken  im  einfielen;  doch  eines  sich  tröstet  er 
pey  dem  künige  kein  waffen  sach  vnd  des  geleichen  thet  er  auch  als 
die  andern  scbliefie  vnd  mercken  wolte  was  doch  der  kfinig  thon  wQlte. 
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Nun  der  küuig  vil  manclien  besucht  hett,  do*  pey  er  icht  geurteylen 
mochte  seiner  saclie  halben  viid  do  er  zii  dem  rechtf?chuldigeiiu  kam 
dem  nitt  aUeiue  sein  hercze  schlüge,  sunder  aller  mit  einander  czittert. 
Der  künig  in  im  selbes  spräche  da  pist  der  rechte  ynd  der  den  ich 
&  suche  Aber  was  sein  meinnng  zä  thon  was  er  nicht  wolt  das  es  yemant 
West  vnd  im  nit  anders  thet  dann  mit  einer  schäre  die  er  mit  im  getragen 
het  im  ein  kleines  seines  hais  abschneid  do  pey  er  in  des  morgens  ken- 
nen möchte;  das  getbon  von  dau  schiede  wider  in  sein  gemache  schlaöeu 
gmge.  Der  g&te  gesdle  der  nicht  vngescheide  vnd  listig  was  palde  des 

10  kflniges  sin  vemomen  het  das  er  in  alleine  geseichent  het  palde  auf 
stand  eine  schäre  ze&anden  nam  vnd  allen  den  die  in  der  kamem  la- 
gemi  Er  thet  als  der  künige  ini  vor  nach  ^^ethon  hette,  [97'^)  Sie  alle 
ob  dem  einen  oren  beschare,  vnd  wider  in  sein  potte  schlaffen  ginge; 
Des  morgens  der  künige  auf  stände  vnd  ee  die  porten  geöffent  worden 

IS  er  allem  seinem  hanßgesinde  für  sich  rflffet;  Die  alle  mit  vnbedacktem 
baubte  für  in  kamen,  er  begonde  ze  suchen  vnd  schauen  den  besehoren 
zu  erkennen  Do  waren  seine  diener  alle  als  er  dem  einen  gethon  het 
besehoren  vnd  daz  liare  allen  auf  einen  sin  übe  geschnitten;  des  er  sich 
wunder  name  vnd  zu  im  selbes  sprach  Den  ich  suchen  ge  von  nider 

»  gepurt  ist.  Aber  on  czweyfel  sich  erczeiget  von  hohen  sinnen  vnd  wol 
erkante.  Das  er  da  suchet  on  grosses  romore  vnd  gescherey  meht  ge- 
haben möchte,  sich  schicket  vnd  bereitet  nicht  vmb  kleiner  nichung 
wiUen  im  grosse  schände  zücziheu  wölte,  sunder  mit  einem  czüchtigen 
wort  in  straffet  vnd  zu  versten  gäbe  wie  er  ein  sölche  sache  gemereket 

n  het  vnd  sich  zu  allen  seinen  dienern  keret  vnd  sprach  sey  wer  er  wOUe 
der  es  gewesen  ist;  der  thue  es  nymmer  das  rate  ich  im  in  tretten,  nun 
get  mit  got  man  liet  manchen  vnweiscn  man  funden  er  seine  knecht  vn- 
glttcke  an  geleget  het  pii>  er  den  [97^J  rechtschuidigen  funden  hett  Wo 
der  kling  ein  sölches  gethon  het  er  das  veipoigen  zu  licht  pracht  het 

M  vnd  geoffen  hette  das,  daz  em  iglicher  weyser  suchen  so!  zu  verpeigen. 
Wo  er  sich  dann  gerochen  het  so  het  sich  doch  sein  schände  ee  gemeret 
dann  gemindert  vnd  die  hawen  au  ü  er  eren  geschwecht.  Do  die  diener 
ein  sdlcbes  von  dem  kflnige  vernamen  sy  gar  fremde  daucht  mit  einan* 
der  grosse  rede  vnd  gespreche  hetten  was  der  kflnig  mit  sOlhor  rede 

«5  mefaiet  sie  nidit  vernemen  mochten  dann  der  aBeine  den  es  antraife. 
Der  als  ein  weyser  thet  vnd  sich  hinfiir  die  wcyle  er  lebet  weder  für 
sich  noch  yemant  anders  solcher  sache.  halben  dem  gelücke  mere  vnter- 
tertenig  machet  noch  also  mere  verseczen  wolte. 
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197""]  Vnter  geleichnüß  einer  lautern  pcichte  vnd  reinen  ge^ 
wissen  Ein  bochgelerter  weiser  man  von  einer  frawen  die  einen 
iungen  man  liebe  liet  betrogen  warde.  doch  on  sein  wissen  demsel- 
ben iungenn  man  durch  in  der  frawenn  liebe  zu  wissen  gethon 

6  warde  vnd       mi  im  iren  willen  verpraclit. 

Frawe  Pampinea  ir  hi^tori  vnd  neüe  fabel  gendet  het  vnd  ge- 
swigen  was  vnd  die  frawen  das  edel  vnd  hoches  gemtite  des  guten  ge- 
sellen der  kOnigin  foßknecht  sere  gelobet  betten;  Desselben  geleicben 
des  kfliniges  weil^heit  gepreist  betten«   In  dem  dch  die  kOnigiii  gen 

10  frawen  Philomena  keret  Ir  gepote  der  angefiingen  materi  sie  nacbvolg^t 
Die  imt  züchte  anhube  also  sprach  Liebeu  frawen  mein  sin  ist  euch  le 
sagen  vnd  für  wäre  also  geschehen  vnd  ergangen  hat;  Wie  ein  schöne 
fraw  ein  weisen  bochgelerter  meister  der  heiligen  geschrift  ein  mflnche 
parfnßer  orden  mit  listikeit  nherwant  vnd  betröge.  An  dem  ein  igli- 

16  eher  leye  sol  geMen  haben;  dann  sie  ahreg  mere  m»ynen  ze  wissen 
vnd  pesser  sein  da]iii  ander  leüte;  in  zu  versten  geben  mer  ze  kttnen, 
vnd  ferrer  do  von  sein  dann  [97^]  die  leyen.  Zu  geleicher  weyse  als 
die  verzagten  thon  vonn  kleinem  gemflte  in  keinerley  sich  beheUfen 
mttgen  als  ander  manne.  Darnmh  sie  fliehen  an  die  hende  do  sie  zu 

so  essen  finden  als  mit  vrlanbe  der  sehwein  wonheit  ist.  Bammb  tr  liehen 
frawen  mercket  was  ich  euch  sage,  nicht  alleine  vnser  Ordnung  nach  ze 
volgen,  sunder  euch  lere  vnd  wiczuug  seye.  Den  die  geistlichen  den  wir  gar 
ze  vil  gelauben  vnd  getranen.  auch  zn  zelten  nicht  alleine  von  den 
mannen,  sunder  von  vns  frawen  mttgen  geleicht  vnd  betrogen  werden, 

S5  dann  vnser  gemflte  stäte  voller  ist  betrigung  dann  liebe  oder  treue  Es 
ist  nicht  lange  zeit  vergangen  das  ein  geutile  fi*awe  geczirt  mit  schöne 
vnd  zucht  von  hochem  gemüte  mit  subtiler  fürsichtikeit  als  eiu  frawe 
von  natur  ye  begäbet  warde;  der  namen  wfr  ze  nennen  sten  lassen  dann 
sie  noch  pey  leben  ist  vnd  fr  vüleicht  schwerung  precht  wie  wol  es  nitfc 

60  anders  dann  ze  lachen  were.  Die  selbig  fraw  was  von  g&tem  edehn 
geschlechte  geporen,  vnd  einem  schlechten  luintwerckman  vnd  tucher  zu 
einem  weihe  gebenn  warde.  das  ir  so  sere  verschmähet,  daz  sy  ein  sol- 
ches aa&  irem  herczen  [98*]  nye  geschlahen  möchte  vnd  iren  sinne  meinet 
kein  mann  von  sölcher  nider  gepurt  wie  reiche  er  were  weder  ir  noch 

85  ander  edeln  frawenn  wirdig  were  also  sie  auch  sy  iren  man  achtet  vnd 
sy  zii  keinerley  gut  duucht,  dann  die  wolle  ze  scheiden  vnd  den  zedel 
ze  weben  an  ze  richten  vnd  mit  den  spinnena  der  gespunst  halben  zu 
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disputiren;  Daramb  ir  für  naz  in  keinen  wege  von  im  woIIp  ^ehalset 
sein.  Dann  allcine  wann  sie  im  des  nicht  verlangen  möchte,  sunder  sy 
ir  einen  suchen  wölte  der  ir  gefiele  vnd  zu  sölchem  handel  ir  wirdiger 
daim  ir  tncher  were  viid  liebe  gewan  z&  einem  erbern  langen  man  doch 

5  pey  seinem  pesten  alter,  vnd  an  weüdien  tage  sie  in  nicht  sacke  die 
zokflnftigen  nacht  sy  weder  geruen  noch  {?pRchlaffen  mocht  Aber  dem 
prbf  11  imn  der  frawon  liebe  zft  im,  Im  vnwissent  was  darvmb  er  ir  kein 
Mihi  hei;  Aber  die  frawe  die  weise  vnd  klug  was  in  iren  Sachen  nye- 
mant  wolt  getrauen  noch  sich  mercken  lassemi  weder  dnrch  prieffe  noch 

10  loder  potschaft,  loa  nicht  verkOnden  wolte  alwegen  sorge  hette  des,  das 
ach  gern  in  solchen  Sachen  begibt;  Nun  hat  sy  wargenomen  das  er  gar 
[98^]  vil  sein  gespreche  het  mit  einem  mimcli  in  sant  Francischen  kirchen 
vnd  wie  wol  der  mttnch  ein  grober  schlecbter  man  dauchte,  doch  ein 
heiliges  g&tes  leben  f&ret  von  yedennan  ein  kunstreich  man  gehalten 

IS  was,  daramb  ir  die  frawe  gedachte;  er  ein  g&t  mittel  cswischen  ir  md 
dem  erbern  manne  irem  püelen  sein  sölt,  sich  eben  pedacht  wez  sy  sich 
in  allen  disen  Sachen  halten  wölt,  vnd  ir  czii  vnd  zeit  nam  in  die  kirchen 
kam  do  der  gnte  mOnch  sein  wonung  het  vnd  ir  schaffte  zä  ir  ze  rüffen 
zn  im  spräche?  Wer  es  sehi  gefallen  sie  im  gern  w((lt  peiehten.  Do  sie 

»  der  mflnch  sache  nicht  anders  gelanbet  dann  sie  ein  grosse  edele  frawe 
wer  vnd  sie  wiiliglicheu  verhurLt  viid  nach  aller  irer  peichte  sy  zu  im 
sprach  Vater  ich  kom  zu  euch  vmb  iülf  vnd  rate  nicht  alleine  der  sele, 
«mder  auch  des  leybes.  Ich  weiß  wol  das  euch  mein  geschlechte  vnd 
anch  mein  elich  man  kont  ist  der  mich  liehet  als  sein  leben  nodi  ich 

25  kemerley  an  in  begeren  mOcht  das  er  mir  das  als  ein  reidie  mann  nicht 
widertarn  liesse  vnd  meinem  willen  zu  hant  nicht  bereyt  were,  Darvmb 
ich  in  liebe  habe  über  alle  dinge  der  weit  Nun  wie  möchte  ich  ymmer 
vertragen  in  keineriei  Tneni  wider  in  ze  thon;  ich  will  gesweigen 
mir  sfi  gedencken.  wo  ich  aber  ein  solches  thet,  frawen  pilde  nye  feners 

M  wird^r  warde  dann  ich  were.  Knn  ist  einer  sicher  ich  weyß  nicht  wer 
er  ist  wol  mich  erber  dünckct  pin  ich  anders  nicht  betrogenn  so  wonet  er 
vil  mit  eüch  ein  hübsch  man  gerade  von  leibe,  der  villeicht  nicht  ge> 
dencket  daz  ich  in  solcher  meinnng  s^  als  ich  pin  vnd  ir  vemomen  habt 
hdi  mag  weder  on  fenster  vnder  tttra  noch  Ober  gassen  gen,  daz  er  sich 

u  War  zft  hant  nicht  vnder  aügen  stelle  vnd  mir  den  wege  verdrätte  vnd  mich 
.nimpt  gar  fremde  das  er  iczund  nit  hie  ist  das  ist  mem  leyt  vnd  klage, 
Dann  in  solchen  sacheu  erber  frawen  offte  vnd  dicke  in  Obel  verdacht 
Verden,      vil  dicke  mir  Kligeaoinmi  hei  un  ein  solches  dnrch  meine 
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prüder  wölt  zc  wissen  ttm  vnd  sagen  lassen  das  er  mich  sAlches  flber- 

-  IiüIk^  so  liaii  ich  widcrvmb  pedaclit  wie  die  maune  gilcLzurni^  sein, 
sunder  m  söMut  potschaft  werben,  vnd  sorge  hat  pöse  wort  vnd  ant- 
wort  peydenthalben  wachsen  Wörden,  vnd  von  solchen  Worten  man  zu 
5  pösen  werckennkomen  möcht,  vnd  damit  mi[98^1nder  sorge  Ynd  angste 
sich  begebe  pin  ich  zu  euch  komen.  vnd  euch  vor  andern  han  mein  not 
viid  betrübuii^  ztt  wissen  thon  wulkn.  iJuuu  mich  ye  düncket  er  euer 
vnnd  ir  seiii  grosser  freunt  vud  günner  seit  Auch  mich  gedüncken  lasse 
ein  sdliches  es  cüch  zu  ste  ze  thon  nicht  aUeine  den  gäten  freunden  ein 

10  sdlcbes  vndersagen,  sunder  auch  die  fremden  zü  rede  seczen  vnd  sukher 
Sache  halben  straffen.  Darumb  ich  euch  vmb  gotz  willen  pite  ir  mich 
euch  lasset  bc'iolhen  sein  vnd  im  vutersaget  vnd  \ni  daz  er  mich  vuuer- 
worren  lasse  Dann  frawen  on  mich  genug  sein,  die  villeicht  mer  dann 
ich  zu  solchem  luste  geschicket  sein  zu  puelen  vnd  an  gesechen  sein  von 

1$  im;  das  mir  ein  schwere  mae  vnd  verdrissung  ist;  als  die  do  in  irem 
gemflte  in  keinen  wege  zu  solchen  suchen  geschicket  ist,  vnd  also  geret 
ir  haubt  ncyget  ze  weynen.  Der  gute  vimd  hcilii^e  man. durch  ir  rede 
vernam  das  sy  den  meinet  der  sein  gröstcr  freunt  was.  Anhube  die  frawen 
zu  trösten  lobet  vnd  stercket  ir  gute  meinung  vnd  fOrsaczung  vnd  für 

10  wäre  alles  gelaubet  daz  s]r  im  gesaget  het;  Ir  verspräche  vnd  verhieß 
er  wölte  sich  ir  zö  liebe  in  disen  suchen  mtten;  daz  sy  [99*]  von  dem 
der  ir  solche  vnrue  auf  thet  hin  für  solt  vertragen  sein  Nun  er  die  fra- 
wen reiche  erkant  ir  sere  lobet  das  aimusen  vnd  das  werck  der  parm- 
herczikeit  auch  in  seiner  arm&t  sich  ir  befalhe.      dem  die  frawe  sprach, 

SS  Herre  vnd  vater  ich  pit  euch  durch  gotz  wülen  ob  sach  were  daz  er  euch 
eins  solchen  laugent  so  saget  im  frölich  das  ich  die  sey  die  euch  daz  ge- 
saget  vnd  geldaget  habe.  Also  die  gut  liebhaberin  ire  peicht  volpracht  - 
vnd  puse  enpiinge,  do  pey  auch  wol  pedacht  was  sie  der  mttnch  des  al- 
musen  halben  getröst  het  heymlich  im  die  hant  vol  pfenning  stiesse,  ynd 

30  in  pate  das  er  ir  etliche  seele  messe  spreche,  von  seinen  fassen  auf 
stunde  zu  hause  gienge.  Nicht  lang  darnach  verginge.  Der  erbor  man 
nach  seiner  gewonheit  zu  seinem  heiligen  münch  kam,  vnd  nach  inan- 
cherley  rede  vnd  gespreche  mit  genug  züchtigen  werten  der  mttnch  den 
erbem  man  seinen  gttnner  straffet  als  er  in  schuldig  gehinbet,  vnd  die 

ss  frawe  im  het  zfi  versten  geben  vnd  zu  rede  seczet  Der  erber  man  dem 
solche  saclie  fremde  was,  sich  des  wuiidur  iiuin;  als  der  die  frawen  nve 
gesei-heh  noch  ir  nye  wargenomen  het,  auch  gar  selten  [99^J  sein  weg 
fttr  der  frajven  haus  ginge  anhube  ze  laugen  vnd  sökher  sach  er  vnachnl- 
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dig  were  aber  der  münch  liesse  in  )iit  zu  rede  komen  vnd  bprache,  nicht 
mder  dich  noch  thae  als  wistu  nicht  dovou  ze  sagen  noch  mer  vei  leuse 
deine  wort  mit  laugen  dann  dn  macht  mit  der  warheit  nlt  gelangen  ich 
hab  es  nicht  von  den  nachpern,  snnder  sicJ  selbes  mir  es  gesagt  vnd  Uber 
5  dich  weynent  f^eklaget  hat  ,  sök'lie  diu  gcgehözent  dir  nicht  7.e  thon  SO 
sag  ich  dir  so  vi!  von  warde  ye  fraw  die  solche  sache  schühct  vnd  ir 
lider  ms,  so  ist  sie  der  eine.  Darumb  pit  ich  dich  dir  z&  nncs  vnd  em  vnd 
ir  2&  tröste  vnd  inu*  zn  dienst  Du  die  erbem  guten  fromen  frawen  mit 
fride  lassest.   Per  erber  man  der  materi  vnd  sacke  mer  vernanie  dann 

M  der  heilig  luüuch  tket  zu  hant  der  frawen  meinung  vnd  ir  listickeit  ver- 
Dflmen  het,  vnd  sich  gen  dem  mftnch  ein  klein  in  schäme  peweiset  vnd 
sprach  er  wölte  sie  hinfüre  eins  sOlichen  erlassen,  vnd  von  dem  mlinche 
schiede  vnd  fOr  der  frawenn  hause  mit  fleisse  heym  ginge  Die  an  einem 
kleyuen  fensterlein  läge  vnd  wartet  in  ze  sehen.   Do  sy  in  nun  konien 

u  Sache  die  on  masse  grosse  frettde  [99^]  enpfinge  sich  sechen  Hesse  vud 
freoDtlich  gen  im  erczeyget,  da  pey  er  wol  vemam  wez  er  im  durch  dez 
mflnehes  wort  gedacht  bette  war  were,  vnd  hin  fdr  mit  grossem  seinem 
gefallen  teglichen  der  frawen  zu  liebe  in  geleieknuß  ander  ATsache  hal- 
ben do  für  ginge  vnd  nach  etlichen  tagen  die  frawe  wol  vcruam  das  sy 

so  im  nicht  mmder  liebet  vnd  gefiele  als  er  ir  thet,  vnd  begiriger  mer  dan 
ye  m  grösser  liebe  entcsflndet  vnd  ir  zeit  name  sich  wider  zft  irem  heili- 
gen münche  vnd  peichtiger  luget,  vn  ^ieh  im  /ii  seinen  fussen  weynent 
nider  seczet.  Der  gute  man  sie  diemütiglicheu  fraget  was  netier  mere 
sie  het  das  sie  also  traurig  were.  die  frawe  im  antwortvnd  sprach;  Mein 

t5  lieber  vater  die  neflen  mere  die  ich  habe  ist  nicht  anders  dann  der  ver- 
iBalede}^  von  got  eiler  tretlnt  über  den  ich  euch  egestem  klaget.  Ich 
gelanb  fürware  er  mir  zil  leyde  vnd  pein  geporen  sey,  vnd  sorge  hau  er 
Trsacbe  sein  werde  da  zieh  nymer  fröUch  werde  vnd  auch  nymer  mere  zu 
each  ze  komen  Wie  sprach  der  mttnch  hatt  er  dich  noch  nicht  seiner  wider- 

»  Use  erlassen.  Vater  für  wäre  neyn  er  sprach  die  fraw  Sunder  mere  dann 
ye  mir  zu  [99<^]  leyde  thut  villecht  vmb  des  willenn  das  ich  euch  über  in 
geklaget  han  wol  vernyuie  das  er  es  in  übel  aufgenomen  hat.  Dann  wo 
er  vor  einmal  für  mein  tOre  ginge;  nun  mer  dann  zu  syben  malen  für 
Set.  Nun  wdlte  got  daz  er  sich  mich  ze  sechen  genflgen  liesse  so  ist  er 

»abo  beherczent  vnd  ^nsiilig  daz  ei'  mir  gester  ein  alt  weybe  zii  hause 
schicket  mitt  seiner  gäbe  vnd  neüen  meren;  Zü  geleicher  weise  als  were 
^  aottorftig  gürtel  vnd  peutel,  daz  hat  mir  so  se  verschmachet  vnd  im 
^ei  kernen  dancke  sage;  vnd  het  ich  nicht  Sünden  sorge  gehabt  ich  het 

12* 


Digitized  by  Google 


i80 


in,  3 


m 


den  töüffcl  getun;  Doch  ich  mich  mesBiget  wnb  eürn  willeim  md  han  on 
eüern  rate  vnd  wissen  nicht  thon  wöllen,  Vnd  do  ich  dem  alteu  weybe 
den  peütel  Tnd  seckel  het  wider  geben  die  sie  mir  geben  hat  im  ivider 
ze  pringen  ynd  sie  übel  mit  Worten  aulSgericht  het  an  den  galgen  A  dem 
5  banse  anß  geweist  het.  Ich  mir  gedachte  vnd  sorge  het,  sie  wOrde  alle 
ding  für  sich  behalten  vnd  zu  iui  sprechen  ich  het  es  von  Ire  enpfangen 
als  ich  dann  vern}  nie  solche  weybe  zu  zeiten  thou,  darimib  ich  ir  wider 
zn  mir  rüffet  vnd  ir  daz  mit  zom  anß  den  henden  nam  Tnd  han  [100*] 
es  euch  her  prachte,  daz  ir  im  selbes  das  wider  gebet  vnd  dopey  im 

10  saget  ich  sey  seiner  gürtel  vnd  i)eütell  nicht  nottorftig;  got  sey  lobe  vnd 
meinem  niaane  Ich  han  so  vil  ^^na  tell  vnd  peütell  ich  wölte  in  darinne  er- 
trencken  vnd  mich  gen  euch  als  meinen  geistlichen  vater  entschuldig  wo 
er  mich  eins  solchen  nicht  erlasset,  das  ich  es  meinem  manne  vnd  prft- 
dern  klagen  wille  geschehe  im  wie  im  wöU  mir  ist  vil  über  im  ste  vn- 

lÄ  glucke  zü  soll  es  im  anders  wern;  dann  daz  ich  vmb  sein  willen  schände 
enpfinge;  Das  alles  sie  dem  mOnch  mit  weinenden  angen  saget  nach  dem 
IT  hant  herfdrzoche  mit  einem  reichen  köstlichen  petitel  vnd  silbern  gllr- 
teß  das  dem  mttnch  in  sein  schose  warffe.  Der  alles  das  far  wäre  ge- 
laubet  das  sy  im  hat  zü  versten  gaben  sich  sere  vmb  der  frawen  willen 

so  betrübet.  Die  ideyuet  zü  im  name  vnd  sprach  ?  tochter  ob  du  dich  diser 
sache  erczUmest  nimet  mich  nicht  wnnder  ich  kan  dir  des  kein  vnrecht 
geben;  doch  ich  lobe  dn  noch  mein^  rate  Tolgest  leb  straffet  in  egester 
aller  sache;  aber  er  hat  mir  übel  gehalten  als  er  mir  versprach,  dai- 
umb  das  vergangenn  das  sich  siderher  begeben  hat  [lOO^J  vmb  eins 

i&  vnnd  anders.  Ich  meine  ich  wOlle  im  sein  oren  mit  werten  also  erbei>- 
men  daz  dn  hinfür  von  im  solt  me  vnd  fride  haben,  vnd  gee  daz  dick 
got  beleyte  vnd  lasse  dich  zorne  nicht  überwinden  daz  es  yemant  von 
den  deinen  freünden  inne  werde ;  dann  es  möcht  sich  ärgers  begeben 
dammb  habe  gednit  vnd  pil^  on  czweyfel  dir  sol  kein  schände  za  sten 

80  Dann  ich  mit  meinem  gepete  stäcz  ffxt  dich  Tor  got  pin  vnd  vor  allen 
mensdien  der  weite  ein  warer  zefige  dehier  eren.  Die  frawe  des  gelei- 
chcn  thet  als  ob  sie  gar  grossen  tröste  enpfangen  het  vnd  pey  den  an- 
dern sein  geytikeit  auch  wol  erkante.  Zü  im  spräche,  herre  vnd  vater 
in  disen  vergangen  nachten  sein  mir  etliche  meme  freunde  foot  komen 

86  vnd  lasse  micb  gedflncken  wie  sy  in  grosser  pefti  sein  vnd  nitt  anders 
begern  dann  das  almusen  Sunder  mein  niüter  die  micb  so  iemerlichen 
düncket  daz  es  wol  ze  parmen  ist  also  ze  sechen  ich  für  wäre  gelaube  sy 
grosse  pein  trage  mich  also  ze  sechen  in  diser  trübsale  vrsache  des  vn- 
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säligen  pösen  feinde  jiote.  Daruml»  wölt  ich  gern  daz  ii  iiür  vmb  ir 
sele  willen  hette  virczig  messe  gesprochen  von  sant  Gregori  vnd  ewer 
gepet  [100<^]  dar  zli  dazs  sy  got  ax»&  der  pein  ynd^  dem  feuer  neme  vnd 
also  gesprochen  im  ein  gülden  in  die  hant  gäbe  den  der  mflneh  gern 
5  name,  viind  bie  iiiit  guten  Worten  vnd  p^yspilcn  tröstet  ir  guleit  nndech- 
tikeit  Damit  sie  sich  im  befalche  vnd  er  ir  sein  segen  gäbe  vn  gen  liesse, 
md  noch  nicht  vemame  das  er  gefogelt  was.  Zä  hant  nach  seinem  freund« 
sehieket,  der  sic^  nit  sanmet  schnelle  kam,  aber  den  g&ten  münche 
betrübet  vnd  czomig  sache  Im  wol  gedacht  er  von  der  frawen  nette  mere 

10  haben  würde  vnd  wartet  was  der  niünch  doch  sprechen  wölt  der  in  vor- 
mals gestraffet  het,  von  neüem  im  dieselben  wort  vorhielte,  vnd  mit 
grossem  czom  heftiglidi  2e  rede  seczet,  vnd  straffet  in  Obel  außridit  als 
er  von  der  frawen  vemomen  het  ^d  das  er  ir  sOlte  gethon  haben.  Der 
erber  man  der  noch  nicht  vernemen  mocht  zu  was  ende  der  imuirh  ko- 

16  men  wolte  doch  ein  klein  laugent  des  in  der  münche  zehe  vnd  im  stitcz  . 
saget  des  schOnen  pefltels  vnnd  gOrtell  halben,  das  der  erber  man  alles 
tliet  domit  er  dem  mOnche  nicht  den  gelanben  neme.  Darvmb  dermOnche 
in  p:rössern  czorn  fiele  vnd  spräche?  wie  niag^tu  mir  gelaugt  n  du  ze- 
Dichter  man  des  daz  mir  [100*^]  wissent  vnd  wäre  ist,  sich  da  das  hat 

H  sjf  mir  weynent  vnd  klagent  prachte?  Nun  sich  ob  du  sy  kennest  Der 
erber  man  m  geleicher  weise  als  ob  er  sich  sere  schämet;  spräche  ia 
ich  kenne  sy  wol  vnnd  gib  mich  schuldig  ich  han  vnrecht  pethon ,  vnd 
euch  verspriche  seitmal  ich  sy  zü  eren  vnd  frönikeit  also  stet  geschicket 
skdie.  Das  ir^hin  für  von  ir  aber  mich  nicht  mere  klage  vernemen 

»stth.  jUso  czwisdien  peydenn  sich  mancherley  wort  verluffen.  doch 
K  leste  der  mtlnche  der  ein  hdczpock  waz  im  die  gOrtell  vnd  den  köst- 
lichen petitel  gäbe.  Darnach  in  meistert  vnd  jiate  das  er  hin  für 
ander  sachen  auswartet;  das  er  im  ze  thon  verspräche  vnnd  von  im 
schied;  Wer  frölicher  dann  der  erber  man,  denn  nun  dnrcb  die  kOst- 

M  Gehen  gäbe  dancht  er  der  schönen  fi*awen  liebe  vnd  hulde  gewise  were- 
vnd  also  palde  er  von  dem  niünch  käme  sich  zu  der  frawen  hause  füget 
vnd  die  Irawen  sechen  Hesse  das  et-  ir  gäbe  enpfangen  het,  Des  die 
traiie  besonder  freude  vnd  wolgefoUen  hett  Wol  vemame  ir  sache  mei- 
ming  vnd  hofihnng  von  tage  ze  tagen  meret  vnd  pesseret,  vnd  nicht 

55  anders  warten  waz  dann  alleine  >\an  ir  man  [101*]  aus  übei-  feit  rite 
(lämit  sie  daz  angefangen  wercke  ze  ende  piiiigeu  mochte.  Docht  nitt 
lange  verginge,  das  ir  man  gescheftes  halben  gen  Genona  reyten  mnste; 
vnd  do  er  des  mörges  aufgesessen  vnd  weggeiitten  wa2.  Zü  hant  sich 
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die  g&te  frawe  zu  irem' heiligen  mflnche  fOget;  Von  nettem  im  anhube 
Aber  den  erben  maz  ze  klagen,  ynd  nach  mancherlei  rede  zu  im  weynent 

.  spräche.  Mein  herre  viui  vater  nun  spriche  ich  wol  das  ich  es  nit  lenger 
leyden  nocli  vertragen  mage ,  vnd  als  ich  euch  den  vordem  tage  ver- 
6  Sprach  on  etter  vrlaub  nicht  ze  thon;  Darvmb  ich  iczunde  komen  pin 
mich  geh  euch  entschuldige  Tnd  entreden  domit  ir  gelanben  mttget  das 
ich  recht  hab  ze  weinen  vnd  mich  ze  klagen  Ir  sttlt  wissen  was  mir  etter 
guter  freunt;  ir][  spriche  der  teütfcl  auß  der  helle  lieut  vor  tag  vmb 
metten  zeit  getiiou  hat  Ich  weiß  nicht  welicks  yngelücke  ini  so  pald  hat  ze 

10  wissen  gethon  das  mein  man  gen  Genona  geritten  ist,  Dann  heut  Yor 
tage  als  ir  Yemomen  habt  Er  in  meinen  garten  gestigen  was,  vnd  an 
einem  panme  auf  zu  dem  fenster  meiner  hamem  die  ob  dem  garten  ist 
gestigen  kam,  vnd  das  fenster  [101*^]  meiner  kamern  schöne  auf  getlioa 
het  in  die  l<amerü  zu  mir  ze  komen;  indem  ich  waz  vername  vnd  auß 

15  dem  schlaffe  erwachte  auf  iure  anhube  ze  schreien,  vnd  er  noch  nitt 
hmein  was;  do  er  mem  schreien  Temame  er  sere  erschrack  nach  mei- 
nem geduBcken  vnd  an  mich  ymb  gotz  Tud  etter  willen  genade  begeret 
vnd  saget  mir  er  wers.  l)u  icli  in  vername  vnd  efiern  wiüen  ich  schweig 
vnd  nacket  als  ich  geporu  warde  licüe  vnd  im  das  tenster  vnter  äugen 

so  zu  schlüge,  vnd  er  als  ich  gehiube  an  den  galgen  gmge.  Bann  hin  f&re 
ich  sdn  nicht  mere  vername.  Dttncken  das  euch  dinge  sein  zevertragen, 
ich  meinenthalben  sol  i»b  nicht  mer  leiden,  Dann  was  ich  pißher  gethon 
habe  ist  vmb  ewern  willen  geschehen.  Do  der  raünch  der  frawen  rede 
vemam  betrübter  vnd  übler  zemüte  dann  man  ye  ward  weste  nicht  waz 

S6  er  ir  antworten  solte;  dann  daz  er  sy  fraget  ob  sy  in  eigentlichen  er- 
kant  het  ob  er  ein  ander  gewesen  were.  Die  firaw  spradi  ey  des  sey  got 
gelobet  das  ich  in  nit  für  einen  andern  kenne.  Ich  sag  euch  das  ers  was, 
vnd  oh  er  euch  des  laugent  so  gehiuhet  im  nicht.  Do  spräche  der  mtinche, 
Das  ist  ein  grosse  [lOl^^J  püberey  vnd  widerdrisse  vnd  zu  male  übel  ge- 

80  thon  vnd  du  thetest  gar  recht  daz  du  in  also  von  dir  iagest  als  du  getnn 
hast.  Aber  ich  will  dich  piten  seytmal  dich  got  vor  schänden  vnd  laster 
behüt  hat.  Als  du  czwhr  meinem  rat  gefolget  hast  das  du  mir  daz  dritte 
nicht  versagst  vud  mir  noch  folgest  ee  du  es  yemant  von  deinen  fi'euii- 
den  ze  wissen  tuest,  vnd  mich  versuchen  lassest  ob  ich  disen  teüfel  zamen 

36  möcht,  den  ich  ein  heiligen  meinet  er  were.  Mag  ich  in  dann  von  disen 
pGsen  Sachen  kern  wol  vnd  gät  mag  ich  dann  nit  so  gib  ich  dir  mit  mei- 
nem segen  vrlaub  das  du  in  disen  sachen  thuest  dein  gefallen  vnd  daz 
dich  düucket  wol  gethon  sey  2^uu  wol  an  sprach  die  frawe  so  wiUe  ich 
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mich  nit  mer  betrQj[>en  vnd  euch  noch  gehorsam  seui,  wo  ir  prancht  das 

ich  mit  r&e  vnd  fride  sey ,  vnd  mich  nit  mer  bekQmer,  so  VL'i-s))ricli  ich 
euch  vinb  diser  sache  willen  nit  mpr  -nv  euch  ze  komcn;  In  dem  stunde 
sy  von  im  auf  geleiche  als  sie  gar  sere  betrübet  were  vud  von  dann 
» schiede  vnd  kaum  aoß  der  kirchen  komen  waz  das  der  erher  man  zu 
der  kirchtQr  einginge,  vnd  von  dem  münch  gerttfiet  wardc  vnd  anf 
«n  ort  genomen  vnd  in  mit  heftif^en  scheltworten  gar  vnsauber  aus- 
rlLlOl'^Jclit;  in  sölcher  maß  solche  ^vol•t  im  zi'i  i  iMlot,  daz  ein  weltliche 
maone  von  einem  geistlichen  also  übel  nye  mere  außgericiitt  wardc.  Kr 

10  hiesae  in  ^  falschen  eyde  schwerer  vnd  verrftter  Der  erhcr  man  der 
mm  za  czweyen  malen  wol  Ternomen  hette  waz  des  mlinches  wort  be- 
deütten  gar  eben  seiner  red  war  nam  vnd  im  seine  wort  wider  rodot;  in 
sölcher  raasse  das  er  in  mere  reden  machet  vnd  von  ei  sten  siu  ui  lie;  war- 
umb  seit  ir  so  czomig  han  ich  danunb  Christum  gekreucziget.  der  manche 

15  im  wider  antwort  ynd  sprach;  Nun  sedit  was  der  vnschamig  mensch 
spricht,  wie  ist  es  im  so  frdmde  zn  geleicher  weiße  als  wer  es  ein  iare, 
das  es  geschähe  vml  im  sein  vnzüchtig  poßheit  vergessen  wereV  ist  es 
dir  dann  seyt  heut  morgen  von  metten  zeyt  piß  her  vergessen  ilaz  dir 
nit  ingedencke  ist  was  du  begai^n  hast  ?  wo  hastu  heut  vor  tage  vmb 

M  metten  zeit  Der  erber  man  sprach  ich  weiß  nit  wo  ich  waz  wie  ist  nur 
der  pote  so  schnelle  komen,  du  hast  wai%  gesagt  sprach  der  mttnch  der 
pot  i^t  pey  mir  gewesen  ich  ;iib  mir  zevorsten  du  gelaubest  darumb  das 
der  guten  Irawen  man  gen  Geuoua  geriten  sey,  das  sie  dich  zü  haut  in 
nrarme  enpfalien  sttlle;  secht  nur  an  den  erhern  [102*]  man  Ich  will 
sprechen  als  die  gut  firawe  sprach.  Ein  teOffel  vnd  nit  ein  erher  man. 
der  ein  nachtgener  worden  ist  vnd  ein  anfthöner  der  garten ,  vnd  ein 
aufsteiger  an  den  paumon  zii  den  kamer  fenstern;  niehistu  mit  deiner 
pobbeit  der  frawen  beiükeit  überwinden,  das  du  so  beherczeut  pist  ir 
dez  nachtes  ire  kamem  vnd  fenster  auf  an  den  paomen  zu  ersteigen 

so  kern  ding  diser  weit  nit  ist  dovon  sie  grösser  TugefoUen  gehaben  machte 
ah  sie  von  dir  hat,  vnd  du  gest  sy  stftcz  Ke  betrüben  vnd  wol  weist  das 

•  sy  dein  kein  genade  haben  ^vlU  als  bie  (hmii  dir  in  mer  stiu  ken  peweist 
hat,  vnd  du  dich  uudalest  söltest  genügen  lassen  vnd  daz  alleinc  vnib 
neuier  straffe  willen;  Doch  sag  ich  dir  das  die  güt  fraw  dein  piß  her 
oft  geschonet  hat  vmb  der  liebe  willen  die  sy  zu  dir  habe;  sunder  vmb 
memer  pete  willen  geschwigen  hat;  der  Yriderdrisse  die  du  ir  stäcz  pe- 
weist  hast,  Aber  hin  für  wirt  sie  nit  mer  schweigen,  dann  ich  hab  ir 
daz  vrlab  gegeben  wo  du  sy  mei'  bekümerst,  vnd  ü*.  ire  ücude  nymcst 
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du  sie  es  iren  prüdern  sagen  sQlle.  Der  erber  nuin  liet  alle  seine  not- 
torft  dnrcfa  des  mtlnclies  ^de  Tnd  der  frawen  meiniing  wol  yemomen; 

Der  wege  vnd  Stege  die  er  halten  [102**]  sölte  zu  der  frawen  ze  komen 
erlernet  hette,  vnd  so  er  pest  mocbt  mit  sweren  vnd  verheissen  den 
5  münch  seines  schrejens  stillet  vnd  von  im  schiede  vnd  mit  .irenden  der 

'  znkOnfdgen  nacht  «arten  was.  Do  die  selbig  nacht  vnd  motten  zdt  komen 
waz,  sich  in  der  frawen  garten  füget,  vnnd  mit  Idefnermlle  auf  an  euteu 
paume  in  daz  fenster  der  kamern  steyge  daz  er  offen  fände ,  des  sie  mit 
freuden  wartet  vnd  so  er  peldest  mocht  sich  in  ir  arme  verschlösse  die 

10  in  lieplichen  enpfing  vnd  zu  im  sprach.  Nnn  habe  imer  danck  vnser 
mllnch  der  dich  die  weg  sowol  gelert  vnd  vnterricht  hat  here  ze  ndr  ze 
komen.  Darnach  die  frende  die  dann  solche  lieb  geyt  eines  von  dem 
andern  enpfinge  mit  peyder  grossem  luste  vnd  gefallen  Der  eyfeltickeit 
dez  münchs  lachten  vnd  des  besunder  freude  hette.  Also  die  gut  frawe 

16  die  wolle  die  kemme  den  czeddel  vnd  weben  ires  mannes  verflachet  vnd 
vermaledeyet  in  abgnmt  der  helle  vnd  die  czwey  Hebe  mit  einander  kflrcz- 
weylten  vnd  peyder  willeun  verpracht  warde.  Damach  züchtig  Ordnung 
gaben  domit  sie  mit  dem  münche  nitt  mer  bedort'teii  zu  genaden  gen  vnd 
vi!  manche  andre  nacht  mit  geleicher  treude  sich  pey  ein[102^jfunden. 

fo  Daromb  ir  lieben  frawen  wir  auch  gotvnd  sein  parmherczikeitpiten  sollen 
daz  er  vns  verleiche  das  wir  komen  mttgen  dohin  wir  begeren  sein  etc. 

Münch  Felix  einen  genant  prüder  Pucczo  lernet  wie  er  durch 

ein  puse  in  kurezer  zeit  on  grosse  müe  sich  möcht  selig  vnd  heilig 
machen  vnd  in  daz  paradeisse  komen,  daz  prüder  Pucczo  thct,  vnd 
M  die  weyie  er  in  solcher  pusc  stund  münch  Felix  im  ein  guten  mute 
mit  seinem  weybe  Schafte  desselbenn  sie  mit  dem  mflnche  thut 

Do  Philomena  ur  nette  histori  verpradite  het  stille  sweige  vnd  der 
innge  Dioneo  der  frawen  subtilikelt  mit  lobe  gepreist  hette.  Die  kOnigin 
sich  mit  einem  zfichtigen  lachen  gegen  Pamphilio  keret  vnd  zu  im  spräche; 

80  Nun  wol  an  iunger  man  Pamphilio  es  trifft  euch  an;  Der  aiihube  vnd 
sprach  genädige  frawe  gern  ich  vmb  anders  nicht  hie  piu  dann  zethou 
etter  wolgefaUen;  dammb  ich  spriche;  £&  sein  ir  vil  die  sich  sere  mtteu 
in  daz  heilig  paradeiß  vnd  ewig  leben  ze  komen  vnd  nicht  sechen  noch 
erkennen,  daz  sie  ander  lettte  darein  thon  vndprengen  vnd  sy  [102^]  her 

85  aussen  beliben;  alsdann  nit  lang  vergangen  ist,  vnser  nachperin  eine 
als  ir  vernemen  wert,  ir  wider  füre  zu  stünde  vnd  geschähe  nach  dem 
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als  ich  f&r  wäre  vernomen  han.  Nit  fem  von  saut  Patraten  kirchen  vnd 

kloster  waz  mit  hauß  gesessen  ein  giit  reiche  man  genant  Pucczo  der 
hett  sich  aller  dinge  zu  gotz  dienst  geben  vnd  ein  leben  iili-et  als  der 
stftipmder  gewonheit  ist  nach  des  heiligen  Francischen  orden,  vnd  sich 
snente  pmder  Pnoezo  gancz  geistlichen  was;  er  het  weder  kint  noch 
kegel,  dann  allein  seine  haoßwirtin  mit  einer  meyde  Darvmb  er  wenig 
sorge  het  vnd  stUcz  sein  wonnng  zu  kirchen  in  dem  got^dienst  was  sich 
gancz  heilig  vnd  götlich  daucht.  Doch  sein  paternoster  waren  von  grober 
speyse,  ginge     gen  predig,  stunde  pey  allen  messen  Auch  vnser  firawen 

10  lobe  in  iier  Capellen  h^ren  ze  singen  er  nimer  manglet;  grosses  fasten 
vnd  peten  thet,  geißlet  Tnd  scMnge  sich  Er  meinet  mit  gewalt  in  daz 
paradeisse  ze  kernen,  vnd  sein  güte  liaußfrawe  die  Lisabetta  genant  waz 
noch  iunck  vnd  schön  frisch  vnd  fröliche  waz;  kOglet  als  ein  beiches 
käßdpfelein;  in  dem  alter  Ton  achtvndzwainczig  iaren,  vnd  vmb  [103*] 

11  im  mannes  heOikeit  willenn  sA  zeiten  fasten  mnste  so  sy  lieber  gessen 
het;  Auch  z&  zeiten  wann  sie  lieber  geschlaffen  oder  mit  im  in  dem 
pette  geschipfet  bette  so  mnste  sie  im  seiner  predig  vnd  der  passione  zu 
hören,  vnd  was  prüder  Nvtbart  von  der  inartcr  lü*isü  gesaget  het  vnd 
fon  aant  Magdalena  klage  ir  vü  saget;  Das  was  alles  der  frawen  dinge 

so  nicht  sie  het  z&  sölcher  zeit  lieber  wflrst  gessen  dann  seinem  predigen 
s&  ze  h(Vren;  Doch  sich  pald  begäbe  als  gotz  gefallen  waz  daz  sie  irem 
fasten  gät  puse  thet,  Auß  der  hochen  schneie  von  Parisy  ein  iuuger 
münch  vnd  studirer  genant  müuch  Felix  In  Branchaczen  kloster  vnd  con» 
vent  käme;  innck  schöne  gerade  yon  leybe  Da  pey  ein  wol  gelert  man 

n  der  mit  prüder  Pnczen  grosse  knntschaft  name,  vnd  im  alle  seine  czwei- 
fei  wol  anßleget  vnd  ze  versten  gäbe ;  wes  er  in  seinem  gemtlte  betrübte 
was  vnd  sich  gen  pmder  Pnczen  gar  diemOtig  vnd  heilig  peweisct;  Ynib 
des  willenn  prüder  Puczo  zu  zeiten  in  zu  hause  lüde;  mitt  im  vnd  seiner 
hanßfrawenn  ze  essen,  vnd  die  frawe  vmb  des  mannes  willen  im  ere  vnd 

00  zacht  erpcete ,  vnd  sein  in  g&t  knntschaft  vnd  gewonheit  kÖ[103^]me 
sein  grosse  freudin  mere  dann  <Ier  man  warde.  Also  der  gute  mOnch 
täglichen  zü  prüder  Puczen  käme.  Die  frawen  frische  schön  vnd  lunck 
Sache  vnd  bedencken  ward  wes  sy  am  meisten  mangel  haben  möcht, 
vnnd  im  gedachte  ob  er  pmder  Puczen  sem  müe  vnd  arbeit  mindern 

»  mochte  es  nicht  Abel  gethon  were,  vnd  sein  angen  vnnd  gesiebte  anff  - 
die  frawen  Avarffe  zü  einem  vnd  andern,  male  so  vil  thet  das  er  sie  in 
irem  gemüte  enczündet.   Derselben  begire  willen  vnd  gedanke  die  er 
^«t,  vnd  nnn  das  wol  gem^:cket  hett  So  er  erst  mocht  sich  mit  ir  ze 
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rede  seczet,  vnd  ir  sein  liebe  die  er  zu  ir  het  ee  wissen  thet  Vnd  wie- 
yf<i\  er  sie  zü  seinem  wüten  bereyt  vnd  geschieket  fände;  dem  wereke  das 
eiidt  ze  geben;  Doch  zu  diser  zeit  nicht  hetten  wo  das  p^esciii  mochte. 
I)aim  die  frawe  in  keinen  weg  auß  irem  hause  ir    udcrt  hin  getrawen 

5  wolt,  vnd  in  dem  banse  es  ancb  gar  vnmagiich  was;  Bann  prüder  Puczo 
ginge  njmer  auß  der  stat.  Des  der  mflncb  gar  bekfimcrt  was;  Docb  nit 
bing  verginge  er  syn  ynd  weg  fände,  do  mit  er  pey  der  frawenn  sein 
mochte  in  irem  hauß  oii  alle  sorge  prüder  Piiczen.  vnd  |  U)o']  eins 
tags  zu  prüder  Puczeim  heym  kam  zu  im  sprach  V  prüder  Pucz  guter 

10  firennt  icb  Temjme  wol  das  dn  aUe  deine  begire  vnd  willen  nicht  anders 
sein  dann  heilig  vnnd  selig  zu  wem,  vnnd  ich  lasse  mich  bedüncken  wie 
dn  da8  gar  durch  lange  weg  suchest;  wo  es  gar  ein  knrczer  ist;  Als  vns 
dann  vnser  heiliger  vater  der  pabst  mit  seinen  öliristcn  prelat43U  lu  einem 
ueiien  decrett  gemachet  vnd  geschhben  hat  vnd  iu  aiieiue  daz  wissen 

15  vnd  knnt  ist,  vnd  wollen  nicht  daz  man  ein  sölches  yemant  sage  vnd 
das  danunb  dann  alle  ^rden  der  geistligkeit  der  mern  teyle  des  almusen 
leben;  Die  alle  verdorben  wem  vnd  nit  mere  leben  möchten  noch  mit 
dem  almnsen  begäbet  würden  Aber  se.vtmal  du  mein  guter  freunt  pist 
vnd  mich  so  dicke  in  deinem  hause  geert  hast,  wo  ich  gelauben  möchte 

so  das  ein  sölches  pey  dir  in  geheym  beleybe  vnd  keinem  menschen  do  von 
sagen  wöltest;  so  wdlt  kb  dich  das  lern  vnd  dich  dez  vnterweysen.  Zu 
hant  prüder  Pncze  des  begirig  was  ze  wissen  vnd  in  freuntlichen  pat  mit 
grossem  swern  vnd  verheissen  Er  das  licinem  menschen  weder  sagen 
noch  ze  wissen  tun  wölt;  dann  als  weyt  sein  gefal[103'^]len  were  Nuu 

S5  aeytmal  dn  mir  das  versprichest;  sprach  mfinch  Felix,  so  wille  ich  dich 
es  leren.  Darumb  wisse  daz  die  heiligen  lerer  vnd  doctori  halten  wer 
do  heilig  wolle  wem  der  müsse  dise  pusse  thon  vnd  die  verpringen  als 
du  in  meinen  Worten  vernemen  wirst,  vnd  mercke  gar  eben;  kli  spriche 
nicht  das  du  nach  der  verprachten  pnse  nicht  ein  sttnder  seyest  als  du 

ao  iczund  pist  Aber  daz  begibt  sich  das  alle  die  sttnde  die  du  piß  auf  die- 
selben zeit  der  puse  begangen  hast  die  gereinlget  vnd  dir  vergeben  werden, 
vnd  alle  die  du  hernach  verpringest  die  wern  dir  /u  keiner  vtji  duiiipnübzii 
geschriben  Sunder  dir  mit  dem  weich wasser  ab  gewaschen  werden  Dar- 
vmb  wiltu  solcher  heiükeit  teylhaftig  sein  so  mustu  dich  von  erste  mit 

95  ganczem  fleiüe  peichten  vnd  aller  deiner  vergangen  silnde  erklagenn 
Darnach  anheben  zefastenn  vnd  sich  vor  aller  vurekiike^  hflten,  sunder 
der  vnkeusche  vnd  nicht  alleine  mit  fremden  frawen  zu  acker  gen,  sun- 
iler  auch  dein  eygen  weyb  nicht  amUrcn.  Darnach  iu  deinem  cygeu 
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hause  mttst  du  ein  ende  haben  do  du  des  nachtes  den  himel  gesechen 

mügest,  vud  ze  complet  zeit  an  daz  selbig  [104*]  ende  gen,  vnd  do  eiu 
preit  tafelii  haben  aufgericbt  in  maß  das  du  dich  mit  dorn  i  uckt'ii  daran 
leinen  mügest  vnd  die  tüß  auf  der  erden  balteu,  vnd  dein  arme  offen  in 
5  kreuczes  weiß  Vnd  ob  du  die  wOlteBt  aufflogen  so  mi^tn  vnter  iglichen 
anne  ein  nagel  in  daz  prete  oder  tafel  machen  vnd  also  sten  den  himel 
ansechen  vnuerrtirt  piß  auf  mf  tten  zeit,  vnd  werst  du  ein  gelerter  so 
mttstu  in  der  zeit  etliche  gepete  sprechen  die  icli  dir  dann  geben  wölte. 
aber  seytmal  es  dir  nit  zu.  gepttret  so  möchstu  an  derselben  stat  spre- 

10  eben  .ccc.  pater  noster  ynd  ,ccc.  ane  Maria  ze  lobe  der  heiligen  drlual- 
tfloeft  vnd  also  gestanden  alwegen  den  himel  an  gesechen  vnd  got  den 
ahnechtigen  in  deiner  gedeehtnulj  liaben  dei*  ein  schöpfer  des  Inmels 
vnd  erdricbs  ist  vnd  das  leiden  Christi  m  deineni  also  sten  als  er  an  dem 
heiligen  kreucze  stunde  stäcz  vor  deinen  äugen  haben,  vnd  wenn  man 

15  A  der  motten  lent  so  machtu  ob  du  wllt  weg  gen  vnd  also  angelegter 
dich  auf  dein  pett  legen  vnd  schlaffen  darnach  gen  kirchen  gen  vnd  z& 
den  minsten  drey  messe  hörn  vnd  l'iiiiczig  pater  noster  vnd  uue  Maria 
sprechen;  Darnach  mit  gute  dem  gescheite  aubrichten,  das.  essen  en- 
pfahen  gen  kirchen  vnd  [104'']  vesper  gen  vud  do  auch  etUch  gepete 

so  spredien  die  ich  dir  beschriben  gib;  on  die  man  nicht  geton  mag  vnd 
Tmb  complet  zeit  wider  heim  komen  vnd  tun  als  du  vor  vemomen  hast 
tustn  daz  als  ich  dann  getnu  liab  Ich  hoffe  ee  das  ende  deiner  pusse 
kom  da  wunderzeichen  vernemen  solt  von  der  ewigen  Seligkeit  bastu 
anders  dem.  pusse  mit  andacht  deines  h^czen  verpracht.  Yber  alle  dise 

• 

»  rede  prüder  Puezo  spräche;  das  ist  kein  swere  puiS  nodi  ze  lang  man 
8ol  sie  wol  mtlgen  thon  Daromb  ich  in  dem  namen  gottes  piß  sontag  will 

anheben;  vnd  mit  disen  Worten  von  dem  münch  schiede  zii  hause  ging 
seiner  frawen  alle  sache  vnd  was  sein  memung  waz  ze  wissen  tet.  Die 
fraw  g«r  wol  vemam  vmb  seines  stille  sten  willen  piß  auf  motten  zeit 

ao  vnd  sksh  nit  verrOren?  waz  der  mOneh  dannit  meinet^  vnnd  sie  ein  g&t 
syn  dancht;  den  man  trOstet  seines  wol  ton  vnd  sprach  was  er  vmb 
seiner  sele  heyle  willen  tliet  er  wol  thete  vnd  ir  wol  gefallen  were,  vnd 
do  mit  im  got  in  seiner  puß  dester  genediger  were ;  sy  mit  im  fasten  wölt; 
aber  sie  je  nicht  anders  ze  tun  vermöchte.  Nun  aller  sache  eins  warn 

»  der  sontag  komen  waz  prüder  Fuczo  smn  pni^  anfinge,  vnd  mein 
herre  [104^]  der  mttnch  vnd  die  frawe  so  sie  heimüdiest  mochten  sich 
zu  einander  fügten  daz  nachtmal  mit  einander  z&  essen  vnd  der  münch 
von  dem  pesten  ze  essen  vnd  trincken  im  mit  pracht  het.  do  sy  nun  das 
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enpfangen  betten  mit  einander  ze  pett  gingen  piß  anif  metten  zeit  mit 
einander  der  liebo  spilten  vnd  wenn  die  komcn  wa?  so  hübe  sich  der 
münch  daruon  vud  irater  Putzo  zü  pett  kam.  üiuü  was  das  ende  da 
prader  Puczo  sein  pMe  thet  nacfaent  pey  der  kamern  darinn  die  frawe 

6  mit  dem  mOncli  lag  ynd  czwiachen  sein  ynd  der  Jcamem  gar  ein  ddne 
want  \va/  vnd  mein  herr  der  münch  vud  die  frawe  so  vnzüchtiglichen 
Büt  einander  plinten  meuse  spilten  daz  prüder  Pucze  dauchte  sich  die 
kamer  mit  sampt  dem  palcken  erschfltet  vnd  nn  ]>ei  hmideri  seiner 
pater  noster  gesprochen  het  er  sich  also  Tnnernirter  der  frawen  be- 

10  gonde  ze  rüffen  vnd  fragen  waz  sie  beginge  do  von  sich  das  hause  also 
crschüt  het.  Nu  die  fraw  die  gar  schimpflich  was  vnd  villeicht  zü  der 
selben  stunde  sant  Benedicte  esel  reyte.  im  antwort  \nA  sprach;  traim 
lieber  man  ich  rüre  mich  so  ich  peste  mag;  do  sprach  Fnczb  waz  rttrsto. 
die  fraw  frdüch  vnd  wol  ze  mute  nit  od  vrsache  im  seiner  frag  lachest 

15  antwort  vnd  [104*^]  sprach?  wie  bekümet  daz;  daz  ir  nit  wist  was  das 
bedeut,  so  will  ich  es  euch  sagen,  nu  han  icli  iner  dau  zü  tausent  malen 
vemomen  che^  chi,  Des  gelaubet  de»  gut  prüder  Puczo  vnd  wol  ge- 
dachte ir  fasten  dez  rflren  vrsache  were  vnd  daramb  sy  nit  geschlaffen 
möcht;  vnd  in  dem  pettc  also  hin  vud  her  sich  welgen  müst  er  in  gan- 

so  czem  güteu  gelauben  zu  ir  sprach  Ich  hab  dir  das  vor  gesaget  nicht 
fast;  doch  sejtmal  es  geschehen  ist  so  lasse  es  giit  sein  vnd  hinftUr  wisse 
das  du  zu  schaffen  habest  dann  du  rOrest  dich  ze  stunden  in  solcher 
maß'daz  sich  daz  gancz  hauß  ersehnt  Aclit  sein  nür  nit  spräche  die  tiaw 
wart  deinem  gepete  aus,  ich  weiß  wol  waz  ich  tu;  tbut  nur  ir  wol;  des- 

s5  selben  wo  ich  mag  anch  tun  sol;  also  frater  Puczo  still  sweyge  vnd 
seine  pater  noster  wider  anfing  vnd  die  firawe  mit  irem  mflnch  daz  pete 
in  ein  ander  end  des  hanses  seczten,  Vnd  als  lange  prüder  Pnczen 

♦  pusse  wert;  also  Lange  sy  pcyde  mit  einander  auch  in  fretiden  lebten, 
vnd  alweg  wann  metten  zeit  komen  waz  so  ging  der  mOnch  gen  metteo, 

ao  vnd  die  fraw  in  ir  erste  kamer  schalaffen;  also  frater  Puczo  seiner 
puse  mit  grosser  andacht  nach  kam,  vnd  die  frawen  mit  dem  iungen 
mü[105*]nche  ir  vil  guter  nacht  namc  vnd  in  kurczweile  zü  dem  mOnche 
sprach;  du  machest  prüder  Puczen  meinen  man  grosse  puß  vnd  pein 
thon;  vmb  des  willen  wir  das  poradeil^  gewunnen  hau,  vnd  sich  zä 

95  guter  messe  nun  daucht  wol  sten;  dez  manches  speyse  sich  ze  begen, 
viid  liijifür  lange  zeit  in  geheym  mit  einander  ir  freüde  hetten  wann 
frater  Puczo  ginge  ge»  metten;  Also  mein  aller  liebsten  frawen  da  mit 
sich  die  lesten  wort  mit  den  ersten  geleichen;  wo  prüder  Pnczo  gelaabet 
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sich  iü  den  bimcl  vnd  pariulrii.^  mit  seiner  puse  zo  prinj»en;  Er  den 
guten  münche  vnd  sein  hauütrawen  darein  pracht,  der  in  den  wege  dar 
le  komen  so  paide  gelert  hett  Tnnd  des  die  gate  frawe  pej  irm  rntasn» 
in  mangel  lebet,  Sich  der  münche  über  sie  erptamet  ir  des  zft  willeD 

i  ward  vud  ein  genügen  gäbe. 

Ein  iungre  man  liebe  het  vnd  puelet  eins  ritters  weybe  dem  er 

schencket  vnd  gäbe  ein  köstlich  roß  do  mit  er  im  mit  seinem  vrlaub 
vergünnet  mit  der  frawen  zereden;  des  im  der  riUer  vmb  der  gäbe 
willenn  vergonde,  vnd  er  mit  ir  sein  not  redt;  aber  von  ir  nye  ant« 
Mwort  bet,  vnd  er  im  selbes  an  der  frawen  stat  antwort  gäbe 

[105^]  vnd  /M  haut  nach  solcher  seiner  anUvurt  mit  freuden  die 
werck  Voigten. 

Nv  hat  Pamphilio  nicht  mit  iUeinem  gelechter  der  frawen  prüder 
Pnczen  ntte  bistori  verpracht;  Das  sich  die  künigin  mit  liepUcher  zacht 

15  gegen  der  langen  frawen  Elisa  keret  ir  gepote  der  angefangen  malert  sie 
nach  käme  Die  anhnbe  vnd  sprach ,  vil'  sein  die  do  gelanben  sy  mere 
wissenn  vnd  künucn  dann  yemaut  anders;  denselben  gern  zü  stet,  wo  sie 
ander  ie&te  vogeln  vnd  effen  meinen  nacii  ircn  wortten  vnd  wercken  sicii 
selbes  betrogen  finden;  darvmb  icb  das  gar  filr  ein  grosse  torbeit  halt 

»  dem  der  on  alle  note  ander  leflt  stereke  vnd  liste  versncben  get;  dock 
villeicht  ein  iglicher  nit der  meinuug  ist;  darumb  vernemet  waz  sich  eins 
edein  rittes  halben  erginge  nach  der  angefangen  materi  vnd  ordnmig. 
mein  sjrn  ist  each  das  sesagen.  In  der  edelen  stat  Pistoia  in  dem  ge- 
tdüecht  genant  Yergalesj  waz  ein  ritter  genant  herr  Francs  ein  reiche 

tsvndweiü  man  tzehalten;  aber  on  masse  geyttig  zü  diser  zeit  zu  einem 
hanbtman  oder  richter  gen  Meylant  erweit  was,  vnd  aller  dinge  ze  reiten 
fertig  waz;  dann  alleine  eines  schönen  rosß  für  sein  [106^]  person  man- 
gel  bei;  anck  man  keuies  finden  mochte  daz  im  fiSglich  were.  Nnn  wa» 
^  hmger  pnrger  in  der  Mat  genant  Biacbardo;  doch  nicht  von  der  edel^ 

30  8ten  gepom;  aber  od  masse  reiche  htlbsch  vnd  gerad  von  leybe  vnd  aller 
gestat.  darmnb  ergeuenet  ward;  Cyma  zu  geleicher  weÜ^  als  wer  er  der 
hftbschest  aller  iuger  der  stat;  nun  derselbig  Qyma  lange  zeit  dez  rittera 
frawen  doch  on  alle  seine  hoffnnng  gepnelet  vnd  het  liebe  gehabt  die  on 
masse  ein  züchtig  frawe  vnd  schön  waz  derselbig  Cyma  het  duz  schuiiest 

^  TQß  das  in  allem  lande  waz;  vmb  des  willen  eres  gar  liebe  het  vnnd 
in  wert  was.  Na  waz  eines  iglichen  wissen  das  er  des  ritters  weybe 
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pulet  Nnn  warn  etlich  des  ritters  gttniier  die  zu  Im  spradien  begeret  er 

des  rosü  au  Cjma;  ei  im  das  viiib  der  liebe  willen  die  er  der  frawen  trug 
on  czweyfel  im  das  widerfarn  licsse.  der  ritter  von  der  geytigkeit  be* 
czwungen  d»i  Cima  schaffte  za  komen,  md  seines  Fosß  in  kanfes  form 

6  begeret;  doch  das  thet  ob  er  sich  des  im  erpate  ze  geben  Do  Cyma  den 
ritter  vemam  wol  ze  m&te  spräche  herre  wemt  ir  mir  gebet  alles  efler 
gut  so  möcbt  ir  mciues  rosß  iu  kaufsvveise  iiit  gehaben,  wol  in  gäbe  vnd 
schanck[105<^Jimg  ir  es  haben  müget;  ist  es  anders  eUer  gefallen;  In 
sölicbem  form  ee  ir  mein  rosi^  enpfahet  vor  ich  mit  efterm  vrlaob  etliche 

10  mort  mit  etler  frawen  reden  mflge  gegenwärtig  etter;  doch  das  idi  von 
nyemant  gehört  sey  dann  aUeine  von  ir.  Die  groß  geytikeit  den  ritter 
zoche  vnd  den  Cynia  meinet  ze  vogeln  vnd  effen.  Im  antwort  er  willig 
vnd  sein  gut  gefallen  were,  vnd  iu  alleine  in  dem  sale  liesse  vnd  zu  der 
frawen  in  die  Icamem  ginge  ir  ze  wissen  tet  wie  er  Cyma  roß  so  gerinck- 

is  lieb  gehaben  möcbt  Z&  br  sprach  das  sie  keme  den  Cyma  ze  hören;  doch 
sich  hütet  im  seines  reden  kein  antwort  gebe  weder  wenig  noch  vil.  Die 
fraw  ein  sölehes  widorredt  doch  dem  ritter  lolgen  must  vnd  seinen  wil- 
len tun  vnd  im  in  den  sale  Cima  ze  hörn  nach  volget  Cima  der  nun  mit 
dem  ritter  sein  pet  gemacht  bette  an  einem  ort  in  dem  sale  von  yeder- 

so  man  sich  mit  der  der  erbem  firawen  nider  seczet  anbube  also  spräche. 
Edele  vnd  erenwirdige  frawe  ich  lasse  mich  fürwar  gedüncken  ir  weiß 
seit  Das  ir  wol  lange  zeit  ist  het  vernemen  mftgen  wie  mich  grosse  liebe 
vnd  freuntschafft  dar  zu  pracht  hat  euch  vnd  eüer  liepUchen  schöne  liebe 
ze  tragen;  die  nach  meinem  gedttnk[106*]en  über  alle  andre  ist^  die  idi 

S5  mit  äugen  ye  flbersechen  ban  ich  lasse  sten  efler  gfitt  syten  löbliche 
tugent  züchtig  geperde  die  in  euch  regirn;  der  ki*aft  stercke  vnd  macht 
so  grosse  sein,  daz  sy  eines  iglichen  hochen  mannes  gemüte  geweitig 
sein;  dammb  nit  tbut  euch  daz  durch  wort  ze  peweisen;  gott  wisse  mein 
hercz,  vnd  fOr  wäre  mir  gelanbet  daz  nye  man  frawen  liebe  gehabt  hat 

so  als  ich  euch  habe  vnd  haben  Wille  dieweil  ich  lebe  vnd  meinem  gemüte 
vnd  ulkn  gelidem  daz  leben  verliehen  ist,  vnd  noch  so  vil  mere;  ist 
Sache  das  man  in  der  andern  weit  soi  liebe  haben  als  man  in  diser  weit 
thut  so  seyt  gewiß  ich  euch  ewig  liebe  habe,  vnd  ir  kein  dinge  in  diser 
weit  liebe  oder  vnliebe  wert  oder  vnwert  habt  Daz  ir  euch  das  so 

85  gancz  eygen  sprechen  mfigt  als  ich  mit  allem  dem  meinen  pin  vnd  daz 
euer  sey  sprechen  niinret.  Mer  ich  sprich  grösser  genade  mir  nit  ge- 
schehen möcbt  dann  thon  eüern  willen  vnd  gefallen,  dann  euchze 
liebe  vnd  euer  gepote  ze  verpringen  kein  dinge  diser  weit  en(^  ze  liebe 
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nich  swere  dencht  nthr  kk  tan  mOcht  daz  euch  liebet;  darnrab  mein 

allerliebste  traw.  Nun  sevtmal  ich  als  ir  vernomm  habt  ewer  [100*»]  pin, 
Vod  ich  alle  meine  begire  vnd  pete  zu  each  diemütig  leer  dana  ir  alicine 
seyt  mein  trost  vnd  hoffnnng  do  von  ndr  allein  mein  heyle  kernen  mag, 
i  vnd  Bach  mein  allerliebste  frawe  lasset  meinen  willen  dienst  gefoUen 
dann  ir  ndr  liebet  ob  allen  frawen;  snnder  wan  ich  efier  lieplicbe  schön 
mcht  vnd  tugcnt  bedenoko;  darumb  meiii  hercz  m  prinonder  liebe  stäcz 
hotfct  euer  vergangne  hertikeit  gen  mir  peweist  die  zü  erweichen;  nnn 
pin  ich  ye  gancz  etter  ejrgen,  vnd  mit  tröste  vnd  hoffnang  euer  diemfl' 

I«  likeit  sprechen  mag  ich  eodi  Jiebe  habe,  vnd  wo  euer  boches  gemflte 
sieb  gen  mir  nit  diemütiget;  so  seyt  on  czweifel  daz  ich  sein  sterben 
mnß:  wann  ilau  ein  söliches  geschelie  man  spreclien  ni(kht  ir  an  mir 
schuldig  weret  vud  meines  todes  klein  ere  het,  vnd  fOrware  gelanbe 
wenn  ir  ein  sdlches  hedecht  etter  gewissen  vnd  gemttte  sich  ze  zeiten  be- 

15  trflben  worde  das  ir  ye  ein  sölches  gethon  hette  vnd  mit  ench  selbe» 
sprechen  würt  Awe  awe  was  grossen  Obels  ich  begangen  han;  das  ich 
mich  nicht  über  meinen  Cyraa  orparmet  hau!  Sülch  gedancken  werden 
alle  verlorn  vnd  wern  vrsache  ewer  vnrüe  ze  mern  vnd  da  mit  es  uit 
[lOe«"]  zik  sölchem  kome,  so  kist  ench  l^yt  sein  ee  dann  ich  den  tode 

so  aap&he  vnd  seyt  mir  genedig  vnd  lasset  mich  ench  erparmen  l  Dann  ür 
müget  mich  den  frölichsten  vnd  traurigisten  man  machen  der  auf  erden 
ist  Doch  ye  hoffe  in  ewer  milte  diemtitikeit  ir  mich  nit  in  widerkerung 
Tund  lone  sölcher  liebe  tode  enpfaheu  lasset;  sunder  mit  genaden  vnd 
frOUcher  lieblicher  antwürt  meine  erschrockne  geiste  vonn  etich  getröst 

»  werden;  Also  Gyma  mit  etlichen  czähem  seiner  angen  vnd  schweren 
seuffczen  seines  herczen  seiner  rede  ende  gäbe,  vnd  der  edeln  frawen 
antwort  waitent  was.  Die  giite  frawe  Cyma  lange  liebe  vnd  hulhrn  pey 
tage  vnd  nacht  ir  gar  wol  kont  warn  vnd  vU  ander  ding  die  er  vmb 
iren  willen  gethon  het;  Ir  hertikeit  gen  im  nye  hette  erweichen  mttgen 

M  Ynd  nnn  erste  durch  seine  sttsse  lieplicbe  wort  an  hnb  ze  enpfinden  des 
daz  sie  vur  nye  mer  venioinen  het:  als  waz  liebe  haben  gesein  mocht,  vnd 
wiewol  sie  ires  manes  gepote  ze  schweigen  muste  lioch  etlichen  seufczen 
nicht  verpergen  mochte;  des  daz  sy  dem  Cyma  mit  antwort  nitt  geolfen 
mochte.  Nun  warde  Gyma  keüi  antwort  von  der  [106^]  firawen  das  in 

n  gar  fremd  dauchte  vnd  bedencken  warde  des  ritters  listickeit;  Doch  sy 
stäcz  anfache  \Tid  durch  ir  gesiclit  der  äugen  das  sie  zü  zeiten  auf  in 
thet,  vud  durch  die  schweren  seuffczenn  die  aus 'grünt  vnd  tieff  irea 
herczen  kamen  Im  hoffnang  tröste  vnd  hilfe  prachten.  Zu  hant  mit  im 
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selbes  nettes  rates  pflage,  vnd  an  der  firawen  stat  im  selbes  antwort  gäbe 

vnd  also  sprach;  Mein  lieber  Cyma  es  ist  lang  zeit  das  ich  dein  stäte 
liebe  zu  mir  gancz  gerecht  vnd  warhaitig  verneme,  Das  ich  nun  .dorch 
deine  wort  i»aß  ?nnd  mere  veniomen  hau;  des  ich  wol  2e  mfite  pin  ynd 

5  des  Ton  dir  ein  grosses  gefsdlen  habe;  wo  ich  dir  herte  vnd  Tnerparm« 
lieh  gewesen  pin;  Will  ich  mchl  das  du  darumb  gelaubest  das  ich  in 
meinem  gemüte  vnd  herczen  also  gewesen  sey  als  dir  mein  angesicht 
peweiset  hat;  snnder  ich  hab  dich  alwege  von  herczen  liebe  gehabt  vnd 
vor  allen  mannen  gern  gesechen;  waz  ich  gethon  habe  ist  mir  not  ge* 

10  wesen  forcht  vnd  czorn  halben  meines  mginnes,  Vnd  zu  behalten  den 
guten  leymet  meiner  ern.  Aber  iczund  kompt  zeit  daz  ich  dir  kläriich 
pebeisen  mag  ob  ich  dich  liebe  vnd  dich  aller  der  liebe  vnd  £rett[107'^]nt- 
sehafft  die  da  mir  so  lange  zeit  getragen  hast  vnd  noch  tregest  fröhchen 

* 

mag  ergeczen;  daromb  gehabe  dich  wol  vnd  piß  gutz  mntesl  dann  her 

15  Francze  mein  man  in  kürczc  sol  gen  Meylant  reyten,  als  dir  wol  wissent 
ist,  Dem  du  vmb  meinen  willen  hast  dein  schön  roß  geben  wenn  der 
wege  gerittenn  ist  ich  dir  pej  meiner  trette  Terspriche  vnd  pejr  der 
frenntlichen  liebe  willen  die  ich  z&  dir  han,  daz  dn  dich  solt  nit  lange 
verget  pcy  mir  findm  darumb  gehabe  dich  wol  vnd  wir  vnser  liebe  mit 

so  inst  vnd  freuden  ein  gancz  g«  nüue  tun  sttllen,  vnd  do  mit  ich  dir  diser 
Sache  halben  nicht  mere  bedürffe  ztt  sprechen  so  nym-war  an  wachem 
tag  da  an  dem  fenster  mdner  kamem  das  ob  dem  garten  ist  ein  sehne* 
weisse  hantweheln  auf  gepreytet  sichest;  die  selbigen  nacht  ich  dein 
inerhalbe  der  tüie  des  garten  warten  wiüe ,  sich  nttr  daz  du  von  nye- 

85  mant  gesechen  werest,  vnd  wir  dieselbigen  nacht  mit  einander  vnseren 
lost  vnd  freflde  haben  wöllen  Do  nan  Cyma  im  selbes  an  der  firawen  stat 
geantwort  hetle  Er  ir  wider  fftr  sich  selbes  antwort  vnd  spräche.  Mein 
allerliebste  frawe  es  bekomet  vnd  füget  sich  vmb  der  übertiüssigen 
[107^]  freude  willen  ewer  güte  vnd  züchtigen  antwürte  die  mir  mein  ge- 

80  mttte  also  jseschicket  haben  das  ich  each  nicht  also  volkomenUcfaen,  als 
ir  wol  wirdig  weret  dancke  sagen  noch  mein  antwort  fomuren  mage, 
Vnd  ob  ich  nun  wol  mochte  als  dann  mein  wille  vnd  begire  were;  keit 
zeit  noch  czile  wer  mir  ein  genflgen  ench  ze  dancken  als  enck  gepflret 
vnd  ich  gern  thet  Darvmb  in  ewenn  edelen  gemtkte  vnd  herczen  ste  vnd 

SS  sey  ztt  erkennen  das  des  ich  an  ench  begere,  vnd  mit  worten  nicht  ver- 
pringen  mage.  Doch  als  ir  mir  zugesaget  vnd  gepoten  habt,  Ich  ge- 
dencken  wille  dem  also  nach  ze  kernen,  seytmal  ir  mich  mit  sölcher  gäbe 
aoff  dise  stunde  begäbet  hat»  des  ich  each  zu  taosent  malen  dacke  sage. 
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vnd  euch  das  nach  allem  meinem  vermügen  widerkern  sol  Hie  ist  nicht 
anders  mere  ze  sagen  mein  allerliebste  fraw;  dann  daz  euch  got  geh  des 
ir  zu  Im  begem  seit  gewere  Da  mit  seyt  got  befolhen  aller  sdlcher  rede 
Tnd  wider  rede  die  frawe  kein  wort  nye  gesprach:  also  Gyma  von  ir  auf 

5  Stunde  zu  dein  ritter  ginfj;e;  do  daz  der  ritter  eisechcu  het,  im  entgegen 
käme  lacheut  zii  im  si)rachy  Wie  dtincket  dicli,  hab  [lUi'J  ich  dir  ge- 
haltenu  Als  icli  dir  verspräche;  traun  neyn  ir  sprach  Cyma  ir  verspracht 
mir,  mich  mit  etter  frawen  ze  reden  lassen,  so  habt  ir  mich  mit  einer 
steinen  seflle  reden  machen  Das  was  alles  des  ritters'groß  gefallen  von 

10  seiner  frawen  ires  steten  goinüte;  Zo  Oyma  spräche  nudelest  ist  wol 
mein  daz  roß  das  do  was  dein.  Der  Cyum  dem  ritter  antwort  vud 
spraclie  Ja  herre  aber  l»et  ich  söU;he  genade  von  eucii  gehofFet  zu  liaben 
der  fruchte  die  ich  dann  enpfangen  han  ich  solt  euch  mein  roü  lange 
zeit  ist  vnbegert  geschicket  vnd  geben  haben,  vnd  wölt  got  daz  ich  es 

15  getbon  het^  dann  ir  habt  mein  roß  kanffet  vnd  ich  han  sein  nitt  verkauft 
des  der  ritter  lachet  das  roß  enpiing  vnd  darnach  nicht  lange  verginge 
auf  sali  gen  Me.vlant  wercz  reite,  vnd  die  trewt-  iraye  vnd  allein  in  irem 
hause  bcleybe.  Gar  offte  mit  ir  selbes  Cyiua  wort  bedencken  warde;  der 
grossen  liebe  halben  die  er  ir  so  dicke  beweiset  het ,  vnnd  wie  er  ir  zii 

»  liebe  irem  man  so  ein  k<ystUch  roß  geben  het  vnd  vmb  iren  willen  tfiglich 
fttr  ir  hause  gen  sache  Z&  ir  selbes  sprach ;  was  thne  ich  wes  begmne  ich  daz  - 
ich  meine  schöne  iugent  vnd  iunge  tage  on  frOchte  also  verczere  [  1 0  7  J  Der 
ritter  ist  gen  Meylant  geritten;  komt  in  sechs  mout  nit  wider;  wenn 
würde  mir  von  im  ein  sölchcs  imcr  wider  kert  wenn  ich  alt  würde,  vnd 

S5  Über  alles  das  wenn  körne  mir  immer  mere  ein  sölcher  Uebehaber  ze 
banden  als  Cyma  ist.  Ich  pin  aUeine  bedarffe  mich  nitt  besorgen  vor 
nyemant;  ich  weiß  nicht  warumb  ich  mir  nit  dise  gute  zeit  nyme  die 
weyle  ich  mage ;  Es  möcht  sich  fügen ,  wenn  ich  es  gern  nem  es  mOcht 
mir  nicht  wcrn  als  iczund  des  wirt  nynier  uyemant  iuiie  mhI  ob  es  sich 

80  begebe  daz  man  sein  iime  würde,  so  ist  ye  pesser  man  würckc  etwaz  vnd 
hab  des  darnach  rewe,  dann  gar  feyem  uichtz  tun  vnd  dez  reue  haben; 
also  mit.ir  selbes  beriete  vud  ir  selbs  rate  pflage  vnd  emes  tages  die 
weissen  hantweheln  an  daz  fenster  leget  als  (}yma  gesprochen  het;  der 
er  pald  war  genonien  het  mit  grossen  treuden  dersoll)en  nacht  warten 

55  waz  in  dvr  er  sich  do  in  zeit  dauehtc  in  den  garten  luget  vnd  zu  der 
türe  dez  haub  die  er  offen  fände  ein  ginge.  Des  die  schöne  frawe  wäre 
genomen  het  vnd  sein  mit  fleiß  wartet  komen  sache,  un  entgegen  güige 
mit  freuden  enpfiiig;  er  sy  in  seinen  arm  schloß  ze  tausent  malen  kQsset 
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die  stiegen  auff  ir  nachfolget  sclmell  zu  pette  gi[108*]ngen  vnd  die  leeta 
rnre  peyder  liebe  durch  sy  erkante  warde  Tnd  iHe  wol  daz  die  erste 

was  doch  darumb  auch  nit  die  leiste  warde,  dann  die  weyle  der  ritter  zu 
Meylant  was  vnd  auch  do  er  wider  kam ,  die  czwei  liebe  mit  grossem 
6  loste  Tiid  freadenn  zfi  manch  malen  mit  einander  ir  freude  hatten. 

Wie  einer  genant  Riczardus  einen  andern  genant  Filipello  vmb 
-  sein  weyb  puelet,  die  da  sere  eyferet  Tnd  sie  ires  mannes  Filipello 

vor  andern  frawen  grosse  sorge  het;  Rirzardo  ir  zu  versten  gäbe 
wie  Filipello  im  vmb  sein  weybe  puelet,  vnd  des  nachten  tages  dar- 
10  nach  peyde  mit  einander  freude  ze  haben  sich  in  einer  padstabea 
pey  ein  finden  Sölten  ir  so  vil  vor  saget  daz  sie  in  daz  pade  kam  vnd 

wo  sie  pey  Filipello  irem  maa  meinet  gewesen  sein,  sie  pey  Ric- 
zardo  gewesen  was. 

Frawe  Elisa  ir  newe  histori  zu  gutem  end  pracht  hat  do  pei  Cyma 

15  grosse  gescheydikeit  gelobet  hat;  in  dem  die  künigin  frawe  Fiametta  ge- 
pote  sy  der  materi  anch  nachfolget  Die  sich  nicht  säumet  anhnbe  also 
sprach.  In  der  alten  wirdigen  stat  Kapeis  zft  disen  zeiten  waz  ein  iunge 
reiche  edelman  genant  Riczardo  Minuto  vnd  wie  wol  er  ein  schön  vnd 
[108^]  iunge  edel  weybe  het,  doch  dopey  ein  andre  huldet  vnd  liebe  het, 

«0  die  selbig  gemeiniglichen  von  yederman  die  schönest  iu  Napels  gehalten 
waz  genant  frawe  Catellina  vnd  waz  eins  edeln  wirdigen  mans  weyb  ge- 
nant Filipello  der  sie  in  zucht  vnd  em  liebe  het  ob  allen  dingen  der 
weit.  Nun  Riczarde  Minute  die  selbigen  schönen  frawen  puelet  vnd  vmb 
iren  ^YilIen  alles  das  thet  vnd  prauchet  damit  man  einer  schönen  fraweu 

S6  hnlde  gewinnen  möchte;  Aber  in  keinen  weg  seinem  willen  irenihalben 
moeht  em  genflgen  thon  Als  ir  freuntschaft  ze  haben,  vmb  des  wiUen 
schier  verczagei  liette;  Nocli  sich  sölclier  liebe  weder  weste  noch  mochte 
ledig  machen;  er  mocht  ir  weder  sterben  noch  genesen  betrübter  dann 
mans  püde  ye  warde.  Nun  in  sölcher  trUbsal  also  gestanden  sich  begab, 

so  daz  in  etliche  frawen  von  seinem  gesiecht  straften  vnd  trösten  er  sich 
sölcher  vnmessiger  liebe  ttberhub  vnd  dovon  liess,  mn  mfle  vmb  snnst 
wer  dann  Cathellina  kein  dinge  auf  erden  lieber  hat  dann  Filipello  iren 
man  vud  grob  eyfern  seinthalben  thet  In  sölcher  maß  wann  nur  ein 
vögeiein  aber  flttge  sie  sorge  het  Filipello  z&  Verliesen.  Do  Riczardo 

95  vemam  das  Catellina  also  sere  eyfert,  [10 S^]  Zu  hant  im  anders  rates 
gedacht  seinen  will  tu  ze  haben  vnd  des  geleichen  thet  als  ob  er  an  tu- 
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ieUba  Imlde  vercswyfelt  Yiid  sich  irgaacz  verwegen  hette,  vttd  sein  liebe 
lä  einer  andern  edeln  frawen  gekert  het^  vnd  YRib  derselben  willen  aneb 

auhube  ir  zu  bofüni  zu  stechen  vnd  precheii  viid  alles  das  tlu  t  du/,  er 
Tmb  frawen  Catella  getun  het  vnd  yederman  sprechen  warde  er  bet  Ca- 
&  teilina  gelassen,  vnd  bat  im  eiu  andere  auiSerweit  die  im  liebet  Uber  alle 
frawen.  das  treybe  er  also  lange  das  sieb  sein  yederman  wunder  nain 
Baz  er,  die  da  die  sdiönest  in  Napels  gehalten  was,  ynd  die  er  lieb  het 
als  sieh  selbes  vnb  einer  andern  willen,  also  gftchlipg  bet  lassen  mflgen, 
vnd  nacli  dem  als  ein  ander  ir  naehper,  wo  er  ir  begegent  schleclitlich 

10  grüsset  als  er  daoii  andern  frawen  tbet.  In  sölcher  zeit  sieb  begäbe  als 
dann  zü  Napeis  gemeinigicben  gewonbeit  ist;  In  dem  sumer  an  den 
abent  das  edel  volcke  gern  zii  dem  mere  spacuren  get  vmb  der  kttle  wil- 
len das  nacbtmal  zit  essen.  Nnn  eins  abencz  Riczardo  yernomen  bet  wie 
frawe  Oatellina  mit  inm  banßgesind  z(l  dem  mere  das  nacbtmale  zft 

15  essen  an  der  küle  gangen  waz  1 108*^]  Des  selben  geleicben  mit  seinem  ge- 
sinde  tbet,  vnd  in  der  frawen  Catellina  geselschaft  genomen  warde;  wie 
wol  er  sieb  solches  btden  ein  klein  von  ir  weret,  m  geleicber  weib  als 
ob  es  im  wider  were,  doch  sich  nicht  lange  piten  liesse  es  anff  name, 
▼nd  frawen  Catellina  mit  seiner  frawen;  in  an  bnben  vmb  ze  treiben  vnd 

20  mit  im  mm  ze  roaln  ze  schimpffen  seiner  neuen  liebe  vnd  pulerey  hal- 
ben; Des  er  in  zü  \ ersten  gäbe,  wie  er  von  ganczem  berczen  in  liebe 
prant;  damit  er  in  vrsa^be  gebe  mit  iui  von  sölcker  niateri  ze  reden,  vnd 
als  sieh  gern  begibt  an  sölichem  ende  nach  dem  nacbtmal  man  gern  hin 
vnd  her  eins  mit  dem  andern  spaczim  get,  sich  on  geferde  begäbe,  das 

15  fruwe  Catellina  alleine  mit  Riczardo  beliben  was,  vnd  Riczardo  ir  etliche 
Sache  der  liebe  ires  mannes  Filipello  fürwarlFe  vnd  zü  verstcn  gäbe,  do 
von  sy  zü  bant  warde  eyfern  vnd  von  ganczem  berczen  des  begert  ze 
wissen  wie  Kiczardo  daz  meinet  oder  waz  er  docb  sprecben  wölt  vnd  ein 
sölches  ze  wissen  sy  nit  mer  nerbalden  mocht;  In  anhab  ze  piten  die  der 

90  schönen  frawen  willenn  die  er  an  dem  liebsten  het,  daz  er  ir  das  ze  liebe 
saget  vnd  sie  klare  machet  ires  mannes  freflOO^lmden  liebe  vnd  was  er 
leeret  bet  vonn  Filipello.  Kiczardo  ir  antwort  vnd  sprach;  Ir  liabt  mich 
beschwoicii  i)e\'  der  person  daz  icb  euch  des  ir  begert  nicht  gelangen 
noch  versagen  mag,  Darvmb  ich  willig  piu  euch  alle  sache  ze  wissen 

»6  tbon  Doch  so  weyt  das  ir  weder  im  noch  yemant  davon  idit  sagen  wOlt, 
dann  wann  fr  daz  selbes  an  der  warheit  secht  vnd  findet,  vnd  wo  fr  das 
selbes  wissen  vnd  sechen  wAlt  so  wil  ich  euch^dez  vnterweisen  daz  ir  es 
mit  eüem  hendeu  greiffen  vnd  äugen  secbeu  sölt,  daz  alles  der  frawen 
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.  wol  gefaUen  was,  beginger  mer  dann      dinge,  das  selbs  ze  Bechen  ynd 
das  ftirware  gelanbet  das  er  ir  saget,  vod  im  zfi  got  vnd  allen  heiligen 

schwüre  das  nyemant  ze  sagen.  Do  Kiczardo  der  frawen  wort  vnd  ir 
grosse  begire  venioraea  bet,  sy  auf  ein  ort  iiame,  Damit  er  von  nyemant 

6  seines  redent  möcht  gehört  werden  anhube  zu  ir  also  sprach;  Fraw 
wann  ich  euch  noch  also  liebö  hette  als  zeit  gewesen  ist,  so  wer  ich  nit 
80  beherezent  das  ich  euch  saget  ding  dovon  ench  trfibsal  ynd  czom  het 
hekomen  mOgen;  Aber  seytmal  sich  söUche  Hebe  geendet  hat  so  mag  idi 
euch  nuu  wol  die  warheit  sa[109^]gen  Ich  weit  nicht  ob  Filipello  eüer 

10  man  mir  in  ubei  auü'genomeu  hat,  daz  ich  euch  also  gehoüiret  habe  oder 
ob  er  im  hat  zd  versten  geben  das  ich  von  ench  sey  liebe  gehabt  ge- 
wesen. Doch  wie  dem  sey  ich  mich  gedonckenn  lasse  er  mir  daz  thon 
wolle  des  ich  sorge  han  er  meine  vnd  gelanb  ich  im  das  gethon  habe; 
Das  ist  das,  das  er  meiner  trawen  begert  in  vnern  zu  seinem  willen  vnd 

16  ich  finde  in  kurczer  zeit  here  er  ir  vil  manche  potschaft  zu  gesant  hat, 
Das  ich  alweg  von  ir  vernomeu  han.  vnd  alweg  im  die  antwürt  wider 
geben  hat  nach  meinem  gefallen,  vnd  heut  an  disem  tage  ein  klein  vor 
ench  herkeme;  Ich  ein  alt  weihe  pei  meiner  frawen  fände,  in  grossem 
rate,  in  geheyme  sie  ir  gespreche  mit  einander  betten.  Zfi  haut  ich  mir 

ao  wol  gedacht  daz  es  das  sein  sölt,  des  ich  mir  dann  ^redacht;  Ich  meiner 
fraen  zu  mir  rüffet  vnnd  fraget?  wes  das  alte  weyb  an  sie  begeren  were; 
sy  mir  antwtlrt  vnd  sprach  sy  wer  in  Filipello  potschaft  zu  dem  du  mich 
getrdst  hast  vnd  mir  dise  vnr&e  zü  gesant  hast  mit  deinem  antwort 
geben  in  mit  tröste  vnd  hoffirong  ze  halten  der  iczund  genczlichen  mein 

fft  sin  haben  vnd  [109*^]  wissen  wiUe,  vnd  wo  es  mein  wille  vnd  gefallen 
were  er  schaifen  wölte  das  wir  heimlich  vns  peide  in  einer  padstuben  zu 
sammen  fügten,  des  begert  er  au  mich,  vnd  wer  es  nitt  daz  du  mich  es 
beste  thon  machen  vnd  weiß  nicht  warvmb  du  mir  die  vnrne  gibest  Ich 
sölt  mir  in  gar  palde  ab  dem  halse  richten  daz  er  mich  hin  fQr  nimmer 

so  an  geseche,  ich  will  geschweigen  mir  ]iotschaft  ze  schicken.  Do  ich  daz 
von  meinem  weybc  vernumc  mich  dauclit  er  wölt  mir  zenachent  komen, 
vnd  das  mir  eiu  sölches  nicht  weyter  ze  leiden  were  mir  fürnani  vmb 
minder  schand  willen  die  sich  villeicht  begeben  het  euch  zesagen  vnd  zu 
wissen  thon;  domit  ir  erkennen  mttget  den  Ion  eflers  mans  Filipello  den 

S5  er  ewer  trewe  liebe  gibt  vmb  der  willen  als  ench  wissent  ist;  zeyt  waz  ich 
dem  töde  nahent  waz  vnd  damit  Ir  nicht  gelanbet  daz  ich  ench  mftre 
sage  Ir  wol  müget  ob  ir  wölte  eucli  de^  klai f  maclien  vnd  selbe*?  soeben, 
dann  ich  schafte  mit  meiner  trawen  das  sy  im  pey  .dem  alten  weybe 
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wider  eapüte  wie  sie  willig  vnd  bereyt  were  morgen  vmb  none  zeit  so 
yederman  gern  echlefte  in  dem  pade  pey  im  ze  Bein,  des  daz  alte 
[109^]  weybe  wd  ze  m&te  vnd  froe  was  von  fr  schiede.  Nnn  gelanbet 

ich  nicht,  das  ir  daz  gelaubet  das  ich  im  sie  schicke,  Aber  wer  ich  als  ir 

6  60  wölte  ich  daz  er  mich  an  irer  stat  fünde,  der  dasigen  die  er  meiate 
ze  tiuden,  vnd  wenn  ich  dann  also  pey  im  gewesen  wer  vnd  mich  zeit 
dencht;  ich  im  wölt  zu  versten  geben  pey  wem  er  vnd  wo  er  gewesen 
were  vnd  im  die  ere  thon  der  er  wlrdig  were,  fttr  wäre  wo  ir  daz  thet 
Ich  gelanbe  er  sdliche  schäme  haben  sölte,  daz  er  zft  einer  stunde  die 

10  eüern  vnd  meinen  widerdi'iesse  der  er  sich  zu  thon  v(U'messen  het  ge- 
püsset  worden.  Do  die  gute  l'rawe  das  vernomeii  het,  sich  nicht  weiter 
pedacht  wer  der  gesein  möchte  der  ir  söliche  märe  saget.  Snnder  als 
der  eyfem  gewonheit  ist;  im  aller  rede  gelanbet  vnd  ztL  hant  in  czom 
enzOndet  z&  im  spräche;  sie  es  fttr  wäre  thon  wölte  vnd  ir  das  Icein  mtte 

15  sein  sölt,  vnd  were  sadie  das  er  körne  sy  wölt  in  In  sölcher  masse  anß- 
richten  das  er  sich  hin  für  vor  andern  frawen  gesegent  sölte^  daran 
Kiczai'de  groß  gefallen  het.  der  frawen  sin  wol  ze  müte  was  in  wol 
danchte  sein  rate  wer  gtit  gewesen,  vnd  mit  vil  andern  werten.  Die 
firawen  ir  [110*]  meinnng  tröstet  vnd  in  irem  gelanhenn  stftcz  steroket, 

to  vad  sie  frellntlichen  pate  daz  sy  em  solches  daz  er  ir  in  gnten  treflen 
gesaget  het  pey  ir  beleyben  Uesse  vnd  das  nyemant  offent  was  sy  von  im 
vemomen  hett  Ein  solches  sie  pey  ii-er  trenc  verspräche.   Des  morgens 

.  früe  Riczardo  za  einer  alten  frawen  ging  die  die  padstuben  hielt  vnd  ir 
sein  meinnng  saget  wes  er  willen  het  ze  thon  vnd  sie  pat  daz  sie  im  ge- 

n  IdliDidi  wer  in  disen  sachen  als  er  ir  dann  het  zu  versten  geben.  Die 
gnt  paderin  die  im  etwas  pflichtig  ze  thon  was  z&  im  sprach  Sie  im  gern 
dienen  wölte,  vnd  mit  einander  wes  man  sich  halten  solt  eins  wurden 
Nun  was  in  dem  pudkause  gar  ein  finster  kamern  die  gar  kein  fenster 
het  da  durch  sie  liecht  het  mügen  haben;  Die  Kiczaido  schaffte  zübe- 

so  reiten  mit  pette  vnd  aller  nottorft  Vnd  do  Biczardo  das  male  gössen  het 
vnd  in  zeit  dandit  sich  darein  föget  vnd  der  schönen  firawen  Catellina 
wart^.  Nnn  die  firawe  Riczardo  wort  vemomen  het  den  mere  gelanbet 
dann  uote  was  vol  mit  czorn  des  abencz  heym  kam,  vnd  auch  Filipello 
vüleicht  mit  frönden  gedancken  zii  derselben  stund  zii  hause  kam  vnd  ir 

SS  vüleicht  [HO**]  nicht  so  freuntlich  zii  spräche  als  er  ze  thon  gewonet 
was  vmb  des  willen  aber  in  grösser  vnmftte  vnd  eyfem  fiele;  dann  sie 
vor  was  z&  ir  selbes  sprach  fOr  war  der  ist  mit  allen  seinen  gedancken 
vnd  gemllt  pey  der  frawen  do  pey  er  pis  morgen  meint  sein  Inst  vnd 
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wiUen  ze  haben.  Aber  sicher  für  wäre  es  gelinge  mir  dann  nickt,  so  sd 

sie  im  iiyiner  ze  liebe  wern  vnd  anlrabe  sich  ze  bedencken  iFj^ann  sie  ein 
genügen  pey  im  gewesen  werc  waz  zu  im  sprechen  wölt«  In  sölu  ln  n 
gedancken  dieseibeu  nacht  läge.  Nun  der  morgen  vnd  nune  zeit  komen 

6  was  frawe  Gatellina  on  yemant  rate  ir  geselschafite  die  ir  fägüch  was  z& 
ir  nam,  sich  in  das  pade  fQget  als  sie  dann  Riczardo  ▼nterricfat  vnd  ge- 
weist het,  vnd  die  paderin  traget  ob  Filipello  da  were,  vnd  als  die  gute 
fravk  von  Ric:;ardo  gemeistert  was  sie  fraget  ob  sie  die  traw  wer  die 
kernen  were  mit  im  ze  reden  Gatellina  ir  antwort  vnd  sprach  Ja  ich  pm 

10  es;  So  get  hin  z&  im  sprach  die  paderin,  vnd  sy  z&  der  kamem  flüret  do 
Riezarde  allein  ine  was.  Also  frawe  GateUina  suchen  ginge  das  sie  nicht 
het  finden  wöUen  vnd  sich  zu  im  in  die  kamern  versperte.  \nd  do  sie 
Biczardo  ko[l  lO^jmen  saebe  wer  frOer  dann  er  auf  aoü  dem  pette  aof 
sein  fUsse  stunde  sie  lieplichen  in  sein  ame  enpfing  mit  seniler  i^der 

15  stimme  zu  ir  sprach  Nun  piß  mur  gotwilkomen  du  mein  allerliebstes 
liebe.  Fraw  Gatellina  sich  Midi  peweisen  wolt,  als  wer  sie  ein  andre  die 
sy  nicht  was;  vngeret  in  lialset  vnd  küsset  vnd  t<rüssct  fest  peweiset, 
Auch  sorge  het  redet  sie,  das  sie  von  im  erkaut  würde  Die  kamer  was 
stickfinster  dammb  peydenthalben  pereyt  warn,  die  leste  Ireade  der 

20  liebe  vnd  mynne  ze  suchen.   Riczardo  sie  auf  das  pette  pracht;  do  sie 
peyde  in  stille  vngeret  mit  grossem  iuste  vnd  freüden  besunder  Riczardo 
vor  iren  wülenn  mit  einander  verprachtSn;  so  lange  mit  einander  also  in 
der  finster  der  liebe  spOten  das  sy  zeit  dauchte  auf  ein  stunde  sy  iren  - 
•Sachen  ein  genügen  gethon  betten,  vnnd  auch  Gatellina  irem  enpfangen 

85  zorn  Mid  widerdriss  nudalest  wol  aub  gen  lassen  inöcht,  vnd  mit  emst- 
lichem zoni  anhube  vnd  spracli;  Ky  wie  gar  arme  vnd  vngelttcksclig  ist 
das  gelttcke  der  frawen.  O  ich  vnseliges  weybe  £s  ist  mer  dann  acht 
gancze  iare  daz  ich  dich  lieber  gehabt  han  dann  mein  leben  vnd  do  als 
ich  gehört  vnd  vernomen  [110*^]  han  vorjirinnest  vnd  verwisest  in  liebe 

30  einer  fremden  frawen  Du  pöser  zenichter  man  der  du  pist.  Ku  pey  wel- 
cher meinsttt  das  du  seyest  gewesen  Du  bist  pey  der  die  dm  so  oft  mit 
deinem  falschen  liebhaben  betrogen  hast;  der  du  dich  außerhalben  so 
lieplich  erczeyget  hast,  vnd  doch  mit  deiner  liebe  vnd  falschen  kerczen 
pey  frömden  frawen  gewesen  pist;  darumb  du  jxiser  man  vemyni  mich 

35  gar  eben.  Ich  Cathellina  dein  Eweybe  vnd  nicht  Riczardo  weybe  piu  du 
gotz  verreter  vnd  eprecher  mir  ein  vngetretter  man!  Nym  war  meiner 
rede  vnd  styme  ob  ich  die  rechte  sey!  ezweifel  nmht  ich  pins  woi.  vnd 
mich  dnncket  hundert  iare  das  wir  an  daz  lieclite  kamen  du  mit  ich  dich 
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nach  deinem  Terdienea  sehenden  mltge  des  da  wlrdig  pist  dn  «dinöder 
bunt  ficham  didi  in  dein  heiüse.  0  idi  Annes  wejrbe  wem  bab  idi  so 
hmge  isre  frellntiicbe  wäre  liebe  getragen  nun  er  meint  ein  frttmde  in 

seinen  armen  ze  haben  so  hat  er  sein  selbes  weybe  gehabt  vnd  mir  mere 
b  Uebe  m  diser  kieiiieii  stunde  peweyst  hat  dann  er  mir  alle  seine  tage  ye 
gethon  bat,  o  dn  verczagter  bunt  wie  pistu  heutso  treydig  gewesen  vnd 
da  bejnn  al[lll*Jwegen  so  plöd  gewesen  pist  vnd  dich  stäcz  on  mflgen 
gen  mir  erccejget  bast  Nnn  sey  got  dancke  das  dn  doch  deinen  aebar 
imd  nicht  eins  andern  geackert  vnd  gesert  hast  als  dn  dann  gebinbest 

10  Nun  iiympt  mich  nit  frömde  das  du  mir  die  vergangen  nacht  so  ferre 
lägest  du  wartest  den  somen  anderswo  abzeladen  donüt  du  ritter  dester 
frischer  vnd  gerabter  möchtest  an  den  streyt  komen.  got  vnd  meiner 
fOrsechang  sey  danckf  es  ist  doch  abwercs  gangen  das  dir  anfwercz 
slUt  gangen  sein  vnd  gangen  ist  als  es  gen  sölte. .  Nnn  wanunb  antwor- 

16  teet  dn  mir  nicht  dn  pOser  man?  pist  dn  zft  einem  stummen  worden; 
werlichen  werlichen  ich  weyß  nit  was  mich  helt  das  ich  dir  nicht  mit 
meinen  henden  in  dein  angesiclit  talle  vnd  dir  dein  äugen  zn  reisse :  Du 
meinst  wol  dein  puberey  vnd  verrätterschaft  sölt  dir  türsich  gangen 
sein  dn  gäbest  dir  zu  versten  nyemant  künde  nitt  dami  dn  alieine;  aber 

so  kdi  bab  einen  pessem  grisse  zn  dem  end  oder  czagel  gehabt  dann  dn 
zil  dem  anfitnge  oder  haupte  gehabt  bast.  Riezardo  von  allen  disen 
Worten  grosse  freüd  het  vnd  on  alle  rede  vnd  gespreche  sie  stäcz  halset 
vnd  ktls[lll**]set  mer  dann  er  vor  ye  gethon  het  vnd  sie  ntä^z  irem 
Gsoni  mit  woiien  nachfolget  vnd  sprach  du  meinest  mich  icznnde  mit 

s»  deinem  Islcfaen  kttssen  erweichen  dn  verfluchter  Tomi  got  vnd  mich  mit 
dir  in  fride  seczen;  Sicher  es  wirt  mir  fein  Ich  wir  mich  diser  saebe 
halben  mit  dir  njrmer  erfreüen,  piß  so  lange  das  ich  dich  gegenwtlrtig 
vnser  fieünde  zu  schänden  mache.  Pin  ich  nit  du  fayger  man  so  schöne 
vnd  edel  als  Riezardo  weib  ist;  pin  ich  niclit  als  von  edelm  plut  geporn 

ao  als  dn  vnd  sie  ist  Nnn  antwort  mir  dn  esel  was  ist  sie  mer  oder  pesser 
dann  ich  rOcke  von  mir  nicht  rflre  mich  ai^  dn  hast  genug  gefochten  auf 
disen  tage  Ich  weiß  wol  was  dn  nudelest  thetest  das  du  dich  darzil  nöten 
müst;  seitmal  dn  mich  erkant  hast  vnd  dir  nit  von  herczen  käme;  dar* 
\  mb  laß  niicli  nur  vnuerworren.  Aber  verleicht  mir  got  die  genade  dn  solt 

Sft  sein  voun  mir  noch  mangel  haben.  Ich  weiß  nicht  was  mich  helt  daz  ich 
nicht  nach  Biczardo  schicke  Der  mich  aber  alle  frawen  het  liebe  gehabt, 
vnder  mochte  sich  des  nye  geromen  daz  ich  inyenflr  ein  fart  an  gesehen 
bet;  vnd  ich  weiß  nicht  was  flbeils  ich  begangen  het  wann  [l  11«]  kb  in  gar 
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Beplicfaen  an  gesechen  het,  vnd  du  meinest  sein  weib  hie  za  baben;  aber 
es  ist  mt  mlnders  als  best  da  sie  gehabt,  es  Ist  an  dir  nit  mangel  ge- 

wesen  vnd  wenn  ich  iczuiid  Riczai  tU»  auch  hie  pey  mir  hett     r  icli  von 
dir  straffe  wirdig,  sicher  iicyn"  ich.  Also  die  wort  vnd  grosse  klage  der 
5  frawen  gar  maucherley  warn  Doch  nach  aller  irer  klage  Riczardo  im  ge- 
dacht Hesse  er  sie  also  von  im  scheiden  in  der  meinnng  darinne  sy  waz 
daz  sich  do  von  vil  Obels  begeben  mOcht,  vnd  vmb  des  pesten  ivillen  im 
ftmam  sich  gen  ir  eygen  vnd  sich  ir  zn  erkennen  geben,  vnd  sie  in  seine 
arme  nam  tlavon  sy  nit  weichen  uiöclite  vnd  zu  ir  sprach;  mein  auß- 
10  erweltes  weih  nit  betrübet  eucli!  dann  das  daz  mir  durch  freuntlicb 
liebe  haben  nit  bat  werden  mügen;  pin  ich  von  der  liebe  vnterweyst, 
vnd  gelert  worden  ein  sOliches  ze  nemen  wie  es  mir  werden  mftge;  leb 
pin  efler  Riczardo.  Do  das  die  g&t  iraw  vemfone  vnd  in  an  der  rede 
erkant  het;  sich  von  im  ans  dem  pette  werfen  wolte;  aber  nttt  mochte 
15  dann  sie  was  iu  seine  arm  geschlossen  anhube  ze  scbreyen  vnd  Riczardo 
ir  mit  der  einen  hant  den  munt  verhielt  in  ir  spräche;  fraw  es  mag  ye 
nit  anders  gesein  waz  geschehen  ist  daz  es  nit  geschehen  sey 
vnd  das  ir  schriet  eOer  lebtag  so  vennOgt  ir  nit  anders  mit  efterm 
schreien  dann  encb  alleine  schände  pringen,  vnd  wo  ir  schreit  oder  so* 
20  vil  thnt  das  man  diser  sache  inne  wirt;  czweierley  sich  zn  etterm  seba* 
denn  begeben  müssen.   Das  erste  ist  ilas  ir  etier  ere  swecht  vnd  ettem 
gnten  leymet  eut\Nicht;  Dann  wenn  Ii-  sprechet  das  ich  euch  in  das  pade 
ze  komen  betrogen  hab,  so  ward  ich  neyn  sprechen  es  sey  nit  wäre,  , 
snnder  ich  hab  encb  durch  gelte  vnd  gäbe  her  komen  machen  vnd  das 
SS  selbig  hab  ich  encb  nach  dem  ir  von  mir  hoffet  nitt  geben  vmb  des 
willen  ir  seyt  gen  mir  in  zorn  gefallen  vnd  sölich  romor  gemacht,  so  wist 
ir  wol  daz  volcke  ist  ee  geschicket  übel  ze  gelauben  dann  gilt  Darvmb 
wirt  mir  nit  minder  gelaubet  dann  euch;   Darnach  czwischon  euerm 
man  vnd  meinem  tötiiche  feintscbaft  wachsen  wird  vnd  möcht  sich  auch 
80  wol  begeben  ich  neme  im  als  palde  als  er  mir  das  leben  dez  ir  hin  ffir 
nymer  frOlicb  wflrdet;  dammb  mein  allerliebste  firawe  nicht  wOlt  encb 
selbes  zu  einer  stunde  aller  etier  ern  entpfremden  mich  vnd  eüem  man 
in  sorge  xud  angst  seczen  [11 2*]  Ir  seyt  nit  die  erste  noch  die  lest« 
sein  wert;  die  betrogeun  worden  ist,  So  han  ich  euch  nit  betrogen  das 
s»  etter  ze  nemen,  snnder  das  meine  ze  geben  vnd  von  flberflassiger  liebe 
die  ich  encb  alweg  getragen  han  pin  peczwnngen  gewesen  zfttbon  das  ich 
gethon  habe  vnd  geschicket  pin  stäcz  etter  williger  diener  ze  sein; 
Wiewol  lange  zeit  ist  ich  vnd  daz  mein  eUer  diener  gewesen  sein,  also 
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flikDfinsiehlnftrjmnierTiidewigs^;  fraweirieyt  weift  in  andern  aadcen 
damb  ich  hotte  ir  in  diser  saeh  auch  sein  wert.  DiewejrlBieaardoalso  mit 

ir  redet  sie  stäcz  weinet,  vnnd  ir  leyt  klaget  betrübter  dann  sie  frawe  ye 
warde ;  doch  Riczardo  wort  mit  ir  selbs  bedachte  wol  erkante  das  Riczardo 

5  gesprochen  het  mdglidien  vnd  war  were ;  Zu  im  spräche  Biczarde  ich  weift 
nidit  wie  ndr  got  des  vergOnen  mage  das  ich  dir  yam&t  vergesaenn  mflge 
das  dn  mir  getan  hast,  Doch  ich  wil  nicht  schrejren  an  disem  ende  do  mich 
mein  getrewe  eyfeltigkeit  vnd  nitt  vnkeftscheit  hin  getragen  hat  Aber  des 
piÜ  on  rzwevivl  daz  ich  iiyincr  tiolirli  würde!  ich  seche  mich  dami  durch 

10  einen  oder  andern  wege  an  dir  gerochen  Daruiiib  lasse  mich  gen  niclit  halt 
mich  mer!  da  hastgeha[lli2^jbt  deinen  willen  vnd  hast  mich  gelästert 
nach  deinem  gelallen  huse  mich  dez  pit  ich  dich  Riczardo  der  frawni 
zom  vnd  betrtlht  gemnte  wol  erkante  im  fttr  name  ir  nicht  ze  lassen  er 
het  dann  uren  fride,  vnd  sie  mit  diemtttigen  senften  werten  anhube  ir 

15  hertigkeit  zu  erweichen  vnd  ir  so  vil  saget  vnd  pate  daz  er  sie  über- 
wante  vnd  sich  mit  im  in  tride  seczte,  vnd  also  mit  peyder  wiiien  nach 
dem  als  sich  verloffen  het  etücbe  stände  mit  einander  in  grossem  lost 
vnd  frenden  lagen.  Do  vemank  erste  die  fraw  daz  das  halsen  vnd  kttssen 
^  der  fremden  liebhaher  süsser  vnd  lieplicher  was  dann  das  der  emenner; 

20  Also  iren  herten  willen  gen  Riczardo  keret  in  süsse  liebe  in  hiufür  von 
ganczem  berczen  liebe  het;  Darnacli  lange  zeit  mit  einander  in  ver- 
porgner  liebe  lebten;  got  wdlle  daz  wir  die  vosern  auch  also  in  liebe 
zoeht  vnd  freflden  Yertreiben  mflgen. 

Ein  iunge  man  genant  Thedaldo  mit  einer  frawen  die  er  von 
n  ganczem  berczen  liebe  het  sere  betrübet  was  vnd  gprosses  vnm&tes 
▼nd  tranrikelt  halben  von  Plonencz  seiner  stat  wege  zoche  vnd  nach 
etlicher  vergangen  zeit  in  pilgrems  form  wider  kam  mit,  der  frawen 
redet  ir  [112^]  zn  versten  gäbe  das  groß  übe!  das  sy  wider  in  be- 
gangen het  Das  sy  ir  von  herczen  leyl  sein  ließ  vnd  er  ir  zeliebe  ir 
M  man  auß  gefencknüß  vnd  von  dem  tode  lediget  der  in  söU  getöt 
haben  Damach  lange  zeit  mit  weiftheit  vnd  (reüden  der  frawen  willen 
mit  dem  aein  vermischt. 

Frawe  Fiametta  ker  rede  vnd  netten  fabel  geschwigen  waz;  d^s 
mit  lobe  der  andern  vnd  domit  die  kflnigin  nicht  zeit  verlöre  paldeEmJlia 
t&  gepote  etwas  nelles  z&  sagen  Die  anhnhe  vnd  sprach;  Mem  gefaUen  Ist 

wider  in  vnser  stat  ze  komen  vnd  nicht  thon  als  die  czwu  vor  gethou 
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kaben  die  Napels  vnd  ander  stet  gesadiet  ndt  irai  Bttdn  hlBtori  haboi 

Vnd  das  wie  ein  iunger  vnBer  purger  sein  verloren  liebe  vnd  schone 
frawen  wider  gewan  als  ich  euch  sagen  will  Es  was  in  vnser  stat  ein 
i«nger  piurger  genant  Thedaldo  yon  dem  geschlecht  EUsey  der  ein  nage 
pvigerin  bnldet  Tiid  .liebe  het  genant  firaw  Ermelina  vnd  erbem  numes 
weybe  genantAtdobrandin  die  Thedaldo  vmb  ir  löblichen  zacht  vnd  grossen 
schöne  willen  vo)i  ^anczem  seinen  lierczen  ob  allen  andern  frawen  liebe 
hat.  vnd  auch  der  wirdig  vnd  ge[ll2^J weltig  was  zu  allem  seinen  willen. 
Aber  in  sölchem  loste  vnd  freoden  mit  ir  hinge  au  sten  im  das  gellli^ 
sere  wider  waz  die  vrsache  ir  wol  vememen  wert.  Die  schöne  fnm 
lang  zeitt  sich  mit  irem  leibe  zu  Thedaldo  willen  geschicket  het;  vnd 
nun  gechiiiig  sich  sein  gancz  entschlagen  het  vnd  im  in  keinen  wege  mer 
weite  ze  willen  wem  als  sie  vor  getnn  het  nicht  alleine  mer  deinen, 
snnder  seiner  potschaft  keine  mer  vememen  noch  secben  noch  hflren 
wolte;  dovon  Thedaldo  in  grosse  bertrübung  vnd  traurikeit  fiele;  Aber 
sein  liebe  also  verporgen  was  das  uyemant  die  vrsache  seines  vnmutes 
gewissen  mocht  £r  sich  mani^ley  versucht  ob  er  die  vnnerseholten 
verloren  liebe  wider  gehaben  mOeht;  Aber  aUe  seine  mfle  verloren  sache 
Bammb  mer  dann  halber  verczaget  im  gedacht  anß  der  weite  z&  sidMO, 
do  mit  er  ir  nicht  freüde  gebe;  in  also  betrübten  ze  sechen,  der  die 
seiner  trübsal  vrsache  was,  sieli  schicket  vnd  bcreytet  das  gelt  name 
das  er  gehaben  modtt»  vnd  heimlich  an  yemant  vrkb  anßgenomen  änen 
seinen  getrflen  der  alle  seme  geh^e  west  wege  anft  der  stat  rey te  vnd 
gen  Anthona  kam  vnd  sich  hin  für  nennet  Filipp?  Do  er  sich  zu 
[113*^]  einem  reichen  kaufman  verdinget  mit  dem  er  auf  einem  seinen 
schife  in  Cipri  iure,  vnd  dem  kanfinan  sein  weys  zncht  vnd  geperde 
also  gefiele  vnd  in  sölcher  messe  liebet;  das  er  ün  nicht  alleine  ein 
guten  sold  schuffe;  smider  in  eins  te}  les  seines  gewins  tfilhaftig  mai^et; 
im  den  mern  teyle  seines  geschefftes  vnder  banden  gäbe;  do  mit  er 
solchen  fleysse  het  das  er  in  kurczen  iaren  ein  reich  kaufman  warde; 
Doch  noch  p^  allen  seinen  gescheiten  offte  vnd  dicke  die  grossen  herti- 
keit  sehier  lieben  frawen  pedachte  ndt  der  liebe  im  noch  stacs  sein  hercs 
prant  vnd  dui'ch  gangen  was ,  vnd  grossen  willen  hette  sie  ein  fart  zu 
seclien  doch  als  von  grosser  stetickeit  was  das  er  syben  gancze  iare  den 
Strebt  sölcher  liebe  ttberwante.  Nufeines  tages  skl^J^abe  das  er  in 
dpri  singen  höret  ein  Het  oder  gesange  das  er  selbes  von  seiner  liebe 
frawen  gedkht  vnd  gemacht  het.  Darinne  alle  Hebe  die  er  ir  vnd  sie 
im  trüge  vnd  peyder  freude  die  sie  mit  einander  zu  mancbuialeu  enpfan- 
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gen  hettoa  alle  ia  aökshem  gesMige  begriffen  wirea;  dantmb  in  gedaebte 
akbt  mttglieh  wece  das  sie  seiii  i&  gmnt  yeargtmm  bet«  vad  im  graeee 
begir  enezmidet  sie  se  seeben,  vnd  sOlcfaen  nüleii  nitt  [1 18^]  lenger  ver- 
tragen mocht  ;  sich  schicket  vnd  pereytet  wider  heyme  in  sein  stat  zh 
5  ziehen  Des  sein  oi  diumg  gab  vnd  mit  einem  seinen  kiiecht  wid^r  in  An- 
chona  luuiie  do  er  sein  güte  fände  das  er  iu  Ciph  geladen  hct,  vud  gen 
Florenci  scbidcet  einem  AncbomUner  der  seio  glt  freimi  vnd  günner 
was  vnd  er  Yerporgen  in  pilgren»  forme  eis  er  yod  dem  beiligen  gndie 
köme;  sieb  mit  sehiem  knecbt  gen  Ftorenes  fttget;  Do  er  in  csweyer 

10  prüder  herber  lag  die  da  naUent  pey  seiner  Heben  frawen  hause  waz  ein 
zoche,  vnd  so  palde  niciit  ivomen  was  e  er  icht  anders  tht  t  für  der  frawen 
banse  ginge  ob  er  sy  gesechen  möchte,  Aber  süe  Uire  vud  tenster  ver- 
spert  sacbe  im  gedacbt  sie  viUeiebt  tod  wer  oder  anderswo  bm  geciegea 
vnd  Yor  irer  tOre  sten  sadi  vbr  seiner  eygen  prttder  äUe  in  swais  ge^ 

IS  kleydet;  Das  In  fremde  nam;  im  gedacht  nnn  were  mag  ntr  von  den 
vnsern  tod  sein,  er  wolt  sieb  gen  in  nocli  nit  eyqren,  vnd  sich  yerkert 
het  das  er  wol  on  sorge  was  daz  er  von  nyeniant  erkant  würde,  vnd  zo 
nadist  do  pey  an  einen  laden  ginge  vnd  iraget  warumb  die  vier  man 
also  ui  swarcs  gekleydt  wem;  bn  z4  antwort  werde;  wie  p^r  caebeii 

tv  tagen  were  das  br  pr&der  emer  [113°]  genant  Tbedaldo  2&  diser  seyt  anß 
fremden  luden  komen  was  bette  tode  enpfangen  an  dem  aide  do  seine 
prüder  sten  Danimb  sie  alle  in  swarz  gekleidet  Non  saget  man  sy  haben 
vor  einen  rechten  vnd  dem  richter  peweist  wie  daz  einer  geuant  Aldo- 
brandino  den  sie  in  gefencknttü  pracht  haben  in  sol  getöt  haben;  dann  er 

ts  bildet  im  sein  frnwen  vndbet  liebe  der  ynerkante  waz  berwider  komen 
pey  br  ze  sisbi;  Daz  nam  Tbedaldo  gar  ein  fremde  saebe  das  Im' ein  ander 
also  enliche  were  daz  man  me]met  er  wers  Tnd  im  ymb  Aldobrandino  gar 
sere  leyt  was;  wol  vernomen  het  wie  die  frawe  pey  lebenu  frisclie  Mid 
gesnnt  were.  Nmi  es  sich  gen  der  nachf  nahent  er  wol  mit  muncherley 

90  gedaneke  wider  in  sem  berber  gmge,  vnd  nacb  dem  nachunale  ze  öbrist 
m  das  banse  geleget  warde;  Do  er  in  sweren  gedancken  lag  vnnd  aadi 
nye  kein  scblaife  im  in  sebi  angen  komen  moebfe;  das  villeiebt  ron  dem 
herten  pette  oder  übeln  essen  bekomen  möcht;  vnd  nun  mitte  nacht 
vergangen  was  In  dem  in  daueht  wie  leute  ob  dem  tache  des  hanß  ab  in 

35  daz  baufie  stigen.  Er  mit  [113*^]  halber  forchte  aufstünde  an  die  kamer- 
tire  ginge  ^nrcb  ein  klanssen  Wma&  sadie  do  er  ein  Uecbt  erscheinen 
sacbe,  daz  dm  scböne  frawe  bi  der-bant  trage,  vnd  gegen  fr  kmnenn 
drcf  ionge  manne  die  ab  dem  taebe  gestigen  waren  vnd  nach  etlicbem 
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seliimple  ynd  ir  kttraweyle  miiderfrawenn  eüMr  za  dem  andern  spradie 

Nu  sey  got  lobe,  wir  nun  wol  frey  vnd  sicher  leben  Thedaldo  todes 
halbeul  Dann  seiue  prüder  vor  dem  richter  seinen  tode  auf  Aldobran- 
dino  peveist  haben,  vnd  er  hat  aller  sache  bekent  vnd  verifthen  vnd  die 

5  vrteyle  gefeilen  ist  ynd  beschriben  da2  er  auch  sterbe  sol;  doch  anß 
sölcber  sache  sol  nyemant  reden;  Dann  wo  ein  solches  zü  liecht  körne 
daz  wir  an  sökhciii  tode  schuldig  weren  So  wer  wir  des  todes  als  Aldo- 
brandin  ist  eygeu;  daz  geredt  mit  der  frawen  ir  äreüde  besten  vnd  mit 
ir  schlaffen  gingen.  Do  nnn  Thedaldo  dise  abentefler  vnd  mort  gar 

10  abend  vemomen  het;  Anhnbe  ze  bedencken  das  grosse  Obel  vnd  vnrecht 
darinne  die  gemüte  vnd  gedancke  der  menschen  gefallen  waren  The- 
daldo tod  halben  der  noch  pey  leben  was.  [114'^]  Von  erste  er  seine 
prftder  bedachte  das  die  einen  fremden  für  iren  pnder  geklaget  pe- 
w^net  vnd  begraben  betten;  damadi  wie  Aldobrandin  so  vnschnldigli- 

15  clien  zu  sölchem  tode  körne  der  verklagt  vnd  verurteylt  was  ze  sterben, 
darnach  fürpab  weyter  pedacht  die  grossen  vnrecht  vnd  falchen  vrteyle 
der  richter  mit  iren  plinden  rechten  die  zu  manchem  male  mere  fieyfi 
haben  dann  note  ist  die  Abel  vnd  vnrecht  A  suchen  darume  offt  in  hsk- 
tikeit  fflllenn  vnd  das  falsch  für  die  warheit  peweisen  macben  vnd  spre- 

20  chen  gerechtikeit  zu  thon  sey  götlicli ,  wo  sie  des  tettffels  mit  leyb  vnd 
seie  vnd  alier  pol^heit  vol  sein.  Darnach  seine  gedanckeu  zü  Aldobrandin 
heyle  keret  j  vnd  was  ia  solchen  sadien  ze  tun  wer  mit  im  sdbes  bestot 
Do  er  nun  dez  morgens  auf  gestanden  waz  vnd  in  zeyt  daaeht  er  sehten 
knecht  Hesse  vnd  allein  zu  seiner  lieben  hause  gi]i,i!:e  daz  cj-  zu  seinem 

ib  gelUcke  offen  fand  vnd  dai'eine  ging  do  er  sein  liebe  elende  frawen 
Ermelina  Uagent  in  grossem  leyt  an  dem  tenne  siczent  fände;  Das  im 
sein  hercz  erweichte  vnd  mit  ir  weinen  vnd  klagen  mnste  [114^]  Sidi 
zu  ir  nalient  vnd  spräche  Fraw  nicht  petrtlbet  euch  so  sere!  dann  eöer 
firide  sich  etich  nahent.  Do  in  die  frawe  vername  ir  angesicht  aufrichtet 

so  zä  im  weinent  sprach.  Güter  man  da  mich  dttnkest  ein  fremde  pilgrem? 
was  ist  dir  von  mehiem  Mde  oder  vnfride  knnt  Der  pilgrem  ir  ant- 
wftrt  vnd  sprach;  fraw*lch  pin  em  pilgrem  vnd  von  Gonstantinopel  her 
komen  von  got  zü  euch  gesant;  euer  grosses  leyt  klagen  vnd  weinen  in 
fride  seczen  vnd  freude  kern,  vnd  euch  euern  man  von  dem  tode  zü  dem 

S5  leben  pringen;  Wie  sprach  die  frawe  pistn  du  von  Gonstantinopel 
vnd  komest  erst  iezunde  here  wie  mage  dir  mein  man  vnd  sein  trflbsal 
wissent  sein  oder  wer  pin  ich.  Der  pilgrem  anhube  von  anfange  zÄ 
ende  ir  die  ganczen  histori  irer  vnd  ir  es  mans  Aldobrandin  trübsai  halben 
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vnd  waz  skh  allenthalben  Terloffen  hat  ir  saget  Tnd  zfi  wissenn  Ihet;  Her 
ir  saget  wer  sie  Tsd  ir  geschlecht  was;  vnd  wie  lange  sie  pey  irem  manne 

gewesen  was;  Vnd  mer  vil  ander  sache  die  im  wissent  waren;  Dos  sich 
die  fraw  in  allen  disen  Sachen  auch  sy  [1^4*]  sere  wonder  aaine  in  für 

5  einen  heiligen  profeten  hielte.  Für  in  nyder  knyet  durch  got  pate  wer  er 
vmb  Aldobrandin  heyle  darkomen  das  er  sich  dann  nit  sanmet  dann  die 
zeit  koicz  ist  vnd  die  erteile  seines  todes  gefallen  ist.  Der  pilgrem  sich 
-gen  der  firawen  sere  heilig  peweyset  vnd  z&  ir  sprach  frawe  stet  anf  nit 
weinet  mere  nemet  wäre  meiner  rede  vnd  euch  das  yemant  zü  sagen;  das 

10  ich  euch  verkünd  vnd  sage.  Eüer  grosser  vniniite  vnd  trübsal  sich  hegebenn 
vmb  einer  grossen  sünde  willen  die  ir  begangen  vnd  verpracht  Iiabt;  der- 
selben sfinde  ein  teyle  hat  got  dorch  dise  gegenwärtige  trabsal  pUssen 
wöllen  vnd  sein*  wüle  nemlich  ist;  das  ir  euch  solcher  sfinde  gencslidi 
reiniget  Tod  wider  keret  Anders  endi  wtird  noch  vil  grosser  vngemach  zü 

15  sten  dann  der  vergangen  gewesen  ist.  Die  Iraw  lieni  pilgrem  antwort  vnd 
Sprache.  Herre  ich  han  vil  grosser  sünde  mein  tage  begangen;  Aber  ich 
kan  nit  vesnemen  welicher  sflnd  halben  got  mir  dise  trübsal  zn  gesant  hat; 
oder  in  welcher  sfinde  Ich  widerkemng  tiion  solt.  Daramb  ist  eneh  die- 
selbige  mein  sfinde  wissent  so  pit  ich  euch  dnrch  got  das  ir  sie  mir  saget; 

jo  so  sol  ich  all  mein  ver[114^]mügen  tun  die  wider  za  keren  Frawe  ia  ich 
wül  wr  liche  die  Sünde  ist  sprach  der  inlgi  em;  aber  ich  muß  euch  pas 
fragen  vnd  türpaü  veniemen;  Damit  ir  selbes  pekennen  weret  vnd  dar- 
über des  grosser  rette  habt.  Nim  saget  mir  frawe  ist  euch  ingedencke  ob  ir 
ye  keinen  liebhaber  oder  hnlder  gehabt  hat.  Do  das  diefraw  TemameEin 

n  groß  seflffosen  ir  von  herczen  ginge,  vnd  sich  der  frage  frOmde  nam; 
liaiin  nit  gelauben  mochte  das  yemant  were  der  icht  von  ir  ze  sagen  weste, 
^ie  wole  in  den  vergangen  tagen  der  dasig  der  da  was  getöt  worden  vnd 
für  Thedaldo  waz  pegraben  worden  Do  man  wol  durch  etlich  vnweise  wort 
ein  klein  von  ir  gemnrmelt  hette;  Dez  Thedaldo  getreuer  geselle  vrsache 

M  gewesen  was,  dem  aUe  sein  geheym  wissent  waz  Nnp  sich  ich  wol  das 
euch  von  got  alle  heimlikeit  der  menschen  kunt  sein  Daiiunb  ich  ench 
die  meinen  nicht  verpergen  wüle.  Es  ist  wäre  das  ich  in  meinen  iungen 
tagen  ob  allen  maimeu  liebe  het  den  elenden  iungen  genant  Thedaldo 
des  tode  meinem  manne  zä  geschriben  ist,  vnd  des  tode  ich  tegHch  pe- 

95  wdnet  habe  wie  wol  ich  mich  wider  in  herte  vnd  wilde  peweyßet  Doch 
in  sOteher  liebe  gen  [115*]  im  enczfindet  waz  das  weder  sein  ferro  von 
dann  ziehen  noch  sein  kläglicher  tod  mit  in  nye  haben  anß  meinem  her- 
czeu  pringeu  mttgen.   Der  pilgrem  zii  ir  sprach  Fraw  den  elenden  der 
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do  tod  ist  habt  fr  nye  lieb  geliabt;  Aber  Thedaldo  EUsey  yroV  eoch  be- 
liebet viid  den  ir  beschlatfen  habt.  Nun  saget  mir  frawe  die  vmcbe 
das  ir  euch  so  gar  hertaglich  wider  in  seczet  bet  er  in  keinerlei  wider 
encfa  gethon  Die  ihtw  sprach  fftr  wäre  neyn  er,  er  liat  mir  nje  leyt  pe- 

5  weist;  aber  die  mache  niemes  esoms;  das  waren  eines  yerflUchten  vnd 
maledeyten  miinches  wort  dem  ich  einest  peichtet;  do  ich  im  sagt  von 
der  liebe  vnd  freuotschatt  die  er  za  einem  andern  manne  het;  Er  über 
mich  ein  solches,  lomor  vnd  geschrey  machte  das  ich  die  erschrecken 
noch  nit  ttberwund^  han,  vnd  aft  mir  spräche  er  Hesse  ich  mtAi  sökhcr 

10  Sache  nit;  ich  zu  dem  teüfel  in  abgrunt  der  helle  füre  Da  würde  ich  in 
das  feüer  der  verdampten  geseczet,  vnd  mir  solche  forcht  auf  thet;  daz 
ich  mir  genczlich  far  nam  Thedaldo  liebe  vnd  fireontschaft  nitt  mer 
wollen;  noch  seiner  prieffe  kernen  mere  hören  wdlteDo  er  daz  vemamals 
ich  mir  zti  versten  gibe  er  lejdes  vnd  vnmfitesbalben  weg  in  frÖ[l  1 5^]mde 

15  lant  zoche.  Ich  sache  in  abnemen  viul  als  den  scluie  zergen  do  ich  sein 
kein  geuad  mer  haben  wolt;  noch  mocht  er  mein  hcrt  gemütc  nicht  er- 
weichen. Do  sprach  der  pilgrem  frawe  das  ist  alieine  die  Sünde  die  da 
aller  efler  trflbsal  vrsache  ist,  so  weis  ich  wol  das  ench  Thedaldo  in 
lii^be  ze  haben  nit  genöt  het;  sunder  eür  eygner  wille  dar  zü  geladen 

so  vnd  pracht  hat  in  liebe  ze  haben  vnd  euch  dar  zu  gefallen  het  ;  doch 
sötohe  merddiche  widerdrisse  die  ir  im  peweist  habt  die  nit  angesech^n 
hat)  sonder  wo  er  euch  vor  liebe  het;  nnn  wol  tansent  mal  lieber 
dann  ye  liette,  Was  im  mm  also  welche  vrsache  seit  euch  ymer  darz& 
pracht  haben  in  euch  ze  nemen  vnd  im  so  herte  ze  sein ;  ir  sölt  euch 

sfi  paiS  pedacht  haben  vnd  uit  dinge  gethon  habenn  darnach  rewe  vnd  leyt 
gefolget  het;  Dann  in  gleicher  masse  als  er  eüer  warde,  wart  ir  sein 
wer  er  mt  eaer  gewesen  wie  het  ir  mit  im  euer  gefitllenn  thon  mttgen 
als  mit  euch  selbes,  vnd  euch  im  on  schulde  also  ze  nemen  das  ein  grosse 
rauberey  vnd  übel  gethon  waz  Sünder  wo  da^  on  seinen  willen  ge^hahe. 
.  so  ir  sQlt  wissen  daz  ich  ein  manch  pin  vnd  der  manch  sytten  weiß,  vnd 
ob  ich  etwaz  von  in  minder  dann  wol  in  [  11 5<^]  eflerm  dienst  vnd  frumen 
redet  ist  mir  mt  in  übel  noch  in  argem  von  nyeniant  auf  zc  nemen  als 
einen  andern;  Damimein  syn  ist  ye  von  m  euch  etliche  artickel  zii  sagen; 
damit  ür  sy  hinfftr  erkennen  mfiget,  vnd  ench  vor  in  paft  dann  ir  pift  her 

S5  geihon  habt  wisset  A  hüten  Es  ist  wol  zeit  gewesen  das  die  münche 
selig  vud  heilige  leüte  waren  aber  die  heütigen  ze  tage  mUnch  hassen 
vnd  wöllen  gehalten  sein,  nit  anders  das  dem  iiiiinche  zu  gehört  tun  noch 
haben  dann  allein  die  kapen;  anders  nit  mttnchisch  an  in  haben  darumb 
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Bit  mlliidie  sein,  sonder  alle  teOffel  sein;  dann  wo  ire  kappen  von  irem 
OMsten  enge  schmale  grobe  geordnürt  waren,  vnd  alle  weltüefie  ere 
Tersehmechten;  so  laachen  qie  icsmid  Ire  rOcSce  weyt  schOne  «zwi&ch 

Ton  dem  feinsten  lach  so  mans  gehaben  mage  nach  dem  reichsten  ?nd 

6  wudigisten  vnd  in  der  kirchen  sich  beHcbawen  vnd  sich  in  selbes  wol  ge- 
fallen lassen  zu  geleicher  weiße  on  alle  schäme,  als  die  ieyeu  aul  den 
IilAezen  mit  irem  gepreage  tim;  geleidie  als  der  fiseber  mit  dem  necte 
in  dem  wasser  die  fische  focht  Also  auch  die  mflnche  mit  Iren  schonen 
weiten  knttenn;  Die  eyf^tigen  nunnen  wtttib  frawen  ynA  manne  skilt 

10  fleissen  [115^]  dar  ein  ze  hüllen  vnd  fachen  Das  ist  ir  gröster  fleyüe  den 
sie  thon  vnd  do  mit  ich  pas  die  warheit  sage  wo  vor  zeytenn  (Ue  münche 
der  menschen  h&yie  begerten;  nun  sie  der  schönen  frawen  vnd  grossen 
reichtoms  b^Kem,  vnd  mit  grossem  irem  stndim  gesebr^  vnd  romore 
sieb  fleissen  die  gemflte  der  eyfeltigen  z&  ersdirecken  vnd  in  zft  Y^ten 

IS  geben;  wie  dnrcb  ahnnsen  vnd  messe  spredien  die  sflnde  vergeben  vnd 
gereyniget  werden,  Sie  tbon  als  die  do  durch  verczagnflß  vnd  nit  durch 
andacht  willen  sich  in  den  orden  geben  haben,  sunder  als  die  verczag- 
tenn  die  sich  nit  zu  nern  trauen  an  solche  ende  geflochen  sein  vnnd  sich 
zä  mflnchen  gemacht  haben  arbet  vnd  vnrwe  ze  flicht  Do  schicket  in 

»  einer  wein  der  ander  kto  vnd  prot  vmb  der  vergangen  säe  Witten ;  on 
oweyfel  es  ist  wäre  das,  das  ahnnsen  vnd  gepete  die  sOnde  abnemen; 
aber  wenn  die  erkenten  die  ^<  il>  he  alnusen  geben  wem  sie  das  geben  sy 
Sölten  daz  zu  hundert  malen  ee  vntcr  die  schwein  werffen;  dann  ye 
ermer  sie  sein  ye  minder  sorge  vnd  mere  rwe  haben,  sie  schreyen 

S6  Aber  das  volck  vmb  das  dez  sy  selbe  stftez  begem  sein  vnd  vngeton  nit 
lassen  sy  sdireien  vnd  predigen  wider  die  vnkenacihen  man  [116*]  Da- 
mit sich  die  beschrien  bekeni  vnd  den  schreieten  die  frawen  wem,  vnd 
das  man  die  pösen  gewin  vnd  wncher  wider  kere,  vnd  vmb  gotz  willen 
gebe;  do  mit  sy  ir  kuttenn  dester  weyter  vnd  reicher  machen  mugen; 

90  sie  andien  pistmn  vnd  abtey  reiche  prehUnr  vnd  wenn  man  sie  dammb 
straffet  vnd  ze  rede  seczet  so  ist  ir  antwort;  tfant  daz  wir  euch  sagen  vnd 
predigen  vnd  nit  daz  whr  tnn  0  wie  ist  ir  so  vü  den  sy  solche  antwort 
geben  vnd  in  zu  versten  geben  wie  daz  wider  geben  dez  pöbtii  gutz  ein 
wirdige  abladnng  sey  iglicher  grossen  swerung  der  sünd !  aber  \il  sein 

a&  die  irer  meinung  nit  versten;  sie  wöilen  daz  ir  tun  sölt  was  sie  euch 
sagoi;  daz  ist  das  ir  in  ire  sedceU  mit  pfening  iUlet  vnd  in  efler  he^m- 
Uckeit  olFent  kenschelt  pfleget  gedultig  vnd  ndtleydig  seH  alle  wider- 
drisse  vergebenn  ench  bittet  vor  Obel  reden;  das  sein  alles  g&te  zftch* 
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tige  heilige  werck?  Aber  warunih  sprechen  sie  das;  darumb  daz  sie 
auch  irem  willen  mügen  ein  genügen  tun  als  did  leyen  ton?  wer  ist  der 
der  do  nit  wisse  daz  ir  faulkeit  on  gelt  nit  gewem  mag  Aber  gibsta  aoft 
das  dein  in  lost  Tnd  frefiden,  so,  muß  der  mtt&cli  sölcher  freude  enpem 
ft  [116^]  gestii  vmb  die  sehönen  fhiwen  so  mag  der  mttnch  nit  hin  z&  kö- 
rne; pistu  dann  vngedultig  oder  vnleydig  so  enthar  der  münch  nit  in 
dem  hause  komen  dein  gesinde  ze  bckameru  Nun  seytmai  sie  sich  so 
g&tt  Tnd  beilig  düncken?  wammb  volgen  sie  nit  dem  als  Kristos  in  dem 
wngeli  sprach;  Kristus  leret  als  er  thet;  daramb  tnn  sie  vor  wol  dar- 

10  nadi  vns  dasselbig  lern;  Ich  hab  ir  meine  tag  pey  tansent  geseeben 
grosse  pneler  hoflfirer  der  sditoen  frawen,  nicht  allein  den  welüidien 
sunder  auch  den  in  den  klöstern  hoffirten;  Auch  die  dasigen  die  das 
romore  auif  dem  predigstul  au  den  grösteu  macheu  dieselben  an  den 
meisten  sölchen  gescbeftenn  nach  gen.  Nun  ich  ench     gibe  daz  euch 

IS  der  mftiknsk  mit  seinem  geschrey  straffet  vnd  euch  erschiedLon  praeht 
wie  das  ee  prechen  grosse  sOnde  sey  doch  nit  mynder  Sünde  ist  ein  man 
rauben  oder  den  töten  oder  in  das  elende  schicken.  Dez  geyt  mir  ein 
iplicher  recht  vnd  ist  das  pillich.  Die  fi-aw  die  des  mannes  freuntschaft 
in  ireu  willen  begert  daz  ist  ein  natUrücbe  Sünde.  Aber  ein  man  rauben 

so  toten  vnd  in  das  äende  iagen  das  von  pOser  vntogent  des  gemflte  be- 
komet;  Als  ich  vor  [116*^]  gesprochen  han  ur  beraubt  Thedaldo.  Ir 
durch  ewem  eygen  willen  sein  worden  wart;  darnach  an  euch  nit  ge- 
pruclir  ila/  ir  im  nit  den  tode  thet  oder  er  vnib  ewern  willen  mit  seinen 
eygen  henden  im  selbes  das  leben  nume.   Nun  wille  das  reclit;  das  ein 

S6  iglich  persone  die  do  Übels  vrsache  ist  der  pein  vnd  puß  als  wol  veiiftUeu 
ist  als  der  übel  theter ;  dann  ir  vrsache  sey t  das  Thedaldo  syben  gancze  iare 
daz  elende  gepanet  hat  des  ir  mir  nitt  laugen  müget  In  dem  ir  grösser  Sünde 
begangen  habt  dann  ir  mit  der  Sünde  darvmb  euch  der  münch  besdirien 
hat  gethon  habt.   Nun  seche  wir  ob  Thedaldo  vnib  euch  ein  solches 

80  verschuldet  habe ;  für  war  neyn  er  als  ii*  dann  selbes  bekant  habt,  vnd 
ich  nemlich  weyß  das  er  euch  lieber  bette  dann  sich  selbes^  kein  frawe 
warde  nye  geeret  gislobet»  noch  gepreyset  als  ir  im  wart  wo  er  on  sorge 
von  euch  reden  mochte  alle  seine  fireüde  lust  vnd  ere  m  euern  hendenn 
stunde,  was  er  nit  von  geschieht  ein  edel  langer  was  er  nit  vnter  den 

85  andern  iungen  purgern  ein  gerade  iüngling?  was  er  nicht  redlich  in 
allen  sachenn  als  iungcu  pmgeru  zu  geptti't  Er  was  von  yedermann  liebe 
[116<^J  vnd  wert  gehalten;  Des  ir  nit  neyn  sprechen  müget;  darvmb  wie 
mocht  ir  ench  durch  eines  vnnüczen  vnd,  neydigen  münches  wort  so  gar 
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hertiglich  wider  in  secseno.  Ich  weiß  meht  was  todieit  daz  der  frawen 
gesein  möge,  die  die  manne  flendiet  vnd  klein  von  in  halten  vnd  nit 
an  flieh  selhes  gedencken;  wer  sie  seyen  vnd  wie  groß  der  adel  von  got 

über  alle  andre  tiere  der  weit  dem  man  gegeben  ist  Sy  Sölten  sich  des 
5  glorirn  wo  sy  von  in  wem  liebe  gehalten  vnnd  daz  in  besunder  genade 
haben  vnd  liebe  haben  wo  sie  in  möchten  zu  liebe  wem  damit  ir  freimt- 
schaft  ewig  were,  vnd  nit  thon  als  ir  von  eines  mfinches  wort  the(;  Der 
fdrwar  ein  rechter  snppen  sanffer  sein  mochte  als  ir  wol  wist,  vnd  vlUeicht 
selbes  begeret  an  dez  stat  ze  komen  den  er  vertriben  bette;  das  ist  die 

lü  Sünde  die  das  götlich  gericht*  mit  der  wage  der  gerechtikeit  rieht,  vnd 
zu  ende  gelüget  hat;  auch  dise  Sünde  nit  wöllen  vngerochen  lassen,  vnd 
geleich  als  ir  euch  on  alle  vrsach  Thealdo  namet  also  auch  ewer  man 
on  alle  schulde  vmb  Thealdo  willen  in  gefencknflß  angst  vnd  note  ko- 
men ist)  vnd  ir  in  betrUbunge  seyt?  Wolt  ir  nun  [117*]  solcher  sache 

15  erlediget  weren  so  mfist  ir  mir  versprehen  vnd  das  versprochen  hal- 
ten. Daz  ist  das,  ob  sich  innner  begebe  daz  Thedaldo  anß  dem  elende 
wider  zu  lande  kerne;  das  ir  im  eüer  hulde  liebe  vnd  genade  der  iner- 
sten  freuntschaft  ewers  herczen  wider  gebet  vnd  mitteylen  wOUet,  vnd 
in  wider  in  den  ersten  stant  ewer  liebe  seczet;  0  ir  tOrhetes  weybe 

M  das  ir  dem  falschen  neydigen  mflnche  ye  ap  vil  gelaubet  Do  mit  er  sein 
rede  vnd  wort  endet  Die  frawe  die  dem  pilgrcm  fleiß  zu  gehört  vnd 
vernomen  het,  vnd  nach  allem  iren  geduncken  ir  die  warheit  gesaget 
het,  vnd  on  czweyei  gelaubt  als  er  gesprochen  het  daz  alleine  die  sttnde 
aller  irer  trübsal  vrsaehe  were;      dem  pilgrem  sprach  ireunt  gotz  ich 

15  bekenn  die  warheit  aller  sache  nach  dem  mir  durch  eflere  wort  ist  pe- 
weist  worden.  Kun  ich  erste  erkenn  wer  die  mflnch  s^  die  midi  pift 
her  alle  heilig  dauchten  vnd  on  czweyfel  wol  erkenne  das  ich  in  Thedaldo 
schwerlich  gesündet  vnd  wider  in  gethon  lum.  Ftirware  wo  ich  daz  in  der 
masse  als  ir  gesprochenn  habt  widerkern  möchte,  ich  im  dar  zü  willig 

90  vnd  bereyt  were.  Aber  wie  mag  das  ge[117^]sein  dann  er  meg  ye 
mdit  mer  herwider  komen;  dann  er  tod  ist.  Darumb  was  man  nitt 
das  sol  man  ze  thon  nicht  verpunden  sein;  Darttmb  nicht  not  ist  das 
ich  euch  icht  verspriche.  Der  })ilgrem  spräche  frawe  Thedaldo  ist  nicht 
tode  als  mir  durch  den  gütlichen  gewalt  ist  peweist  wordenn  Sunder  er 

«5  ist  frische  gesunt  vnd  in  giiteni  stant;  nür  er  in  eüer  genade  were; 
Bedit  was  u:  redet  sprach  die  frawe;  Ich  sache  in  tode  vor  meinem  ^ 
baose  vnd  het  in  in  meinen  armen  vnd  mit  meinen  czfthern  im  sein  an- 
gesicht  neezet»  die  viUeicht  visache  gaben  daz  man  etliche  vnczachtig^ 
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wort  von  mir  gcret  hat.  Do  sprach  der  pilgrem  V  frawe  was  ist  das, 
daz  ir  da  sprecht  Ida  sag  euch  fOrware  das  Xhedaldo  pey  leben  ist» 
vnd  wo  ir  mir  yersprecht  Tnd  mir  das  balt  so  bolf  ich  Ir  slllt  in  palde 
Sechen.  Die  fraw  spräche;  Herr  wes  ir  begert  das  wil  ich  ton  Tnd 
i  grösser  freude  mir  nicht  zu  steen  möcht  ;  Dann  meines  mannes  tode 
frey  zu  sechen  vnd  Thedaldu  au  ?acheii  lebendig  were.  Nun  Thedaldo 
wol  zeit  dauchte  das  er  sich  oifuet  vud  der  ^wenn  möcht  zu  erken- 
nen gdbem  ynd  sy  ^gentlicher  trösten  ires  mannes  beyle  vnd  freynng 
[117«]  sicherlicher  machen  mOchte;  er  anhäbe  vnd  sprach?  Fraw  do- 

to  mit  ich  ench  eflers  maus  palde  erfreue  Ic^  euch  ein  große  heindidie 
Sache  weisen  müsse  Aber  euch  liüten  wert  als  liebe  euch  daz  leben 
etters  nians  ist  das  yemant  ze  wissen  tun  Nun  wai'eu  sie  genug  ferre 
von  dem  andern  baußgesind  vnd  alleine;  Ynd  nun  der  beilik^t  des 
pügerm  als  sy  dancbte  die  pey  im  were  der  wk  g&ter  masse  ein  ge- 

sft  nitgen  enp&ngen  hei  Thedaldo  einen  gOlden  ring  her  für  aoche  den 
(NT  lang  seit  mit  grossem  fieiß  bewart  het  den  im  die  fraw  geben  bet  do 
er  die  lesten  nacht  pey  ir  tjelegen  was  den  er  ir  czeyget  vud  sprach  ? 
Frawe  keut  ir  daz  gülden  tingerlein;  Also  palde  sie  das  sache  erkante 
vnd  sprach  Herre  ia  icli  kenne  den  ring  Ich  gab  in  Thedaldo.  Der 

10  pilgrem  sich  auiricht  vnd  sei^  {Migrems  koeaen  vnd  h&te  von  im  waiffe 
vnd  in  Tnschaner  sprach  mit  der  frnwe  anhobt  ze  reden  vnd  sprach? 
fraw  kent  ir  mich  dann  nicht;  die  fraw  in  an  sadie  vnd  erkante  das  er 
Thedaldo  was  vnd  von  im  schrecken  enpfinge;  forcht  het  er  wer  em 
geist  In  Thedaldo  form  vnd  nicht  von  Constantinopel  also  herkomen; 

n  sander  auß  dem  grabe  also  erstander  [117^]  anhube  ze  flihen  dannoch 
nit  anders  gelanbet  dann  Thedaldo  tode  wer.  Do  Thedaldo  sache  das 
die  frawe  forcht  het  zfi  fr  sprach;  frawe  seyt  on  sorge,  nicht  eaweyfelt 
pin  ewer  Thedaldo  frisch  vnd  gesimt  nye  sterbe  noch  getöt  werde 
als  dann  ir  vnd  mein  prüder  gelanbet.   Von  disen  wortenn  die  frawe 

ao  wider  ein  hercze  finge  in  paß  vernanie  \iid  ansechen  warde  mitir  seib^ 
nemlich  vnd  fOr  wäre  bestät  er  Thedaldo  wer  vnd  mit  weinenden  avgen 
sich  Im  an  sehi  halß  warffe  in  üepUchen  halset  vnd  küsset  Zn  hn 
qürache.  Nnn  piß  mir  got  wükomen  dn  mein  anßerweiter  henre  vnd 
frennt  Thedaldo ;   Er  sie  in  sein  arme  finge  wol  ze  tausentmalen  küsset 

85  zu  ir  Sprache  Frawe  icztind  nicht  zeit  anders  ze  thon;  Ich  wil  gen  vnd 
soeben  daz  euch  Aldobraudiu  irisch  vnd  gesunt  widerwerde  vnd  hof  e  e 
*  der  morig  abend  kome  ir  gute  mere  haben  sdlt  han  ich  anders  als  ich 
hoffe  zü  seinem  heyle  Dodi  wie  dm  sey.so  wille  ich  heint  wider  mfigen 
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za  eucii  koiiien  vüd  euch  paG  sagen  das  sich  iczuiide  zu  lange  züge  sein 
koczen  wider  uame  vnd  pilgrams  hüte  wider  auffseczte;  Die  frawen 
■och  etil  faxt  frettiiüißh  kfist  vnd  tröstet  [118*]  von  ir  schiede  vnd  2& 
Aldobnndm  in  die  gefencknflß  ginge  Der  mer  mit  ibrdite  des  todes 

i  mten  was  dum  mit  hdAiiing  seiiiee  lebens  zH  dem  Thedaldo  kam  als 
einer  der  in  trösten  wölt  mit  vrlaub  des  hClters  zu  im  in  die  gefencknCK^ 
ginge  sich  zu  im  nyder  seczet  vnd  also  spräche  Aldobraudin  Ich  pin 
einer  dein  gro&  freOnt  von  got  sft  dir  gesant  vmb  deines  heyles  iriUenn 
das  nur  vmb  deiner  vnBcholde  erparmet  hette  wo  du  mich  im  zft  em 

10  einer  kleinen  gäbe  gewem  wilt;  on  czweyfel  ee  der  morgig  tag  verget 
wo  du  der  ^Tteiie  des  todes  warten  pist,  Du  freyhet  deines  lebens  ge« 
wise  eeui  soll;  dem  Aldohrandin  spraehe  frommer  pidennan  s^jrt- 
mal  du  daz  hejle  meines  lebens  soclien  gest  vnd  du  mir  vnerkanl  piil 
nodi  nit  gedeneke  das  ich  dich  ye  gesecben  habe  für  wäre  ich  gebmbe 

15  du  mein  grosser  fretint  sein  solte  als  du  spricliest,  werlicben  der  sflnde 
halben  daromb  ich  des  todes  sol  wirdig  sein  nach  der  verkiager  fürie^ 
gvng  vnd  des  riditers  Icdehes  richtenn;  der  ich  mich  vor  got  vnsduil- 
dige  siaidie  vnd  sOlchenn  tode  nye  verdient  hab;  wo!  in  andern  Sachen 
vil  gesündet  vnd  wider  got  gethon  habe,  die  mich  vil[118^")leicht  iczund 

»  an  das  ende  pracht  haben ;  Aber  das  sage  ich  dir ;  Ist  es  müglich  daz 
mir  genade  vnd  pormherczigkeit  durch  gel  geschieht;  nicht  attein  ein 
kMi  gäbe  als  dn  begerest  Snnder  ein  igliehen  grossen  gäbe  verpuiden 
pin  ^h  z&  gewem;  Dammb  begere  waz  dir  liebet  vnd  dein  geftUen 
ist  vnd  piß  des  on  czweyfel  wo  ich  mit  dem  leben  darvon  körne  das  ich 

ii  dir  halten  wille  was  ich  dir  verspriche.  Der  pilgrem  zii  im  sprach  Al- 
dohrandin des  ich  begere  vnd  haben  wü  ist  nicht  anders  dann  das  dn 
Thedaldo  prflder  vergebest  die  dich  dann  pradit  haben  do  dn  pist, 
vnd  fürware  meinten  du  an  irem  prüder  schuldig  werest,  viid  das  du  sie 
hiu  lOre  haltest  als  deine  leypiiche  prüder  vnd  gute  fretlnde;  wo  sie 

M  des  an  didi  begm;  Zü  dem  Aldohrandin  sprach;  wie  süsse  vns  dfin- 
doAf  vnd  wie  mit  so  grosser  inprOnstiger  beghrde  whr  begem  vnser  en- 

# 

pfangne  widerrisse  z&  rechen.  Aber  ein  solches  idi  in  mir  nUM  ge- 
statten noch  mein  gemüt  nymer  bedencken  sol;  Seytmal  mir  got  wüie 
g^oade  thon  vnnd  mich  meines  lebens  erfreüen  Darumb  ich  williglich 
SS  vnd  geim  bereyt  pin  zu  vergebenn  vnd  icsnnd  s&  diser  stand  in 
[I18f|  lauter  vergibe  vnd  ist  saeh  daz  ich  auft  diser  trttbsal  kom;  ich 
verspriche  alles  das  ze  tun  daz  dir  liebet  vnd  dein  gefallenn  ist.  Alle 
dise  wort  dem  pilgrem  wolgefielen  Im  fttr  pas  nicht  mere  sagen  wolt; 
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Pann  alleine  zä  im  spräche  Tnnd  in  pate  das  er  gfitz  mfitz  were,  ynd 
flieh  wol  gehftbe;  dann  on  cjsweyfell  ee  der  nächste  tage  yerginge  er 

gute  mer  seines  heyles  haben  sölt;  Mit  dem  Ton  im  schiede  ynd  ftr  die 
herschafft  pringe,  vnd  in  ^ehcynio  zu  einem  ritter  der  zu  der  zeit  her- 

b  schafft  in  hielte  ginge;  Zü  dem  er  spräche  nach  seinem  grüsse.  Herre 
ein  igüch  edel  vud  wirdig  person  sich  gern  müen  sol;  damit  ein  igliche 
verporgne  warheit  za  lichte  kOm  erkante  vnd  fanden  werde,  Sunder 
die,  die  sich  finden  an  solchem  ende  darinne  ir  seyt  do  mit  nitt  gepey- 
niget  werden  die  nit  gesündet  haben,  Tnd  das  die  gepftßt  wem  die  der 

10  Sünde  vrsach  sein  vnd  die  verpracht  haben;  Dovon  euch  ere  vnd  lobe 
von  got  vnd  der  weit  wechsle,  vnd  domit  söU^he  übelthäter  die  verschult 
gaben  gepeiniget  vnd  gepulst  werden  piu  ich  her  zu  euch  kernen  als 
ench  wol  wissent  ist  wie  ir  so  gar  heftiglichen  wider  den  g&ten  man 
[118^]  Aldobrandin  Palermini  gericht  imd  procedirt  habt  Tnd  lasset 

15  euch  für  wäre  gedttnckenn  er  sey  der  gewesen  der  Thedaldo  Elisey  das 
leben  genomcn  hab;  Danimb  ir  im  meinet  den  tode  zeben;  Das  fOrwar 
falsche  vud  nicht  recht  getun  ist;  Als  ich  dann  hoffe  ee  mitte  nacht 
Tergee  ich  euch  dieselben  mörder  die  dem  iungen  deu  tode  getbon  ha- 
ben in  eüer  hende  geben.  Der  edele  ritter  der  ymh  Aldobrandin  be- 

so  sonder  leyt  het,  dem  pilgrem  seine  oren  in^ze  hOm  willigUch  verleche, 
ynd  diser  sacbe  halben  gar  mancherley  mit  einander  retten  ynd  des  eins 
winden;  das  in  dem  ersten  schlafe  derselben  nacht  die  czwen  prüder 
oder  Wirte  mit  sampt  ir  meyde  gefangen  vnd  füi"  den  richter  gefürt 
wurden;  vor  dem  iglichs  besunder  der  missetat  bekanteu.  Damach 

S5  alle  mit  einander  yeriachen  ynd  Thedaldo  tode  ynd  mord  bekanten,  ynd 
sieh  des  alle  schuldig  gaben  aber  sein  nicht  kuntschaft  gehabt  betten, 
vnd  die  vrsach  warumb  sie  das  gethon  hetten  were  Sy  sprachen  do  sie 
mtt  ze  hause  marn  er  ir  einer  frawen  het  gewalte  thon  zu  seinem  willen. 
Nun  der  pilgrem  der  dreyer  gefangenn  person  veruomen  betj  mit  vr- 

M  laube  [IIB^]  des  ritters  yon  dann  schiede  vnd  y^rporgen  so  er  erst 
moohte  sich  zu  seiner  lieben  frawen  heyme  füget;  die  er  sein  alleine 
wartend  fände,  ynd  alles  ir  gesinde  ze  pette  gangen  was;  Die  mit 
grosser  begide  guter  nure  ires  mans  halben  von  im  warten  was,  vnd 
Bich  mit  iren  Thedaldo  trösten  möchte.    Er  mit  frölichem  angesichte  zä 

35  ir  sprach ;  Mein  allerliebste  irau  gehabt  euch  wol  vnd  freüt  euch  für 
wäre  piG  morgen  sOlt  ir  hie  pey  euch  ettera  Aldobrandin  frich  vnd  ge- 
sunt  haben,  ynd  do  mit  sie  des  on  czweyfd  were*  Er  ir  allez  das  sich 
verloffen  ynd  gethon  het  sagen  ynd  ze  wissen  thet  Die  frawe  ymb  der 
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czweyer  gflchlinger  sacbe  willen  iren  Thedalda  lebendig  ze  sechen  den 
sie  IHr  tode  beweynet  bei,  vnd  Iren  mnn  auß  angsten  vnd  n^^ten  wd 

seins  lebens  frey  zu  sechen  den  sie  iiu  i  luiibc  wenig  tagen  töten  meinet 
zeklagcu  So  fröiich  ward  daz  sie  den  mern  teylc  ires  leibes  vergasse 
5  vnd  mit  grossen  frettdeu  Thedaldo  mit  aufgothon  armen  in  vmbfinge  zä 
taiisent  malen  balaet  vnd  kfisset.  Zä  bant  darnocb  peyde  mit  einander 
2e  pette  gingen  vnd  peyde  mit  einem  willen  einickeit  vnd  iride  macb* 
ten;  was  freflde  vnd  Inst  [llO**]  eines  von  dem  andern  enpting  das  laß 
ich  euch  vrte}len;  darnach  der  nette  ta^  käme  vnd  Thednldo  aufge- 

IV  Stauden  was  vnd  was  ze  thon  sein  meinuiig  was  er  der  traweii  het  zu 
versten  geben  vnd  sy  pate  daz  sy  noch  nyemaut  nit  saget  noch  sich  in 
keioerley  mercken  liesse,  vnd  in  pilgrems  form  wider  von  ir  ginge  vnnd 
der  zeit  wartet  i^ldobrandin  sacbe  zu  ende  pringen.  Die  berscbaft  die 
mm  Aldobrandin  vnschnldtg  westem  in  zu  bant  freye  Hessen,  vnd  nit  vil 

15  stunde  darnach  vor^jinpon  die  mörder  au  nein  onde  do  sie  das  mort  ge- 
tbon  betten  gericht  worden  Do  nun  Aldobrandin  Irey  vnd  h  dig  was  mit 
grossen  freüden  sein  vnd  seiner  hausfrawcn,  vnd  aller  seiner  freude 
vnd  gOnn»  alle  got  dem  aLmecbtigen  danckten  vnd  lobten;  do  pey  dez 
pilgrem  nit  vergassen  wol  erkauten  das  es  alles  durcb  des  pilgrems 

so  wercke  gescbeben  was;  in  z&  banse  fUret  zu  im  sprach;  Die  weyle  es 
sein  gefallen  were  in  der  stat  ze  sten  pey  nyemaiit  sein  sölte  dann  pey 
im;  Im  grosso  eio  von  yederman  ppweist  warde  nyenmnt  sich  sein 
gennck  gesecben  mochte,  sonder  die  fraw  die  wol  weste  wer  er  waz. 
Docb  nach  etlichen  veigangen  tagen  [119®]  Tbedaldo  zeit  daacbte; 

SS  Seine  prflder  mit  Aldobrandin  in  fride  vnd  son  ze  seczen;  die  sieb  sere 
beschämet  hielten  das  sy  Aldobrandin  also  grosses  vnrecht  gezogeu 
betten;  sich  ver  im  besorgten  vnd  alle  gewapeiit  gingen  viui  Thedaldo 
zu  Aldobrandin  begeret  dez  er  im  in  gefeuckntlß  versprochen  het.  Dem 
Aldobrandin  freyes  mntes  antwort  er  alweg  bereyt  were  ze  thon  sein 

90  ge£eülen  Thedaldo  in  pate  daz  er  im  ein  köstlich  male  machet  vnd  im 
das  lieohe  daz  darzn  gehört  3o  wölt  er  die  vier  Thedaldo  prüder  zu 
seinem  fride  vnd  male  selbes  von  seinen  wegen  laden  Des  Aldobrandin 
wol  ze  müt  vnd  willig  waz.  Zii  bant  der  pilgrem  zu  den  vier  prudern 
ginge  vnd  als  solcher  matei'i  zu  gepürt  mancherley  sein  gespreehe  het 

95  vnd  mit  seinen  züchtigen  Worten  Do  wider  sie  nit  reden  mockten  ge- 
nnck rinck  elich  sy  dar  zä  pracht.  Dar  si  sich  willigten  Aldobrandin 
frenntscbaft  haben  vnd  daz  die  in  kein  wege  außslagen  sey  vnd  on 
1b  alle  genade  vnd  Vergebung  begeren  wölten,  vnd  do  das  gethou  was. 
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Er  sy  vud  ir  haußfrawen  von  Aldobrandin  wegen  auf  den  nächsten 
morgen  zS  hause  mit  im  ze  essen  vnd  seinem  tride  [IIS**]  lüde;  das  sy 
auf  sein  trtte  auff  namen,  nun  des  morgens  do  des  essen  zeit  komen 
was  Thedaldo  der  vier  prfider  mit  etlichen  Iren  freflnden  in  vmtcx  ge- 
ft  Ideydet  in  Aldobrandin  banse  wartet.  Die  do  mit  Iren  bansfrawen  ynd 
andern  freunden  alle  kamen,  vnci  gegenwürtig  ydennan  ire  waflfen  von 
in  worffeu  vnd  sich  ganczlich  in  Aldobrandin  henden  ergaben  in  paten 
das  er  in  vergebe  das  sie  wider  in  verpradit  vnd  gethon  betten.  £in 
adldies  Aldobrandin  mit  grosser  diemdtickeit  von  in  anfiram  in  wüüg- 

10  liehen  vergäbe  vnd  sie  alle  mit  weinenden  äugen  an  ire  münde  küsset 
vnd  mit  wenig  Worten  in  alle  enpfangne  widerdrisse  vergäbe.  Darnach 
aUe  ire  irawen  kamen  alle  in  swarcz  gekleydet,  vnd  on  rawen  Ermelina 
holde  vnd  genade  begerten.  Die  von  ir  vnd  ancb  erea  freonden  liep- 
lich  anfgenomen  vnd  enp&ngen  worden;  darnach  alle  frawen  vnd  man 

15  mit  gi'ossem  flciß  ze  tische  gedienet  warn,  viid  alle  dinge  löblich  vnd 
wirdig  waren;  dann  alleine  daz  klagen  vnd  leyt  tragenn  der  die  in 
8warc2  gekleydet  warn,  vmb  des  toden  mannes  willen,  dar  vmb  des 
pilgrem  berlicb  essen  von  in  in  dem  nit  gelobet  was.  [120*]  Das  er 
gar  palde  vernomen  het,  vnd  mit  im  selbes  nun  wol  bedacht  het,  wie 

20  es  zeit  wore  alle  traurikeit  weg  zenemen  von  dem  tische  aut  stunde 
vnder  dem  die  weyle  die  andern  die  früchte  enptiengen;  Anhub  ze  re- 
den vnd  also  sprach  Mein  aller  liebste  frellde  prüder  vnd  hem  kein 
dinge  an  disem  tische  gemangeli  hat  gancs  frettde  ze  haben  dann  aUeine 
Thedaldo  den  ii-  stilcz  secht  vnd  pey  euch  gewesen  ist  vnd  ir  sein  uye 

t&  erkaut  habt  daz  ein  grosses  wunder  ist  vnd  da  mit  sich  vnder  freüde  mere 
idi  pecswnngen  pin  in  euch  ze  weisen  vnd  sechen  lassen  vnd  zu  erkennen 
geben.  In  dem  den  rauhen  koczen  von  im  warff;  in  einem  seyden  grünen 
wammes  vor  in  sten  beleybe,  vnd  nit  mit  kleinem  wunder  von  yeder- 
man  angesecben  vnd  erkant  warde;  doch  gut  zeit  verginge  ee  yemant 

M  mit  ganczer  warheit  geiauben  mocht  daz  ers  were ;  Doch  do  Thedaldo 
des  geporen  frennt  alle  gegenwürtig  waftn  er  mit  namen  alle  nennet 
vnd  sich  in  gar  wol  z&  erkennen  gäbe;  Do  pey  was  sidi  seynthalben  in 
siben  iaren  verloffet  het  in  daz  saget  viiJ  ze  wissen  thet.  Darumb  alle 
seine  prüder  vnd  audi'e  ireunde  von  grossen  übrigen  Ireüdeu  mif  wey- 

15  nenden  äugen  halsen  vnd  küssen  alle  [120^J  zu  im  luffen  in  lieplichen 
enpfingen;  desselben  geleichen  die  frawen  nach  den  mannen  theten; 
Dann  alleine  außgenomen  Ermelina;  Des  Aldobrandin  ^ar  genomen 
het  vnd  zu  ir  sprach  fraw  warvmb  Uiust  du  nit  als  die  andern  vnd  ma- 
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ehest  fest  vnd  freüde  ThedaMo  vnsorm  grösten  freunde  Do  die  frawe 
das  veruam  zu  im  sprach.  Uie  ist  keine  die  im  lieber  vud  pilliolier 
frettde  mftchte  als  Ich  thet  md  als  die  immer  dann  ander  frawe  ze  thon 
piiiGhtig  pin  wann  Ich  bedenk  was  idi  dnrch  in  enpfangen  hab.  Aber 

f.  die  vrsache  das  icii  das  nicht  enthue;  daz  sein  die  vnzüchtigen  wort  in 
diseu  tageu  verloffen  do  ich  klaget  vnd  weinet  den,  den  wir  für  The- 
daldo  hielten;  die  mich  maehten  sten  vnd  «Ua  vnlerwegen  lassen.  Z& 
der  Aldobrandin  spräche;  gen  hin  mein  liebes  weih  thue  das  ich  dir  sa^ 
laß  mich  dich  gen  den  klaffem  verantworten  palde  ste  anf  gee  hin  kOsse 

10  in  vnd  halse  in  viui  sage  im  dancke  vnser  peyder  heile  Die  frawe  die  von 
irem  herczen  nit  andern  begeren  was  sich  nit  säumet  ires  mans  gepott 
K  yerpringen  vnd  als  die  andern  geinn  helten  sie  anch  thet  in  lieplich 
enpfieng  frenntlichen  halset  vnd  kflsset.  Äldobrandin  seiner  milten  gO* 
tig[120<^]keit  ia  disen  Sachen  von  Thedaldo  pnulcrn  vnd  allen  andern 

15  sere  gelobet  ward,  do  von  grosses  gefallen  ii^  tiou  vnd  alle  vorige  swere 
gedancke  vnd  pOse  wort  zerficke  geleget  vnd  abgeleschet  worden,  vnd 
alle  geleicbe  Thedaldo  grosse  fredde  machten  vnd  er  selbes  daz  swarc» 
gewant  seinen  prüdem  vnd  swestern  außzoche  nach  andern  kleidern 
scliicken  mnsten;  Darnach  do  sy  von  neuem  geklcidt  warn  auch  neüe 

20  freade  sich  anfinge  mit  singen  danczen  vnd  springen;  Also  das  köstlich 
male  vnd  essen  einen  verporgen  anfange  bette  vnd  einen  frdlidien  auß* 
gange  gewan  (yffenlich  von  yederman;  Darnach  mit  grossen  frettden 
alle  in  einer  geselschaft  in  Thedaldo  hauß  gingenn  das  nachtmale  zc 
essen  Also  vü  manchen  tag  vertriben  vnd  Thedaldo  lange  von  allem 

ts  voicke  der  für  ein  wnnder  angesehen  ward;  Zh  geleicher  weise  als  ob 
er  von  dem  tode  erstanden  were;  Ancli  sein  eygne  prttder  dez  im  on 
czweifel  hatten  ob  ers  were  oder  nicht,  ganczlich  gelaubten  daz  er  pey 
leben  were;  noch  ymmer  gelaubt  betten  het  sich  nit  noch  ein  sache  be- 
geben do  von  sy  klare  worden  daz  ers  was  vnd  daz  ist  Das  sich  eins 

M  tages  ongeferde  fftget  das  fOr  ir  banse  etli[120^]che  Mkneehte  Air 
gingen;  die  waren  von  Lnnisana  vnd  Thedaldo  Sachen  vnter  seiner  tflr 
sten  Im  entgegen  gingen  vnd  grösten  vnd  zu  im  sprachen,  wohte  vnser 
Faczibolo  den  Thedaldo  gegenwürtig  seiner  prüder  antwort  vnd  spra- 
^;  Ir  habt  mich  fttr  einen  andern  ersechen;  Do  sie  in  reden  hdrten 

»  «cicliiodcen  vnd  sich  schampteii  in  paten  daz  er  in  verczihe  vnd  werlieh 
ircynlicher  seyt  dann  kein  man  ye  warde  einem  vnsern  gesellen  genant 
I  aczbolo  von  Ponte  moiiche  Der  da  here  käme  des  pey  xii  tagen  ist, 
<Mier  wenig  mere  syder  wir  nye  haben  vememen  mOgen  wo  er  hin  komen 
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807  ^ol  vns  £römdd  nam  in  in  sölchez  form  gekleydet  als  ir  seyt  ze  se- 
eben  dann  er  was  ein  mttUer  als  wir  sein.  Do  daz  der  elter  Thedaldo 
pmder  yemam  nAehner  zu  in  drat  vnd  sy  fraget  wie  ir  geselle  Faczibolo 
gekleidet  were  daz  sie  im  sagteh  ynd  geleicli  als  sie  sagten  gefandeu 

5  warde  das  es  der  wer  der  tode  von  den  czweyen  wirten  onpfangen  het 
Faczbolo  vnd  nicht  Thedaklo  gewesen  was  Also  Tliedaldo  prüder  vnd 
aoeh  ander  hinfOr  nit  mer  Tliedaldo  halben  czweyfelten  vnd  Thedaldo 
reiche  vnd  mechtig  wider  heym  kam,  vnd  in  stäter  liebe  lang  zeit  mit 
seiner  frawen  in  [121*]  zncht  vnd  frettden  lebet;  also  auch  vns  got  die 

10  vnsern  mit  liebe  vnd  freüden  schaffte  tun. 

Wie  ein  abte  einem  genant  Ferondo  ein  puluer  ze  essen  gfah 
von  dem  er  entschlicfTe  vnd  für  toten  begraben  ward;  darnach  auß 
dem  grab  geiiomen  in  ein  finster  prisaun  gelesrot  vnd  do  er  ent- 
bachte  im  ward  zu  versten  geben  wie  er  todc  were  vnd  im  dem  pur« 
15  gator  were  in  diser  zeit  der  abt  im  mit  seiner  frawen  gute  tage  gäbe, 
vnd  nach  etlicher  vergangen  zeit  als  des  abt  gefalen  waz  er  wider 
erstünde,  vnnd  zoche  für  sein  eyn  kint  das  sein  weybe  durch  den 
abt  enpfangen  hei. 

Die  lang  histori  frawen  EmiUa  ist  zft  ende  komen  Doch  ir  n\  emant 

so  verdrossen  hat,  vnd  daz  vmb  der  so  mancherley  materi  die  sich  in  ir 
verloffeu  haben  darumb  yederman  kurcz  gedaucht  hat,  vnd  die  kttnigin 
mit  einem  kleinen  wincken  der  edeln  frawen  Lauretta  iren  willen  vnd 
meinnng  peweiset  vnd  vrsach  gab  die  iren  ze  sagen;  Die  sich  nit  brren 
Hesse  snnder  schnelle  anhnb  vnd  sprach;  Mein  aller  liebsten  frawen 

15  mir  ist  in  gedanck  komen  ench  ein  waiheit  ze  sagen  Doch  mer  geleich- 
nWii  liat  zu  einer  histori  dann  zu  einer  war[121'']heit.  Nach  dem  als 
ich  in  der  vergangen  histori  veruomen  hab  wie  einer  für  ein  andern  ge- 
klaget peweinet  vnd  für  tode  pegraben  ward  so  sprich  ich  vnd  will  ench 
sagen;  wie  ein  lebendiger  vnd  nit  toter  für  tode  begraben  warde,  dar- 

80  nach  wider  erstünde  ^  vnd  weder  von  im  selbs  noch  yemant  anders  für 
lebendig  gehalten  waz  wol  gelauhten  daz  er  auß  dem  grabe  were;  vmb 
des  willen  in  vil  ftir  heilig  anpetten  der  als  ein  ander  Sünder  pillicher 
were  gepeiniget  vnd  gepüst  worden  Darumb  ir  lieben  frawen  veniemer 
mein  rede  vnd  merckt  mein  wort.  £s  waz  in  vnser  gegent  Taschana 

sft  vnd  noch  ist  ein  abteye  gelegen  als  gern  gewonheit  ist  an  einem  eynigen 
ende  gar  selten  von  yemant  gefisitu  t;  darinne  wonet  ein  abt  mit  etll- 
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Ghen  seinen  mflnchen  der  in  allen  sadten  sich  heilig  daudit;  dann  alleine 
in  den  wercken  der  schCnen  frawen;  Daseibig  er  in  solchen  sachtenn 

würcket  viul  handelt  daz  ein  sölches  am  im  iiye  geprüft  iiocli  von  yenuuit 
gemerckt  wurde,  sunder  für  innen  lieiligen  vnd  ^ferechten  man  gehalten 

&  vvaz  ^im  sich  begäbe  daz  sich  ein  reicher  pauer  der  nit  ferre  von  dem 
Uoster  sasse  zn  im  grosse  kantschaft  nam  vnd  sich  zn  im  geselle  mit 
namen  genant  Feron[121*]do  gar  ein  schlecht  grob  man  mit  weise  vnd 
geperde,  vnd  der  abt  seiner  geselschaft  kein  frefide  het;  dann  allein 
seiner  grossen  e}  nfeltikeit  domit  er  mit  im  zü  zeiten  sein  tV«'ude  liet  in 

10  solcher  geselscliaft  dem  aht  ze  wissen  käme  wiü  Ferondo  sogar  ein  auß 
dermassen  schön  we>'be  bette,  vnd  do  er  die  gescchen  Ii  et  zü  ir  so 
grosse  liebe  gewan  daz  er  weder  tag  noch  nacht  an  keinerlei  anders  ge- 
dencken  mocht  vnd  wie  wol  Ferondo  in  seinen  Sachen  siecht  vnd  ej- 
feltig  waz  doch  sein  hauiSfrawen  in  hnte  ze  haben  weiße  vnd  klng  was; 

15  des  der  ahte  schier  verczaget  het,  Doch  so  vil  tet  vnd  t'erondo  darzii 
prachte  daz  er  zü  zeyten  mit  seine  wtybe  kürczweyle  ze  neiueii  zd  im 
in  seinen  garten  spaziren  kam ;  Do  sie  mit  dem  abt  von  der  Seligkeit 
des  ewigen  leben  vnd  andern  heiligen  wercken  von  man  vnd  frawen  dy 
anß  diser  weit  verschieden  warn  gar  züchtiglich  do  von  mit  einander 

M  retten  in  sölcher  masse  die  gät  frawe  des  abt  heiligkeit  enpfangen  het 
daz  ir  grosse  begire  kam  sich  im  ze  peichteu  vnd  eins  tags  von  Ferondo 
irem  manne  das  vrlaub  nam  sich  ze  peichten  iles  er  ir  wol  vnd  gern 
vergonde.  Nun  die  fraw  zii  dem  abt  kam  sich  ze  peichten  mit  seinen 
grossen  fre[121^]fld6n  sich  im  zu  seinen  fässen  nider  seczet  ee  sy  icht 

f»  anders  redet  anhnbe  vnd  sprach;  herr  wenn  mhr  got  keinen  man  geben 
hette  mir  gar  ein  klein  mite  wer  durch  efier  lere  vnnd  anweißnng  anf 
den  wege  ze  komen  als  ich  wol  von.  ench  vernomen  hab  der  \ns  zü 
der  ewigen  freüde  vnd  selikcit  liiit  Aber  wenn  ich  hedenck  meines 
mannes  we^se  vnd  geperde  seiner  grossen  eyfeltikeit,  vnd  wer  ist  er 

w  ist  ich  wol  sprechen  mag  on  einen  man  vnd  ein  witbe  sey;  wie  wol  ich 
verhehret  pin  vnd  die  weyl  er  lebet  ich  keinen  andern  nemen  thar  dann 
wie  also  tdrhet  er  ist  on  aUe  vrsach  er  so  sere  eyfert  vnd  mein  vor 
andern  mannen  sorg  hat  das  ich  mit  im  nicht  anders  dann  in  vnrue  leben 
mag  darumb  mein  lieber  vater  e  ich  ftlrpaß  zc  peichten  kom  ich  euch 

35  pit  vnd  begere  ir  mir  auff  sölche  materi  rattet  vnd  helffet  dann  ich  nit 
alleine  vmb  der  peycht  willen  z&  euch  komen  pin  snnder  efler  hilffe  be- 
gwe;  dann  ich  weiß  wol  mein  peichten  oder  wol  thpn  mir  kleinen  fro- 
men  priugen  mage,  Sölche  wort  vnd  rede  des  abte  gi'oß  gefallen  was 
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im  tsmn  gemttt  gancz  berfirct  wöl  davdit  daz  gelfick  mit  im  sein  wölt; 
Za  der  frawen  spräche  Mein  liebe  toditer  Ich  wil  wol  gelanben  [1 22*}  das 

es  dir  ein  grosse  vnrwe  vnd  müe  sey  ein  sölchen  man  ze  haben,  sunder 
sölche  schöne  frawe  als  ir  seyt  einen  holczpocke  zu  einem  man  ze  haben 
5  als  Ferondo  ist;  doch  noch  vil  mere  ich  gelaube  das  ir  einen  eyferer 
habt;  daromb  Idi  each  eines  vnd  anders  efter  trftbsai  gar  wol  g^nbe 
aber  kOrezlicb  geret  weder  rat  noch  hilf  idi  nicht  siehe.  Domit  Ferondo 
seines  eyfem  abgee  vnd  gesunt  werde;  dann  aine  erczney  alleine  der 
Ich  meister  pin  in  gesunt  ze  machen;  Nur  ir  so  beherczcnt  seyt  vnd  ver- 

10  hengen  wölt  das  in  geheyme  ze  halten  als  ich  euch  dann  sagen  würde. 
Die  frawe  sprach;  vater  des  seit  on  cy weyfei  ich  micb  ee  töten  lasse 
dann  ich  yemant  icht  saget  das  ir  mir  het  geget  Sünder  was  in  geheyme 
were;  Aber  saget  mir  vater  wie  möcht  man  das  gethon  Der  abt  £&  ir 
sprach ;  Frawe  wdlt  ir  daz  er  seines  eyfem  abgee  so  ist  not  das  er  in 

15  daz  puigatori  fare;  wie  sprach  die  frawe  mag  er  lebendig  darein  kernen; 
Der  abt  sprach  neyn  er  Er  muß  sterben,  vnd  also  do  hin  farn  vnd  wenn 
er  so  TÜ  pusse  gethon  hat  als  sein  eyfem  grosse  gewesen  ist  so  wolle 
wir  in  mit  etlichem  gepete  das  wir  zft  got  getan  der  vns  in  za  hant  her 
wider  schicket  [122*^]  So  mftst  ich  spradi  die  fraw  ein  wittib  beleihen; 

90  Ja  sprach  der  abte  ftr  ein  kleine  zeyt  die  ir  euch  hflten  mftsset  yemant 
zu  verheyern  dann  got  würde  es  euch  sere  in  übel  aufnemen;  Dann 
wann  Ferondo  herwider  kern  so  müsset  ir  denselben  genomenman  lassen 
vnd  wider  zu  im  komen  so  würd  er  mer  eyfem  dan  er  nye  gethon  het; 
die  frawo  spradi  nftr  das  er  von  disem  p(toen  vngelflcke  liesse  vnd  mich 

SS  nit  mere  also  gefangen  hielte  so  wölte  ich  gern  thon  vnd  verhengen  daa 
efter  meinnng  vnd  syn  zethon  ist;  frawe  seyt  on  czw^ell  sprach  der 
abte.  ^  un  saget  mir  frawe  vnd  ob  ich  in  seines  eyfem  gesunt  mache; 
was  lones  pin  ich  von  euch  warten  vmb  meines  dienstes  willen  lieber 
vater  was  ench  lieb  ist  vnd  ich  vemage,  Aber  was  vermag  ein  armes 

so  weyb  als  ich  pin  einem  sdlchen  man  als  ir  seyt  thon  daz  im  fftglich  s^ 
Der  abte  z&  ii*  spräche,  frawe  ir  mftget  nit  minder  fflr  mich  thon  daz  ea 
nicht  ein  genügen  sey  für  das;  daz  ich  mich  schick  fbr  ench  ze  ton  dann 
ich  pereit  pin  ze  thon  vnser  peyder  nucze  euch  besunder  fipeude  pringen 
sol;  Also  auch  ir  nit  minder  dann  ich  thun  müget;  das  mir  heyle  vnd 

si  fristnng  lange  zeit  meines  lebens  sein  wirt  [122^]  Do  sprach  die  frawe; 
Ist  im  dann  also  als  ir  gesprochen  het  so  inn  ich  pereyt  ze  thon  ener  ge- 
&llen  so  wert  ir  mhr  geben  sprach  der  abt  euer  fiebe  vnd  hulde  vnd 
ellm  leybe  schicken  zu  meinem  willen ;  vmb  des  yiillen  ich  stäcz  in  Hebe 
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prinne  Do  da.s  die  frawe  vername,  gar  erschrockeiiiRli  aiiiwort  vud 
sprach  Awe  mir  mein  Yater  was  ist  das  des  ir  begert  Ich  meinet  ir  wert 
ein  hettig  gehört  es  dann  heiligen  leuten  zö  solcher  sadie  ze  b^ierende  an 
die  frawen  die  zü  in  ymh  hilffe  ynd  rate  kernen;  der  abte  zfi  ir  spräche; 
5  Mein  aller  liebste  tiawe  last,  euch  iiicl.t  umulern!  Dann  die  hcilikeit 
sölcher  sache  ir  wonung  in  der  sele  het,  vnd  des  ich  beger  ein  natürlich 
Sünde  des  leybes  ist,  Doch  wie*dem  sej  ener  liehe  vnd  schöne  mich  dar- 
z&  pracht  bat  also  ze  thon;  Des  ir  ench  glorim  vnd  firellen  mflgt  mer 
dann  ander  fraw  je  thet;  wann  ich  bedencke  das  ir  den  heiligen  gefalt 

10  vnd  liebt;  Die  gewonet  sein  alleine  die  himelischen  schöne  ze  sechen, 
aber  daz  ob  ich  ein  abt  pin  doch  ein  mensche  als  ir  wol  secht  als  die 
indem  pin;  Do  inncke  vnd  nicht  alt,  md  lasset  ench  das  ze  thon 
nidit  schwere  sein,  sonder  ir  eins  sölchen  von  ench  selbes  begera  sölt; 
Dann  die  [122^]  weyle  Ferondo  in  dem  pnrgatori  ist  ich  euch  an  seiner 

11  stat  dez  nachtes  mag  geselschaft  tun  vnd  die  freude  geben  die  euch  von 
im  trfler  gewesen  ist;  dez  kein  mensch  sich  nymer  gen  Yns  verdencken 
flol;.  dann  yedennan  von  mir  gelanbet  Dez  nicht  lange  ist  ir  anch  in 
«Öttchem  gelanben  wäret  darnmb  nit  slacht  anß  die  genade  die  ench  von 
got  zu  gesaut  ist  es  sein  vil  die  des  begern  daz  eOch  on  müe  werden 

10  mag;  seyt  ir  weise  so  gelaubet  ir  meinen  Worten  vnd  güten  rate.  Auch 
sOlt  ir  wissen  iSas  ich  vil  schöner  kleynet  hab  die  alle  etter  eygen  sein 
Stilen;  Darvmb  aUerfiebste  frawe  mein  trost  vnd  hoffhnng  tnt  mir  za 
Hebe  Des  ich  euch  gern  ze  lieb  viid  willen  würde!  Die  frawe  ii*  gesiebte  zu 
der  erden  hielt,  weder  ze  laugen  noch  ia  zu  sprechen  sy  geschicket  was, 

»  vnd  un  zä  willen  wem  des  er  begeret  sie  nicht  wol  gethondauchte;  Doch 
im  kflin  antwort  gäbe.  Do  das  der  abt  sach  das  ir  antwort  hingsam  waz 
hl  dancht  er  sie  sere  zi  seinem  willen  gekert  hette,  vnd  mit  mancherley 
lieplicben  Worten  seiner  ersten  meiuuuge  stäcz  nachfolget,  vnd  ee  sein 
rede  ein  ende  het  ir  sovü  vorgesaget  vnd  gepredigt  het  daz  sy  nemlich 

M  gdaubet  waz  er  ir  ge[I23*]8aget  het  ze  tun  das  em  sölches  wol  gethon 
were,  im  vnd  mit  einer  wenige  schäm  antwort  vnd  sprach;  sie  zft  allem 
«einen  willen  bereyt  wer;  doch  nitt  ee  möcht  piß  1  irondu  in  das  pur- 
gatori  gefarn  wer  Des  der  heilig  abt  fröLich  vnd  wol  ze  mute  was;  Zii 
der  irawen  spräche  so  wöUe  wir  gedencken  daz  wir  in  palde  dohin  ferti- 

»  gen.  Ntlr  er  morgen  her  A  mir  kome  vnd  das  gerett  er  hr  dn  gnldm 
fiageilein  verporgen  in  die  haat  stiesse  vnd  ir  semen  segenmitdem  vrlab 
gab  die  scliön  frawe  der  köstlichen  schaiickung  froe  waz  dopey  auch  mere 
der  andern  hof et  von  im  aufstünde  zu  irer  geselschaft  ginge  sich  zu  hause 
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füget;  Nidit  lange  daraach  verginge  Ferondo  nach  seiner  gewonheit 
zu  dem  abte  in  das  klubter  kuni ;  dev  zu  liaiit  gedaciite  in  in  daz  pur- 
gatori  zeschicken,  vnd  sein  puluer  das  von  grosser  tugent  was  zäbereyt;  ^ 
das  er  xnit  im  aus  dem  anfgange  der  soimeii  pracht  het;  Baz  im  von 
5  dem  grossen  forsten  genant  Yeglio  von  dem  perge  gegeben  waz;  der 
solches  puluer  ])raiuliet  wann  er  die  nienschen  petriegeii  vnd  in  sein 
paradeiße  pringen  wolt;  des  ki-afift  vnd  macht  uii  allen  schaden  was  des 
essers  oder  trinckers;  dann  alleine  denmett[123^]8chen  schlaSent  bielte 
piß  sicli  sein  tngent  endet;  Aber  die  weyl  sein  tugent  weret  nyemant 

10  het  sprechen  mtigen  der  es  enpfangen  het  daz  der  selbig  mensche  pey 
im  leben  goliabt  hette;  desselbi-n  puluers  der  abt  in  einem  glase,  mit 
wein  zii  einer  collatione  in  seiner  zeilcn  Ferondo  zu  trincken  gab  so  vil 
das  er  drey  tage  schlaffen  mnste  darnach  vnd  er  daz  enpfangen  het; 
Der  abt  mit  im  spaezircn  in  dem  kreficzgange  vmb  gienge  mit  seinen 

15  münchen  von  Ferondo  eynfeltigkeit  freüde  namen  Doch  sich  nicht  lange 
verzohe  das  puluer  anhubc  zu  arbeiten  vnd  im  solcher  schhiffe  in  daz 
baubt  kam  das  er  stend  entschlieffs  vnd  zu  der  erden  tiele,  vmb  des 
wiUen  der  abte  sich  vnmutig  vnd  traurig  pewejset;  In  palde  schaffe  auf- 
gärten frisch  Wasser  pringen  ze  laben  vnd  zu  erfrischen  ob  die  ver- 

20  schwunden  geyste  vnd  Ü  ben  im  wider  koinen  wölten  zu  gcleicher  weib 
als  ob  im  von  dem  magen  auf  in  daz  haubt  schwere  reüche  stigen  die 
im  seine  syne  also  betrübten;  dovon  er  in  amacht  het  fallen  mflssen; 
mancherley  versuchten  in  wider  ze  pringen  aber  vnn  keim  waz  Do  der 
abt  vnd  die  niünclie  |123*=]  vernanien  daz  sie  nicht  \\\d^r  zu.  im  selbes 

sö  käme  in  angriffen  den  pulß  suchten  aber  uit  fundeu;  Darum- für  wäre 
geUubten  er  tode  were;  Zü  haut  daz  seinem  weybe  vnd  freunden  ze 

•  wissen  theten  die  alle  kamen  weinten  vnd  Idagten;  vnd  der  abt  schuffe 
in  f^o  an  gelegten  in  ein  steine  grab  legen  vnd  sein  weyb  mit  iren  freun- 
den wider  ze  hause  ginge  zii  einem  kleinen  kmdt^  daz  sy  mit  ini  hatte 

90  vnd  sprach;  Sie  von  dem  nit  kernen  wölte;  also  in  dem  hause  beleyb 
daz  kint  vnd  gut  zeregirn.  Der  abt  het  einen  mflnch  dem  er  aller  seiner 
geheime  vertrauet  der  desselben  tages  von  Boloni  komen  was.  der  des 
nachtes  verporgen  auffstundo,  mit  stille  Ferondo  auß  dem  fjrab  naiii 
vnd  den  in  ein  tinster  gewelbe  daz  man  für  der  münch  gefeuckiuib  liu  lte 

85  trüge,  vnd  im  sein  gewant  au&  zoche  vnd  als  ein  mflnche, anleget,  vud 
in  auf  ein  pttrde  stroes  leget  also  liegen  Hessen  vnd  also  lang  lag  piß  er 
sein  selbes  empfinden  warde.    In  diser  zeit  der  abte  seinen  mttnchen  . 
viiterrichtt  hette  wes  er  sich  Ferondo  halben  soll  vnd  sich  nyemaut 
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mereken  lassen:  der  nit  anders  thet  dann  warten  wenn  Ferondo  sein 
selbes  empfinden  wtirde;  den  andern  tage  darnach  der  abt  [128^]  ndt  ^ 
etlichem  seinen  mttnche  in  gdeichnflB  die  frawen  z§  trOsten  rnd  ir 

helffen  klagen  vnd  leyt  tragen  zu  ir  in  das  hause  kam;  die  er  traurige 
5  in  schwarcz  gekleydet  fände;  so  er  pest  mocht  mit  worten  stercket  vnd 
tröstet.  Damach  verporgen  begert  das  sy  im  versprochen  het;  Die 
fraw  sich  alleine  ynd  frey  sache  on  alle  vnrue  ires  mannes  Ferondo, 
vnd  dem  abte  einen  andern  köstlichen  ringe  än  seiner  haut  sache  z&  im 
sprach;  sy  bereit  wer  ze  thon  sein  gefallen  ynd  aller  sache  dns  worden 

10  auf  dieselben  nacht  sich  pey  einander  ze  linden.  Nun  die  nacht  vud  ir 
zeit  Icomcii  was  der  abte  verkleydet  in  Ferondo  kleyder  bekleyt  von 
fieioem  mttnche;  des  nacbtes  zu  der  frawen  käme  vnd  pü^  aal  metten 
zeit  peyde  mit  einander  ir  freude  hetten;  darnach  er  auff  stände,  wider 
ia  sein  kloster  zn  metten  ginge  vnd  in  solchem  ab  vnd  m  gen  z&  manch 

ismslen  waz  gesechen  worden  vnd  im  tü  manche  des  naehtes  also  be- 
gegent  waren  für  vvcre  gclaubten  daz  er  Fcroudo  wer;  dvv  aul'  dem 
weg  iiin  vnd  here  ging  sein  sünde  ze  püssen,  vnd  das  grobe  dorff  volcke 
seiner  frawea  gar  mancherlei  von  im  sagten  die  da  mer  west  dann  sy 
sagen  mochten  wer  anf  der  gassen  dez  [124^]  nacktes  ging;  Knn  sich 

M  begab  Des  der  mllnche  der  Ferondo  war  nemen  solt  wann  er  von  schlaffe 
entbacht  in  anßdem  schlaffe  vemomen  het;  der  sich  in  der  finster  fände 
nit  weste  wo  er  waz  noch  wie  doch  an  das  tiuster  ende  mocht  komen 
sein,  vnd  der  münche  mit  einer  grausamen  stymme  im  zu  schrye  vnd  in 
seiner  hant  ein  weiche  raten  het  Ferondo  pey  dem  halse  nam  vnd  im 

» sein  baat  gar  wol  erperte  vnd  Ferondo  mit  grossem  schreyen  vnd  kläg- 
lichem weinen  nicht  anders  begem  was  dann  ze  wissen  wo  er  were.  Der 
iMlnebe  im  antwort  vnd  sprach;  Da  pist  in  der  pein  vnd  pnrgatore  Wie 
sprach  Ferondo;  pin  ich  dann  tode  vnd  nit  iner  in  leben  Ja  traun  du 
pisi  tode  spräche  der  müncb.  Erst  hub  Ferondo  au  sich  selbes  vnd  sein 

10  weybe  vnd  kinde  ze  weinen  vnd  klagen  manclie  wnnderliche  dinge  mit 
im  selbes  ze  bedencken;  Darnach  der  mOnch  im  prachte  z&  essen  vnd 
trincken,  Do  das  Ferondo  vmame  zn  dem  münche  sprach?  Wie  be- 
kftmet  das  oder  wie  ist  dem  nun  meinet  ich  die  toten  essen  nit  Der 
münche  sprach  ti-aun  ia  sie  essen  gar  wol,  vnd  waz  ich  dir  zu  essen 

35  pringe  daz  hat  dein  haußfrawe  heut  gen  kirchen  zu  deiner  selnieäsc  ge- 
sa&t  die  [124^]  man  spricht  vmb  deiner  sele  willen,  vnd  got  der  al- 
mechtig  will  das  sOlich  almnsen  dir  gepracht  werden.  Ferondo  sprach; 
got  gebe  ir  ein  selig  gut  iare,  werlich  ich  hnte  ir  sere  wol  do  ich  pey 
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leben  was  vnd  ee  ich  stürbe  ich  sieh  des  n&dites  enge  hielte  in  meinen 

armen  vnd  nit  anders  tet  dann  lieplichen  küssen;  Auch  zu  zeiteu  anders 
thet  wann  es  mir  in  den  syn  kam.  Nun  als  der  do  lange  gefast  het 
anbab  zu  essen  Tnd  trincken;  Aber  der  wein  in  tat  ftbriges  gut  dancht; 
6  Baromb  er  spraehe.  Ej  das  sj  got  scheute  sie  hat  den  pfsffen  nicht 
Ten  dem  guten  M  gesant  das  in  dem  kftler  der  mauern  lange  leyt;  Do 
er  nun  gessen  het  der  münche  in  aber  nam  vnd  mit  pruten  ruten  im  ein 
feie  zocbe,  vnd  do  1  erondo  genucke  geschrien  vnd  geweinet  het  er  zu 
dam  mttndie  spräche?  Nun  warumb  schlechst  du  mich  so  iemexüdieiL 

10  Do  spradi  der  mllndLe  got  der  berr  hat  es  ako  geschaffen  das  dir  aDe 
tage  also  gesche.  Nun  warumb  das  sprach  Ferondo  der  mtinch  sprach 
daromb  daz  du  ein  grosser  eyferer  gewesen  pist  vnnd  deiner  irumen 

-  frawen  on  alle  sorge  vnd  nott  vor  andern  manen  besorgt  hast  Die  die 
aller  firOmest  deiner  gegent  gewesen  ist;  *Awe  mir  [124^]  du  sagest  die 

IS  gancse  warbeit  Sy  was  mir  die  Hebe  vnd  sttsse  als  dad  zueker;  aber  ich 
weste  nicht  daz  got  daz  eyfern  in  übel  het  werlich  ich  liet  es  nicht  ge- 
thon,  Das  soltest  du  bedacht  haben  in  gener  weit,  vnd  ob  sich  ynmier 
begebe  das  du  wider  in  die  weit  kämest  so  habe  in  gedancke  was  ich 
dir  iczund  tfaue  ynd  lasse  dein  eyfern  deiner  frommen  frawen  ynder 

20  wegen;  Do  sprach  Ferondo  komet  aber  ymer  yemant  widerunib  ze 
leben  auf  erden;  traun  ia  sprach  der  mttnche  wann  es  gotz  hern  gefallen 
vnd  sein  wille  ist  0  sprach  Ferondo  begibt  es  sich  ymmer  daz  idi  wider 
in  dy  alten  weit  kome  idk  will  der  frftmest  haußwirt  sein  der  ye  warde 
Ich  sd  midi  werlich  nymer  mere  mit  meinm  Heben  weybe  ze  tragen 

2ü  noch  ir  in  übel  zu  reden;  dann  aUein  vmb  den  argen  sauern  w^ein  den 
sie  vns  heut  gesant  hat,  auch  kein  kerczenlicht  vns  geschicket  hat  idi 
hab  in  der  finster  essen  messen,  ia  sie  traun  spräche  der  mftndi;  aber 
sy  sem  p^  der  messe  verprant  0  spradi  Ferondo  du  sagest  wäre,  filr* 
wäre  kom  ich  wider  zu  ir  ich  sol  sie  iren  willen  liabcn  lassen  Xun  sag, 

so  mir  sprach  Ferondo  wer  pistu  der  mich  also  mit  siegen  martert;  der 
mOnch  sprach  Ich  pin  auch  ein  toter  auß  dem  [124^J  lande  Sardingna 
vnd  dammb  daz  ich  einen  meinen  hern  lobet  vmb  seiner  grossen  fraßheit 
willen  pin  ich  von  got  verdampt  das  ze  thon;  dir  essen  vnd  irindcett  vnd 
scbleg  geben  ^Tid  das  also  lange  tun  müsse  piß  got  der  herre  anders  mit 

35  vns  peyden  begint?  Ist  nyemant  mer  hinnen  dann  wir  czwen  aUeineia 
sprach  der  mttnch  mandi  tansent;  Aber  du  magst  ir  weder  sehen  nodi 
hAr^;  Desselben  geleidien  sy  didi  thnn  mdgen;  Do  spradi  Ferondo 
o  wie  ferro  mOgen  wir  von  vnser  gegent  sein,  vnd  ich  sprach  der  münch 
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aodi  vü  meile  mer  dann  du  pist;  werlidi  sprach  Ferondo  ich  mich  ge* 
dmeken  laß  wir  anß  der  weit  sein  also  lange  pin  ich  mit  schlegen  übel  essen 
vnd  trincken  hie  gewesen;  des  nun  woi  pey  zechen  moneten  vergangen 
waren  In  sölcher  vergangner  zeyte  der  abte  Ferondo  weybe  gar  getreOlkb 
» Ferondo  se  dienst  lieplicfaen  do  hejme  gesndit  hette  Tnd  im  mit  ir  tA 
gber  seliger  tag  vnd  nacht  geben  hat;  doch  wie  sy  sich  pey  in  einander 
yerwickelten  do  was  ich  nit  pey;  aber  wol  vername  das  ir  der  pauch 
geswal  vnd  swanger  ward  f nd  das  dem  abt  ze  wissen  tet  vnd  peyder 
neinnng  was  das  man  Ferondo  wider  ze  leben  aufS  dem  pnrgator  berttilet 

1«  |125*]  vnd  daz  er  wider  xh  ir  kOme  domit  sie  sprechen  m<kht  von  im 
▼nd  nit  yon  dem  abt  swanger  were.  also  za  hant  die  necbsten  nacht 
darnacht  der  abt  seinen  iuüiiche  schaffte  Ferondo  mit  einer  gransamen 
styme  rilifeu  in  der  änstern  prisaun  vnd  zu  im  sprechen  Ferondo  ge* 
lutbe  dich  wol  md  trOste  dich  Dann  des  ahnechtigen  gotz  ge&Uen  ist 

IS  das  do  wider  an  die  weit  körnest  vnd  wenn  du  dar  komen  pist  so  sot 
von  dir  in  dein  weybe  enpfan*?en  werden  ein  sun  den  soltu  nennen  Be- 
Bedetto;  dann  durch  pete  deines  heiligen  abtc  deinw  haußwirtin  vnd 
ttat  Benedetten  willen  geschieht  dir  von  got  die  genade.  Bo  das  Fe- 
rondo Temam;  wer  fröer  dann  er  vnd  sprach;  Des  sey  lobe,  got  geb 

» fmenn  hern  dem  abte  vnd  sant  Benedetten  vnd  meiner  lieben  süsser 
hanßwirtin  ein  gat  seliges  iare!  Darnach  der  abte  aber  im  in  dem  wein 
des  palaers  gäbe  ze  trincken;  Daz  er  pey  vier  stunden  sloffen  mnst  vnd 
im  sein  gewant  wider  anlegten  vnd  in  wider  in  daz  grab  trugen  darauf 
de  m  genomen  Imtten.  Nnn  des  morgens  gen  tage  die  kraft  des  pnlners 

15  verrochen  %vas  vnd  Ferondo  sein  selbes  enpfinden  ward  Mid  zu  einer 
kiimsen  dez  grabes  auß  in  die  kirdien  sach  lie[125^]clite  prinnen.  die 
ia  gancaen  zeben  monet  nye  gesechen  het  do  in  erste  danchte  wie  er 
lebendig  Tnd  nicht  tode  wcre,  anhabe  ze  schreien;  tbut  mir  anf  thnt  mir 
uf,  Tnd  sieb  sdbes  mit  der  adiseln  vnd  hanbte  so  starcke  an  die  dedce 

30  des  grabes  seczet  daz  er  die  mit  gewalt  verrüret  vnd  ab  dein  gi  abe  wai-ff; 
Za  sölchem  geschrey  vnd  romore  die  manche  die  da  metten  sangen  alle 
htian  Tnd  Ferondo  s^jrmme  erkanten  Tnd  in  m&  dem  grabe  steigen 
Beäien  alle  erschracken  Tnd  die  flocht  gaben  A  dem  abte  kamen  im  das 
groß  wunder  zu  wissen  theten  der  sich  solcher  sache  gar  frömde  macht; 
desgeleichen  tet  als  ob  er  durch  sein  gepete  za  got  erstanden  were, 
vad  za  den  manchen  spräche;  Erschredcent  nit  nempt  das  kreoese  Tud 
weicbpr«!  vnd  komet  mit  mir  ze  Bechen  waz  Tns  got  dnich  sein  ge* 
iide  Tad  grossen  gewalt  peweissen  wüle!  also  die  mttnche  teten  Tnd  mit 
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dem-abte  zu  Ferondo  kam,  vnd  also  palde  Ferondo  den  abt  ersadie  aller 
pleich  ynd  Tngestalt;  als  der  do  zehen  monet  in  gefencknflß  gelegen  waz 
zä  im  UeiF  vnd  im  zu  seinen  fassen  fiele  ynd  spräche  O  mein  aller  lieb- 
ster vater  nach  dem  mir  iu  gencü  weit  warde  kuiit  gethon  eüer  vnd 

5  [125^]  des  lieben  heiligen  sant  Benedicten  ^epete  vnd  meiner  hauß- 
frawen  vrsach  gewesen  sein  das  mich  got  der  lierre  wider  auß  dem  pur-  - 
gator  ynd  grossen  pein  gesant  hat  vnd  mir  das  leben  wider  geben  hat; 
dammb  ich  got  stilcz  pite  das  er  euch  gebe  wes  ir  begert  ynd  der  heylig 
sant  Benedett  steroke  ench  in  eüer  heiliekeit  ynd  yerleiche  ench  ynd  mir  . 

10  ein  ander  fart  das  ewif?  leben.  Der  abt  sprach  gelobet  sey  der  grosse  ge- 
walt  gotz.  Nun  gange  hin  mein  sun  das  dich  got  gesegen  vnd  tröste 
dein  liebe  haußwirtin !  die  syder  du  aub  diser  weite  schiedest  in  leyt  vnd 
klagen  gestanden  ist  vnd  piü  hin  für  ein  diener  gotz.  Do  sprach  Fe- 
rondo;  Herre  es  ist  mir  wol  gesaget  ynd  befolhen  worden  dammb  lassei 

15  nflr  mich  schaffen  Als  palde  ich  zd  ir  käme  ich  will  ir  noch  so  yO  wol 
daz  ich  uit  gelassen  möcht  ich  müsset  ir  ein  lieplich  küülein  geben:  Also 
Ferondo  von  dan  schiede  vnd  der  abte  senien  münchen  zu  verstcu  gäbe 
wie  er  diser  sache  grosses  wunder  het  vnd  mit  grosser  andacht  schuffe 
den  miserere  singen,  yndFeronde  zu  hause  kam  alle  dy  in  Sachen  in  als 

so  den  tode  fluhen  zä  dem  er  sprach  nit  fdrcht  euch  ich  pin  von  dem  tod 
erstanden  vnd  lebendig  als  ir  seyt  [12d<^]  des  selben  geleichen  auch  sein 
weybe  thet ;  dücli  nach  etlicher  vergangen  zeit  daz  volck  sein  gewonet 
ynd  wol  Sachen  das  er  ein  lebendig  mensche  was  vnd  in  mancheriey 
fragten  der  andern  weit  er  gar  weil^lich  antwort  gäbe  vnd  in  yon  Iren 

S5  toten  frefinden  nefle  mere  ynd  grosses  wunder  saget  von  dem  purgatore 
ynd  in  zu  yersten  gäbe  wie  im  der  engel  Brachael  sein  wider  ersten 
verkttndet  het;  Also  in  alle  seine  gater  wider  ein  geseczt  vnd  von 
seiner  haußwirtin  gar  schöne  enpfangen  warde ,  die  er  nacht  seiner 
meinung  in  der  ersten  nacht  schwängeret  vud  zu  seiuem  gelücke  zu 

so  rechter  zeit  eines  sunes  genäse;  den  er  nach  dem  im  yon  dem  engel 
w&z  befolhen  wom  Benedetto  nante;  Also  Feronde  von  dem  tode  er- 
stände ynd  jederman  gelanbet  im  wer  also,  ynd  sölches  sich  yon  tage 
ze  tagen  meret;  des  der  abt  mit  seiner  heiliekeit  alles  vrsache  waz. 
vnd  Ferondo  seines  eyferu  gesuntheit  vnd  grosse  schleg  vnd  pcin 

S5  enpfinge,  Vnd  als  der  abte  der  frawen  versprochen  het  hin  für  nit 
mer  eyferet  Des  die  gut  fraw  wol  zem&te  was,  so  sie  pest  mocht 
mit  irem  manne  lebet  ynd  auch  wann  sy  mochte  mit  dem  abte  ir 
ein  gteen  mute  schaffe  vnd  im  mit  iren  leybe  z&  liebe  wa[126*]rde; 
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Daun  er  auch  ir  iu  ireu  grossen  nöten  mit  fleysfte  gedienet  Tnd  ge*. 
holffen  liet. 

Wie  ein  iunckfrawe  genant  Gtletta  den  köni|r  von  Franckreiche 

einer  kranchoit  jjesunt  machet ;  die  fiu  ireu  loac  den  küni^  he- 
&  geret  zu  einem  eiuannc  den  iuiigeii  graft'en  Beilranio  \on  Ronsiglione 
den  er  ir  wider  seinen  willen  vnd  dancke  zu  der  ee  gäbe;  Des  er  in 
sorn  von  ir  reyte  in  Tuscbana  vnd  stat  Florencz  kam;  Do  er  vmb 
ein  ittnckfrawen  huldet  vnd  an  der  selben  stal  sein  weyb  Gilette  pey 
im  schliefTe  vnd  von  im  in  czwey  kinde  peyde  knaben  swanger 
lowardo;  darnach  nicht  lange  verginge  er  sy  zu  genaden  name  vnd 
von  bcrczen  liebe  het. 

Die  edel  vnd  züchtig  erentreiche  trawe  Lauretta  ir  liistoh  vnd 
neae  fabel  zu  ende  pracht  het  die  kOnigin  nit  die  loste  ze  sagen  sein 
voltt,  sich  nicht  sanmet  gar  frölicbien  anhabe  vnd  sprach?  wer  ivirt  hin 

15  ftr  icht  mer  schönes  nefies  sagen  mügen  do  von  vns  freflde  bekome  als 
Lauretta  izetlion  bat  fürwarc  es  was  wol  gethon;  das  sie  nicht  die  erste 
ze^^agen  gewest  ist;  dann  on  czwcyfcl  die  liernach  gesagten  nette  fabehi 
oiemant  ge[126^]fallen  hetten  des  icli  sorg  hab  die  auf  disen  tage  noch 
ze  sagen  sein.  Doch  wie  dem  s^  der  fttrgelegten  materi  nach  zefolgen 

10  Ü  nur  zä  gefallen  ze  sagen  das  euch  vUleicht  nit  vnlieben  wflrt;  Dar- 
nmb  yemempt  Tn  Franckreiche  waz  ein  edehnant  genant  Snardo  graffe 
Ton  Ronsiglione  nicht  gar  ein  gesunt  man  stäcz  einen  arczte  pey  im 
hielte  der  was  genant  meister  Grerhart  Nerbonese;  nun  het  der  kranck 
gnffe  dnen  snn  pey  acht  iaren  alt  genant  Beltramo  ein  hübscher  attch- 

n  tiger  huger;  Auch  mer  ander  kinder  von  seinem  alter  dem  knaben  ze  • 
bebe  pei  im  hielte;  vnder  den  gar  ein  sdiöne  innckfraw  waz  genant  Gir 
letta;  Die  als  grosse  liebe  vnd  die  on  masse  in  irem  weichen  alter  zu 
dem  iungen  Beltramo  gewan  daz  ich  es  euch  nit  gesäten  mocht.   Nit  •. 
lange  verginge  der  grafe  mit  tode  abginge  vnd  starbe,  vnd  der  iung. 

»  Beltramo  in  dez  kOnges  hende  gehusen  vnd  geben  ward  zu  hant  gen 
Msy  gesant  ward  vmb  dez  wiUen  innckfraw  Gfletta  in  grosser  pein- vnd . 
betrflbong  waz;  Aneh  nit  lange  verging  ir  vater  auch  starbe  ein  einige 
tochter  on  vater  vnd  luüter  beleybe,  vnd  het  sy  erlich  vrsacb  finden 
mügen  sie  gern  gen  Jb'ar}  si  Beltiamo  ze8e[  1 2  6'']chen  geritten  were;  Aber 

ü  grosser  hüte  halben  das  mit  iren  eren  in  keinen  wege  gethon  mochte; 
dann  sie  was  reich  vnd  atteine;  Nnn  sidi  also  etliche  iare  verlieffen  vnd « 
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sie  inannes  zeytig  was,  viid  irenBelU  amo  laiig<  zeit  was  nicht  gesecbeu  h&i} 
doch  sein  nicht  vergessen  mochten  vnd  ire  freade  sy  gern  verheyret  hetten; 
Aber  sie  alle  heyret  on  mache  anßschlnge.  vnd  also  in  der  liebe  Beltrame 
mer  dann  ye  enczündt  daiiu  gar  offte  veriiomen  het  wie  er  also  gar  ein 
s  schöner  iüugling  were;  in  dem  sitii  begäbe;  das  sie  vername  wie  der  künige 
mit  so  grosser  kranckheit  beschwert  were,  vnd  wie  solche  krancheit  von 
allen  Arcsten  verlassen  were  an  des  kttniges  gesnnte  verczweyfelt  hetten. 
vnd  dem  künige  auf  seiner  prüste  ein  ewiger  wetung  belibcn  ^Yas  genant 
fistola;  Der  im  grosse  pein  vnd  angste,  viid  keinen  arczte  man  nye  tin- 

20  den  mocht;  der  man  als  manchen  versucht  het  als  vil  man  ir  het  finden 
mttgen  4er  im  het  seineu  gesunthet  wider  geben  mttgen  Sander  im  alle 
sein  krancheit  ee  merten  dann  minderten;  vmb  des  willen  der  künige 
schire  verczajret  liette;  im  füi*name  keinerley  arczney  noch  ärczte  mere 
pflegen  noch  vememeu  [126^]  wölte.  Do  iuucklrawe  Giletta  das  vernam 

15  sein  wol  ze  mut  vnd  ii*  grosses  gefallen  was.  ir  gedacht  sie  nit  alleine 
des  kttniges  krancheit  halben  gftte  vrsacbe  bet  gen  Parisy  ze  komen, 
sunder  die  krancheit  in  sr)l('her  masse  sein  mödit  als  sy  dauii  gekiubet 
were;  das  ir  nit  alleiue  von  dem  künge  ein  grosser  soIde  zu  stünde, 
sonder  vnter  solchen  sacken  ir  möcht  Beltramo  zu  einem  eman  wem. 

so  Sie  waz  ein  grosse  meisterin  etlicher  heymlieben  stocke  der  erczneye  die 
sie  von  irein  vater  erlernet  het  anbube  ir  puluer  auß  den  edeln  kreü- 
tern  ze  machen  die  sich  dann  zu  söicher  krancheit  gepürten ;  darnach«^ 
zu  hanl  auf  sasse  gen  Parisy  reyte,  vnd  vor  allen  sacken  Iren  Beltramo 
begeret  ze  sechen  Dar  nach  für  den  kOng  kam  vnd  in  besunderheit  an  dem 

S5  künige  begeret  sein  krancheit  ze  sechen  Do  der  kOnig  die  schönen  innck- 
frawen  sache  ir  des  sie  begeret  nit  versagen  mocht  ir  sein  prechen  zey- 
get;  Do  sie  den  gesechen  hette  on  allenn  czweifel  hoffet  im  sein  gesunt 
vrider  ze  geben  zu  dem  künig  sprach;  genediger  kttnig  idh  hoff  in  got 
vnd  mein  kunst  so  ferre  es  etter  gefallen  ist  on  alle  vnrfie  e  acht  tag 

so  vergen  ich  euch  risch  vnd  gesunt  machen  wölfl27*JIc.  Der  ktinge  pet 
im  der  iunckfi'awen  weit  für  ein  gespöte  het,  vnd  zii  ir  sprach  das  alle 
groftse  mefeter  der  weit  nicht  haben  wissen  nodi  vememen  mttgen  wie 
möcht  daz  ein  innges  frettlein  wissen  oder  vememen,  vnd  ires  g&ten 
willen  freuntlichen  danck  saget  vnd  sprach  er  im  fürgenomen  het  nit 

s&  joere  weder  hilffe  noch  rate  zepflegen.  Die  iunckfrawe  zu  im  sprach. 
Herr  ir  schetthet  mein  knnst  vmb  meiner  weichen  ingent  willen  vnd 
danimb  das  idi  ein  Irftolein  pin;  So  soll  efler  genad  wissen  daz  iefa  nit 
«rczuey  mit  meiner  kunst,  sunder  allein  mit  ner  hilffe  gotz  vnd  meisteff 
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Gefaardo  Nerbonese  kirnst  der  mein  ?ater  was  viid  ein  fllrnemer  man  in 
seinem  leben  was  Der  kttnge  sieb  mit  im  sdbes  bedachte  vnd  sprach  vil- 

leicht  hat  mir  sie  got  zu  gesant  vmb  meinez  heyles  willen  Ich  wille  sie 
auch  versuchen  was  sie  künne;  dann  sie  spricht  sy  wölle  nnch  in  kleiner 

5  zeit  vnd  on  alle  mein  vurtie  gesuut  machen;  also  sich  mit  iin  selbes 
beriete  ir  knnste  ze  versnoben  vnd  z4  ir  sprach  inncfcfrawe,  vnd  ob  ir 
TOS  nit  gesant  machet  vnd  vns  vnser  meinong  vnd  fürsacsong  bat  pre« 
eben  machen  waz  soll  eudi  daramb  folg[127^]en  Edeler  kttnig  spräche 
die  iuncklraw  lasset  inem  ^vart(^n  vnd  wol  hüten  ist  sache  das  ich  euch 

10  in  acht  tagen  eüern  gesunt  nicht  wider  gibe  so  lasset  mich  verpreunen 
Xnn  saget  mir  widerumb  genediger  ktlnige  wann  ich  euch  eder  gesant- 
lieit  wider  piacbt  bab  waz  soll  darvmb  mein  lone  sein.  Der  kflnig  ir 
antwort  vnd  spradi.  Jnnckfrawe  ir  seyt  inncke  schöne  vnd  on  ein  man 
thnt  ir  als  ir  sprecht;  Ich  soll  euch  hoch  vnd  wirdig  verheyern.  Die 
ranckfrawe  spräche  herre  des  pin  ich  willig  vnd  wol  zn  mute;  Doch  so 
ferre  daz  ir  mir  den  gebet  den  ich  an  euch  begern  würde  auÜgenomcn 
efler  geschlechte  daz  ir  der  kttnig  volkomenlich  verspracSie,  vnd  die 
innekfrawe  an  hnbe  z&  erczen,  vnd  in  inerbalb  adit  tagen  z&  aller  seiner 
gesnntheit  pracht,  vnnd  der  kftnige  sich  frisch  vnd  gestmt  enpfande  nach 

20  dem  er  zu  der  iunckfrawen  sprach.  Kdele  schöne  iunckfraw  ir  habt  den 
man  wol  verdienet  vnd  j?ewonneii.  l)ie  iunckfrawe  zu  im  sprach.  Gene- 
diger hen  e  so  hab  ich  den  graffen  Beltramo  von  Kousiglione  verdienet 
vnd  auch  zu  meinem  eemane  gewonen  Den  ich  von  mehier  kintheit  pil^ 
auf  diaen  tage  ob  allenn  [127^]  mannen  hab  lieb  gehabt;  Daz  den  kttnig 

»  etwaz  schwer  danehte  ir  den  iungen  grafen  m  geben;  doch  seine  wort 
halten  vnd  nicht  prechen  wolt:  Den  graffeu  Schafte  für  sich  rüffen  zu  im 
spräche  Beltram  ir  seyt  nudaiest  ein  verpracht  mau  vnser  mcinuug  ist 
daz  ir  ze  banse  ziehet  vnd  etter  grafschafte  selber  reygiret,  vnd  mit  euch 
ftbrt  ein  schöne  Innckfrawen  die  wir  ench  z&  einem  weybe  geben  haben. 

M  Do  sprach  Beitram?  herre  wer  ist  die  iunckfrawe;  Der  kttnig  spräche; 
es  ist  die,  die  vns  mit  ir  grossen  tugent  vnseru  gesuut  wider  geben  liat. 
Der  iung  graffe  der  sie  wol  kante  vnd  gesechen  hett  auch  in  on  masse 
schön  dauchte  vnd  wol  weste  were  sie  was  vnd  das  sie  nit  von  edelem 
staine  als  im  zä  gepttret  het  was  zn  dem  kttnig  sprach  Herre  so  wölt  ir  mir 

♦ 

1$  ein  ftrcztin  zü  einem  weybe  geben;  des  wöUe  got  nicht  das  ich  das  thae. 
der  kftnige  sprach  so  wdlt  ir  das  wir  vnsere  trewe  prechen,  vnd  das  wir 

\  ersprochen  haben  die  wir  vmb  vnser  gesuntz  willen  der  iunckfrawen 
versproihen  vnd  gesecz  haben  als  sie  an  vns  hegert  hat.  Geuediger 
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kftng  sprach  der  iung  Beltramo  ir  mUget  mit  mir  tlioa  eaer  ge^AUen 
geben  vnd  [127*^]  nemen  nach  eüem  willen  aber  des  seyt  on  czweyfel 

das  ich  sölches  weybes  nimmer  wol  ze  m!ite  würde  Ir  antwort  der  künig 
sprach;  Dann  die  iunckfnuve  ist  schön  weyse  znchtis:  vnd  aller  tugeiit 
vol  vnd  hat.  eudi  in  besuiulcrhcit  liebe  darnmb  ich  hülfe  ir  mit  einander 
ein  frölich  leben  füren  süit  vnd  das  mer  mit  ir  dann  mit  einer  gar  hoch- 
geporn;  Beitramp  sweyge  als  der  da  wol  sache  daz  es  nit  anders  gesein 
mochte  Der  kfinige  schnffe  ze  richten  sdiönen  hoffe  vnd  bochzeit  vnd  an 
einem  bcnanten  tag  wie  wol  es  Beltramo  alles  wider  waz  gegenwärtig 
aller  hern.  Die  iunckfrawen  zu  der  e  name;  die  in  lieber  hette  dann  sich 
selbes  Nicht  lang  verginge  das  zu  thon  als  er  im  daipi  für  genomen  het; 
zn  dem  künig  spräche  er  anf  sein  gralschaft  gen  Ronsiglione  reyten 
wölte  do  er  peyligen  vnd  hochzeit  machen  w01te  vrlanb  von  dem  kttnige 
name  auf  sasse  vnd  we^  reyt  Aber  nicht  in  sein  gegent  oder  grafschaft 
sunder  ferre  von  dann  m  die  gegent  Tuschana  reyte  Do  er  vername  daz 
die  hern  von  Florencz  kriege  hettenn;  der  soldner  vnd  haubtman  er  ward 
über  etUch  ir  volck  vnd  im  grosse  ere  peweisten  vnd  glite  proinsion 
gaben  also  mit  in  lange  [128*]  zeit  wonet;  Wer  übler  ze  m&te  solcher 
irer  vnselickeit,  als  innckfrawe  GrUetta  was ,  die  ein  prant  sein  hoffet  zu 
der  zeyt  solcher  freüde  enpern  mnste.  Doch  sich  versuchte  ob  sy  in 
wi^ler  heym  pringen  möchte  auf  die  graffschaft  gen  Ronsiglione  reyte 
mit  wirdiger  geselschaft  vnd  von  yederman  als  ein  frawe  mit  grossen 
ern  enpfangen  warde.  do  sie  die  geherschaft  in  pösen  orden  &nde  Als 
do  lange  zeit  kein  herre  noch  graffe  gewesen  waz  alle  dinge  in  wüdnflß 
komen  vnd  verdorben  waren  anhnbe  za  ^anen  vnnd  alle  paufeUige 
Schlösser  \m\  guter  wider  in  orden  richtet:  do  von  alle  Ire  vnleiian 
groß  gefallen  hettenn,  vnd  sie  von  herczen  liebe  betten  geleich  edel  vnd 
vnedel  dem  graffen  alle  übel  redten  vnd  sprachen  er  solcher  frawen  nitt 
wardig  were;  das  er  ir  in  genade  nicht  haben  wolt.  do  die  &awe  nnn  ir 
herschaffte  alle  wider  ein  gericht  het;  vnd  sy  dem  graffen  daz  durch 
czwen  ritter  ze  wissen  thet  vnd  in  piten  liesse  wer  sache  daz  er  sein 
herschaft  von  iren  wUb n  meidet;  das  er  ir  das  ze  wissen  tet  so  wölt  sy 
im  ze  liebe  die  gern  räumen  vnd  von  dann  ziehen,  Der  graffe  den  selben 
rittern  befUglich  antwort  gäbe;  Dez  [128^]  thue  sie  ir  gefallen,  ich 
käme  als  wenig  ymer  pey  ir  ze  sein  als  wenig  mir  daz  fingerlein  nymmer 
ab  meiner  hant  kernet  noch  sie  von  mir  enpfanget  kint  in  ir  arme 
nymet;  Das  waz  ein  g:ulden  fingerlein  daz  der  graffe  on  masse  liebe  vnd 
wert  hette  vud  das  uymer  von  seiner  haut  kam  vmb  seiner  edeln  tugent 
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willen,  die  im  zu  versten  geben  die  der  riiif?  halien  söltc.  Do  die  edelu 
rittei*  des  gratt'i'ii  lieite  nieiuunfi  veruonien  iietteii,  viui  in  in  kein<'ii  wcge 
seiner  hertikeit  erweichen  mochten  wider  ze  rücke  zugen  vud  zü  irer 
frauen  kamen  ir  des  graffen  syn  Tod  meinung  ze  wiflflen  tlieten  Do  die 
5  frawe  ires  herren  syn  vemame  sich  sere  betrflhet  vnd  nach  langem  be- 
dencken  ir  fbr  name  ze  versnchen  anf  czweierley  form  ob  Ir  durch  die 
zu  lieb  niocbt  wern  do  niil  sy  den  graffen  ireii  man  gt  liaben  möcht,  sich 
palde  mit  ir  selbes  beriete  was*  ir  ze  tliou  were ,  vnd  zu  ir  rttffte  die 
pesten  vnd  weiaten  von  dem  land;  den  sy  mit  diemütigen  Worten  ir  mei- 

10  Dimg  ze  wissen  thet  waz  sy  vmb  des  graffen  willen  getan  het,  vud  was 
sidi  aUentfaalben  piß  au(  die  selben  zeit  verloffen  vnd  jergangen  het;  An 
•dem  lesten  zu  in  sprach  wie  ir  meinung  [128*^]  nit  were  das  ir  hen*  der 
graff  vnib  iren  willen  sölt  ewig  aus  seinem  lamle  sein;  sunder  ir  syn 
were  die  übrigen  zeit  ires  leben  hin  für  in  i>ilgram  weyse  vertreiben 

15  wölte  in  dem  dienst  gotz  vmb  ir  sele  heyle  willen  vnd  sie  frettntlich  pat 
daz  sy  sich  der  herscbaft  vnd  regiment  vnder  wünden  vnd  ein  sölches 
dem  graffen  ze  wissen  teten;  wie  sie  die  grafschafft  vnd  alle  güter  ge- 
lassen het  vnd  vuu  dann  gezogen  were  in  meinung  nymer  gen  Ronsig- 
Hone  zc  konien;  Die  weyl  die  tugenthaltig  IVawe  also  redet  vil  manche 

X»  zäher  der  edeln  hern  äugen  verrert  warde,  vnd  sy  alle  mit  grossem  Heyß 
paten  das  sy  Iren  willen  vnd  rate  abschlOg  vnd  pey  in  beliebe;  Des  die 
fraw  in  keinen  weg  thon  wolt  vnd^ie  alle  got  befalhe.vnud  mit  einen 
h^n  vetem  vnd  einer  irer  kainrerin  in  pilgrams  forme  mit  gelt  vnd  rei- 
chen kleineten  wol  vei*sechen  on  vemant  wissen  wo  hin  ir  svn  stunde, 

«5  sich  auf  den  wege  machte  nicht  rast  piß  daz  sie  sich  in  der  stat  Horenc^ 
fand;  do  sy  zu  irem  gelücke  in  einer  frumen  wittib  herber  kam  do  sie 
zfichtiglich  mit  irer  gesetschaft  in  pilgrems  form  stunde  mit  grosser  be-  * 
gire  iren  hern  Beltramo  ze  sechen;  den  sie  den  nechsten  [128**]  tage 
dar  nach  do  sy  darkonien  was  mit  aller  seiner  geselschaft  sache  fttr  ir 

90  herber  reten  vnd  wie  wol  sie  in  kante;  doch  ir  wirtin  fraget  Wv'i-  der  herr 
wer  zli  der  die  wirtiu  sprach  frawe  das  ist  ein  fVemder  edelman  genaut 
graffe  Beltramo  von  BonsigUone  ein  zttchtig  vnd  milte  man  ist  sere  liebe 
vnd  wert  in  diser  stat  gehalten;  £r  huldet  vnd  hat  liebe  vnser  nachperin 
eine,  das  ist  ein  edele  frawe  aber  zu  male  arme  fram  vnd  züchtig,  hatt 

^  nicht  do  mit  man  ir  möcht  einen  man  geben  vnd  also  mit  einer  iren  ■ 
giiteu  muter  stet,  vud  villeicht  lang  ist  were  ir  frume  muter  nit  gewe- 
senn  des  grafi'en  willen  getan  het  Do  die  grefhn  dise  wort  vnd  solche 
rede  vemam  pald  mir  ir  selbes  rates  pflage  vnd  von  gront  ze  poden  ir 
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Sache  bedencken  warde,  vnd  das  banse  der  g&ten  frawen  vnd  Irer  toch- 

ter  die  der  graff  huldet  gar  eben  erlernet  \  nd  eines  tags  in  pilgrara 
weyse  in  geheym  zu  ir  ginge;  Die  sie  genug  arme  fände  vnd  züchtiglich 
gi'üsset  vnd  zu  der  alten  frawen  sprach?  wer  es  ir  gefallen  sie  ein  klein 
5  mit  ir  se  reden  bette  Die  gute  alte  fraw  aufstände  vnd  bereyt  waz  sie  • 
gern  zu  bOm  also  peyde  mit  einander  [129^]  in  ein  kamer  gingen  sich 
zft  einander  seczten.  Die  greffin  anbnbe  vnd  spradie  fraw  ich  laß  mich 
gedüncken  €uch  als  wol  als  mir  glückselikeit  fremde  sey  vnd  vnfreunt- 
Ueheu  mit  fare;  Doch  wo  ir  wöltet  vnd  eüer  gefallen  were  villeicht  ir 

10  euch  vnd  auch  mir  ze  einer  stunde  helffen  vnd  trösten  möcht;  Die  alt 
frawe  sfiracbe  wo.  ein  solches  mit  zucbt  vnd  Qren  geschehen  mOcht  sy 
alle  zeit  in  irem  dienst  sein  wölte  Die  greffin  fürpaß  sprach  frawe  dea 
wert  ir  mir  eüer  trewe  geben;  dann  ich  mich  gancz  in  eüei  hende  er- 
geben wüi'de.   Dann  wie  mir  anders  erginge  dann  ich  von  euch  hoffet 

15  80  wer  efler  sacke  mit  sampte  der  mein  verdorben.  Die  arme  edel  frawe 
zu  der  greffin  sprach;  Fraw  des  seyt  on  sorge  vnd  on  czweyfel  saget 
mfr  was  eueh  von  mir  liebe  were  von  mir  sCQt  ir  euch  vnpetrogen  fin- 
denn.  Die  greffin  anbnbe  vnd  fr  von  frer  ersten  liebe  die  sie  zä  dem 
graffen  gehabt  bet  vnd  wie  ir  der  küiiig  von  Franckreiche  den  grafFen 

so  zii  ir  het  cm  man  geben ^  vnd  waz  sich  peydenthalben  piß  anf  die  selben 
zeit  verloffeu  het  der  guten  frawen  alles  ze  wissen  tet,  vnd  die  alte  frawe 
alles  daz  sie  ge[129^38aget  het  gelanbet;  Als  die  do  ein  sölehes  von  mer 
person  vemomen  het;  Darvrab  fr  vmb  die  greffin  sere  leyt  was.  Do  nun 
die  greffin  der  edeln  frawen  allen  iren  vnmüte  vnd  trtibsal  geklaget  vnd 

Sö  zu  versten  geben  hat;  fürpaß  spracli  liebe  fraw  als  ir  vernomen  iiabet, 
so  ist  mir  nottorft  meinen  man  ze  haben  czweyerley  vnd  nicht  siehe  das 
.  nur  nyemant  mttge  dez  gehUfflich  sein  dann  fr  allein;  Ist  anders  daz 
war  als  ich  vernym  wie  mein  man  der  gralfe  efler  toditer  besunder  liebe 
trage  vnd  sie  von  ganczem  herczen  liebe  habe.  Zü  der  die  edel  frawe 

30  sprach  frawe  ob  der  gi'affe  mein  tochter  liebe  hat  ist  mir  nit  wissent  ye 
wol  des  gleichen  thut;  doch  wie  dem  sey  was  vermag  ich  in  dem  das  ir 
suchen  get  frawe  sprach  die  greffin  das  salt  ir  wissen;  Doch  von  erste 
fr  wissen  sült  was  gätz  euch  dovon  bekomen  sol  wo  fr  nur  zd  dienst  vnd 
willen  wert  ich  sich  ewer  tochter  ein  schöne  innckfrawe  vnd  maus  zej- 

9S  tig  vnd  als  ich  vernyme  ir  nicht  wohnügent  seyt  sy  zu  verheyem  vnd  fr 
also  hüten  mtiste  in  dem  hause  ist  mein  syn  in  widerkerung  der  dienste . 
die  fr  mii'  tan  wert;  Ir  mir  meines  geltes  zii  haut  so  vU  gebC129''3en; 
Darnach  euch  selbes  dflncket  vnd  fr  sie  erberlichen  verheyem  mflget 
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Der  ^deln  frawen  als  die  da  nottorftig  waz  der  greffia  verheissen  wol 
gefiele;  doch  mit  edelm  gemflte  zä  der  greffin  sprach.  Nun  saget  mir 
frawe  was  ich  in  etterm  dienst  wfircken  oder  tun  sol  ist  es  mit  meinen 

eren  so  sol  ich  es  gern  tun,  vnd  ir  darnach  von  eüer  miltickeit  thut  was 
5  euch  liebe  vimd  eben  ist  meiner  tochter  lie}  insteüer  halben  Do  sprach 
die  grefön  frawe  mein  nottorft  ist  daz  ir  durch  ein  treüe  pcrson  dem 
graffißn  mdnem  man  ze  wissen  thut  wie  eüer  tockter  seinen  wüien  ic 
thon  bereyt  sey  wo  sie  eygentlich  vememen  möchte  daz  er  sy  also  lieb 
bet  als  er  sich  gen  ir  peweyset,  vnd  sölcher  liebe  sie  nicht  gelanbe  er 

10  schicke  ir  dann  das  gülden  fingerlein  das  er  stiicz  an  seiner  hende  ti*age 
daz  er  so  lieb  hab  Ist  dann  sachc  das  er  euch  daz  schicket  so  wert  ir 
mir  daz  selbig  gen  vnd  im  zu  bant  wider  enpieten  efler  tocbter  zu  sei- 
nem willenn  bereyt  sey  ze  thon  sein  gefiUlen,  vnd  schatte  in  heymlich 
vnd  verporgen  herein  in  efler  hause  komen  vnd  mich  an  etter  tocbter 

15  stat  dez  nachtes  zu  iin  schlaffen  leget,  villeicht  thut  mir  got  die  gena- 
[129'*]de  das  ich  von  im  frücht  entpfalic  vnd  swanger  würd  vnd  wenn 
ich  dann  seinen  ringe  au  meiner  Inuide  hah,  vnd  die  kinde  von  im  en- 
,pfiuigen  in  meinen  armen  hab;  ich  vilieichte  sein  holde  vnd  genade  er- 
berben möcht  vnd  pey  im  als  sein  elich  weybe  ewig  beleiben;  sölcher 

so  gntKcher  wercke  ir  vrsache  wert,  vnd  euch  got  darumb  besundern  lone 
geben  wiirde  Die  eddn  frawen  waz  die  greffin  begrrt  .^ie  schwere  ze 
thon  daucht  vnd  sorge  het  der  tochter  darauß  nicht  bchand  zu  stünde; 
doch  wol  bedanchte  daz  es  nicht  vnerUch  sundei*  erlich  zethon  was,  vnd 
sich  mit  allem  fleyß  schicket  vnd  bereytet  der  greffin  uren  man  wider  za 

15  pringen,  nicht  vmb  der  grefin  groß  verbissen  willen,  snnder  sy  danchte 
daz  götlich  vnd  wol  gethon  were,  vnd  in  kurczen  tagen  mit  grosser  stille 
vmid  geheyme  das  gülden  tingerlcin  nach  der  greftin  onlnnng  von  dem 
gra£fen  pracht  wie  wol  er  im  etwas  schwer  waz  Doch  des  von  liebe  be- 
czwnngen  was  vnd  die  greffin  an  der  tochter  stat  den  graffen  an  sein 

M  seyten  leget,  Die  in  seinem  ersten  zli  Ir  01gen  gar  freüntlichen  von  im 
vmbfiuigen  ward  vnd  als  gotz  gefallen  waz  in  czwey  kind  peyde  sflne 
s\Yan[l  30*Jger  wai'de;  Als  dann  do  ir  zeit  kam  durch  ir  gepurt  peweist 
warde.  Nun  die  greffin  zü  einem  male  von  der  edelen  armen  frawen  vnd 
des  lieplichen  halsen  vnd  kttssen  ires  manes  wol  ze  mute  vnd  content 

35  was,  vnd  das  in  sölcher  geheyme  verprachten  das  nye  mensche  wort  do 
von  vemam;  vnd  der  graffe  nicht  meinet  das  er  pey  seiner  hanßirawen 
were,  snnder  pey  der  die  er  von  ganczem  herczen  liebe  het  gewesen 
were,  vnd  allwegenn  wann  er  des  morgens  von  der  frawen  ginge  er  ir 


Digitized  by  Google 


232 


Iii,  9. 


*  [130] 


alwege  ein  schOu  kleynet  za  lecze  gab  dieseibea  alle  die  grefila  besonder 
▼erwaret,  vnd  do  sie  sieb  swanger  enpfande;  die  armen  edelen  frawenn 

nicht  mer  müen  noch  peschweren  wolt  solches  dienstes  zu  ir  sprach; 
fraw  got  vnd  euch  sey  lobe  vnd  dancke!  ich  hab  enptangen  das  des  ich 
b  stftcz  begert  bab;  darnmb  zeit  ist  das  ich  auch  thue  das  euch  Uebe  irnd 
dienst  ist  Damit  icb  fbrpaß  sieben  mOge.  Die  edel  fraw  za  der  greffin 
sprach  frawc  hab  icli  gethon  cüer  gefallen  ist  mir  von  herczeu  liebe  vnd 
daz  nicht  getun  habe  das  ich  von  euch  darumb  icht  hoffe ,  sunder  ich 
micb  gedOncken  liesse  icb  wol  tet;  Die  greffin  wider  zu  ir  spracb  fra- 

10  [130^]we  eQerrede  gefeit  mir  wol  Des  selben  geleichenn  mein  meiniuige 
anch  ist  eucb  nicht  zegeben  des  ir  an  mich  begeren  st yt,  sunder  was  ich 
tun  Wille  viab  wui  tliuii  willen  daz  thue.  Nun  die  edel  frawe  von  note 
pezwuugen  mit  grosser  schäm  hundert  pfont  zn  stetter  der  tocbter  zii 
einem  man  begeret;  Die  greffin  ir  scbam  sacbe  vnd  erkante  vnd  ir  zQch- 

15  tig  begem  vemame  gab  ir  fOnfffanndeit  pfont  ynd  so  vi!  schöner  kleynet 
die  aucli  wol  so  vil  wert  waren ;  des  die  edel  frawe  froe  vnd  wol  ze  mute 
was;  der  greftin  nach  allem  iren  vermügen  dahck  saget.  Die  von  ir 
schiede  vnd  wider  an  ir  herberg  ginge,  vnd  damit  die  gut  edel  ftm  vr- 
sach  gebe  daz  der  graife  ir  nit  mer  zfi  bause  kerne  noch  schicket  sy  mit 

äü  der  tochter  auß  der  stat  zu  iren  freüden  zoche.  Nit  lange  darnach  der 
graffe  von  seiner  herschait  zu  hause  gefordert  warde  vnd  vemomeu  het 
wie  sein  greffin  von  dann  gezogen  was  auf  sasse  weg  vonFlorencz  rejte 
vnd  za  baaß  käme.  Do  daz  die  greffin  vemam  daz  er  zu  banse  waz  des 
besonder  freöde  het;  doch  so  lange  zu  Florencz  wonet  piß  ir  zeyt  zu  ge- 

t5  Ilgen  käme;  gelage  vnd  gepar  czwey  kind  i)e}de  kna[130^]ben  gancz 
enlicli  vnd  geleich  irem  vater;  der  sie  mit  ganczem  Üeil^  warten  tbet, 
vnd  do  sie  zeit  daucbt.  sich  auf  den  wege  gen  Monpolierewercz  vner- 
kante  machet;  Do  etlichen  tage  geräet  vnd  wo  ir  man  der  grafie  was 
daz  gar  eben  erlernet  het  vnd  do  pey  ir  warde  zu  wissen  wie  der  graflfe 

so  auffaller  heiiigen  tage  zu  Kousiglione  allen  seinen  lierrcn  rittem  frawen 
vnd  man  grossen  hoffe  vnd  freflde  machet.  Do  sie  in  pUgrams  form  als 
ffy  anßgangen  was  auch  biufüget,  vnd  do  sie  vername  daz  der  graffe  mit 
allen  herren  vnd  frawen  das  male  ze  enpfahen  in  den  grossen  sale  des 
i^^alast  komen  waren;  Sie  vnerkante  niitt  iren  peyden  kinden  an  igiichem 

S5  arme  ebis  auff  in  den  sale  do  der  graffe  mit  aller  herschalt  was  gmge, 
vnd  do  sie  den  ansichtig  warde  im  fOr  sein  füsse  nider  kniet  mit  diemtt- 
tigen  zOcbtigen  Worten  vnd  klaglichem  weynen  zu  im  sprach  mein  anß- 
erwelter  herrc  ich  piu  dein  elende  vnd  vuselige  haußwii'tin  die  dich  hat 
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wöUea  wider  lassen  zu  hause  konicii,  vnd  iu  dem  eilende  lange  zeit  dir 
zft  liebe  vmb  gangen  ist;  ich  pite  dich  dnrch  got  vnd  ern  willen  was  dn 
den  czweyen  rittern  die  idi  z&  dir  sante  mein[130<*]eatlialben  ver- 
sprochen hast  daz  du  mir  von  in  ein  sölches  wöUest  halten;  Nun  siehe 

&  in  meine  arme  nit  alleine  tMiu  ii  sun  von  dir  enplnuwn  sunder  czwen; 
vnd  nym  wäre  deines  guldeu  ting£rlein  den  du  so  lieb  vnd  wert  gehalten 
hast!  darvmb  nun  wol  zeit  ist  das  ich  von  dir  als  dein  hanßwirtin  aof- 
genomen  werd;  nach  dem  du  dich  den  czweyen  rittern  von  nur  z&  dir 
gesant  verpnnden  hast  Do  der  graff  ein  solches  höret  vnd  vemam  aUer 

10  von  im  selbes  kam,  do  er  den  ring  erkante;  do  pey  die  czwey  kinde 
nach  dem  ydernian  spräche  Im  gancz  geieiciiten  vnd  enlich  weren,  vnd 
nach  langem  bedencken  er  z&  der  frawen  spräche.  Nun  wie  hat  sich  ein 
solches  ye  fügen  mflgen  Die  greffin  gegenwärtig  aller  hem  vnd  frawen 
mit  grossem  wnnder  aller  zfthOrer  von  anfange  z&  ende  was  sich  ir  vnd 

IS  des  graffen  halben  zu  Florencz  verlofFen  vnd  sic^h  ergangen  het  ömlick 
saget  vnd  der  graffen  ze  wissen  tet,  vnd  alles  das  sy  im  sap^et  der  graffe 
wol  erkaute  daz  es  alles  war  was  Ir  grosse  sinne  vnd  Stetigkeit  du  pcy 
GBwey  schöne  kind»  vnd  ze  halten  als  er  gen  den  rittern  geret  het  vnd 
allen  seinen  edel  lettten  z&  liebe;  die  alle  fÄr  [131^]  sie  paten;  des  er 

M  sich  williget  seinen  hasse  z&  ir  von  im  leget  vnd* mit  grossen  frettden 
lüi-  sein  eliche  hautSwirtin  aulnamc  sie  freüntUchen  in  sein  arme  en- 
pfinge  lieplichen  halset  vnd  küsset,  sie  für^sein  elich  weybe  erkante  vnd 
die  czwey  kinde  für  seine  sttne  vud  sie  zik  haut  köstlich  kleyden  schuffe 
vnd  nicht  alleine  den  selben  tage  snnder  vil  manchen  in  grossen  freüden 

15  standen,  sie  hinfflr  als  sein  elich  weybe  vonn  ganczem  ob  allen  dingen 
heb  het. 

Wie  ein  heydenin  gönant  AUbech  von  Ruslicho  dem  eynsyde  zik 
krislenlichem  golauben  vnd  g^otzdienst  (remeislert  ward  vnd  wie  man 

den  teiiirtll  in  die  helle  lel;  darnach  von  dann  genünieu  vnd  einen 
30  genant  Lerbole  zu  einem  weybe  geben  warde. 

Dioneo  der  küngin  neüe  histori  mit  grossem  tieyse  zil  end  ver- 
üomen  hat ,  vnd  er  alleiue  auf  disen  tage  ze  sagen  vorhanden  was;  au- 
hnb  vnd  sprach;  Mein  allerliebsten  frawen  Ir  habt  villeicht  nye  mer 
gehört  wie  man  den  teflfel  in  die  helle  tlftt;  Danunb  ich  mich  nit  lenger 
35  wüle  von  der  angefongen  materi  als  ir  dann  allen  disen  tage  gesaget 
habt.   Kuch  sagen  willc  viltlSl'^Jleiclit  auch  ii-  ewer  5»ele  heyle  wo  ir 
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das  leruet  predigen  möcht  vud  auch  do  pey  erkennen  mflget  das  nit 
aUeine  die  liebe  in  den  grossen  reldien  paliasl  vnd  schönen  wol  gecsier- 
ten  kmnem  Ir  wommg  hell;  sonder  anch  in  den  armen  scheOem  vnd 
htktten  wonet;  auch  hi  den  finstern  dicken  weiden  hochen  gepirgen ;  Di 

6  wilden  wtistong  ir  krult  vnd  iiuicht  peweist  die  vernemen  macht  do  pey 
mau  mercken  mag  irem  gewalt  alle  dinge  vntertan,  vnd  verpuiideu  sein. 
Sanunb  nemet  wäre  In  der  stat  Capsa  die  in  der  Barbarey  oder  heyden- 
schaft  gelegen  ist  dorinne  ein  reidie  man  wonet;  der  vnter  andern  sei- 
n<m  Idnden  ein  toditer  het  gar  schöne  genant  Alibech;  die  waz  vnge- 

10  laubig  vnd  kein  Kristin,  vnd  von  den  Kristen  die  in  der  «tat  wonten  gar 
offite  vnd  vemomen  bette  kristenlichen  gelauben  über  alle  andre  loben 
vnd  got  zu  dienen  kein  wirdiger  wer;  iunckfraue  Alibech  etlichen  Kri- 
aten  fraget  wie  man  got  mit  dem  pesten  vnd  minder  mae  oder  vnrue 
gedienen  möchte;  die  ir  A  antwinrt. gaben;  daa  die  got  am  memsten 

15  dienten;  die  da  am  meinsten  die  weit  vnd  Ire  dinge  flühen.  Als  die 
thun  die  in  der  wüste  Thebayda  alleine  ir  leben  ftii'en  Die  gut  iunck- 
fraw  Alibech  <lie  [131*^)  zü  male  eynfeltig  wu/;  In  dem  alter  i)ey  vier- 
czechen  iaren  vnd  nicht  von  einer  örnlicheu  begii  e  got  ze  dienen  be- 
gern  waz  snnder  von  einem  langen  omfeltigen  willen  on  anders  zethon 

20  noch  yemant  ze  sagen;  sich  auf  machte  ze  gen  gegen  der  wttestong  von 
Thebayda  verporgen  vnd  alldne  mit  grosser  müe  iren  eynfeltigen  wiUea 
ze  verpiiiigen  nach  etlichen  vergangen  tage  in  die  wüste  kam;  vnd  von 
ferre  ein  helißlein  gesecheu  het  zü  dem  sich  füget,  do  9yi  einen  heiligen 
einsidel  vnter  der  türe  sten  laude  der  sich  wunder  lyune  frawen  pikle 

SS  do  zä  suchen;  doch  ue  fraget  wes  sie  an  dem  ende  irre  gmge  zft  dem 
sie  sprach;  sy  suchen  ginge  got  ze  dienen  vnd  zfi  lern  wie  man  got  die- 
nen sölt.  Der  orber  man  sy  iunck  vnd  schöne  sache  vnd  sorge  het  be- 
hielt er  sy  er  von  dem  teüffel  betrogen  wür  Sie  ir  giiteu  nieinung  ster- 
cket  vud  tröstet  vnd  ein  wenig  zü  essen  vnd  trincken  gäbe,  vnd  zü  ir 

so  sprach;  mein  liebe  tochter  nit  ferre  von  hinne  do  stet  ein  heiliger  man 
der  ist  ein  pesser  meister  des  daz  du  suchen  gest  dann  ich  pin  zä  dem  ge, 
vnd  sie  auf  den  weg  weyset  zft  dem  sy  iialde  kam;  aber  er  als  der 
erste  tet  sie  auch  fürpaß  weiset;  do  sy  palde  kam  zü  eines  iungen  eyn- 
sidels  Zellen  ein  genug  anll31*^]dechtig  person  geuaut  liusticho  an  den 

96  sie  begeret  als  sie  an  die  andern  getan  bet;  der  sich  selbes  versuchlsn 
vnd  seiner  bestendigkeit  ein  probe  tun  wolt;  Nit  als  die  andern 
sie  furpaß  schidcet,  sunder  sie  pey  im  in  semer  zellen  behielt  vnd  des 
sadites  an  ein^  orte  von  laube  vnd  slaten  ir  ein  petlein  machet  zu  ir 
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spnteh  do  sie  ruen  vnd  schlaffen  solt;  darnach  nit  lange  verging  im  sein 
gemOte  vud  stercke  von  pöser  begire  bestriteu  waz,  vnd  wol  enpfande 
er  ftberwunden  waz  den  rttcke  keret  vnd  für  überwunden  sich  ergäbe 
will  heilige  gedancke  gepete  vnd  pvBse  auf  ein  ort  legt  vnd  in  eein  ge- 

i  dancke  die  iiigent  vnd  achOne  der  iunckfrawen  Alibcch  name  Anhnbe 
vnd  bedeneken  vrie  er  syn  md  vrege  finden  mdeht  Beinen  pöaen  willen 
ze  verpringeii  vnd  von  ir  in  argem  oder  übel  tun  nicht  verdaht  v^ürd 
Suiuiir  was  hem  wilic  waz  sie  ir  zu  versten  gäbe  es  in  gotz  dienst  were 
vnd  von  erste  sy  durch  etliche  frag  veruam  daz  sie  von  keinem  manne 

I»  noch  nye  waz  erkant  worden;  wol  ir  grosse  eyfeltikdt  vemam;  Zä haut 
m  ftmam  vnd  gedadit  wie  er  sie  vnter  einer  geleiduifllS  gotz  dienste 
seinem  Ynkettsehen  willen  pringen  wölt  vnd  von  erste  ir  ze  versten 
gab  wie  [132»]  der  tettffel  gotz  liern  also  gar  ein  grosser  feint  wer,  vnd 
wie  das  kein  dienst  got  gein  nu  r  wer  dann  den  teüflfel  in  die  helle  zü 

15  ton  do  in  got  eingepant  vud  verdampt  hat  Die  iunckfraw  in  fraget  wie 
man  daz  tet  vnd  getnn  mOcht  Bnstlcho  sprach  das  soltu  palde  wissen 
ist  es  anders  gotz  gefoUen  tira  ntbr  als  da  nucii  Inn  siebest,  vnd  sidi 
naeket  anß  zoche  daz  wenig  gewant  daz  er  an  het  dez  nit  vil  was  aller 
plosse  beleih  Also  auch  iuuclvtniwe  Alibech  tet  vndKusücho  nyder  kniet 

«  als  ob  er  sein  gepete  sprechen  wölt  vud  Alibech  also  nacket  fUr  in  sten 
schaffe,  vnd  also  ein  klein  weyl  gestanden  Bnsticho  mer  dann  je  in 
tnkeflsch  enczllndet  vor  sein  Alibech  also  schöne  ze  secfaen  sten;  daromb 
sidi  begab  die  vrstende  des  fleisches;  daz  Alibedi  palde  erseehen  het 
mit  grossem  wunder  zü  Husticho  sprach?  waz  ist  das  Rusticho  daz  ich 

25  dir  siehe  auti  dem  pauch  slieöeu  vnd  ich  des  nit  enhabe.  0  mein  liebe 
tockter  spräche  Boaticho  das  ist  der  teuffei  do  von  ich  dir  vor  gesaget 
hah;  Kjm  war  yczond  g^yt  er  mir  grosse  pein  vnd  marter  daz  ich  das 
kaum  erleyden  mag.  Nun  gelobet  sey  got  spradi  AUbedi  daz  ich  söl- 
ehes  tettfels  nit  hab  vnd  wol  vernym  das  ich  paß  stee  dann  du.  do  sprach 

30  Rusticho  to[132*]chter  du  sagest  war  aber  du  hast  waz  anders  an  des 
teufels  stat  das  ich  uit  hab,  waz  hab  ich  vater  sprach  Ahbech;  du  hast 
die  hell  sprach  prnder  Rusticho.  So  sprich  ich  vnd  gelaub  fär  war  daz 
dich  got  in  besnnderiieit  mir  ze  lieb  her  gestot  hat  vmb  meines  heyls 
Villen;  dann  ob  sache  wer  daz  mich  mein  tetlfel  z&  sere  peiniget  vnd 

85  ich  daz  nit  vertragen  möcht;  wann  es  dann  dein  gefallen  wer  vnd  du 
dich  über  micht  erparmen  vnd  leyden  woltest  daz  ich  in  in  dein  helle 
tet  so  gebstn  mir  vnd  dir  grosse  freüde  vnd  were  gott  ein  gefallen; 
Ist  das  war  als  da  sprichest  daz  da  got  ze  dienen  her  komen  sey  est;  die 
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ittckfraw  frölich  vnd  wol  ze  mlit  sprach  0  vater  seytmal  ich  die  helle 

hab  so  tut  mit  ir  waz  euch  lieb  ist!  0  tochtcr  gesefjjent  seystu  von  gut 
sprach Rusticho  so  ge  wir  \Tid  tun  daz  er  mich  hinfür  in  fride  sten  lassei 
Also  gesprochen  die  iunckfraw  mit  im  auf  sein  petlein  ftii'et  sie  vnter- 
s  weyset  wie  sy  sich  z&  dem  gotzdienste  schicken  solt  den  tettffiel  vnd  den 
vennaledeyten  in  die  helle  ze  thon  Tud  in  gefencknül^  legen.  Die  innck- 

'  irawe  die  nye  kein'  teQffd  in  die  helle  getan  het;  Ir  zft  dem  entenmale 
ein  klein  sauer  ward  vmb  daz  willen  zu  ilustico  sprach  [132''1  fürwar 
vater  der  teüfel  sol  ein  groß  gotz  feint  vnd  pöses  vngelieüer  sein;  auch 

10  der  helle  ich  gesweige  ander  leüten  er  smerczen  vnd  pein  geyt  wann  er 
darinne  ist;  tochter  nit  hetrfihe  dich  des  es  bekennet  dir  nitt  mere  also, 
vnnd  do  mit  es  ur  nicht  geschehe  ee  sie  peyde  ab  dem  petlein  komen 
wol  zfi  sedißmalen  den  tetifel  in  die  helle  teten,  vnd  im  in  sölcher  maß 
sein  hotfart  auß  dm  haubte  zügen  das  er  hin  für  ger  gereii  in  fride 

15. stunde;  doch  der  iungen  zu  mer  malen  gehorsam  was  Dann  die  vner- 
kante  speyß  vnd^spUe  wol  schmecken  warde.  anhebe  vnd  zu  Busticho 
sprach  Nun  i<di  erste  wol  vernyme  als  idi  von  den  erbem  manne  von 
Capsa  vername  wäre  ist;  wie  der  gotz  dienst  so  süsse  ynd  lieplich  were 
dann  ich  mir  nit  gedeucken  mag  daz  ich  ye  süsser  müe  vnd  arbet  ver- 

20  suchet,  uocli  gethüu  hab  als  dann  ist  den  teilflel  vnd  feint  gotz  in  die 
helle  ze  thou;  Darumb  ich  sphcUe  vud  vTteyel  ein  igliche  person  die 
anderiB  dann  got  ze  dienen  begern  dem  viech  geleich  ist;  vmb  solches 
gotz  dinst  willen;  daz  gSt  meidlein  gar  dick  zh  Rusticho  kam  got  ze 
dienen  vnd  nit  mfissig  sten  weite  gar  oflte  zft  im  sprach;  Rusticho  lieber 

25  vater  ge  wir  got  dienen  vnd  tun  den  tetifel  in  die  helle  [132'^]  vnd  die 
weyle  sy  also  got  dienten  nach  der  iungen  nieinung  Alibech  zik  nier 
malen  zu  Kustico  sprach;  ich  weiß  nit  warumb  der  teuffei  auß  der  helle 
fleucht,  vnd  daz  er  also  gern  dar  inn  wer  als  gern  im  die  hell  herber 
gebe;  er  kOm  nymer  daranß  Also  das  iunge  meidleln  prnder  Rustioho 

80  gar  offlte  zu  dem  gotz  dienst  lüde  in  in  sölcher  maß  tröstel  vnd  die  paum- 
woll  aus  der  iopen  zoche;  daz  er  zii  etlicher  zeit  fi'ost  gewan  so  ein 
ander  geswiczet  het,  vmb  des  willen  er  zü  dermngcu  sprach;  DerteUffel 
were  nit  ze  straffenn,  noch  in  die  helle  ze  tun;  dann  alleine  zu  der  zeit 
wann  er  sein  hanbt  auf  in  hoftiurt  erhftbe.  Doch  got  sey  lobe  wir  haben 

96  in  also  zE  gericht  das  er  got  pit  mit  frid  ze  sein  also  er  die  iungen  fOr 
etlichen  tage  in  fride  seczet  vnd  stillet;  tlaniadi  do  sie  sache  das  ir 
Kusticho  zü  dem  gotz  dienst  nit  mere  begeret  den  teüifel  in  die  hell  ze 
tun.  Klus  tages     im  sprach  Kusticho  haben  wir  den  teüffel  gestillet 
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das  er  dich  nun  z&  mal  in  fride  lasse;  so  wü  mich  mein  helle  nicht  r&en 
Yüd  mit£ride  lassen;  Daromh  da  wol  gethon  bettest  mit  detnem  tefifel 
mir  mein  helle  auch  wider  in  fride  seczest  als  ich  dann  mit  meiner  helle 

dir  geholtlt  ii  hab  deinem  teüffel  sein  Jioftart  aus  f  133»]  seinem  haubte 
&  26  ucmeii.  Der  arme  einsidel  der  von  kraute  viid  wurczehi.vnd  wasser 
trincken  lebet;  dem  ioi^en  meidleiu  nicht  antworten  mocbtDoch  sprach 
tochter  es  mttsten  gar  tü  teflfel  sein  die  ein  helle  alleine  erfüllen  vnd 
ein  gentigen  thon  mochten;  doch  er  sein  Termttgen  tun  wölte,  vnnd 
also  zu  etlicher  zeit  sein  vermögen  tet;  Aber  dem  meidlein  nicht  anders 

10  was  dann  als  ein  pon  dem  leben  in  sein  nmiil  /.e  werffen,  mit  dem  Ali- 
bech  dauckte  sie  got  zo  dienen  mit  irem  willen  nicht  ein  genügen  thet 
nach  dem  sie  gewölt  het  ee  anhabe  zik  marmeln  dann  nichte  vnd  in  sOl- 
fAem  peyder  kriege  Rosticho  teflffel  yndAlibech  helle  irer  grossen  ftber- 
flOssigen  beghre  willenn,  vndRnsticho  nymer  Termflgen;  in  dem  sich 

11  begäbe  in  der  stat  Capsa  ein  mort  fetter  aufstunde,  vnd  Alibecli  vater 
mit  allem  haußgesiude  verprant;  vnd  Alibecb  alleine  aller  gütter  erbe 
beleybe,  vnd  einer  genante  Lerbole  sich  aller  irer  güter  vnterfinge ;  do 
er  vemam  dasAlibech  noch  pey  leben  waz  sich  aufmachte  sy  zä  sacben, 
sie  palde  &nde,  vnnd  ee  sich  die  herschaft  der  guter  on  erben  Lerbole 

»0  mit  grossen  freüden  Rusticho  wider  allen  danck  [133^]  vnd  wfllen  Ali- 
bech  sie  wider  beyme  gen  Capsa  füret  vnd  sie  zü  seinem  cweybe  name 
aller  güter  rechter  erbe  warde,  vnd  wann  Alibech  von  den  frawen  ge- 
fraget  warde  mit  we  md  wie  sie  in  der  wilestung  got  gedienet  hette  vnd 
Neberbole  ir  noch  nicht  beslaffen  het;  sie  den  frawen  antwort  vnd  spräche 

ts  Ich  dienet  got  dem  her»  den  teflffel  in  die  heUe  ze  tun  vnd  sprach  Neher* 
hole  hat  grosse  sünde  vnd  tlbel  begangen,  daz  er  sie  von  sölchem  iren 
gotes  dienst  genomen  het;  Die  frawen  sy  fürpaß  fragten  wie  man  doch 
den  teüffel  in  die  helle  thet;  das  eynfeltig  gut  iunge  meydlein  Alibech 
mit  werten  weiß  vnd  geperde  in  saget  vnd  zu  versten  gäbe  waz  ir  gotz 

10  dienst  gewesen  was,  vnd  wie  sie  den  teufel  in  die  getan  het  Des  in  die 
erbem  frawra  genug  hichten  vnd  sein  nodi  lachen  Zu  der  iungen  spra* 
chen  tochter  nit  betrübe  dich  gehab  dich  wol  man  tut  ( s  auch  wol  hie. 
Nerbole  wirt  mit  dir  wol  auch  gotdienen  ein  sölches  die  traweii  in  der 
stat  einander  saget  so  ferre  aolipreiten  vnd  sagten  das  ös  zu  einem 

»  spriebewort  käme;  Das  kein  dienst  got  genemer  vnd  lieber  were,  dann 
den  teüfel  In  die  heU  zetnn  ebi  sttlches  wort  ist  über  mer  [133«]  her  z& 
VHS  komen;  Dammb  ir  lieben  iungen  frawen;  die  der  genaden  gotz 
auch  uottorftig  sein  lernet  den  teü£fell  in  die  helle  thon!  Dann  es  ist 
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got  dem  herreii  geneme  grosse  freüde  vnd  lust  allenthalben  vnd  vil  gutz 
sich  do  von  begeu  vnd  fügen  mage. 

Wol  zu  tausent  malen  vnd  mere  Dioiieo  mit  seiner  neuen  histori 
die  edeln  frawen  .alle  het  lachen  machen  In  dem  die  kfinigin  zeit  daochte; 

5  das  ende  Irer  hersdiaft  komen  wer  Auf  stunde  das  grfine  krenzlem  ab 
irem  hanbte  name,  vnd  das  mit  einem  züchtigem  geperde  dem  diemOti- 
gen  iungen  Philostrato  auf  sein  haubt  seczet  vnd  spräche;  Wir  pald 
Bedien  weren  ob  der  wolffe  die  schefüein  pab  füren  würt  dann  das 
adiafiiB  die  wolfe  gethon  hat.  Zü  der  Philiatrato  lachest  sprach;  Wann 

10  man  nur  gelaubet  het  so  hetten  die  wolf  geleidie  so  wol  die  schefflcüi 
getert  den  teüffel  in  die  helle  ze  tun  als  Rusticho  Alibech  tet  Danunb 
nicht  wolffe  wo  ir  schaffe  seyt!  doch  alwege  nach  dem  vnd  mir  von  euch 
verliehen  wirt  sol  ich  das  kflnigreich  erberlich  regime  dez  [133*^J  Nejf'- 
file  antwort  vnd  spräche  0  PhOistrato  ir  sfllt  vns  synne  vnd  weistam 

15  lern;  als  Masctto  von  Lampolechio  den  iungen  nunen  thet;  Die  iin 
seiner  verloren  rede  wider  huitfeu,  Nun  PhiUstrato  der  frawen  kürcz- 
weylige  wort  dn  genttgen  daucht  an  huh  ze  regim  irem  haußmeister 
fikr  sich  rttffet  sein  Ordnung  gab  z&  leben,  die  weyle  sein  hersdiaft  weret; 
Damit  der  würdigen  geselschafffc  ein  genügen  geschehe  Nach  dem  sich 

20  gen  den  schönen  frawen  keret  zu  inen  also  sprach  0  ir  aller  liebsten 
frawen  zu  meinem  vnglack  syder  ich  güt  von  pOse  erkante  Ich  alweg 
vmb  der  tugent  vnd  schöne  willen  etlicher  vnter  euch  besonder  liebe 
vnd  hulde  getragen  hab;  Ir  in  allen  Sachen  vntertenig  ze  sein  ndch  ge- 
flissen  hab,  vnd  mich  diemttti glichen  m  allem  dem  daz  ir  geliebet  habt 

S5  nach  meinem  vermuge  ii  mich  dez  in  iren  dienst  gewilliget  hab  nach 

« 

irem'  ge&Uen;  Des  ich  stäcz  von  übel  in  erger  gangen  pin«  vnd  als  ich 
gelanbe  piß  in  den  tode  thon  würd;  Dammb  piß  morgen  mein  syn  um- 

nung  vnd  gefallen  ist  von  keiner  ander  inateri  zesageu  dann  daz  sich 
am  meinst en  ni einer  sache  vnd  meinunge  auch  geieichenn  [134'*^]  mag, 

so  Ala  von  den  der  grosse  überflüssige  liebe  ein  vnseUg  pösse  ende  auch 
genomen  hat  Desselben  ich  auch  nitt  mit  langem  verzihen  wart  fän 
Also  seine  wort  auf  dise  stund  endet  yederman  vrlaub  gab  piß  aut  das 
nachtmale;  Der  gartten  darinne  die  wii'dig  gesellschaft  was  so  lustig 
vnd  schöne  waz  daz  nyemant  darauß  ze  gen  begeret,  snnder  mit  hreü- 

•5  den  den  fofistapffen  der  wilden  tierlein  als  hasen  redier  vnd  külen  äm 
nachfolgten  die  in  dem  garten  auch  iren  last  suchten  mit  hin  vnd  her- 
springen Etliche  von  den  wirdigen  person  sich  nider  seczten  ze  spilen. 
in  dem  prete  vnd  schaff  czagel  ze  ziehen,  Etliche  mit  einander  sangen 
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In  solchem  luste  die  zeit  üoche  vnd  wege  ginge,  vnd  das  nachtmal  ein 
ze  nemen  komen  was,  die  tafeln  ynd  tische  geringe  scheybe  vmb  den 
knien  prnnne  geiicht  worden  Tud  mit  grossem  Inste  das  naehtnude  en^ 
pfingen,  vud  Philistrato  auch  dem  nachfolgen  wolte  als  alle  kttnig  vor 
s  im  getlujü  betten;  vnd  als  paldc  die  tische  wege  genomen  waren;  Er 
ft&wen  Lametta  gepote  ze  danczen  vnd  singen;  die  an  hohe  Tnd  sprach 
genSdiger  kflnig  ander  leflte  gesang  kan  ich  nicht  vad  der  meinen  hab 
[134^]  ich  nicht  in  gedancke.  der  dann  sölche  geselschaft  wirdig  were, 
Wült  ir  aber  der  eine  die  mir  iczund  in  gedancke  komen  ist  so  piii 

10  ich  berejt  die  euch  ze  singen^  Der  künig  ir  aotwort  vnd  sprach;  kein 
dein  dinge  nicht  anders  den  liepUch  gesein  mag;  Danimb  als  da  si» 
tiast  also  sie  yns  gibe  t  Laoretta  mit  sanfter  stamme  vnd  zflchtigem  ge- 
perde  die  andern  ir  antworten  si  '  an  hül>c  also. 

Betrübter  Iraw     e  ward ;  die  sich  ze  klagen  habe  al»  ich  mit  ver- 

11  ioren  seflfczenn,  ich  mein  liebe  trage,  Tnd  der  der  den  heimel  peweget 
vnd  sein  gestim  der  mich  beschaffen  hat  nach  seiner  begire,  adelich 
hftbsche  tngentreiche  mit  schöne  gecziret,  Das  zu  einem  peyspile  allen 
edeln  vnd  iiohen  gemtite  her  nider  auff  erden  zu  einem  zeichen  der  wir 
eigen  schöne  die  allzeit  vor  im  in  seinem  trone  ei'scheint  lencht  vnd  stet, 

»vnd  den  tötlichen  vnerkant  ist,  die  mich  nicht  wirdigen  sttnder  Ter- 
Bcfalagen  haben/  Es  ist  wol  gewesenn  der  mich  liebe  het,  vnd  inncke  in 
seine  arme  name,  vnd  mich  stücz  in  seinen  gedant  ken  trug  [134'^]  sich 
in  meinen  angen  in  lieb  enczttndet  alle  seine  zeit  mich  ze  pueleu  ver- 
tieybe,  vnd  ich  die  ir  selbes  leybe  milte  was.  In  mein  wirdig  machet; 

»  dez  ich  non  leyt  trage  vnd  traung  pin;  das  ich  in  verloren  habe  vnd  er 
Hör  enpfrenidet  ist,  Er  kam  mir  iur  als  ein  edeler  stolczer  iüngeling 
nach  meinem  gedüncken  redelich  vnd  aller  tugent  vol.  nun  mich  mit 
falscher  meinnng.  vnd  gedencken  holt  vnd  ein  eyferer  worden  ist  des  ich 
veiesigen  innD  mein  gro(^  leyt  vnglflck  vermaledeye,  vnd  sprach  0  du 

>•  traurige  firettde  daz  ich  nit  ee  tod  pin  ee  ich  dich  ye  versucht  loder  in 
sölcben  sachenn  ye  erkante,  0  du  aller  liebstes  lieb  mein  des  ich  von 
erste  mer  dann  ye  frawe  wol  ze  müte  vnd  content  was.  Nun  du  wol  in 
dem  himel  pist  vor  dem  stest  vnd  der  dich  beschaffen  hat.  Nun  pilS  mir 
Ss&edig,  vnd  thne  das  ich  vemone  daz  die  flamme  die  dich  dnreh  mich 

H  enczfijjdet  nicht  erlesche  vnd  mir  dar  oben  du  pist,  dein  herwiderkomea 
erwerbest. 

Nun  hat  iraw  Lauretta  ir  gesaage  verpracht  das  Von  den  zuhö- 
Ktnanf  maacherley  syn  [134*^]  verstanden  warde,  Etlidie  waren  die 
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[134] 


es  nach  Meylander  Sitten  vernomen  betten  wie  pesser  wer  ein  feist  swein 
dann  ein  schöne  rosen  Etlich  ander  von  subtiler  versteiitniili  waren  daz 
icznnd  nicht  not  that  ze  sagen.  Zu  bant  den  künig  zeit  daucht  schlaffen 
zu  gen,  yedeiman  gepoete  z&  pette  ze  gen. 
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HIE  HEBT  SICH  AN  DIE  VIERDE  TAGKEYSE. 

In  diser  Vierden  tagreyse  vnder  dem  gewalte  vnd  regiment 

des  könisres  Philostrato  die  wirdig  geselschaft  sa^en  würt  von  den 
der  graife  ülDerüüssige  liebe  vnd  freünUcbatl  sich  alle  ze  kiaglichem 
5  vnd  pösen  ende  gefugei  bat 

[135^]        ailer  liebsten  frawen  Ir  geleicbe  als  wol  als  ich  dorch 

der  weisen  inaa  wort  mdget  vernomen  haben  vud  icli  \  ü  dicke  das  ge- 
lesen vnd  gesehen  hab,  vmb  des  willen  ich  mir  gedacht  vnd  on  czweyfel 
gemeinet  het,  daz  der  vngehetter  prinnent  wint  der  vntugent  dez  neydeS| 

10  njemant  bekomern  noch  berfiren  möchte;  dann  alieine  die  hochen  tttme 
vnd  Spiesen  der  gepeflme.  Nnn  ich  nüdi  meiner  mdnnng  ganca  betro- 
gen finde ;  Darnmb  ich  fleflehe,  vnd  mich  fiihens  stScz  geflissen  habe 
die  vngestüiiic  solches  vntugenthaftigen  geistes  viid  das  nit  alleine  über- 
weite eben,  simder  hoche  gepirg  vnd  tieffe  tale  daz  getun  hab  Daz  ewer 

11  iglichem  wol  mag  krmi  wem  vnd  erscheineu  würt  in  disen  gegenwär- 
tigen netlen  historien  vnd  fabeln  Die  nicht  alieine  in  vnser  spräche  oder 
czongen  durch  mich  sein  geschriben  worden  euch  ze  liebe  vmb  der  hi- 
stori  willen ,  sunder  anch  in  züchtigem  diemütigem  stU  vnd  model  nach 
meinem  i)esten  vennügen  sein  georduirt  vnnd  geseczet  worden,  Dammb 
ich  ¥on  dem  [1B5^]  vorgenanten  ueydigen  wint  nicht  alleine  gar  woi  er-; 
achflt  sunder  schir  auf  dem  gmnte  pin  geworffen  vnd  mit  seinen  grossen 
peyssen  schir  were  zfurissen  worden;  Doch'  darumb  ich  nicht  nadage- 
lassen  habe  vnd  nnn  erste  pas  vemyme  Bas  es  wäre  ist  als  die  weysen  , 
gesprochen  haben;  Daz  alleine  die  armut  on  neyde  ist,  in  gegenwiu- 

25  tigen  dingenn.  Nun  sein  etliche  gewesen  die  dise  neue  histori  gelesen 
haben  vnd  gesprochen  haben  Ich  euch  mir  lasse  ze  scre  gefallen  vnd 
mir  nicht  za  ste  so  vil  freüde  ye  nemen  von  ench;  £tliche  ander  haben 
erger  geret  das  hr  gelobt  s^yt  als  ich  ench  thne  Ander  uoh.  noch  ifü 
herter  in  irem  reden  gen  mir  peweyst  haben,  vnd  gesprochen  haben 

N  meinem  alter  nicht  zu  ste  solchen  Sachen  mer  nach  ze  gen  als  von  schö' 
Ben  inngen  frauen  ze  reden  vnd  in  ze  lieb  werden.  Noch  mer  vü  ander 
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sein  die  mich  klagen  vnd  sprachen  ich  paß  vnd  weißlicher  thete  zu  sta- 
dim  Tnd  mit  den  Mnse  in  Pamoso  ze  8ten;  dan  mich  mit  disem  werck 
Tnter  euch  ze  mischen.  Noch  mer  sein  die  mir  z&  leyt  noch  ftbler  ynnd 

crger  geret  habeu;  Die  selben  sprechen  ich  zttchtigliclicr  vud  pas  tet 
6  ze  bedencke  wo  ich  daz  [135']  prot  ze  essen  iieiuen  niöchte;  Dann 
disen  netten  historien  nach  ze  gen  des  wintes  ze  leben  Auch  ander  als 
die  vorigen  mir  vnd  meinem  wercke  mit  tr  falschen  vnd  pösen  ezongen 
geflucht  vnd  entwicht  haben;  das  sein  die  falschen  neydigen  vor  ge- 
nanten wint.  Darumb  ir  edelen  wirdigen  frawen  die  weyle  icli  in  eüerm 

10  ditMist  piu  Ich  von  grosser  liebe  meines  eemflte  des  beczwungen  pin 
das  weiß  got  wol;  Dar  vnib  ir  mir  beschüczang  pillich  schuldig  weret; 
Aber  mein  syn  ye  nit  ist  mein  stercke  ze  sparen,  vnd  mit  einer  gerihgen 
vnd  zachtigen  fDgüchen  antwort  als  mir  piOich  ist,  vnd  sölche  klaffer  nit 
wirdig  sein  mhr  sie  von  meinen  ftngen  nemen  vnd  sie  mir  vnter  mehi 

15  füsse  werffen,  vnd  das  nicht  lengcr  verziheu  wiile;  Daun  ich  noch  nit 
zu  dem  dritten  teyle  meiner  müe  komen  pin,  dann  ir  sein  vü  vnd  in  vii 
pös(>s  gedeucken;  darumb  ich  besorge  Ee  ich  zii  meinem  ende  kome  sy 
sich  in  sdteher  masse  möchten  gomert  haben  wo  sy  von  mir  nicht  strafte 
enpfengenn  betten,  das  sy  mich  villeicht  gar  mit  kiemer  irer  mtte  In  den 

so  gmnt  wnrffen;  Darumb  ir  aller  liebsten  frawen  wie  wol  euer  stercke 
vnci  riiucht  [ISÖ**"]  grosse  sein  doch  ich  besorge  ir  in  nicht  widerstea 
möchtet,  vnd  ee  ich  zu  keiner  antwoi-tt  kome  vor  mein  syn  ist  vmb  der 
klaffer  willen;  in  meinem  dienst  euch  ein  histoh  oder  peyspUe  ze  sagen 
vmb  der  egenantenn  klaffer  willen;  Doch  sölches  peyspil  nicht  mischen 

M  wil  mit  sölcher  lößlicher  geselschaffte  als  ich  dann  durch  mein  schrey- 
ben  jieweist  hab,  Sunder  ein  stücke  von  einer  neuen  iustori  sein  wirt; 
alsdann  durch  sich  seli)es  sol  peweist  weren.  Darumb  ich  spnehe  daz 
in  vnser  stat,  als  nicht  lange  vergangen  ist;  was  ein  purger  genant  Phi- 
Bppo  Baldnczo  ein  man  von  geringem  gemftte,  vnd  ob  masse  an  gut 

so  reu^e,  wol  gerttst  nach  seinem  stantt  Der  het  ein  eynigen  sun  von 
seiner  haußwii-tin  die  er  von  herczen  lieb  hette;  des  sdbenn  sie  in  ehi 
züchtig  lebenn  mit  einander  fürten.  Nun  sich  begäbe  als  einem  iglichen 
geschieht  das  die  güt  fraw  mit  tode  ab  ginge,  vnd  nit  anders  PhiUppo 
irem  manne  Uesse;  dann  das  eynig  kint  das  pey  zweyen  iaren  alt 

s5  sein  mochte;  der  man  grosß  leyde  het  vmb  seiner  verloren  frawen 
wiDen  mere  dann  ye  man  hette;  vmb  des  willen  im  gftnczlich  ftlmam 
nicht  mer  an  der  weit  ze  sein  [1H7"]  Sunder  sich  in  den  j?otz  dinst 
czegeben  desselben  gcieichcn  seinen  sun  tun  wOlt.  vnd  aües  sein  gute 
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tnd  reichtam  ymh  gotz  willen  gab,  vnd  on  alles  verzielien  sich  atif  den 

perg  genannt  Monte  Asynaio  in  daz  kloster  füget,  do  mit  seinem 
kleinen  kind  gar  ärmklichen  in  eyner  armen  zellen  ir  wonung  betten, 
des  almüsen  fasten  vnd  beten  lebten.  Der  gute  man  sich  stätz  hütet 
6  Ton  keinerlei  weltlichen  Sachen  mit  dem  sun  czereden  noch  in  die  lassen 
Temftmen,  domit  sy  in  nicht  von  solchem  gotz  dienst  pringen  möchten, 
im  stätz  von  got  vnd  dem  ewigen  leben  saget,  in  nit  anders  vorsaget 
vnd  leret  daiui  lieyli.i^e  gütliche  gebcte,  in  vil  nianclii'  iar  also  liieli,  vnd 
iu  gar  selten  oder  iiiiiinier  auü  der  zelieü-geen  lieli  niemant  anders  dann 

10  sich  alleyne  in  sehen  iiei>.  Nun  was  des  g&ten  mans  gewonheit  sein 
narang  zesuchen  zfi  zeitten  in  die  stat  kam  vnd  von  den  guten  men- 
schen vnd  seinen  giiten  freflnden  mit  dem  alm&sen  gesteürt  ward,  dar- 
nach wider  auf  den  perg  in  sein  zollen  gma.  >.uu  dur  miig  mit  seinem 
alter  zu  den  vierczeheu  iaren  konicn  war,  vnd  sein  vatter  eyn  alt  man 

15  worden  waz  do  bei  kranck  vnd  blöd,  eynest  der  iuug  den  [137^]  vatter 
fraget  wo  er  daz  ahnüsen  nftme,  des  in  der  vatter  bald  vnderricht  der 
iung  sprach  Vatter  ir  seit'  eyn  alt  vnmttgent  man,  ir  seit  nit  mer  güt 
den  hohen  perg  auf  vnd  ab  ze  geen,  darumb  fürt  mich  eyn  fart  mit 
eucli  in  die  stat  ewer  freund  vnd  diener  gotz  kuntschaft  zenünien  vnd 

so  die  erleren  dann  ich  bin  iunck  vnd  mag  bas  geeu  dann  ir,  so  gieng  ich 
zu  Zeiten  vmb  vnscr  notturft  vnd  ir  wo  es  ewer  gefallen  wäre  belibet 
doh^ym.  Der  gut  man  des  inngen  gute  yemunft  vnd  alter  bedencken 
ward  vnd  in  dem  gotzdienst  also  gewachsen  sähe  vnd  gedacht  die  welt- 
lichen ding  nn  nun  dolest  nit  mcr  gLscliaden  möchten,  mit  im  selbs 

25  gedacht,  der  iung  hat  wol  geret,  vnd  in  mit  iin  in  die  stat  füret.  Do 
der  iunge  mit  dem  vatter  in  die  stat  kam  die  grossen  paiast  kirchen 
vnd  gehens  sähe  der  die  statt  alle  vol  was.  Er  als  der  sölchs  Wunders 
nicht  mer  gesehen  hete,  sich  anhüh  wunder  zenemen  den  vatter  man- 
cherlei fraget  wie  solche  gesechne  ding  hiessen,  das  im  der  vatter  alles 

80  saget  vnd  zeerkennen  gab^  vnd  alsbald  er  den  vatter  vernonien  het  sich 
genügen  ließ,  vnd  fürpas  fiaget  also  der  sun  fragt  vnd  der  vatter  im 
antworte  [137^]  gab,  in  solchem  fragen  vnnd  antwurten  sich  füget  das 
in  etliche  schdn  wolgezierte  iunge  frawen  begegeten  die  Ton  einer  hoch* 
zeit  kamen,  alsbald  sy  der  iung  ersehen  hete  bald  den  vater  fraget  was 

85  daz  wär  zu  dem  der  vater  spracli.  Sun  halt  vndersich  dein  gesicht  nit 
sich  sy  an  es  sein  böse  ding,  der  sun  sprach.  Vatter  wie  licyssen  sy. 
der  vatter  sprach.  Vnd  domit  er  den  iungen  nicht  zii  vnkeüsch  reyczet 
er  im  bei  irem  rechten,  namen  nicht  nennen  wolt  als  weiber  oder  frawen 

16* 
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VDd  sprach.  Snn  das  lieyssen  geuß.  Nun  vernämt  wunder  Der  iung 
der  me  mer  kuj  ue  j^eselien  liet.  alle  andre  gesecline  diug  vergalS  vnd 
steen  ließ  vnd  zü  dem  vatter  sprach,  ach  lieber  vatter  schaff  das  mir 
der  inngen  genß  eyne  werd.  awe  snn  sprach  der  vatter  schwdg  was  ist 
5  das  des  dn  begerest,  es  sein  böse  sttntliche  ding,  der  inng  fragend 
sprach,  sein  dann  die  bösen  ding  also  geschaffen  la  sprach  der  vatter. 
der  snn  sprach.  Ich  vernim  nit  was  ir  sagt  oder  wai  umb  daz  8öll«n 
böse  ding  sein,  vnnd  fürwar  nach  meinem  gedunckeu  ich  nicht  schöners 
noch  das  mir  has  gefalle  noch  lieber  gesehen  faab  als  sy  thän.  vy  selnd 

10  schöner  dann  die  gemalten  engel,  [137'J  die  ir  mir  so  oft  geweist  habt 
Ach  lieber  vatter  t&t  so  wol  vnd  ftret  mir  der  genß  eyne  nüt  vns 
heym  ich  sol  sy  wfirlich  schon  äczen  Das  will  ich  nicht  thün  sprach  der 
Vatter,  dann  du  weist  nicht  wo  man  in  die  speis  ein  gibt,  vnnd  ze  hand 
vernam  das  die  natur  mer  stercke  vnnd  macht  het  dann  er,  vnnd  in 

15  Übel  gethan  daacht  das  er  den  langen  in  die  stat  gefttrt  het  Nun  was 
leb  bisher  gesaget  habe  will  ich  das  es  mhr  eyn  genOgen  sei,  vnd  mich 
wider  die  leere  durch  der  willen  ich  eyn  sOUehes  gesagt  hab  das  mein 
straffer  gewesen  sein,  dann  ir  ctlich  gesprochen  haben,  ich  vnrecbt  vnd 
tibei  thti,  0  ir  iungen  frawen  daz  ich  mich  tieiii  eüern  wüien  zethün, 

VI  vnnd  ich  mur  ench  czewol  gefallen  laß,  des  ich  nicht  langen,  snnder  des 
bekenn  das  ir  mir  liehet  vnd  gefiüt,  vnd  mich  fleissen  sol  damit  ich  auch 
ench  gefallen  mUge.  Nnn  frag  ich  vnnd  beger  von  in  zewissen  ob  sy 
eich  eins  solchen  lassen  fremd  dtlncken  das  ich  schönen  frawen  liebe 
trage,  die  ich  als  wo!  als  sy  durch  lieplich  halsen  vnd  ktlssen  vnd  manch 

s»  ander  freüde  die  man  von  in  nympt  erkant  hab  laß  wir  steen  das  ich  nit 
alleyn  euch  dnrch  irettntlich  [138*]  lieb  erkant  hab.  Sunder  auch  efter 
sftcbtigo  schöne  geperde  täglich  vor  meinen  äugen  gesdien  hab,  vnd  nit 
als  der  da  alleyn  erzogen  vnd  auf  einem  wilden  perg  gewachsen  was  in 
emem  engen  zellein  on  alle  geselschaft  sein  vatter  außgenomen,  vnd  ir 

so  ^on  im  begert  wprt,  der  euer  kunlschaft  keyne  het  ich  geschweig  mein 
als  ir  vemomen  habt  dem  ir  kunt  ward.  Baramb  was  wöllen  non 
meine  falsche  straffer  vnd  neidige  klaffer  spredien,  werden  ty  mich  er- 
peyssen  vnd  mir  den  leib  czerreissen.  Des  das  der  hymel  vnnd  das  ge- 
stirn  gibt  euch  lieb  zehaben,  des  ich  mich  von  iugent  auf  in  meinem  ge- 

u  müt  geschicket  hab  zethun  euch  lieb  zetragen,  vnnd  das  alsbald  ich  die 
tugent  ewer  liepUchen  süssen  wort  vnd  wercke  vnd  die  brinneut  flam- 
.'men  der  diemotigen  seufczen  vernam,  daromb  ir  mur  lieben  vnd  gefallen 
mtlsset,  vnnd  ob  ich  mich  fleiß  do  mit  ich  euch  gefalle  des  sol  sich  nt^ 

•  -       •  • 
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maiit  wunder  nftmen,  dann  wann  ich  bedencke  das  ir  eynem  armen 
iungen  eynsidel  an  synn  vnd  vemnnft  eym  andern  tier  geleich  ir  dem 
vor  allen  andern  gesehen  dingen  liebet,  warumb  solt  ich  euch  dann  nit 

liebhaben,  dann  fürwar  wer  euch  nit  [ISS**]  lieb  hat  der  begeret  auch 
5  von  euch  nit  lieb  gehabt  sein,  vnd  weder  freüd  noch  tugeiiL  der  iiatür- 
Uchen  geschäfte  weder  ver^^tet  noch  veruimt.  Danimb  ich  gar  klein  acht 
hab  ires  falschen  klaffen  der  die  mir  Obel  sprechen  vnd  wider  mein  alter 
reden,  sy  in  irem  reden  gar  wenig  synn  beweisen,  Tund  wammb  der 
porro  daz  haubt  weiß  hab  vnnd  im  der  zagel  grfln  sei.  Ich-  will  nun 

10  dole'-t  ablassen  von  solicher  aweiß,  doeh  spriche  u  li  das  ich  mich  sem 
nit  schämen  will  bis  iu  mein  end  des  leben  den  edelen  trawen  l'reüntlich 
heb  zetragen,  als  der  alte  Dante  Miser  Cyno  von  Pistoia  Frandscus 
Petrarcha  getan  haben,  die  in  alle  frawen  ze  hulden  vnd  lieb  czehaben 
für  grosse  ere  schäczten  vnd  douon  besnnder  ^üd  heten.  Wenn  es 

15  mir  nicht  ze  lang^rOrd  ich  euch  durch  die  alten  histori  gar  wol  bewei- 
sen möcht  wie  es  alles  vol  der  alten  weisen  hochgelerten  manne  die  in 
ircm  höchsten  alter  gestudiret  haben  wie  sy  den  edlen  züchiigeu  vnd 
Ueplicben  äräwlein  möchten  zelieb  vnd  willen  werden.  .Vermügen  nun 
mein  straffer  ein  folchs  nit  zethun,  so  gee  es  zelernen  Was  sot  ich  nun 

so  sagen  der  die  meinthalben  sorge  betten,  ic  h  [  I  SB«"]  hungers  starb  vnd 
mir  rieten  ich  mir  vmb  das  prote  sUhe,  l'ürwar  icli  enweiü»  nit  dann 
alleyn  mit  mir  selbs  bedenck  was  ir  antwuite  sein  wü'rd,  wann  ich  das 
prot  an  sy  begeret,  ich  gedenck  sy  zu  mir  sprechen  würden.  Gee  hin 
vnnd  such  das  brote  vnder  deinen  neüen  mären.  Auch  ir  vil  gewesen 

95  sein  die  es  vnj>er  iren  neuen  mären  gefunden  haben  als  die  poeten  vnd 
ander  hochlerer  mer  dann  etliche  reich  vnder  irem  grossen  schacz  vnnd 
reiclitumb  getan  haben.  Es  sein  ir  vil  gewesen  die  mit  irem  nacligeen 
den  neuen  mären  vnd  histurien  ir  ere  vnd  leben  haben  hlUen  machenu. 
Yil  ander  wider  synns  getan  haben,  mer  brot  suchten  vnd  begerten 

so  dann  in  notturft.  waz.  dieselbigen  alle  vnzeitig  vergangen  sein,  gott  sei 
danck  ich  sein  noch  nicht  notturftig  zebegeren  gewesen  bm.  I>och  wo 
sich  ein  solchs  begäb  das  ich  sein  notturftig  wurd,  ich  thün  wurd  als 
der  ezwelfpot  leret  vnnd  spiicht.  Mein  not  mit  gednlt  überwinden, 
darumb  keynem  lai^  leyder  vmb  mich  sein  dann  mir  selbs  ist.  mir  vvär 

95  von  herczen  lieb  das  die  do  solche  vnergangne  ding  reden  mu*  ein  solchs 
gesehriben  prächten  wo  sy  daz  gelesen  [138^]  betten  vnd  mich  auch 
das  sehen  vnd  lesen  Hessen,  wär  dann  sach  daz  sich  solch  materi  nach- 
dem ich  gesciuibcn  hab  mit  densclbeu  nicht  cuncordiret  oder  geleichet, 
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80  sprflche  ich  woi  ir  straffen  zu  mir  wol  getan  vnd  gerecht  irär,  vnd 
eyn  solches  vnrecfat  mit  fleiß  viderkeren  wOlt.  Aber  die  weil  von  in  nit 
anders  erscheinet  dann  alleyn  wort,  laß  ich  sy  bei  irer  meinung  beleyben, 

vnd  nun  von  in  sagen  wurd  als  sy  von  mir  gesaget  haben,  vnd  auch  ires 
übel  reden  von  mir  nach  meiueni  geduncken  ein  volkomue  autwurt  stillen 
gehabt  haben,  nun  mit  der  hilff  gottes  Tnd  etler  ir  edeln  frawen  ich  hoffe 
mit  gewapenter  hant  vnd  gednlt  vnser  angefongne  materi  wider  nachzefol- 
gen,  ynnd  dm  blasenden  wind  der  Idaffer  den  nick  keren  vnd  blasen  las- 
sen Dann  ich  nicht  vemym  das  mir  anders  geschehen  mflge  danu  als  dem 
kleynen  puluer  das  czu  zeiten  v(jn  dem  ^Yiud  betrübt  ist  vnd  auf  erhebt  von 
der  erdenn,  vnnd  in  die  höhe  tregt  auf  die  häupter  der  mann,  vimd  ki'o- 
nen  der  kflnig  schönen  palast,  vnnd  auf  den  hochen  getOme  es  lasset,  vnnd 
wemi  es  von  demselben  feit  nit  nider  gefallen  mage  dann  do  es  erhaben 
worden  ist.  daramb  [13  O«"]  mein  aller  liebsten  franen  hab  ich  mich  ye 
geschicket  von  aller  iiieiuer  inaclit  euch  licbzo  haben.  Nun  iner  danu 
ye  in  eüerm  dienst  bercyt  vnd  geschickt  bin,  vnnd  die-klafti  r  nicht  an- 
ders gesprechen  mfigen  dann  daz  ich  euch  lieb  hab.  vnd  daz  wir  natür- 
liche werck  wfircken,  vnd  wo  sy  sich  wider  solche  natttriiche  recht  se-  ^ 
czen  wölten.  Sie  gar  grosser  stercke  notturftig  wfiren  die  ich  bei  in 
gar  kleyn  vemyme  oft  vnd  dick  nicht  alleyn  vmbsnnst  snnder  mit  irem 
grossen  schaden  ir  niüe  vnnd  arbeyt  verlorn  haben.  Auch  solcher 
Stercke  ich  bekenne  ich  ir  nit  enhabe  noch  der  czehabeu  begere  in  disen 
Sachen,  vnd  wo  ich  sy  bette  ich  sy  vil  e  eynem  andern  geben  vnd  ver- 
leichen  wOlte  dann  für  midi  zebranchen.  Daramb  die  £al^hen  klaffer 
schweigen  sdUen,  die  sich  in  irem  iroste  vnd  kelten  nit  erwermen  mttgen 
also  in  ire  bösen  meynung  sten  müssen  bas  täten  mich  in  frid  Hessen 
domit  ich  zii  euch  schönen  frawen  vnd  do  icli  abs^^escheiden  bin  keren 
möchte,  vnd  der  angeiangcn  nmteri  vnd  Ordnung  wider  uacht'ulgen  niöcht 
Die  soime  mit  irem  schein  demliymel  sein  gestiren  ver[139^Jdrnn- 
gen  hat  vnd  der  newe  tag  komen  ist.  Do  Phüostrato  aufgestanden  was 
ynnd  sein  geselschafte  gemindert  het,  vnnd  In  den  schönen  garten  spa- 
cziren  gangen  waren,  vnnd  nun  die  zeit  das  nuil  zc  essen  ktnnen  was 
vnnd  do  sy  an  dem  vergangen  abent  das  nachtnial  enpfangen  heten,  do  sy 
auch  anff  disen  morgen  die  spciß  cnpfiengen.  vnd  nach  irer  alten  gewon- 
beyt  eyn  klein  schläflein  gethan,  darnach  ze  hant  sidi  2u  demkfllen  brOn- 
lein  tilgten  sich  in  circkels  weise  nyder  seczten.  Do  der  ktUiig  frawen 
Fiametta  gepot  das  sy  der  fürgelegten  materi  vnd  neQen  märe  anff  disen 
tag  den  anefang  jgäb,  die  vngepiteu  ü-ölich  mit  zucht  anhub  also  sprach. 
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^Vie  Tnncrede  fürst  vnil  priiu  eps  von  Salerno  seiner  lorhter 
irun  bnlen  vnd  lit'hluiher  lötet  vn«l  ir  sv'm  liercz  in  eyncni  ^njlden 
köpf  schicket  darein  sy  vergitl  wasser  goß  daz  tranck  also  ir  selbes 
das  leben  nam  vnd  den  lod  thet. 

6  Fvrwar  es  ist  gar  eyjk  kilAglich  imud  erbarmklich  sache  daz  mir 
Tnser  kOng  [139^]  auf  disen  tag  gepoteu  hat  wenn  ich  eyn  solichs  be- 
denck  ^nnd  ich  meynte  wir  aUeyn  her  kernen  waren  vdb  freud  ze  geben. 

So  laß  ich  miL-h  beduiukeii  wir  her  komen  Sfiii  ander  leut  pein  schmer- 
cztm  vnd  trübsal  ze  bedeucken  vniid  douon  sagen,  die  man  nicht  wol 

10  gesagen  mag  on  pein  des  sagers  vnd  leyd  der  czüliörer,  vnnd  das  sidi 
dooon  nicht  tranrigkeyt  begäbe.  Aber  ich  mir  gedenek  vnser  kUnig 
vmb  temperining  willen  der  vergangen  frefld  das  gethan  habe.  Doch 
wie  dem  sei  seitnml  es  an  mir  ist  so  so!  ich  der  für^eh  gieu  niateri  vnd  * 
seinem  willen  nachkui)i«'ii.  vnd  cucli  von  ein»'r  ^nr  klnglidicu  vnd  vn- 

ib  glücksüligeu  materi  sagen  die  sich  zweyer  lieb  lialbt  u  ergab  wul  wii'dig 
der  czäher  vnser  äugen,  darnmb  vemämt  vnd  mercket  was  ich  euch 
sage.  In  der  forstlichen  stat  Salerno  wonet  eyn  ffirst  vnnd  herre  ge* 
nant  Tancrede  eyn  genüge  diemOtig  man  vnd  herr,  wo  er  in  seinen 
alten  tagen  in  seinem  eygen  biüt  sein  hend  nit  verunreynet'het,  dem 

m  gut  in  allen  seinen  tagen  von  kinden  nye  nier  dann  eyn  einige  tot-liler 
geben  het.  aber  vil  säliger  gewesen  wär  er  ir  uye  gehabt  [loU"']  hete. 
dies^big  sein  tocbter  so  inniglichen  lieb  von  im  gehabet  was  ah»  tochter 
von  vatter  ye  lieb  gehabt  ward,  vnd  vmb  soUcher  weycher  liebe  willen 

-  vü  iar  übergangen  het  eyn  elichen  man  zenämen  das  er  sy  nit  von  im 

25  geben  noch  lassen  wolt  Doch  am  leisten  sy  des  berezogen  von  C'a|)oa  sun 
czü  einem  we)  b  gäbe,  der  in  wenig  iaren  mit  tod  abging  vnd  starb  vnd 
sy  eyn  witwe  beiib  vnd  wider  zu  irem  vatter  heym  kam,  sy  waz  ou  m»& 
czfkchtig  schön  von  gesiebt  vnd  anplick  gerad  von  leib  als  eyne  gesein 
moeht,  grosser  synn.  das  vfleicht  mer  dann  frawen  zu  gepttrt  bette. 

30  Also  mit  dem  vatter  wonet  als  eyn  fürstin  vnd  grosse  fraw,  wol  vernam 
vrsache  der  gi'ossen  liebe  die  der  vatter  zii  ir  hette  er  ir  Keyiien  man 
gäbe  vnd  sy  nit  erlich  daucht  an  in  ein  solchs  ze  begern,  vmb  des  wilicu 
ir  gedacht  vnd  fdrnam  wie  sy  in  stUle  geheym  möcht  einen  biileu  vnd 
liebhaber  gehaben  vnnd  vi!  manchen  mane  von  edel  vnd  vnedel  an  irs 

s5  vaters  faof  als  dann  an  aller  forsten  hofe  gewonheyt  ist  sähe.  Als  sy  nun 
vennercket  het  ir  aller  wesen  syten  vnnd  gestalt,  ir  lieben  vnd  gefallen 
ward  eyn  [HO'J  hübscher  iiin^jüng  von  nidcr  gcpurt  aber  von  hochcm 
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Ynd  edlem  zttchtigen  gemflte  genant  GvHschardo  ires  vatters  kamerer, 

wie  wol  er  von  geschleclite  vnedele  was,  doch  von  tugent  nit  edeler 
gesein  mocht,  darumb  er  ir  ob  allen  mannen  gefiele  vnd  sy  in  gar  oft 
lieblichen  ansehen  warde  "nmd  Ton  tage  z&  tag  ye  mer  bewfiren  Tnd  in  ' 
8  liebe  in  in  enczflnden  vnd  seine  g&te  syten  st&tz  loben  ynd  brasen 
ward  Nun  der  ittngling  der  iungen  frawen  iin  ynung  ir  liebe  czü  im  vniui 
guten  willen  vername,  widervmb  zu  ir  in  liebe  enczOndet  tag  vnd  nacht 
gedachte  wie  er  ir  in  liebe' vnnd  freflndacbaft  möcht  zewilien  werden  vnd 
ir  wol  gefallen,  sy  in  soticher  maß  in  sein  hercze  enpfieng  das  er  alle 
10  andere  sach  liobhalben  ließ,  vnnd  zü  ir  alle  seine  synn  hercz  vnd  ge- 
müte  keret,  beidenthalben  einander  dise  verborgne  lieb  trügen,  vund 
die  iungfiraw  nit  anders  begeren  was  dann  sich  allein  bei  im  zefinden, 
doch  niemant  solicher  irer  liebe  vertrawen  wolt  der  im  ir  meynnng  het 
czewissen  j^etan ,  mit  ir  selbs  gedacht  nett  synn  sefinden ,  vnnd  im  eyn 

15  brieflin  schreyb  alle  ire  nieynung  vnd  [140'*]  zü  ir  zekonien  in  vnder- 
richte  vnd  lernet,  vnnd  denselben  brief  in  eyn  hol  ror  stieß  zü  dem 
inngling  in  scbympfes  form  spradi.  Gwisehardo  disen  ror  gib  deyner 
meyd  daz  sy  domit  daz  fenr  aniFblase.  Gwisdiarde  das  ror  zä  im  nam 
wol  gedacht  sy  im  daz  on  vrsache  nit  geben  het  von  ir  schied  zü  haus 

so  gieng  das  rore  öffnet  das  er  czerkloben  salie  darinn  er  den  brief  fand 
den  las  vnnd  bald  vemam  was  er  th&n  solt  fröUcher  ward  dann  man  ye 
ward  sich  zfiricht  ynnd  bereyt  zü  ir  zekomen  nach  dem  sy  in  dnrch  ir 
schreiben  vnderricht  bette.  Nun  was  czenächste  bey  des  fürsten  palast 
eyn  gruft  oder  hole  in  den  perge  vor  langen  zeitten  gemacht  worden 

16  dieselbig  höle  hette  ir  liecht  von  oben  abe  durch  ettliche  löcher  die  mit 
gewalt  durch  den  felsen  waren  gehawen  wdrden.  aber  yeder  man  vn- 
wissent  md  vergessen  vnd  mit  gedom  verwachsen  waren,  in  dieselben 
höle  auß  dem  palast  auü  der  frawen  gemache  durch  eyn  verborgen 
porten  vnd  stiegen  auß  eyner  kamern  die  vnden  in  der  frawen  geczimer 

so  was  darzn  die  iraw  all^n  die  Schlüssel  hete  man  an&  vnnd  ein  geen 
mocht,  soliche  porten  der  [140**]  hOIe  auß  vnnd  eingancke  als  dann  der 
liebe  gewonlieyt  ist.  der  keyn  ding  zethün  czeschwäre  ist,  der  iungeii 
frawen  in  gedanck  kam  domit  ir  grosse  liebe  lange  zeit  verborgen  belib 
vil  manchen  tag  sich  alleyne  mttet  e  sy  die  porten  geöifen  modite,  vnnd 

SS  do  sy  die  aufgeschlossen  het  alleyn  darein  gieng  vnd  den  anßgang  der 
höle  erlernet  vnd  gesehen  hette,  solichen  weg  sy  Gwisehardo  zewissen 
tet,  wie  er  sich  in  die  höle  abelassen  sölt  zu  ir  czekomen-,  vnnd  im  die 
höhe  von  obenabe  alle  beczeychent  gäbe.  Do  noii  der  iangeling  der 
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finawen  «yiine  Yernomeu  hette  seine  stricke  mit  g&ten  knoten  zubereyt 
kette  daran  er  anf  vnd  absteigen  moeht  sein  leib  mitleder  vmbgabe  vmb 

der  gedörn  willen,  vud  im  vor  ta,^o  füsrlich  zeit  name  sich  czü  dem 
fenster  der  hole  füget  do  er  seinen  stricke  gar  wol  an  eynen  stock  der 
5  In  dem  lock  was  anband  sieb  hinabe  in  die  liöie  he&  vnd  der  edeln  seiner 
lieben  frawen  wartet,  die  desselben  tags  des  geleichen  fbete  als  ob  sy 
scklaffen  rfien  wölte,  ire  innckfrawen  vnd  meyd  von  ir  sante  sich  aDejme 
in  ir  kamern  versperte  vnnd  die  porten  der  hole  öflF[140''Jnet  darein 
gien?  (lo       irt  n  alh  r  liebsleu  iüngling  fand  nit  mit  kleyner  beyder 

10  £reade  in  die  kamern  giengen  do  sy  in  grossen  freuden  vnd  lust  den 
merem  teyl  desselben  tages  in  liebe  Tertriben,  darnach  ein  csOchtig 
verborgen  ordnnng  gaben  domit  ir  liebe  lang  weren  war,*  vndGwiscbardo 
wider  in  die  hOle  gienge,  vnnd  die  fraw  dieselben  porten  der  hole  wider 
verschlösse  hei*ftir  czü  Iren  innckfrawen  gienge,  vnd  do  die  nacht  vnd 

15  dunckel  komen  was  Gwischardo  wider  auß  der  iiöle  stcyge  heym  zu 
hanß  ging,  also  vil  manchmalen  thet.  Nun  in  solichem  ab  vnd  zugeen 
sich  begab  als  der  neid  des  vngelflckes  der  solicher  grosser  frende  vnnd 
Inst  der  zweyer  Ueb  in  die  lenge  nicht  vertragen  mocht  füget  vnd  zügab 
das  sich  solch  freöd  in  pitter  weynen  vnnd  traurigkc}  t  bekert.  Nun  waz 

20  des  ftirsten  Tancredi  gewonlieyt  zu  zeitten  alleyne  in  der  tocLter  kiimern 
zegeen  mit  ir  zereden,  darnach  also  alleyne  wider  in  seinen  gemach 
ging,  vnd  vnder  andern  tagen  eynes  tages  nadi  essen  er  nach  seinei* 
gewonkeit  in  der  tochter  kamern  kam  vnnd  sy  die  Gismonda  mit  namen 
genant  [141^]  was  bey  Iren  innckfrawen  in  dem  garten  was  darein  man 

23  auß  irer  kamern  geen  mocht  vnnd  er  ir  von  solicher  kurczweil  vnd  freud 
nicht  nümen  wolt  alle  fenster  der  kamern  zu  getan  fand  nyemant  darein 
zegeen,  sein  war  genomen  het  sich  auf  eyn  fürpanck  neben  dem  pete 
binder  den  vmhang  seczet  sein  hanbt  an  daz  pete  neyget  also  entschlieffe; 
czfi  geleicherweise  als  ob  ere  sich  mit  vleiß  verborgen  bete  doch  on  alles 

so  gefftr  geschähe.  In  dem  Gismonda  iren  aller  liebsten  Gwischardo  het 
kuiDcn  machen  alle  ire  geselschaft  in  dem  gartten  ließ  mit  stille  vnnd 
geheym  heyde  in  ir  kamern  kamen  die  wol  versperten  des  füi'sten  sciila- 
fent  hinder  dem  pete  nit  wamamen  mit  einander  zu  pete  giengen  vnd 
nach  ir  gewonheyt  mit  einander  der  frenntlichen  lieb  spilten  nach  irem 
,  sft  Inste  vnnd  geäUen.  In  solichem  schimpfen  der  fSrst  erwacht  sähe  höret 
vnnd  vername  alles  das  die  tochter  vnnd  Gwischardo  mit  eynandere  be- 
giengen  on  maß  vnmütig  vnnd  ti*aurig  vnd  in  willen  was  sich  zeöffen 
vnnd  sy  ze  bescbreien,  doch  im  bessers  gedacht  vnnd  schwyge  als  eyn  * 
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weis  man  do  [141^]  mit  er  soliche  sttnd  vmid  Obel  in  gehejm  mit  rat 
Tnd  mynder  sdner  «dtand  bas  gestraffen  mdcbt  als  im  dann  iinUen  zetln 
was.  Do  nun  die  zwei  lieb  göt  zeit  nach  irer  gewonheyt  die  letsten 

freud  der  lieb  empfange^  lietten  vnnd  zeit  daucht  nh  dem  pete  gieiigen. 
6  vnnd  Gwischardo  sich  wider  in  die  hole  ftiget  viid  die  iuiig  fraw  wider  iu 
den  sal  zu  iren  innclcfirawen  gieng,  vnd  der  farste  wie  wol  er  eyn  betaget 
man  was,  doch  sich  czü  eynem  fenster  anß  der  kamern  ab  in  den  garten 
ließ,  des  auch  niemant  war  genomen  hete,  betrfibt  in  den  tod  in  seinen 
gemach  vnd  kamern  ging  sein  heymlich  ordenung  gegeben  vnnd  an  dem 

lü  aussteigen  der  hole  in  der  ersten  duiickel  der  nacht  Gwischardo  in  sei- 
nem lideren  kleyd  von  czweyen  gefangen  vnnd  für  den  fürsten  in  stille 
gefüret  warde.  'Also  bakle  in  der  forste  ansichtig  ward  weynent  zu  im 
sprach.  Gwischardo  ich  meynet  vnd  mir  gedacht  ich  vmb  dich  nit  ver- 
dienet het  solicher  schmähe  vnd  schand  die  du  mir  in  mein  fleysch  vnd 

16  blüt  beweiset  hast  als  icli  heut  mit  meinen  augeu  gesehen  hab.  Dem 
der  iuiit^ling  kein  ander  aatwurt  [141<^]  gab  dann  alleyn  sprach.  Herr 
die  liebe  das  vnd  grössers  vermag  ir  stercke  mächtiger  ist,  dann  weder 
ich  noch  ir  seit.  Nach  disen  werten  der  fOrst  iu  schüff  gar  wol  behüten, 
nun  dieselbig  nacht  vergangen,  vnd  der  neü  tag  kernen  was  vnd  frawen 

so  Gismonda  solche  sach  vnwissent  was.  vnd  der  fürst  diser  sachhalben 
sich  gar  niauchei-ley  bedacht,  vnd  nach  seiner  gewonheyt  aber  in  der 
tochter  kamern  kam  ii-  zii  im  rüffet  sich  bei  ii*  alleyn  verschloß  mit  kläg- 
licher stimm  vnd  weynenden  äugen  zii  ir  sprach.  Gismonda  tochter  ich 
gah  mir  czu  versten  wie  ich  erkant  dein  zncht  tugent  vnnd  »gut  syten 

S6  so  bin  ich  solicher  meiner  meinnng  betrogen  gewesen,  vnd  mir  in  mein 
gemüte  nyemant  hat  bringen  mügeu;  noch  solichs  hat  gelauben  machen 
het  icli  es  mit  mein  selbs  äugen  nicht  gesehen,  das  du  dich  keynem 
mann  betest  zu  vnern  vndertänig  gemacht  vimd  deiueu  leib  czu  seinem 
willen  gescbicket  er  wär  dann  dein  elichman  gewesen.  Ich  het  nyemant 

so  gelanhet  mfigen  du  eynes  solieben  gedacht  betest  ich  geschweig  das  ze- 
tnn  Barumb  das  wenig  das  ich  [141^]  noch  leben  sol  in  meinem  alter 
wo  ich  deine  grosse  sünde  bedenclv  in  trübsal  vnd  traurigkeyt  mein  leben 
füren  müsse.  Nun  wölt  gutte  seytnial  du  dich  }  e  zu  solchen  vuerlichen 
Sachen  schicken  vnd  gehen  woltest  das  du  dir  doch  eynen  dir  geleich  in 

35  adel  au(^erwelet  hottest  der  so  vil  an  vnserm  hofe  ist,  so  hast  du  dir 
Gwischardo  den  schnödesten  an  vnserem  hof  zä  eynem  liebhaber  er- 
welet  den  wir  als  vmb  gotz  willen  von  iugent  auf  erzogen  haben,  dar- 
uiiib  du  mir  mein  licrczc  vnd  gemüt  beschwäit  vnd  in  vnrüe  geseczet 
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hast,  vnnd  nicht  enweyG  f^rosser  lieb  halben  wes  ich  mit  dir  beginnen 
sol  Gwischardo  halben  den  ich  in  diser  nacht  do  er  aub  der  hol  steyg 
&hea  thet  mit  mir  beraten  bin  was  ich  mit  im  thim  sol.  Aber  mit  dir 
gott  weyßt  mein  hercz  mir  Tnwissent  ist  was  ich  thib  sol.  Auf  eyner 
« Seiten  bezwungen  bin  liobehalben  dir  zn  vergeben  vnnd  auf  dem  andern 
teyl  von  gerechtem  vnnd  pillichem  zoren  beweget  bin  dich  deiner  grossen 
sflnd  vnnd  torheyt  czebflssen  Also  aof  einem  teyle  ich  dir  vergeben  solt 
TQd  auf  dem  andern  teyl  ich  wider  dich  vnd  [142*]  mein  natnr  in  her- 
tiken  fallen  solt    Doch  e  ich  Seht  enthfi  vor  dein  meinong  hab  ver- 

3^  n.jiif  II  Wüllen.  Also  gesprochen  sein  baubt  gen  der  erden  neyget  klüg- 
iiche  anUübe  czeweynen  uit  mynder  dann  als  eyn  wol  gesclilagen  kind. 
Do  Gismonda  iren  vatter  vernomen  het.  vnnd  dnrch  seine  wort  wol 
mmm  nit  alleyn  ir  verborgne  lieb  geöffnet  was,  snnder  uren  aller- 
liebston  freund  tröste  vnd  boffnung  in  gefänckiiii(>  vernani  douon  sy  be- 

15  sunder  peiu  b^  rczeieyd  vnnd  schmerczen  empiit  n^,  vnd  das  mit  romor 
gescbrey  vnd  weynen  zh  beweisen  als  geren  der  tVawen  gewonheyt  ist 
cA  meremalen  zetun  des  beweget  waz  doch  ir  hohes  gemüt  die  weibli* 
eben  schwacheyt  ttberwand  ir  angcsichte  manlich  stercke  beweiset  sich 
iü  iren  gedancken  schicket  c  sy  an  den  vatter  geiiad  oder  Vergebung 

2t*  begeren  war  e  sterben  vnnd  nicht  mer  in  leben  sein  wölt  ir  wol  gedacht 
Gvischardo  nit  mer  solt  bei  leben  sein,  vnnd  nicht  tRet  als  eyn  fibel- 
thiterin  die  vmb  Ir  sttnd  gestraffet  wftre,  snnder  als  eyn  redliche  be- 
herczende  trawe  on  alles  achten  [142**]  mit  frölichem  anjiliek  on  alle 
betrtibung  zu  irem  vatter  sprach.   Vatter  weder  zelaugen  nocb  an  dich 

K  gnad  zebegern  in  keynen  weg  geschickt  bin  dann  das  erst  brücht  mir 
keya  hilff ,  des  anderen  begere  ich  nichte  das  es  mir  gehilffliche  sey, 
vnd  meyn  syn  ist  in  keynen  weg  mich  dir  noeb  deiner  hulde  czebefelhen. 
Doch  von  erbt  meine  wort  vnd  die  \Yarheyt  vernyme  wie  ich  mit  natür- 
lichen guten  vrsachen  mein  ere  retten  will,  vnnd  mit  festem  starken 

M  gemtlt  darnach  meinem  willen  nachkomen  will,  daromb  wiß.  Es  ist 
war  ich  hab  Gwischardo  lieb  gehabet  vnd  noch  habe,  vnnd  die  weil  ich 
lebe  das  gar  wenig  sein  wirt  lieb  haben  will,  vnd  ist  sacbe  das  man  nach 
dem  tode  auch  lieb  hat  so  sol  ich  in  ewig  heb  .haben.  Auch  wisse  das 
iBich  nicht  zu  solicher  seiner  liebe  weiblidie  begure  bracht  oder  gerey- 

»  Gset  hat,  snnder  dein  kleyne  fürsechnnge  vnd  versanmnnß  meinthalben 
das  du  micli  nirbt  mit  eynem  elichen  man  versehen  hast  do  hei  Gwi- 
schardo grosse  tugent  des  vrsache  gewesen  sein,  es  |.142''J  solte  dir 
vatter  Tancredi  wol  vrissent  gewesen  sein  als  da  von  fieysch  vnd  blut 


geboren  wärest^  das  aach  dein  tochter  von  fleyacli  vnnd  nicht  steyn  solte 

geboren  sein,  vnnd  wie  wol  du  eyii  betaget  man  bist  doch  der  iugent 
stercke  ¥nd  natürlichen  begire  soitest  bedacht  haben,  do  bei  was  müssig 
geen  vnnd  wolost  in  den  alten  mannen  vnd  auch  frawen  tbun,  ich  ge- 
h  84&weige  in  den  inngen  thnn,  idi  von  dir  in  fleysdi  geboren  nicht  lang 
anf  erden  gewesen  noch  innck  bin,  von  eynem  vnd  anderm  vol  mit 
fleyschlicher  vnnd  uatüriiciier  begire  grosse  kraüte  vnd  macht  bei  mh* 
lukben,  als  dann  die  do  vor  eynen  mane  gehabt  vud  erkauf  hat  was  lost 
ynnd  frend  soUche  begire  geben  mag,  solcher  begur  stercke  vnnd  macht 

10  ich  nicht  lenger  widersteen  nodi  vertragen  mocht  nadifolgen  mußt  do 
mich  solche  begire  vnd  wilh  n  hin  czugeu.  Darumb  ich  mich  als  cyn 
iunge  irawe  bereit  vnd  schicket  liebzeliaben  vund  dar  zu  allen  vleiß 
thet  domite  weder  dir  noch  mir,  des  do  zn  mich  natflrhdi  sande  zoch 
vnnd  reyczet  vns  donon  schände  bekftme,  z&  dem  ich  durch  genade 

15  des  gclück[142**]es  vnd  diemütigkeyt  der  edlen  liebe  mir  eyn  g»'uug 
züchtigen  vnnd  verborgen  wege  gefunden  bette,  domit  ich  on  yeinant 
wissen  wol  meinem  wiÜen  on  alle  laster  em  genflgen  t&n  mocht,  wie  dir 
das  ist  zewissen  komen  nymmet  mich  fremde,  idi  hingen  dir  sein  nicht 
ich  erwelet  mir  Gwischardo  czä  eynem  liebhaber  vnd  das  nicht  als 

ÄO  manche  thute,  snnder  von  ganczen  eygen  willen  vnd  rat  auß  allen  dei- 
nen herren  vnnd  edeln  ieüten  ob  allen  andern  mannen  mit  fürsichtigkeyt 
meiner  gedancke  mir  in  für  meinen  aller  liebesten  erwelet,  vnnd  mit 
lieblicher  stftter  frenndschafte  beydenthalben  ich  lange  zeit  meln^  liebe 
vnnd  willen  eyn  genügen  getan  hab.  Mer  mich  vernym  al>  du  sprichest 

S6  wie  ich  in  liebhaben  gesündet  hab  dunckt  mich  wie  du  mer  nachfolgen 
wöUest  das  der  gemeyne  meynnng  ist  dann  der  warheyt  vnd  mich  dar- 
nmb  hertiklicher  straffen,  vnnd  zfi  geleich^r  weise  redest  als  ob  da  dich 
dammb  nicht  betrübet  bettest  wo  ich  mir  eynen  edelen  mir  geleich  ge- 
borenn  czü  meinem  liebhaber  erweit  hete,  vnnd  mich  niclit  zu  eynem 

so  also  von  nyderer  gepnrte  [143^^]  gelegt  het,  in  dez  du  mich  nit  ver- 
dencken  solt,  snnder  dem  geladse  die  schulde  ziziehen,  das  do  oft  die 
nidem  erhöhet  vnd  die  hohen  ernidert,  doch  laß  wir  das  faren  vnnd  be- 
sehen den  anefang  diser  sache,  Nnn  nim  war  vnd  gar  eben  merck,  so 
spriche  ich  das  wir  alle  von  fleysch  vnd  blut  von  eynem  schöpfer  be* 

35  schaffen  sein  mit  sei  in  geleicher  sterck  macht  vnnd  tugent  on  alle  vn- 
derscheyde  von  eynem  mane  vnd  Irawen  komen  vnnd  geboren  sein, 
vnnd  die  an  dem  meysten  tugentlichen  wörcken  vnd  der  tugent  mer 
dann  die  andern  gewaltig  sein  dieselbigcn  edel  gebeysseu  seien,  vnnd 
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die  anderen  viiedel  gelialteu  werden,  wie  wol  duz  ist  daz  widerwärtige 
böse  gewonlieyt  dise  statat  vnd  recht  verborgen  haben,  doch  dammb 
nicht  von  natürliphen  rechten  noch  guter  gewonh^  m^ggenomen  nodi 
Terdorhen  ist.  Darnmb  alle  die  tngentUch  wflrcken  bei  in  adel  bewdnen 
vnd  wer  anders  synrichet  den  man  frdlieh  on  adel  vnnd  tngent  sprechen 
mag.  Nun  niia  war  aller  deiner  edel  ieüte  bedenck  ir  leben  vnnd  wesen 
ir  zucht  weise  vnd  gepärd.  darnach  Guischardo  tugent  zuch[143'^Jte 
md  yernnnit  bedendc,  vnd  wüt  du  recht  vrteyien  vnnd  die  warheyt 
ricbten  so  wirstn  spredien  er  pb  allen  deinen  henren  der  edelest  sei, 

10  vnnd  alle  deine  edellente  paaren  seien  von  seiner  zncht  vnd  redllchheyt 
'  ich  niemant  gelaubt  hab  dann  dir  alleyn  vnd  meinen  äugen ,  wer  hat  in 
nye  gelobet  vnd  gebreiset  als  du  getan  hast  in  allen  lollii  lien  sachen 
darinn  eynem  iegklichen  man  zügepürt  gelobet  cze  sein ,  türwar  du  im 
recht  vnnd  nicht  vnrecht  als  da  im  iecznnd  getan  hast  thetest,  vnd  wo 

15  mich  meine  aiagen  synn  vnnd  vemnnft  nicht  betriegen  so  lasse  ich  mich 
gedoncken  keyn  lob  im  von  dir  nie  gegeben  ward  das  ich  in  nit  ein  sol* 
ches  mer  biaucheu  sähe  dann  durch  deine  wort  ie  niocht  beweist  wer- 
den wo  ich  seinthalben  betrogen  wär  solches  von  dir  bekomen  wür,  vnd 
als  du  sprichest  ich  mich  zik  eynem  schlechten  man  von  nyder  gepurt 

so  gelegt  hab,  so  sprich  ich  du  sagst  nit  war  wol  zik  einem  armen  icdi  mit 
deiner  schand  dir  vergeben  möcht  das  dn  als  ^  redlidien  man  deinen 
diener  also  verseben  vnd  zu  gutem  stände  bradit  hast  Doch  darnmb 
die  armüt  nyemant  den  adel  [143*']  nymt,  wir  haben  gelesen  vnd  auch 
gesehen  vil  grosser  herren  füi*steu  küng  vnd  keyser  die  arm  gewesen 

SS  sein  daz  feld  gebawet  haben  des  fihes  gehttt  haben  reich  gewesen  sein, 
vnnd  noch  seien,  den  letsten  pont  den  da  mir  fhrgeworffien  hast  als  da 
spricht  da  nit  enwissest  wes  dn  mit  mir  begonnen  oder  tftn  sollest,  leg 
von  dir  soliche  gedanck  tu  in  deinen  alten  letsten  tagen  daz  du  in  dei- 
ner iugent  nicht  f?etan  hast,  erherte  dein  ^emtlt  wider  mich,  dann  in 

30  keynen  weg  ich  deiner  genade  noch  Vergebung  an  dick  beger  noch  ge- 
sdiicket  bin  die  zebegeren,  daromb  thu  vnnd  verbringe  wider  mich  dein 
horten  willen  als  die  von  erst  aller  diser  sach  vrsadi  gewesen  ist  sol  es 
anders  Obel  getan  vnd  sttnd  sein,  dammb  wisse  vnnd  bis  des  on  czweifel 
was  du  mit  Gwischardo  thüest  oder  liast  gethan,  thüst  du  dasselbig  nicht 

S5  auch  mit  mir ,  mein  eigne  hend  das  thun  sollen.  Nun  gee  hin  mit  den 
weihen  zeweynen  vnd  mit  in  vcrgeul^  die  zäher  deiner  äugen,  vnd  vns 
beyde  mit  einem  schlage  in  deiner  hertikeyt  ob  dic^  dnncket  wir  ver- 
schalt haben  den  tode  gib:  Der  fttrste  der  toGh[143^r  grosses  gemllte 
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wol  veniame  doch  nit  gelauben  mocht  das  sy  so  gänczlich  geschicket 

war  nach  dem  ire  wort  erklungen  vnd  lauten,  in  dem  von  ir  schied  sich 
mit  im  selbs  beriet  der  tocliter  an  dem  leibe  nicht  zestrafFen  vnnd  sein 
liertikey t  vnd  c2orn  geu  ir  tallcu  lassen ,  vnnd  mit  eynes  anderen  sclia* 
5  den  der  tochter  grosse  Uebe  zänmen  vnd  brechen  meynet,  vnd  den  die 
Owischardo  in  hiite  heten  gepot  das  sj  in  mit  stül  on  alles  romor  würg- 
ten ynd  toten  das  hereze  im  anß  dem  Idhe  näraen  vnd  im  hrftchten.  Die 
hüter  des  herren  gepot  verbrachten,  in  des  narhtes  töten.  Do  nun  der 
morgen  komen  was  der  fürst  im  schuflf  bringen  eiueu  gülden  köpfe  dar- 

10  eine  er  des  iungen  hercz  leget  vnnd  das  bei  eynem  seinen  getrettwen 
der  tochter  schickt  mit  disen  Worten  zesprechen.  Dein  vatter  schicket 
dir  das  dich  zetrOsten  mit  dem  das  dir  am  liebesten  ist  als  du  in  getrö- 
stet hast  des  das  im  am  liebsten  was.  Die  iung  frawe  ab  irer  lierten  fflr- 
saczung  nicht  ahetrat,  sunder  anhül>  vergift  wasser  zestiiüren  die  cze- 

jj  brauchen  ob  sich  begäb  des  sy  dann  sorge  hette.  Nicht  laug  verging 
[144*]  des  forsten  diener  mit  dear  gab  vnd  golden  köpfe  vnnd  den  vor- 
gesprochen Worten  czfi  ir  kam  vnnd  sy  mit  anffgeriditem  anpUck  den 
gnlden  köpf  mit  den  werten  enptieng  den  bald  endecket  darinn  sy  das 
hercz  sähe,  muI  bei  den  worten  wol  vername  on  ezweifel  es  (Twischardo 

üü  hercz  wäre,  ir  angesicht  gen  dem  diener  keret  zu.  im  sprach.  Sage  mei- 
nem vatter  deinem  herm  grossen  danck  seiner  gab,  in  dem  hat  mein 
vatter  wol  getan,  dann  solche  gab  nicht  minder  dann  von  golde  eyner 
begrebnnsse  wirdig  ist ,  vnnd  also  gesprochen  das  hereze  vnnd  köpf  z& 
irem  iiiund  uachnet  lieplichen  küsset  vnnd  spräche.   Ich  hab  allwegen 

25  geu  mir  mein  vatter  milt  vnnd  diemtttig  funden  Nun  an  meinem  letsten 
end  meines  lebens  mer  dann  ye,  darumb  sage  im  mein  letsten  danck  sei- 
ner wirdigenn  gab.  in  dem  sich  gen  dem  gülden  köpf  keret  das  hercz 
liepßchen  ansähe  vnnd  sprach.  0  du  aller  liebste  vnnd  sltesiste  herberg 
aller  meiner  begir  vnd  frende  verflucht  sey  die  hertikeyt  des  der  do 

30  vrsache  ist  mich  dichc  mit  den  äugen  meiner  stim  also  iäraerlichen  ze- 
sehen  Du  hast  verbracht  den  laufe  [144'*]  deines  lebens  als  dir  von  dem 
vn^^flck  ist  beschert  gewesen,  da  bist  czä  dem  ende  komen  dar  z&  eyn 
yegklich  hereze  komen  muG.  Du  hast  gelassen  alle  trttbsale  diser  weit, 
doch  von  d^nem  todfeind  eyn  güldene  begrebnnsse  enpfiingen  hast  als 

35  du  wol  vvii  dii-^  bist..  Nit  anders  dir  mangelt  vnd  gebricht  domit  alle 
dinge  verbracht  werden  dann  alleyne  die  zäher  der  äugen  die  du  bei 
leben  am  liebsten  bettest,  vnd  domit  dur  die  zäher  solcher  äugen  zu  teyl 
wurden  gab  gott  meinem  vnbarmherczigen  vatter  in  sein  gemflt  dich  mir 
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zeschicken,  darnmbe  ich  dir  sy  freantlich  geben  vnd  mittejlen  will,  wie 
wol  mein  sym  was  mit  trncken  angen  mein  leben  zeenden  vnd  mit  yn- 

erschrockoiii  anplicke  iiiciii  sele  vnnd  c?eyst  zu  tleinem  fügen  die  du  auf 
erden  ob  allen  dingen  liebe  bettest,  iu  welicber  geselscbaft  mocht  icb 
5  siclier  in  ynerkant  gegent  faren.  Als  mit  dir  vnd  deiner  sele  die  on 
Zweifel  noch  hier  in  disem  gülden  köpf  ist  vnnd  mich  noch  Ton  berczen 
lieb  hat,  vnd  der  meinen  wartendt  ist  von  der  sy  aach  lieb  gehabt  iA. 
Nacb  discn  wollten  niclite  anders  dann  als  eyn  fliessender  bmnn 
[144*^]  ir  auli  ireui  bauht  ^nen;^e  on  alle  weibliche  romor  ir  haubte  auf 

10  den  gülden  köpf  vnnd  tote  hercze  neyget^  weyiient  kläglichen  anhübe 
zä  vergiessen  die  zähere  irer  angen,  in  soUcher  maß  das  es  nicht  ze- 
sagen  noch  czeschreihen  ist  alle  zeit  das  tot  hercz  küsset,  in  sdichem 
'    kläglichen  weynen  der  frawen  meyd  vnd  iunckfrawen  vmb  sy  stttnden. 
waruinb  die  tVaw  s»»  klägliche  tet  oder  was  hercze  in  dem  t:.uhieii  köpfe 

15  was,  oder  was  ir  klaji;en  vnd  herttcs  wevnf  ii  beileüteu  wölt  in  vnwissend 
was  dann  die  ire  wort  nicht  vernanien,  doch  mit  ir  all  klagen  vnd  wey- 
nen musten  diematigklichen  hatten  sy  in  die  vrsache  ires  leydes  vnd 
iamera  wissen  ließ  aber  alles  vmbsonst  was,  vnd  so  sy  best  mochten  sy 
trösten.  Do  sy  nun  etliche  stund  mit  solichem  kläglichen  weynen  ver- 

20  triben  bete  ir  bauht  auf  rieht  ir  äugen  trücket  aiilüil)  vud  sprach.  0  du 
mein  aller  liebstes  hercz  nun  ist  verbracht  das  ampt  meiner  zäher,  vnnd 
ist  nit  anders  vorhanden  zeth&i  dann  mit  meiner  sele  zekomen  der  dei- 
nen geselscbaft  zethun.  Also  gesprochen  sy  ir  schüff  das  geschirre  ze- 
geben  darin  das  ver[144'^]gift  wasser  was  daz  sy  den  vorigen  tag  ir  den 

2a  tod  czegeben  gemacht  bette  dasselbig  vergilt  wasser  in  den  gdden  köpf 
goß  auf  daz  tote  ires  allerliebsten  lieb  hercze  daz  sy  mit  iren  eilenden 
zähem  gewaschen  het  on  alle  forcht  vnd  erschrecken  iren  mund  dai*an 
seczet,  vnd  das  vergift  wasser  ab  dem  herczen  alles  trancke.  Darnach 
zehand  mit  dem  guldin  köpf  auf  ir  pete  gieng,  vnnd  so  sy  zttchtigest 

90  mochte  ir  bmst  vnd  hercze  dem  gnlden  köpf  vnd  toten  hercze  nächnet^ 
viul  Uli  icht  ge^jpKH  hen  des  leydigen  todes  warten  was  ire  iunckfrawen 
die  alle  sach  irenthalben  gesehen  beten,  doch  nit  webten  was  wassers 
sy  getmncken  vnd  genomen  het  wol  sahen  das  der  tod  mit  ir  begnnd  ze 
ringen  schnell  Iflffen  dem  fllrsten  irem  vatter  was  sLch  ergangen  hete  ze- 

S6  wissen  theten  der  sich  nicht  sanmet  wol  im  gedacht  vnnd  sorg  hette  des 
das  do  geschehen  was  balde  zu  der  tocbter  kam  aber  zespat  kam,  die  er 
auf  dez  pete  noch  mit  kleineiü  leben  doch  mere  tod  dann  lebendig  fand, 
sere  erschi'ack,  doch  mit  süssen  vnd  hubscheu  diemtttigen  worteu  sy  au- 
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hüb  etKetrOsten,  vnnd  do  er  sy  also  in  des  tpdes  nöten  [145*]  ligen  sähe 
Ufiglicben  anhübe  zeweynen  schreien  vnnd  sein  leyd  zeklagen.  Die 
fraw  mit  nyder  tötlicher  stim  z&  im  sprach.  Täncredi  vatter  J[)ehalte 

dein  sacher  czu  sachen  die  ou  deinen  willen  geschehen.  Ich  begere  weder 

5  dein  noch  deiner  sacher.  wer  sähe  yemant  weinen  des  das  er  gewölt 
hate.  Doch  ist  indert  liebe  bei  dir  lebendig  beliben  die  du  mir  etwann 
trügest,  so  begere  ich  von  dir  fär  mein  letste  gäbe.  Seytmale  dein  ge- 
fallen nicht  was  das  ieh  in  still  vnnd  geheym  mit<  Gwischardo  leben 
niöcht  das  du  mich  czu  im  wo  du  in  hin  getan  hast  oflfenbarlich  legest 

io  oder  werflfest  vnd  mich  tod  also  bei  im  lassest.  Das  grosse  leyd  pein 
vnd  schmerczen  dem  herren  der  tochter  keyn  antwurt  geben  Uessen,  in 
dem  die  iung  ürawe  sich  zn  irem  ende  Icomen  sähe,  das  tod  hercz  an  ir 
bmst  drucket  vnnd  ezn  den  die  Tmb  sy  ständen  mit  senfter  stimm  ir 
letstes  wort  sprach,  stet  mit  got  ich  fer  dohin  Ire  angen  sich  czn  thetten 

i:.  alle  synn  vnd  Vernunft  bei  ir  verschwuTulen  also  auß  disem  elenden 
leben  schied,  eyu  iämerlich  kläglich  end  namen  beyde  Gwischardo  vnd 
Gismonda  vrsache  grosser  lieb  als  ir  vemomen  habt,  die  der  fflrst  nach 
[145^]  langem  klagen  vnd  zespater  rette  seiner  hertikeyt  mit  grossem 
leyd  aller  von  Salerno  mit  grossen  eren  ynd  wurden  beyd  leib  in  egm 

20  hegrebnnß  beschfiessen  thet. 

Münch  Alberto  von  Imola  einer  iungen  frawen  xa  versten  gab 
v^ie  der  engel  Gabriel  Tmb  sy  bfilet  vnd  in  sy  in  liebe  enczfln^et 

war,  vnd  an  des  engels  slal  er  die  frawen  zu  nicrmalen  beschliefTe 
vnnd  bei  ir  läge.  Darnach  grosser  forcht  halben  irer  freunde  in 
85  eyner  nacht  naclient  zu  eynem  fenster  auß  der  frawen  kamern 
sprang  in  eyns  armen  nianns  hauß  floche,  der  in  des  tages  darnach 
in  eyns  wilden  mannes  form  auf  sant  Marx  phicz  ffirt  do  er  von  aller 
menge  vnd  seinen  mändien  erkant  vnd  in  gefäncknuß  gefftrt  ward. 

D^  frawen  Fiameka  gesagte  histori  vnd  nette*  mfir  zemanchmalen 

80  die  weychen  czäher  ir  geselschafft  in  für  ire  aufjen  bracht  het,  das  nun 
zu  ende  komen  was,  vnnd  der  ktUiig  mit  ernstlichem  angesicht  sprach. 
Ich  achtet  mein  leben  gar  klein  wo  ich  mir  nnn  den  halben  teil  solider 
frettd  solt  geben  haben  als  mit  Gnischardo  [145<*]  Gismonda  thet,  des 
laßt  ench  nit  fremd  dnncken  wie  wol  ich  in  leben  bin,  doch  alle  stnnd 

85  wol  zetausentmalen  des  tode  enpfind,  vnd  keynerlei  freud  mir  darumb 
werden  magj  doch  lab  wir  yeczund  sten  die  meinem  gesch&ft  vnd  frawe 
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Pampinea  nachfolge  der  fttrgelegten  materi,  die  viUeicht  aueh  eyn  teyl 
meiner  trübsal  geleichen  wirt  nach  dem  als  Fiameta  den  anefong  geben 
bat  ob  ich  villeicht  anch  eyn  wenig  eyns  kOlen  tane  meiner  trttbsal  in 

meinem  biiunenden  herczen .  veinämen  vnnd  enpfinden  möchte.  Pam- 
5  pinea  des  küngs  gepot  vnd  sein  meynung  vernomen  het,  doch  ir  syn 
was  e  Ir  geselschaft  willen  ze  tan  dann  des  knnigs  mer  geschickt  was  ir 
geselschaft  ein  klein  zeerfreüen,  dann  dorch  des  kOnigs  gepote  im  aUeyn 
zewiHen  werden,  daromb  ir  meynung  was,  doch  nit  anß  der  fdrgelegten 
materi  zekomen  vnd  eyn  histori  zesagen  des  man  lachen  vnd  freüd 

10  haben  möcht  anhüb  vnd  sprach  Vnder  den  vngelerten  eyn  gemeyn 
Sprichwort  ist.  das  der  do  bös  vnd  listig  ist  vnd  für  gät  gehalten  ist, 
der  Wirt  in  ttbelthun  nimmer  verdacht»  donon  nur  vil  zereden  wftr  wenn 
mir  gott  so  vü  Bjm  verliben  [145^]  het  das  ich  beweisen  möchte  wie 
groß  die  vntugent  der  ipocrasia  vnd  dunckel  gut  bei  den  mttnchen  vnd 

15  geystlichen  ist  die  mit  iren  weilten  herlichen  kutten  vnd  pleychen 
antlflcze  oder  angesicht  das  mit  fleiü  vnnd  kttnsten«  gemachet  mit  die- 
mutigen  senften  werten,  anda*  lettt  gut  zebegeren,  vnd  mit  grossem  ge- 
schrey  in  ander  letlt  ir  eygen  sflnd  vnd  vntagent  peissen  mit  beweisen 
in  zegeben  vnd  durch  solch  gab  zii  dem  ewigen  leben  zekomen,  vnd  cze- 

20  geleicher  weis  als  ob  sy  des  paradeises  nit  notturftig  wären,  sunder  als 
ob  sy  des  herren  wären,  vnd  es  zegeben  heten  vnd  das  selbs  besftssen, 
daramb  sy  das  einem  yeglichen  toten  menschen  zegeben  gewaltig  wflren, 
doch  nach  dem  er  in  vi!  geltes  gelassen  het  im  wir di gern  stände  ze« 
geben.  Mit  solchem  von  evai  sy  sich  selbs  betrügen  wo  sy  das  geiauben, 

25  darnach  die  die  in  gelaubt  haben  sich  fieissen  die  auch  zebetrügen.  dar- 
umb  wann  es  mir  £llglich  wäre,  ich  geren  den  eynfältigen  die  in  geiau- 
ben wölt  czn  versten  geben  was  sy  vnder  iren  weitten  sdiönen  kutten 
verborgen  tragen  got  wölt  das  in  allen  ires  lügen  wurde  geschehen  als 
eyneni  parfüsser  f  146*]  münche,  der  sich  nit  vnder  in  der  minste  meynte, 

30  vnnd  auf  dem  prcdigstule  für  groß  gehalten  waz  zu  Venedig  geschalie. 
Nun  domit  ich  etter  beschwärte  gemüt  vnd  hercze  der  vergangen  histori 
Gismonda  halben,  eyn  klein  wider  in  frid  vnd  freUden  secze  vnnd  frö- 
lidien  lachen  mtlget  Ich  euch  sagen  will,  darumb  mein  atterliebsten 
frawen,  in  der  wirdigen  stat  Iniula  waz  eyn  m-du  gar  von  bösem  vnzüch- 

u  tigem  leben  mit  uamen  genant  Berto  della  Massa,  des  vntugent  vnd 
vnzüchtige  w^erck  allen  Imoiesem  kont  vnd  wissent  waren.  Er  kam  czu 
BoHchem  nit  alleyn  Iflgen  anäi  die  warheit  zereden  im  nit  gelaubt  was 
Da  bei  er  wol  vernam  seines  wesen  in  Imol»  nicht  mer  gesein  mocht, 
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vnnd  als  eyn  verczagter  gen  Venedig  alle  viireyue  bo^hevt  zetMiipfahen 
do  er  sich  hinfügt,   doch  sich  seiner  bosheyt  vud  bösen  wercke  anders 
bedencken  ward  dann  er  cza  imoia  getban  het,  vnd  sein  gewissen  in. 
grimmen  vnd  peissen  ward  der  bösen  seiner  vergangen  werck,  vnnd  sieh 

•  ganez  diemütiget,  vnd  ob  allen  mannen  sich  geysttich  daucht,  vnnd  csik 
eynem  miuich  warde  pjirfüsser  orden,  viiud  nanut  sich  niünch  Albert 
von  [146^j  Imola,  vnd  vnder  solcher  seiner  kutten  anfieng  mö.  zu  ver- 
sten  gab  wie  er  ein  hert  streng  vnd  götlicb  leben  füret,  er  ser  lobt  die 
penitenz  vnnd  gehorsam  vmb  gots  willen  zethon.  Er  asse  keyn  fleyscfa 

10  noch  trancke  keyn  wein  wann  er  sein  nicht  het  das  im  gefiel  es  nam 
sein  nyemant  ye  wäre  das  er  als  von  eynem  grossen  dieb  rüffianer 
falsche  spiler  vnd  todschlilger  zii  als  eynem  grossen  \iid  heyligen  pre- 
diger  worden  waz^  doch  do  bei  seiner  vntugent  nit  abegaugen  was  wo  er 
die  in  geheym  vnd  verborgen  prauchen  mochte ,  über  das  er  sich  auch 

15  esn  priester  machtei  stätz  ob  dem  altar  stund  meß  zelesen,  vnd  wo  er  in 
seiner  meß  vil  zuseher  het  er  stätz  weynet  das  leiden  gots  als  den  seine 
zäher  der  äugen  kleyn  kosten  wann  er  sy  haben  wolt,  in  knrczer  zeite 
mit  seinem  weynen  vnd  predigen  in  solicher  maß  sein  haiidel  füret  das  in 
Venedig  wienig  grosser  heyrat  tcstament  vnd  heymlichcr  rate  verpracht 

so  Warden  das  er  nit  darzu  als  ein  getretter  diener  gots  begert  wttrd.  ein 
grosser  depositarl  vnd  httter  der  verbprgen  schficz.  eyn  groß  ratgeher 
vnd  peichtnatter  der  mann  vnd  frawen,  in  solchem  leben  er  von  dem  ' 
wolf  zu  dem  hirten  [146*=]  warde,  vnd  für  heyliger  vnd  besser  gehalten 
waz  dann  sant  Francisclio  czu  Assesy  ye  ward  in  seinem  solchen  hey- 

15  Ilgen  leben  sich  begab  das  eyn  iuuge  eynfältige  fraw  genant  Liseta  von 
Kacherino  eynes  reichen  kaufmans  weih,  der  z&  der  zeit  mit  den  galle 
in  Flandern  gefaren  was  mit  andern  frawen  gen  beicht  z&  dem  heyligen 
miknch  Alberto  gieng;  vnnd  do  sjc  im  bei  seinen  füssen  knyet  als  die  eyn 
Venedigeriii  was  die  da  alle  hochtragent  sein,  vnd  nun  wol  sich  den  hal- 

sti  beii  teyle  irer  süiui  erklaget  het.  Sy  von  dem  beychtiger  gefraget  ward 
^ob  sy  eynen  bulen  oder  liebhaber  hete ,  dem  sy  mit  scharpfem  angesieht 
antwnrt  vnd  spräche  her  mfinch  habt  ir  nit  angen  in  etterm  hauht  dun« 
cken  each  mein  schöne  den  andern  geleiche  sein,  ich  hette  ir  genug 
wann  ich  ir  begeret,  aber  mein  schöne  ist  nicht  eynem  yegklichen  ze- 

55  geben  noch  von  eynem  yegklichem  lassen  liebhaben,  wie  vil  sccht  ir  der, 
der  schöne  geschaffen  seie  als  die  meine  ist,  dann  fürwar  ich  mich  in 
dem  paradeise  vergienge ,  so  vil  von  irer  schöne  saget  das  es  czehören 
verdrossenlichen  was.  Münch  Albrecht  bald  vernam  das  sy  übel  ge- 
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salczen  was  im  woi  gedacht  sy  seiu[146<^Jes  fügs  war  zehaud  ou  malS  iu 
liebe  in  sy  enczttadet,  doch  das  auf  dise  stände  bei  im  beleiben  ließ  cz& 
ander  fftglidier  zeit,  rad  sieh  gen  ir  gar  hejlig  beweiset  ?nd  sy  straffet 
CS&  ir  sprach,  solche  Ire  wort  nit  anders  dann  hoffart  ftberm&t  vnd  eitel 

5  ere  wären.  Vber  soliche  straffe  die  iung  frawe  czu  im  sprach,  er  wär 
eyn  bestia  vnd  erkennet  nicht  oyu  sdiöno  von  der  andern.  Mftnch 
Albrechte  ir  zu  der  stund  nit  mer  beti'übun  wolt  ir  die  büß  spräche  sein 
sagen  gab  vnnd  geen  ließ  czu  irer  geselschaft,  vnd  nach  etlichen  ver- 
gangen tagen  er  eyn  getrewen  seinen  gesellen  czu  im  nam  ynd  czft 

10  frawen  Liseta  gieng  die  er  in  eynem  Iren  sale  fand,  vnnd  anf  eyn  ort 
nam  do  er  von  nyemant  mocht  gesehen  sein  nider  auf  sein  knie  ir  für 
die  füß  fiel  vnnd  sprach  Fraw  ich  bit  euch  durcli  »ottes  willen  ir  mir 
verczeihct  vnd  vergebt  des  ich  euch  an  dem  vergangen  sonntag  eüer 
schöne  halben  straffet,  dann  die  nächsten  nacht  darnach  mur  soliche  büß 

15  präi  danunb  geschähe  das  ich  mich  seider  der  selben  zeit  her  nye  hab 
mügen  in  dem  pet  anfirichten  dann  erst  heut  auf  disen  tag.  Do  sprach 
Nespola?  wer  hat  euch  darumb  also  gethan.  Do  sprach  bruder  [1 47*]  Al- 
brecht Fraw  das  solt  ir  wissen,  do  icli  ah  mein  gewonheyt  ist  an  mei- 
nem gebete  in  meiner  zellen  was  gächling  mir  eyn  grosser  schein  käme, 

M  'vnnd  ich  mi^  so  balde  nicht  vmbkeren  mocht  zesehen  waz  doch  solicher 
schein  bedeuten  mdcht,  ich  eyn  schönen  ittn^^g  sähe  mit  eynem  grossen 
stecken  in  seiner  bände  der  mich  bei  dem  geller  meiner  kutten  nam  vnd 
czä  dem  ertrich  für  seine  füß  warff  mich  alse  außricht  das  ich  sein  nit 
vergiße  die  weil  ich  leb,  den  ich  fragt  wuruuib  mii'  das  geschähe,  oder 

16  wie  ich  das  vmb  in  verschult  het.  Kr  mir  antwurtet  vnd  sprach.  Dai  uiub 
das  du  heüt  so  beherczendt  gewesen  bist  dich  widerseczen  vnd  zestraffen 
die  hymeUsdien  schöne  meiner  lieben  frawen  Liseta  die  ich  lieb  hab  got 
anßgenomen  ob  allen  creaturen  der  weit  Ich  in  fragt  wer  er  doch  wftr 
Er  mir  autwurt  vnd  sprach  loh  bin  der  engel  Gabrielo,  o  herr  sprach  ich 

so  czu  im  ich  bitte  euch  ir  mir  verzeihet  vnd  vergebet  es  ist  nit  mit  gefäre 
geschehen,  er  zu  mir  sprach,  so  sei  dir  vergeben  doch  das  du  czu  mei- 
ner allerliebsten  frawen  so  du  erst  macht  geest  vnd  sy  bittest  das  sy  dir 
Teigeb,  ?nnd  wo  sy  dir  nit  Tergibt  so  kom  [147^]  ich  wider  z&  dfr  vnnd 
wttrd  dich  in  solcher  maß  z&richten  das  du  eyn  zenichter  man  sein  solt 

85  all  dein  tag.  Was  er  mir  mer  saget  mag  ich  euch  nicht  sagen  ir  habt 
mir  dann  vergeben,  fraw  mecze  c  vol  mit  kleien  dann  salcze  sich  alle 
fretten  warde  do  sy  den  münch  vername ,  das  sy  fürwar  alles  also  ge- 
lanbet  als  er  ir  het  zu  versten  geben  czh  im  sprach.  Ich  saget  euch  wol 

17* 
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brfider  Albreclit  roein  schöne  bymelische  scböue  war.  aber  wärlicb  vnd 
als  mir  got  belff  so  ist  es  mir  von  herczen  leyd  vmb  ench,  vnnd  domit 
each  hinlQr  nicht  mer  eyu  solchs  zästee  icb  euch  lanter  vergib,  doch  das 

ir  mir  saget  was  der  engel  nach  solichein  l  iiem  schaden  czü  euch  sprach. 
Brüder  Albrecht  sprach.  Fraw  seitmal  ir  mir  vergeben  habt,  so  will  icb 
es  euch  gern  sagen  doch  was  icb  euch  sag  das  ir  das  bei  euch  beleiben 
lasset  vnnd  das  keynem  menschen  diser  weit  saget  wölt  ir  anders  efler 
sach  nit  entwichten,  dann  ir  seit  die  sftligeste  fraw  auf  erden.  Mir  saget 
der  engel  das  ich  encb  sagen  seit  wie  ir  ün  liebet  vnnd  gefallet  ob  allen 
fraweii  auff  erden  in  solicher  maß  das  er  zu  euch  ze  mer  malen  des 
nachtes  komeu  wär  wann  er  nit  besorget  [147*^]  bet  euch  schrecken  zu 
bringen  vnd  yecssund  euch  bei  mir  enbent  vnd  wissen  laßt  er  wöU  eynes 
nachtes  komen  euch  frettd  zegeben  wo  es  auch  eüer  gefallen  wfir  bei 
euch  zeschlafen  vnd  ench  der  hymeliscben  freüd  teylhaftig  machen,  vnd 
darumb  das  er  eyn  engel  ist  kiim  er  in  geystes  form  so  niöcht  ir  in  niclit 
angreiffen,  dar  uinb  euch  zelieb  er  in  menschen  vnnd  maus  form  zu  euch 
komen  wirt  vnd  begert  von  euch  zewissen  wann  es  euch  an  dem  iQgk- 
Hcfasten  sein  mOcht  daz  ir  in  eyn  solches  durch  mich  wissen  Mt,  vnd  in 
weliches  mannes  form  euch  liebe  vnnd  gefall  in  des  er  zu  euch  komen 
wolle,  des  ir  euch  ob  allen  frawen  diser  weit  sälig  sprechen  miigt  wer 
fröer  dann  traw  Gretell  bald  zii  dem  münch  sprach  Ir  mir  grosse  freüde 
bracht  habt  das  ich  von  dem  engel  Gabrielo  so  lieb  gehabt  bin  des 
selben  geleichen  er  von  ir  lieb  gehabt  w&r,  vnnd  wo  sy  in  gemalet  fund 
do  sy  im  alweg  ein  Hecht  aufztlndet,  darnmb  von  mir  nit  mynder  ist 
liebgelullten  als  ich  von  im  bin  vnnd  zu  welicher  stund  er  zu  ir  komen 
wölt  es  ir  gefallen  wär.  vnd  sy  allezeit  in  irer  kamern  czü  seinem  willen 
bereyt  funde..  Doch  das  er  sy  vor  der  [147^]  iunckfirawen  Maria  nicht 
lassen  solt^  dann  ir  gesaget  wftr  vnd  sy  auch  wol  gesehen  het  das  er  ir 
on  maße  huld  vnnd  Hebe  trüge ,  dann  sy  in  alweg  vor  ir  Imyen  fund 
vnnd  zu  ir  zekomen  in  welchem  forme  im  (I  is  czethün  liebet  auch  ir  ge- 
fallen wär,  nun  ir  nicht  erschrecken  brächt.   Zu  der  bruder  Albrecbt 
sprach.  Fraw  ir  redt  wol  vnd  weislich,  ich  sol  wol  nach  dem  ir  gespro- 
chen  habt  eyn  soliches  mit  im  Ordnung  gehen.  Aber  fraw  ir  möchtet  mir 
Ott  aOe  eflere  mtte  vnnd  kosten  eyn  grosse  genad  tftn  die  selbig  genad 
der  ich  begeren  bin  das  ist  die,  das  euch  liebe  vnnd  gefalle  das  der 
engel  mit  meinem  vnd  in  meinem  form  zu  euch  kome.  Nun  merckct  was 
grosser  genade  ir  mir  thut.  £r  wirt  mein  sei  auß  meinem  leib  namen 
vnd  in  das  paradeise  thun  vnnd  meinen  leibe  an  sich  nSmen,  vnnd  die 
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weile  er  bei  euch  ist  nieiu  sei  also  hxn^  in  dem  paradeisc  sein  wii  t.  Do 
spräche  frawe  Bertta  das  ist  mir  lieb,  vnd  ich  wil  euch  des  an  der 
grossen  martor  stat  die  ir  von  dem  engel  empfangen  habt  gern  ver- 
gOimen  aoUcher  fireüd  Nun  wol  an  sprach  brader  Albrecht  so  schafft  das 

5  die  portenenershauses  auf  dise  nachte  [148*]geOff6nt  seye  in  masse  das 
er  einkomen  mflg,  dann  in  menschen  form  er  cz&  euch  nit  komen  möcbt 
wo  etlerc  tür  iiit  offen  wären.  Ki  aw  nese  «sprach.  Um  e  das  sol  ge- 
schehen nun  das  er  kom,  wann  es  im  lugliclie  ist.  In  dem  manch  Al- 
brecht wol  zeniüt  von  ir  schied.  Die  fraw  gancz  mit  freUden  beleybe  mit 

10  ir  selbes  sich  gloriret  in  solicher  nuksse  das  ir  das  hemde  den  hinder  nit 
berflret  vnd  hundert  iar  daucht  das  der  engel  Gabriel  cz&  ir  kftm  Tnnd 
br&der  Albrecht  nnn  wol  dancht  er  ein  retttter  vnd  Stecher  ynd  nicht  eyn 
engel  sein  mtißt,  vnd  sich  mit  giWen  contVotion  aiibiib  zelaben  vnd  st^r- 
ckeu  domit  er  nit  gerincklich  von  rosse  abgestochen  würde,  von  seinem 

ib  breiel  vrlaub  nani  vnd  mit  eynem  seinen  gesellen  des  abentz  in  eyner 
seinere  frefindin  hause  ging  do  er  auch  Tormals  mit  st&ten  gen  acker  ge- 
faren  waz  do  er  der  zeit  wartet  verkleydet  vnd  aller  verkert,  do  sein  zeit 
kam  sich  in  frawen  Liseta  hauß  füget,  do  er  sich  mit  mancherley  seiner 
frassorey  in  engels  weise  formirt  hct  also  in  der  frawen  kamern  er- 
scheine  Do  die  fraw  in  also  schön  vnd  weis  in  purper  larbc  sähe  für  in 
anff  ire  knye  nyder  knyet.  [l^Ö*»]  Der  engel  ir  den  segen  ?:\he  auff  von 
der  erden  hüb  vnnd  ir  den  weg  z&  pete  weißt  des  sy  bald  gehorsam  vnd 
willig  was,  der  engel  sich  bald  zu  ir  füget.  Bruder  Albrecht  was  von 
leib  gar  ein  schön  gerade  man  vnd  stflnden  im  die  beyn  weydelichen 

:b  vnder  dem  leib,  sich  also  bei  frawen  fäsetu  fände  die  do  frisch  vnnJ 
weyche  was,  sy  anders  speyset  dann  ir  mau  thet  czü  fuanchen  malen  on 
flflgel  die  selben  nacht  flöge ,  douon  das  Yenediger  fräwleiii  fi'öUch  vimd 
wol  ze  mut  ward,  über  das  er  ir  vil  saget  von  den  hy meischen  irettden 
vnd  grossen  eren  in  dem  sich  der  tage  nahende  warde  beyde  ir  Ordnung 

30  gaben  dem  widerkomen,  vnd  der  engel  in  seinem  harnesch  von  ir  schiede 
vnd  zu  seiner  geselschaft  gieng,  vn<l  domit  sein  freselJe  die  selbigen  nacht 
nit  forchte  iiet  noch  alleyn  in  verdriessen  Hesse,  die  frawe  von  dem  hause 
im  zu  pete  freOntlieh  geselschaft  gethan  het,  vnd  vnser  schöne  fi*awe 
Usetta  als  balde  sy  das  mal  geessen  bete  ir  geselschaft  name  czä  manch 

S5  Albrecht  in  das  kloster  kam  im  grosse  wunder  von  dem  engel  Gabriel 
saget,  vund  alles  das  sy  der  hymelischen  freüd  von  im  vernomen  het 
vnnd  alles  [MB'"]  sein  wescn  gesUille  vnnd  peiiiirde  do  bei  vii  andere 
ueüer  märe.  Zu  der  bruder  Albrecht  sprach.  1  raw  ich  weyU  nichk  wie 
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ii*  mit  im  gestaudeu  seit.  Aber  das  weyß  ich  wol  das  er  in  diser  ver- 
gangen nachte  zu  mir  käme,  vnnd  do  ich  im  etier  potschaft  geworben 
het.  das  er  mein  sele  nam  vud  sy  trüge  iu  so  vü  blumen  vnnd  rosen 
das  ich  ir  80  ^1  hie  auf  erden  nye  gesehen  hab ,  do  ich  also  stand  in 
eynem  schönen  lustigen  end  bis  aof  disen  vergangen  morgen  cz&  motten 
czeit.  So  sage  ich  euch  sprach  das  vngesalczen  fräwlein  das  etker  leib 
dise  vergangne  nacht  mit  dem  engel  Gabriel  ist  in  meinen  armen  ge- 
legen, vnd  üb  ir  mir  des  nirlit  gelaubon  wOll  so  süeht  vnder  euer  lincken 
brüste  do  ich  eyn  grossen  kub  hin  getan  hab  als  ir  bei  dem  czeychen 

10  wol  mercken  wert,  do  spräche  brader  Albreeht  ich  sol  beut  auf  disen 
tag  tiinn  daz  ich  lange  czeit  ist  nicht  getan  hab.  ich  sol  mich  nadkent  anß- 
cziehen  ezesehen  ob  ir  mir  die  warheyt  gesaget  habt  Also  nach  man- 
cherlei öden  tüdigen  das  toret  frawlein  wider  zii  hanß  gieng,  vnnd  münch 
Albrecht  zn  manch  malen  in  engels  form  von  der  scliönen  frawen  ab  vud 

ib  zu  gieng  on  alle  [148**]  irrung.  Doch  eyns  tags  sich  begab  das  fraw 
Lisetta  mit  eyner  irer  gefätterln  was  beyde  miteynander  ir  schöne  hal- 
ben striten ,  vnnd  fraw  Lisetta  die  die  Iren  fiber  alle  andere  schöne  der 
frawen  schflczt  als  die  do  wenig  salcz  in  der  zucken  het  Ri>rach.  Ynd 
das  ir  weüt  wem  mein  schöne  ob  allenn  schönen  liebt  vnuii  gefeit  getät- 

20  terin  ir  wttrt  ench  wnnderen  vhd  geschwiget  des  das  ir  do  saget.  l)io 
gefatterin  zii  ir  sprach  als  die  sy  woi  ein&ltig  erkannt,  f'rawe  ir  möcht 
die  warheit  sagen,  vnnd  wo  ich  des  eyn  eygenschaft  bete  mich  wider 
ench  nicht  so  häftigklich  seczet.  Zu  der  das  vngesalczen  fräwlein  sprach, 
als  der  synne  nicht  czu  bauße  waren.  Gefötterin  man  soll  es  nyemant 

25  sagen  der  engel  Gabriel  bäte  mich  im  ervvelet  aub  allen  frawen  auf 
erdcnn  iiir  die  schönsten  vnnd  nachdem  er  mir  zu  versten  gibt  er  mich 
lieb  hate  als  sich  selbes.  Sölicher  wort  die  geiätterin  willen  het  zelachen, 
doch  sich  des  enthielt  domit  sy  f&rpas  was  nettes  von  den  guten  fräwlein 
Temämen  möcht  vnd  czu  ir  sprach.  Fürwar  frawe  ist  der  engel  Gabriel 

so  eOer  bül  vnd  liebhaber  vnd  sagt  euch  solche  ding,  es  sol  sicher  war 
[149*]  sein,  aber  ich  bete  wilrlich  nit  gelaubt  das  die  engel  sokhs  th«^- 
ten.  Die  irawe  zii  der  gelattcrin  sprach.  Awe  ir  iiabt  durchgaugen  die 
wunder  gottes,  er  thüt  es  sicher  bas  dann  mein  elich  man,  £r  saget  mir 
man  thu  es  auch  dar  oben  in  dem  paradeil^,  aber  ich  in  schöner  donck 

s$  dann  keyn  fraw  in  dem  hymel,  darumb  er  in  mich  in  liebe  enczttndet 
seyc,  vnnd  kernet  czu  czeitten  bey  mir  zeseiu.  In  solcher  red  die  geföt- 
terin  von  frawen  Lisetta  sehied  vnd  hundert  iar  daucht  das  sie  kRm  do 
sy  eyn  soUcbes  gesageu  möcht,  vud  au(  eynen  kiicbtage  sich  zu  vi!  man- 
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eben  frawen  geseUet  den  sy  alle  sach  der  frawcn  Lisetta  vnd  des  engels 

Gabriel  halben  saget  als  sy  von  fraweii  Lisetta  vtTuomen  het.  dieselben 
frauen  eyii  soliclies  Iren  mannen  sagten  vnd  auch  andern  Irawen.  Also 
e  czwen  tage  vergaagea  waren  die  gaucz  8tat  Venedig  diser  abeuteilre 
b  vole  was,  vnd  vnder  andern  mannen  den  es  zewiasen  vnd  gehöre  käme 
das  waren  ire  schwäger,  die  in  fflrnamen  in  gelieym  vnd  stille  den  engel 
czefinden  vnd  wer  er  gesein  mOeht  vnnd  ob  er  fliegen  oder  springen 
küiide.  Sich  etliche  nacht  au  die  hüt  vnnd  wart  [140'']  8tclten.  Auch 
solche  mär  brüder  Albrechten  waren  czÜ  gehöre  konien,  hicli  eyns  nach- 

so  tes  zu  der  fraweu  füget  die  er  vmb  ein  solches  meynet  zestraffeu  vnd  do 
Ner  bey  ir  in  der  kamem  was  vnd  sich  nicht  gar  noch  aufgezogen  het, 
das  der  frawen  schwäger  in  heten  in  daz  banß  sehen  geen  vnnd  an  der 
tflr  der  kamem  anstttssen,  daz  der  mttnch  bald  vernam  waz  das  gesein 
möcht  keyn  ander  flucht  nicht  sähe  dann  ein  fernster  der  karnero  auf 

15  thet  das  ob  dem  grossen  kanal  was  von  dem  er  .sich  ab  on  fliigel  in  daz 
Wasser  warf  er  kund  wol  schwimmen  vnd  on  allen  schaden  Uber  den 
kanal  schwamm  do  er  eynes  armen  mannes  hauß  offen  fand  den  er 
durch  got  bäte  das  er  im  sein  leben  half  retten  manch  Iflgen  vnd  netto 
mär  im  vorsaget  wie  vnd  warnrnb  er  also  nackct  dolier  körnen  war.  Der 

80  gut  arm  man  sich  im  m  t  ilnirnien  ließ,  in  in  sein  evjroii  pet  k'^ei  zu  im 
sprach  das  er  also  stille  lüge  bis  er  widerkäni  in  gar  wol  versi)erte,  dar- 
nach gieng  sein  geschäftä  außzerichten.  Nun  der  frawen  schwäger  in 
die  kamem  kamen,  do  sy  fanden  das  der  engel  Gabriel  on  flügel  wär 
weg  zu  dem  fenster  außgeflogcn  was  eyn  klein  beschämt  [149*^]  beliben 

26  (lo  sy  sein  nicht  funden,  die  frawen  schulten  vnnd  ir  übel  czä  retten 
gancz  betrübet  Hessen  mit  des  engels  kleyd  vnd  *^ezeiig  zu  liaub  aiengen 
das  er  alles  do  gelassen  hette.  lu  dem  der  tag  kam  der  gut  man  in  des 
haa(^  der  münch  geflohen  was  auf  sant  Marx  placz  auch  vernomen  het, 
wie  das  der  engel  Gabriel  desselben  nachtes  mit  frawe  Liseta  zeschlaffen 

90  komen  was,  vnd  wie  in  ire  schwftger  wolten  gefangen  haben,  vnd  wie  er 
sorg  vnd  forcht  hall)en  czu  cynem  ft'nbter  aub  ab  in  ilen  kanale  sprang 
vnd  nyemant  wissent  wür  wo  er  liinkomen  wäre  Zehandc  im  p;edacht,  es 
der  sein  solt  den  er  in  seinem  haub  het ,  vnd  sich  bald  zu  haub  fäget 
vnd  in  erkant  zu  im  sprach,  Wölt  er  nicht  in  frawen  Lisette  schwiger 

95  hend  komen  das  er  Im  dann  gäb  vnd  schafte  komen  fünilhundert  gülden 
das  er  balde  thete.  Nach  dem  mQnch  Albrecht  anß  dem  hauß  vnnd  heym 
begeret.  Zu  dem  der  gut  man  si)r;icli.  ich  wevIS  keyn  synne  euch  dai'von 
zebringeu  d^uu  eyn  syu  aileyn  ist  domit  ir  dvr  frawen  schwägd*  die  auf 
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allen  eggen  linte  haben  nieht  in  die  hend  kämt  dai'omb  dettcht  midi  wo 

es  eüer  gefallen  wär.  man  macht  [149'*]  heute  gar  eyn  schön  spile  auä 
sant  Marx  placz  do  knmengar  vilmit  wilden  tiereu  hiu,  etliche  komen  mit 
wilden  beru  etlich  mit  wilden  mannen  ie  eyn  geselschaft  anders  dann  die 
6  ander,  darnach  macht  man  eyn  gegeyde,  wann  das  tolbracht  ist  yeder 
man  seinen  weg  geen  mage  wo  sein  belangen  hin  ist,  darumb  w^lt 
ir  e  ir  hie  bei  mir  erspehet  wert  so  wille  ich  ench  anlegen  vnd  in  wildes 
mannes  form  von  hie  auß  füren,  darnach  wu  euch  liine  liebet  ich  euch 
füren  mag  kein  andern  weg  ich  niclit  sich  doniitir  vnerkaiit  von  hier  komeu 

10  müget,  dann  der  frawen  schwäger  nicht  anders  meynen  dann  ir  seit  hie 
vmb,  vnd  wie  wol  brnder  Albrecht  schwäre  daucbt  in  wilden  tiers  form 
gefOrt  sein,  doch  grosser  forcht  halben  es  zngab  vnnd  sich  williget.  ZCi 
dem  gdten  man  sprach,  wo  er  Mn  wölte  gefttrt  sein  ynd  wie  er  in  föret 
nun  er  dar  von  kiinie  er  des  willig  wär.    Der  gilt  mau  auhuh  in  mit 

j5  houig  gar  wol  ze  bestreichen  vnnd  salben,  daiiiach  in  mit  federn  an- 
füllet, vnnd  in  die  eynen  hande  im  eyn  grosse  trämel  gab,  in  die  andern 
czwen  groß  rflden  oder  hund  die  er  in  der  fleyschpanck  aufgefangen  het 
vnd  in  selbs  [150*]  an  eyner  grossen  keten  die  er  im  an  den  halß  ge- 
leget het  füret  vnnd  im  eyn  schön  parte  für  sein  gesiebt  gethan  bette, 

20  vnnd  vorhiue  eyneu  auf  saut  .Marx  placz  gcsant  hete,  das  er  ausschrye 
.  wer  den  engel  Gabriel  sehen  wölt  das  er  auf  den  Realto  käm,  das  was 
gar  ein  erber  Venediger  düklin,  darnach  zehand  in  auß  füret  vnd  vor  im 
geen  thet  vnd  im  nach  volget  mit  der  ketten  in  der  band,  nicht  mit 
kleynem  romor  vnd  geschrey  der  zülaufer  die  alle  Schryen  was  das  was 

85  das  also  in  auff  den  placz  bracht,  vnnd  die  im  nach  gelanffen  waren, 
vnnd  den  die  da>  l  ufien  gehört  hcten  so  vil  wurden  das  sy  on  zal  waren 
Do  der  güt  man  mit  seinem  wilden  mau  kam  do  der  pJacze  am  höhesten 
was  er  sein  wilden  man  mit  der  ketten  gar  wol  an  eyn  sanl  band  des 
geleichen  thet  als  ob  er  iagenn  wölte,  vnd  die  muggen  vnd  taffimi  vmb 

BO  des  honigs  willen  domit  er  gesehinirt  was  im  grosse  peine  vnnd  marter 
theten,  vnnd  do  der  getrewe  man  den  pkicz  mit  vokk  am  föUesteu  sähe 
dtb  geleiclieim  thet  als  ob  ei-  in  ab  der  keten  nämen  wölt  vnd  im  den 
bchönpai't  von  dem  gesicht  reyß  [150^]  anhüb  mit  hober  stimm  vnd 
sprach.  Lieben  herm  seitmal  das  wild  schweine  an  vnser  gegeyde  nicht 

s&  komen  ist  dammb  man  nit  hat  lagen  mttgen,  vnd  darumb  ir  her  zekomen 
euer  zeit  nicht  verloren  habt.  Ich  ench  an  desselben  stat  den  engel  Ga- 
briel will  sehen  lassen  der  von  hjinel  abe  auf  erden  des  nachtes  kumt 
die  iun^en  schönen  ^'enediger  fräwlein  zetrösteu.   Vnd  als  bald  müncU 
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Albrecht  der  schönpart  ab  tleni  gesicht  käme  er  von  }  tdci  num  erkuuL 
was  Eyu  solch  roiuur  vnci  geschrey  von  dem  volcke  wider  in  ward  das 
wider  einen  bösen  man  ye  gehört  ward  im  sein  anplick  mit  aller  vnreyni- 
ward  beworffeu  mit  bösen  vnzttchtigen  worten  ftbel  außgericht.  also 
etlich  stund  gehalten  bis  das  gesdireye  in  das  kloster  seinen  mflnchen 
kam  der  sieb  sechÜ  anf  maebten  in  ab  der  keten  namen  vnd  eyn  kntten 
anwnrflfen  nicht  mit  kleynera  geschrey  der  nachf olger  in  zu  hauß  ftli-tcu 
vnd  in  gefüncknuß  verschlussen  vnd  in  soliclier  gefäncknuß  vnnd  armen 
berten  leben  man  für  war  gclaubet  erstürh  vnd  sein  leben  endet.  Also 

10  geacbacbe  dem  der  do  gat  gehalten  was  [löO^^J  vnnd  alle  übele  wttrcket 
des  sich  nyemant  zu  im  vertraut  het,  so  beberezent  was  das  er  sich 
dem  engel  Gabriel  machet,  darnach  sidi  in  eyn  wilden  man  Terkert,  dar- 
umb  er  beschent  vnd  beschämt  ward  mit  seinem  gi'ossen  schaden,  sein 
verbracht  sünd  beweynt  got  wöll  allen  solchen  also  geschehe  als  im 

i&  geschache. 

\\  ic  drei  iim^e  pfeselleu  lieb  helen  drei  Schwester  mit  den  sy 
wege  in  die  iuscl  Creti  iluhen.  die  eller  Schwester  vrsach  grosses 
eifern  irem  bülen  vergab  vnd  tödet,  vnnd  die  ander  Schwester  domit 
die  erste  nicht  ir  leben  verlfire  dem  herczoge  zu  seinem  willen  ver- 
so  liehen  ward  darumb  sy  der  ander  ir  bule  tödet  vnd  mit  der  ehesten 
wege  flöhe,  beleyb  der  dritmit  der  dritten  Schwester  gef fingen  beide 
marter  halben  veriahen  sy  des  todes  vrsach  wären,  vnd  liio  hüter 
der  gefäncknuß  mit  gelt  brachen  vnd  ubergaben  wegelluhcn  beide 
arm  vnd  ellendiklichen  stürben,  vnnd  ir  leben  in  Candia  endeten. 

2$  Philostrato  wol  vernomen  het  wie  frawen  Pampinea  ueüe  märe  sich 
geendet  bette,  eyn  kleyn  auf  im  selbs  [150^J  stQnd  als  der  sich  was 
bedächte,  darnach  zu  ir  sprach,  eyn  wenig  in  der  letste  euer  histori  mir 
gefallen  hat  das  in  dem  anefang  alles  ist  zelachen  gewesen  des  ich  nicht 

gewölt  liette.  Sich  zu  i.auretta  keret  vnnd  spräche.  Frtiwe  volget  nach 
30  der  angefangen  niateri  vnnd  saget  vns  eyn  besser«,  mag  es  gesein  dann 
die  vergangen  gewesen  ist.  Lauretta  lachent  sprach.  Herr  ir  seit  den 
liebhabern  all  zehertte,  ir  seit  nicht  anders  begem  dann  ires  Schadens 
vnd  böse  ende  ir  liebe,  vnnd  domit  ixh  euch  gehorsame  tbü  ich  euch . 
eyne  sagen  will  nicht  von  eynem  alleyn  sunder  von  dreyen  der  liebe 
35  aller  dreyer  von  erst  mit  grossen  freuden  waz,  darnach  sich  aller  ge- 
leicb  czu  scbäntlichem  bösen  ende  lüget.  Also  geret  von  neuem  anbub 
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Tnd  sprach.  Ir  edeln  iungeu  frawen  als  ir  wol  secht  vnd  euch  kaut  ist 
wie  eyn  yegUche  TntQgent  der  sy  brattcht  vnd  ir  nachfolget  dem  braa- 

clier  alle  czeite  e  mag  schaden  bringen  dann  trmnmen.  sunder  den  die 
sich  in  ir  scibs  Sachen  nit  ziiumen  noch  massigen  künnen  vud  sich  zorn 

6  in  Iren  geschäften  meystern  lassen,  der  nicht  anders  ist  dann  eyn  gäch« 
]in[l51*]ger  vnerkannter  böser  wüle  auß  trauriger  begir  von  dem  her- 
czen  anßgetriben  der  alle  gerechtikeyte  entwicht,  vnd  die'  angen  des 
gemflts  erplent.  vnnd  vns  also  ynser  gemttt  in  eorn  Tnd  vneynigkeyt  an- 
zündet, eyn  solcbs  sich  geren  bei  den  mannen  bepribt.  doch  nier  bei 

10  eynem  dann  bei  dem  andern.  «Auch  eyn  solchs  bei  diMi  frawcii  mit 
grossem  Iren  schaden  ist  gesehen  worden,  die  sich  leichtfertigklicher  in 
zoren  enzflnden  vnd  mit  klarer  flammen  brinnen  dann  die  mann  thibi, 
vnnd  das  vmb  irer  mynder  maß  vnnd  czftnmnng  willen  des  sol  whr  vns 
nit  fremde  nameu,  dann  wenn  wir  recht  des  fem's  natur  bedencken 

ly  wöllen,  das  sich  e  in  den  ringen  woyohon  dingen  enczttndet  dann  in  den 
herten  vnd  schwärn  thüt,  daramb  der  zoren  gar  besorglich  ist,  vnd  do- 
mit  wir  vns  mit  mer  stercke  wider  in  seczen  mügen  vnd  vns  nicht  ge* 
scbehe  als  dreien  inngen  mannen  mit  als  vile  iungen  schonen  frawen 
gescbabe  als  oben  gesprochene  ist,  vmb  ir  eyns  giossen  überflttssigen 

20  zonis  wDlen  sy  vom  gSten  stand  vnd  säligem  leben  iille  iibel  vnnd  vn- 
^nli^klirben  iiiron  uls  ich  euch  ^lurcli  mein  [151'^]  histoii  vnnd  neue 
mär  beweisen  wille  vnnd  ir  vernämen  wert.  Als  euch  wol  wissent  ist 
wie  Marsilia  ^e  stat  gelegen  ist  in  dem  lante  vnd  gegent  genant  Pro- 
uincza  ob  dem  mere  eyn  alte  edle  stat  vor  zelten  vol  mit  grossem  reicb- 

SS  tnmb  vnd  kaufinanschacz  mer  dann  yeczund  in  der  eyn  reicb  man  wonet 
mit  namen  genannt  Naldo  von  schlechter  gepurte  aber  von  grossem  ge- 
laiiben  redlich  in  kanfmanschacz  reicli  in  gelt  viid  gtUern,  der  von  eyner 
seiner  frawen  vil  manche  kind  het  vnd  vnder  den  di-ey  schön  iunckfrawen 
warn  die  erst  vnd  eltest  über  die  zweynczig  iar  was,  die  andern  zwo 

90  von  eynem  leib  geborn  warn  vnder  den  czweynczig  iaren,  vnd  ob  den 
vierczehen  iaren  warn,  vnd  vnder  iren  freunden  man  stätz  sllchet  in 
manner  zegeben  auf  ires  vatei*s  zukunlft  der  niit  kaufeschacz  in  Ilispaiiia 
gefarn  was  die  erst  was  genant  Nyuetta  die  ander  Madalena  die  dritte 
Berteida,  in  die  ersten  genant  Nyuetta  eyn  iunger  edelman  wie  wol  er 

as  arm  was  genant  Bistagnone  in  liebe  enzttndet  desselben  Kyueta  zä  im 
(het,  vnd  ir  geschält  in  solcher  maß  on  yemant  vermercken  oder  wissen 
anhebten  [15P]  vnnd  bandelten  das  sy  lang  zeit  ii-  liebe  miteynander 
freüd  hetcn ,  in  dem  sicli  begab  das  zwen  iung  reich  gesellen  der  vütter 
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tod  wareu  der  eyn  penaiit  Folcko  der  ander  Vgetto  beyde  oii  maß  reich. 
Der  eyn  zii  iuncklraweu  Madalena  liebe  gewaii.  der  ander  zu  Berteide 
des  der  iimge  edebnan  wamame  vuod  wol  vermercket  het  nach  dem  im 
TOoKyneta  seinem  bälen  was  gesagt  worden  im  gedencken  warde  mach 
5  der  z Weyer  rangen  gesellen  liebe,  im  die  seinen  liebe  meren  vnnd  mit 
mjmder  seiner  mfte.zu  seinem  willen  schicken  solt,  Tnd  mit  in  beyden 
grosse  freüntschaft  begunt  zenilmcn  in  oft  geRelschafft  thct  ir  bülen  cze- 
sehen  vnnd  auch  dobei  die  seinen.  Do  er  nun  nach  seinem  geduiicken 
beyder  iunger  kuntschaft  vnd  frcundscbafltt  e}  n  gut  tcyle  het.  Er  sy  eynes 
10  tages  zu  haub  lade  vnnd  nach  mancher  red  zu  in  spracli.  Lieben  frettnd 
Tnd  gQnner  ir  mflget  nun  wol  mdn  gftten  willen  yndfrenndschaflt  x&  euch 
▼emomen  haben  ynnd  gern  euch  zelieb  tun  wOlt  das  ich  fQr  mich  selbs 
tfiet,  darumb  was  mir  mein  synn  vnd  gedanck  in  mein  gemüte  geben 
Jiaben,  ist  mein  meynung  das  [löl*^]  eucb  yeczund  zcwisseu  thun,  Dar- 
ia nach  mit  vnser  aller  rate  vnnd  euch  das  beste  duiickct  dem  also  nach- 
zefolgen,  dann  ich  mich  ie  geduncken  iaii  es  sey  dann  sacli  das  ich  Ton 
ench  betrogenn  seye  ntich  dem  ich  durch  euer  weis  vnd  gepärd  vemo- 
men  Tnd  bei  tag  vimd  nacht  vermercket  hab.  so  seit  ir  in  liebe  enczQndet 
vnd  brinnet  in  liebe  beyder  iuncklraweu  Nyuetta  meiner  aller  licbesten 
Xu  irawen  sclnvcster,  die  die  dritte  ist  in  der  liebe  ich  vci  luuulen  bin,  ^uVi- 
cher  brinneuden  liebe  wo  es  euer  gefallen  wär  ich  mich  vermögen  sprich 
wo  ir  mit  mir  eyns  sein  wdlt,  so  bin  ich  on  zweifei  in  meinung  weg  cze- 
finden  domit  eflerem  willen  solicher  efier  liebe  sole  eyn  genügen  ge- 
schehen vnd  die  lotsten  rfire  solicher  liebe  in  kflrcze  empfinden  s6It, 
2:>  ilarumb  vernämt  mich  ir  seit  reiche  vnd  wolmügeut  au  gut  des  bin  icli 
nicht,  wo  ir  mich  den  dritten  teyle  eüers  reichtumbs  wölt  teylhati'tig 
machen,  daniach  vns  bcdr  ncken  wo  wir  hin  cziehen  wöllenn  vnnd  weliche 
gcgent  wir  besiezen  wollen  do  wir  eyn  frölich  leben  fOren  mflgen.  So 
weyß  ich  Tnd  on  czwelfel  vnd  vermag  däs  die  drei  swester  [162*]  mit 
so  dem  mereren  teyle  ires  vattcrs  reichtumb  mit  Tns  wo  wir  hin  begeren 
komen  Süllen,  do  wir  yegklicber  mit  der  seinen  in  brüderlichem  stand 
vnnd  wesen  eyn  frölich  leben  türen  mügeu  bas  zemiit  sein  werden  dann 
mann  auff  erden  nye  Warden,  nun  an  euch  st^et  czenämen  oder  czelassen 
euch  efter  brinnende  liebe  zeerfreflen  oder  vnder  wegen  zelassen.  Die 
35  zwen  iungen  gesellen  on  maß  in  liebe  brauten  wol  Temamen  wie  in 
beyde  iunckfrawen  z&  irem  willen  werden  möchten,  mit  kurczem  be- 
dencken  sprachen  Wo  vnß  eyn  solches  ergeen  vnnd  volgeu  solt  wir  bereyt 
wären  ^ethun  als  du  gesprochen  hast.  Do  Ristangnoue  äoliche  autwurt 
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von  den  zweyen  iungen  gesellen  vername  im  wul  gedacht  seinen  synn 
czü  gutem  eiid  zebringen  wol  czciiiüt  sich  czu  seiner  IVawtMi  Nyuotta 
füget,  doch  das  uicht  mit  kleyner  seiner  müe  thün  inocht,  vud  nach 
etlicher  vergangen  stund  ir  czu  vei'sten  gab  was  er  mit  den  czweyen 
6  gesellen  geret  vnd  außgericht  het,  vnd  wes  er  mit  in  eyns  worden  was 
ir  alle  sach  vnnd  beyder  meynnng  zewissen  thet,  vnd  wie  er  mochte  ir 
aller  meynung  gefallen  macht  domit  sy  [152^]  anch  hren  willen  darzö 
gäbe,  das  im  kleyiie  müe  was  iiit  daiv.u  bitten  dorfft  sunder  ir  wille  mer 

*  vnnd  grösser  was  dann  der  sein,  im  kuicze  antwurt  gab  sy  aller  saeh 
10  bereyt  vnd  willig  wär  vnd  ir  beyder  Schwester  diser  ^ch  halben  sy  ge- 
waltig wöre  nicht  anders  thäten  dann  ir  gefallen  war  vnd  czu  Bistag- 
none  sprach,  so  er  erst  mOcht  daz  end  brächte  vnd  die  Ordnung 
gäbe.  Ze  band  Ristagnone  z&  den  iungen  geseDen  gieng  sy  der  dreier 
iungen  frawon  meynung  vnderricht  vnd  zewissen  thet  wie  sy  zii  irem 

•  15  willen  geschicket  vud  bereyt  wären  nach  dem  ir  ansclilag  wär  die  werck 

czä  ende  czebringen.  Die  drei  iuug  gesellen  vnder  in  eyns  wurden  mit 
den  iungen  frawen  aulS  dem  lande  vnnd  in  die  msel  Creti  zefaren,  vnd 
anheben  etliche  ure  gfiter  zu  verkaufen  in  geleicfaer  meinuug  als  ob  sy 
mit  solchem  gelt  wölten  kaufinanschacz  handien,  vnd  so  sy  meist  moch- 

20  ten  aab  allen  dingen  gelte  machten,  vnnd  eyn  kleynes  schiitloin  l^auften 
in  still  wol  zügerüst  nach  aller  notturfft  vnd  der  bescheidtn  zeit  vud 
guten  weters  warten.  Auf  dem  andern  teyl  Nyuetta  die  ii*er  swester 
willen  vnd  begir  wol  west  mit  £152^]  genug  Uepliohen  Worten  diser  sach 
halben  in  iren  wiüen  meret  vnd  grösser  machet  in  solicher  maß  das  sy 

S6  alle  tag  ein  iar  dancht  daz  die  sach  zu  ende  kfim,  solicher  zeit  nicht 
meynten  czeerleben  in  das  schiff  zekonien.  Do  nun  die  bescheyden  zeit 
komen  was,  die  drei  Schwester  ires  vatter  kästen  vnd  schrein  auff bra- 
chen vnd  alle  öffneten  darauß  namen  was  in  füglich  was  von  gelt  vnnd 
kleyneten  mit  dem  bei  nacht  alle  drei  cza  dem  hauß  außgiengena  nach 

30  gegebener  ordntmge  sich  bei  den  dreien  iungen  gesellen  fanden,  nicht 
mit  kleynen  fk^uden  oder  lange  sanmnng  sieh  in  das  schiff  fflgten,  die 
rümen  des  scliitts  in  I  is  wasser  geschlagen  von  dann  luren  nicht  rasten 
bis  sy  gen  Genoua  iiumen.  Do  die  iungen  newen  liebhaber  nnt  iren 
lieben  ü'awen  die  ersten  blumen  irer  liebe  brachen  von  eynander  die 

35  letsten  rure  der  liebe  namen,  sich  gar  wol  aller  notturfft  erfr-lschten 
vnnd  von  dann  schieden  auß  einer  porten  in  die  andern,  vnnd  e  der 
achtend  tage  vergangen  was  on  alle  widerwftrtikeit  sich  in  der  insel 
Creti  lunden,  do  sich  nyder  liessen  czd  hauß  seczteu  schone  reiche  ^e- 
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legne  gflter  kauften  nicht  fenr  von  [152"^]  der  stat  Candia  köstliche 
palast  bauten,  domit  grossen  hof  von  meyden  vnnd  kneckten  von  lagen 

▼on  fogelen  falcken  habich  vnd  Sperbern  iren  lust  vnd  freüd  beten  alles 
das  triben  das  edel  leiiteii  züstet  ,  also  in  grossem  lust  vnd  kurczweile 
i  mit  iren  frawen  lebten  bas  czemüt  dann  mann  anff  erden  nye  theteu. 
Nun  in  soHchem  vollen  leben  als  wir  sehen  sich  oft  begibt  vnd  täglich 
f&get  das  vil  ding  dem  menschen  lieben  gut  dnncken  vnd  ge&Uen  wo 
man  der  2&  vil  vnd  übrig  hat  man  ir  geren  vrdmcz  wirt.  Also  andi 
geschach  dem  iuiigen  Ristagiioiie  der  sein  frawen  Nyuetta  on  maß  het 
10  lieb  gehabt,  nun  ir  eyn  'jouügen  vnd  verdriesseu  het  vnd  sein  liebe  zu 
ir  nachgelassen  hete,  die  vrsach  solicher  sach  £yns  tags  sich  begab  er 
auf  eynen  kirchtag  kam  do  er  eyn  schöne  iunckfrawen  sähe  die  im  in 
solcher  maß  lieben  vnd  gefallen  ward  das  er  seiner  alten  liebe  z&  seiner 
frawen  Nyuota  aller  vergaß,  vnd  mit  grossem  vleib  solcher  seiner  neuen 
15 liebe  mit  schencken  geben  stechen,  vnd  brechen  der  iunckfrawen  zii 
lieb  er  groß  vrander  treyb  Solcher  fremder  liebe  frawe  Nyuetta  ver- 
standen hete  vnd  war  nam,  in  grosse  eiferung  [153*]  fiel  in  solidier 
maß  das  ir  man  eyn  trit  nicht  gethim  mocBt  das  es  ir  nit  zewissen  kSme, 
dai  umb  er  von  ii*  grosse  übele  rede  haben  vnd  leiden  müüt.   Aber  als 
2«  oben  gesprochen  ist  des  czii  vil  ist  man  balde  vrdrücz  würd  vnd  des  man 
begern  ist  vnd  nicht  gehaben  mage  die  begire  das  zehaben  sich  meret 
nmd  wechßt  das  versaget  zehaben.  Also  anch  Nyuetta  zoren  vnd  Bi- 
fitagnone  brinnende  nette  lieb  stätz  w&chsen  vnd  sich  merten,  doch  wie 
dem  was  ob  lüstagnone  mit  der  frawen  die  er  lieb  hete  seinen  willen 
2&  verbracht  oder  nicht  oder  ob  sy  zu  seinem  willen  geschicket  was  oder 
nicht  wer  das  frawen  Nyueta  gesaget  oder  zü  versten  geben  hete  ye 
das  fQrwar  gelaubet  vmb  des  willen  zü  solichem  zom  kam,  das  sich  all  ir 
fidie  vnd  fireflndschaft  gen  Ristagnone  in  hebten  pittem  neid  vnd  haß  be- 
keret  gancz  erblindet  in  ircm  czoren.  Zehand  ir  übel  gedacht  vnd  fftmam 
solichen  widerdrießmitKistagnone  tod  zerechen,  vnd  mit  eyns  alten  weibs 
rat  die  ein  Kriechin  was  ein  grosse  meysterin  gift  zemachen  vnd  die  zege- 
ben,  dieselben  frawen  Nyuetta  mit  gelt  ttbergab  die  ir  eyn  tötliches  vergifte 
mser  [1 53^']  gab,  vnd  sy  als  eyn  verzweifelte  on  yemant  rat  vnd  wissen 
«ynes  nachtes  do  Eistagnone  sicli  crwermet  vnd  geschwiczet  hete,  vnd 
*i  im  der  do  durstig  was  des  on  alle  sorg  zetrincken  gab,  die  stercke  des 
Wassers  so  groß  was  e  der  morgen  kam  in  getödet  het,  des  tod  Foicko 
'  wd  Ygetto  mit  fren  frawen  vemamen,  die  vrsach  solches  tods  nit  be- 
dmcken  noch  wissen  mochten  wol  daucht  er  vergilt  wflre,  doch  wie  er 


Digitized  by  Google 


270 


IV,  3. 


die  enpfangen  het  nit  bedencken  kundon,  vnd  mit  samt  XyuotJi  Idägli- 
chcn  weyneten,  vnd  nach  langem  klagen  vnnd  weyneu  iu  erberlichen 
zu  der  begrebnolS  bestäten.  nit  lang  vergieng  das  alte  weib  das  Nynetta 
das  Tergift  wasser  geben  het  vmb  ander  ftbelthfin  gefongen.warde  vnnd 

6  nacb  mancherld  marter  vnd  vergeben  bekant  wie  sy  frawen  Nyneta  das 
vergift  wasser  geben  hete  douon  ir  iiuui  tod  war,  vnd  warunib  sy  das 
getan  het  alles  bekant.  Der  iicrczog  vnnd  herre  von  der  stat  eyues 
nachtes  in  stille  Folcko  hauß  vmbgabe  vnd  on  alles  romor  geschrey  vnnd 
arider  reden  die  frawen  Nyuetta  ge&ngen  wege  fOret,  die  on  alle  pein 

10  vnd  marter  ires  mannes  tode  bekennet  Folcko  vnd  [153*]  Vgetto  mit 
Iren  frawen  von  dem  berczogen  vemamen,  wammb  erNyuetta  gefangen 
het  grosses  le\  d  iieiiibalbeii  beten  allen  iren  vleiß  theten  domit  "Nyuetta 
dem  verschultten  tode  entgeen  möclit,  wol  gedachten  der  herczug  sy  zu 
dem  tod  veruiteylet  het,  doch  der  herzog  in  ganczer  nieynung  was  ir 

15  das  leben  zenämen.  Fraw  Madalena  die  Nyuetta  scUwester  vnd  on 
'maäse  eyn  schOn  £raw  was  lang  zeit  von  dem  berczogen  was  gebniete 
gewesen,  aber  seinen  willen  nie  thün  wolt  ir  gedacht  wflrde  sy  dem 
berczogen  zewillen  er  vileicht  der  Schwester  den  tode  vergab,  vnd  durch 
eynen  getreuen  dem  berczogen  das  zewissen  tliet  sy  zu  seinem  willen 

90  vnd  dienst  geschicket  vnd  bereit  wür,  das  sy  vmb  zweyer  sach  willen 
thet.  Die  erste  das  sy  die  scbwester  bei  leben  behielte,  das  andere  das 
eyn  söliche  sOnd  von  der  scbwester  verboigen  vnd  rerschwigen  bdib 
▼nnd  sich  on  schände  erging.  Do  der  herezog  die  potscfaaft  vemam 
douon  groß  gelallcn  het,  doch  aui  im  selbes  stünd  ob  im  eyn  solchs  ze- 

25  tiin  wSre  oder  nicht,  der  frawen  meynuug  wol  vernam,  doch  bald  seinen 
willen  darzü  gab  zii  dem  poteu  sprach.  P>  bereyt  [153^]  w&r  zethon  ir 
gefallen,  vimd  mit  der  frawen  willen  czegeleicher  weise  tet  als  ob  er  sich 
der  verlanffen  sach  bas  er&ren  wölt,  nach  Folcko  vnd  Ygetto  schicket 
vnd  sy  dieselben  nacht  verhielt  in  dem  imlast  in  zü  versteen  geben  thet 

30  wie  er  desselben  nachts  die  frawen  wölte  töten  vnnd  ertrcncken,  vnnd 
sy  verborgen  nam  heym  czü  ii'er  scbwester  Madalena  mit  im  füret,  vnd 
er  sy  vmb  derselben  nacht  vnllen  die  er  bei  ir  schlief  zu  lone  gab  vnnd 
do  er  von  ir  schied  an  sy  begeret  vnd  bat  die  ersten  nadit  die  er  mit  ir 
verpracht  het  das  ir  liebet  die  mchte  die  letsten  sein  ließ,  mer  z&  ir 

35  sprach  das  sy  die  schuldigen  ire  sdiwester  ab  dem  weg  schicket,  domit 
im  nicht  dovon  schände  von  der  gemeyne  czustünde,  vnd  von  netiera 
wider  seinen  willen  richten  müßt.  Do  nun  der  morgen  komen  was 
Fokko  vnd  Vgetto  nicht  anders  meynten  dann  Nyuetta  tode  wäre,  der 
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faerczoge  in  vrlaub  gab  viid  czu  hauß  gingen  irc  frawen  der  Bcbwester 
tode  ze  trüsteu  vnd  auch  lielffeu  klagen,  vud  wie  wol  MadaLena  grasen 
Tleiß  hat  die  sweater  z&  verbergen,  doch  Folcke  nach  etlicher  vergangen 
seit  des  wäre  nam  das  ay  bei  leben  ynnd  [154*^]  in  dem  banse  was  in 
&  gar  ein  fremde  sacb  daucbt  vnnd  im  e  arges  dann  gutes  gedencken 
\><irde.  Auch  wul  vornomcn  hct  wie  der  herczog  seiner  frawen  Mada- 
lena  huld  trug  vniul  verhurgüu  iiub  lietc,  sy  fragen  ward  wie  das  gesein 
möcbt  das  ir  scbwester  bei  leben  wär  die  er  vnd  auch  yeder  man  tod  ' 
meynet.  Die  frawe  im  mancherley  vrsach  zn  versten  gab  vnnd  anßsflg 

10  suchet  die  do  wenig  von  im  als  der  do  Ifistig  was  gelanbet  warn  vnd  die 
frawen  mit  gewalte  nötet  vnd  zwang  vnd  darzü  bracht  das  sy  im  die 
warheyt  vergehen  vnd  bekennen  müßt  vnd  sich  ir  viiii  des  herczogen 
halben  verlaufen  bet  vnd  do  er  vemam  daz  sy  mit  irem  leib  dem  her- 
czogen was  zewillen  worden  von  grossem  zom  aberwunden  pyn  schwert 

IS  aofizoch  vnd  ir  genad  z&  im  zebegeren  vmb  snnste  was  vnnd  ir  an  der 
stat  das  leben  nam  vnd  tOdet.  do  er  das  verbracht  bette  des  herczogen 
gerechtigkeyt  vnd  zoren  besorget,  die  toten  frawen  in  der  kamern  Ugen 
ließ  vnnd  crit-iige  do  er  frawe  Ny«ett.i  verborgen  fand  mit  frölichem  an- 
gesicUt  zü  ir  spracli  Wohiutf  bald  cziehe  wir  dar  von  do  deine  scbwe- 

M  ster  anch  weg  ist  domit  wir  dez  herczollÖ4>'jgen  nicht  mer  zä  banden 
kernen,  daz  Kynetta  gelanbet  als  eyne  erscbrockne  mit  grosser  eile  vnd 
begire  begert  zefliehen  vnd  zft  ir  Schwester  zekomen  also  mit  dem  we- 
nigen das  in  werden  niocht  on  yemant  vrlaub  mit  Folcko  bei  der  nacht 
sich  czü  dem  niere  fügten,  do  auf  eyn  klein  schifflein  sassen  weg  füren 

t6  nymant  wissent  ist  wo  sy  ye  hin  bekomen.  nn  dem  nächsten  morgen 
darnach  iraw  Madalena  in  der  kameren  tod  fanden  warde,  'vnnd  etlich 
die  Vgetto  neyd  tragen  solchen  tod  dem  herczogen  ze  wissen  theten,  - 
vnd  er  als  der  die  frawen  lieb  hete  mit  grossem  zom  in  Tgetto  hanß 
käme  in  vnd  seine  haußfrawen  in  gefUncknuß  füret,  die  von  solidien 

30  Sachen  nicht  weßten  noch  wo  Ftilclco  mhI  Xyucttc  wären,  doch  so  vil 
marter  lieten  das  sy  bezwungen  warn  czesprechen  vud  bekcniieu  das  sy 
mit  Folcko  Madalena  tode  vrsache  wftren,  vmb  solicbes  willen  sy  dem 
tode  verfallen  waren,  vnd  die  httter  der  gefilncknnß  mit  gelt  nbergaben 
vnnd  brachten  die  sy  anß  der  geftncknnß  namen  zn  havse  flirten  das 

3&  namen  daz  in  werden  mocht,  vnnd  mit  sampt  den  hütem  des  nachtea 
aufF  ein  schiffleiii  sassen  vnnd  pcn  [154«^]  Kodi  fiuhcn  vimd  füren,  do 
sy  in  grosser  trübsal  vnd  armiit  nicht  lauge  zeit  lebten.  Also  die  tor- 
haftig  lieb  Bistagnone  vnd  der  flberflttssig  groß  zom  frawen  Nyuetta 
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sidi  st'lbs  vud  ir  Schwester  dar  zu  bracht  als  ir  oben  vernomeu  vnd  ge- 
hört habt. 

Gerbino  eines  küiiiges  von  Cicilia  diechlLi"  wider  seine*  an- 
herren  gelcyle  vnd  gepote  eyn  sehilT  des  kiinios  von  Tunici  be- 
&  streyt  dem  eyn  tochter  die  er  bülel  vnd  darauf  was  zenanien  die 
selbigen  iunckfrawen  die  von  irem  eygen  schiffe  theten  vnnd  in  das 
mere  wurffen,  vmb  des  willen  Gerbino  die  auf  dem  scbiff  warn  alle 
tddet  vnd  verbrant,  vnd  sein  anherr  kfinig  Wilhalm  gerechtikeyt  ze-^ 
thüa  in  Cicilia  iiu  darunib  das  haubl  abschlüge  vnd  tödet. 

10  Frawe  Laoretta  ir  neüe  mär  czu  ende  bracht  hat  vnd  geschwigen 
ist.  etlich  in  der  edelen  gesclscliatt  süiiches  grossen  viigeliicks  leyd  tru- 
gen, etlich  frawen  Nyueta  zoren  in  übel  beten  vnd  schulten.  Nun  dem 
kUnig  sein  hercze  mit  schwären  gedancken  durcbgangen  was  sein  ange- 
sidit  erhöbet  vnd  frawen  £lisa  das  czeycben  gab  was  nettes  ]154^]  ze- 

15  sagen,  die  diemtttiglichen  anbub  vnd  sprach.  Mein  aller  liebsten  frawen 
es  sein  vil  die  do  gelanben  vnd  sprechen,  daz  alleyn  die  brinnende  stral 
der  liebe  sich  von  dem  gesiebt  der  äugen  begeben,  vnd  iiit  me}Tien  noch 
sprechen  wollen  das  etlich  durch  hören  sagen  grosse  liebe  enpi^ngen 
haben,  die  dasigen  die  solches  geiauben  alle  irren  vnd  irer  meynong 

so  betrogen  sein  als  dann  offenlich  in  eynem  meinen  netten  mSr  erscheinen 
Wirt  als  mein  syn  vnd  meynung  ist  ench  zesagen,  vnd  die  do  nicht  al- 
leyn von  hOren  sagen  vnd  vngesehen  gesehene  werck  gewOrcket  haben, 
stiuder  eynes  dem  andern  zu  lieb  zu  erbannklicben  vii  l  kläglichem  tod 
komen  ist  als  ir  wils  got  vernämen  wert.   Wühalm  der  ander  küng  in 

25  Cicilia  nach  dem  die  Cicüianer  sprechen  wöUen  wie  er  zwey  kinde  von 
seiner  känigin  hete  eyn  snn  genant  Bugiere  vnd  eyn  tochte^  mit  namen 
•Constanza,  do  der  selbig  Rugiere  mit  tod  abgieng  er  eyn  sun  ließ  genant 
Gerbino  der  von  seinem  anherm  kttnig  Wilhalm  mit  grossem  vleiß  er- 
zogen warde.   Auß  dem  eyn  schön  gerad  zUchtig  vnnd  tu  gentreicher 

80  iüngling  warde,  vnd  nicht  alleyn  sein  tugent  [155*j  vnd  redlicheyt  in 
Cicilia  erkant  waren,  sander  ferr  in  fremde  land  in  die  heydenschaft 
Aber  mere  vnd  in  alle  barbarey  erklangen  vnd  geflogen  waren  die  zü 
diser  zeit  dem  knng  von  Cicilia  tribnt  gab,  vnd  besnnd^  dem  solches 
grosses  lob  vnd  breiß  Gerbino  zncht  vnd  tugent  zewissen  vnd  gehör 

35  kam  das  was  eyn  iuix  kiiaw  des  küugs  von  Tunici  tochter.  die  selbig 
nach  dem  alle  die  sy  gesehen  beten  sprachen  auf  erden  schönere  iunck- 
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fraw  nit  vare  wol  geziert  mit  zucht  yon  hohem  loblichem  edeln  gemttte 
alweg  geren  Yon  bochwirdigen  gescbftften  saget  vmid  sagen  bOrt  als  von 

redlichen  wirdigen  mannen  die  grosse  redliche  ding  in  tugent  ires  leibs 
gewürcket  vnd  verpracht  hetteii.  eyn  solchs  alles  von  mer  person  von 
5  Gerbin  vernam  vnd  sagen  höret  vnd  doiion  besunder  gefallen  hete,  mit  ir 
selbe  bedencken  ward  wie  er  doch  möcht  geschaffen  sein  als  die  in  sich- 
perltch  gern  gesehen  het  vnnd  an&  grund  ires  berczen  gen  im  In  Hebe 
enzflndet  ^nd  mer  dann  yemänt  von  im  stätz  reden  vnd  sagen  ward 
vnnd  sein  lob  ob  allen  niaimeu  brcisen,  vnd  wo  yemant  anders  dann  sy 

10  von  im  redet  dem  sy  mit  vleiß  czuhöret,  vnud  auf  [löS**]  dem  andern 
teyle  geleich  als  von  Gerbino  daz  lob  Uber  mere  geflogen  was  also  auch 
aiif]$^chwo  hin  Der  iunckfrawen  grosse  ttberflOssige  schöne  züchte  tn- 
gent  U^be  vnd  gepftrd  in  Cicilia  komen  was  vnd  daz  nicht  mit  kleynen 
freflden  dem  fürsten  Gerbino  im  zH  gebOr  käme.  Klebt  m3i9der  als  die 

15  iunckfrawe  in  liebe  czii  im  enzlindet,  also  auch  er  in  sy  thet  gancze  in 
liebe  gen  ir  brinnen  warde,  vnd  stätz  von  seinem  anherren  dem  künig 
warten  was  ob  sich  indert  erlich  vrsach  begäb  domit  er  mit  willen  vnd 
vrlanb  gen  Tunid  die  iunckfrawen  zeseben  faren  möchte  aUen  seinen 
g&ten  frettnden  vnd  gfinnem  die  gen  Tnnici  füren  in  geheym  in  sein 

20  groß  liebe  befalhe  die  er  zh  der  innckfrawen  het,  vnd  wo  sy  durch 
züchtig  wege  möchten  ir  sein  grosse  liebe  zu  ir  zewissen  tbäten  vnd  im 
des  von  ir  eyn  antwurte  brächten.  Nun  waren  etlich  die  im  zu  iieb 
vnd  wülen  werden  weiten  ir  list  vnd  gescheidikeite  brauchten,  die  vil 
mancherley  schöne  köstliche  frawen  kieynet  kanfften  vnd  als  kauflent 

s&  tfin  die  feyl  trägen  vnnd  dnrch  solich  ire  kanfeschacz  fQr  die  innckfranen 
kamen,  vnnd  ir  also  in  geheym  des  iungen  edeln  försten  [löö'^J  Gerbino 

.  hebe  md  fretindschaft  zewissen  theten,  vnd  in  ir  aller  seiner  dienst  vnd 
vermügen  zu  irem  willen  vnnd  gefallen  erputen.  Die  iunckfraw  solch 
poten  vnd  potschaft  mit  grossen  freüden  ires  berczen  vnnd  allen  gemüte 

w  empfing  z&  den  sprach  wir  beyde  in  geleicher  liebe  brinnen  vnnd  en- 
zflndet sein,  vnd  des  z&  eynem  czeichen  im  eyn  köstlich  der  iren  kieynet 
evns  sant,  daz  er  mit  als  grossen  freüden  empfing  als  man  dann  eyn 
yegklich  lieb  dinge  empfahen  mago.  Also  durch  dieselben  potschaft  ir 
ze  mer  malen  schreyb  vnd  sy  mit  seiner  lieb  vnd  reichen  kieynet  auch 

as  b^bt  mit  einander  solch  ordnnng  gaben  wo  in  das  gelUck  wölt  gehilff- 
Uch  vnd  nit  wider  sein,  sy  in  kflrcze  eynander  sehen  anrOren  vnd  sich 
ir  brinnende  liebe  trösten  wöltten.  Eyn  solchs  sich  lenger  verzohe 
dann  beyder  will  vnd  uieyaung  was  vnnd  in  solichem  vercziehen  sich 
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-  ftget  das  der  kOng  der  innckfrawen  vatter  sy  dem  kttnig  Ton  Granata 
Terbeiret  Ynd  z&  eynem  weib  gab  wer  Tumfitiger  vnd  ttUer  zem&t  dann 

ßy,  ir  ^Tol  gedacht  sy  sich  nicht  alleyue  von  irem  lieben  heim  vnd 
biilen  lenget  sauder  ir  empfreindet  wtird  nyraer  mer  zesehen,  viind  het 
b  [1^6^]  Bj  synn  oder  weg  finden  mtigen  doinit  eyn  soliches  nicht  geschehen 
wär  sy  heimlich  von  ii-em  vatter  vnd  in  Cicilia  ezn  Gerbino  geflohen  war. 
auch  der  inng  fürst  solch  heiret  vemomen  hete  on  maß  traurig  mit  im 
eelbs  bedeneken  ward  wie  er  soliche  sach  gehindern  vnd  «y  mit  gewalt 
nämen  möchte  ^vo  sy  über  mere  zu  dem  manu  in  Granata  farn  wttrd.  Nun 

10  der  küng  von  Tunici  etlich  sach  der  tocliter  vnd  Gerbino  halben  vemomen 
hotte  sein  groß  hercz  vnd  redlicheit  erkant.  dammb  er  der  tochter  vor 
im  besorgt,  vnd  do  die  zeit  kam  die  tochter  zu  dem  mann  zeschicken.  £r 
esft  kflnig  WiUialm  von  Cicilia  vmb  eyn  frei  geleyt  schickt  im  zewissen 
tet  wie  er  libi  tochter  dem  ktbdg  von  Granata  zu  eyner  haußfrawen  über 

jft  mere  schicket,  darunib  er  von  im  Sicherung  der  tochter  von  Gerbino  be- 
geret,  doniit  im  keynerley  schaden  zustünd  seinthalben  vnd  aller  CicUianer. 
Der  kttng  Wilhalm  der  ein  alt  betaget  man  was  vnnd  im  Gerbino  seines 
ttechters  vnmilssig  lieb  zu  des  kttnigs  tochter  vnwissent  waz,  keynerley 
dofion  vemomen  het,  vnd  im  nicht  gedacht  daz  der  heydenisch  ktlnig 

20  von  Tunici  solcher  sach  halben  von  im  ( 1 56*]  eyn  geleyt  begeret,  vnnd 
im  ein  frei  sicher  geleyt  gab  viul  versprach  vnd  zu  eynem  zeychen  mer 
Sicherung  im  eyneu  hendschüch  schicket  Do  der  küng  das  geleyt  em- 
pfangen het  ein  reich  köstlich  schiff  zu  bereyt,  vnd  da^  in  der  porten 
Sartago  aller  noturft  wol  formirt  vnd  z&rOstet  dem  kttnig  von  Granata 
^e  tochter  zeschicken  aller  sach  fertig  alleyn  der  zeite  wartet,  die  edel 
innckfraw  ir  wegfart  wol  vemomen  het  daz  heymlich  bei  eynem  iren 
getreten  in  Cicilia  zü  Gerbino  schicket  im  alle  sache  irer  wegefart  ze- 
wissen tet,  von  erst  im  iren  freüntlichen  groß  enpot,  darnach  wie  sy  in 
korczen  tagen  wegfertig  wär  czä  irem  mann  z^ren,  daramb  yecznnd 

80  zeit  wAr  zdbeweisen  sein  grosse  tngent  macht  vnnd  redlieheyt  zebewSren 
die  liebe  die  er  ir  bis  her  alle  zeit  hab  z&  versten  geben,  vnd  der  dem 
von  der  innckfrawen  soliche  potschaft  was  befolhen  worden  erlich  auß- 
ge-ricbt  wider  gen  i  iiiiici  keret.  "Do  das  der  iunpe  fürst  vernam  der 
innckfrawen  liebe  zu  im  wol  erkaut  das  sy  e  sein  dann  eynes  heydeni- 

85  sehen  kttnigs  sein  wolt  im  sein  hercze  beschwäret  vnd  in  noch  grösser 
liebe  enzfindet.  Auch  im  wol  kunt  was  daz  kfing  Wil[lö6*^]halm  sein 
anberr  dem  kttnig  von  Tunici  het  eyn  frei  geleyte  geben,  doch  domit  er 
von  der  edeln  iunckfrawen  nicht  als  eyn  verzagter  verdacht  wflrdd  vnd 
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auch  von  grosser  liebe  beczwungen  sieh  gen  Missina  füget  do  er  bald 
czwu  gaile  zürüstet  vnd  wapent  mit  redUcheu  mannen,  ynud  über  die 
insel  Sardingna  fSr,  do  der  iunckfiraweii  schiff  zfUcern  rnd  f&r  faren 
mMt,  nicht  tü  tag  vergangen  warn  das  reich  schif  mit  eynem  senften 

5  wind  erscheyn,  do  Gerbino  das  schiff  ersehen  hete  etwas  zweifeln  ward 
wes  er  sich  halten  solt  Doch  von  grossem  L^f  ]iiüt  liebes  herczen  vnd  der 
inuckfrawen  wort  genöt  vnd  gezwungen  dem  nachzekomen  in  des  mey- 
nnng  er  anßgefam  was  sich  zu  seiner  geselschaft  kert  vnd  sprach.  Lie- 
ben herrn  freünde  vnnd  günner  seit  ir  so  beherczent  als  ich  meyne 

10  Tnnd  hoff  so  sol  eüer  kesmer  sein  er  wiß  vnd  im  kont  sey  was  liebe 
sei  vnd  nach  meinem  geduncken  mein  meinuni:  ist  wie  kein  tötlicher 
mensche  keyn  tugent  brauchen  noch  geliaben  müg  er  hab  dann  lieb  vnd 
in  liebe  enczündet  sey,  darumb  mein  liebe  bei  der  eüern  ir  Ternämen 
mflgt.    Ich  hab  lieb  vnd  liebe  mich  darza  bracht  hat  euch  [156^]  dise 

ts  gegenwirtige  liebe  zn  versten  geben.  Nun  solt  ir  wissen  das  das  ich 
do  liebhab  ist  auf  disem  schiff  das  ir  gegen  vns  sehen  komet,  darinn 
über  das  das  ich  do  Uebhab  ist  grosser  schacz  vnd  reichtumb,  das  wir 
als  ich  hoff  wo  ir  frei  m&nner  sein  wölt  mit  kleyner  vnser  müe  zu  vn- 
serm  willen  schicken  mflgen,  donon  ich  nidit  anders  beger  dann  alleyn 

20  eyn  innckfrawen  die  cburanff  ist,  Tmb  der  willen,  ich  ez&  dem  waffen 
vnnd  schwertt  greift'  alle  andre  ding  sollen  eüer  sein  Nun  wol  an  lieben 
herrn  got  mit  vns  greift'  wir  an  daz  heydcnisch  schiff  dann  es  on  wind 
beiiben  ist.  Dem  iungen  forsten  soUcher  wort  nicht  not  warn  dann  die 
Missiner  die  in  seiner  geselschaft  warn  des  rdchtom  begerten  vnnd  das 

»  schiff  zeberanben  vmb  des  willen  dem  flirsten  on  bete  bereyt  waren  ze- 
tün  seinen  willen  des  er  sy  vor  getrost  hete,  vnd  an  dem  end  seiner 
wort  mit  eynem  frölichen  geschrey  die  trometen  mit  grossem  schal  alle 
erklangen  mit  dem  sy  zu  dem  waften  griffen,  die  bUchsen  abe  giengen 
die  rOmen  in  das  wasser  geschlagen  daz  heydenisch  schiff  aber  eilten 

30  doch  sich  das  schiff  A  seiner  were  steife  aber  den  zweyen  gaile  ze- 
kranck  waz  [156*]  Do  nun  die  gaile  zu  dem  schiff  komen  waren  der 
fftrste  den  patron  des  schiffes  schüff  für  sich  zekomcn  wolten  sy  nicht ' 
bestritten  sein.  Der  patron  vnd  die  herren  von  dem  schif  dem  forsten 
zewissen  teten  wie  sy  ein  frei  sicher  geleyt  von  kling  Wühalm  beten 

8$  des  z&  eynem  zeychen  des  küngs  hendschft  zeygten  vnnd  sich  in  keynen 
weg  ergeben  wolten  dann  alleyn  durch  gewalt  vnd  streitt  Gerbino  der 
auff  der  poppen  des  schifs  die  iunckfrawen  gesehen  het  in  zu.  tausent 
malen  schöner  daucht  dann  er  vor  gelaubet  het,  die  fackeln  der  liebe  ^ 

18* 
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im  sein  hercze  diirchwant«n  vnd  mer  dann  ye  in  liebe  enzflndet.  Z&  dem 

zeychen  des  hendschuhes  er  den  beyden  antwortet  vnd  sprach.  Hie  sein 
weder  fnlckon  noch  sperher.  darzü  vii^  dor  hendschüht'  füglich  sey,  ich 
alleyn  der  iiinckti'awen  beger  wo  mir  diu  iiit  wirt  so  seit  des  stui-ms  vnd 
5  Btreitt  von  mir  warten,  mit  dem  anhaben  zescbiessen  vnd  wer£fen  eyner  czä 
dem  andern  ey n  Isläglich  streitt  sich  anfienge  mit  bey der  teyle  grossen  scha- 
den stritten  vnd  nach  langem  solichem  streitt  der  fQrst  wol  sähe  das  er 
das  schiff  on  grosses  btöt  vergtlssen  nicht  gehaben  mocht  vnd  eyn  kleyn 
[157*]  schifflein  oder  barcken  koiiieii  scbi'itfe  vul  luit  stipa  reisache  dar- 

10  ein  er  feftre  stieß  vnd  das  mit  gewalt  vnder  das  groß  schif  schuhen.  Do 
die  heyden  aaf  dem  schiff  vemamen  sich  ergeben  oder  sterben  maßten  sy 
die  ionckfrawen  die  vnden  in  dem  schiffe  was  machten  daroben  komen 
betrübter  dann  fraw  ye  ward  vnd  dem  iongen  fiArsten  Gerbino  z&  in 
ruften  vnd  gegenwirtig  seines  gesiebtes  der  edeln  iunckfrawen  ir  kele 

15  abschnitten  töten,  vnd  also  tod  ab  dem  sehitf  in  das  mere  wurffeii  vnd  zu 
dem  fiirsten  sprachen.  Nun  nynie  hyu  wir  dir  sy  geben  als  wii*  mügeii 
vnnd  deim  gelauben  wirdig  ist.  Do  der  inng  f&rst  das  erbännklich 
mort  seiner  allerliebsten  frawen  vnd  der  mörder  sabe  seines  eygen  todes 
begeren  was  weder  waffen  geschoß  noch  werffen  ansähe  den  scbiflenten 

so  czft  leyde  sich  mit  beyden  galle  zu  dem  schiff  näehnet  allen  czn  leyde 
die  d;n  auf  warn  mit  gewalt  darauf  steyg  vnd  czc?rcleicher  maß  als  der 
hungerig  vnnd  wildleo  vuder  dem  fihe  thüt  nicht  aiieyu  mit  dem  schwert 
in  seiner  band  seinem  willen  eyn  genügen  tet,  sander  mit  seinen  zänen 
vnd  negeln  der  finger  sein  zoren  bfisset  alles  [157^]  das  im  zo  benden 

S5  kam  iunck  oder  alt  bertes  todes  sterben  mußt,  in  dem  das  feflr  in  dem 
angeztinten  schiff  wuchß,  die  merleut  von  den  galle  außtrfigen  auß  dem 
schiff  für  iren  Ion  als  in  der  iung  fürst  versi)rochen  bette  so  sy  best 
mochten.  Also  der  fürste  mjt  kleinem  sig  vnd  freüden  seiner  feinde  ab 
dem  schiff  gieng  vnd  den  leib  der  schönen  toten  iunckfrawen  schaff  für 

80  Bich  bringen  mit  langem  kläglichen  weynen  sein  allerliebesten  frawen 
klaget,  wider  In  Cidlia  fftr  vnd  in  der  kleynen  insel  genannt  Ysticha  der 
iunckfrawen  leib  czuerlicher  wirdiger  begrebnuß  bestätet,  betrübter  vnnd 
trauriger  dann  man  ye  ward  heym  gen  Missiua  furo.  Nun  nach  etlicher 
vergangen  zeite  solche  mär  dem  küng  von  Touici  der  iunckfrawen  vatter 

35  ze  wissen  kam,  sein  potschafte  alle  in  schwarcz  gekleydet  zu  kfing  Wü- 
balm  in  GidUa  schicket  im  zewissen  tet  was  im  vnder  seinem  geleyt 
seiner  tochter  halben  z&  gestanden  wflr  im  das  klaget  vnd  Im  sein  ver- 
sprochne  treu  nicht  gehalten  liete,  darunib  er  des  rechten  vnnd  was 
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recht  wär  begeret  Do  kOiig  WUhalm  solche  potschaft  Ternam  on  maß 
betrttbet  nit  weg  sähe  in  der  gerechtikeit  [157*]  ze  verlaiigen  dann 
nidit  anders  begerten,  mnd  zehand  den  langen  forsten  Gerbino  seinen 

tiechter  fabeu  thet,  vnd  er  selbes  dann  keyncr  seiner  lanclherren  ge- 
5  genwirtig  waz  die  für  (Terbino  gebeten  vnd  genad  bcgert  beten  iu  zü 
dem  Schwert  vnd  tod  verurteylte  vnd  gegeuwirtig  sein  vnnd  des  heyde* 
nischen  kftngs  potschaft  im  das  hanbt  abschof  scblachen  e  an  seiaen 
tlediter  wolt  thftn  dann  on  gerechtikeyte  vnnd  treften  gelanben  gehalten 
sein.  Also  erbftnnklichen  in  wienige  tagen  die  zwey  lieb  on  alle  em- 
lu  pfundiie  frucht  ir  grossen  liebe  kläglichen  todes  vergiengeu  vnnd  beyde 
als  ir  vernomcü  babte  schaden  empben^ei)« 

Wie  frawen  Lisabetta  bröder  ir  iren  liebhaber  vnnd  bülen  tdten 
vnd  er  ir  eyns  nacliles  iu  dem  schlaf  lürkam  vnd  ir  zc  versltn  gab 
wie  vnnd  wo  sy  in  getötet  vnd  begraben  heien,  die  sieh  des  tages 

15  darnache  dohin  fuget  do  er  tod  läge  in  auß  der  erde  nam  vnd  iui 
das  haubk  ab  dem  leib  schneid  vnnd  das  in  eynen  schönen  Scherben 
leget  darein  sy  basicho  vnd  masaron^  sfiet  all  tag  eyn  stund  derob 
weynet  vnd  ir  leyd  klaget  vnnd  mit  iren  1157*^]  herten  zShern  ne- 
czel  viind  begoß,  des  iren  bi  üder  warnamen  vnd  ir  den  Scherben 

80  stalcn  des  sy  von  leyd  auch  starb 

Frawen  Elisa  neüe  niär  zu  gutem  end  konien  was  vnnd  von  dem 
kflng  sere  gelobet  gewesen  ist,  in  dem  fraw  Philomena  des  künigs  gepot 
empfangen  het  alle  vol  mit  kläglicher  erbarmung  des  eilenden  edeln  iungea 
forsten  Gerbino  vnd  seiner  allerliebsten  iunckfrawen,  die  nach  eiliehem 

ib  seufczen  anhub  vnnd  sprach.  Mein  bistori  vnd  nett  mftr  mein  allerlieb- 
sten frawen  vnd  herren  \virt  nicht  als  von  hohen  edeln  \virdigen  person 
sein  als  die  vergangen  vnd  gesagten  histori  gewesen  ist,  doch  villeicbte 
nicht  minder  diemütig  vnd  erbärmkliche  sein  wirt,  nach  dem  mir  von 
Missina  in  gedanck  komen  ist  dp  sich  eyn  solchs  begäbe  als  ir  Ter* 

10  nämen  wert.  Es  waren  in  der  stat  Missina  drei  brüder  iutig  gesellen 
kauftnftnner  ze  gater  maß  reich  die  beten  ein  eynige  schwester  mit  na- 
men  genaut  Lisabetta  iung  schöne  vnd  züchtig  von  lobliclien  syten  vnd 
giiter  gewonheyt  vol:  Dieselben  ii'  schwester,  was  die  vrsach  sein 
mocht  noch  nit  [löb*]  verheyret  betten,  dieselben  drei  brüder  in  iren 

» laden  oder  krame  eynen  taugen  hielten  ein  Pisaner,  genannt  Lorenczo 
der  in  alle  Ire  geachäfte  h'cs  handels  aul^richt  vnd  verrechuct  gar  eyn 
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Mbflch  züchtig  iuuger  gerad  von  leib  vnd  person  DersellMg  iOngling  der 
innckfrawen  Lisabetta  von  gancsem  irem  hercsen  lieben  Tnnd  ge&Uen 
warde  stfttz  Ire  angen  gen  im  leuchten,  solcher  irer  liebe  Lorenezo  war 

lianie  alle  seine  ausserhalbe  liebe  ließ  viul  sein  gemüt  ^iMiicz  /ü  ir  keret 
also  mit  geleicher  liebe  eyns  czu  dem  andern  nii  lang  vergienge  sich 
zesamen  fügeten  vnd  verbrachten  das  beyder  begire  vnnd  willen  ge- 
wesen was,  solche  liebe  vnnd  kurcz  weile  g&te  zeit  miteinander  triben 
tnnd  in'ir  liebe  freftde  gaben,  doch  das  also  Tnuerborg2nlichen  han- 
delten daz  ir  lieb  zft  liecht  käme  mnd  iren  brfidem  wissent  ward,  dann 
eynes  nachtes  Lisabetta  czü  irem  lieben  Loreuczen  schlafen  gieng  vnd 
ires  eltsten  brüder  nicht  wargenomen  hettc,  der  alle  such  der  zweyer 
lieb  warnara  vnd  sähe,  doch  als  eyn  weis  mane  tbet  w  ie  wol  im  solche 
sach  SGhand  Ynnd  scbmacheit  vnleidenlich  was,  doch  erlidi  rates  pflag 
Tnd  z&  diser  stund  [158^  schweige  vnnd  nicht  sprach  wol  im  man- 
cherley  gedacht  Tnd  mit  im  selbe  bedencken  warde.  Do  nun  der  mor- 
gen komen  was  vnd  als  er  in  der  vergangen  nacht  von  der  Schwester 
vnd  Loreuczen  gesehen  hette  alles  seinen  i)rüdern  czewissen  thet,  vnd 
nach  langem  beraten  mit  in  selbs  e}  ns  Warden,  domit  weder  in  noch 
der  Schwester  schand  zustttud  Vnd  also  schweigend  gednlt  beten  keynes 
geleichen  theten  als  ob  sy  icht  gemercket  beten  also  lang  das  in  zeit  käme 
fbglich  domit  sy  solche  sach  möchten  rechen  vnd  on  ir  schände  von  iren 
äugen  nämen.  Also  güt  zeit  gestanden  keynerley  sicli  mercken  Hessen 
vnd  mit  Lorenczcn  mer  dann  ie  frölich  waren.  Nun  c}  nes  tages  ir  füg- 
lich zeit  nach  irem  gedunckeu  komen  waz  vnd  in  gcleicbnoß  als  ob  sy 
alle  drey  wölten  für  die  stat  spacziren  geen  vnd  den  inngen  irer  schwe- 
ster  holen  mit  in  fürten  vnd  an  eyn  gar  eynig  verborgen  end  ferr  von 
allen  wegen  vnnd  menschen  komen  waren  sy  zeit  danchte  iren  bösen 
willen  ze  verbringen  vnd  an  solchem  ende  den  eilenden  iungen  der  sich 
keyns  argen  zu  in  versähe  do  wüi'gten  mürten  vnd  tötden  begrüben 
vnd  sich  bald  wider  [158^]  gen  Missina  in  die  stat  fügten  vnnd  wer 
nach  dem  langen  fraget  dem  sy  zu  antwnrt  gaben,  sy  beten  in  in  iren 
gesdiftften  außgesant  vnnd  käme  in  gat  zeit  nicht  wider  das  in  allezeit 
gelanbet  was  dann  ir  gewonheyt  was  in  vll  hin  vnd  herzescbicken,  also 
etlich  zeit  vergieng  Lorencz  nicht  wider  käme.  Lisabetta  gar  dicke  ire 
brtlder  nach  Lorenczen  fraget  als  des  lang  auß  sein  ir  hercz  beschwäret 
vnnd  in  trübsale  seczet.  Eyns  tages  sy  ire  brüder  gar  ernstlich  nach 
im  fraget  der  ir  eyner  von  den  brüdern  antwnrt  vnd  z&  ir  sprach  was 
bedeut.dein  stät  fragen  nach  Lorenczen  was  hast  du  nut  im  zeschi^en 
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das  du  seip  so  dick  begerst  ze wissen,  warlick  Qragstu  mer  nach  im  wir 
werden  dir  autwurte  geben  die  dn  yerdienet  hast  vud  wirdig  bist.  So- 
liehe  herte  worte  die  inngen  frawen  sere  betrftben  Warden  groß  sehrecken 

enpfienge  das  sy  keinerley  ires  lieben  Lorenczea  \ernämf*n  mochte  ir 
ö  wol  gedachte  die  sach  nicht  recht  zuging,  doch  mit  geduit  ir  ieyd  ver- 
trag vnnd  still  schweyg,  vnd  cza  manchmalen  des  nachtes  in  irem  pet 
im  mit  diemtttiger  senlter  stimme  vnnd  betrabtem  herezen  rttffet  vnnd 
bat  das  er  balde  [l58^]-wider  käme,  mit  schwerem  seftfczen  Ynnd  hertea 
z&her  ir  äugen  sdn  langes  von  ir  sein  beweynet  vnd  khigc  t  ou  alle  freOd 

10  sein  stätz  wartet,  in  solichem  irem  traurigen  leben  eynes  nachts  nach 
vil  langem  weynen  vnnd  klagen  ireu  Loreuczen  der  nicht  widerkam  in 
solchen  eilenden  gedaucken  sy  entschließe  vnd  in  demselben  schlafe  Lo* 
renczo  ir  allerliebst^  ir  für  vnd  nach  irem  gedimcken  cza  ir  käme  aller 
blejch  vnd  vngestalt  Tnd  zu  ir  spradL  0  Lisabetta  mein  allerliebste  ürawa 

IS  du  thfist  mir  stäte  rflffen  das  ich  so  lang  von  dir  bin  dich  selbs  betrübst  vnd 
mit  deinem  hertteii  weynen  mich  gen  deinen  brüdern  verkhigcst  vniid 
schuldig  gibst,  laß  abe  von  deinem  weynen.  vnnd  wiB  das  ich  nicht  mer 
zu  dir  kom  vnd  mit  tod  ?on  deinen  brüdern  auß  diser  weit  gescheyden 
bin,  dann  an  dem  letsten  tag  do  du  mich  sähest  mir  deine  brüder  das 

so  leben  namen  vnd  mich  mörtlichs  todes  tdten,  do  bei  er  ir  das  end  ynnd 
die  «tat  do  er  den  tode  von  iren  brOdern  empfangen  het  weiset  vnd  leret 
vnnd  zu  ii"  sprach  das  sy  im  iuchi  mer  riiffct  dann  ir  rilffeu  iia  sein  peia 
meret,  in  dem  von  ir  schied  vnd  verschwand,  in  solchem  [159*]  schlaf 
vnnd  träume  Lisabetta  entwacht  gänczlich  gelaubet  das  sy  in  dem  schlaf 

15  gesehen  vnd  von  irem  Lorenczen  vemomen  het,  von  neüem  kläglichen 
anhäb  zeweynen  vnd  des  tags  schein  warten  was  do  der  koraen  was  anf- 
stflnd  doch  so  beherczent  nidit  was  den  brfldem  ichte'zesageu,  ir  fOr- 
niune  an  das  beczeychent  end  zegeen  zesehcn  ob  im  also  wär  als  sy  in 
dem  schlaf  ires  Lorenczen  halben  vernomen  hete,  das  vriaub  \on  den 

SU  brüdern  uani  spaczireu  ein  klein  für  die  stat  czegeen  mit  eyner  guten 
firawen  die  vü  irer  geheyme  weßt  so  -sy  beldest  mochte  sich  an  das  end 
fOget  do  der  eilende  iunge  ir  Lorencze  begraben  vnnd  tod  lag,  do  sy  die 
pleter  der  bäume  ab  dem  ertrich  nam  vnnd  das  frische  nett  ei*trich  £and, 
do  bei  ir  des  iungen  grebnuß  kunt  wart  nicht  lang  grüb  sy  den  toten 

35  leichuam  ires  allerliebsten  fände  in  keynerley  nicht  verkert  do  bei  sy 
wol  ires  traumes  gesiebt  klürlich  veruam  sähe  vnd  erkant,  ti-auriger 
dann  fraw  je  warde ,  doch  do  nicht  lang  czeklagen  was  wär  es  mOgUch 
gewesen  sy  gern  den  ganczen  leib  mit  ir  getragen  het,  im  fuglicher  he- 
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grebnoß  segebeu  aber  nicht  maglich  was  dar|,IÖi>^]uuib  im  aUeyn  mit 
eynem  messer  das  haabt  ab  dem  leibe  name  In  ejn  schneweiß  tftdi 
iffickelt  ynd  irer  meyd  zetragen  gab  vod  den  leib  so  sy  best  mochten 

wider  mit  der  erden  bedeckten  vnd  in  die  stat  heim  czu  hauß  keret,  do 
5  sy  sich  mit  dem  toten  haubt  in  ir  kamer  versebloß  vnd  von  nettem  an- 
hübe kläglich  zeweyneu  mit  iieu  herten  zähem  das  haubt  ze  waschen 
das  ze  tansent  malen  küsset,  damadi  eynen  grossen  schönen  scherben 
Ton  magiolita  name  darein  man  nAgelein  masaron  oder  basilicho  seczet, 
darein  sy  daz  tod  haubt  in  eynem  seiden  tfich  verwicklet  leget  vnd  mit 

10  ertrich  vmbgebeu  vnd  verdecket ,  darauff  s}'  säet  vnd  seczet  etliche 
bcliöne  zweige  von  basilicho  salaritaiio,  vund  den  von  keyncin  audenii 
was&er  begobe  noch  neczet  dann  mit  rosen  wasscr  vuud  den  czäheru 
Irer  angen  fttr  eyn  gewonliche  gewonheyt  het  stätz  bei  dem  seherben 
czesiczen  in  mit  grosser  begire  holet  vnd  statz  ansähe  als  der  der  iren 

15  allerliebsten  bulenn  verborgen  hielte,  vnnd  nach  langem  ansehen  dar- 
über ging  in  klüglic'.ieu  aulilib  zebcweynen  das  also  lang  thet  bis  sy  in 
allen  gar  wol  geneczet  het,  der  basilicbo  von  iren  stäteun  [l  ^O'']  zähern 
vnd  der  geyle  des  ertrichs  vnd  toten  haubtes  on  maß  schön  vnd  wol- 
söhmedLond  ward.  Die  iung  fraw  solches  weynen  vnd  klagen  ob  dem 

so  basilicho  so  ofit  treyb  daz  sy  zn  mer  malen  von  etlichen  iren  nachbäorin 
gesehen  waz  die  das  mit  grossem  wunder  ire  verdorben  sehOne  iren  brtt- 
dem  sageten  was  sy  tägliche  von  Lisabetta  gesehen  beten  do  daz  ire 
brtider  vernamen  sy  straften  vnnd  darumb  zii  red  seczten,  aber  alles 
vmb  ßunst  vnd  vngeholffen  was ,  die  sich  mit  einander  berieten  vnd  ir 

S5  den  Scherben  heymlich  namen  vnd  stalen,  den  sy  czu  mermalen  mit 
grossem  zoren  vnd  ernst  an  ir  brttder  fodert  vnnd  des  begeret,  aber  ir 
dammb  nicht  wider  ward,  des  sy  ires  weinen  nicht  nachließ  sunder  sich 
meret,  vnib  des  willen  in  schwäre  ki  anckbeji:  fiele  nit  anders  begeren 
was  dann  allein  ires  scherben,  des  die  iungen  ire  >rüder  gar  fremd  uam 

so  daz  sy  in  solicher  grossen  kranckheyt  ir  zehilff  nicht  anders  begeret 
dann  des  schei'ben  mit  eynander  eyns  worden  zebesehen  was  doch  an- 
ders dann  basilicho  in  dem  scherben  sein  möcht  vnnd  den  ansschotten 
darinn  sy  das  tote  haubt  vnuerwesen  in  dem  seiden  tnch  [159^]  ftinden 
vnd  bei  dem  schönen  bare  wol  erkanten  das  es  Lorenczeii  haubt  was 

85  sere  erscbrackcn  vnnd  sich  groß  wunder  namen  sy  besorgten  ir  mort  zu 
liecht  komen  wär,  doch  daz  bald  begrübtMi  vnnd  so  sy  beldest  md  ver- 
borgenst  mochten  auß  Messina  gen  Napelswercz  flohen.  Die  iong  fraw 
ur  Schwester  ires  iämerlichen  klagen  nicht  nachließ  nichte  anders,  dann 
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des  isdierben  begeret,  vnd  also  weynend  iren  ge^st  avfgab  vnd  ir  leben 
auf  erden  grosser  flberfiflssiger  liebe  halben  ejn  erbfirmldieh  end  nam. 

Docli  nach  etlicher  verpfaiigner  zeit  eyn  solchs  mer  person  czcwisseii 
kam,  douon  einer  das  lied  ticütet  d£z  man  heut  bei  tage  singet,  tlii  gua- 
5  sta  laltrai  cose  fa  villania. 

Wie  fraw  Andreula  einen  genant  Gabriulo  lieb  het  dem  sy 
eynen  iren  traame  der  ir  des  uacbtes  in  dem  schlaf  erschinen  was 
saget,  vnd  er  ir  auch  einen  saget  ^  in  dem  also  in  iren  ämien  starb, 
vnd  sy  mit  eyner  irer  meyd  in  zft  seinem  hauß  trfigen  In  dem  von 

10  den  stall  knechten  gefangen  vnnd  für  den  richten  gefurel  Warden, 
dem  sy  alles  saget  waz  sich  irenl  halben  veiiaufTen  het,  vnnd  der 
richter  sy  zü  seinem  willen  [160^]  nöten  wolte  dos  sy  im  nicht  ge- 
slat,  das  irem  vatter  zewissen  kam  sy  des  todes  vnschuldig  fanden 
vnd  frei  gelassen  ward. 

i&      Frawen  Philomena  nefle  mir  den  zachtigen  frawen  sei-  geliebet  vnd 

gefallen  het  die  das  Hede  gar  offt  heten  singen  hören ,  aber  der  vrsache 
warumb  das  nit  vernamen.  Do  der  künig  des  end  vernoinen  hette  Pam- 
pbüo  dem  iungen  gepot  er  der  angefangen  materi  .nachfolget,  der  sich 
Mieh  nicht  saumpt  anhüb  vnd  spräche.  Der  traame  in  der  gesageten 

»  histori  mir  vrsaeh  gibt  ench  auch  von  eynem  zesagen  in  dem  zweyer 
person  gedacht  wirt,  dieselbigen  trünme  die  do  geschehen  solten  waru 
als  es  geschechne  ding  wärn  vnd  zesagen  kaum  \  erbracht  waren  das  von 
den  ztthörem  gesehen  ward  nachfolgen  allenthalben  das  daz  do  ge- 
flchehen  solt.  Bammb  ir  lieben  frawen  wissen  solt  das  eyn  gemejne 

n  pein  vnnd  schmerczen  eynes  yegklichen  der  do  lebt  ist  gar  mancherley 
in  dem  schlafe  ze  sehen,  die  den  sehlafenden  on  zwcifel  wai'  duncken 
vnnd  darnach  in  seinem  entwaehen  ir  etliche  war  tint  ettliche  der  war- 
heyt  geleich  auch  etliche  [leo**]  on  alle  warheyt  sein,  doch  nit  niynder 
man  fint  ir  auch  vU  die  also  geschehen  sein.  Auch  vil  person  sein  die  dem 

M  traame  geleich  so  vi!  gelauben  als  sy  das  gelauben  das  sy  wachend  sehen, 
vnd  sich  ir  eygen  träum  sere  betrüben  vnd  traurig  werden,  auch  douon 
freüd  enpfahen  vnd  das  nach  dem  sy  forcht  oder  ir  hoffimng  haben,  ander 
sein  die  träumen  gancz  wider  sein  ir  kein  gelauben  dann  wann  sy  sich  in  die 
vorbenanten  trflbsal  ge&llen  sehen  des  ich  weder  eyns  noch  anders  lobe 

35  dann  die  trftum  nicht  allwegen  war  noch  auch  falsch  sein,  das  sy  nicht 
alweg  war  sein  vnscr  ycglichem  wissent  ist,  vnd  auch  nicht  alweg  er- 
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logen  sein  ist  oben  in  Philomena  histori  vnnd  netto  mSi*  beweißt  worden, 
vnd  das  in  der  meinen  als  ich  vor  gesprochen  hab  anch  beweisen  will, 

darumb  ich  sprich  vnd  vrteyle  tugeiitlich  zolebon  das  wol  gotau  ist,  doch 
alweg  do  bei  forcht  haben,  aber  keyn  gute  nieynung  vnd  fürsaczuug 
6  vnder  wegen  oder  zeruck  lassen ,  in  widerwärtigen  Sachen  wie  wo!  sy  zu 
czeiten  nttczper  dunckea  vnd  sich  dem  seher  gut  beweisen  vnd  trost 
geben,  man  sol  in  darnmb  nit  alweg  gelanben,  noch  irer  widerwärtikeyt 
[160^J  Yolkoniciilichen  gelauben  geben.  Kere  wir  nun  dok-st  c/Ä  vnser 
Iiistori,  so  spriche  ich  daz  in  der  edeln  stat  Brescia  was  eyn  edehiiau 

10  gesessen  genant  Miser  Negro  von  Ponte  Carraro  der  vnder  etUichen 
seinen  Innden  eyn  tochter  het  genant  Andreola  innck  schön  vnd  on  eyne 
mane,  die  sich  czu  irem  vngelflck  in  eynen  iren  nacbbauren  genante  6a- 
briotto  in  groß  liebe  enzündct  wie  wol  er  von  nyderer  gepurt  was,  doch 
von  löblichen  tugcnten  vnd  züchten  georniret  »chun  von  leib  vnd  gestalt, 

15  vnd  mit  hüff  vnd  rate  der  meyde  des  hauses  Andreola  so  vil  thet  daz 
Gabriotto  nit  allein  der  iunckfrawen  liebe  zu  im  vernäm  snnder  zu 
manchmalen  in  eynen  iren  garten  mit  beyder  grosse  fi^ettd  vnd  Inst  ge- 
fürt ward,  vnnd  domit  ir  liebe  vnd  freüd  ewig  war  sich  beyde  eynaudcr 
der  götlichon  e  verbunden,  also  verborgen  lange  zeit  ii*  treud  mit  eyn- 

so  ander  hcten.  Nun  sich  begäbe  das  der  iungen  frawen  eyns  naclites  in 
dem  schlafe  f Orkam  vnd  daucht  wie  sy  in  dem  garten  bei  irem  Gabrioten 
wftr  vnnd  in  mit  beyder  freüd  in  iren  armen  beschlossen  het.  in  solchem 
sten  sy  dancht  wie  sie  sähe  auß  Gabriotten  leib  geen  eyn  grausam  vnge- 
stalt  [IßO**]  vngeheür  in  schwarczes  geystes  form  von  ir  vnerkant  vnd 

Sä  daucht  sy  wie  das  selbig  vngeheür  oder  geyste  ir  mit  gewait  Gabiiotten 
anß  iren  armen  näm  vnd  vnder  das  ertrich  fttret  in  nymer  czesehen,  mit 
grosser  pein  beydenthalben  in  dem  entwachte  on  maß  fro  was  das  im  nit 
was  als  sy  gedancht  het,  doch  in  dem  groß  erschrecken  empfangen  het. 
vnd  do  Gabriotto  die  nacht  darnach  begert  bei  ir  zckomen  ir  wider  was 

30  allen  fleiß  kert  domit  er  noch  so  bald  nicht  zü  ir  kam,  doch  seinen  vn- 
mftssigen  willen  so  groß  sähe  vnnd  domit  er  sy  nit  in  argem  verdächt  im 
zekomen  vergönnet  vnd  in  desselben  nachtes  in  iren  garten  empfienge, 
do  sy  vil  schöner  roter  vnd  weisser  rosen  die  solche  zeit  gab  abgebro- 
chen betten,  vnd  bei  eynem  frischen  külen  brtinleiu  der  mitten  in  dem 

d5  garten  wixa  bei  eynauder  siezen  gieugeu.  vnd  nach  etlicher  enptauguer 
freud  Gabriotto  sy  fraget  was  die  vrsache  wär  das  sy  im  sein  gesteng  zik 
ir  komen  versaget  hete  Zehande  im  saget  was  ir  in  irem  schlafe  erschinen 
vnnd  fOrkomen  was^  darumb  ir  grosse  forcht  seinthalbeu  z&gestanden. 
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wftr  das  wftr  alleyn  die  vrsach  das  sy  im  das  zu  ir  [161*]  komen  ver- 
saget het.  Do  das  Gafariotto  yeroam  sein  lachte  ynnd  sproeh.  Es  wAr 
eyii  torheyt  den  trftnmen  zegelaaben  dann  der  merteyl  solcher  von  übri- 
ger oder  zewenig  enpfangiier  speiß  kämen  als  mau  täglich  sähe,  vnd  solt 
5  ich  den  träumen  nachgangeu  sein  die  mir  dick  fürkomen  sein  icl)  wäre 
nymer  mer  z&  dir  komen  nit  aileyn  vmb  des  deinen  willen  sunder  vmb 
eyns  viUen  der  mir  in  disen  vergangen  nftchten  zustande.  Bas  was  das 
mich  dancbt  wie  ich  in  eynem  schönen  grOnen  lustigen  walde  wSr  iagen 
gieng  vnd  eyn  schöns  wilds  rech  gefangen  het  so  schOn  vnd  lieblichen 

10  als  ye  mer  eynes  gesehen  warde  weisser  dann  der  sehne,  vnd  in  kurczer 
stund  mit  mir  gancze  heymlich  ward,  in  solcher  maß  das  dieselbig  reche 
von  mir  nicht  mer  komen  wolte  vnnd  daucht  mich  wie  sj  an  irem  halü 
hete  eyn  gülden  goUer  mit  eynef ^gülden  ketten,  do  beie  ich  sy  fOret. 
Darnach  mich  mer  daucht  wie  die  selbig  rechin  mit  irem  hanbt  mir  in 

15  meiner  schoß  Iftg  vnd  r&et  In  dem  mich  aber  daucht  wie  eyn  kolschwarcz 
grausam  windspil  ich  weßt  nicht  woiier  daz  Icam  sich  gen  mir  füget  vnnd 
mir  mit  seinem  maul  in  mein  [lül'']  brüst  fiele,  dem  ich  nach  meinem 
gedondcen  nicht  widersteen  mocht  mir  mit  seinen  scharpfen  zänen  in 
meiner  lincken  seiten  lag  nit  nachliesse  bis  auff  mein  hercz  mich  ver- 

so  wandet,  vnd  mit  gewaU  mir  die  schönen  rechin  auß  meinen  armen  nam 
vnd  weg  trfig  vmb  des  willen  ich  so  grosses  leyd  enphenge  das  sich  mein 
schlafe  brach  vnd  icli  entwachte  bald  mit  meiner  hund  czü  meiner  seiten 
lief  zesttcheu  ob  ich  mich  wund  fund ,  vnd  do  ich  nicht  fand  mein  selbs 
spotet  meines  besuchen  ich  weyß  nit  waz  das  bedeut,  mir  sein  ir  vil  also 

S5  fBrkomen  vnd  mich  zä  zeiten  betrübet  haben,  doch  mir  darumb  weder 
mynder  noch  mer  geschehen  ist,  daromb  laß  wir  solche  ding  steen  vnd 
schaffen  vns  eyn  guten  m&t  zegeben.  Die  iung  fr|iw  ab  Gabriotten  träum 
sere  er»chracke,  aber  do  mit  sy  Gabriotten  nit  bekümeret  ir  traurig  er- 
schrecken so  sy  best  mocht  verbarg ,  beyde  also  bei  eynander  mit  lieb- 

so  liebem  halsen  vnnd  küssen  ir  zeit  vertriben,  doch  das  mit  kleyner  freOd 
der  langen  frawen  die  st&tz  ttbels  sorg  bette  gar  dick  vmbsahe  ob  sy* 
indert  durch  den  garten  waz  vngehefirs  komen  sähe,  also  etlich  stund  ' 
gesessen  in  dem  Gabriotten  von  seinem  [161*=J  herczen  eyn  schwärer 
seufcze  gieng,  vnd  zu  der  frawen  mit  vnibfaugen  armen  sprach.  Awe 

35  mir  awe  mir  mein  außerweites  lieb  nun  hilf  mir  dann  ich  stirb.  Also  ge- 
sprochen nyder  zu  der  erden  auf  das  grün  gras  sanck,  do  das  die  iunge 
vemam  in  auf  ir  schoß  häb  zä  im  sprach,  o  du  allerliebster  herr  vnd 
fi'eund  mein  wes  enbrichet  dir  oder  was  enpfindst  da,  er  gab  ir  keyn 
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[161] 


antworte  mit  grossem  schweyße  vnnd  ftcbczen  sein  geyst  aufgab  vnd  sem 
leben  der  iungen  frawen  die  in  ob  allen  mannen  liebe  bete  in  iren  armen 

endet.  0  wie  eyu  grosse  peiu  vnnd  schmerczon  es  der  iungen  fraweu 
sein  mocht,  die  in  lieber  liette  dann  nkh  selbs  das  eyn  yeglich  person 

«  bei  im  selbs  bedenck  sy  in  weynendt  erbärmküche  klaget  vud  gar  ofit 
rOffet  aber  ir  raffen  vmb  sunst  was,  sy  in  an  allem  seinen  leib  dnrcb 
süclit  ob  sy  indert  keyn  leben  fiind,  aber  tode  vnnd  allen  erkalt  fimd, 
douon  sy  nier  dann  halb  anch  des  tods  enpfand  nicht  weßt  wie  sy  u*en 
Sachen  tiin  solt,  mit  weynendeii  angen  zii  irer  meyd  gienge  der  solche 

10  beyderlieb  kuut  was  der  sy  ii'cu  iamer  vnd  leyde  was  sich  ergangen 
bete  klaget,  vnd  do  sy  in  ob  dem  toten  leib  beyd  [161^]  eyn  gat  ge- 
nflgen  geweynet  beten,  die  iung  frawe  cz&  der  meyde  spräche.  Seitnial 
mir  got  das  ich  auf  erden  am  liebsten  bete  hat  genomen ,  so  will  ich 
auch  nicht  ienger  bei  leben  sein.    Doch  o  ich  mir  den  tod  tü  vor  ich 

15  mein  ere  gern  wölt  bewarcn  vnnd  syun  finden  domit  der  loib  der  on  sei 
ist  würd  begraben.  2&  der  die  meyd  sprach.  Tochter  nit  spricbe  dich 
zetöten,  dann  bastn  in  bie  anf  erden  verloren  wo  dn  dir  dem  tode  ihä- 
test  dn  in  ancb  in  gener  weit  verlörest  vud  dammb  in  die  helle  zu  dem 
teüfel  fürest  do  liirwar  sein  sele  nit  ist  dami  er  was  eyn  züchtig  edler 

so  iuuger,  dariunb  tröste  dich  vnd  gedenck  in  mit  deinem  gebet  vnd  an* 
denn  wolthun  vmb  seiner  sele  willen  zebelffen  des  er  vmb  etlicher  seiner 
verbrachten  sflnd  willen  viüeicbt  notturftig  ist  Zh  der  begrebnuß  2e- 
schicken  ist  das  der  syn,  tragen  wir  in  binanß  fiElr  den  garten  vnnd  las- 
sen in  Ilgen  so  ist  er  bis  morgen  gefunden  vn<l  wirt  in  sein  hauß  heym 

25  getragen  vnd  also  von  seinen  freünden  zii  erücher  begrebnuü  bcstatet. 
Wie  wol  die  inngfrawe  mit  pitter  betrabnng  vmbgeben  was,  doch  der 
meyd  mere  rede  znböret,  aber  sich  ires  ersten  rates  nicht  ejriiet,  cza 
[162*^]  dem  andern  sy  spi-ache.  Des  wöll  gott  nicht  das  ich  eynen  soli- 
chen  den  icli  von  ganczem  meinem  herczen  liebhab,  vii  ]  der  mein  elich 

30  man  ist  ich  imer^verhenge  das  er  auf  die  Strassen  den  houden  geleich 
begraben  werd.  ich  hab  in  mit  meinen  zähern  beweynet  vnd  nach  mei- 
nem vermflgen  noch  tun  sol,  vnd  domit  im  die  seiner  frettnde  anch  ze- 
teyle  werden  was  czethün  ist  ich  nnn  wol  bedacht  hab,  vnnd  bald  ttber 
ein  iren  schreiu  ließ'  darauß  ein  seiden  tüch  name  das  vnder  den  toten 
9&  leib  leget  vnnd  im  eyn  schöns  ki'änczleiu  von  rosen  auf  sein  baubt  seczet, 
den  leib  allen  mit  rosen  vmblegt  zu  der  meyd  sprach  Es  ist  nit  ferr  zu 
der  tflr  seines  hauß  do  wir  in  also  er  ist  hintragen  wollen  vnd  ffir  sein 
tar  legen  dann  der  tag  nahent  ist,  so  wirt  er  bis  morgen  von  den  seinen 
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fanden  wie  wol  es  in  kleyn  freüde  sein  wirt,  so  wirt  es  doch  mir  in  der 

arme  er  tode  ist  besunder  genade  sein.  Also  gesprochen  von  neüem  an- 
hubr  klüglicli  zeweynen  sich  im  auf  sein  gesiebt  warff  lange  zeite  ir 
cziilier  der  äugen  vergesse,  darnach  aufstünde  dann  der  tag  sich  nahend 
$  ward ,  vund  den  gülden  ring  mit  dem  sy  Gabriotto  geelichet  vnd  gemfl- 
[162*']helt  het  den  von  irer  faend  nam  vnd  im  den  an  seinen  finger  stieß 
z&  im  weynend  sprach.  Mein  allerliebster  herre  sieht  dein  sei  yecznnd 
meine  zäher  oder  ist  indert  keyn  vemnnfte  oder  leben  nach  der  abge- 
scheyden  sele  nocli  bey  (M>vm  toten  leibe  beliben  die  luinien  hin  die  let- 

10  sten  gab  der  die  du  bei  leben  also  lieli  betest,  vnd  also  gesprochen  mit 
verschwimden  geysten  amftchtig  auf  im  beleyb  ligen,  doch  nach  et- 
licher zeit  die  verschwunden  geiste  widerkamen  sy  anffstfind  Tnd  mit 
der  meyd  den  toten  leichnam  mit  dem  seiden  tich  namen  zu  dem 
garten  auß  gegen  Gabriotten  hauß  wereze  gicngcn.  in  solchem  geen 

15  on  alles  geßlr  sich  begäbe  das  sy  den  statkncditeii  iint  dem  toten  cör- 
per  bekamen,  vnd  von  tU  ii  mit  sampt  dem  toteu  gefangen  warden.  Die 
gut  inng  fraw  mer  de»  todes  dann  leben  begeren  was.  die  statknecht 
bald  erkannte  beherczend  zu  in  sprach.  Ich  kenne  euch  alle  wol  dar- 
nmb  ich  euch  nit  fleühe  vnd  geschickt  bin  mit  euch  fflr  den  richter 

so  czegeen.  vnd  wo  euch  hin  liebet,  aber  euer  keyner  so'  beherczend  sey 
mich  aii/A  i  un  u  wo  ich  mich  \villig  mit  euch  zegeen,  noch  mir  lebte 
von  disem  tott(  im  [lti2'J  leib  zenäiiien  als  lieb  im  des  richters  buld  sey 
also  vnberüret  mit  dem  totten  ieiclinam  für  den  richter  giengen.  Do  der 
richter  dise  sach  vemam  von  seinem  pete  aufständ  vnd  die  firawen  in 

SS  seine  kameren  füret  vnd  was  sich  allenthalben  Audreohi  vnnd  Gabriotten 
in  dem  garten  verlauffen  vnd  sich  seines  todes  ergangen  bette  das  eygent- 
lichen  zii  vernümen  bald  nacli  etliclien  ürczten  schickt  den  toten  leich- 
nam gar  eben  beschawen  tet.  ob  er  vergift  oder  anders  tode  gestorbou 
wftr,  die  alle  der  gilt  halben  neyn  sprachen  sund^r  eyn  postema  bei  dem 

80  herezen  im  gebrochen  wär  die  im  den  atem  genomen  vnd  also  {^Udding 
erstecket  het.  Do  daz  der  richter  vername  das  die  inng  frawe  solches 
todes  on  schuld  was  wol  zemüt  czü  der  frawen  spräche,  doch  vor  sich 
fleisset  das  ir  zeweisen  des  er  ir  nicht  verkaufen  mocbt  vnd  an  sy  be- 
gert,  würd  sy  im  mit  iiem  leibe  czewillen  er  sy  frey  vnd  ledig  Lassen 

SS  wdlt  vnd  do  solche  seine  wort  in  gen  ir  nit  hülfen,  er  teinen  gewalt  wolt 
brauchen,  vmb  des  willen  die  frawe  in  grossen 'zoren  enzttndef  vnd 
manliche  stercke  gen  im  beweiset  vnd  In  mit  horten  werten  straft,  in 
dem  der  lie[162^jcht  tag  komen  waz  vndMiserNegro  der  frawen  vatter 
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all  sach  der  tochter  halben  vernomen  bet  on  maß  traurig  vnd  mit  etli- 
ehen  sein  freunden  z3  dem  ricbter  kam,  do  er  sich  aller  sach  bas  in- 

formiret,  die  tochter  nn  leii  richter  begert  vnd  ernstlich  federet,  der 
ricbter  sy  von  erst  gen  dem  vatter  verklagen  wolt  e  er  von  ir  des  ge- 

t  waltes  halben  den  er  ir  wolt  getan  haben  verklaget  würd  vnd  von  erst 
sy  anhub  zeloben  vnnd  ir  grosse  beständigkeyt  lobet  vnd  breiset  vnd  die 
zebewSren  vnd  was  das  bedent  het  ynd  sprechen  w61t  des  er  sich  gen 
ir  erzeyget  bete,  vnd  vmb  solcher  stäter  beständigkeyte  willen  ir  be- 
sunder  liebe  trüg,  vund  wo  es  sy  deucht  vimd  des  der  ir  vatter  was 

10  gefallen  wäre,  wie  wol  sy  ir  eyuen  schlechten  man  von  nyder  gepurt 
erweit  bete ,  er  sy  gern  für  sein  elich  haußfrawen  mähelin  vnnd  haben 
wdlt,  vnder  dem  die  weil  der  richter  vnd  ir  vatter  ir  gesprfiche  miteyn- 
ander  beten,  die  inng  fraw  für  den  richter  vnd  vatter  käme  wejnend 
für  Iren  vatter  nyder  fiel  zft  im  sprach  Lieber  vatter  ich  gelanb  es  nit  not 

15  sey  euch  mein  trftbsal  vud  histori  czesageu  mir  zweifelt  nicht  ir  solte 
sy  cze  guter  mab  [163*]  wol  vernomen  liaben.  Daiiimb  ich  nach  allem 
meinem  vermttgen  diemtitiglichen  euch  bit  vnd  genad  beger  meiner 
grossen  Sünde  die  ich  hi  euch  begangen  hab  das  ich  on  euer  wort  vrlanb 
den  der  mir  geliebet  vnd  gefallen  hat  für  meinen  elichen  man  genomen 

20  hab,  in  dem  icK  schwüriich  wid«r  euch  geirret  hab,  solicher  genad  ich 
nicht  l)et,'er  mein  leben  czefristen,  sunder  als  euer  tochter  vnd  nicht  euer 
feindin  ze  sterben,  weynend  im  also  vor  seinen  füsseu  läge.  Misser  Negro 
der  eyu  betaget  alte  wirdig  man  was  czüchtiger  vnd  freandlicher  natnre  ^ 
do  er  der  tochter  klfigliche  weynen  vnd  diemOtige  wort  vemame  nit  ge- 

S5  lassen  mocht  mit  der  tochter  zShem  mußt  vnnd  sy  von  der  erden  aufhiib 
zu  ir  sprach  Mein  liebe  tochter  mir  wäre  wol  lieb  vnd  mein  grosses  ge- 
fallen gewesen  das  du  eynen  man  genomen  betest  der  dein  vnd  deines 
adels  wirdig  gewesen  wäre,  doch  seitmal  du  in  genomen  betest  als  er 
was  vnnd  dir  gefiel  so  solt  er  mir  auch  also  gefallen  sein.  Aber  dein 

so  kleyn  getrawen  czft  mir  vnnd  eyn  solchs  vor  mir  verborgen  hast  das  ist 
das  das  mir  do  we  t&t,  vnd  so  vü  mer  das  ich  m  verloren  hab  e  ich 
[163^]  in  erkant  hab.  aber  solt  er  bey  leben  sem  dir  zu  lieb  er  von  mir 
solt  geert  gewesen  sein,  docli  was  bey  leben  nicht  geschehen  i^t  das  ' 
geschehe  in  dem  tode.  vnd  sich  zu  seinen  sünen  vnd  freünden  keret  czü 

85  in  sprach,  vnd  schuff  das  man  Gabriotten  seiner  tochter  man  erlichen  zä 
begrebnnlS  bestätet  alle  seine  freflnd  vnd  frettnditt  zesamen  fügten  die  in 
der  stat  waren  vnnd  den  toten  leichnam  anf  dem  seiden  tftch  mitten  in  den 
hofe  legeten,  do  er  nicht  alleyn  von  seiner  edeln  schoiien  iiawen  vnnd 
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py^eii  frcüiul  ))e\veyiiet  vnd  geklaget  wanlo.  runder  oftenbarliclien  von  der 
gauc?  !i  ineiu  von  frawen  vnd  mannen  geklaget  vnd  beweyaet  warde 
vnnd  uicUt  als  eyn  schlechte  man  Yon  nyderm  stand  gebain  snnder  als 
eyn  grosser  forste  von  etlichen  mfichtigen  bnrgem  z&  der  begrebnuß  ge- 
i  tragen  ward,  vnd  nach  etlichem  vergangen  tag  der  richter  Mfser  Negro 
besant  vnd  an  in  die  tochter  zu  der  e  begerct  das  sy  in  keynen  weg  thün 
noch  Miht  Ilgen  wolt  iiTin  vatter  vnd  Gabriotton  zu  liebe  in  eyn  heyliges 
IraweuJdoster  mit  irer  meyd  kam  sich  bejde  in  den  gotz  dienst  ergaben 
lange  zeit  darinn  minnen  lebten. 

1«  1163<^J  Fraw  Syniona  eyn  iungcn  lieb  het  genant  Pasquino  mit 
dem  sy  in  cynem  iren  garten  was  mit  im  freüde  czehaben,  vnnd 
Pasquino  sein  ztim  mit  eynem  saluepfat  reyb  vnd  bestrich  gachling 

nydtT  fiel  vnd  starb,  viiib  des  willen  die  IVau  «relan^en  vnd  für  den 
ricliler  gefiirl  ward  vnd  dem  riclder  wolt  zu  venslen  o^elx^i  vnnd 
15  weisen  wie  Pasquino  getan  liel  vnd  denselben  salue  auch  nam  mit 
einem  plat  ir  zän  reyb  als  Pasquino  thet,  das  getan  nit  anders  dann 
als  Pasquino  gäcbling  oder  vrbering  z&  der  erden  sank  vnd  starb. 

Pamphilo  sein  histori  verbracht  hat  vnd  der  kflng  der  frawen 

Andreola  halben  des  keinen  schmerzen  als  die  andern  theten  in  im  be- 

üü  weiset  zehand  frawen  Emilia  daz  wort  gab,  wäre  es  ir  ^?efalleu  sy  der 
gesagten  materi  uachfolget,  die  on  alle  Widerrede  anbüb  vnd  sprach 
Mein  allerliebsten  gespilen  Pamphilo  nefle  märe  mich  auch  zeflcht  euch 
0yne  czesagen  in  allen  sacben  der  gesagten  geleich ,  vnd  wie  Andreola 
iren  allerliebsten  freünde  in  dem  garten  verlose  also  auch  die  von  der 

ii  ich  sagen  will  [l()3''l  gefangen  viüi  tür  den  ricliter  gefürt  ward  viid  sich 
weder  durch  ir  stercke  noch  tageut  sunder  mit  ir  selbs  tod  sich  von  dem 
richter  erlediget,  vnd  als  von  vns  in  vnsem  histori  cza  mermalen  ist  ver- 
nomen  worden  wie  die  liebe  die  gehenße  der  edeln  gern  besieze  vnd  ir 
wonunge  hab,  doch  darranb  der  armen  regiment  nit  außschlecht,  vnnd 

30  auch  zu  Zeiten  ir  stercke  bei  in  beweiset.  Als  in  eynem  meinen  neuen 
mär  ob  es  nit  gar  doch  der  gröstc  teyle  des  erscheinen  wirt,  dobei  mein 
gefallen  ist  wider  in  vnser  stat  zekem  mit  meiner  rede,  daramb  vememet. 
Es  ist  nicht  lang  z€»t  vergangen  das  ein  schöne  innckfraw  genug  zflchtig 
nach  iiem  stand  was  eyns  armen  vatter  tochter  vnd  was  genant  Simona 

35  vnd  wie  \\o\  sy  mit  iren  eygiien  liendcn  ir  naruiig  vnd  das  brot  das  sy 
essen  wolt  gewan  vnd  also  mit  spinnen  ir  armes  leben  auffküten  kund» 
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doch  danimb  mclit  aU  von  kleinem  vnd  armen  gemüt  was  das  sy  nicht 
hercz  het  liebe  zeenpfahen  dem  reichen  geleidie,  die  z&  eynem  ioogen 
von  grösser  macht  dami  sy  was  dnrch  sein  liebliche  wort  vnd  zflchtig 

gepärdzu  iiii  liebe  gewan  vndczfi  im  in  liebe  enczündet,  der  [164*]  selbig 
5  iung  füi*  seinen  meyster  die  wolle  zespiuueii  viiib  lone  den  frawen  gab, 
der  im  gute  zeit  was  fürp^enomen  het  die  iimckfrawen  Syiuona  zebülen  vnd 
liebzehaben,  dann  ir  lieblich  angesicht  weis  vnnd  gepärd  im  sere  lieben 
vnd  gefallen  ward,  des  namen  waz  Fasqnino  vnd  yon  ganczem  herczen 
ir  in  seinem  gemttt  begeren  was,  doch  das  etlich  zeit  hangen  ließ  nit 

10  fürpas  suchet  also  das  gilt  iung  m(  \  illtin  fürpas  s[)an  vnd  als  manchen 
faden  es  span  vnnd  aufF  die  spinnel  wände  als  manchen  nier  brinnenden 
dann  das  fefli*  grossen  seuflfczen  ir  von  irem  herczen  außgiengen  wenn  sy 
den  bedacht  der  ir  czespinnen  gab  Audi  er  gar  dick  käme  seines  mey- 
sters  vnd  der  iunckfrawen  gesponst  zebesehen  zu  geleicher  weis  als  ob 

15  alleyn  ir  gesponst  die  wSre  die  das  tiich  vnnd  den  zettel  zu  ende  brächt, 
darumb  sy  mer  füderet  mit  wolle  dann  keyii  andere  spinnoriii.  auch  eyu 
solichs  ir  liebet  vnd  besunder  Ireud  brachte  das  der  den  sy  lieber  sähe 
dann  yemant  anders  mer  zu  ir  kam  dann  zu  andern  Spinnerin.  In  sol- 
chem ab  vnd  zu  geen  sich  begab  ir  eynes  mer  hercz  finge  dann  sein  ge- 

so  wonheyt  was  all  forcht  vnd  schäm  [164^]  anf  eyn  ort  geltet  vnnd  sieh 
eynander  mit  iren  frenden  gemeyn  machten,  in  solcher  maß  auf  eynem 
vnnd  andern  teyl  in  die  sacb  liebet,  daz  eyns  des  andern  nicht  wartet 
noch  biten  thet ,  sunder  yegliehs  dem  andern  zu  solchem  schimpffe  cze- 
iaden  entgegen  kam.  Also  ir  liebHche  freundschafft  lust  vnd  freud  von 

S6  tag  z&  tag  eich  stätz  vnnd  alweg  meret.  In  solchem  Inst  eynest  Pas- 
qnino  czu  SymOna  sprach.  Er  in  alle  wege  von  ir  wOlt  gehabt  haben 
das  sy  synn  funde  domit  sy  mit  im  in  einen  seinen  garten  kam,  do  sy 
mit  beydor  mer  frendc  vnnd  on  sorg  iren  lust  haben  möchten,  des  Sy- 
moua  woi  zemüte  vund  ir  geiaileu  was,  vnd  an  einem  souutag  irem  vatter 

80  zä  versteen  gäbe  wie  sy  wölte  kirchferten  czä  sant  Gallen  geen,  vnnd 
ir  ein  geselschaft  nam  genant  Lagina,  sich  so  sy  erst  mocht  in  den  garten 
nach  dem  sy  von  Pasquino  was  vnderridit  worden  fttget,  do  er  ir  mit 
eynem  seinen  gesellen  genantPncio  wartet,  do  sich  neüe  liebe  vnd  hoch- 
zeit  zwischen  Puccio  vnd  Lagina  czü  bereyt  vnd  machet  die  sich  allein 

3ö  auf  einen  ort  in  dem  garten  zebauffen  fügten,  vnd  der  blinden  meuß 
spilten  beider  begir  vnd  freud  eine  ward  [164°]  Pasqnino  vnd  Symona 
spacziren  z&  einem  grossen  schönen  saluestock  gangen  warn  vnder  den 
sich  zä  eynander  nider  seczten  do  ir  verborgne  frend  heten  in  soldiem 


Digitized  by  Google 


[164]  IV,  7.  289 

lost  Ton  eyner  marend  zu  red  kamen  die  sy  in  dem  garten  vnnd  grflnen 
graß  zetün  meynten,  in  dem  sich  Pasquino  zu  dem  saloestok  keret  eyn 

grün  plate  dar  abe  brach  vnnd  das  an  seyn  zäne  reyb  vnd  sprach  der 
saliie  will-  gesund  vniul  niacliet  die  zän  vnd  das  zanfloysche  gar  reyn 

5  vnd  sauber  von  aUeni  daz  man  ässe ,  vnnd  do  er  nun  die  czän  gar  wol 
mit  dem  salnepiate  geriben  het,  wider  auf  die  vorigen  wert  der  märende 
halben  kam  nit  vil  wort  gesprochen  bete  sich  aller  in  dem  angesicht  ver- 
keret  vnd  nach  solchem  zehand  die  rede  vnd  das  gesicht  der  äugen  ver- 
lose gächlinge  starb  vnd  seinen  geyst  aufgab,  do  das  Symona  sähe  vnd 

10  das  er  tod  was  vernam  wer  trauriger  dann  sy  klnprlich  anhub  zeweyen 
vnnd  ir  leyd  zeklagen,  Puccio  vnd  Lagina  zu  ir  rdttet  die  bald  gelauffen 
kamen  Pasquino  nit  aUeyne  tode  funden,  sunder  eißkaite  groß  geschwol- 
len vnd  vol  schwarczer  flecken  fanden.  Zehand  Pocio  vnd  Lagina  zfi 
Symona  sprachen.  Ey  dn  böses  [164^]  weih  dn  hast  in  vergifft  vnd  im 

15  den  tod  gethan.  Zft  solchem  romor  vnd  geschrey  die  nachbanren  die 
bei  dem  garten  woneten  alle  züluffen  Pasquino  toten  vnnd  geschwollen 
funden,  Pucio  Symona  beklagen  warde  wie  sy  Pasquino  solte  vergift 
haben,  die  do  grosses  leydes  ires  vngeiackes  halben  vnd  verloren  liebes 
sdiir  von  syn  vnnd  ir  selbe  komen  war,  vnd  des  man  sy  zihe  vnd  be- 

so  schuldiget  sich  nicht  entreden  mochte  dammb  ir  alle  schuld  cz&gezogen 
ward,  vnnd  on  alle  zweifei  das  gelaubten  als  Pucio  gesprochen  het,  vnd 
nameu  also  weynend  gefangen  für  den  inchter  fürten  do  Pucio  beweiset, 
wie  Symone  Pasquino  tod  vnd  nyemaut  anders  schuldig  wäre.  Der  rieh- 
ter  sich  nit  säumet  balde  die  warheyt  begunt  zesiichen  dann  ye  nicht 

s&  vemflmen  mocht  das  die  iung  fraw  solche  ttbel  het  wOrcken  mOgen  vnd 
an  des  iungen  tode  schuldig  sein  mOdit,  vnd  sy  in  geheym  schuf  fftren 
in  den  garten  vnd  er  sich  auch  darein  füget  gegenwärtig  sein  vnd  vil 
ander  herrn  selicn  weit  von  der  iungen  frawen  wie  doch  Pasquino  ge- 
than hete  douon  im  der  tod  zugestanden  wär.   Do  der  richter  in  den 

so  gartten  käme,  [166'^]  Pasquino  als  eyn  kroteu  geschwollen  fand  das  in 
gar  ein  fremde  saeh  daucht  vnd  Symona  fraget  wie  er  doch  gethan  het 
vnd  was  sich  seinthalben  ergangen  het,  vnd  do  sy  «dem  richter  alle  sach 
erzelet  vnnd  gesaget  het  waz  ir  handel  mit  eynander  gewesen  wäre,  vnd 
doniit  er  bas  vemäm  sich  zu  dem  salue  nahet  vnd  als  Pasquino  gethan 

sö  het  sy  auch  tet  vnnd  eyn  salue  plat  abbrach  vnd  das  an  ire  zän  reyb, 
zehand  gegenwirtig  des  richters  Pucio  vnd  vil  manch  Pasquino  gesellen 
die  der  iungen  firawen  spoteten  vnnd  sprachen  ir  falscheyt  mit  keyner 
andern  pein  solt  gebüßt  werden  dann  alleyn  mit  dem  feflr.  Die  arm 
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eilende  iung  frawe  vmb  ires  allerliebsten  bUlen  willen  mit  grosser  pein 
TBd  BChmerczen  beladen  von  Pacio  vnnd  den  andern  on  scbnld  sieb  zü 

dem  tod  vemrteylt  sabe  erschrockenlicb  eynem  steyne  geleicb  stfind  virnd 
der  vergilt  salue  duiiiit  b>  ir  /äu  gciiben  hete  ir  auch  zestond  als  Pas- 
h  quino  zügestaiideu  was  iiyder  zu  der  erden  sanck  gächliiige  ir  alle  ire 
geyste  verschwunden  nit  mit  kleyncm  wunder  der  zoseher  ir  leben  endet 
iren  geyst  anfifgab  vnd  starb.  0  ir  aller  säligisten  seien  4ie  anf  eynem 
tage  [165**]  ir  grosse  ttberflOssige  liebe  mit  so  kläglichem  tod  ir  liebe 
vnd  leben  geendet  haben,  doch  noch  vil  säliger  wäret  wo  ir  etich  in 

10  gener  weit  lieb  lietet  vnnd  uch  czeü  eyn  fügtet  als  ir  hin  getan  habt. 
Aber  vil  säliger  wäre  der  iuiigen  frawen  sele  gewesen  nach  vnser  \Tteyle, 
wann  sy  vor  dein  iuugen  vnd  nit  nach  im  den  tod  empfangen  hete.  Also 
vrsach  der  falschen  gezengen  vnd  des  vngelückes  daz  do  nit  Verheugen 
noch  eiden'  mocht  mit  seiner  vntugent  die  g&ten  eilenden  langen  frawen 

IS  darzü  bracht  daz  sy  mit  tod  naebfolget  des  sei  den  sy  ob  allen  mannen 
lieb  het.  Der  richtor  sähe  vnd  vername  aller  er.sclirot  keii  mit  sampt 
den  züsehern  nit  webt  was  er  zü  diser  sach  sprechen  solt,  also  eyn  kleyn 
auf  im  selbes  stünd -darnach  sprach  hie  sich  on  czwcifel  bewoiGt  diser 
saluestock  eitel  gift  sey  vnnd  doch  des  salne  gewonheyt  nit  ist  vnnd  do- 

so  mit  nyemant  mer  geschehe  als  den  zweyen  personen  geschehen  ist  man 
in  mit  der  wnrczeln  auß  dem  grond  reuten  vnnd  verbrennen  sdl.  Zeband 
der  gartner  mit  hauen  schaufeln  käme  gegenwirtig  yederman  den  salue- 
stock abschlfige  vnnd  auli  der  erden  htib  das  so  bald  nit  thet  noch 
[165*^]  geschehen  was  das  alle  vrsach  beyde  toter  personen  nicht  eygent- 

S6  liehe  gesehen  vnd  erkant  wlird,  dann  vnder  dem  saluestock  eyn  grosse 
gransamme  krot  gefunden  ward  die  mit  irem  vergüten  atem  nach  dem 
die  meyster  vnnd  Srczte  sprachen  den  saluestock  allen  vergift  hete,  die 
krot  was  so  vniimssig  groß  das  nyem;i  iii  -  >  beherczent  was  sich  zü  ir  zn- 
näheteii,  darumb  vil  dürres  holcz  vnd  reisach  legten  vnnd  darein  feur 

so  stiesseu  vnd  die  lu-oten  mit  sampt  dem  saluestock  verbrannten.  Also 
dez  richters  proceß  der  iungen  frawen  halben  vnd  Pasquino  ires  aller* 
liebsten  bulen  tode  eyn  ende  nam,  vnd  beyde  mit  eyn  von  Pucio  vnnd 
seinen  gesellen  in  sant  Procolo  Mrchen  auß  pfarre  sy  waren  getragen 
vnd  begraben  warden. 

S6  Geronimo  het  lieb  eyn  iunckfrawen  genant  Siluestra,  vnd  do- 
mit  er  gy  nicht  czä  der  e  nam  vnd  ir  vergdlV  sein  mfttler  in  gen 
Parisii  sant  nach  ettUcher  vergangner  zeite  wider  kam  do  er  fand 
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das  man  der  iunckfrawen  eyn  e  man  geben  bet  er  sich  eynes 

nachtes  verstolen  in  ir  kaiüern  verbarg  vnd  sich  czu  ir  leget  vnd  ir 
an  der  selten  starb. 

[I65<*]  Frawen  Emiiia  neu  märe  zä  end  komen  ist,  vnd  durch  des 
5  kOniga  gepot  Neyphile  anhebt  vnd  spricht.  Etliche  weiber  nach  meiner 
vrteyle  ir  allerliebsten  frawen  sein  die  mer  dann  yemant  anders  me]men 

czewissen  ynd  in  mynder  raten  noch  helflfen  künnen  dann  ander  leute 
vnd  sich  nicht  allcvii  der  mann  rat  widerseczon,  siindcr  den  natürlichen 
Sachen  mit  Iren  vnuernünftigen  synnen  wider  sein  wöllen ,  douon  sich  ' 

10  dicke  grosse  übel  begeben  haben  vnd  keyn  gtlte  nye  douon  bekam  dann 
vnder  allen  natflrlichen  sacken  keyn  ding  mynder  rat  begeren  ist  dann 
die  liebe  oder  empfahen  vnd  an6iämen  das  ir  wider  ist,  dann  ir  natnr 
ist  also  ein  ir  selbs  verwiset  dann  durcli  ycmant  rate  oder  liilff  von  iren 
ftlrprenomen  sachen  vnd  willen  abzesteen,  darumb  mir  yeczund  in  ge- 

15  danck  fürkomen  vnd  czügestanden  ist  euch  eyn  lüstori  czesagen  von  einer 
frawen  die  weil  sy  suchet  vnd  meinet  weiser  ze  sein  dann  ir  zästünd 
vn#docfa  des  nit  enwas,  vnd  in  den  sachen  darinne  sy  stndiret  vnd  vleiß 
bei  soliche  materi  nit  wirdig  waz  in  ir  grosse  synne  zebeweisen  Dann  sy 
meynet  auß  eynem  [IGC^]  lieb  habenden  herczen  die  lieb  weg  zenämen 

20  vnd  zeentwicbten  das  das  der  planet  vnnd  gestüii  von  oben  ab  geben 
hat  danimb  vnniüglich  was  die  brinnenden  liebe  mit  irem  vnweisen  stu- 
diren  czeerleschen,  vnd  z&  eyner  stund  nicht  aUeyn  die  brinnenden  liebe 
aulStreyb,  sunder  auch  domit  die  sele  vnd  das  leben  irem  eygen  bl&t  vnd  « 
leibUebem  kind  vndsnn  name.  Darumb  mein  allerliebsten  frawen  merckt 

i3  vnd  nämt  war,  in  vnser  stat  nach  dem  die  altten  sagen  wonet  eyn  reich 
kanfman  genant  Leonardo  Sigheri  der  mit  eyner  seiner  haußfrawen  <  yiien 
eynigen  sau  het  genant  Geronimo,  der  selbig  gut  man  alters  halben  mit 
tod  abging  vnd  starb,  doch  vor  seinem  tod  demselben  semem  snn  sein 
Vormund  mit  sampt  der  m&ter  beschied  vnd  geben  het  die  getreuliche 

so  sein  sache  handeln  Sölten,  der  iung  knab  mit  andern  kinden  der  nach- 
banrschafb  erwachsen  was,  doch  mer  mit  einem  iungen  meidlin  die  eines 
Schneiders  tochter  was  sein  kuntschaft  het  dann  mit  andern,  Soliche 
kuntschaft  vnd  aufwachßen  beydenthalben  sich  in  briuneiide  liebe  keret, 
in  solicher  mal^  das  der  iung  kein  gute  stund  on  das  iung  meid[166^]lein 

35  gehaben  mocht  wo  er  ir  nicht  sähe,  desselben  geleidien  sy  in  nicht 
mmder  lieb  bete  dann  er  sy.  Solcher  liebe  des  hingen  m&ter  war  ge- 
nomen  hette  iu  vil  dick  darumb  strafet  vnd  zu  red  seczet.  auch  daz  seinen 
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Tormnud  zewissen  tet  als  die  do  mejnet  vnnd  ir  sre  Tersten  gab  ^mb  des 
iuDgen  grossen  reicbtamb  willen  auß  dem  scbleliendom  eynen  apfelbanra 

zemachen,  vniid  czu  den  voi  iinind  sprach.  Disor  vnscr  sun  der  noch 
nicht  gar  czü  den  vierczehen  iaren  konieii  ist  zu  c}  iies  Schneiders  tochtcr 
5  die  Silaestra  mit  namen  ^'Ptinnt  ist  solche  grosse  liebe  hat  das  ich  be* 
sorge,  fQrsefaen'  wir  nicht  vnd  schicken  in  Ton  binn  er  sy  eyns  tages  on 
yemant  wissen  zu  der  e  näme  des  ich  nymer  frölich  wttrd,  vnd  wo  sy 
eynem  andern  gegeben  würde  er  sich  in  den  tod  fräß,  daromb  eyn  sol- 
ches zcfliehen  vnd  vndersten  deucht  mich  ir  liet  in  von  hier  genomen  viul 

10  in  fremde  luiid  gesamt  do  ir  euer  haudel  habt  also  im  villeicht  solche  iiebc 
vergessen  würde,  vnnd  im  auß  seinem  gemttt  kam,  darnach  wir  im  eynes 
erbcrn  mannes  tochter  im  geleich  geben  mttgen,  den  formtmd  der  frawen 
red  wol  gefiel  vnnd  sprachen ,  allen  Iren  [166^]  vleiß  ihun  wOlten  dem 
iungen  czft  in  rflften  vnnd  genftg  czttcbtigklicb  mit  im  begunten  zereden 

15  viid  sprut'hca.  Lieber  sun  du  bist  imn  tiolest  zn  deinen  iiiren  vnd  Ver- 
nunft komen  wür  vnser  nicynung  vnd  synn  du  sähest  selhs  czii  deinen 
grscl»;Hten  vnd  witr  vnser  synn  vnd  will  du  rittest  gcnParisi  do  der  mer 
teyie  deines  handels  vnd  reichtmnb  ist  vnnd  besähest  wie  dein  vnudSush 
vnser  sache  stünden,  auch  dobei  etwas  zncht  vnnd  togent  gelemet  betest 

so  deb  mir  nicht  czweifelt,  dann  do  ist  grosser  adel  von  forsten  vnnd  berren 
vnnd  hoLli^j^elerten  mannen,  die  dir  on  czweifcl  gefallen  werden  darnach 
wider  her  zu  vns  komen  wärest.  Do  der  iuug  seiner  formund  red  ver- 
nomen  het  mit  kurczen  Worten  in  autwurt  gab  wie  er  des  nicht  en  thiin 
wdlt  dann  in  deucht  er  als  wol  als  eynander  zu  Florencz  steen  möchte. 

s5  Sy  des  iungen  müter  sein  antwnrte  zewissen  theten,  die  vmb  solicher 
seiner  antwurt  willen  in  grossen  vnmfit  vnd  zom  fiel  nicht  daramb  das 
er  nit  gen  Parisii  wült,  snnder  seiner  grossen  liebe  halben  die  er  czü 
der  iunckfrawen  hete  im  übel  cziiredc^t,  doch  darnach  mit  diemütigen 
senften,  wortenn  in  [166^J  freuntlich  bäte  das  er  seiner  formund  willen 
-  80«thäte,  vnnd  ün  so  vil  vorprediget  vnd  versprach  das  er  ir  seinen  willen 
gäbe  vnnd  sich  schicket  nach  irem  gefallen  eyn  iar  zu  Parisii  vnd  nicht 
mer  zesten.  aufi^ß  vnd  gen  Parisii  reyt,  aber  sem  grosse  liebe  e  sich 
meret  vnnd  wüehß  dann  mynderet,  doch  wider  allen  seinen  willen  zwey 
iar  zu  Parisii  verhalten  was  vnd  mer  dann  yc  in  seiner  ersten  liebe  brann 

S5  vnd  in  seinem  widerkomen  er  fand  das  sein  allerliebste  iunckfraw  Sil- 
uestra  verheyret  vnd  zu  dem  mann  gangen  was  douon  im  gtoSi  leyd  vnnd 
vnmüt  czüstnnd,  doch  wol  vernam  waz  geschehen  was  nicht  wider  zemok 
geen  mocht,  darumb  sich  fleisset  im  des  frid  zegeben,  doch  sein  liebe 
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daiiimb  nicbt  nachließ  vnd  ir  haaß  erlernet,  viul  als  der  liebliaber  ge- 

woulieyt  ist  vor  dem  hauß  oft  auf  vnd  abuMii;;  vnd  iii(\vnet  gelcicli  als  er 
ir  nicht  vergessen  bete,  aueb  sein  nicbt  solt  vergessen  haben,  alR*r  es 
bet  sieb  alles  ¥mb  sy  verkeret,  er  was  ir  ait  xnynder  dann  als  bei  sy 
5  sem  nie  geseben,  vnd  ob  ir  Bocb  was  ingedenck  waz  des  sy  sieb  gen  im 
nicht  mercken  ließ,  solchs  der  iung  wolvername  nicbt  nütkleynen  seinen 
scbiiierczen  [  l(i7"|  j)eiii  trlig,  viid  alles  das  thet  das  solcher  liebe  halben 
zetüu  was  üb  er  ir  wider  in  ir  harz  vnnd  gemüt  kouien  niöcht.  Aber 
rni  Dit  anders  erscbeyn  seiner  liebe,  darunib  er  sich  ze  sterben  schicket 

10  oder  er  wölt  mit  ir  reden ,  vnd  durch  etlicbe  nacbpeurin  vnderricht 
ward  die  gelegenheyte  ires  hanses  vnd  kamem,  vnd  eynes  nachtes  sy  vnd 
ir  man  in  die  nachiiaursehuft  essen  ganzen  waren,  in  di-ni  er  das  hauß 
erste}  ge  vnd  in  die  kaniern  hinder  den  lürhange  des  petes  sieii  verbai'g, 
do  also  laug  verborgen  was  das  sy  czh  bauß  kamen  vnd  zä  pete  giengen, 

1»  vnd  do  er  den  man  entschlafen  vemame  sich  an  das  pete  zu  der  inngen 
frawen  leget  sein  band  auf  ir  brflst  leget  mit  ny derer  senfter  stimm  zu 
ir  spi  ;i(  h.  0  mein  aiibrnvelte  fraw  vnd  liebe  nieht  ersclirielcc  ich  hin 
dein  Jcroiiinio.  Die  fraw  die  do  nit  scidiett  willen  het  zeselireien,  doeli 
von  alter  freundscbaffte  bezwungen  do  sy  veruamo  daz  ers  was  nicht 

M  schrey,  sunder  in  vmb  gotes  willen  bäte  er  wege  von  ir  gicng  e  der  man 
erwachte  dann  die  zeit  ur  bey  der  kintlicher  liebe  vergang('n  war,  zu 
der  zeit  wir  in  liebhaben  nicht  veidaclit  \\arcii  ich  bin  als  du  wol  sihcst 
verhey[167*']ret  zü  der  götliclien  e,  darunib  mir  nielil  mer  züstet  frem- 
der liebe  zepflegen  vnd  ander  manne  liebhaben ,  darumb  diu'cb  got  gee 

S5  deinen  weg  e  du  von  meinem  mann  vemomen  seyest,  wiewol  dir  villeicbte 
nit  anders  czüstfind  so  wäre  ich  doch  des  gewis  mit  im  nymmer  mer  in 
fride  czeleben  wo  ich  yeczund  von  im  lieb  vnnd  werde  gehalten  bin.  Da 
der  iung  der  frawen  häftigc  wort  vernam  alle  seine  holfnunge  vei  lor  vnd 
in  grosseji  vnmiite  fiele  die  grossen  liebe  der  vergangen  zeit  heydenthalben 

so  mit  im  selbs  bedencken  ward  vnd  das  sich  soliche  s^in  liebe  wie  ferre  er 
von  ir  gewesen  was  nicbt  gemyndert  saader  c  gemeret  het,  vnd  die  ire 
gen  im  sogar  erloschen  sähe,  grosses  bitten  vnd  verheyssen  durch  eyn- 
ander  gemüscln^t  er  ir  tet  aber  von  ir  keyner  bete  geweret  \Nas.  dariunh 
gaucz  verzaget  vnnd  des  todes  begeret.  Zu  dem  letsten  sy  bat  in  wider- 

u  kerung  seiner  liebe  die  er  ir  so  lang  zeit  getragen  het  das  sy  im  ver« 
günnet  eyn  kleyn  sich  bei  ir  zewermen  dann  er  von  frost  tod  vnd  aller 
erkalt  wär  vnd  ir  vorsprach  in  keinerlei  vneren  wider  iren  willen  zethun, 
albbidd  er  sein  wiime  empfangen  hctte  von  ii*  gecn  L^'J'^  J  ^^^i^«  -Di* 
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iang  sich  in  ertMurmen  lieb  die  villeicht  an  seinem  anrttren  seines  frosts 
empinnden  liete  vnnd  in  des  er  begeret  geweret  Also  der  eilende  innge 
sich  seiner  lieben  frawen  an  ir  selten  scfamnckt  anrttret  vnd  nicht  sprach 
wol  mit  im  selbes  ir  grosse  hertigkeyt  wider  iu  bedacht,  dobey  sein  ver- 
ö  lorne  hofuunge  sähe,  danmib  im  iürname  nymer  mer  zu  ir  zekomeu. 
in  solcben  gedencken  on  keynerley  gesprochen  noch  icbt  geredt  im  alle 
seine  geyste  seines  leben  yerschwimden  vnd  der  frawen  ao  irer  selten 
tod  belcybe,  Also  etliche  stund  läge  e  die  fraw  seines  todes  warnam 
wol  sy  fremde  daucht  seiner  gi'osseu  czucbi  iiulben  das  er  also  sy  vnun- 

10  gerüret  geligen  mocht,  auch  sorg  hete  der  man  erwachte  vnnd  des  iungen 
wan^  mb  des  willen  mit  grosser  still  in  auhub  zewecken  vnnd  cza 
im  sprach.  Jeronimo  stee  auf  vnd  gee  wege  e  mein  man  erwache,  das 
also  czfi  mer  malen  tbete,  aber  keyn  antworte  Ton  im  bete,  dammb  u* 
gedacht  er  eutbclilafen  wär  ir  band  czS  im  strecket  in  czeweeken,  sy  in 

15  allen  eißkalt  fand  das  sy  gar  fremde  nam  in  bas  rtirt,  aber  nit  vernam 
ynnd  sy  on  czweifel  [167^J  dancht  er  tod  wär.  Do  ward  betr&bter 
frawe  nye  mer  gesehen  nicht  weßt  was  sy  tän  solt.  Doch  bald  mit  ir 
selbs  rat  nam  vnnd  dm*ch  eyn  ander  person  Iren  man  versfichen  weite 
was  er  dodi  zii  solcher  sach  sprechen  wölt,  vnd  in  auß  dem  schlaf 

80  wackt,  vnnd  was  sich  ir  vund  auch  des  iungen  halben  gegeuwirtig  sein 
ergangen  het  im  ze  versteen  gab  wie  eyn  solches  eynem  andern  zSge- 
staDden  wftr  vnnd  sprach.  Mein  lieber  man  ob  mir  ein  solches  geschähe 
was  dencht  dich  czeth&n,  der  gut  man  ir  antwurt  vnnd  sx)rach.  Mich 
deuchte  den  der  do  tod  wäre  denselben  man  mit  stille  czü  seinem  hauß 

>5  trüge  vnd  do  iigen  lieü  vnnd  die  frawen  der  das  also  ergangen  wäre  die 
in  keynem  argen  oder  übel  verdacht  wäre  die  weder  schuld  noch  gesündet 
bete.   Die  iung  fraw  wider  zu  im  sprach.  Mein  lieber  man  wir  also 
thftn  müssen  vnnd  im  sein  hand  nam  vnnd  die  auf  den  toten  der  ir  an 
*  der  andern  seilen  lug  leget  (bjbei  er  vernaiü  als  die  fraw  gesproclien 

30  het  war  was  aUer  erschrockenlichen  autistündc  das  liecht  zündet  das 
wunder  zesehen,  vnd  e  er  mit  der  frawen  zu  ander  red  kam  den  toten 
iungen  in  sein  gewande  [168*]  wider  kleydet  vnnd  auf  sein  achßeln  nam 
vnd  für  die  tür  seines  hauß  tr&ge  do  in  ligen  ließ,  der  des  morgens  mit 
gi'ossem  weynen  vnd  Idagen  von  seinen  freunden  funden  ward,  snnder 

85  von  seiner  mütter  die  in  mit  gi'ossem  romore  vnnd  geschrey  mer  dann 
yemant  anders  klaget  vnd  weynet,  do  er  von  seinen  freunden  besuchet 
ward  ob  er  indert  wund  wftr  oder  was  doch  die  vrsach  seines  todes  ge- 
wesen wftre,  aber  nicht  funden  dann  durch  die  weisen  arczte  gesehen 
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viid  ge?jprochen  ward,  er  von  grossem  Qberflflssigem  leyde  tod  wäre  als 
dann  die  warhcyte  was.  Also  den  leib  in  die  kirclien  tiiim'ii.  dein  seiu 
txaurige  mütter  mit  iren  &*eünden  frawen  viind  mannen  geseischatt  thet, 
Tüd  nach  dem  gewonheyt  was  den  toten  klageten.  In  dem  der  gat  man 
6  in  des  hanß  der  inng  tod  was  zä  Stlnestra  seiner  frawen  sprach.  Gee 
hin  nym  ein  mantel  aufif  dein  haubt  vnnd  gee  in  die  Idrclicn  do  man 
leronimo  liin  getragen  hat  vund  secze  dicli  vndor  dit*  frawen  vnnd  ver- 
nyrae  was  man  doch  von  diseu  sacheu  sagen  niage,  ob  wir  in  keynerley 
gedacht  oder  verdacht  seyen  des  selben  ge[168'*Jleichen  will  ich  vnder 

10  den  mannen  t£m.  Das  der  iungen  frawen  die  sich  zespat  gediemfttjget 
het  gefallen  was  als  die  auch  des  toten  begeren  was  czesehen  den  sy 
bei  leben  nicht  mit  eynem  kleynen  küßleia  wolt  zii  lieb  werden,  sich 
czü  der  kirchen  füget.  £s  ist  ein  grosses  wunder  zebedcncken  vnd 
wollen  durch  gründen  die  grossen  stercke  der  liehe,  dann  das  hercz  das 

15  do  daz  vnsälig  gelttcke  vnnd  leronimo  nicht  geoffen  noch  erweychen 
mochten  das  die  eilend  iung  fraw  selbs  anfithet  vnnd  öffnet,  vnnd  die 
altrii  erloschen  flammen  der  liebe  bich  in  ir  wider  ent-ziindcn  vnnd  sich 
alle  gäcblinge  verkeret  do  sy  den  iungen  also  tuten  ansiclitige  ward,  in 
solche  klägliche  diemtitigkeyt  heie  das  es  nicht  zesagen  ist,  vnnd  ze- 

so  band  anß  den  frawen  zu  dem  toten  iungen  trang  vnd  aber  in  erbärm- 
klichen  anhub  kläglichen  czeweynen  schreyen  vnd  ir  leyd  czeklsgen, 
vnd  sich  mit  irem  angesicht  auf  das  sein  warff  aber  nit  nnt  vil  zäher 
irer  äugen,  dann  in  sobald  nicht  augeruret  het,  zü  geleiclier  weis  als 
das  groi^  leyd  pein  vnd  scbmerczen  dem  iungen  sein  leben  genomen 

s&  het,  also  andi  [168^]  ir  das  leben  nam.  Die  zusehenden  frawen  die  ir 
keyn  kuntschaft  beten  nach  langem  trösten  zä  ir  sprachen  das  sy  anff 
von  dem  toten  stünd  vnd  sich  tröstet  dann  das  gots  gefallen  war  den 
iungen  zii  im  zenänien,  vnd  sy  als  die  do  aucli  tode  was  in  keyn  ant- 
wui-te  gab  noch  sich  verrürt,  die  frawen  sy  angri£ten  auf  ab  dem  toten 

so  zeheben,  die  sy  zü  eyner  stund  Siluestra  erkanten  vnd  tod  funden  Vmb 
des  willen  alle  frawen  die  gegejiwirtig  waren  mit  zwi&chem  trauren 
vnd  diemütigem  klagen  überwunden  alle  kläglichen  anhüben  zeweynen. 
Solche  mfire  für  die  Idrchen  vnder  die  mann  kamen  vnd  Siluestra  man 
der  vuder  in  was  ze wissen  warde,  der  on  veniant  trost  auch  auhnb  ze- 

35  klagen  weynen  vnd  vmb  seiner  frawen  willen  leyde  zetragen,  vnnd  et- 
liche die  bei  im  stünden  die  vrsach  seines  leyds  fragten  den  er  was 
sich  in  seinem  hanße  leronimo  halben  ergangen  het  alles  saget  vnnd  ze- 
vvisseu  thet,  dobei  yedcnnun  kunt  wai'd  die  vrsach  beyder  lud  \  ederman 
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irentbalben  groß  leyd  het  vnd  die  laugen  frawen  neben  dem  iungen 
knaben  in  die  bar  legten  do  sy  beyde  Ton  nettem  bevey[168^]net  War- 
den, darnach  beide  In  eyn  begrebnnß  beschlossen,  also  die  die  grosse 
liebe  in  leben  nit  mocht  czft  eyn  fügen,  die  mit  tode  vnnd  ewiger  gesel- 

5  Schafte  czu  eynander  gefüget  vnd  beschlossen  Warden. 

Herr  Wilhalm  rilter  von  Ronsiglione  gab  seinem  weyb  cze- 
essen  eines  andern  ritter  herze  den  sy  ob  allen  mannen  lieb  het 

genant  herr  Wilhaliu  Guai  Iii  Slagno  dem  er  das  leben  nam,  vnnd 
do  die  frawe  soliclien  lod  vcrnam  sich  zu  eyiiem  fenster  ires  paiast 
10  außwarfTe  ir  seibs  den  tod  theU 

Frawen  Meyphile  neue  histori  eyn  ende  luit  nit  mit  kleynem  leyd 
vnd  trauren  der  ganczen  geselscbaft,  Tud  der  künig  Dioneo  sein  vorig 
gesetze  nit  brechen  wolt  dann  nyemandt  anders  auff  disen  tage  mer 
czesagen  was  dann  sy  zwen,  dammb  er  sel[169*]be8  anh&b  vnnd  sprach. 
^5  Mir  ist  für  vnd  }  ecznnd  in  meine  gedaneke  komen  mein  allerliebsten 
frawen  eueli  ein  ueü  m&vc  zesaiJjen  seitmal  wir  von  viiglücksäligen  Sa- 
chen vnnd  ti'übsal  der  lit'i)e  lialben  sein  zerede  konicn,  donon  ir  iiichte 
minder  leyde  vnd  trauruug  enipfaheu  solte  als  ir  von  den  gesagten  ge- 
tban  habt,  doch  mein  histori  etwas  kläglicher  sein  wirt  mb  des  willen 

so  daz  die  von  den  douon  ich  sagen  will  wlrdiger  vnd  edeler  personen 
sein  werden  dann  die  von  den  gesa^^et  ist  gewesen  sein,  vnnd  den  grau- 
samer tod  zft  gestanden  ist.  Dammb  wissent  nach  dem  vns  die  Pro- 
uinczaler  ze  versten  geben  wie  in  dem  land  Tronincza  wani  zwen  edel 
ritter  gesessen  beyde  stett  vnnd  Schlösser  vnder  irem  gewalt  hetteu,  der 

26  eyne  was  genannt  herr  Wilhalm  von  Ronsiglione,  der  ander  herr  Wil- 
halm Guarda  Stagno  beyde  fftrsichtig  mftnner  in  streitten  vnnd  kriegen, 
redlich  in  allen  stechen  vnd  tnrniren  bereyt  warn  alweg  in  eyner  gesel- 
scBaft  anf  solich  h6f  ritten  ur  geselschafte  beydenthalben  groß  was  bei 
zweyen  meilen  von  eynander  mit  liauß  gesessen  waren.    Nun  het  herr 

so  Wil[lfU)'^]halni  Konsiglion  auß  der  niassen  eyn  schöne  frawen,  zii  der 
selben  scliönen  frawen  herr  Wühalm  Gwai'da  Stagno  grosse  freündseliutl 
gewan  vnnd  in  sy  in  vnmfissige  liebe  enczündet  so  vil  thet  das  die 
frawe  solcher  liebe  wamam  vnd  in  fflr  eynen  redlichen  mane  erkant, 
vnd  ir  sein  weis  vnnd  czttchtige  gepärde  lieben  vnd  gefallen  ward,  in 

SS  solcher  maß  das  sy  nichte  anders  von  im  begeren  vnnd  warten  was,  dann 
aileyne  das  er  ir  zu  seinem  willen  begert,  doch  nicht  lang  vergieng  sich 
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bei  eynander  fanden  vnd  in  der  letsten  rfire  der  liebe  sich  mit  eynander 

verscillusijc'ii,  Aber  soliche  ire  liebe  mit  kleyner  füi'siclitigkeyt  brauch- 
ten dann  in  kurczer  zeit  der  frawen  man  solicher  sach  war  nam  vimd  . 
mercket,  vnd  wider  herr  Wilhalm  Gwarda  Stagno  in  töttlichen  zoren 
s  Tnd  haß  fiele,  aber  sein  zorn  bas  temperiren  vnd  yerbergen  kond  dann 
die  frawe  mit  sampt  dem  ritter  gctban  bete,  im  gänezlicb  fOrnarn  dem 
(»iiarda  Stagno  dem  er  soliches  nicht  vertraget  liete  sein  leben  ze- 
nämen  vnud  in  czetoten,  vnnd  die  weile  er  in  solicher  meynunge  was  in 
dem  sieb  begab  eyn  torniament  in  [169*^]  Franckreich  aui^esdurien 

u  mde  das  Ronsiglion  Goarda  Stagno  bald  zewissen  tbet,  do  bei  im  en- 
pote  wär  es  sein  gefallen  er  genötig  solcher  sacb  balben  mit  im  czereden 
ht't,  darumb  wo  er  niticht  das  er  ozu  im  kani  (iomit  sy  der  sach  möchten 
eyns  werden  ob  in  in  den  tui*ner  zcreitten  wär  oder  nicht.  Guarda  Stagno 
dem  poteu  eyn  fröüch  antwurt  gab  vnd  sprach  on  zweitel  bis  morgen  cze 

15  abendt  er  mit  im  das  nachtmal  essen  käm.  Do  Bonsiglione  solche  pot- 
schafte  widemmb  vemam  im  gedacht  füglich  vnd  ebne  zeit  komen  wäre  sich 
zeredieii  vnd  Guarda  Stagno  czctüten,  vnd  do  in  zeit  daucht  das  der  ritter 
komen  soll  sich  mit  etlichen  seineu  gesellen  wapent  aufsaÜ  zü  rob  weg 
dem  Guarda  Ötagno  engegen  reyt,  vnd  sich  vnderwegen  in  einem  wald 

so  vnnd  gestreuch  verbarg  do  des  ritters  wege  fftrgieng,  do  er  also  eyn 
Ideyne  ezeite  gewartet  het  in  mit  czweyen  knechten  vngewapent  komen 
sähe  als  der  sich  vor  nyemant  besorget  nocli  zeliüteii  weßt,  vnnd  do  er 
au  das  ende  kam  do  er  im  um  lügüciisten  vnud  on  alle  warnung  was  in 
mit  eynem  spieß  durchreyt  zü  im  sprach.  Ky  du  böswicht  dn 

»  bist  des  todes  gib  her  .  mir  dein  leben,  das  geredt  vnnd  durch  sein  brüst 
gerant  eyn  dinge  was.  Also  Gwardastagno  der  ritter  on  alle  were 
vnnd  widerred  von  dem  grossen  stoß  fiel  vnd  sein  leben  vngcret  en- 
det, sein  zwen  kiieebt  die  Ronsiglionc  so  gächling  nicht  erkant  hetteii 
ire  roß  zeruck  kertcn  vnd  die  flucht  gaben  gen  ires  herren  l^tell 

80  wercz,  vnd  Ronsiglioue  absasse  den  toten  ritter  nam  vnd  im  mit  eynem 
scharpffen  messer  sein  bmste  Öffnet  vnd  das  hercz  daranß  nam  vnd  in 
eyn  fölein  wickelt  vnd  eynem  knecht  czeftiren  gäbe,  vnd  in  allen  verpot 
ir  keyner  bei  leib  vnd  leben  so  beherczent  w;ire  mit  yemant  diser  suche 
balben  icht  zereden  noch  keynerley  ronior  douon  machet,  ynd  wider  auf 

85  ZU  roß  saß  vnd  zu  hauß  reyt  Nun  die  edel  sein  &aw  wol  vemomen  het 
wie  Guarda  Stagno  des  selben  abents  komen  solt  mit  in  das  nacfatmal 
zeessen  sein  mit  grosser  begire  vnnd  verlangen  wartet  sy  gar  fremde 
dancht  sein  langes  verziehen  zu  ii'em  manu  sprach.  Ilerrc  wie  bekouiet 
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das  das  Guarda  Stagno  iiicbt  komet  nacli  dem  er  euch  doch  empoteu 
bat.  Der  [170]  i  Itter  ir  antwnrt  ynd  sprach.  Ich  hab  von  im  das  er 

nicht  e  dann  bis  niDigen  konienn  mag  rmh  dos  \\\\\m  die  frawe  sich 
eyii  kleyu  betrtibetc.  Do  nun  Künsigliuiie  zu  hauü  künien  vnd  abge- 
5  sessen  was  seinem  koch  zu  im  raffet  vud  spraclie.  Nyiii  hin  das  hercze 
von  dem  vilden  schwein  vnd  mache  mir  darauß  das  beste  richtlein  so 
dn  kanst.  vnd  wenn  ich  z&  tisch  gangen  hin  so  schick  mir  das  in  eynem 
silbrin  «jchüssi'k'in.  Der  koch  das  hercze  zü  im  nam  alle  sein  kunst 
darczü  kert  ein  güte  edle  speiß  vnd  rieht  zemai  hcn  vnd  das  mit  giiter 

10  edeler  speczerey  i'ttUet  vnd  eyn  edeie  rieht  zeessen  darauß  machete. 
Bo  non  die  zeit  czeessen  komen  was,  der  ritter  sich  mit  der  irawen  cza 
tisch  seczet  vnnd  die  richte  ze  essen  alle  komen  waren,  aber  er  als  der 
Übel  begangen  vnd  verbracbt  bet  seine  gedancke  heti'tibten  vnnd  ze- 
essen vnlustig  was,  doch  dem  koch  empote  im  sein  neue  speili»  /csclii- 

15  ckeu,  das  im  palde  gebraijlit  wai'd,  aber  er  sich  geen  der  trawen  auf 
disen  abent  nicht  lustig  czeessen  beweiset,  doch  ir  sein  neae  speiß  on 
maß  lobet  Die  gut  edel  frawe  die  do  lastig  zeessen  was  vnd  die  nea 
speise  gut  dauchte  sy  alle  aß,  [170*»J  vnd  donon  nicht  Ober  beleyb. 
l)es  der  ritter  gar  eben  warnani  das  ir  die  speise , geliebet  vnnd  ge- 

20  schmecket  bete  zü  ii*  sprach,  t  raw  wie  hat  euch  daz  speiblin  gd'alien, 
die  irawe  zu  im  sprach.  Wärlich  herre  die  speise  ist  gute  gewesen 
vnnd  hat  mir  sere  wol  gefallen.  Also  helff  mir  got  sprach  der  ritter 
als  wäre  ich  on  czweifel  gelauhe  das  es  euch  ge&Uen  habe,  vnd  nyuipt 
mich  nicht  wuini^  i  ob  euch  das  tode  gefallen  hate  das  euch  bei  lebeu 

S5  ob  allen  andern  dingen  geüele  vnnd  liebet.  Do  die  irawe  disc  wort 
vemam  eyn  kleine  auf  ir  seibs  stünd,  doch  zu  dem  herren  sprach.  Wie 
meinet  ir  daz  herre  ich  verstee  euer  wort  nicht  was  habt  ir  mich  essen 
machen,  der  ritter  zu  ir  sprach  Fraw  das  ii*  geessen  habt  fflr  war  das 
ist  gewesen  herr  Wilhalm  (niarda  Stagno  liorcze  den  ir  als  eyn  vuge- 

50  ti'eüwc  efraw  so  lieb  gehabt  habt,  darmnb  mir  lürwar  geiaubct  ihiz  es 
sein  hercz  ist  das  ich  im  mit  meiner  band  auß  seinem  leib  reyße.  X>o 
die  frawe  das  veruam  von  dem  den  sy  ob  allen  mannen  lieb  het,  ob  sy 
leyde  peine  vnnd  schmerczen  empfinge  ist  nicht  czet^agen  noch  darnach 
czefragen  das  bedencke  eyn  yegkliche  liebhabend  [ITO*"]  hercz  bei  ir 

35  selbs  vnd  mit  etlichem  schwären  seufczen  zü  irem  mann  dem  ritter 
spräche.  Ir  habt  nicht  gethan  als  eynem  edelen  ritter  czüsteet  czetiiäu 
sunder  als  eyn  böser  verzagter  vnnüczer  ritter  tbun  sol,  dann  ob  icb  in 
^ni^enöt  meines  leibs  vnnd  liebe  hab  teylhafttg  vud  eyn  herren  gemacht 
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nicht  er  suuder  ich  darumb  die  peiii  vnd  büß  ti'ageu  solt,  danuitb  got 
wölle  nicht  das  als  auf  edele  speil^  als  das  hercze  des  edeln  rittefs  ge* 
weaen  ist  das  ich  yeczund  empfangen  vnnd  genossen  hab  keyn  andere 
speiß  hinfbr  mere  von  meinem  munde  empfangen  werd,  in  dem  auf  von 

6  dem  tische  stüiid  virnd  eyu  feiister  das  liiiider  ir  was  on  icht  anders  ge- 
sprochen rtickliug  sich  über  auti  warife,  das  ienster  was  hoch  von  der 
erden  darumb  die  frawe  nicht  alieyne  starb,  sunder  alle  czestucken 
gieng.  Do  das  der  rittor  sähe  aller  erschrack  wol  daucht  er  ttbel  ge- 
tban  het  loind  sich  vor  dem  iandvolck  ward  besorgen  den  grafen  der 

10  g^gent  ward  flirchten  wo  im  sollche  beyde  mort  czewissen  kftmen  balde 
seine  roß  sehnff  sateln  bey  t  ag  vnnd  nacht  anß  dem  land  reyt.  Des  morgens 
früe  alk'  sa^^^lic  was  sich  aUenthalbeu  crgan[  1  TO^Jgcn  bete  yederman  zc- 
wissen  kam  des  toten  ritters  viiud  derfrawen  halben,  vimd  das  volck  von 
herr  WiUialmGuai'da  ätagno  kastell  vnd  die  von  der  tuten  Irawen  kastell 

15  mit  grossem  leyd  weynen  vond  klagen  die  zwen  tote  leib  iu  der  kirchen 
der  frawen  kastei  beiyde  begraben  ynd  erberlicben  als  ritterlichen  edelen 
Personen  z&  gebOrt  zu  der  begrebnnß  bestat  Warden,  vnd  auff  das  grab 
in  versen  geschriben  domit  eynem  yeglichen  kont  würde  wer  darinn  be- 
gi*aben  wäre ,  dobei  alle  vrsach  bey  der  tode  bezeychent  was. 

so  Wie  eynes  arcste  weib  eynen  iren  bfilen  vnd  liebhaber  der  do 
iwalm  gfetruncken  het  fnr  tole  in  eynen  kästen  auff  die  gassen  leget 
vnd  czwen  iung-  wüchrer  den  kästen  mit  dem  der  darinn  was  slalen 
vnnd  in  ir  hauß  trugen,  vnnd  der  in  dem  kaslen  was  nach  etlicher 
stund  sein  selbs  empfinden  ward  vnd  von  den  wiichrern  fiir  einen 

25  dieb  gefangen  vnnd  für  den  richter  gefüret  ward,  vnnd  des  arczte 
meyd  für  den  richter  gieng  im  sagt  wie  sy  den  gefangen  iungen  für 
tolen  in  den  kästen  gelegt  het  den  die  w&chrer  dem  schreiner 
[171']  gestolen  hetten,  also  den  gefangen  von  dem  tode  vnd  galgcn 
erlediget. 

30  Der  küng  sein  histori  zu  end  bracht  hat  vnd  alleyn  Dioiieo  noch 
züsagen  w^as  der  sich  nielit  suumt  bald  anhüb  vund  sprach.  Die  kh'lg- 
Ucben  vnd  erbäi'mklichen  trübsal  der  gesagten  histori  der  liebe  halben 
nicht  alleyn  euch  franen  auch  mir  mein  angen  vnd  gemüt  betrübet  haben, 
vnnd  mir  besunder  gefallen  gewesen  ist  das  sy  za  ende  komen  sein, 

s5  dann  fOrwar  eyn  betrübten  tage  wir  vertrlben  haben  Darumb  mich  got 
bewar  solicher  kliiglicben  materi  mer  nach  zegeen  vnnd  mir  fürgenomen 
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bab  eyn  fi-ölicUe  Iiistori  czesagen,  die  vllleicht  gute  vrsach  geben  irirt 
den  die  bis  morgen  sollen  gesaget  werden  Darumb  mein  allerliebsten 
frawen  ir  wissen  solt  das  mt  lang  vergangen  ist  in  der  stat  Salerno  ^ar 
^n  weiser  köstlieber  doctor  der  ercznei  was  mit  namen  genante  mey- 

6  ster  Mazeo  eyn  man  in  seinen  leisten  tagen  vnud  alter  der  zii  c)  ncui 
weib  genouien  liette  eyn  schöne  iuiige  edele  frawen  von  seiner  stat  die 
er  mit  schönem  gewand  vnd  köstlichen  [171^'j  Ideynet  bas  dann  keyu 
ander  fraw  der  stat  gezirt  vnnd  formirt  hielt,  aber  die  güt  long  fraw 
den  merern  teyl  irer  czeit  den  büsten  het  kalt  Tnnd  erfroren  stand,  ak 

10  die  do  in  dez  pete  des  nacktes  von  meyster  Mazeo  gar  fibel  bedeckt  ge- 
halten was,  czu  geleieher  weise  als  her  Riciardo  Ton  Pisa  der  die  seinen  die 
heyli,i?cn  tag  vniul  ire  gt'pot  leret,  also  auch  inuister  Mazeo  thet  vnnd  ir  zc- 
versten  gab  nun  eynraal  mit  der  frawen  der  letsteu  liebe  ze  spilen  eyn  so- 
lichs  der  leib  in  vil  manchen  tagen  nicht  überwinden  niöcht  solche  lere  vnd 

u  täding  er  ir  vorprediget  darumb  die  gut  schön  fraw  bei  im  übel  czemut 
Stande.  Doch  als  die  weis  vnd  von  edelm  gemttt  was,  vnd  domit  sy  ires 
meysters  müe  sparen  möchte,  ir  förname  sich  anff  die  Strassen  zewerffen 
vnd  ir  vmb  eynen  der  ir  gefiel  sehen  wölt.  vnnd  do  sy  vil  manchen  ge- 
sehen het  eyncr  ir  lieben  vnnd  gefallen  ward  cv.n  dem  sy  alle  ire  hoff- 

20  nunge  keret.  Des  der  iunge  war  name  douon  grosses  gefallen  hete,  vnd 
geleich  als  sy  auch  er  aUe  seine  syna  liebe  vnd  gedanck  zü  ir  kerct,  der 
,  was  mit  namen  genannt  Rugiere  da  leroli  von  gutem  vnnd  edlem  ge- 
schlechte geboren,  aber  [171*]  von  bösem  vnzachtigem  leben  stand 
vnnd  wesen,  in  solcher  maße  das  er  nyemant  hulde  het,  noch  freund  der 

ä5  in  sehen  wölt,  alle  bübrei  die  in  der  stat  Salerno  verbracht  ward  er  al- 
weg  der  ei-st  darinn  verdaclite  ward,  du  fraget  die  gut  fraw  nit  nach, 
dann  sy  in  ander  sack  kalben  kuidet  viiud  lieb  kette  vnd  mit  eyner  irer 
meyde  soliche  Ordnung  gäbe  das  sy  den  langen  zu  ir  bracht,  vnd  mit 
beyder  lust  vnd  freuden  eynander  beschließen  vnnd  nach  solchem  last 

ao  die  fraw  in  anhiib  czachtigklichen  seines  bösen  leben  zostrafen  vnd  das 
schelten  vnnd  in  freuntlichen  bat  vmb  iren  willen  er  sich  hinfttr  solicher 
sclüintlu  her  sach  überheben  solt  so  wölt  sy  im  in  allen  sacken  nach  irem 
verniügcu  gchilfflich  sein ,  vnnd  du  mit  er  nuiteri  liet  wol  zethun  sy  in 
zu  Zeiten  mit  gelt  begabt  vnd  auch  anderm  gehilfflich  was,  also  lang  zeit 

95  miteynander  in  verborgner  freud  lebten  Kun  sich  begab  das  dem  arczte 
.  vnder  henden  geben  ward  ein  krancker  mit  eynem  verdorben  beyn  des 
gebrechen  der  meyster  bald  vemomen  hete,  czu  des  krancken  freund 
sprach.   Wo  man  dem  krancken  nicht  ein  faul  beyn  außuüm  das  im  in 
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dem  tiech  verwachsen  wäre  [171^]  so  wflrde  er  das  gancz  heyne  ver- 
lieren vnnd  darza  seines  leben  in  zweifei  stftnd,  vnnd  wo  man  im  das 
fanl  heyn  anß  dem  tiech  näm  er  on  zweifei  genäß  vnd  seiner  kranckheyt 

ledig  würd,  doch  in  nicht  anders  dann  für  ein  toten  menschen  zoliL'vlen 
&  näm.  8olch(!s  des  krancken  frottnde  eyns  wurden  vnd  im  den  krancken 
als  eyu  toteu  menschen  in  die  heud  gaben  Zehand  im  gedacht  der  kranck 
solcher  pein  vnd  marter  in  dem  schneiden  nicht  erleiden  möcht  dammb 
er  sich  nicht  erczneyen  ließ  es  wir  dann  saeh  daz  er  im  twalm  wasser 
zetrincken  gäbe  domit  er  entschUeff  vnd  in  solichem  schlaf  er  in  ercz- 

10  neyen  mochte  vnd  das  fanl  beyn  anßn9men.  zehanß  gienge  sein  ge- 
trancke  vnnd  wasser  czu  bereyt  vnnd  sein  composicioii  uiachte  vii«l  vmb 
Vesper  zeit  den  krancken  meynet  zeerczncyen  vnd  scldafen  machen  also 
lang  bis  er  mit  im  sein  arbeyt«  verbracht  hctte.  Do  nun  seine  erczneye 
vnnd  wasser  bereyt  was,  er  das  in  sein  kamem  in  ein  fenster  an  die 

15  knie  seczet  niemant  douon  saget  was  wasser  daz  w&rei  In  dem  vesper 
czelt  käme  vnd  er  czh  dem  krancken  czegeen  meynet,  In  dem  sich  be- 
gäbe das  im  potschaft  kam  [172*]  von  etlichen  seinen^  freflnden  von 
Malti  die  in  baten  das  er  sich  niclit  hindern  ließ»  vnd  in  ireni  dienst  za 
in  käni,  dann  es  wän*  vnder  in  eyn  grosse  vneynigkeyt  gewesen  douon 

so  ir  vil  gewandt  vnd  auf  den  tod  geschlagen  wärn.  Do  daz  der  arczte  ver- 
nam  seinen  güten  frettnden  zu  dinst  seinen  krancken  mit  dem  beyft  auff 
disen  abent  steen  ließ  auf  eyn  schifflein  saß  gen  Malfi  für  daz  dez  arczte  . 
firaw  wol  vemam  das  er  anf  dieselben  nacht  nit  wider  zu  hanß  kernen 
mOcht  vnnd  ir  heymlich  schliff  den  inngen  Rugiere  z&  Ir  komen,  vnd  in 

25  in  ir  kamern  verspert  bis  etliche  person  in  deni  haub  wdven  schlafen 
gangen,  vnd  die  weile  U agiere  in  der  kamern  was  der  frawen  wartet,  ob 
er  sich  des  tages  den  paUen  zeschlagen  czesere  erwermet  hcte ,  oder  ob 
er  ze  versalczen  geessen  bette  im  eyn  grosser  vnmässiger  dnrst  kam 
vnnd  in  dem  fenster  des  arczte  wasser  ersehen  het  vnnd  meynet  das 

so  bmnnen  wasser  wär,  vnd  das  an  seinen  mund  seczet  alles  außtranck, 
nicht  lang  darnach  vergiengo  im  eyn  groß  schlaf  czügieng  in  dem  er 
schwäriich  entscbiietF,  vnnd  die  fraw  so  sy  bcldcst  mochte  czii  im  in  die 
kamern  kam  den  sy  [172'']  schlafend  als  ir  vei  iiumen  liabend  fand,  dem 
sy  mit  senfter  stimm  rüffet  vnnd  czusprach  das  er  aufstünd  vnd  czu  pete 

K  gieng,  aber  ir  keyn  antwurte  gäbe  noch  icht  verrttret,  des  sich  die  ^w 
eyn  kleyn  betrttben  ward  mit  mer  stercke  in  stossen  vnnd  rflren  thet  in 
zom  zä  im  sprach.  Ste  auf  dn  fiskuler  schlafer  do  du  ye  schlaffen  woltest 
wär  nicht  not  gewesen  her  czu  mir  czekomen  mir  wär  lieber  gewesen  du 
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wärest  heyme  in  dein  bauße  schlafen  gangen,  die  £raw  in  in  solchem 
irem  vnm&t  vnd  zorn  so  zflcbti^dich  stieße  das  er  ab  dem  kästen  darauf 
er  entschlafen  was  zu  der  erden  fiel  eynem  andern  toten  menseben  ge- 
leicbe  on  alle  synn  vnd  veninnft  ynnd  do  er  in  solchem  heiten  talh  u 

5  nicht  entwachte  sy  erschrack  in  wolt  aufheben  vnd  auf  das  pete  legen, 
aber  ir  mü  vnibsimst  was  dann  alle  sein  geyst  im  verloren  vnud  ver- 
schwunden warn  vnd  keyn  lebendigen  geyste  bei  im  vemame,  dann  der 
esel  gar  wol  an  den  rigel  gebunden  was,  dammb  sy  in  on  czweifel  tod 
meynet,  grosse  forcht  Tnd  angst  ir  zu  sten  ward,  doch  noch  durch  man- 

10  cherley  wege  yersncht  ob  sy  in  erwecken  mOcht  aber  ir  nicht  anders  er- 
scheyu  [172*^]  dann  wie  er  tod  wäre  des  sy  on  zweifei  gelaubet,  vnd  wie 
Avol  ir  man  ein  arrzt  was  doeli  daninili  sich  soliclicr  sacli  nit  verständ 
vnd  sich  sore  betrüben  ward  dann  sy  den  langen  von  gauczem  herczen 

-  lieb  bete  darnmb  ob  sy  betrübete  oder  bekOmert  was  do  ist  nit  nach  ze- 

15  fragen,  dann  in  stille  in  kläglichen  beweynet  vnd  ir  TnsSüges  leben  got 
ynd  allen  heyligen  klaget,  vnd  nach  solchem  weynen  vnd  klagen  sy  zu 
irem  schaden  nicht  zeschand  wflird  ir  gedacht  synn  czefinden  domit  sy 
den  toten  leibe  möcht  au(l»  dem  liaiif:»  briiii:»-!!,  eynes  sulichen  sich  in  ge- 
heynic  mit  ir  uwyd  beriete  vnnd  ir  ircii  iamer  viind  leyde  klaget  vnnd 

so  was  sich  ergangen  hete  alles  zu  versten  gab.  das  die  meyd  gar  eyu 
fremde  sach  danchte  den  iungen  auch  anrOren  vnd  stossen  war  den  sy 
geleieh  als  ir  fraw  toten  meynet,  z&  der  frawen  spräche  on  czweifel  er 
tod  war.  Zehand  der  frawen  riete  das  man  in  so  man  beldest  möcht 
auß  dem  hauß  trüge.  Die  fraw  sprach  nun  wo  möchte  wur  ir  hin  tragen 

25  domit  wir  nicht  in  seinem  tode  verdaclit  würden  wann  er  bis  morgen 
fanden  wirt  das  er  hie  iim  bei  vus  tod  scvc  oder  von  hie  auß  sev  tod 
getragen  [172^]  worden.  Die  meydc  spräche  fraw  ich  sähe  gester  abent 
vor  eynes  schreiners  hauß  einen  schcein  steen  das  nit  ferr  von  hie  ist 
hat  in  der  schreiner  nit  weg  genomen  wfir  mein  syn  in  dohva  zetragen 

so  vnd  darem  legen,  vnd  im  vor  etlich  wunden  mit  eynem  messer  schlahen 
vnnd  also  in  dem  schrein  ligen  lassen ,  wann  er  dann  darinne  fanden 
wirdt  man  sprechen  vnnd  gelauben  wirte  er  was  übels  begangen  hab 
vnd  von  etlichem  seinem  feind  sei  erstochen  vnd  in  den 'schrein  geleget 
worden,  der  frawen  der  meyd  rat  woi  geüei  außgenomen  im  die  wunden 

35  zeschlahen,  vnnd  sprach  das  sy  in  keynen  wege  weder  thib  nodi  ver- 
beugen möchte  vnd  die  meyd  schidcet  czesehen  ob  der  schrein  noch  wfir 
do  sy  in  gesehen  bete,  die  meyd  gieng  vnnd  bald  wider  kam  vnnd 
sprach  er  noch  do  wär,  vnnd  sy  die  eyn  atareke  diem  was  mit  der 
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frawen  hllff  in  auf  ir  achsseln  nam  Tnnd  die  fraw  ir  vorgieng  ob  sy 

yemaut  sähe  der  sy  irren  möcht  also  czu  dem  schrei ii  kauieii  viid  d(Mi 
iungen  der  do  schlieft*  den  sy  tod  njeynten  darein  legten  vnnd  steen 
Hessen  wider  zu  hsatü  gingen  Nun  sich  begeben  hete  das  in  denselben 
5  tagen  in  eyn  hauß  [173*]  gegen  den  scbreiner  über  czwen  iung  gesellen 
gezogen  warn  die  do  gelt  ymh  wftcher  lihen  wer  des  an  sy  begert  sol- 
chem bösem  gewine  nachgiengen  geitig  auf  gut  vnnd  kartr  in  aiißj^^eben. 
Die  nun  in  daz  neu  hauß  mancherley  haußgerät  notturftig  waren  vnd 
des  tages  darvor  den  schrein  vor  des  scbreiners  hauß  gesehen  betten 
10  miteynander  eyns  Warden  belib  er  des  nacbtea  darvor  sy  den  beyme  in 
ir  banß  tragen  wölten,  vnd  auf  mittenacbt  darnach  kamen  vnd  on  anff- 
getan  den  schreine  namun  zu  lumß  tri'igen  wie  wol  er  sy  etwas  schwär 
daucht,  doch  daz  nicht  ansahen  in  balde  wege  trugen,  vnd  im  hauß 
Jiabent  czii  ev m  r  kaniern  seczten  dar  Inn  ire  weiber  vnnd  haußgesiud 
15  läge  Tnnd  scbUeff ,  nachdem  sj  aucb  czu  pete  giengen  den  scbreine  also 
steen  liessen.   Nun  der  iung  der  in  dem  schrein  läge  nacb  etlicher 
Stande  das  twalm  p:etranck  verdeüt  het  wider  czü  im  selbs  käme  vnd 
vnib  nu'tten  zeit  eutwuchet  vnnd  im  der  schlaf  brach  die  vernuntt  vnnd 
synue-  ire  tugent  wider  empfaugeu  heten,  doch  das  Uaubt  im  erschrocken 
M  beleyb  nicht  alleyn  dieselben  nacbte  snnder  vil  manchen  tage  im  nicht 
richtig  waz  [178^]  In  solchem  entwacben  seine  angen  auf  tbet  aber  nicht 
sähe  als  der  do  in  dem  finstem  scbrein  versperret  läge  vmb  sich  greifen 
ward,  vnd  do  er  nicht  fand  wol  vername  in  seinem  greiffen  er  in  einem 
scbreiue  wär  das  iu  eyn  fremde  sach  daucht  zü  im  selhs  spracli;  waz  ist 
u  das  wo  mage  icb  nun  sein  schlaf  ich  oder  wach  ich,  nun  ist  mir  ye  wol 
m  gedanck  daz  icb  in  meiner  lieben  frawen  kamern  komen  bin  so  dun- 
cket  micb  icb  in  eynem  kästen  lig  was  mag  das  bedeuten  oder  was  wille 
das  sprechen ,  der  arczt  ist  villeicht  nachten  wider  komen  oder  meiner 
frawen  ist  was  forcht  zugestanden  vnd  mich  also  schlafend  hier  in  den 
sfi  kästen  vor  dem  arczte  verborgen  hat,  fUrwar  ich  gelaub  im  sey  als  icb 
mir  gedencke,  also  er  in  seinem  gedencken  vnuerrtlrt  still  läg.  nun  was 
der  scbrein  Ueyne  vnnd  des  Ilgen  also  enge  in  verdriessen  vnä  wee  tän 
'^vanl  vnd  sich  auf  die  andern  sciten  keren  wolte  das  so  vnzüchtig  thet 
iias  er  mit  dem  ruck  den  kästen  der  vngeleicbe  stunde  an  die  Seiten  fiele 
i9  das  er  vnd  der  kast  beyde  mit  grossem  gerümpel  zu  der  erden  fielen  ein 
soUcb  romore  machet  das  die  frawen  die  do  in  derselbigen  [173*^]  ka- 
mem  lagen  alle  entwacbeten  sere  erschracken,  doch  czä  der  stund  still 
«chwigen.  In  soliclieni  falle»  Rugiere  auch  forcht  vnnd  angste  czustOnd 
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vnnd  des  kästen  offen  empfand,  vnd  e  sich  iclite  audei*s  begab  er  lieber 
wolt  9xS^  dem  kästen  sein  dann  darinn,  doch  nicht  Tername  wo  er  ge* 
sein  mocht  ,  Tnd  mit  stiU  gemächlich  in  dem  hanß  hin  Tnd  herauchen 
gienge  oh  er  tttr  oder  stiegen  finden  mOchte  domit  er  anß  dem  hauß 

6  möchte  komen.  Soliches  hin  vnnd  her  geen  die  frawen  alles  yemamen 
anhüben  zeschreyen  wer  ist  do,  Uugiere  der  t'iuwen  stimme  nicht  er- 
kante  darunib  in  nicht  antwurt,  vmb  des  willen  die  frawen  den  mannen 
rüften,  aber  als  die  auch  spat  zu  pete  gangen  waren  in  starckem  schlafe 
lagen  keynerley  vemamen,  des  die  frawen  grosse  fordit  enpfiengen  vnd  - 

10  ahhflben  mit  hoher  stimm  czeschreyen,  dieh  io  dieb  io  dieb  io.  In  soll- 
eher  maß  schrien  das  nicht  alleyn  ire  mann  in  dem  hauß  erwachten, 
sonder  die  gancz  nachpaurschaft  zu  irem  geschrey  auffstünd  vnud  czü 
lieff,  etlick  über  tür  vnnd  tor  einstigen,  ettlich  czü  den  fenstern  ein- 

-   kamen.    In  solichem  romor  geschrey  vnnd  numer[173'*]dumb  der 

15  eilende  Rugiere  on  alle  schuld  schier  von  synnen  komen  wäre  nicht 
weßte  wo  hin  czefliehen,  auch  des  ricfaters  knecht  zu  solchem  geschrey 
alle  gelauffen  kamen.  Also  der  arm  innge  mit  grossem  romore  gefangen 
vnnd  dem  richter  fflr  eynen  offenliehen  dieb  in  die  hend  gegeben  warde, 
der  in  bald  an  die  marter  stellet  dann  er  von  yedermau  bo^  geli.iUt'ii 

80  was.  Do  er  veriahe  vnd  bekant  wie  er  in  der  zweyer  wüchrer  hauß  ze- 
stelen  komen  wäre,  vmb  des  willen  der  richter  in  on  czweifel  meynet  au 
den  galgen  zehencken.  Biser  märe  des  morgens  die  stat  aUe  vol  was 
wie  Rugiere  in  der  wächrer  hauß  fflr  einen  dieb  wär  gefunden  vnd  ge- 
fangen worden.  Ein  soliches  des  arczte  frawe  mit  samt  der  meyd  auch 

s5  vemam^  was  sich  Rugiere  ires  b&len  halben  verlaufen  hete  den  sy  on 
zweifei  tod  meynet  lu  dorn  kästen  gelassen  hcten  sich  nit  verwundern 
niocht  beyde  in  czweifel  stünden  ob  das  war  wäre  oder  in  getraumet 
li(  te  das  sy  des  uachtes  getan  beten  vnd  Kugiore  vmb  das  lebeu  in  ge- 
fäncknuß  vemamen,  das  der  frawen  nette  pein  vnd  schmerczen  hracht, 

so  nit  vernftmen  mocht  wie  sy  Iren  dingen  [174*]  th&n  solt.  In  dem  der 
arczte  von  Malfi  zii  hanß  kam  zeliand  nach  seinem  wasser  fraget  vnd 
schuff  das  man  im  das  brachte  dann  er  seinen  krancken  mit  dem  bösen 
beyne  meynet  zearcznej'en ,  do  warde  der  angster  darinne  das  wasser 
was  lär  gefunden,  darumb  der  arczte  gar  zornig  vnnd  langes  romore 

85  machet  czu  der  frawen  sprach ,  keyn  dinge  in  seinem  hauß  mit  fride 
steen  noch  weren  möcht.  die  fraw  die  auch  iren  besundem  vnmäte  hete 
dem  arczte  in  zoms  form  antwurtet  vnnd  czu  im  spräche.  Meister  was 
wttrd  ir  sprechen  wenn  was  grosses  geschehen  wär  wenn  ir  vmb  einen 
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▼erschfttten  angster  mit  wasser  so  grosses  wunder  treibt  findet  man  sein 
nicht  mer  in  der  weit.  Der  meyster  zü  der  frawen  sprach  du  meinest 

vnd  villeicht  gelaubest  es  sey  lauter  bi  uuaen  wasser  gewesen  traun  neyn 
es  was  eyu  besonder  gemacht  wasser  von  grossen  kOnsten  czemachen 
i  schlafen,  ¥nnd  saget  ir  alle  vrsach  warumb  er  das  wasser  gemachet  het. 
Do  die  fraw  den  meyster  vemomen  het,  ir  zehand  gedachte  Bngiere  das 
,  wasser  solte  getmneken  haben,  dammb  er  sy  tode  gedefteht  bete 
[174^]  vnnd  sprach  ineyster  wir  wissen  nicht  von  etterem  wasser  ze- 
sagen,  darumb  lasset  eüern  czoren  vnnd  macht  euch  eyn  anders.  Do 

10  der  meyster  sähe  das  es  nichte  anders  gesein  mochte  im  eyn  ander 
wasser  zfl  bereyt,  ynder  solichem  die  firawe  ir  meyde  gesant  hete  ze  ver- 
nSmen  wie  es  vmb  Kugiere  stOnd  was  man  von  im  saget,  die  bald  gieng 
vnnd  widcrumb  kam  czü  der  frawen  sprach  von  Rugiere  yederiiiau  übel 
redt  vnnd  nach  dem  ich  vernym  keiner  seiner  freünd  sich  sein  vnder- 

1»  winden  wiUe  im  zebelffen  vnnd  yederman  fürware  gelaubet  der  richter 
werde  in  bis  morgen  an  den  galgen  bencken,  noch  mer  ich  euch  sage 
nach  dem  ieh  gehöret  hab,  wie  er  in  der  zweyer  w&chrer  banß  in  der 
vergangen  naclit  sey  fluiden  vnd  gelangen  worden.  Niui  vernämet  mich 
vnnd  mercket  gar  eben  was  ich  euch  sagen  will  als  euch  wol  wissent  ist 

M  wie  der  schreyner  d^  gegen  der  wächrer  hau&  ttber  steet  des  der 
sdireine  ist  da>rein  wir  Rugiere  legten  den  selben  schreiner  ich  yeczunde 
mit  eynem  andern  reden  &nd  miteynander  in  grossem  krieg  waren,  von 
eynes  Schreines  wegen,  [174*^]  vnnd  nach  dem  icli  versteen  moclit  so  ist 
der  Schrein  darein  wir  Rugiere  legten  des  selben  vnd  nicht  des  schrei- 

»  ners,  vnd  das  gelt  vmb  den  schrein  an  den  schreiner  vordert  vnd  czu  im 
spradi  er  hette  den  schrein  verkanfet  Des  antwnrt  im  der  schreiner 
vnnd  Sprache  es  wär  nicht  war  er  het  sein  nit  verkaufft  vnnd  er  wftr  im 
in  der  vergangen  nacht  vor  dem  hauß  gcstolen  worden.  Der  ander  wider 
sprach,  du  sagst  nit  war  du  hast  in  den  zweyen  wuchrern  verkauft  die 

30  gegen  dir  mit  hauß  über  siezen  als  sy  mir  selbs  in  der  vergangenu  nacht 
gessget  haben  do  Rugiere  gefangen  ward  do  ich- meinen  schrein  in  irem 
hauß  sähe  Sy  liegen  in  ire  hälß  spräche  der  schremer  ich  hab  in  nicht 
verkauft,  aber  sy  sollen  die  selben  sein  die  mir  in  gcnomcn  vnd  gustoleu 
haben,  gee  wir  miteynander  zii  in  vnd  sehen  wo  in  der  schrein  kome» 

K  Also  beyd  miteynander  in  der  wüclirer  hauße  gangen  sein,  vnnd  ich  her 
heym  euch  das  czesagen  komen  bin,  Nun  ir  wol  mercken  mOget  das 
Bagiere  in  der  w&direr  haufS  mit  dem  schrein  ist  getragen  worden  do 
■Mm  in  funden  vnnd  gefangen  hat.  aber  wie  er  dar  [174<*]  nach  von 
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dem  tod  erstanden  ist  des  bin  ich  nit  weis.   Die  fraw  die  do  weis  vud 
lOrsichtig  was  balde  vernanie  wie  sich  die  sacli  ergangen  bei.  vnd  was 
sy  des  Wassers  halbenn  von  irem  meyster  veraoinen  het  das  der  meyd 
alles  zewitfsen  tbete,  daniach  sy  freftntlich  bat  das  sy  ir  wölt  gehilfflicli 
t  sein  ir  ere  zebebalten  vnd  Kugiere  helfen  sein  leben  retten ,  als  die  auf 
eyn  fart  beydc  thün  moclit  Kugiere  bei  leben  vnd  die  irawen  bei  ere  be- 
halte», die  Uieyd  yXi  der  frawcn  s]>rache.   Fraw  ir  werdt  mich  solcher 
sacli  viKkrrirhten  vnd  mir  lere  geben  was  ich  dann  darnach  thun  sol 
das  sol  ich  wilUgklichen  vnd  geren  tim  Die  frawe  thet  als  die  do  mit 
10  grosser  liebe  gebunden  was,  vnnd  was  diser  sai^e  halben  zeth&n  was 
sich  schnelle  des  beraten  vnd  bedacht  het  vnd  eynes  solichen  die  meyde 
ordenlioh  vnderricht  vnd  weiset,  vnnd  do  die  meyd  der  frawen  lere  em- 
pfangen het  czu  irem  herni  dem  arc/t^  mit  weynenden  augeu  gienge 
czii  ini  sprach.  Meyster  ich  begere  an  euch  genad  vnd  vergebunge  eines 
Übels  das  ich  in  cüerm  hauß  begangen  hab.  Der  meyster  sprach,  meyd 
was  ist  das  [175*]  daz  du  begangen  hast.  Die  meyde  mit  grösserm  wey- 
nen  sprach.  Meyster  als  euch  wol  wissend  ist  wie  der  iung  Rngiere 
Daerli  anff  den  tod  gefangen  ist  dem  ich  liebet  vnd  gefiele,  vnd  grosser 
forcht  halben  sein  lieber  bule  werden  mti&t,  vnd  do  er  nächten  vernam 
das  ir  nicht  zu  hauß  wart  mir  so  vil  angste  thet  das  ich  in  liorein  in 
mein  kamern  füret  mit  mir  zeschlafen  in  dem  im  eyn  grosser  durst  kam 
vnd  ich  weßt  nicht  zu.  der  zeit  wo  hin  vmb  wasser  zegeen  dann  ich  mich 
vor  den  die  in  dem  sal  waren  besorget  vnd  efler  angster  in  dem  fenater 
mit  dem  wasser  mir  in  gedanck  kam,  den  ich  nicht  lang  was  dar  vor  ge- 
sehen het  vmb  den  ich  bald  liefF,  vnnd  im  das  zetdndcen  gab  vnd  den 
angster  wider  seczet  do  ich  in  genomen  het,  dai*umb  als  ich  vernym  ir 
in  dem  hauß  eyn  groß  ronior  gemacht  habet,  vnnd  fürware  sprich  ich 
groß  tibel  vnd  vnreeht  getan  hab,  aber  wer  ist  der  mensch  der  zu  zeiten 
sdt  ftbel  vnd  vnreeht  thü,  doch  ist  es  mir  von  herczen  leyd  das  ich  es 
getan  hab  nicht  alleyne  vmb  eüers  wassers  willen ,  sunder  das  übel  das 
sich  noch  begeben  mage,  als  vrsach  mdn  Rugiere  vmb  [175^]  sein  leben 
kome,  dammb  idi  euch  freOntlich  bitt  ir  mir  verzeihet  vnd  dise  sdnd 
vergebet  do  bei  mir  eUer  vrlaub  vergimnet  das  ich  geen  mOge  Rugiere 
czehelfiVii  vud  ob  icli  in  hei  leben  behalten  niöcht.    Do  der  arczte  die 
meyd  vernam  wie  wol  er  in  grossem  zoren  was  doch  ii*  schimpffiich  ant- 
WQrt  vnd  sprach.  Da  hast  dir  selber  deiner  sttnde  baß  geben  dann  wo  da 
anff  dise  nacht  meynst  eynen  frischenn  knaben  in  deinen  armen  zehaben 
der  du*  den  pelcz  solt  gesträlet  haben  so  hast  du  einen  schlaftronckeiL 
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esel  geritten,  dammb  gee  nun  hin  vnnd  sftch  ma  liejle  nach  detnein 

vermügen  vnd  hinfür  wiß  dich  zehtiten  füre  mir  nicht  mer  tnmcken  lent 
in  mein  hauß  anders  ich  v  iu  le  mit  dir  gen  holcze  reitten.  Die  meyd 
dauclit  die  ersten  sach  sy  genüge  wol  außgericht  liet  vnnd  so  sy  beldest 
5  mocht  sich  zu  der  prisaun  do  fiugiere  gefangen  läge  füget,  vnd  dem 
fafttter  der  prisaun  so  gute  wort  gehen  kund  das  er  ir  vergflnnent  mit 
Rugiere  czereden,  den  sy  aller  verlauffenn  sach  Tnderricihtet  ynnd  im 
zeversteen  gah  was  er  dem  richter  solt  zeantwurte  geben,  wölte  er  sich 
der  gciäncknuß  [17  5']  vnd  des  todes  frey  machen,  vnd  wie  sy  mocht  so 

10  vil  thet  das  sy  auch  für  den  richter  käme,  aber  e  er  sy  verhören  wolle 
dann  eyn  frische  iunge  Grete  was  vor  er  ir  den  pelcz  erziehen  wolt, 
Ynnd  domit  sy  bas  verhöret  würd  dar  ab  Icein  scheue  het.  vnd  do  sy  von 
der  stampfinillen  aufstflnd  zh  dem  richter  sprach.  Herre  ir  habt  hie 
Bqgiere  für  einen  hdsen  man  vnd  dich  in  .etter  geföncknuß  ir  solt  inssen 

15  das  im  Tor  gott  vnd  der  weit  Yon  den  zweien  wfichrem  die  in  euch  für 
eynen  dieb  geben  haben  vm-echt  geschieht,  vnnd  ist  alles  erlogen  was  sy 
ench  gesaget  haben,  vnd  anhub  von  anfang  zu  ende  dem  richter  alle 
sach  zewissen  thet  waz  sich  irenthaiben  vnnd  Kugiere  in  der  vergangen 
nacht  Terlaoffen  het.     geleicher  weis  als  sy  dem  arczte  irem  herm  ge- 

so  saget  het  sy  im  andi  saget,  vnd  wie  sy  Bugiere  Iren  lieben  bulen  in  des 
arczte  hauß  mit  ur  zeschlafen  gefüri;  het,  vnd  wie  sy  im  on  ir  wissen  an 
brunnen  wasser  stat  het  twalm  wasser  zetrincken  geben,  vnnd  wie  sy  in 
ftii*  toten  in  den  sehr  ein  getragen  bete,  auch  do  bei  was  sich  czwischeun 
dem  Schreiner  vnd  des  des  der  Schrein  was  [175**]  mit  Worten  beydenthal- 

ss.ben  verlauffen  het  durch  solche  wort  vnnd  gute  zeychen  dem  richter  kunt 
trarde  wie  Bugiere  in  der  wuchrer  baoß  mochte  komen  sein.  Do  er  nun 
der  giten  meyd  wort  vemomen  het  im  wol  gedacht  die  warheyt  diser 
Bach  zefinden,  vnnd  von  erst  den  arczte  besaut  des  wassers  halben  ob 
das  war  ^är  als  im  die  meyd  het  gesaget  vnd  ze  versteen  geben  das  er 

30  bei  di.iji  arczte  alles  an  der  warheyl;  fand.  Darnach  die  zwen  wuchrer 
für  sich  rüffet  vnnd  den  des  der  sclucin  was  vnd  den  der  den  schreine 
verloren  bette,  ^so  nach  mancherley  red  frag  vnd  anßzüge  erfand  das 
die  zwen  wuchrer  in  der  vergangen  nacht  den  schrein  gestolen  vnd 
darinn  Bugiere  in  ir  hauß  getragen  heten,  zefaanden  nach  Bugiere  schi« 

86  eket,  den  er  fraget  wo  er  die  vergangen  nacht  gestolen  het.  Er  dem 
richter  antwurt  vnnd  sprach  Ilerre  wo  ich  geherbert  hab  ist  mir  war- 
iiche  vnwissendt,  wol  mir  in  gedaiicke  ist  das  ich  in  des  arczte  hauß  bei 
semer  meyde  czeschiafen  gangen  was,  do  er  vrsach  grosses  turstes  wasser 
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getruücken  hete.  in  deia  ich  entschlkff  was  sicii  daiiiacli  meinÜialben  er- 
gangen [176"]  hat  do  Aveyß  ich  each  nit  von  czesagen,  dann  do  ich  auß 
dem  schlaf  erwachte  mich  in  eynem  Schreine  in  der  wochrer  hanlV  fand. 
Bo  der  richter  die  abcntettrlichen  sach  vemam,  doaon^'besiinder  fireHde 
Ä  het  vnnd  die  meyd  Riigiere  vnd  den  scbreiuer  mit  sampt  den  wüchrern 
im  zu  mermalen  dise  niateri  sagen  machet  vnd  wol  erkant  das  Rugiere 
on  sein  wissen  in  der  wüchrer  hwa&  komen  was  vnder  des  in  die  wuchrer 
sigen  Tnschaldig  wftr  vnd  die  czwen  wüchrer  vmb  des  gestolen  schrein 
wiUen  peiniget  vnnd  büsset  in  zehen  vncz  sübers  Rngiere  freie  vnnd 

10  ledig  ließ  ob  der  freüde  het  do  frage  nyemant  nach,  des  selben  sein  aller- 
liebste fraw  die  darnach  mit  im  vnd  irer  getretien  meyde  die  im  het  mit 
dem  messer  wollen  die  wunden  schlahen  solicher  ergangner  materi  in 
geniig  lachten  vnd  in  ir  liebe  freüd  namen  vnd  van  tag  zn  tagen  ir  Inst 
sich  meret.  Also  ich  auch  wOlte  mir  geschähe  got  geh  das  es  also  ge- 

ift  schehe  Aber  nicht  in  den  schrein  gelegt  weiden  noch  mir  wunden  ge- 
schlagen würden. 

Wo  die  ersten  neuen  histori  die  auf  disen  tag  gesaget  worden  sein, 
die  gemfit  vnd  hercz  [176'')  der  edehi  frawen  betrübet  beten  so  hat 
doch  Dioneo  mit  seiner  letsten  histori  vnd  neüen  mftre  sy  alle  frölich 

20  lachen  macben,  suuder  do  er  kam  das  der  richter  mit  des  arczte  meyde 
den  starapffczwercke  holcz  zestosscn  angericht  het^  des  die  frawen  sere 
lachten  das  sy  irer  trübsal  aller  vergassen.  In  dem  der  künig  vemame 
sein  herrschafte  sich  enden  wolt  vnnd  die  snnn  sich  gen  dem  nydergang 
richtet.  Er  sich  gen  den  edelen  frawen  leeret  sich  gen  In  semes  regiment 

35  WO  das  nit  nach  allem  irom  willen  geschehen  wäre  des  sich  mit  diemü-- 
tigen  czüchtigen  worten  entschuldiget  vnd  entredet  sunder  vmb  des  wil- 
len daz  er  von  also  betrübter  materi  der  liebe  het  sagen  machen,  dar- 
fach  anf  stflnd  das  krSnczIln  ab  seinem  hanbt  nam  vnd  das  der  schönen 
zttclitigen  frawen  Fiametta  anff  ir  goldfarbes  schönes  bare  beczet  ir 

so  sprach.  Fraw  ich  secze  euch  dise  krönen  auf  als  die  do  bas  dann 
iemandt  anders  den  traurigen  vergangen  lieutigen  tage  mit  dem  morigen 
tage  vnser  traarige  vnnd  betrübte  gemüt  kan  in  fride  trost  vnud  freud 
seczen.  Die  edel  innge  fraw  der  bar  schön  lang  vnd  von  goldfarb 
[176«]  was,  ir  angesicht  den  weissen  Uligen  vnnd  roten  rosen'geleiche 
•  as  mit  zweycn  scharpffen  änglin  dem  pilegrin  falcken  geleicb  in  irem  hanbt 
erleuchten  wol  gezirt  mit  eynem  rosenfarben  mUndlein,  die  lepsen  dem 
rubein  geleich  mit  lachendem  mund  sprach.  Philostrato  dein  gab  sey 
mir  got  willkomen,  vnnd  domit  da  bas  vernflmest  daz  es  mir  hebe  vnd 
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mein  gefallen  sey  so  will  ich ,  schaff  vnd  gebeut  do  wiß  sich  eQer  yegk- 
Uchs  nacbzerichten  auf  den  morigen  tag  ze  sagen  von  den  der  grosse 
liebe  nach  etlidier  vergangen  trttbsale  vnd  traorigkeyt  sich  alle  zü  g&tem 
säligem  end  ftkget,  das  der  edeln  geselscliaft  wol  gefallen  was,  darnach 

5  irem  kuchenmeyster  fttr  sich  sch^  vnnd  als  die  andern  czeleben  gethan 

heten  ir  ordnunj?  gab  Darnach  alle  bis  aui  das  nachtmale  in  der  lustigen 
grüne  mit  spaczireu  geen  die  zeit  vertribeu,  nach  dem  sy  daz  uachtmal 
enp&ngen  heten  alle  zu  pete  ruen  giengeu. 

[1760  Hie  hat  die  viert  lagreyß  eyn  end. 


Digitized  by  Google 


310 


V 
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vnder  dem  gewalte  vnnd  regimcnt  der  künigin  Fiamcta,  do  die  wir- 
dig  geselschafte  sagen  wirt  von  eiilichen  liebhabern ,  der  liebe  nach 
eUicher  grossen  trAbsal  vnd  trauning  sich  zü  gutem  sfiligen  end 
5  fuget. 

[177*]  Nvn  die  morgeurötc  viis  den  newen  tage  mit  der  suimen- 
sciiein  auf  erdea  bracht  hat ,  die  kleynen  waldvögelein  frölicli  anhüben 
zesingen.  lu  dem  die  künigin  mit  irer  geselschaft  aufgestanden  was,  den 
dreien  iongen  mannen  za  ir  rttfft  vnd  mit  senften  tritten  spacziren  den 

10  knien  tawe  in  der  grflnen  eben  vnnd  awe  Uberscbritte  mit  mancherleye 
schönen  Sprüchen  ir  zeit  vertriben;  In  dem  die  snnne  in  die  hdhe  ge- 
stigeu  was,  vnnd  ir  hicz  ward  angeen  sich  alle  wider  zü  haüß  fügten,  do 
sy  von  irem  sinischalcko  mit  eduleiii  külom  wein  vnd  confeccion  gelabet 
vnd  erfrischet  wardon  vnd  nach  etlichem  gesungen  licde  das  male  em- 

19  pfiengen,  nach  dem  czü  tanczen  u*  Ordnung  gaben.  In  dem  vnd^n 
cseite  kernen  was  sich  in  den  schönen  lastigen  garten  fngtenn  vnnd 
nach  irer  alten  gewonhe}!  als  der  kftnigin  gefallen  was  sich  radeschelb 
vmb  den  knien  bronnen  neu  histori  ze  siigeu  ii\  der  seczten,  Die  sich  gen 
Pamphilü  keret  mit  lachendem  mund  czii  im  sprach,  vnd  im  gepot  das 

ao  er  den  säligen  neuen  historien  aulf  disen  heutigen  tag  den  anfang  gab 
[177^]  der  sich  nicht  saomet  sunder  mit  ganczem  willen  sich  darzu 
schicket  vnd  sprach  also. 

Wie  cyn  iung  edelman  von  wenig  synnen  genant  Cymone  von 
liebhaben  weis  vnnd  guter  synne  ward,  vnnd  die  iunckfrawen  die  er 

85  huldet  eyncui  andern  czh  eynem  wcib  geben  ward  die  er  im  auf  dem 
uierc  mit  prewalt  nam  die  im  zii  Rodi  wider  genomeii  vnd  er  ge- 
fangen ward,  vnnd  eyn  iunger  Rodiancr  genannt  Lismacho  in  auß 
dorn  gefancknuß  nam  beyd  die  hochzeit  überfielen  do  ir  lieb  frawen 
breüt  waren.  Lismacho  die  seinen  nam  genant  Cassandra,  vnd  Cy- 

80  mon  die  seinen  genant  Efigenia  mit  gewalt  wider  nam  vnd  mit  bey- 
dcn  frawen  in  die  Inseln  Crcli  fluhen  vnd  für  irc  eweihcr  nanion, 
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vnd  nach  ellicher  vergangen  zeit  beyil  mU  grossen  frefiden  czh 
bauß  von  Iren  frefiaden  gerfllTet  Warden. 

[177*=]  Mein  allerliebste  frawen  seit  mal  ich  dur  sein  soll  der 
diser  heutigen  glttcksäligen  tagreyü  sol  den  aiitang  geben  so  ist  mir  in 
5  gedanck  vnd  mein  gemilte  eyu  nea  mär  oder  histori  komen  die  mir 
liebet  cze  sagen  vund  ön  czweifel  auch  euch  gefallen  sol,  do  durch  ir 
nicht  alleyne  das  sulig  end  der  liebe  douon  wir  auf  disen  tag  sagen 
werden  versteen  solt,  sunder  ir  heyüg  kraft  machte  vmid  sehwärung 
vernänien  werdt,  dann  vil  manche  sein  von  der  liclte  /eroden  nicht 

lü  \vi>hL'ii  was  sy  sagen  sollen  vnd  die  wider  alle  natürliche  recht  scliän- 
_  den  vund  in  selbs  schaden  thün.  Aber  nach  meinem  geduncken  vnd 
icli  on  zweifei  gelaub  das  efler  keyne  nit  sey  oder  sy  trag  liebe« 
dammb  mein  hystori  euch  gefallen  vnd  lieben  sole,  Nach  dem  wir 
in-  den  alten  cipriauischen  historien  lesen  vnd  geschriben  finden  wie 

15  in  der  inse!  Cipri  ejn  reich  edelmane  gesessen  was  mit  nunicn  ge- 
nant Ari«tii)po  über  alle  ander  hcrrn  des  landes  in  weltlichen  machen 
in  ereu  vnd  reichtumb  der  reichest  gewesen  wäre,  vnd  sich  der  säligest 
hete  sprechen  mU[177<^3gen  wo  im  das  gelücke  in  eyuer  eynigen  aach 
nicht  betrübet  het  gehalten.   Das  was  daz  er  vnder  etlichen  seinen 

20  kind^  eynen  sun  het  der  von  leib  vnd  anplieke  der  scliönest  iunger 
was  der  in  der  Inseln  Cipri  zu  der  zeit  was,  aber  on  alle  symi  vnnd 
menschlicher  Vernunft  vnd  fflr  eynen  offen  toren  gehalten  was,  das  sei- 
nem vater  grosse  pein  vnd  betrübung  bracht,  er  was  uüt  seinem  tauf- 
namen  genant  Galese,  man  moclite  im  weder  durch  hebe  noch  vuliebe 

25  mit  meysteren,  oder  on  mcgrstren  in  keynen  wege  keynerley  weder  znchi 
noch  tugennt  in  sein  haubte  bringen,  als  gern  der  geboren  narren  ge^ 
wonheyt  ist,  er  het  eyn  grobe  pettrische  stimm  alles  sein  gebärt  frichisch 
was  yedermans  gespöt  was.  vnd  vmb  mer  gespotes  willen  in  Cymon 
iianten  das  ist  als  vil  g('S])ro('lu'n  als  eyn  vich  oder  bcstia,  (l<>s  verlorne 

30  czeite  sein  vatter  mit  grossem  leyd  trüg  vund  nun  seiner  syim  halben  alle 
seine  hoffnunge  verloren  het  das  er  ymmer  mer  wider  zu  synnen  kSm, 
vmb  des  willen  in  auff  das  dorffe  auß  der  stat  czu  seinen  andern  paureu 
schicket  bei  in  zeleben,  das  Cy[178*]mone  lieb  was  vnnd.im  der  pauren 
weis  vnnd  gebärde  mer  liebet  dann  der  herren  in  der  stat,  also  er  in 

3ä  dem  dorrte  sich  des  vihcs  zeliüten  als  die  andern  pauien  thün  sich 
schicket.  Nun  cyns  tages  nach  niittem  tag  .^ieh  begab  das  Cymon  von 
eynem  felde  zu  dem  andern  mit  eyucm  grus$>cn  trämel  über  sein  acUbclu 
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gicnge  in  eyu  kleynes  wäldlin  bekäme  das  alles  von  grünem  laub  bedeckt 
was,  dann  in  des  meien  zeite  was  do  in  sein  gelück  e  daüu  symi  Linge- 
füret  het,  do  er  in  ein  grüne  wisen  bekäme  die  alle  mit  hohen  grünen 
Celbern  vmbgeben  was,  Ynd  in  der  an  eynem  ort  eyn  schöner  frischer 
bmnn  was,  bei       er  ein  sehöne  innckfrawen  in  dem  grflnen  gras  ligen 
vnd  schlafen  fand,  der  schneweisses  kleyd  also  sottile  was  daz  der  weiß 
leibe  dar  viuler  nit  daucbt  bedecket  w;*ire,  viind  von  der  gürttel  hinab 
von  Cynt m  w  eissen  decklach  verborgen,  vnd  zii  ii*eu  füssen  ir  zwu  meyd 
lagen  die  zu  der  innckfrawen  dienste  hereyt  waren  vnd  do  Cymon  diser 
schönen  innckfrawen  war  genomen  het,  nicht  anders  dann  als  er  frawen 
bild  nye  mer  gesehen  [178^  het  sich  an  seinen  trümel  leynet  mit  nicht 
geret  noch  icht  gesprochen  mit  grossem  wuiulci  Mid  vleiß  die  schönen 
innckfrawen  ansuhe,  Yud  das  grob  vnuernünttig  hercz  darein  weder  durch 
lere  noch  keineriey  anweisung  noch  adeliche  tugcnt  komen  Tnnd  be- 
greiffcn  mocht,  anf  dise  stund  in  im  eyn  sttß  gedanck  erwachet  der  im 
zewissen  thet  wie  das  die  schönest  iunckfrawe  wäre  die  lebendiger  men- 
sche nie  gebcheu  licte,  vnd  anhüb  mit  im  selbes  die  bchöne  ires  leibs 
czebedencken  vnnd  auß  czeteylen,  von  erst  ir  schönes  bare  lobet  vnnd 
zu  dem  golt  geleichet,  ir  stirn  nasen  vnnd  rosenfarben  mund,  vnd  be- 
snnder  ire  wolgeschickete  brflstiein  breiset  Nun  nämet  war  wie  also 
gäcblinge  der  vnuemünltig  der  von  der  pauren  arbeyt  aufgest^inden  ist 
vnd  also  der  liebe  vnnd  schöne  eyn  gerechter  richter  vniid  vrteyler  wor- 
den ist,  vnnd  im  besundcr  willc  komen  ire  schöne  äugen  czeseben  die  vr- 
sach  ires  schwären  schlaffes  noch  nicht  geöffent  waren,  domit  er  sy  hete 
sehen  mOgen,  vmb  der  willen  z&  mermalen  willen  hete  sy  auß  irem 
süssen  schlaf  [178*^]  cze wecken,  doch  besorget  vnd  czweifel  het,  dar- 
umb  das  er  sy  schöner  sähe  dann  er  nye  mer  frawen  gesehen  het  das 
sy  nit  eyn  göttin  war,  vnd  zu.  diser  stund  so  vil  synn  enpfaugcn  hete 
das  er  götliche  geschälte  vrteylen  ward,  das  die  mer  eren  wirdig  wären 
dann  die  weltlichen,  das  in  verhalten  machet  bis  ^  selbs  auß  irem 
schlaf  erwachet  vnd  wie  wol  in  des  zewarten  lang  daucbt  doch  von  vu- 
wissenden  enpfangen  Ireüden  von  dann  nichte  komen  mocht.  Nach 
dem  nit  lang  verging,  die  iunclcfraw  die  mit  namen  gen^it  was  Efigenia 
6  dann  keyne  ir  meyd  erwachet  das  haubt  auffhub  vnd  ir  angen  sich 
öfiheten,  vnnd  Oymon  vor  ir  an  seinem  stecken  leynen  sähe  das  sy 
fremde  daucht,  doch  zu  im  sprach.    Cymon  guter  knecht  wes  geest  du 
irre  oder  was  geest  du  suchen  zu  derzeit  in  disem  wald.    Nun  was  er 
vmb  seiner  torheyte  willen  von  yederman  erkannt,  vnd  der  innckfrawen 
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irer  frag  kein  antwurt  gäbe,  sunder  do  er  ire  äugen  offen  sähe  die  er 
mit  sclierpfe  der  seinen  dürchsahe,  darauß  in  geeii  daucbte  eyn  liebliche 
süssigkeyt  die  in  aller  vnnersüchteii  treüde  erfüllet,  vnnd  [178*^^]  do  die 
iunckfraw  sein  also  scbarpfes  ernstliches  auseben  sähe  zweifeln  ward 
5  YDnd  besorget  das  eyn  soUches  sein  sy  also  ansehen  in  nicht  za  vner- 
lichen  Sachen  reyczet  donon  ir  schände  bekomen  möchte,  vmh  des  wiUen. 
Iren  meiden  rttfet  vnnd  yon  dem  schlaf  wecket  Ton  dann  giengen  vnnd 
sy  vrlaub  von  dein  narren  nani  zu  im  sprach.  Cymon  gesegen  dich  got. 
Er  ir  bald  antwürt  vnd  sprach.    lunckfrawe  ich  will  mit  dir  komen, 

10  vnd  wie  wol  ir  sein  geselschafte  forcht  vnd  verdrossen  was,  doch  dar- 
umb  in  yon  ir  nicht  bringen  mocht  bis  er  sy  in  ires  vatters  hauß  beieyt 
het  von  dem  er  heyme  in  seines  vatters  häuft  ging  z&  dem  sprach. 
Yatter  ich  will  in  keynen  wege  mer  in  dem  dorffe  bei  deinen  pauren 
v?onen.  Bas  dem  vatter  vnd  den  andern  seines  hauß  die  noch  seiner 

15  veriiiuift  nicht  vernomen  beten  schwirr  was,  doch  in  stoeu  liessen  das 
wumulf^r  vnud  die  vrsach  ze  verncmen  des  das  er  sich  also  gäcbling  be- 
raten bete.  Nun  het  weder  kunst  lere  noch  anweisunge  als  ir  verno- 
men  habt  in  Cymon  gemüte  keyn  tugennte  nye  bringen  mtlgen.  nun 
von  eygem  gemtitte  hercze  vnnd  [179*]  willen  die  stral  der  liebe  in  gancz 

so  verwnnt  vnnd  im  sein  hercze  besessen  haben,  vrsach  der  grossen  schöne 
Efigenia  die  im  gächling  sein  grobes  gemüte  hekeret,  des  sich  der  vatter 
mit  sampt  allen  freuiuleiin  nicht  verwundern  mocht,  dann  von  erste  Cy- 
mon an  den  vatter  begeret  er  wölt  seinen  brüdern  geleich  geWeydet 
sein.   Des  der  vatter  von  herczen  froe  vnnd  content  was  im  besonder 

s5  freflde  bracht,  do  er  vername  das  der  sun  wider  was  cz&  synnen  komen, 
in  köstlich  den  andern  iungen  herm  geleich  Ueydet  mit  den  er  spacziren 
gieng  vnd  sein  freude  het,  sich  ordenlich  zä  allem  dem  das  zü  dem  adel 
gebürte  sich  adelich  schicket,  vnd  auch  was  den  liebbabem  vnnd  grossen 
bulern  mit  grossem  wunder  aller  der  die  sein  kuntschaft  hetten  cznge- 

30  höret  zethün  sich  schicket,  vnd  mer  dann  von  keynem  nye  mer  gesehen 
ward  sich  bereytet,  vnd  nicht  allein  ui  korczer  zeit  die  schlechten  buch- 
staben  erlernet  sunder  der  eyn  grosser  meyster  vnder  andern  Philoso- 
phen was,'  des  alles  alleyn  die  lieb  die  er  iunckfrawen  Efigenia  trage 
vrsach  was,  nit  alleyn  sein  grobe  gebärd  zfi  adelichen  schicket,  snnder 

35  auch  eyn  gro[179*']sscr  meyster  aller  seyten  spile  ward,  aucli  nit  allein 
mit  reiten  stechen  vnd  brechen  aui  dem  lande  grosses  lob  het,  simder 
auch  in  dem  mere  eyn  fCu'uäme  vnd  weis  beherczent  man  warde,  dann 
kurcz  abgeredt.  vnd  domit  ich  nicht  sein  yegkUch  tugent  besunder  euch 
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erzelen  bodiu  lTe.  dann  eyns  ich  euch  sag  c  vier  guncze  iar  vergangen 
waren  seiner  ersten  enipfangtMi  liebe,  er  der  hfibschest  geredest  fürsich- 
tigeste  ittngling  mit  mer  zucht  vnd  besunder  tugent  ward  der  in  der 
insel  Gipri  was.  Nun  wol  an  ir  mein  allerliebsten  frawen  was  sollen 
5  wir  von  Gymon  sagen,  fürware  wir  nicht  anders  von  im  sprechen  mOgen. 
dann  im  von  oben  ab  den  hymeln  in  sein  edel  gemüt  dise  hohe  tugent 
sey  gegossen  worden  die  im  der  neid  der  vutugeiit  der  vnsfdigkeyt  eyn 
teyl  seines  herczeu  mit  starcken  festen  bünden  gebunden  vnd  verspert 
het»  dieselben  herten  gflnde  von  der  edeln  Uebe  alle  bebrochen  vnd  anf- 
10  gelöset  war  den  als  die  do  mer  stercke  het  dann  der  bös  egenant  ndd 
vnd  das  edel  schlafend  gemüt  erwecket  das  vnder  eyner  grausamen  fin- 
stemuß  verborgen  lag  domit  ir  macht  vnnd  stercke  [179*']  czu  klarem 
liecht  käme  vnnd  beweisen  möchte,  wo  here  sy  die  geyst  näme  die  ir 
vntertan  sein.  Ynd  wie  wol  Cymon  der  ittngling  lieb  het,  vnd  in  etli- 
15  eben  Sachen  als  gern  der  liebhaber  gewonhejt  ist  ettwas  solcher  liebe 
zevii  thet  vnd  gethan  het  das  mancher  vatter  dem  sun  lüeht  vertragen 
het.  Aber  Aristoppo  sein  vatter  daz  alles  czü  dem  besten  schäczet,  wol 
bedacht  das  in  solche  lieb  von  eynem  tiere  zu  eynem  menschen  bradit 
bete,  darumb  im  aller  sach  verhenget  vnnd  zn  gab  in  tröstet  vnnd  Ster- 
eo cket  dem  also  nachzefolgen,  vnd  Qrmon  der  mit  namen  genant  was  Ga- 
lese  des  nicht  verhengen  wolt  noch  Galese  wolte  genant  sein,  vnd  das 
darum  1)  das  er  von  der  edelen  iunckfrawen  Etigeiiia  bey  dem  iiamen 
Cymon  genaut  vnnd  gertiffet  warde,  vnnd  domit  er  seiner  grossen  liebe 
eyn  zttcbtig  gut  ende  geben  möcht,  m  mermalen  versuchen  ließ  ob 
X5  Zipseo  also  genant  der  innckfrawen  vatter  ay  im  zn  eynem  weib  geben 
wölt.  Aber  Zipseo  antwnrt  was,  er  het  sy  geben  vnnd  versprochen  Pi- 
simundo  dem  iungen  edel  man  von  Rodi  dem  er  seiner  gelübnuß  nicht 
wolt  czeruck  geen.  Vnnd  do  [ITl)'^]  nun  der  hochzoit  czcit  komen  was 
Pismondo  nach  £figenia  gen  Cipri  käme.  Do  das  der  iüngiing  Cimon  ver- 
^  nam  sich  ettwas  betrübet  im  gedacht^  vnd  z&  im  selbs  sprach.  !Nun  ist 
komen  die  czeit  det  innckfrawen  Efigenia  zebeweisen  ob  ich  sy  liebhab 
oder  nicht,  des  ich  ir  schuldig  vnd  verbunden  zethün  bin,  dann  sy  mich 
von  dem  vich  genomen  vnud  m  lebendigem  meiisdien  gemachet  hat,  vnd 
wo  sy  mir  werden  mage  mir  zweifeit  nicht  ich  mich  sätiger  sprechen 
35  mage  dann  etlich  göt  vnd  lebendig  mann  anf  erden,  vnd  fflr  wäre  mir 
werden  mnlS  oder  ich  sol  vmb  iren  willen  sterben,  Also  gesprochen  in 
stille  vimd  gehe}  in  etlicher  iunger  gesellen  zu  seiner  hilff  begeret  bald 
leyu  gaUe  nach  aller  notturllt  zü  bereyteu  vud  ^vapeu  thet,  vnd  sich  iu 
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das  mere  machet  des  schiffs  zcwarteu  ckuraof  Kägeuia  solt  gen  Kodi  mit 
irem  man  Pisimondo  faremi.  Also  nach  etlichen  emp&ngen  £refldenn 
von  Efigenia  vatter  Pisimondo  sich  mit  seiner  geselsehafte  vnnd  der  neflen 
brellte  auif  das  mere  füget  gen  Rodi  heyme  ezeiaren,  die  spiczen  des 

ö  Schiffes  geu  dem  iiydergange  der  sininen  vnnd  [180*1  Rodi  wercz  rich- 
tet. Crmon  der  des  sfhiffes  stät/e  wacliet  an  dem  amirrun  tage  semer 
aubfart  das  schiff  übereilet  czü  dem  er  schreye  chala  chalo  oder  ir  seit 
alle  tode  ?nnd  müsset  in  dem  mere  ertjrinckenn.  Das  schiffe  sich  nicht 
sanmet  balde  z&  der  were  stellet  ire  waffen  zft  banden  namen  vnnd  die 
10  galle  den  hacken  in  das  schif  warff  das  zft  ir  zoch  vnd  mit  gewalt  Cf- 
mon  anf  das  schÜF  steyg  mit  eynem  blossen  schwert  in  seiner  hand  ze- 
geleicherweise  als  ein  hungriger  leo  alle  die  darauf  waren  für  iiiolite 
achtet  vnd  mit  grossem  blüt  vergiessen  vnder  seinen  feinden  vmbgmg, 
nit  mjmder  dann  als  der  leo  vnder  den  schafcn  tut.  Do  das  die  Ko- 
ls dianer  sahen  alle  ire  waifen  cz&  der  erden  wnrffen  alle  mit  eyner  stimm 
sich  in  geföncknnß  ergaben.  Zft  den  Cymon  sprach  Ir  langer  Rodianer 
solt  wissen  das  mich  weder  neld  haß  oder  ench  zeberauben  mit  gewa- 
penter  hand  auß  Cipri  euch  ze  überfallen  hat  faren  machen,  sunder  das 
mich  darezu  bezwungen  hat  ist  mir  ein  grosse  sach  vnd  eucli  eyn 
2Q  kleyne,  des  ich  von  ench  begcren  bin  vnd  das  nun  wol  mit  dem  schwert 
gewunnen  hab,  auch  das  mir  zever[180^]leihen  euch  keyn  mtte  sein  sol 
Das  ist  iunckfirawe  Efigenia  die  von  mir  ob  allen  irawen  der  weit  ist 
liebgehabt  Die  mir  von  irem  vatter  als  eynem  freünd  vnd  von  ench  ndt 
Md  nicht  werden  mocht,  darum  ich  von  hoher  liebe  bezwungen  bin  die 
25  czenämen  wie  sy  mir  werden  mag  vnd  mit  gewapenter  hande  euch  über 
fallen  hab,  darumb  hißt  mir  sy  mit  lieb  vnd  ir  fart  in  dem  namen  gotes. 
Die  iungen  Rodianer  mer  von  gewalt  dann  von  miitikeyt  bezwungen 
im  die  innckfrawen  weynend  gaben.  Zu  der  Cymon  sprach.  Edle 
Innckfraw  trOst  euch  vnd  seyt  wol  zemüt  ich  bin  efler  Cymon  der 
so  euch  durch  also  längs  liebhaben  mer  eüer  wirdig  bin  dann  Pismondo 
alleyne  durch  versprechen  ist  Nach  disen  Worten  sy  mit  im  in  sein 
galle  füret  keynerlei  ander  angprürt  vnnd  die  Hodianer  iren  weg  fa- 
ren ließ.  Wer  fröer  vnd  bas  zcmiit  dann  der  edel  iung  Cymon  fröer 
dann  man  auf  erden  nye  warde  als  er  seines  lieblichen  raubes  was, 
85  vnnd  do  er  nun  die  traurigen  iunckfrawen  ires  wejmenn  vnnd  vurnutes 
getröstet  hete,  sich  mit  seinen  gesellen  beriete,  do  erkannt  warde  das 
nicht  so  [180*"]  schnell  wider  in  Cipren  zefarn  wäre  gen  der  Inseln  Creti 
kei'ten  do  ir  yegkücher  sunder  Cymon  eyn  grossen  teyle  seiner  geboren 
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freund  bet,  vud  vmb  solcher  kuuUcliaft  willeu  mit  Efigeuia  dar  faren 
meynten,  Tmb  mer  freyang  ^nd  Sicherung  willen,  aber  das  gelück  das 
mit  genfig  frölicbem  sige  Cymon  die  EchOnen  innckfrawen  yerliben  het 
im  nicbt  beständig  was  noch  gancz  mit  treuen  meinet  in  wenig  standen 

5  alle  freude  in  traurigkeit  vnnd  pitter  weynen  bekeret  Tnnd  des  edeln 
iungen  überflüssige  liebe  in  eytel  trübsale  seczet,  dann  es  waren  nichte 
vier  Btuud  gar  vergangen  du  Cymon  die  Rodianer  gelassen  het  vnnd  die 
finster  nacht  komen  was  der  er  mit  grossem  freuden  wartet  dann  er 
keyner  anderen  nacht  ye  gewartet  bette,  in  der  eyn  gransam  yngestome 

10  weter  Tnd  wind  auf  stttnd  das  den  himel  mit  trübem  gewOlcken  vnd  das 
mere  mit  pestilenczischem  winde  bis  in  den  grund  betrübet,  in  solcher 
maß  das  keyn  mensche  weder  gesehen  noch  vernämen  mochte  was  czethün 
wäre  oder  wes  man  sich  iialtcn  soll,  noch  die  schiff  diener  auf  irenfüssen 
steen  mochten  [l  -^O*^]  keyaerley  dienst  czethün,  ob  sich  Cymon  eines 

15  solchen  klaget  do  frag  nyemant  nach  dann  do  erscheyn  nicht  anders 
dann  wie  sich  alle  gottheyt  die  im  solcher  liebe  vnd  schöner  iunckfiraweii 
nicht  verganten  vnd  domit  im  der  tode  schwftrer  wär  des  er  kleyne  «q)it 
bete,  sich  soliches  In  solicbem  fom  an  im  wolten  rechen,  Auch  seine 
gesellen  alle  betrübt  waren,  vnnd  ob  allen  die  do  vnmutig  vnd  traurig 

80  was  das  was  die  edel  iuneklrawe  die  in  irem  klagen  vnd  weynen  cze- 
tausentmalea  Cymon  vnmUssigc  hebe  verflttchet  vnnd  sein  grosses  be- 
herczent  gemüte  vermaledeyet,  fürwar  gelaubet  vnd  meynet  dises  grau- 
sames gegenwirtiges  weters  oyemant  anders  vrsach  wär  dann  alleyn  sein 
grosser  ttbermute,  vnd  die  gOtt  un  nidit  vergönnten  er  sy  wider  iren  . 

S6  willen  besiezen  solt  vnnd  czft  eynem  weib  zehaben  vnd  z&  seinem  heim- 
tragenden wiUen  czebrauchen,  vmb  des  willen  er  \t  des  vergtinneten,  do- 
mit auch  er  schSntliclies  tods  vergieuge.  In  soiichem  traurigen  leben  die 
armen  schiftieut  stünden,  vnnd  der  starcke  hertte  winde  sich  stäcze 
merete,  darumb  ir  hofihung  kleyn  was  [181*]  nyemandt  gewissen  mochte 

so  wo  sy  in  dem  mere  wSrn  hin  vnd  her  von  dem  wind  in  dem  mere  getragen 
Warden  doch  zeletste  on  ir  wissen  in  die  insel  Bodi  bekamen,  aber  der 
nit  erkannten  allen  vleiß  theten  ir  person  vnnd  leben  czeretten  alle  abe 
an  das  lande  sassen.  In  dem  in  das  gelück  guten  beistand  thet  sy  in 
eyn  kleyne  porten  der  inseien  getragen  hete,  in  dem  nicht  lange  darvor 

s5  auch  die  Rodianer  den  Eugenia  genomen  was  komen  waren,  dobei  sy 
orkanten  das  sy  in  der  inseien  Rodi  waren,  Ynnd  do  der  tage  angtenge 
vnnd  der  hymele  sein  hechte  bracht  hete  sy  sich  auf  eynen  armbmst  schuß 
bei  der  Bodianer  sehif  onge&r  fanden  des  Qymon  mit  aller  geselschafte 
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sere  erschrack  grosse  sorg  hete  des  das  im  niclite  lange  vergieng  zu- 
stünd,  balde  gcpote  wie  man  möclit  daz  man  ^ich  auß  der  porten  züg, 
vnd  sich  e  dem  gelücke  dann  den  Kudianer  befüUie,  dann  an  keyncm 
ende  erger  steeu  möchten  als  do,  vnnd  alle  ire  stercke  brauchten  anß 
5  der  porten  cze&ren  aber  alle  mfte  yerloren  vnnd  vmbfionst  waz,  dann  der 
Btarcke  winde  sy  allzeit  wider  zeruck  scfalfig,  darumb  Ynmflg[181^]lich 
was  hinonß  czekomen ,  vud  nach  langer  rolle  vnd  arbeyt  mit  gewalt  der 
wind  die  gallee  an  das  land  schlüge,  do  sy  alle  von  den  Rodianern  ge- 
fangen orkant  vnnd  gen  Kodi  in  gefäncknuß  gefürt  Warden,  des  die 

10  Rodiancr  alle  fro  vnd  wol  czemüt  waren,  also  dem  armen  edeln  Lieb- 
haber Cymon  mit  seiner  liebe  ergienge,  der  seine  allerliebste  Eugenia 
nlt  lang  darvor  genomen  het  sy  wider  verlöre,  von  der  er  nit  ander  frende 
genomen  noch  empfangen  het  dann  alleyne  etlich  sflß  vnnd  liebliches 
küssen,  also  Efigenia  in  solchem  numerdtimb  von  etHehen  edlen  frawen 

15  von  Rodi  mit  grossen  eren  vnd  wirden  eni>faiigen  ward  ircr  trübsal  ge- 
fäncknuß  vnd  müde  des  meres  getrost  warde,  bei  denselben  frawen  sy 
bis  auf  den  benanten  tage  der  neuen  hochzeite  beleyb  vimd  dem  iungen 
Cipriano  Cymon  mit  samt  seinem  gesellen  vmb  der  redlicbenn  freiheyt 
willen  die  er  des  tages  darvor  do  er  die  Bodianer  bestreytt  mit  in  be- 

so  gangen  het  vmb  der  guten  geselschalt  willen  die  er  in  beweiset  hete  im 
vnd  allen  seinen  gesellen  daz  leben  gaben  in  keynen  weg«,  iren  tod 
haben  wollen  das  in  [181*']  der  neue  breutigam  Pijsmondo  in  dllc  w(»ge 
suchet  czenämen  Vnd  do  das  nicht  gesein  mocht  Cymon  in  ewige  gefänck- 
nuß  panneti  darumb  wol  cze  gelauben  ist  er  vnnd  seine  gesellen  iu  grossen 

s6  angsten  leyde  peine  vnd  schmerczen  sein  mochten  sich  aller  hoffiraage 
ewig  verwegen  heten.  Nach  dem  Pismondo  so  er  heldest  mochte  sein 
hoehzeit  machet.  In  solchem  iamer  leyd  vnnd  klagen  der  armen  gefangen 
daz  gelück  sich  wider  zu  in  keret  reue  vnnd  leyde  irenthalben  enpfienge 
neue  vrsach  zugab  vnnd  verbenget  ircs  heyles.  Es  het  Pasmondo  eyncn 

30  bruder  iimger  an  dem  alter  dann  er  was,  aber  nicht  iunger  an  vernunfte 
vnnd  synnen  mit  namen  genant  Hormisda,  dem  man  gut  zeite  was  ^n 
edele  iunckfrawen  von  der  statt  genant  Cassandra  solt  z&  eynem  weih 
geben  haben.  Dieselbigen  iunckfrawen  eyn  edel  man  von  der  stat  b&let  vnd 
huldet  genant  Lismacho  sy  von  ganczem  herczen  lieb  het,  vnd  auch  villeicht 

35  ii'en  willen  czü  dem  seinen  gehabt  hete.  Nun  Pasmondo  sein  hoehzeit  vnd 
freude  zu.  berc}^  wol  gedacht  die  czwü  freude  mit  eyner  speise  man 
außri eilten  möchte  das  [ISl'^]  an  Hormisda  vnnd  Cassandra  freunde  an- 
tr&g,  darzu  sy  willig  vnd  bereyt  waren  seitmai  er  Efigenia  füret  das 
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Hormisda  Cassandra  auch  fflret.  Do  das  Lismacbo  yername  betrttbet  in 

den  tode  f^rosscs  leyde  viid  übelgefallen  daran  hette,  dann  er  sich  aller 
hoflfnunge  zii  ir  vnd  tVeudc  onpfrenidet  sähe,  dann  in  aller  meynung 
was  Hormisda  ir  nicht  näuien  solt  viid  er  sy  selbs  zu  der  götlicben  e 
haben  wdlt,  doch  als  ein  weiser  iunger  sein  trflbsal  mit  gednlt  in  seinem 
herczen  verborgen  trSg,  vnd  mit  im  selbs  bedencken  ward  wie  er  das 
vnderbtceu  vnd  geirron  möcht  doniit  solche  frend  zerstöret  würd,  aber 
keynen  wege  nicht  vernam  dann  allein  gewalt  czebrauchen  vnil  das  cze- 
th&n  im  eyn  geringe  sach  was  ymh  des  amptes  willen  das  er  zu  der  zeit 
het,  dann  er  was  der  Stattrichter,  dochdas  czethun  in  mer  vnerlich  dancbt 
dann  erlieh  vmb  des  amptes  willen,  vnd  nach  langem  bedencken  vnd 
fOrnämen  die  er  der  liebe  den  weg  gab,  er  thitt  recht  oder  vnrecht  im 
gancz  fiirnaiae  Cassandra  mit  yewalt  czenänien  anhüb  czebedencken  das 
zetbün  was  geselachaffte  dar  czii  im  [182"]  füglieh  wär  was  weg  vnd 
Ordnung  er  halten  solt.  In  solicbem  seinem  bedencken  im  Cymon  den 
er  mit  seiner  geselscbaft  in  gefiLncknnfS  het  in  gedanck  kam  wie  er  z& 
seinen  Sachen  nicht  besser  noch  getreuer  geselschaft  gehaben  mOcht 
dannCymuii  vnd  in  desselben  nachtes  auß  der  gefäncknuß  in  sein  kaniern 
komen  thet  zu  im  also  sprach  Cymou  zu  gelcicher  weise  als  die  gött  gut 
vnnd  müt  geber  sein  den  menschen,  also  ey  anch  der  Versucher  sein  irer 
,  tngent,  vnnd  dieselben  die  sy  stftt  vnnd  fest  finden  in  allen  iren  Sachen, 
dieselben  sy  redlicher  vnnd  höher  gab  wirdig  machen,  die  haben  ancb  dich 
vnnd  dein  tugent  mit  mcrc  cxsperiencz  versuchen  wollen  das  in  deines 
vatters  hause  den  ich  eyuen  reichen  herrn  erkenne  hat  nicht  gesoin  mügeu, 
vnnd  dich  nach  dem  ich  vemym  von  erst  mit  iren  brennenden  fackeln  der 
liebe  von  eynem  vnuemtknlligen  ti^  czä  eynem  flOrsiehtigen  menschen 
bracht  haben,  Darnach  mitschw&rem  vnglUck  yecznnd  gegenwärtig  inge- 
fäntkiml  li  tli  n!  lialieii.  Mml  las  alles  allein  getan  haben  dich  ze  versuchen 
vnd  ob  dem  geniüte  m  gedult  beständig  sey  oder  ob  es  sich  nach  dem  vnd 
[182^]  du  nicht  lange  ist  frölich  ware&t  deines  gewnnnen  rauhes  dich  be- 
trübt haben,  bistn  nun  derselbig  der  du  gewesen  bist  keyn  frölicher  ding  dir 
von  in  nye  mer  verlihen  noch  gegeben  ward  als  sy  dir  yecznnd  zeschidcen 
vntl  bereyt  haben,  vnnd  doniit  du  deinen  verloren  trostvnnd  stercke  wider 
enpfahcbt  vnd  von  neuem  dein  hercze  in  fride  seczest,  ich  dich  vnder- 
richten  wille  wie  Pasmondo  deines  schaden  so  grosses  gefallen  het  vnd 
eyn  fleissiger  procurator  deines  tods  gewesen  ist,  der  yecznnd  mit  ^^er 
eile  die  hochczeit  mit  deiner  Efigenia  z&  bereyt  vnd  mit  deinem  raub  sein 
Ireude  dir  ze  leyd  haben  raeynt,  den  dir  eyn  fröiich  gelttck  bescliert  vnd 
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geben  het  vnd  den  dir  so  gücliliiig  widenmm  das  dir  ou  czwcifol  sol  wee 
thuD  liast  du  anders  Uebe  als  ich  meyn  vnd  das  bei  mir  selbe  bedencke 
Tnd  erkenn  dann  mir  nit  mynder  als  dir  anf  eynen  tage  solches  vnrecht 
zugestanden  ist,  dann  der  iung  Hormisda  Pasimnndo  brnder  sich  schicket 
s  mit  meiner  lieben  Cassandra  czethün  die  ich  ob  allenn  frawcn  liebhab 
als  l'asiniumlü  dir  mit  Efigeiiia  getlian  bäte,  vnnd  dem  widersteen  vnud 
in  eyi\  sulicho  tnmle  in  [182*"]  betrübuiig  zeseczoii  ich  keyiieu  weg  sihe 
nocii  bedeuckeu  Iiluu  dann  alleyu  die  tugent  viiser  beyder  gemüte  vnnd 
stercke  vnser  hend  vnnd  wafen  die  on  zweifei  vns  den  wege  geben  wer- 
10  den  czä  dem  andern  raub  vnser  Iteyder  frawen,  wie  wol  Ich  gelaub  du 
yerczweifelt  habest  die  deinen  ymmer  mer  czesehen,  wol  die  wider  cze^ 
haben  dir  hesunder  freude  brächt,  dammb  Cymoii  guter  freund  dorait 
ich  meiner  aiigefaiigcu  iiiateri  iiachtulgen  inüge,  die  gotheyt  mich  des 
Weges  vnderrichte  vnd  des  weis  gemachet  hat,  darunib  bedencke  dich 
15  gar  eben  dann  gott  hski  dii*  dein  gelück  auf  dise  stund  zu  gesant.  Solche 
wort  vnd  red  Cymon  sein  verlorne  hoffnung  eyn  kleyn  wider  braiihten 
mit  korczen  Worten  z&  Lismacho  sprach.   Edler  freund  Lismacho  2& 
disen  sachen  da  nicht  sterckern  noch  festern  getreuem  freund  vnd  ge- 
sellen dann  mich  gehaben  macht  seitmal  mir  volgen  sol  als  du  gespro- 
20  clien  hast.   Darunib  was  czetüu  sey  das  laii  mich  wissen  solt  du  sehen 
ob  ich  deinem  vnd  meinem  willen  sol  eyn  genügen  thün.  Lismacho 
sprach  von  heut  fiber  drei  tage  beyde  neue  breüt  von  erste  czu  iren 
mannen  geen  werden,  [182<*]  do  du  mit  deinen  gesellen  vnd  gewapenter 
hande  vnnd  ich  mit  ettUchen  meinen  besten  freunden  so  sich  tag  vnd 
15  nacht  scheyden  vnnd  ir  freOd  am  besten  ist  vuud  cz&  tisch  siezen /wir 
sy  mit  gewapenter  band  überfallen  ^vollen  vnnd  mit  gcwaltebeyd  IVawcn 
nämen  vnd  alle  die  dem  widersteeu  wölieu  von  vusern  hendcii  den  tode 
on  alle  barmherczikeyte  enpfahen sollen,  so  liab  ich  in  geheymemein  grol^ 
flduff  czü  bereyt  sy  darinn  zefüren  vnd  nach  vnserm  willen  von  dann  wo 
so  vnns  hin  liebet  ezefören.   Diso  Ordnung  dem  edelen  gefiongen  Qymon 
groß  ge£Edlen  was,  vnnd  solcher  zeit  zewarten  wider  in  gefäncknuß  ging 
domit  er  In  keynerlei  vermercket  wflrd.  Kun  der  tag  solcher  zeit  komen 
was  die  liochczeit  mit  grosser  licrrlicheyte  freüdc  vnnd  schalle  zü  bereyt 
ward  das  hauß  beyder  brllder  mit  allen  iren  freüuden  vol  was.  Do  nun 
85  Lismacho  czeite  daucht  mit  Cymon  sein  ordenung  gab  vnd  ii*  geselschafte 
in  drey  partei  teylten,  die  ersten  parte!  an  die  portendes  meres  schickten 
domit  in  der  weg  des  sehiffs  nit  vertreten  wOrde,  doch  vor  Lismacho  die 
ganzen  geselschaft  seiner  meynung  waz  zetün  w&r  vnderricht  [183*]  vnd 
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mit  den  czweyen  teylen  sich  in  Pasiuiondo  hause  auflf  die  hochzeit  füget, 
vnd  von  den  czweyen  teylen  das  ein  teyle  an  der  porten  des  hanß  liesse 
dorait  er  in  dem  hause  nicht  Tersperte  sein  möchte»  Tnnd  mit  dem  dritten 
teyle  Tnd  Cymon  Aber  die  stigen  des  bans  aof  ginge  in  den  sehdnen  sale, 

5  do  die  cKwn  prellte  mit  vil  andern  frawen  vnd  manne  zft  tisdie  sassen 
(iü  L  ymoii  vnd  Lismacho  die  tische  zu  der  erden  wurflfen;  Iglicher  die 
seinen  nani  vnd  iren  gesellen  gaben  In  geputen  sie  palde  mit  in  zu  dem 
scduffe  eylten;  des  alle  frawe  vnd  manne  erschracken;  sunder  die  czwa 
nette  prent  anhnben  kleglich  ze  weynen  vnd  ir  leyt  zeklagen  Desselben 

10  alle  die  mit  in  waren  daz  gancz  banße  vol  xnit  romore  vnd  geschrey, 
Qymon  vnd  Lismacho  zfi  iren  plossen  swerten  griffen  in  den  wege  Aber 
die  stigen  abe  weyt machten  ^  demhanseatiß  gingen;  in  dem  Pasymondo 
zu  einem  grossen  prügell  zii  dem  runiure  in  engegen  käme;  dem  Cymon 
an  derselben  stat  daz  leben  nani  im  sein  haubt  enczwey  spielt  dem  Hor- 

16  misda  ze  hilfte  käme  vnd  als  er  dem  prüder  C3'nion  gethan  bette  im  auch 
fhet  vnd  alle  die  zu  solchem  romore  ge[183^]lo£fen  kamen  von  Lismacho 
vnd  Qymon  das  leben  verlum  oder  zfirttcke  geschlagen  wurden  In  dem 
hause  vnd  vor  dem  hause  alles  mit  plute  verdecket  was;  Das  mit  grossem 
iamer  vnd  kleglichem  weinen  Uessen  Also  enge  mit  irem  raupe  vnd  schö- 

80  nen  frawen  on  alle  irrung  in  das  schiffe  gingen  In  dem  die  porten  des 
mers  alle  vol  mit  gewapedem  volcke  geloflfen  waz  den  schönen  frawen 
meinten  ze  helfen;  aber  ir  lauffen  vnd  schreyen  vmbsttst  was.  Zä  hant 
daz  schiffe  die  segel  zoche  mit  freüdenn  vnd  den  schönen  frawen  von 
dann  segelten  in  die  insel  Cr^ti  bekomen  do  sie  von  iren  guten  freflnden 

f6  vnd  gQnnem  Ueplichen  enpfengen  worden;  do  sie  peyde  Cymon  vnd 
Libiuuehu  Iglicher  die  seinen  zu  der  götlichen  ee  namen  grosso  frettde 
vnd  reiche  köstlich  bochzcito  mit  in  machten;  in  Cipri  vnd  Rodi  über 
die  czwen  manne  daz  roaior  grosse  waz;  Doch  nach  etliclier  vergangen 
zeit  die  freünde  mit  einander  so  vil  prauchten  das  nach  etlichem  iare 

80  Qymon  mit  Efigenia  in  Cipri  vnd  Lismacho  mit  Cassandra  gen  Rodi  ge- 
rüffet  worden  do  sie  lange  zeit  in  freflden  mit  einander  lebten. 

[IHa*"]  Wie  iunckfrawc  Coslanza  einen  iüngling  lieb  het  genant 
Marlho  Gomillo,  Den  sie  nach  dem  ir  gesaget  ward  tode  vernam, 
vnd  grosses  leyden  halben  in  verczagnüß  fiele  sich  alleine  in  ein 
85  schiffe  an  rymen  vnd  segei  seczet»  vnd  von  einem  gachlingen  wint 
in  der  Horn  lant  in  die  stat  Susa  getragen  ward  vnd  x&  Tunici  in 
der  Banbarey  an  des  künigcs  hoffe  in  einen  grossen  hem  fände 
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sich  im  zh  erkennen  gab  vnd  peide  mit  grossen  freüden  wider  sft 
hause  furii. 

Do  die  künigin  Pauiphiio  neue  liistori  ende  vernam ;  sich  gen  der 
iungen  firawen  Emilia  keret  ir  gepote  sie  der  angefangen  materi  nach- 
6  folget;  Das  sie  nicht  vercsoche  achnell  anbnbe  vnd  spräche.  Ein  iglicli 
person  so!  liebe  Inst  vnd  frettde  haben  der  dinge  do  von  im  tröste  nucze 
bekomen  mage,  snnder  in  liebe  haben;  Dann  die  liebe  ee  ürettde  begern 
ist  dann  triibsal  Darumb  nicht  mit  langem  verczichen  mit  mere  meiner 
freüde  von  der  gegenwürtig  materi  ze  sagen  Ich  vnser  kunigin  mer  ge- 

10  horsam  thou  wille  dann  icli  dem  vergangen  künig  gethon  habe;  Darumb 
ir  zfichtigen  diemfltigen  edeln  frawen  [183*^J  wissen  vnd  vememen  süH 
wie  nabent  bei  Cidlia  ein  insell  gelegen  ist  die  Dpari  genant  ist  In  der 
nicht  lang  ist  Ein  sdiOne  itinckfrnwe  genant  Costanza  von  edelm  guten 
gesiechte  gepom;   Z%.  der  ein  hObscher  iünghng  mit  namen  genant 

15  Marcho  Gomito  in  liebe  entzündet;  des  selben  geleichen  die  iunckfrawe 
zii  im  grosse  liebe  gewau,  vnd  das  in  masse  daz  sie  deuchte  ir  nicht  wol 
were  wann  sie  in  nicht  seche  vnd  vmb  sölcher  liebe  willen  die  der  iunge 
zu  ir  het,  sie  an  Iren  vater  z&  einem  weybe  begeret  vnd  vmb  sie  werben 
Hesse  Aber  der  innckfirawen  vater  sy  im  versaget  dann  er  in  zu  arme 

20  vernam  vmb  des  willen  ir  im  nicbt  geben  wolt.  Do  daz  der  innge  edel- 
man  vername  das  im  vmb  armüt  willen  Fein  liebe  iunckfrawe  versaget 
waz  gegenwürtig  aller  seiner  guten  freiinde  vnd  günner;  Er  zu  got  vnd 
allen  heiligen  schwüre  nicht  mer  gen  Lipari  zu  komen  er  were  dann 
reiche,  mit  einer  wol  gewapendenn  gaUec^  von  dann  fore;  sich  gen  der 

SS  Barbarei  w«%z  hielte  z&  beranben  alle  die  da  minder  dann  er  möchten, 
In  dem  im  das  gelliclE  gut  zeit  mit  vnd  gehilfiicb  waz.  bette  er  sich 
selbes  massen  kfinnen  in  seiner  [184*]  selickeit  vnd  sich  an  dem  das  er 
gewunnen  bette  het  hentigen  lassen  dann  in  kurczer  zeit  genug  reich 
mit  seinen  gesellen  worden  was;  Aber  mer  dann  reichtum  suchen  ging 

90  vnd  im  geschähe  als  dem  der  mer  begeret  dem  im  not  ist  dem  selben 
alweg  gern  e  dann  einem  andern  ze  rint  vnnd  mynder  wirt,  also  auch 
im  zu  stunde  Bann  in  solchem  leben  sich  begäbe  daz  etliche  schüfe  des 
heydenischen  kaniges  von  TuHici  Marcho  Gomito  rauben  anf  dem  mere 
vnd  den  schaden  den  er  in  thet  vernomen  betten  eins  tages  in  über  eylten 

35  vnd  nach  langem  streyte  mit  allen  seinen  gesellen  gefangen  beleyb  Die 
morn  die  gallee  beraubten  vnd  in  den  grünt  des  meres  senckten.  Marcho 
mit  seinen  gesellen  gen  Tnnict  fttrtea  vnnd  in  ewige  gefencknnß  ver- 
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Schlüssen,  solche  mare  durch  mer  porson  gen  Lipari  Marcho  freunden 
ze  wissen  kam,  vnd  wie  or  uirlit  allein  gefangen,  siinder  mit  aller  ge- 
selschafit  in  dem  niere  ertruucken  were ;  Die  ianckfrawe  die  in  on  masse 
Ii6l)e  bette  vud  die  seines  von  Lipari  scheiden  traarig  vnd  betrObet  was 
5  dann  in  mit  sampt  den  andern  in  dem  mere  ertrancken  vema[184^]me 
in  lang  zeit  heymlich  weinet  vnd  klaget;  vnd  grosses  leydes  halben  sich 
mit  ir  selbes  bedacht  vnd  ii*  füruam  nit  lenger  auf  erden  wollen  leben 
Doch  ir  selbes  den  tode  nicht  thon  wölte,  vnd  ir  neüe  syn  erdachte 
damit  sie  ir  leben  enden  mOchte,  vnd  eines  nacktes  Yerpargen  anß 

10  ires  vaters  hause  an  das  mere  ginge  do  sie  nicht  fenre  von  dann  pey 
andern  schiffen  ein  klein  schiffleiii  daz  eines  armen  iischers  was  ersechen 
hette;  das  aller  segel  vnd  riider  forniii*t  was  palde  dar  ein  ginge,  vnd 
als  aller  Irawen  der  insel  gewoiilu  it  waz  also  sie  auch  segel  vnd  rüder 
richten  kunde  pald  d^  segen  auff  zoche  die  mder  in  das  wasser  warffe; 

16  sieb  dem  wint  der  da  mechtig  was  befalcke  wol  gedachte  der  starcke 
wint  das  vngeladen  schiflein  z&  lande  in  das  köfell  tragen  vnd  prechen 
würde,  du  mit  ir  des  buköme  des  sie  suchen  ginge  vnd  sterben  müste, 
vnd  ob  sich  begebe  da^:  sie  gern  dar  dar  von  mit  dem  leben  köme  das  s>' 
nicht  en  möchte,  snnder  mit  sampt  dem  schiffe  sterben  vnd  wderben 

Kl  mtlste,  vnnd  zu  hant  hr  banbt  in  Iren  mantel  wickelt  sich  klfiglieh  weinent 
mittehn  in  das  schifflein  [184*]  nider  leget,  Aber  sich  alles  anders  füget 
dann  ir  anslage  was,  dann  derselbig  herte  wint  in  kleiner  zeit  senüt  ward; 
daz  wütent  mere  sich  stillet;  doch  das  in  masse  das  daz  anne  schiflein  von 
dem  selben  winte  also  getriben  vnd  getragenn  warde  daz  es  sich  an  dem 

SS  tage  darnach  vmb  vesperzeit  oberhalben  Tunid  pey  zwainezig  meüen  pei 
der  stat  Susa  an  dem  lande  alleine  fände.  Die  edel  elende  iunckfraw  ob  sy 
in  dem  mere  oder  an  dem  lande  were  ir  vnwissent  was  dann  ir  selbes 
nicht  enpfande;  als  die  da  von  dem  ligen  ii*  haubt  nye  erliaben  hette 
noch  das  zä  erheben  meinet.  Nun  in  dem  das  elende  schifflein  zu  lande 

so  stiesse  zfi  seinem  gelQcke  an  demselben  ende  Ein  arme  frawe  die  die' 
necze  oder  fische  gam  iren  fisch w  wasche  daz  schiflem  ersache;  das 
sie  gar  fremde  nam  da?  es  mit  also  vollem  segel  zu  lande  gestossen  tiette 
Ir  gedacht  vüleicht  ein  fischer  warcken  were,  vnd  die  tischer  darinne 
entslaffen  weren,  darzu  ginge  vnd  nyemant  anders  nach  langem  rfiffen 

S5  darinne  sache  dann  ein  einige  pmon  sie  secben  dauchte;  als  die  da  in 
»em  horten  schlaffe  läge ,  der  tischer  frawen  28  mer  malen  laut  schrey 
vnd  rüffct  vnd  [184'^]  in  güter  weyl  nicht  antwoit  hette.  Doch  nach 
langem  rüffen  die  iuuckfrawe  ir  enptiudeu  warde  ir  schweres  haubt  auf* 


Digitized  by  Google 


323 


hnh  an  dem  die  fischerin  wol  erkante  das  es  ein  kristen  menscli  was  mit 
ir  lateinisch  oder  welsch  anhiib  ze  reden  sy  fraget  ^Yie  sich  das  begebea 
het,  daz  sie  also  gar  alleine  mit  dem  kleiaen  schifflein  an  das  end  komen 
were.  Die  edel  iiuickfrawe  die  nicht  enweste  yro  sie  was;  der  gfiten 
5  frawen  rede  vernam  besorget  der  wint  sie  villeicht  wider  in  die  insel 
Lipari  getragen  hctto  i)ald  auf  Ire  füsse  stunde  vinb  sache  aber  der  gegent 
des  laudcs  nicht  erkante;  die  gütcn  £rawen  fraget  wo  sy  doch  were;  Des 
ir  arme  irawe  antwort  Tnd  sprach  mein  liehe  tocfater  da  pist  hie  nahe&t 
pei  der  stat  Sasa  in  der  Mom  iandt  Do  das  die  ivnckfrawe  yemam  os 

10  masse  betrübet  das  ir  got  den  tode  nicht  gesant  hettc;  Dami  irer  iunck- 
frewlichen  ere  besorget  nicht  bedencken  mocht  wie  sie  iren  dingen  thon 
solte  betrübet  in  den  tode,  sich  nider  an  das  lant  neben  das  schifflein 
seczet  kleglich  ir  leyte  an  h&b  beweinen.  Do  die  gnte  alte  frawe  ir 
grosses  hertes  weinen  sache  ir  za  herczen  ging  vnd  erparmet  Die  innck- 

15  fraw  [185*]  pate  das  sie  mit  ir  in  ir  heüßlein  ginge  vnd  ir  so  vil  vor 
saget  daz  sie  ir  alle  vrsache  ires  leydes  ze  wissen  thct  vnd  ir  das  saget. 
Die  gut  frawe  sie  fastend  vnd  vngessen  vernam  ir  ein  wenig  proet  das 
sy  het  vnd  fische  zä  essen  gäbe,  dar  zu  ein  wasser  Tnd  trineken  sie 
frenntiicben  pate  daz  sie  ir  arme  spejse  vergit  neme,  vnd  esse;  Die 

20  iunckfrawe  die  guten  frawen  fraget  wer  sie  were;  daz  sie  die  welschen 
Zungen  also  gut  redet  die  sprach;  Liebe  tochter  ich  pin  \on  Trapani 
vnd  heysc  mit  namen  Carapresa  vnd  diene  hie  etlichen  fischern  die  sein 
Kiistenn,  Do  die  innckfrawe  den  namen  Carapreasa  nennen  hOret  wie 
wd  sie  traurig  vnd  betrilhet  was;  auch  selbes  nicht  vemame  was  vrsache 

25  sie  darzu  züge  daz  ir  solche  gedancken  zustünden  on  czweyfel  gedachte 
das  ir  ein  gut  zeichen  vnd  augurio  sein  sölte,  den  namen  Carapressa 
nennen  hören,  grosse  hofifnung  gewan ;  doch  nicht  enweste  wes  sie  hoffet 
vnd  ure  vorige  hegire  vnd  herten  willen  des  todes  ze  warten  von  it  leget, 
vtod  die  gfiten  fraawen  freontlich  pate  das  sy  sich  ir  vmb  gotz  wiUen  liesse 

30  befolhen  sein,  vnd  irer  eilenden  iugent  erparmung  het  [ISö*»]  Ir  hulfie 
>Tind  riete  wes  sie  sich  halten  sölte  da  mit  ir  nit  schände  irer  ern  liulben 
zu  stünde  Carapresa  die  armen  iunckfrawe  in  gutem  züchtigenn  leben 
vemame  sie  aUeine  in  irem  heUl^lein  Hiesse  ire  fische  necze  palde  anf- 
hfibe  wider  z&  ir  käme  de  in  iren  mantel  wii^elt  vnd  in  die  stat  flKret 

35  zu  ir  sprach  Gostancze  liebe  tochter  ich  will  dich  gar  zü  einer  guten 
heidenischen  frawen  füren  der  ich  zii  zeiten  etliche  dienst  thue  die  ist. 
ein  parmherczige  alte  frawe,  Der  ich  dich  viub  gotz  wülen  nach  allem 
m^em  vemflgen  befolhen  will,  vnd  mir  czweyfelt  nicht  du  sol  vil  g&tz 

21* 
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Ton  ir  gescheiten,  Tnd  dich  gern  mir  ze  Uebe  als  ir  tochter  haitenn  vnd 
du  dich  mit  allen  deinen  kraiten  soll  fleyssen  ir  zä  dienen  vnd  iren 

willen  ze  thon  da  mit  dn  ir  geiiad  vnd  huldc  erberben  mttgest ;  Also  lange 
pis  dir  got  pesser  geldcke  züschickte,  vnd  wie  die  gut  frawe  zü  ii* 
5  spräche  also  aucli  tet  Do  Carapresa  mit  sampt  der  iuuckfrawen  in  die 
stat  zu  der  erbem  iren  fraweu  käme  die  pey  iren  leczten  tagen  waz,  sie 
die.ionckfrawen  ansache  Tnd  die  klehlicben  weynent  sache  nich  gelassen 
mocht  die  mtttickeit  halben  mit  ir  wey[185«]nen  moste  sie  lieplich  en- 
pfinge  Tnd  an  ir  pleiches  angesichte  ktlsset  pey  der  hende  name  in  das 

10  hause  füret  do  sie  mit  etlichen  andern  zuibügf  n  frawcn  ou  alle  niannes 
püde  wunet;  Dieselben  iren  frawenn  gar  niancherley  arbe>i.  voun  ireii 
he  n  den  machten  als  mit  seiden  näen,  gülden  porteun  würckeu  des  selben 
geieichen  von  palm  ?nd  leder  gar  mancherley  abentetter  machen  künden, 
Des  inndcfrawe  Costancza  in  wenig  tagen  tü  begr^fe  vnd  lernet,  mit 

IS  den  sy  also  stnnde  vnd  mit  grossem  ge&llen  aller  firawen  arbet  das  sy 
,  anch  ein  gut  teyle  der  sprach  lernet;  Also  gut  zeit  mit  disen  vngehia- 
higen  heydenicbenn  züchtigen  frawe  wonet,  vnd  nun  do  heym  von  vater 
vnd  müter  verklaget  was.  Die  nicht  anders  meinten  dann  sey  wer  tode. 
Kun  "iilt  ir  wissen  das  zu  disen  zeiten  ein  innge  künge  genant  Monadab 

so  in  dem  ktlnigreiche  Gianata  regiret;  der  sprach  dem  kOng  von  Tnnid 
vmb  daz  kOnigreich  zü  vnd  spraeh,  es  gehöret  im  zn  vnd  er  were  der 
recht  erbe  der  hersdiaft  vnd  mit  grosser  macht  vnd  gewslt  dem  kttnige 
von  Tunici  in  das  lande  zoche  aub  dem  küuigreiche  meinte  [185^]  ze 
treiben.    Ein  sölches  dem  iuugen  edelman  Marcho  Gomiio  der  in  ge- 

n  tencknaß  läge  m  gehöre  kam,  vnd  er  als  der  die  heydenischen  zungen  wol 
knade,  den  kttnige  beschicken  thet  Do  er  veraame  das  er  sidi  wider  den 
kfing  von  Granata  zu  were  seczet,  vnd  zfi  einem  hliter  der  gefencknfiß 
qmeh?  wer  es  mttgli«h  das  ich  mit  vnsenn  hem  dem  kflnig  möchte 
ze  reden  komen  mir  czweyfelt  nicht  mein  rate  seines  krieges  halben  im 

«0  nucze  vnd  frummen  pringen  Sölten.  Der  hüter  dem  kunig  Marvvort  palde 
ze  wissen  thet;  do  das  der  künig  höret  Marcho  für  sich  komen  schuffe 
In  fraget  was  sein  rat  were,  den  er  im  wider  seinen  feinde  geben  wölte 
Dem  Jiarcho  antwort  vnd  sprach;  Qenediger  herre  nach  dem  ich  in  der 
zdt  do  ich  eflere  lant  panet  ich  vemam  wie  ewere  kriege  vnd  streite 

S5  mer  mit  dem  gescboß  der  pögen  sey  dann  mit  andern  waffen;  Dammb 
wo  man  syn  fflnde  das  etieru  feinden  ir  geschoß  abe  ginge  vnd  z&  rönne 
vnd  die  eüern  stäcz  sein  genügen  lietten,  so  stünd  woi  darauf  nach  mei- 
nem gedoncken  der  sige  wider  eUern  fein  üfii  were  vnnd  sie  von  euch 
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[186*]  geprochen  wercn.  Der  Uung  zu'Marrlio  spracli;  Oa  csweyfel  wo 
man  sAIche  weg  finden  mochte  ich  mein  feinde  über  winden  wölte  Marcho 
dem  künig  wider  antwort  Ynd  spräche  genediger  kanige  wo  ir  wölte  so 

magc  es  gesein,  ynd  vememet  wie!  Ir  wert  on  alle  etter  hantpogen  gar 
5  vil  kleinere  sciineii  oder  schnür  machen  dann  gemeini^tlirhen  gcwonheit 
ist,  vnd  die  eüorn  feinde  an  iren  pogen  haben;  darnach  zu  sOlfher  grosse 
der  sennen  die  pfcyle  machen;  die  selben  pfcyle  zu  keinem  andern  hant- 
pogen dienen  mfigen  dann  zä  den  eaern,  ein  solches  moli  alles  in  ge* 
heym  geschehen,  do  mit  ettere  feint  auch  nicht  also  toten,  vnd  auch 

10  wege  suchten  da  mit  sy  eficr  geschosse  daz  in  zn  geschossen  wOrde  mit 
eüerm  schaden  prauchen  möchten;  Dammh  alledinpre  in  stille  geschehen 
müssen,  vnd  wenne  die  schücznn  eüer  feinde  ir  ^»oselio^se  verschossen 
haben  vnd  nach  dem  das  ii*  in  geschossen  habt  greyffen  wern;  Das  in 
keinen  wege  gedienen  mag  dann  Ire  sonnte  an  den  pogen  zä  grosse  sein; 

1»  Danunb  in  die  lenge  ir  streyten  vnd  schiessenn  nicht  geweren  mage,  das 
den  eoem  schllczen.  nicht  geschieht  [186'*)  dann  der  feinde  geschoß  in 
geleiche  als  wol  diente  vnd  z3  iren  pogen  fUglich  ist  als  ir  eygne  pfeyle 
sein;  Also  die  eücrn  scliüczen  ze  sehiessen  geschosse  ein  nottuilt  haben, 
Wo  sein  euer  feinde  grossen  Tnang(d  liaben.    Dem  l<ünitf'»  der  ein  weyse 

ao  man  waz  also  naeii  käme  vnd  mit  dem  den  sige  behielte  vud  seine  feind 
fiberwant,  ymb  des  willen  Marcho  pey  dem  kttnige  in  grosse  genade  vnd 
reichem  atant  kam  S(ftlche  geschefte  vnd  des  kttniges  grosser  gewanner 
sige  aDe  gegen  davon  wunder  sagen  worden,  Auch  der  innckfrawen 
Gostancza  sölche  neüe  histori  zn  gehöre  kamen  ynd  wie  ur  Marcho 

S5  Gomito  noch  pey  leben  were;  den  sie  hinge  zeyte  was  verklaget  bette, 
vnd  die  alte  liebe  sich  verneüet  vnnd  güchling  ir  das  hercze  er- 
heichet,  vnd  ein  prinende  flamme  in  ir  von  neüem  enczündet  vnd  die 
tode  hoffhnng  ires  herczen  in  ur  wider  erquicket,  vmh  dez  wUien 
sie  alle  saehe  irea  geschefile  der  alten  iren  frawen  alles  saget  vnd  ir  ze 

so  wissenn  thet  vnd  sie  freuntHehen  pat  wo  es  ir  wille  vnd  rate  were  vnd 
ir  vrhnil)  i?e]iahon  mochte  so  wölte  sie  gern  gen  Tunici  domit  sie  auch 
ire  äugen  dem  (180']  erfüllen  m()chte  das  sie  niitt  den  oi  n  gehört  hette 
Eins  8()!<iirn  sie  ir  alte  erbere  frawe  tröstet  vnd  lobet  nicht  anders 
dann  als  sie  ir  mikter  gewesen  wer;  selbes  mit  ir  auf  ein  scbifflein  sa& 

SS  gen  Tunici  furo,  do  sie  mit  sampt  der  iuni&frawen  in  irer  freunde  hanse  . 
mit  grossen  em  enpfangen  warde  Auch  Carapresa  mit  in  gefflrt  hetten; 
die  selben  sie  schickten  ze  vernemen  in  waz  stant  Marcho  Gomito  an  des 
,  küuiges  hoffe  were;  den  sie  lebendig  tri-^cbc  vnd  gesuut  vnd  in  erber- 
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Uchem  stant  lande  pey  dem  des  die  gnteu  irawen  alte  vnd  iunge  besun- 
der  freftde  bett^,  Vnd  die  alte  ertier  frawe  selbes;  die  sein  wolt  die 
Marclio  wdte  ze  wissen  thon  das  sein  liebe  Gostanza  in  Tnnici  were 
nicht  lange  dar  nache  z&  im  ginge  ynd  spracb  ber  Marcho  zft  mir  in  mein 
5  hauß  ist  komeii  ein  grosser  dein  freunt  vnd  viUeicht  der  gröste  den  du 
ye  erkantest  vnnd  komet  vou  der  insel  Lipari  deiner  gegent  wo  es  dein 
ge&Uen  were  gar  genötig  mit  dir  ze  reden  iiette,  vnd  ein  solches  dir  ze*  • 
wissen  z&  thon;  ich  nyemant  bab  getrawen  wollen  selbes  zä  dir  komen 
pin  ber  Man  der  erbem  frawen  grossen  dancke  [186^]  irer  mtte  saget 

10  vnd  ir  sein  wlanb  gäbe  mit  dem  ir  naebnolget  vnd  in  ir  banse  kam;  do 
inn  die  edel  liubhaberin  iunckfraw  Gostaiiza  crsaclie;  von  überflüssigen 
freüdon  1  tod  wer  sich  nicht  euthalteu  mochte  mit  oflFen  armen  in 
Ymüüge  üeplich  halset  vnd  küsset  vnd  vrsache  der  vei'gangen  trübsal 
vnd  gegenwftrtigen  freü^e  in  gut  zeit  nicht  wort  gereden  mocht,  anhnbe 

i&  ze  weinen  DoMardio  die  innckfrawen  sacbe  in  ein  fremde  Sache  daochte 
auf  im  selbes  als  ein  halbe  ersebrocken  man  stand  nit  weste  was  cär  ^ 
reden  sölte;  doch  nach  langem  bedencken  zfi  ir  Sprache  0  dn  mein  aller 
liebste  Gostanza  mage  es  gesein  das  ich  dich  hie  seclien  sol,  pistu  noch 
pey  leben  Nun  ist  es  lange  zeit  das  ich  vonn  Lipan  märe  bette  wie  du 

M  verlorenn  vnd  todc  werest,  Also  geret  mit  einem  züchtigen  baisenn  sie 
weinent  liepUcb  in  sein  arme  scblosse  freuntUchen  aÄ  br  rosenfarbea 
mUndlein  küsset  l^ach  dem  im  die  schöne  innckfrawe  alles  das  ur  in  dem 
mere  zu  gestandenn  was  im  saget  vnd  zn  wissen  thet,  vnd  die  grosse 
Zucht  vnd  ere  die  ir  durch  die  alten  erberu  trauen  vnd  durch  Carapresa 

2ö  was  [liST'^J  beweist  worden;  daz  im  alles  saget  vnd  nach  langem  reden 
vnd  freüdenn  Marcho  von  ir  ginge  zu  seinem  liern  dem  küuige  kam, 
dem  er  alle  sacbe;  was  sein  vnd  der  innckfrawen  halben  ergangen  bette, 
daz  dem  kflnig  für  ein  groß  wnnder  zeicbenn  saget  do  pey  im  mer  saget 
wie  er  sie  liach  kristenlichem  gelauben  za  der  gOtlicben  ee  nemen  vnd 

80  mit  seinem  vrlanbe  als  sein  eUch  weihe  heym  füren  wölte,  waz  Marcho 
dem  küuige  gesaget  hett  in  ein  grosses  winul  n'  name  vnd  ein  fremde 
Sache  daucht  das  die  iunckfrawe  in  solcher  lorm  also  einen  langen  wege 
über  mere  hctte  komen  mügen  in  wider  alle  natüi*licbe  recht  sein  dauchte 
vnd  die  innckfrawen  für  sich  komen  schnf  von  der  er  ander  wnnder  ver- 

S5  name  dann  er  von  Marcho  getb<$n  het,  za  ir  spräche  schöne ;  ipnckfrawe 
ir  habt  vor  gote  vnd  der  weit  Marcho  Gomito  mit  recht  für  ettem  mane 
gewonnen.  Xach  disen  wortenn  im  palde  komen  tliet  schöne  reicbe  köst- 
liche kieyder  vond  kieynet  die  iunckfrawen  vnd  Marcho  irölich  begäbet  • 
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peyden  ein  frcuiitlich  vrlaub  gäbe  zu  tlion  viid  ze  lassen  waz  ir  wille 
were  vnd  Marcbo  der  erbero  [187**]  frawon  do  pey  Gostanza  gewonet 
het  grosse  sucht  Tund  ere  peweyset  sie  begäbet  vnd  grossen  danck  saget 
der  liebe  vnd  fretintschaft  die  sie  innckfraiven  Gostanza  gethoa  bette,  sie 

5  got  befalche  vnd  ir  sein  vrlabe  geb;  die  mit  zächeru  irer  äugen  von 
iunckfrawen  Gostanza  vnd  im  schiede.  Nitht  lange  darnach  mit  des  kil- 
niges  vrlaub  Marcho  auf  ein  wol  gewapent  schiffe  sasse  vud  mit  seiner 
aller  liebsten  Gostanza  hcym  gen  Lipari  fure;  die  armen  fischerin  Cara^ 
presa  mit  in  fürten;  Da  er  mit  grossen  wirdigen  eren  von  den  seinen 

10  enpfongen  warde;  Die  finende  Ü80  groß  was  das  ich  es  nit  gesagen 
m(^;hte,  das  dn  igllch  diemfltig  hercz  pcy  im  selbes  bedencke;  Do  nam 
erste  Marcho  die  edelu  scliönen  iunckfrawen  zu  der  Rötlichen  hie  mit  köst- 
licher reicher  hochzeit  sein  erhe  posali  vnd  die  iunckfrawen  von  erste 
beschlieffe,  die  ei*sten  plumeii  der  liebe  abprache;  Darnach  hinge  zeyte 

15  in  ^de  lost  vnd  freaden  irer  liebe  ein  genügen  theten  ir  leben  in  grossen 
freOd<eii  mit  ein  ander  piß  an  ir  ende  fürten. 

[187*=]  Wie  ein  iuiiger  Höiiicr  genant  Pelro  ßochamaza  mit  einer 
iunck&aweu  die  er  lieb  bette,  von  Rome  flocbe  vnd  in  einem  waide  von 
etlichen  Strassen  raubem.  gefangen  warde  Die  iunckfrawe  in  den 
so  wald  floche  auß  dem  za  einem  Gistell  käme,  vnd-Petro  den  raubern 
auch  entginge  vnd  zö  demselben  castel  do  die  iunckfraw  was  be- 
keine  do  er  sie  zü  einem  wejbe  nam  mit  grossen  freüden  wider 
heym  gen  Rom  kome. 

In  der  wirdij^en  geselscliafft  nyemant  was  oder  er  irawen  Kmilia 
9b  bistori  oder  neüe  fa.hdi  nicht  lobet ,  vnd  do  die  künigiu  des  ende  ver- 
nam,  sich  palde  gen  frawea  Elisa  keret  ir  ittrpas  ze  sagen  gepoete;  Die 
mit  grosser  begirde  ir  gehorsam  was  vnd  sprach;  Ir  lieben  fraven  vnd 
anch  ir  iunge  manne  Mir  -ist  z&  gefiUlenn  em  arge  nacht  ezweyer  liehe 
als  ir  dnrcb  mein  rede  wol  vernemen  wert;  Doch  nach  solchem  vngltick- 
so  seligem  leben  nit  lange  verginge  in  vil  guter  seliger  tage  iare  vnd  nacht 
zü  stunde  iu  der  stat  Rom  die  etwau  aller  stete  haubt  was;  nun  der 
[ld7<^]  zagel  ist;  Nit  lange  zeit  vergangen  ist,  Ein  iunger  Kömer  was 
mit  namen  genant  Peter  Bocfaamacz  vnder  den  Kdmem  von  genüg  er- 
benn  gesiechte;  der  zu  einem  schonen  innckfrawen  genant  Angoleila 
S5  grosse  Hebe  gewann  die  waz  eines  andern  Hdnier  tocbter  genant  ^nlo 
l'lebeo  scre  wert  vnd  in  liuchen  wirdeu  \ou  alleunKOmern  gehaltea  was. 
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nun  vmb  der  grusseii  vnniessigeii  liebe  willen  die  Peter  zu  der  iuiick- 
frawen  hette  sie  an  |reu  vater  begeren  thet  vnd  vmb  sy  werben  liesse; 
Des  selben  geleicben  auch  die  iuackfiraw  ir  nitt  miader  liebe  hette  dann 
er  sie  thete;  Daromb  von  ttberflfissiger  liebe  beczwungen  was  sie.  ze 
b  pnelen  vnd  za  der  ee  zft  begem;  Do  das  seine  freftd  Tmomen;  Im  des 
das  er  zetun  willen  bette  in  keinen  wege  gestaten  nodi  im  das  ze  geben 
wollen ,  vnd  der  iunckfrawen  vater  sagen  Hessen  des  Peter  on  ir  begert 
bette  er  in  keinen  wege  das  thon  solte  dann  ir  wille  da  pey  nicht  wer, 
WO  er  aber  das  thete  so  wölten  sy  in  für  keinen  freunde  halten  vnd  do. 

4 

10  Peter  vemam  daz  im  der  weg  seines  willen  genomen  waz  des  es  on  czwej- 
fei  sterbenn  meinte  ynd  hette  im  Sani  die  [188*]  tochter  geben  er  hette 
sie  allen  seinen  freunden  zu  leyde  genomen;  Doch  im  fOr  name,  wer  es 

der  iunckfrawen  gefallen  er  aiiß  seinem  willen  vnd  dem  iren  einen  wil- 
len machen  wölte;  das  er  durch  ein  getrewe  jierson  zu  wegen  pracht  Iren 

lä  guten  willen  dem  seineu  geleiche  vernam  peyde  mit  einander  worden 
au&  Rome  ze  fliben;  zu  dem  pald  sein  Ordnung  gabe,^Tnd  an  einem 
morgen  frlle  on  yemant  vrlanh  auf  ze  rosse  sassen  mit  einander  darvon 
gen  dem  castell  Alangna  wercz  riten  do  Peter  etliche  seine  gepome 
freund  bet  zu  den  er  besundern  getrauen  het;  Also  peyde  mit  einander 

so  in  solcher  flucht  als  ir  vernomen  habt  riten;  nicht  zeit  betten  hochzeit 
ze  machen  dann  besorgten  man  in  nachreyten  würde ;  Darumb  mit  grosser 
eyle  den  wege  für  sieb  namcn  vnnd  von  irer  liebe  alleine  anhüben  ze- 
sagen;  auch  zu  zeyten  etlich  halsen  vnd  küssen  einander  verliehen.  Nun 
in  solchem  irem  reyten  sich  begab  als  dann  der  wege  dem  iüngern  nicht 

25  wol  kunt  was,  vnd  nun  pey  acht  meylen  von  Rome  waren  vnd  aufF  die 
rechten  luiul  den  wege  nenit^n  Sölten,  sie  in  auf  die  linckeu  naim  ii  muI 
[188^]  nicht  volkomenlichen  czwue  meyle  geriten  waren  das  sy  des 
Weges  ii're  gingen  vnd  verloren  betten,  vnd  auiS  einem  castel  do  von  sie 
nicht  ferro  waren  gesechen  worden,  auß  dem  pey  zechen  Söldner  in  en- 

so  gegen  geloffen  kamen.  Des  die  iunckfrawe  ee  dann  er  wäre  name  vnd 
zü  Petro  spräche  wir  sflUen  fliehen  vnd  abe  dem  wege  reyten  ee  wir  von 
den  Söldnern  die  vns  nabent  sein  nicht  gefangen  vnd  beraubet  weren 
palde  ir  rosse  gen  w.sklc  kerten  vnd  so  sie  pest  mochten  die  flucht  gäbe; 
das  gute  rosß  der  iunckfrawen  sporn  vernam  sy  mit  gewalte  mer  dann 

95  ir  liebe  was  in  den  walt  trüge,  vnd  dem  iungen  aus  den  angenn  käme; 
sy  verlose  doch  so  er  pest  mochte  ir  nach  volget  In  sölchem  seinen  hin 
vnd  her  reyten  sie  zü  suchenn  er  von  den  Söldner  befangen  vnd  abe  dem 
rosß  ze  fttssb  geseczt  warde,  vnd  von  in  gefragt  warde  wer  er  were.  do 
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sie  das  veriiomeu  liettoii,  sich  glk  zeit  mit  in  selbes  berieten;  Etlich 
Sprachen  der  ist  vnser  feinde  freuut  wir  BflUen  mit  im  nißbt  anders  thon 
dann  nadcent  gen  lassen  vnd  im  daz  roß  nemen;  Etlieb  ander  sprachen 
man  sol  in  an  einen  panme  [188<^]  hencken  den  Orsinern  £&  leyd  Eins 

5  solchen  alle  eins  waren  zu  Peter  sprachen  das  er  sich  palde  außzüge; 
Der  pey  seinem  außziclien  sein  vagelücke  sähe  vnd  eilcante,  vud  in  dem 
aubziclien  sioli  begäbe  das  oii  geiere  i^vy  drcissis;  liilikuecbteu  oder  Söld- 
ner Peter  vnd  die  in  beraubten  ersechen  betten  iu  wol  gedachten  es  ire 
feinde  wem  mit  freyem  m&t  anff  sie  spmngenn  alle  schrien  alla  morte 

10  alla  morte  sy  slUlen  alle  sterben;  Den  kaume  so  vil  weyle  ward  Peter  zä 
lassen  vnd  sich  zu  der  were  ze  stellen  Doch  die  czehen  den  dreysigen 
nicht  widersten  möchten;  darumb  sich  schickten  die  flucht  zegcbcu  vud 
die  di*e)  ssig  mit  grossem  rumore  in  nach  Voigten  Do  das  i'eter  ei"sache 
sein  abgeczogenn  gewante  zu  im  uam  wider  auf  ze  roi^se  sasse,  vnd  so 

15  er  pest  mochte  sich  auch  dar  von  macliet  den  wege  reyte  den  in  dauchte 
die  innckfirawe  geriten  were  die  er  in  dem  walde  hin  vnd  here  suchen 
reyte;  aber  ir  weder  finden  noch  yememen  mochte,  doch  sich  aHer  sorge 
freye  dauchte  das  er  den  die  in  gefangen  vnd  auch  der  die  in  ledig  ge- 
macht hatten;  also  aus  den  henken  komen  waz;  Aber  seiner  lieben 

20  iuncklrawen  nicht  [188'^J  enfand  darumb  betrübter  dann  mau  ye  warde, 
auhube  kleglichen  ze  weynen  vnd  sein  ieyt  zik  idagen,  in  dem  wald  hier 
vnd  dort  stftcz  rfiffend  der  iunckfrawen  reyte;  aber  von  nyemant  antwort 
vemam  stäcz  fflr  sich  reyte  nicht  west  wohin  er  hekomen  sClte  auch  vor 
den  wilden  tieren  sein  vnd  seiner  iunckfrawen  besorget  das  sv  nicht  von 

25  den  wolffen  vnd  peren  in  der  wiltnttß  zu  rissen  würde.  Der  vnselige  be- 
tnlbt  iunge  den  ganczcn  tage  seiner  lieben  rüffet  in  dem  walde  auf  vnd 
abe  weynent  reyte ,  etwan  fttr  sich  etwan  liinder  sich,  vnd  von  seinem 
weynen  schreyen  klagen,  vnnd  auch  forchte  halben  also  müde  vnd  Aber 
wnnden  was  daz  er  nitt  mere  mocfat,  vnd  im  die  nacht  auf  den  halse 

M  Sache  nicht  weste  wie  €r  seinen  diugenn  thon  solte,  Im  selbes  weder 
raten  noch  helffsn  kund ;  doch  nach  langem  seinen  bednnken  in  g&t  danchte 
se}  tmal  er  der  finster  nacht  halben  uitt  fürpaß  mochte  auf  einen  paumeu 
ze  btt'igcii  das  bedachte  vnd  auf  den  paumen  gestigen  ein  dinge  was,  Ein 
grosse  eichen  gesechen  het  ab  saü  sein  roß  dar  vater  pante  vnd  dar  auff 

SS  stQTge  do  mit  «  von  den  ^den  tieren  sicher  were;  In  dem  des 
[189*]  mon  sdiein  kam  liecht  vnd  klare  als  p^  dem  tage  was  Dem 
inngen  kein  schlaffe  in  sein  angen  nye  käme;  stäcz  besorget  er  abe  von 
dem  paume  fiele  wo  er  entschlieffe;  \üd  ob  er  sölches  nicht  besorget 
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hette  So  bette  er  doch  leydes  viid  traurang  halben  ymb  der  Yerloren 
seiner  lieben  iunckfrawen  willen  nit  gescblaffen  mügen  Also  er  stftcz  mit 

kleglichem  weinen  grossen  schweren  engsten  vad  sorgen  seinem 
lücke  fluchet  vnd  das  vermaledeyet,  Also  auch  als  ol)en  gesprochenn  ist 
5  die  elende  ianckfrawe  sich  in  Irem  flihen  Terirret  hette  in  der  wütnaß 
her  vnd  dar  rejrte  nit  wo  ein  oder  auG  Tngessen  vnd  on  trancken  ienind 
mit  gen  iczund  mit  sten  wejnent  klagend  vnd  schryend  in  dem  walde 
ellendiglichen  hin  vnd  here  reyte;  ir  grosses  leyt  ir  selbes  klaget;  Doch 
nach  sulichem  irem  langen  klagen  vnd  weinen  sie  auf  ein  kleines  übel 

10  gepontes  weglein  kam  dem  sy  poy  czweien  meilen  nicht  gar  nach  ge« 
folget  bette;  do  sy  von  fenren  ein  kleines  heftßlein  ersecben  bette  vnd  so 
peldest  mochte  sich  daizü  füget,  dar  inne  sie  einen  alten  man  mit  sampte 
seiner  frawen  fende,  vnd  do  der  gute  man  vndfrawe  [ISO*»]  die  schönen 
iungen  also  alleinc  Sachen  zii  ir  sprachen.   0  liehe  tochter  nu  wie  pist 

15  du  so  gar  aUeine  an  disem  wilden  ende  zu  diser  zeit  der  nacht;  die 
ianckfrawe  veinent  zu  in  spräche  sie  hette  ir  geselschaffte  in  dem  walde 
veiloren  vnd  fraget  wie  ferre  de  von  Alangna  were;  Der  gote  man  za 

'S 

ir  sprach  liebe  tocbt^  das  ist  nicht  der  wege  gen  Alangna  ze  reyte;  Es 
sein  von  hier  poy  cweltf  nieylon  gen  Alant^na ;  Die  iunckfrawe  spräche  wie 

80  hab  ich  nahent  heüßer  hie  pey  do  ich  herbern  möchte.  Der  giite  man 
sprach  £s  ist  weder  h^use  noch  hoff  so  nahent  do  du  pey  tage  hin 
reichen  möchtest;  Die  ianckfrawe  spräche  Ach  guter  fromer  man! 
seyt  mal  ich  pey  tage  nicht  fbrpa&  mag;  wer  es  dann  efler  gefallen 
mich  durch  gotz  willen  dise  nacht  pey  euch  behalten  hettet.   Der  alte 

8&  man  sprach  tochter  pey  vns  zu  beleybeu  ist  mir  liebe ;  Doch  eines  ich 
dir  za  wissen  thne,  Das  auf  disem  wege  ^ley  tage  vnd  nacht  vü  Söldner 
von  feinden  vnd  JreOnden  anf  vnd  abe  reyten  vnd  gen  Daramb  dir 
pey  vns  ze  beleyben  gar  besOrglieb  ist  vnd  vns  zu  zelten  grosse  wider- 
drissc  tlion  vnd  schaden  beNveiscn  vnd  wo  es  sich  zu  deinem  vngelficke 

so  [189']  begebe  das  sÖUche  schcdliche  leüte  here  könien,  dich  also  iuncke 
vnd  schöne  sechen  als  dn  dann  pist  Es  stet  darauff  dir  ee  schände  vnd 
schaden  zu  stttnde  dann  loht  gutes,  wir  möchten  nicht  darob  sein  noch 
dir  bilffe  geben;  Ein  sölches  wille  ich  dir  vor  gesaget  haben  damit  dm 
dich  wo  dir  anders  dann  gilt  gescheh  ab  vns  nicht  klagen  niügest  wo 
sich  ein  solches  begebe.  Die  ianckfrawe  sache  das  er  spat  vud  nacht 
was,,  wie  wol  sie  des  alten  mannes  wort  beswerten  doch  z&  im  sprach 
Ist  es  gotz  Wille  vnd  ge&Uen  so  s&lle  wir  von  im  auf  dise  nacht  wol 
behttt  wem;  vnd  ob  sich  ein  sölches  begebe  als  ir  gesprochen  habt,  so 
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ist  es  ye  pesser  von  den  menschen  vngelOcke  ze  1 -y<l«*n  viid  minder  übel 
gethon  dann  Yon  den  wilden  tieren  ze  rissen  sein.  Nach  disen  Worten 
ab  irem  rosse  sasß  in  daz  arme  hefllSl^  ginge,  do  sie  mit  de  g&ten 
teilten  die  arm&t  die  sie  hetten  asse.  Darnach  mit  sampt  in  also  ange- 

f>  leget  auf  ir  armes  petlein  slaffeii  ging  Do  sie  den  merii  teyle  der  nacht 
mit  weynen  viid  sweren  sf  iifV(  /eu  ires  aller  liebsten  iungen  vertreybe; 
Dann  seynthalben  alle  ire  hüüiiung  verlorn  bette  klagen  vnd  ermparm- 
[189^1iglicben  wejpens  nyß  auf  höret  Nun  gen  mitternacht  wercz  Bi<di 
ein  grosses  romore  Ton  Söldnern  anhube  das  sy  palde  höret  vemame 

10  auf  stunde  in  einen  weyten  hoife  ginge;  den  das  klein  heflfilein  hinter 
im  bette;  In  dem  sy  einen  grossen  schoher  hefte  saehe.  darein  so  sy 
pest  mochte  sich  verparge  ob  die  Söldner  in  diiz  heüslein  körnen  daz 
sie  von  in  nitt  so  palde  fanden  würde,  vnd  sich  so  palde  nicht  verpor- 
gen  hette  das  hauß  vnd  hoffe  alles  voller  Söldner  waz,  der  iuncldrawen 

15  rosi^  Sachen  vnd  fanden  das  nach  also  gesattelt  stunde  Heu  alten  man 
fragten?  wer  pey  im  zu  herber  wer  vnd  wea  das  rosl^  were.  Der  g&t 
man  sprach  do  er  der  iunckfrawen  nicht  sache;  hier  ist  nyemant  dann 
ich  vnd  mein  haußfraw  vnd  wem  das  rosß  enganpen  ist  das  weyß  ich 
nicht;  dann  nechst^n  abencz  es  here  geloffen  kam  mkI  domit  es  von 

20  den  wolffen  uit  schaden  nem;  tet  ich  es  her  ein.  Do  sprach  der  Söldner 
öbrister  so  würt  es  gut  für  vns  seytmal  es  keinen  heru  het;  Also  die 
Söldner  in  dem  hause  vnd  hoffe  hin  vnd  her  luifen  ire  waffen  you  im 
legten  vnd  ir  einer  ongefere  den  spiesse  in  den  hettsschober  stiesse  nit 
ferre  da  von  waz  er  die  [190*]  verporgen  innelcfrawen  mit  dem  spiesse 

s&  nit  durc]ist(Rlicii  littt  Dann  die  spicze  des  spieß  ir  der  lincken  pr liste 
so  naheut  kam  das  er  ir  das  klejde  ab  der  prüste  verschleysse,  do  von 
sie  in  i^illen  was  zeschreien;  dann  on  czwyfel  meinet  sie  wunt  were. 
Doch  daz  ende'bedacht  dar  an  sie  waz,  ach  forcht  halben  alle  ersehn- 
tet; ^vnd  als  ein  plat  von  dem  winte  cdttert  stille  schweyge.  Do  nun 

ao  die  Söldner  wol  gössen  vnd  getmncken  hetten  von  danne  schieden  das 
roß  mit  in  furtenn  Do  sie  nun  einen  guten  weg  von  dann  waren;  Der 
alte  man  sein  giite  frawen  fraget  wo  die  iunckfrawe  were  die  pester 
abent  dai*  komen  wer  ich  habe  ir  nit  gesechen  syder  wir  auif  gestaiideu 
sein.   Die  alte  fraw  sprach  sie  hette  ir  auch  nit  gesechen  vnd  weste  nit 

S5  wo  sie  were  peyde  anß  den  heflßiein  sy  sndien  giengen,  vnd  do  die 
inndcfrawe  vernam  das  die  Söldner  wege  waren  anß  dem  hewe  ginge;  Des 
der  gfite  man  froe  was  daz  sie  den  söMnem  nicht  was  zfi  henden  komen 
In  dem  der  tage  an  ginge  der  gute  uuia  zu  ir  sprach  liebe  tochter  seytmul 
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es  tage  ist  so  wöllen  wir  ist  es  anders  dein  gefallen  dich  zh  einem  castell 
beleyten  das  ist  von  hier  [190^]  anff  eyn  meile  do  du  macht  von  ye- 

derman  schier  sein  aber  du  iiiust  ze  fusse  gen  dann  die  söldner  haben 
dein  rosse  weg  gefürt  des  die  iimckfraw  willig  was  sie  den  frenntlichen 
6  pate  das  sie  mit  ir  zu  dem  castell  gingen  sie  in  ein  gut  genügen  dammb 
thoD  vdlte,  also' sich  anf  den  wege  machten  ?nd  vmb  tereze  zeit  in  das 
castell  kamen;  das  selbig  castel  was  eines  Orsiners  genantt  Liello  von 
Campo  de  Fiorc  In  dem  gar  ein  gnte  heilige  frawe  wonet  Als  palde  sie 
die  iunckfraweu  anbiclitig  warde  zu  der  sy  d^r  gute  umn  getüret  bette 

10  sy  erkante  vnd  mit  grossen  freüden  eopfienge  Za  hant  Tememen  wolte 
was  vrsacbe  sie  da  here  also  precht  Das  fr  die  hinge  alles  saget  was 
sich  ir  vnd  des  iungen  ergangen  het.  Die  erher  frau  die  auch  Peter 
vnd  seines  vater  grosse  kiintscbaft  bct  vmb  der  verloffen  sacbe  willen 
sich  sere  betrübet  vnd  das  ende  bedacht  do  sich  daz  ergangen  het  dar- 
■  16  vmb  on  czweif^  meinet  er  tode  wer;  doch  ^  der  innckfrawen  sprach, 
seytmale  wir  Peter  nit  gewissen  mügen  so  wttrstn  hie  pey  mir.  also  lang 
sten  piG  ich  dich  mit  gutem  iride  mag  wider  heym  gen  Rom  schicken 
[190^]  Ntin  kere  ich  an  Peter  der  anff  dem  eychenpaum  beliben  ist; 
betrübter  vnd  trauriger  dann  man  ye  warde,  iu  dem  ersten  schlafTe 

so  der  nacht  er  wol  pey  czweinczig  wolfFen  komen  sache«  vnd  als  palde 
sie  das  rol^  ersmeckten  alle  darumb  waren  das  roß  die  haUfter  vnd  zanm 
ab  reisse,  sich  mit  peissen  schlahen  vnd  flihen  der  woIfe  lange  zeit 
weret,  aber  in  die  lenge  nicht  gebeffen  mocht  vnd  von  den  wolffen  ze- 
hssen  warde  nach  dem  alle  iren  wege  gingen,  vnd  Peter  der  an  dem 

95  rase  nach  seinem  gedüncken  ein  geselschaft  gehabt  het  vnd  ein  auf- 
halten seiner  mtle,  auf  dem'panme  leyde^halben  schier  yerczaget  hette; 
besorget  er  auß  disem  walde  mit  dem  leben  nymere  komen  möchte. 
Nun  sich  gen  dem  tage  nächen  warde,  vud  frostos  nabent  tode  was, 
ymb  sich  in  die  ferre  sacbe  vnd  auf  vierteyle  meil  ein  grosses  feüer  er- 

so  sedien  het  in  dem  der  liechte  tag  komen  was;  nicht  mit  kleiner  forcht 
ab  dem  paume  steige  sieh  gegen  dem  gesechen  fetter  richtet  do.  er  palde 
zu  käme  ynd  etlichen  hirtenn  fände  die  dir  assen  vnd  nach  irem  gedan- 
eken  in  einen  guten  mute  sc  ].uüon  die  in  als  einen  einfroren  zu  in  namen, 
vnd  do  er  mit  in  [190'^]  gessen  vnd  sieb  giir  wol  gewerinet  hette  sie  fra- 

sft  get  ob  indert  nahent  hie  pey  einem  castelle  wer  do  er  bin  gen  möcbt; 
die  hirten  in  v&terrichten,  wie  drey  meyle  von  dann  ein  castel  eins 
edelmanes  were  genant  Lelio  di  Gampofiore;  do  wonet  ic^d  sein  weihe, 
Des  der  die  iunge  on  niassc  froc  was  sie  pate  das  sie  in  zii  dem  castell 
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beleyten  er  woltc  in  danimb  ein  gut  genügen  tun,  des  ir  czwen  willig 
waren,  vnd  do  sie  dahin  kamen  der  iung  palde  etlichen  seinen  kenswol 
fände.  Do  mit  er  zu  hant  ordnun?  gäbe  die  iunckfraweu  in  dem  walde 
ze  suchen;  In  solchem  die  iVawe  do  pey  die  iunckfraw  was  vernam  das 
sich  der  long  fnoden  Iiet  vnd  in  dem  castell  was,  im  pald  zu  ir  rüffet 
der  sich  nicht  samnet  schnelle  za  kam,  Do  pey  er  sein  Uebe  AngoleUa 
£uide,  do  Ton  kein  frettde  anf  erden  seiner  freflde  geleicfaen  mochte, 
▼nd  hette  er  vor  der  edeln  frawen  nit  schände  besorget  er  het  sie  ge- 
genwürtig  ir  gehalset  vnd  gekUsset ;  Auch  der  iunckfraweu  freüde  nicht 

10  minder  dann  die  seine  was,  du  sie  in  von  erste  aiisiciitig  warde;  dann 
sich  sein  gänzlich  verwcgenn  het,  die  edel  iruwe  iu  IreiintUche  enpfienge 
vnd  Yon  herczen  gern  [191*^]  sache  was  sich  seinthalben  verioffen  het  ir 
genüge  wissent  was  in  mit  Worten  befflaglich  straifet  das  er  also  wider 
aller  seiner  willen  gethon  hett,  doch  sy  in  ye  2&  dem  de^er  willen  het 

16  xe  thon  geschii^et  sache,  ynd  der  innckfrawen  wiUe  do  pey  was  z& 
ir  selbes  spräche?  wes  müe  ich  mich  umb  sünsto;  die  dasigen  haben 
ein  ander  iiebe  kennen  einander  vnd  sein  einander  geleich;  do  pey 
peyde  meines  mannes  grosse  freüde  des  sie  begern  ist  crlich  vnd  göUich 
vnd  on  czweyfel  es  got  geüallenn  ist  Seytmal  er  die  einen  person  yon 

sct  dem  galgen  vnd  die  andern  vor  den  wilden  tiem  vnd  der  lanczen  er- 
IM  hat;  sich  z&  in  peyden  keret  vnd  spräche,  Ist  euch  nun  des  ze- 
willenn  eletite  ze  sein,  so  will  ich  daz  ir  eüer  hochzeit  hie  pey  mir 
iiun  liet  auf  meines  mannes  Liello  speyse;  liarnaeli  ich  selbes  den  fride 
eüer  Ircunde  suchen  vnd  machen  wil;  Wer  pab  ze  müte  dann  peyde 

t5  ionge.  Zu  haut  darnach  die  edel  frawe  sy  peyde  einander  zu  der  göt- 
Uchen  ee  gäbe  in  erliche  hochzeit  ihachet;  Do  die  czwey  liebe  die  er- 
sten frucht  irer  sQssen  liebe  enpfunden,  vnd  der  ir  frefld  betten,  vnd 
nadi  etlichen  vergen  tage  die  edel  frawe  mit  [191^3  sampt  den  czweyen 
neüen  eleüten  auf  ze  rosse  saß  mit  in  vud  einer  wirdigen  geselschaft  zu 

30  RoiJie  ein  reyte;  do  sie  des  iungen  freunde  sere  vnmütig  vnd  betrübet 
fände,  die  sie  aUe  in  guten  fride  sone  mit  Petro  seczet,  widerumb  ze 
haose  reyte  Peter  vnd  sein  liebe  Angolella  piß  in  ir  alter  mit  fride 
Hebe  vnd  frettden  lebten. 

Wie  her  Licio  von  Balbona  i  illcr  einen  iungen  edelman  genant 
n  Riciardo  pey  seiner  tochter  schlaficnt  fände  ;  die  er  zh  der  ee  name 
vnd  mit  dem  ritter  in  gutem  stant  vnd  fride  beleyh. 
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[191] 


Frawo  Elisa  ir  histcn-i  verpraclit  lictt  goswigen  viid  irer  geselschaft 
lob  wartcud  ist  In  dem  die  küiiigin  Philostrato  ir  gepote  thet;  Er  för- 
paß  saget;  Der  lacheat  anhübe  Tiid  sprach.  Ich  pin  zu  mer  malen 
von  etter  etlichen  gestochen  worden.  Bas  ich  eoch  in  meinem  regiment 

5  grausamen  dinge  ze  sagenn  pln  also  vngenedig  gewesen,  vnd  vrsache 
euch  geben  habe  zil  weinen  vnd  traurig  zu  sein ;  durumb  icli  euch 
pflichtig  pin  ein  solches  wider  kern,  vnd  euch  was  neües  fr^liches  sagen 
damit  ir  ze  lachen  habet;  [191^]  vnd  das  sein  wirt  von  einer  netten 
liebe;  Die  von  nicht  anders  dann  von  etlichen  settfczen  vnd  einer  Idei- 

10  neu  forchte  vnd  echame  gemenget  sein  wirt  dar  nach  z&  frölichem  ende 
komen  Als  ir  dureli  mein  kurcze  histori  vnd  ueüe  fal)el  vernemen  wert; 
Daruuib  ir  mein  nller  liebsten  frawen  wissen  sült  das  nicht  lauge  zeit 
vergangen  ist;  Daz  in  der  gegent  Bomagnia  waz  ein  ritter  gesessen  ge- 
nant her  Iddo  von  Balbona  genng  erber  reich  mechtig;  do  pey  ein 

15  zflchtig  weyse  man  dem  got  vnd  das  gelttck  in  seinen  leczten  tagen  ein 
einige  tochter  geben  het  geporn  von  seiner  frawen  genant  lacomina  die 
selbig  sein  tochter  ob  allen  iunckfrawen  derselben  gegent  die  schönest 
gehalten  waz  Do  pey  diemütig  züchtig  vnd  aller  frewücher  tugent  vol; 
dovon  vater  vnd  mäter  besunder  fireüde  mnd  sie  on  masse  liebe  betten, 

90  allenn  Iren  fleiß  z&  ir  theten,  mit  ur  meinten  grosse  fretlntschafk  ze  ma- 
chen. Nun  was  in  der  stat  gar  ein  hübsch  iungc  edelman  genant  Ri- 
czardo  der  sein  wonung  mer  mit  dem  ritter  het  dann  mit  yemant  an- 
ders, vil  pey  im  auß  vnd  einginge;  Er  was  von  dem  edeln  gesiechte 
Brotinori;  vor  dem  sich  der  ritter  [191^]  vnd  sein  frawe  der  tochter 

S5  halben  minder  besorgten  dann  wer  er  ir  leiplich  snn  gewesen;  darumb 
seins  anß  vnd  ein  gen;  Solcher  vnerUcher  sache  halben  kein  acht  bet- 
ten. Nun  in  sölchem  ab  vnd  lu.  gen  der  lunge  edelman  des  ritters 
tochter  hulden  vnd  im  gefallenn  war  de;  angesechen  ir  grosse  schöne 
zOchtige  geperde  grosse  tugent,  vnd  auch  do  pey  mans  zeitig  was;  vmb 

80  des  willen  genczlich  in  sy  in  liebe  enczttndet.  doch  sAldie  liebe  lang 
zeit  verporgen  trüge;  Auch  solcher  seiner  hulde  vnd  liebe  nitt  verginge 
die  iunckfrawe  wäre  nam;  der  sie  nicht  außslug  sunder  in  nicht  minder 
liebe  haben  warde  als  er  sie  bette;  Der  der  innge  auch  wargenomea 
het»  froe  vnd  wol  zu  mute  was,  vnd  z&  mermalen  willen  hette  ir  sein 

85  liebe  ze  öffiien.  Doch  sorge  halben  das  das  mere  vertrüge  dann  im 
liebe  was  darumb  er  schweyg  vnii  also  nach  langem  sweygen  Eine?  Ugs 
im  zeit  nam  mit  ir  ze  reden  vnd  zu  ir  sprach  Katherina  also  genant  du 
mein  allerliebstes  lieb  ich  pite  dich  du  wöUest  mich  dir  lassen  befolbea 
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sein  vnd  mich  in  liebe  haben  nicht  töten,  Die  iunckfraw  im  palde  ant- 
wort  vnd  j>prach.  Nun  wölt  got  daz  mich  [192*]  nicht  mer  dann  ich 
dich  peinip:e$t  vnd  lüdest;  Diser  autwort  der  lange  gto&  gefallen  bette 
£in  frölicb  berce  gewan  z&  ir  spracb;  Janckfrawe  es  sol  an  mür  nit  ge* 
5  preciien  deinen  willen  ze  thon  Tnd  dein  gefallen  zu  vorpringen,  Tnd  zu 
ir  Biet  der  syne  zeit  vnd  wege  ze  finden  vnser  peyder  leben  ze  retten  die 
innckfr;iwe  zu  im  spräche  Riciardo  du  sicliest  wol  waz  gruber  liute  vnd 
warte  man  mein  thut;  Darumb  ich  nit  wol  vernemen  mag  wie  du  zu  mir 
komen  mflgest;  aber  ist  dir  kein  syn  vnd  wege  kont  t>n  mein  scbande 

10  zo  mir  ze  komen  daz  lasse  mich  yersten,  so  wü  ieh  iir  dem  alles  mein 
Termdgen  thon,  da  mit  wir  vns  ze  samen  fftgen;  Ober  das  im  Riciardo 
gai-  mancherley  gedachte  zu  ir  spräche;  Katherina  mein  li<  Jiebe  ich 
kann  keinen  weg  erdencken;  es  were  dann  sach  das  du  auf  dem  gange 
der  aoßerbalbe  deines  Tater  kamern  ob  dem  garten  ist  slieffest  oder  des 

K  nnehtes  komen  möchtest  so  wölt  ich  on  czweyfel,  wie  müesam  es  mir 
were  zft  dir  komen;  Die  innckfraw  zu  im  spräche?  Ist  nun  sach  daz  dn 
anff  den  gange  ze  koincii  meinest;  so  vermage  ich  wol  so  vil  zu  tboii 
das  ich  dar  auf  sol  slaffeu  komen.  Kr  zu  ic  spräche,  des  pis  on  sorge 
ich  wol  dar  anff  [192'>]  komen  sol,  Also  geret  mit  einem  Terporgen  hal- 

M  sen  Tnd  kflssen  TOn  einander  söhieden,  nnn  an  dem  nechsten  tage  dar* 
nach  das  in  dem  ende  des  meyen  was  die  innckfraw  sich  sere  der  ver- 
gangen nacht  klagen  warde  vrsaclie  grosser  übriger  bicze  xmh  des 
willen  nit  het  slaffen  mttgen,  Die  miiter  zu  ir  spracb?  Nun  was  hicze 
mag  das  sein  tocbter,  non  habe  ich  so  gar  keiner  bicze  in  diser  nacht 

s5  enpfiinden,  Die  tochte^  spradi  traun  muter  er  mage  war  sem;  aber  Ir 
8(ttt  gar  wol  bedencken  ynd  wissen  daz  die  iungen  meidlein  bicziger  dann 
die  alten  sein,  du  sagest  wäre  sprach  die  muter  /ü  der  tocliter  Aber 
ich  ma^  dir  weder  kalt  noch  warm  machen  als  du  villcicht  meinest,  wir 
misen  der  zeit  die  ein  solches  gibt  gedult  haben  Dann  viUeicht  auch  .die 

so  ander  nacht  dich  wirt  frischer  dtlndsen  vnd  paß  dann  heynet  slaffen  wirst; 
Das  wöUe  got  sprach  Katherina,  aber  es  ist  ye  nit  gewonheit  gegen 
den  snmmer  sich  die  nacht  erfrischen  sttUe.  Do  bpiacli  die  müter  toch- 
ter  was  deacbt  dich  zetun  wer;  daz  iung  meidlein  sprach  miiter  wenn 
es  euer  vnd  meines  vater  gefiaUen  wer  so  hett  ich  mir  auiterhalbe  der 

as  kamem  auf  dem  gange  ob  dem  garten  ein  kleines  petlein  gemacht; 
[192«]  vnd  also  an  der  frische  vnd  kfile  gelegen  die  naditigal  vnd  die 
andern  vögelein  des  morgens  hören  singen  do  es  frische  ist;  vnd  ich  on 
czweifel  wol  slaffen  würde.  Die  muter  zu  ir  spracb;  tochter  piß  gutz 
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mfits  vnd  tröste  dich  ich  soi  es  deinem  yatto  sagen  ynd  des  nach  seinem 
rate  dir  ein  pett  ze  slaffen  machen;  Die  dem  ein  solches  palde  ze  wissen 
thet,  vnd  er  als  dann  gern  alter  leflte  pewonhcit  ist  wider  die  frawenn 
der  lüchter  halben  mürmelte  zii  ir  sprach;  waz  nachtigal  oder  nicht 

5^  nachtigal  gesange  wil  sy  singen  hörn;  ich  sol  sy  wol  pey  der  hanne  ge- 
sänge  noch  mer  dann  ir  liebe  sein  wirt  slaffen  machen.  Die  iunckfiraw 
Katherina  ires  vates '  vnwiUen  yemam  nit  aUeine  dieselben  nacht  vn- 
mftte  halben  slaffen  mochte,  snnder  anch  weder  yater  noch  mnter  shifFen 
Hesse  sich  mer  dau  ye  klagen,  do  daz  die  müter  sache  zu  irem  mau  dem 
•  10  ritter  spradi;  Ilfrr  ir  habt  gar  klein  liebe  vnsor  tochter,  was  maj?  euch 
das  schaden  oder  waz  irt  euch  das,  das  sy  auüerhaibe  der  kamern  auf 
dem  gange  sleft;  Nun  hat  sie  in  diser  ganczen  nacht  nye  ange  zü  getan, 
noch  mich  mit  sampt  ir  slaffen  lassen,  tnnd  ir  lasset  eoch  sö  fremde 
düncken  ob  sie  der  nachtigal  gesange  begeret  [192^J  ze  hörn  als  dann 

]&  gern  innger  person  gewonhet  ist  die  yögelein  hören  smgen;  Der  ritter 
zu  der  frawen  spr.icli ,  so  wolan  mache  ir  ein  pettc  wo  es  euch  am  ftig- 
lichen  ist,  vnd  vinbhenget  das  mit  einem  fürhang  vnd  lasse  sy  an  der 
frische  slali'en  vnd  die  nachtigal  singen  hören  Do  daz  iuuckfrawe  Katbe- 
rina  yernam  daz  ir  vater  seinen  willen  darzd  geben  het  froe  waz  ir  palde 

10  ein  pett  mit  dem  fOrhange  zä  bereyt  die  selben  nadit  ze  slafiten  ynd  die 
nachtigal  zn  hören  singen;  Anch  so^vü  thet  daz  sie  das  dem  iiingen  edel- 
man  zn  wissen  tliet  im  daz  zeichen  zft  ir  ze  komen  gäbe.  Do  pey  "er  wol 
vernam  wes  er  sich  halten  sölt.  do  nun  die  finster  nacht  konien  vnd  die 
iunckfraw  auf  dem  gange  ob  dem  garten  shiffen  gangen  was  vnd  der 

25  ritter  das  türlein  das  auß  seine  r  kamern  auf  .den  gang  ginge  zu  gespert 
het  ynd  shiffen  gangen  was  ynd  Kiciardo  yemam  daz  sich  alle  dinge  in 
dem  hanse  igestillet  hetten  ynd  yeder  man  ze  pette  was  sich  in  den  gar- 
ten machet,  ynd  ans  dem  garten  anff  an  einer  leytem  mit  grosser  seiner 
mtte  nber  czwn  manern  auf  den  gange  steyge  do  sein  liebe  iunckfrawe 

so  die  sein  mit  grossen  freOden  wartet  allein  läge;  die  in  mit  stille  in  ir 
schneweysse  arme  [103"]  enptinge,  vnd  nach  etlichem  freuntlichen  halsen 
vnd  küssen  mit  einander  ze  pette  gingen  Die  selben  ganczen  nacht  vnge- 
slaffen  ir  frettde  ynd  Inste  yon  einander  namen  ze  man<dmialen  frawe 
nachtigal  singen  machten,  Die  nacht  zn  derselben  zeit  knrcz  was  ynd  ir 

35  freOde  gros  dem  tage  yngeslaffen  nahent  komen  waren,  ynnd  nadi  irem 
gedüncken  sy  pey  einander  noch  uuht  erbarmet  wern  vrsache  schim- 
pfcns  \  iid  ires  scherczens,  auch  der  kiuczun  nacht  ich  die  schulde  gib; 
dann  pey  de  vngedecket  pey  einander  entslic^en»  vndi£atherlna  mit  irem 
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rechten  arme  Riciardü  luiläe  mbgeben  hette,  ?Qd  mit  der  iinckeuu  haut 
in  pey  dem  dinge  des  ir  frawen  ench  vnder  den  mannen  am  meinsten 
schämet  ze  nennen  bogHffen  het,  vnd  in  eöldiem  Blaffe  Der  tageon  ir 
wiam  kmnen  waa  Tnd  der  ritter  aneh  auf  gestanden  was  Tod  die  todi- 

s  ter  auf  dem  gange  im  dl  gedancke  kam,  das  tflrldn  des  ganges  geme- 
lich  auf  thet  zu  seiner  alten  frawen  sprach  lasechen  wie  die  nachtigalle 
vnser  tochter  heynt  hat  wol  slaffen  machen,  vnd  in  stille  zu  dem  pette 
ginge  den  fürbanue  autf  habe  vnd  peyde  liebe  naekent  vnd  vngedeckt  in 
dem  form  [19S^J  als  oben  geaikrochen  ist  ügen  sache,  Tad  Ridardo  pald 

10  erkant  hatte;  von  dann  in  aeln  kamem  zd  der  firawen  ginge  z&  ir  spradie 
palde  Bte  auf  feawe  vnd  kome  2e  aechen  wie  dein  tochter  also  begirig 
gewesen  ist  das  sy  die  nacbtigal  befangen  ?nd  in  irer  hant  hatte.  Die 
frawe  sprach  herre  y^  'w  mag  das  gesein  kome^tn  palde  sprach  der  ritter 
du  solt  ^vuiider  secheii  Die  frawe  sich  mit  grosser  eyle  au  leget  vnd  daz 

15  wunder  ze  sechen  kern  Licio  auf  den  gange  nach  voiget  zu  dem  pette 
gingen;  den  fürhang  auf  einen  ort  stiessen  Do  frawe  laoomina  ofienlich 
sache  in  weltlichem  form  ir  tochter  die  nachtigal  gefoagen  vnd  in  irer 
lincken  hanthette,  die  mit  so  grosser  begwe  hOren  ze  singen  begerei 
het  Die  edel  fraw  die  sich  von  Ridardo  betrogen  sadie  wider  in  gro- 

20  seu  zorn  hell  willen  het  ze  schreyen  vnd  im  ze  fluchen,  Aber  der  ritter 
ir  des  nicht  verhenget  zu  ir  spräche  frawe  schweyge  als  lieb  ich  dir  pin 
Dann  seytmai  sy  in  gefangen  hat  so  soll  er  ir  sein  Kiciardo  ist  edel 
reich  Tnd  iancke  wir  mflgen  yon  im  nitt  anders  dann  g&te  freuntschaft 
haben,  wille  er  mit  fride  vnd  dem  leben  von  mir  komenn  er  mnft  sie 

»5  ftlr  wäre  zä  der  ee  nem[193*]en  seytmai  er  ir  die  nachügal  in  das  to* 
gelbauG  gethon  bat  Des  die  frawe  audi  wol  zemfite  was  do  sie  den 
ritter  diser  sache  halben  nicht  anders  tiiun  sache,  vnd  der  tochter  gute ' 
nacht  bedacht,  wie  sy  wol  sölt  gerüet  vnd  geslaffen  haben,  auch  do 
pey  .die  nacbtigal  gefangen  het,  des  sy  zu  gutem  fride  vnd  content  was; 

so  Darumb  schwsjge  ^d  nach  sdlchen  Worten  nicht  lange  Tefginge  Bidardo 
entbachte  den  lieehten  tage  im  auf  dem  halse  sache,  sere  ersehracke 
sieh  sekies  leben  erwegen  hette,  er  Katherina  rOffet  zft  ir  spräche,  0 
du  mein  auISerweltes  liebe  nun  wie  sülle  wir  tbon,  die  nacht  bat  vns 
betrogen  vnd  der  Hechte  tage  ist  komen  \nd  hat  mich  hie  fuuden.  Z& 

15  disen  werten  der  iungen  yater  für  das  pette  mit  einem  plossen  Schwerte 
in  der  hant  kam,  den  fürhange  forder  warffe  vnd  spräche  du  solt  wol 
thon;  Do  in  Biciardo  ansichtig  warde  in  nicht  anders  daucht  dann  wie 
im  sein  hercze  in  dem  leybe  predie;  Bicsent  sich  in  dem  pette  auf  richtet 
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2U  dem  ritter  sprach;  lierre  ich  begere  genade  durch  got,  vud  an  euch 
ikis  ein  Tngetretter  gctlion  hub  vmb  euch  d^n  tode  vcrBcholdet  bab  tut 
mit  mir  was  euch  liebet;  doch  al[193*^Jweg  euch  pite  mag  es  gesein  ir 
trfillet  mir  meines  lebens  schonen,  damit  ich  niht  von  each  tode  enpfabe. 
6  Der  ritter  sr&  Riciardo  sprach?  Kiciardo  der  lieb  vnd  freatschaft  die  ich 
dir  getragen  hab  icli  dir  nitt  ein  solches  vertraut  hette.  Doch  seytmal 
es  zu  j^olchcm  koivu  u  ist  viul  dich  dein  iugent  übergangen  hat,  vuud 
damit  du  dich  deines  leben  erfrctten  mtigest  vnd  mich  der  verprachten 
schände  in  mein  tochter  wider  ergeczen  mttgest,  so  würsta  Eatherina 

jo  mein  tochter  auff  dise  stunde  elichen  vnd  einem  weyhe  nemen  vnd 
geleich  als  sie  auf  dise  nacht  ist  alleine  dein  gewesen,  also  sol  sie  die 
weyle  sie  lebet  dein  sein,  mit  dem  du  meinen  fride  vnd  hejle  deines 
leben  halben  soit  vud  wo  du  des  nicht  willig  pist  so  betilhe  dich  vnnd 
dein  sele  got.     In  dibcu  woi-ten  Kntliorina  die  nachtigal  liotte  Aigen 

16  lassen,  sich  bedecket  klegliidieii  anhube  ze  weinen  den  vater  pate  daz 
er  Riciardo  vergebe  auf  der  andern  seyten  Riciardo  pate  das  er  ires 
Vaters  willen  thei  damit  sy  lange  zeit  sölcher  nacht  mere  mit  einander 
haben  möchten;  aber  in  des  ze  piten  nit  not  thet;  dann  auf  einem  teyle 
vmb  schäme  vnd  forcht  willen  der  verprachten  [194*]  sönde  die  wider 

jo  zu  kcreu,  vnd  sorge  dez  leben  das  ze  beseliüczen,  vnd  aueh  vrsaelie 
grosser  priiiender  liebe,  die  ewig  zii  besiczeu  des  das  er  ob  allen  din- 
gen der  weit  am  Uebsteu  hette,  von  allen  disen  dingen  bezwungen  was 
nicht  nein  ze  sprechen,  sunder  on  alles  verziclm  in  sprechen  machten 
er  bereyt  vnd  geschicket  were  alles  ze  thon  das  hem  Licio  gefaUen 

fls  were;  Zu  hant  der  ritter  von  seiner  £rawen  einen  g&lden  ringe  name 
vnd  on  alle  Widerrede  gegenwärtig  der  frawen  Riciardo  sdn  liebe  Ea- 
therica  mfichlet  vnd  also  in  dem  petto  zu  der  gütlichen  ee  nani.  Do 
das  geschehen  wnz  der  ritter  zu  in  spräche.  Nun  liget  vnd  ruet  nach 
euerem  willen,  mit  dem  von  in  ginge,  Im  wol  gedacht  sy  slaffeus  not- 

so  tatSüg  waren  dann  des  anf  sten,  vnd  do  die  czwey  altten  von  danne  kö- 
rnen waren  Die  iunge  von  netlem  anhdben  ze  Bchimpffisn  einander  ze 
halsen  vnd  kfissen;  darnach  von  nettem  ze  rSen;  Dann  pey  sechs  mey- 
'  leB  die  selben  nacht  geritten  waren ;  doch  e  sy  aufetnnden  noch  pey 
czweyen  meilen  ritten;  Dar  nach  der  ersten  tagreyse  ende  gaben  vnd 

95  aufstunden  Riciardo  vnd  der  ritter  mit  einander  ir  Ordnung  gaben 
[19^^]  vnd  nach  etlichem  vergangen  tage  als  dann  gewonhcit  ist  vnd 
'Zetiion  gepflrt  gegenwärtig  irer  freund  Riciardo  Katherina  harren  Licio 
von  Balbona  töchter  ftlr  sein  eliche  haufilrawen  nam  mit  grossen  frefiden 
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Ileym  In  sein  liauß  itliret  do  er  ein  reiche  herliche  hoclizeit  machet  md 
lange  zeit  mit  einander  in  fride  vnd  freflde  vögelten  pey  tage  vnd  nacht 
nach  irem  gefoUen  nachtigal  fingen. 

Guidotto  von  Gremona  beülhet  ein  sein  tochter  einem  seinem 
B  gdnner  genant  Kasparolo  vnd  er  mit  tod  ab  get  vnd  stirbet;  die  sel- 
ben ionckfrawen  ir  czwen  der  ein  genant  Gianello  der  anner  Min- 

gino  zu  Foenza  vnil»  sie  pullen  peyde,  vmb  iren  wilhni  zu  kriege  vnd 
streit  kamen;  In  dem  gefunden  warde  das  die  selbig  iunckfrawe  des 
einen  genant  Gianello  swesler  was  vnd  dem  andern  er  sie  zu  einem 
10  weybe  vergunnel. 

Die  frawen  alle  der  nachtigal  nette  histori  in  gar  wol  gelachet  bet- 
ten, vnd  wie  wol  Philostrato  seiner  rede  geaehwigen  was;  doch  daramb 
die  frawen  ires  lachenn  noch  nicht  geatiUet  waren,  in  dem  die  kftnigin 
Philo6tra[194^]to  sprach;  gestcr  gabestn  vne  zom  vnd  betrftbnng 

IS  hetit  hastu  vns  mit  deiner  histori  freiide  geben  vnd  lachen  machen  das 
vnser  keine  ist  die  ab  dir  mere  klagen  müge,  In  dem  sich  gen  Ney- 
phile keret  ir  gepote  sy  der  angefangen  materi  nachvolget;  Die  fröli- 
ches  mntes  anhnbe  vnd  spräche.  Seytmale  Philostrato  mit  seiner  hi- 
Store  in  Romongna  gewesen  ist  so  ist  mein  meionng  auch  in  die  selben 

10  gegent  mit  meiner  biatori  ze  wandern,  Bar  vmb  ich  spriche  das  in  der 
6tat  Fano  czwen  Lombarden  ir  wonnng  betten  der  ein  genant  Omdotto 
von  Cremona ;  Der  ander  lucoinin  von  Pauia  peyde  bedagte  alte  men- 
ner  die  iu  ii'cn  langen  tegen  peyde  Söldner  gewesen  waren,  In  bulcher 
zeit  sich  begäbe  daz  Guidotto  mit  tode  abe  gienge  vnd  on  erben  starbe, 

S5  keinen  andern  getretlen  freünt  bette  dann  allein  lacondno  dem  er  sein 
innges  meidlein  mit  allem  dem  seinen  befaDie;  das  pey  secben  iaren  alt 
sein  modit.  Nicht  lange  dar  vor  die  stat  Foencze  grossen  loriege  vnd 
vnfirid  gehabt  het,'  vnd'nnn  sich  etwaz  gepessert  bette  vnd  alle  ^e  kri- 
ges  halben  von  dei  stat  gewichen  waren  den  verliehen  waz  wider  ze 

30  komen;  Also  auch  [194^]  laconiino  tbet  der  ander  zeyt  do  seih  wo- 
nang  gehabt  bette,  vnd  do  ze  wonen  im  mere  gefiele  dann  anders  wo 
wider  dar  mit  sampt  dem  langen  meidlein  vnd  allem  dem  seinen  kerne 
Bas  innge  meidlein  er  nicht  anders  hielte  dann  als  es  seni  leypiich 
tochter  were;  die  pey  im  in  zncht  schöne  vnd  tagent  anf  wachse  ein 

35  gerade  hübsche  schöne  iunckfrawe  dar  aus  warde,  vnd  vmb  irer  grossen- 
schtoe  wüleu  von  etlichen  iungen  purgern  der  stat  gepuelet  waz,  sunder 

22* 
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Ton  czveyen  erbern  iai^n  in  geleichcaa  form  gdiiildet  was,  der  ianck» 
fimwen  also  grosse  Hebe  trugen  daz  ynder  in  peydenn  grosser  neyde 
wQobse,  der  ein  waz  mit  namen  genant  Gianello  der  ander  Miugino,  die 
iunckfrawe  waz  mannes  zeitig  vnd  iglicher  hette  sy  gern  za  eiuem  weybe 
»  gciiüiiien  wer  es  irer  freunde  gefallen  gewesen;  aber  daz  wort  ir  keiner 
von  den  seinen  gehaben  niocht;  Darvrab  iglicher  besunder  sein  gelOeke 
snchet.  Nun  hette  lacomino  ein-  alte  meyt  vnd  einen  bedagten  kneclit 
genant  Cribello  ein  genug  kflrczw^Ug  person  mit  dem  GioneUo  grosse 
kuntschaft  name,  Tnd  do  in  zeit  danchte  im  alle  seine  üebe  der  innck- 
10  frawen  halben  difiiet  vnd  in  p^te  das  [195*]  er  im  in  diser  sacke  ge* 
hilfflich  were,  damit  er  seinem  willen  möchte  ein  genfige  thon;  darmb 
er  im  grosses  versprach  vnd  verhiesse  zu  dem  Cribello  sprach;  ich 
möchte  dir  nit  ander  hilffe  geben  dann  wen  lacomino  des  nachtes  aaß 
essen  get  dich  zu  ir  do  sie  ist  einlassean  Dann  mit  dir  von  deinen  we- 
is gen  ze  reden  sie  mir  nit  gestatet  noch  om  ze  kören  verlieht  vnd  du  des 
mit  ir  dein  nottorft  reden  machte  GianeUo  sprach  er  begeret  nit  anders 
von  im  Also  des  eins  wurden,  nun  auf  dem  andern  teyle  Mingino  nit 
Bchlieflf  vml  mit  der  meyde  sein  kuntschaft  name  vnd  ir  so  vil  thet  daz 
516  zu  mennaleii  von  seinen  wegen  mit  der  iuiickfrawen  redet  vnd  sie 
so  ein  klein  gen  im  in  liebe  enczttndet  bet  über  daz  auch  im  versprochen 
het  zu  ir  ein  ze  lassen  wenn  sich  begebe  daz  lacomino  eins  abencz  ani^ 
ginge  nach  dem  nit  lange  verging  >  lacomino  mit  einem  seinen  gfiten 
freunde  das  nacktmale  essen  ginge,  Das  Giinello  GianeUo  palde  ze  iris^ 
«enn  thet,  do  pey  im  ein  zeichen  gäbe  wenn  er  daz  vememe  daz  er 
»i  dann  pnldn  kern  dann  die  hanßttire  er  geöffent  fünd  I)ie  alte  meyt  auf 
dem  andern  teile  nicht  schliette  tlie  von  diser  sache  nit  weste;  Mingino 
auch  ze  wissen  tet  daz  lacomin  Xl^^^]  nicht  ze  hause  was,  zu  im 
spracke  das  er  sick  zk  dem  kanse  necknet  wann  sie  kn  daz  zeicken  gebe 
daz  er  in  das  kanse  kOme  Nun  der  abent  vnd  die  nadit  komen  was"  vnd 
so  die  czwen  kebbaber  von  einander  ntt  lösten  wol.anf  ein  ander  sorg 
betten  vnd  iglicher  mit  seiiiir  gebelschatt  gewapent  käme,  vnd  Mingino 
des  zeichen  vnd  der  zeit  ze  warten  in  eines  seinen  guten  gesellen  hause 
der  nit  fcn'e  von  der  iuuckfrawen  gesessen  was  ginge,  vnd  GianeUo  ein  • 
Idein  ferer  von  dann  auch  seines  zeickenn  von  CrineUo  warten  was,  Cri- 
.S5  nello  vnd  die  meyt  do  lacomino  außgangen  was  iglickes  fleii^  thet  daz 
an  der  ab  dem  wege.ze  schicken  do  mit  igUehs  verpringen  mOohte  vn- 
gemercket  von  dem  ändern  als  es  deiA  pulei*  versprochen  kette,  Grinello 
zft  mermaleu  zu  der  meyde  sprach  waiuiub  gestu  nit  slaffeu?  web  gestu 
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auf  diese  naebt  im  in  dem  banse  auf  vnd  abe,  vnd  da  wes  wartest 
waijunb  gesto  nicbt  ttach  dem  herren,  dttncket  dich  es  noch  nit  leit 
sein  seytmal  du  den  paach  gefUlet  hast/kan  dicb  nyemant  anß  dem 
haoß  pringcn,  also  ir  keines  das  ander  ab  dem  weg  ])ringen  inocht; 
5  Crinello  die  zeit  vernam  als  er  Gianello  zu  g<»saget  het  zu  im  selbes 
spnih  wez  bedarf  [  IDö**]  ich  mich  das  ich  ze  thon  habe  vor  disem 
pösen  alten  weybe  besorgen  schweiget  sie  nitt  ir  möchte  wol  ir  teeyla 
davon  weren,  vnd  zu  hant  nach  sichern  bedencken  GianeUo  ze  ko* 
men  das  zeichen  gäbe,  vnd  im  die  banOtHre  dfnet;  des  sich  Gia* 

IC  netto  nit  sanmet  pald  mit  czweyen  gesellen  in  daz  bauß  käme,  in 
den  sale  do  er  die  iunckfraweu  fände  iiuv/c;  die  er  mit  im  wege  meinet 
ze  füren  Des  im  die  ium'kfrawe  nitt  vorhcngenn  wolt  aiihnbt'  zü  schreyen, 
des  selben  geleichen  die  meyt  tet;  Ein  solch  roniore  vud  geschrey  Miu- 
gino  hört  vnd  vernam  palde  mit  seinen  gesellen  gelotfen  käme;  Dietunck- 

15  frawen  mit  gewalt  vnd  wider  iren  willen  Ihr  daz  banl^  geczogen  sache  z& 
iren  waffen  griifen  von  Mer  rflckten  alle  schreyn  an  sy^  sie  mfisen  allen 
von  vnsem  benden  sterben  es  so!  sich  anders  machen,  seeht  nflr  was 
grosser  verrätter  duz  sein  mitgen,  so  bclierczent  sein  die  erbern  iunck- 
frawon  nöten  meinen;  du  sich  i)eydent halben  ein  groß  slachen  machet 

2t)  ZU  dem  tiie  guncz  nacbperschaft  zu  luffen ,  etlidit  mit  Hechte  etlich  mit 
Waffen  die  iunck£rawen  ze  retten  vnd  nach  langem  streyte  Mingino  Gia- 
neUo die  ioncklrawen  nam  vnd  wider  in  lacomino  haofi  tet  zä  söHvkem 
[195^]  romore  die  statknecht  geloffen  kamen  vnd  vil  manchen  fingen, 
vnd  den  Mingino  Gianello  vnd  asch  CrineUo  alle  in  gefencknflß  gefOrt 

2&  worden,  In  dem  lacomino  ze  hause  käme  alle  saclic  vornani  fragen  wui'de  ? 
was  doch  solcher  sach  vi*sache  gewesen  were,  Aber  do  er  vernam  daz 
die  iunckfraw  kein  schulde  hette  ou  ir  wissen  vnd  wort  geschehen  was 
er  die  sache  fallen  Hesse  im  aller  dinge  fride  gäbe  vnd  Mmam  damit  sich 
ein  8<Uches  nicht  mer  begehe,  so  er  erste  mödit  der  innckfrawen  einen 

SS  man  zegeben,  des  morgens  der  csweyer  inngen  ge&ngen  Ire  freunde  alle 
Sache  vemomen  hette;  vnd  wie  sich  do  von  noch  groses  Abel  wo  laco- 
mino wölte  begeben  möchte;  alle  zü  laiomino  kamen  m  freunüich  paten 
das  er  des  enpfangen  widerdrisses  der  vnwe\ -en  iunjsren  vergessen  wölte; 
do  pey  sy  sich  vnd  pey  den  iongen  alzeit  in  seiuem  dienst  erputen  vnd 

»  nach  allem  seinen  willen  vnd  irem  vermögen  widerkerong  ton  wölten 
Isoondno  der  alle  sein  tag  gar  maneheriegr  gesech^  vnd  vemomen  het 
sft  den  erbern  leoten  sprach  lieben  hem  wenn  ich  in  meinem  heymet 
were  als  ich  in  dem  eftem  pin  so  thetich  in  disen  sadien  nit  anders  dann 
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das  etter  gefallen  were,  vnd  [196*]  so  vil  mer  ich  mich  zu  etiorii  willen 
neyge  vnd  schicke,  dann  ir  euch  selbes  vud  nit  mir  schaden  getim  batli 
daim  dise  iimckfrawe  als  dan  vÜ  gelanben  ist  nit  TonCremona  noch  von 
Pania  8\inder  Foenczina;  aber  weder  mir  noch  dem  der  mir  sie  gäbe  vnd 

5  befalhe  nye  yememen  mochten  wez  tochter  sy  doch  het  sein  mttgen; 
Daruiub  des  ir  begert  sol  ich  euch  gern  zü  liebe  wern  Do  die  erbern 
leüte  vernameu  daz  die  iunckiraw  von  Foencza  was  sy  ein  fremde  bache 
daocbt  yndlacomino  seiner  züchtigen  autwort  danckten;  in  paten  daz  er 
in  saget  wie  im  wer  die  iunckfraa  ze  banden  komen,  vnd  wie  im  wissent 

10  wer  daz  sj  einFoenczerin  were  zft  dem  lacomino  8prache,«Omdotto  von 
Gremona  der  mein  gut  frennt  ynd  gttnner  waz  do  er  in  gotz  gewalt  vnd 
an  dem  tode  lag  zü  mir  sprach  vnd  mir  saget.  Do  dise  stat  von  keyser 
Friderichen  dem  ersten  gefangen  vnd  gewunnen  dopty  alle  beraubt  ward 
wie  er  in  ein  hauß  kam  darinn  er  grosses  gut  fand  vnd  das  volcke  von 

15  dem  haoß  alles  geflobenn  was  keinen  menschen  dan  allein  das  meidlein 
daz  pey  czweyen  iaren  alt  sein  mocbt  fände,  vnd  do  er  über  die  stiegen 
des  haoß  anf  ginge  sy  im  als  irem  vater  rfiffet  vmb  dez  wil[196^Pen  das 
arm  meydlein  erparmet  vnd  es  mit  im  vnd  allem  dem  gnt  das  er  in  dem 
hauß  fände  nam  vnd  mit  im  gen  Fano  füret.   Nit  lange  dar  nach  ver- 

so  ginge  daz  er  starb  vnd  alles  das  er  bette  mit  sampt  ir  er  mir  Hesse  vnd 
mir  sy  als  sein  leyplich  tocliter  befalhe,  vnd  wen  sy  zu  ireu  iaren  kem 
vnd  manues  zeytig  würde  daz  ich  sy  verbeyret  vnd  ir  vmb  ainen  erbern 
firomen  man  secbe  vnd  alles  das  er  mir  gelassen  het.  ich  ir  daz  darzu 
gebe ;  Nun  ist  sy  manues  zeitig  vnd  ist  mir  noch  nye  zehanden  komen  der 

ts  mir  gefallen  vnd  ir  fKgUchen  gewesen  sey  damit  ich  sy  bet  Tersorgen  mflgen 
ee  ir  anders  zü  gestanden  wer  als  nechten  geschehen  ist,  Nun  was  vnder 
disen  mannen  einer  genant  Wilhahu  arczte  der  mit  Guidotto  gewesen 
was  do  er  da^  klein  meidlein  mit  sampt  dem  gute  nam  vnd  hause  be- 
raubet dem  alle  sach  was  sich  zu  der  selben  zeit  verloffen  het  saget  im 

so  kunt  vnd  wissent  was;  do  pey  auch  noch  wol  weste  welches  haub  Gui- 
dotto beraubt  vnd  daz  meydlein  genomen  bet, '  sich  zu  dnem  genant 
BamabuGzo  keret  vnd  sprach;  bastn  vemomen  waz  laeomiuo  gespro- 
chen het  Barnabuczo  ia  spräche  ich  hab  sein  red  gar  wol  vemomen; 
[196*^]  vnd  mir  ist  auch  iu  gedancke  konien  wie  daz  mir  zü  der  selben 

15  zeit  genomen  warde  ein  mein  tüchterlein  in  dem  alter  als  lacomino  ge- 
sprochenn  liat  nye  vcrnemeu  mocht  wo  daz  selbig  mein  kint  ye  hin 
komen  wer  Zu  dem  Wilhahn  spräche,  Für  war  Barnabuczo  daz  ist  die 
selbig  dein  tochter  die  du  verlörest;  dann  ich  mich  zä  mer  malen  pey 
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Guidotto  fttuden  bab  Das  er  selbes  spräche  er  das  meidlein  in  deinem 
hanß  genomen  bette;  darumb  bcdeticke  dich  gar  eben  ob  du  yndert  zei- 
chen an  deinem  kinde  gesecht^n  oder  gemercket  babst,  die-  dich  noch 

hetll  iioy  tage  der  warhcit  klau-  iiiiichfu  möclite;  du  ]>ey  du  sy  eyg«n- 
&  UdipTi  crkeiiuen  iiiöchtvf-^t;  darunib  siehe  vnd  suche  dann  für  war  iu  der 
meinung  pin  das  dein  toi-hter  soy ,  Barnabuczo  auf  im  selbes  stund  sich 
ze  bedencken;  in  dem  im  in  gedan^k  kam  daz  sein  tocbter  auf  dem 
lincken  ore  ein  masell  hett  in  kreüc^es  form  die  ir  von  einem  geawm 
oder  platern  beliben  'was,  das  man  ar  geschnitten  het,  peyde  Banabncso 

10  vnd  Wilhabn  zft  Tacomino  sprachen  vnd  paten  de«  er  sowol  thet  vnd  sie 
die  iunckfrawen  seehon  Hesse,  Des  Luuiiiiiio  willig  was  der  iungea 
2U  in  rüffct,  vnd  als  pald  lianiabuczo  sie  ansiihtl^^  warde  in  nit  an- 
[196*]ders  dauchte  dann  wie  er  sein  wejbe  der  iungen  inuter  die  da 
noch  pey  leben  vnd  ein  schöne  frawe  was  seche;  Doch  sy  sich  des  nit 

15  benOgen  üesse  lacomlno  sprach,  Das  er  im  noch  so  vil  ze  liebe  thet 
als  er  im  gethon  het  vnd  in  ließ  in  der  innge  das  bare  pey  den  oren 
aufbeben,  doinit  er  ir  linckes  ore  gescchen  möcbt;  des  im  lacomino  mit 
sainj)te  der  iuuckirawen  wol  verbünd,  lianiubikzo  sich  zü  ir.  die  mit 
schäme  vor  im  stunde  nächent,  vad  ir  mit  seinn*  recliten  haut  das  hare 

so  ab  dem  lincken  ore  nam,  daz  kreüzlein  als  er  vor  gesi)rochen  het  sache, 
Do  pey  er  on  allen  czweyfel  erkante  das  sie  sein  veriomd  tochter  waz 
klegiichen  anhübe  zeweinen,  sy  mit  seinen  armen  vmb  finge  in  geleichem 
form  als  ob  es  ir  grosser  vfille  gewesen  were,  nach  dem  sich  z6  laco- 
mino keret  zfi  im  sprach;  lacomino  prüder  vnd  guter  freünt  das  ist  mein 

25  leypliih  kint  vnd  tochter  dann  mein  hauß  ward  von  Guidotto  dem  Söld- 
ner iu  dem  vergaiigöu  kriege  beraubet,  vnd  ich  vnd  ir  müt er  nicht  anders 
meinten  dann  sy  were  in  einem  meinen  andern  banse  daz  mir  auf  den 
selben  tag  verprant  ward  tod  vud^  verprennet  Do  das  die  innckfrawe 
vemam  vnd  auch  den  man  6edag[197*]et  sache  seinen  worten  gelanbet 

ao  vnd  Ton' einer  yerporgen  tugent  des  pl&tes  beozwnngen  sein  halsen  vnd 
tretiten  zft  leyden  vnd  im  des  ntt  versagen  raügen  mit  sampt  im  anhubä 
ze  weinen,  Barnabuczu  palde  nach  seiner  frawen  der  inngen  mnter  iren 
andern  swcstern  vnd  prudern  schicket  in  alle  sache  ze  wissen  tet;  vnd 
nacli  langem  eiipfahen  halsen n  vnd  küssen;  die  iunckfrewen  mit  inlieyme 

96  in  ir  banse  fürten  vnd  das  alles  mit  grossem  gefallen  des  erbern  mannes 
lacomino  Do  sich  von  neflem  grosse  freflde  machet,  solche  aache  dem 
richter  der  ein  weyse  man  waz  ze  wissen  kam  der  do  Gianello  Barna- 
buczo sun  in  gefencknfls  bette  vud  vername  wie  er  der  iunckfrawen 
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damnib  sich  das  romor  gemacht  hat  leyplich  pntder  was«  sich  oüt  im 
■elbes  bedacht  peyden  partey  zft  liebe  die  Terloffen  Bache  in  fride  Tod 
gelimpffe  «ft  ddien  Bamaboczo  vnd  lacomino  besante  viid  cswicMdieii 
Oianello  Mingino  lacomino  ein  ewigen  frid  beschlösse,  ynd  dem  iungen 
Mingino  mit  grossen  freüden  allenthalben  die  iunekfrawen  mit  namen 
genant  Angnesa  zu  emeiü  weybe  gäbe,  vud  pt-^'der  partey  zu  liebe  Cri- 
nello  aus  gefenclmflÜ  gen  ließ,  alle  die  [197'']  in  den  vergangen  romore 
verwickelt  wiüren  vergäbe.  Kitt  lange  verginge  Mingino  sein  hodueit 
naehet  die  schOnenn  nettenn  prante  heyme  in  sein  banse  fnret  do  sy 
Umge  zeit  in  grossen  frellden  mit  einander  lebten. 

• 

Wie  Giano  vonProeida  ein  iunckfrawen  huldet  vnd  von  herc^en 
lieb  hetf  die  kfinig  Friderieh  von  Cicilia  geschenckt  wart,  vnd  er 
von  dem  kfinige  pey  ir  eines  nacktes  slaffend  gefunden  ward  peyde 
von  im  in  den  tode  vnd  das  fefier  vemrteylt  wurden  vnd  mitten  auf 

dem  placze  zii  verprennen  pcyde  an  ain  seüle  gepunden  worden  In 
dem  er  von  des  kuniges  boffineisler  erkant  wurden  alle  peyde  freye 
vnd  ledig  mit  grossen  iren  eren  gelassen  wurden  vnd  der  künig 
Gtano  im  sie  z&  einem  ellchen  weybe  gäbe  vnd  vergünnel  mit  grossen 
eren  vnd  freaden  heym  gen  Ysebia  se  füren. 

Frawe  Neyphile  nette  histori  den  edelen  frawen  in  g&ter  maase 
gefiülen  hat  In  dem  die  konigin  der  inngen  frawen  Pampinea  gepote  ftor 
paß  ze  sagen,  die  ir  schönes  angesichte  in  die  hOche  richtet,'  anhübe 

vnd  Sprache;  Ir  sült  wäre  nemen  vnd  auch  sechet  [197'^]  ir  mein  aller- 
liebsten frawen  was  grosser  macht  kraft  vnd  stercke  die  liebe  hat,  vnd 
die  da  die  vnbedachten  liebhaber  in  also  grosse  vnrue  vnd  betrübuug 
seczet  vnd  schicket,  als  ir  dann  in  vü  mancher  histori  die  auf  disen 
tage  sein  gesagt  worden  vernomen  habt;  derselben  auch  mir  eine  in  meine 
gedancke  kernen  Ist  die  euch  ze  sagen  mein  gefiülen  ist  wie  ein  innck- 
frawe  von  einem  iüngliug  liebe  gehabt  was;  der  liebe  nach  langem  wider- 
drissC'Sich  ze  seligem  ende  füget.  Es  ist  ein  kleine  insel  nicht  ferre  von 
der  stat  Napels  genant  Yscliia,  in  der  wouet  ein  scböne  lunckfrawe  die 
was  mit  namen  genant  Restituta  eines  edeln  mächtigen  manues  tockter 
genant  Marin  Bolgaro,  In  dieselben  schönen  edeln  iunckfrawen  ein  inng 
edetanan  von  9er  insel  Frocida  die  nabent  dapey  ist,  in  liebe  enczOndet 
genant  Glane  von  Frocida,  des  selben  die  innckfrawe  in  nit  minder  Heb 
hett  als  er  sie  thet;  Des  iüngliug  liebe  so  ttberfiflssige  vnd-  grosse  zä 
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der  iunckfrawen  waz  Das  er  nicbt  alleine  des  Uiges  die  innckfVawcn  ze 
sechemi  gen  Yschia  fure,  sunder  alle  nacht  von  Procida  g«  ii  Yscliia  auf 
^ißm  mere  schwam  do  mit  er  seinen  allerliebsten  pnelen  ge[197^]secben 
möchte,  ynd  wo  ^  ir  z&  sdlcher  zeit  nicbt  gesechen  noch  vernemen 

5  möchte  sich  an  den  gesedien  manern  ires  hans  sieh  benügen  Heese.  Do 
nun  solche  prinende  liehe  peydenthalben  put  zvit  gcweret  hette  Eines 
tages  sich  begäbe  das  die  iuncklrinve  allein  spacziren  pey  dem  mere  salat 
ze  suchen  gangen  waz.  In  sölchem  iren  geu  zu  einem  külen  frischenn 
prftniein  kam  sich  an  dem  schaten  ein  klein  ze  rasten  niderseczet  In 

10  dem  etliche  Cidlianer  die  von  Naples  fiiren  die  inndcfrawen  ersecben 
vnd  ir  pey  dem  prttnldn  wargenomen  hetten  der  sie  noch  nit  gesehen 
hett  angesechenn  ir  grosse  schöne  mit  einander  eins  worden  sie  wege  ze 
füren  vnd  die  iunckfrawen  e  sie  ir  war  name  sy  übereylte  hetten  tiugen 
vnd  mit  in  wege  forten  wie  wol  sj  grosses  romore  vnd  schreyen  tet  aber 

16  sy  nit  gelieUFen  mochte,  dann  ze  ferro  von  den  leflten  was,  vnd  do  sy  in 
Kalabria  kamen  mit  einander  der  innckfrawen  halben  ze  rede  kamen 
wez  sie  sein  sölte;  kurczabe  geredt  iglichcr  gernir  herre  gewosen  were; 
des  kein  einickeyt  sunder  ee  vneinickcit  czwischen  in  besorgten  vad  vu- 
fride  vmb  iren  willen;  Darunb  vnd  domit  sy  nicht  z&  kriege  komen 

so  vii[198*]ter  in  aneh  des  z&  rat  wurden  Die  iunckfrawen  kttnig  Frideri- 
chen  von  Cedlia  ze  geben;  der  in  sölcher  zeit  ein  innger  man  was  die 
iungen  schönen  frawen  sere  lieb  hette,  vnd  die  iungen  gesellen  mit  der 
innckfrawen  gen  Palerma  kamen,  vnd  als  ir  meinuug  was  sy  theten, 
dem  kttnig  die  schönen  innckfrawen  antworten*   Do  sy  der  kflnig  also 

u  stiböne  sache  sere  Hebe  vnd  wert  hette;  Aber  z&  seinem  willen  ze  prin- 
cken  sy  in  noch  zfi  innck  vnd  an  den  iaren  ze  weicii  danchte;  Sy  z& 
den  andern  die  er  zu  seinem  leybe  verspert  hielte  thon  schufte,  den  er 
ein  schönen  pallast  vnd  garten  hette  machen  lassenn  genant  Chuba. 
darinn  er  allein  schöne  frawen  vnd  iunckfrawen  hielte  die  im  zu  gehör- 
st teil.  Nnn  in  der  insel  Yschia  vmb  der  verloren  Imickfrawen  wi&en  sidi 
grolSs  romore  vnnd  klagen  begäbe,  dann  nyemant  vememen  noch  ge- 
wissen mocht  wer  doch  die  rauber  gesein  mochten  die,  die  ixmckfrawen 
weg  geftirt  hetten,  sunder  der  iunge  der  sie  von  ganczem  herczen  liebe 
het  mere  dann  yemant  anders  pein  leyt  vnd  smerczen  trage;  Der  ze 

u  hant  ein  brigantin  wapen  vnd  mit  etlichen  seinen  getreOen  gesellen  dar- 
auf sapse.  den  raobem  nadi  .dem  et  vemome  [198^]  het  den  wege  den 
sy  gehalten  liette  nach  volget;  in  die  porten  Kalabria  bekäme,  do  er 
fraget  ob  yemant  mit  einer  frawen  dafürgefaren  were.  Do  im  von  ersten 
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gesagt  warde  wie  etliche  Cicilianer  mit  einer  iungeu  frawen  gen  Palerma 

wercz  gefareii  weren.  Du  das  der  iuiige  eilelman  vdiiame  so  er  peldest 
mocht  sich  dohin  függet;  do  er  uachlaiigem  fragcu  vud  suchen faude  daz  die 
ioDckfrawe  kOnig  Friderlchen  waz  gegeben  worden  der  axe  in  seiner  Chuba 
5  für  in  beschlofisenn  bet  im  grossen  rnmäte  prachte,  sich  aller  hoffnnng  erbe- 
genn  bet  sie  ymer  mere  ze  sechen  ich  geschweige  ymmer  ze  babenn;  Doch 
von  grosser  überflüssiger  liebe  beez^v^llgeTl  do  ze  belcyben,  vnd  sein  gesell- 
schafft mit  dem  schiÜ'e  wider  geu  Yscbia  schicket,  vud  er  sich  zii  l'aieriiia 
von  iqremant  erkante  also  aiieine  beleyb  pey  dez  ktlQgs  Cbaba  auf  vnd  abe 

to  spacziren  ginge;  In  solchem  seinem,  spacziren  gen  zn  seinem  gelttche  Tnd 
TngeiOcke  sich  begab  daz  er  sein  allerliebste  iunckfrawen  an  «inem  fenst^ 
ersecheu  vnd  ir  wäre  genoiuen  het;  des  selben  geleichenn  sie  sein  gcthon 
bette  peyde  content  froe  vnd  wol  ze  mut  warn  (xiano  sich  za  der  mauern 
nächent  do  er  von  [198*^]  nyeniant  mochte  gesecben  sein  mit  k  sein  not- 

15  torfte  redet,  vnd  von  ir  ynterricbt  wie  vnd  wenne  er  zii  ir  komen  möchte 
nach  dem  von  ür  schiede,  Das  ende  vnd  die  stat  zd  ir  ze  komen  nach 
dem  sy  im  wege  geben  bette  gar  eben  abe  maß  vnd  die  bedeneken 
warde;  vnd  nach  sölchem  bedencki  ii  der  finstern  nacht  warten  waz,  vnd 
do  die  kamen  vnd  ir  ein  güt  teyle  vergangen  waz  sicli  wider  zu  der 

so  Chuba  füget  in  den  garten  steyge  do  er  zu  seinem  gelücke  oder  vngelück 
ein  wispanme  fände  den  aof  an  die  mauern  der  innddrawen  fenster  ley- 
net  vnd  wie  er  mochte  z&  dem  fenster  ein  in  die  kamem  zü  ir  steyge. 
Die  iuiu  kli  aw  in  mit  grossen  freüden  enpfing  vnd  nun  wol  daucbte  sie 
irer  eren  enptremdet  were  vnnd  verlorn  het  die  sy  mit  als  gi'ossem  fleyß 

25  piß  auff  die  selben  stunde  bewart  vnd  bebttt  bet,  vnd  sich  solcher  sache 
0täcz  fremde  pewelst  het  Nnn  ir  gedacht  Niemant  ii*er  ere  wirdiger 
were  vnd  dem  sy  ir  iunckfranschaft  ee  vergttnnen  wOlt  dann  disem  iüng- 
ling  Giano  vnd  Prucida;  viid  der  villeiclit  noch  vrsacbe  sein  möchte  sie 
wider  heym  ze  hause  zii  pringen,  Ir  genczlich  fürnam  im  in  allen  Sachen 

so  zu  seinem  wil[198^jlen  wöilen  gescbicket  vnd  bere^i;  sein,  vmb  des  wil- 
len im  daz  fenster  der  kamem  offen  gehissen  het,  Also  Giano  das  s^big 
fenster  offen  fände  vnd  mit  stille  durch  das  in  die  kamern  käme  vnd  sk;h 
der  schönen  iunckfrawen  die  noch  nit  schlieffe  an  ir  seyten  leget,  vnd  ee 
sich  keinorloy  anders  begäbe  im  Iren  syn  vnd  meiming  öffnet  in  alle 

95  wege  mit  im  von  dann  ze  tarn  des  in  pate  vnd  in  besuuderheit  an  in  be- 
geret  d^  iunge  mit  zttcbtiger  antwort  spräche;  Edele  iunckfiraw  ketn 
<linge  diser  weit  im  mer  freflden  geben  möchte  noch  mere  gefallen  bette, 
dann  sie  wider  heym  gen  Yschia  z&  pringen ,  vnd  als  palde  er  von  ir 
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ging  er  on  czwe^iel  sein  sacbe  in  sölcber  masse  anricbten  wdlte  ^das 
irem  ivilleu  vnd  dem  seinem  ein  genflgen  geschehenn  sdite  Tud  so  er 
des  ersten  wider  zfL  ir  körne  sy  on  zweyfel  von  dan  fOren  wölte.  Mit 
disen  Worten  in  grossem  Inste  vnd  freQden  sich  einander  in  ir  arme  be-* 

5  Schlüssen  mit  liepliclieni  halsen  viid  küssen,  Die  ersten  vnd  grösten 
freüde  der  liebe  peydc  von  einander  namen,  vnd  eins  von  dem  andern 
enpfing.  Do  daz  zu  nier  uialn  geschehen  waz,  vnandei's  bedacht  peyde 
einander  in  beslossen  [lOB""]  armen  entslieifen.  Nun  lasse  wir  die  czwey 
liebe  slaffea  vnd  besecben  des  ikOniges  bedencken;  dem  die  innckfran  in 

10  seinem  ersten  soeben  sere  ge&llen  ?nd  on  masse  geliebet  bette  ir  grosse 
sehöne  dicke  bedacht  vnd  in  sOlichen  gedancken  im-  Inst  vnd  begire  zH 
stunde  pey  ir  ze  slaffen,  als  der  sicli  von  leibe  wol  enpfande,  vnd  mit 
etlichem  seinem  diener  wie  wole  es  vor  tage  was  iu  stille  vnd  geheym  sich 
zü  dem  garten  vnd  dem  palast  dariune  seine  iunckfrawen  wonteu  füget, 

15  do  er.  der  iunckfrawen  kamern  mit  grosser  stille  öffnet  mit  einer  grossen 
prinenden  fackeln  vor  im  in  die  kamern  ging  anf  ir  schönes  pette  sache 
do  er  die  inngen  peyde  liebe  in  irem  schweren,  slaffe  nackent  in  be- 
sddossen  armen  pey  einander  ligen  fände,  vmb  des  willen  sidi  sere  be^ 
trtibet  vnd  lu    rossen  zorn  fiele,  vnd  daz  iu  masse  daz  es  im  grosse  müe 

20  was  sich  ze  enthalten  das  er  sy  nicht  peyde  an  der  stut  mit  seiner  eygen 
iiant  tödet:  doch  bedacht  es  ein  groß  übel  gctuu  >vere  ein  slaffeuden 
mensche  ze  töten  gesweyge  czw^er. '  Dammbe  sich  in  seinen  zorn  mes- 
siget vnd  sy  peyde  offenlichen.  hertes  todes  meinte  zft  pflssen  vnd  in 
dem  feOer  verprennen,  sich  gen  eipem  seinen  (fiener  keret  z&  dem  er 

SS  Sprache,  [199^]  der  aUeine  pey  im  waz.  Kun  wes  düneket  dich  diser 
pösen  falschen  Irawen  zu  der  ich  grossen  tröste  vnd  boifnnng  hettc 
dann  zii  keiner  andern,  Nach  dem  in  fraget  ob  er  den  inngen  kennet 
der  also  beherczent  gewesenn  were  an  das  ende  ze  komeu;  vnd  im  söl- 
ehen  widerdrisse  zii  peweysen,  Der  da  gefraget  was  im  antwort  vnd 

so  sprach  er  nicht  gedechte  den  inngen  ye  mere  gesechen  hette;  Der  kOnig 
aller  in  zorn  vnd  mit  sere  betrübtem  herczen  aul^  der  kamem  ginge  Z& 
hant  gepote  vnd  schnifie  das  die  czwey  liebe  also  nackent  vnd  plosse  ge- 
fangen vnd  in  gefencknidi  gefürt  -würden,  do  er  gepote  vnd  ernstlich 
schuft  als  pald  der  tage  köm  daz  man  sy  peyde  gegeuAviirtig  aller  menge 

«5  auf  dem  placze  an  einen  pfale  also  nackent  .pünde  vnd  piü  aut  tcrcze 
zeit  sten  liesse  do  mit  sy  von  yederman  gesedien  würden ,  vnd  darnach 
zft  hant  nach  dem  sy  verschalt  betten  verprennet  würden,  Also  geschafen 
wider  heym  in  sein  gemache  ginge,  vnd  nach  seinem  abscheyden  die 
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czwey  liebe  nidit  alleine  auß  irem  sflSBen  alaffe  erbecket  worden,  Bunder 
on  alle  genade  vnd  pamüierczigkeit  gefiingen  vnd  gepunden  wnitdea.  do 
die  czwey  liebe  ein  solches  sacbenn  ob  sie  traurig  [199"]  betrübet  vnd 

ledig  wäre]),  daz  ein  iglich  diemütig  liebhabend  hercze  pey  im  selbes 
5  bedencke,  sich  erpaimgliclienn  mit  einander  klagten  \iid  iros  leben  be- 
sorgten, vnd  nach  des  küuigcs  gescbefte  getun  warde  palde  aut  den  placz 
gefüret  vnd  da  an  ein  seüie  rückling  Tnd  also  piosse  gebunden  worden, 
Tnd  für  ir  äugen  das  bolcze  vnd  f efter  sie  ze  Terpreneu  geleget  warde ; 
ein  sölcbes  e  tercz  zeit  kam  die  gaucz  stat  Palerma  rol  was  alle  weite 

so  von  firawen  ynd  mannen  Instida  zä  sedien  auf  den  placz  kamen  Ber 
czweyer  liebe  schentlichen  tode  ze  sezhen;  die  iunckfrawe  von  allen 
maiiuen  irer  grossen  schöne  vnd  wol  geschickten  leibe  gelobet  was  vnd 
die  frawen  die  den  iuugen  sacl; on;  seiner  schönen  gestalt  vnd  wol  ge- 
fonnirten  leybes  nicht  mynder  als  die  mann  die  iungen  getan  hette  lob- 

16  ten  Yud  ob  allen  mannen  prdsten;  Also  die  elenden  armen  Hebe  peyde 
mit  grosser  schäme  vnd  -geneygtem  baobte  kleglieh  ir  grosses  vngelttck 
beweinten  alle  zeit  des  herten  todes  Tnd  feOers  warten,  nun  die  weyle 
die  czwey  liebe  also  piß  zu  der  benanten  stunde  zu  verprinnen  gehalten 
wai*en,  In  sölchera  verczihen  sich  begäbe  als  gotz  wille  vnd  der  liebe 

20  Ordnung  was,  daz  eine  solche  £199^J  rumore  vnd  sagen  übel  thun  vnd 
geschrey  dem  edeln  hern  Rugiere  von  Loria  ze  wissen  vnd  gehöre  kam; 
der  zä  der  zeit  dez  kOniges  in  allem  Geeilia  verweser  vnd  haabtman 
was;  anch  er  das  wunder  ze  secfaen  auf  den  placze  do  die  czwey  Hebe 
an  den  phfale  gebunden  waren  geriten  kam,  Yon  erst  die  langen  gar  wd 

25  schauet  irer  grossen  schöne  lobet;  Dar  nach  auch  den  ittngling  besache, 
den  er  in  seine  ersten  ansechen  eygentliche  erkante;  sich  zu  im  necbent 
vnd  fraget  ob  er  Giani  vouProcida  were;  der  iung  sein  pleich  angesicht 
auf  häb  vnd  hern  Rugiere  palde  erkante,  Im  antwort  vnd  sprach  0  ede- 
1er  herre  mein  ich  was  etwan  der  nach  dem  ir  fraget,  aber  ich  ptn  es 

90  iür  nicht  mer  ze  sein;  Bngiere  in  fflrpaß  fraget  was  vTsaehe  in  su  dem 
pracht  hette,  dem  der  iunge  antwort  vnd  sprach  Herr  daz  mich  z&  fds  ir 
nücht  sechet  pracht  hat  das  ist  grosse  liebe,  vnd  des  küniges  grosser 
zorn.  Do  Rugiere  alle  vrsachc  vernomcn  het  vnd  von  dann  zu  dem  kü- 
nige  reyten  meinte ,  der  iunge  im  wider  rüfflet  zu  im  sprach  vnd  freunt- 

86  Uchen  pat  0  edeler  herr  mein,  begeret  mir  ein  genade  an  den  der  mich 
also  sten  offenlichen  hie  machet  Rngiere  fraget  wed  pegerst  du  Giaona 
[200*]  Herre  ich  sidi  vnd  yemym  daz  ich  palde  sterben  maß;  Daromb 
ich  in  besnnderheit  die  genade  beger,  als  ich  hie  mit  diser  langen  die  ich 
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albegen  als  mein  leben  lieb  gehabt  habe;  dez  selben  sie  mich  gethon  hat 
rflclding  z&  ir  gepnnden  pin  Ir  tds  schaffet  das  irir  mit  dem  angeeichte 
gen  einander  gekert  werden,  damit  ich  iren  anplicke  mit  frOlichem  ster- 
ben Sechen  müge;  Rugiere  lachen  zu  im  sprach  Giani  das  sol  ich  uuu 
5  gern  tun  aber  ich  hoffe  pessers  vnd  piß  on  czweyfel  du  solt  sy  nocii  mer 
secheu  dann  du  ye  gethon  hast!  in  dem  von  dann  reyte  vnd  mit  den 
richtern  schuffe  nicht  fflrpaG  täten,  also  lange  piß  sy  von  dem  künige 
ander  pote  yememen,  ynd  mit  groeser  eyle  siü  dem  kOng  r^yte,  wiewol 
er  in  beMbet  Tnd  in  zom  fände;  doch  daromb  nit  enliesse  im  sein  mei- 

%9  mmg  saget  vnd  2n  im  sprach;  genediger  herr  waramb  er  als  grossen» 
schantUchen  tode  vnd  rechen  an  den  czweyen  iungen  die  auf  dem  placzc 
zu  verpiiiiuen  gepunden  wem  begent  wölt  Der  künig  im  alle  sache  sagt 
wie  er  dem  iungen  in  der  Chuba  gefunden  het;  ßugiere  lürpaü  sprach, 
Herre  dise  grosse  verprachte  sttnde  ist  iglicher  grossen  puß  wirdlg  aber 

16  nicht  Ton  [200'*]  ettem  genaden  Tnd  z&  geieichem  form  als  tlbel  thon 
pase  iHrdig  ist;  Also  am^  enp&ngne  dienst  widerkening  wirdig  sein 
Tnd  das  on  alle  genade  ynd  parmherezikeit  geschehen  sol  habt  ir  Ter- 
nomen  wer  die  sein  die  ir  verprenneu  viid  töten  wölt  Der  ktinig  sprach 
nein  er  het  ir  kein  kuntschaft,  So  sült  ii*  wissen  sprach  Rugiere  wer  sie 

20  sein;  do  pey  auch  etlern  zoren  erkennen  müget  vnnd  wie  ir  euch  sein 
Tntngent  überwinden  lasset,  der  iong  ist  Landolff  von  Procida  sun  her- 
ren  Glano  von  Procida  leiplicher  prüder  dnrdi  des  synn  werck  vnd 
wmstom  ir  kttnig  in  Cidlia  seyt  vnd  die  innge  fraw  ist^dea  edehi  hem 
Marin  Bolgaro  von  Ischia  tochter  des  macht  vnd  gewalt  dar  ob  ist  das 

85  eüer  herschatt  von  Ischia  uit  anßLft  tnben  ist;  über  daz  so  sein  daz  czwei 
iunge  person  lang  zeit  ein  ander  iiol)0  {j^oti-ngeu  haben.  Darumb  von 
grosser  üebe  vnd  nit  eygen  willen  peczwungen  gewesen  sein  zetun  daz 
sie  vrider  efler  genad  getan  hab^;  Dise  sttnde  sol  man  daz  anders  ein 
sttnde  heysen  daz  die  langen  durch  Hebe  vnd  firenntschaft  getan  haben 

so  w(At  ir  sie  daramb  töten  lassen;  dttndset  mich  ir  wider  alle  natarBclie 
reckt  sflndet  vnd  sprich  hr  in  ere  ze  thon  [200<^]  vnd  zncht  peweisen 
pfiihtig  seyt,  vnd  nicht  wider  daz  thon  sült  daz  vns  natüiliche  recht 
geben  vnd  verliechen  haben.  Do  der  ktinig  des  edeln  herren  Kugiere 
wort  vernam  die  im  sein  hercz  erbeychet  betten  wol  erkante  er  im  die 

SS  warbeit  gesaget  hette,  Tnd  was'er  der  czweyer  liebe  halben  piß  anf  dise 
Stande  begangen  hett;  alles  ze  rttcke  leget,  ^nd  auch  grosses  leyt  dar  ttber 
het.  Zft  hant  schicket  Tnd  gepote  daz  die  czwey  langen  für  in  gefllret 
würden;  das  geschefte  gepoten  vnd  verpracht  alles  ehi  dinge  was.  Bo 
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sie  iiu  für  in  komen  waren  vnd  er  peyder  syn  vernomen  vnd  iren  willen 
erkant  hett;  Im  gedacht  er  sie  ii*er  eni)faiigeii  scliiuacbeit  mit  gäbe  ere 
vnd  sachankung  wider  keren  vnd  in  frid  seczen  wölte,  vnd  palde  kom^ 
BChoffe  köstliche  klejder  vnd  gewante  sy  herlich  beschneyden  tet,  vnd  mit 
6  peyder  geleichen  willen  sie  einander  der  götUchen  ee  gäbe  sy  her- 
lichen begäbet  mit  grossen  eren  vnd  fretiden  heyme  ze  hause  schicket; 
do  sy  mit  gi'üssuii  eren  vnd  wirden  enpfaugen  worden  lange  zeit  in  lust 
vnd  hebe  mit  einander  pis  an  ir  ende  in  freüden  lebten. 

[200 '1  Wie  ihcüdoro  liebe  het  Violanle  seines  Herren  lochler 
10  die  er  swängeret;  vnib  des  willen  an  den  galgen  geurteylt  warde, 
vnd  in  dem  auß  ziü  dem  tod  ze  füren  er  von  seinem  vater  erkant 
warde  ledig  vnd  frev  orelassen  w«rde,  vnd  mit  grossen  freüden  Vio- 

iaaLc  zu  der  ee  nymet. 

Die  edelu  ji.tweuu  aUe  eischrockeiüich  stunden  ze  vernemen  ob 

15  die  czwey  liebe  verprent  vnd  also  erparmlich  getöt  wurden.  Aber  do 
sie  die  &ey  vnd  ledig  vemamen  alle  got  vnd  sein  grosse  parmherczig- 
keyt  lobten  wol  ze  mit  vnd  frölich  wurden;  In  dem  die  kttnigin  das 
ende  solcher  histori  vernomen  bette  der  edeien  züchtigen  frawen  Lau- 
retta  die  pürde  nach  zevolgen  auf  lüde;  Die  mit  kurczer  red  frölich 

20  also  spraclip.  Ir  aller  liebsten  frawen  mein  zu  den  zelten  do  künig 
Wilhalm  das  kttngreich  von  Cecilia  regiret;  In  der  insel  ein  edel  man 
gesessen  was  genant  berr  Amerigho,  abte  von  Trapani;  Der  vnter  an* 
dem  seinen  reichtnm  von  got  mit  Vi!  manchem  sdiönem  Idnde  versechen 
was,  des  selben  geleiclienn  mit  vil  diencr  vnd  dienern  In  sölcher  zeit 

25  als  sich  dicke  begibt  dez  man  [20 PJ  an  dem  minsten  warten  ist,  Et- 
licher Genoneser  ranpschiffe  ax»&  Leuant  komen  vnd  in  £rminia  vil 
iunger  kinder  von  knaben  vnd  meyden  gefangen  hetten,  von  den  der 
egenant  herr  Amerigo  ir  etliche  für  sein*  sdftfen  kanffet,  dann  er  meint 
es  Türeken  vnd  nicht  Kristen  weren,  vnd  wie  wol  es  hirten  vnd  von 

ao  groben  geperde  dauchten ;  doch  ein  knab  darvnter  was  der  von  gestalt 
zneht  vnd  geperde  edelich^  sein  danchte  dann  die  andern ,  der  was 
mit  namen  genant  Theodore  vnd  wie  wol  er  als  die.  andern  verkauft 
was;  Doch  in  sölcher  zncht  vnd  guten  syten  anfwnchse  das  sein  wo- 
nung  mer  mit  seines  hern  Amerigo  kinde  was  dann  mit  andern,  sein 

35  nator  sich  mere  zu  in  neyget  dann  zu  yemant  anders,  des  im  der  herre 
ymb  seiner  tugent  willen  wol  vergnnde  vnd  gfitn  sache;  der  inng  was 
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von  sölcber  tugent  daz  lu  her  Amerigo  frey  vnd  ledig  saget  der  on 
czweyfel  meinet,  er  ein  Tüicke  were  vnd  Hesse  in  taulfeii  vnd  nant  in 
Peter  aller  seiner  gescheft  in  ein  auÜricliter  machet  grosses  getrauen 
za  im  hat,  Nun  geleiche  als  des  hem  sttne  wnchsenn  Also  auch  eine 
5  sein  tochter  genant  Yiolante  thet,  die  on  [201^]  masse  vnd  ob  allen 
ionckfrawen  der  gegent  die  schönest  waz  Aber  von  irem  vater  ir  einen 
man  2e  geben,  Nun  et  waz  verhalten  was  vmh  des  willen  sie  zu  dein 
iungen  ires  vaters  selialfer  iu  grosse  liebe  enczündet,  vnd  in  sölehem 
liebhaben  sie  sein  zucht  tugent  vnd  giite  syten  ob  allen  langen  manen 

10  preyset,  vnd  seine  werck  stftcz  lobet,  Doch  grosser  schäme  halben  sich 
gen  im  ir  liebe  noch  nicht  endecket  hette;  Aber  die  liebe  ir  palde  sol- 
cher sclianie  vnd  müe  woge  gab,  dann  der  iunge  sie  verporgen  nitt 
minder  liebe  heUe  als  sie  in  Ii  et  vnd  Obel  ze  mute  was  wann  er  sy 
nit  sedien  mochte,  doch  sidi  sdlcheir  seiner  liebe  gen  ir  nicht  mereken 

15  Heese;  dann  in  wol  danchte  er  erger  dann  Abel  tet  anders  dann  erliche 
sach  an  sy  ze  begern,  Die  iunckfran  die  iu  auß  der  niassen  gern  suche 
seiner  liebe  zii  ir  et  waz  geniercket  bet,  dos  sie  in  irem  herczen  froe 
vnd  wol  ze  mut  waz  vnd  da  mit  er  ir  liebe  vnd  huide  auch  sicher  were 
sie  sich  der  gen  im  beweyset;  Also  gnte  zeit  gestanden  keines  so  be- 

so  herczent  was  z&  dem  andern  icht  zu  sprechen,  wie  wol  pe\-der  begire 
ein  Wille  was,  vnnd  die  weyle  sie  pe>  (le  m  geleieher  liebe  pranten;  das 
gelücke  in  [20 1'^]  wege  bereyt  het,  alle  sorg  von  in  ze  legen,  die  sie 
p6  zä  der  zeit  geinret  hette,  vnd  nit  lange  verginge,  daz  her  Amerigo 
weybe  mit  sampt  der  tochter  vnd  auch  andern  frawen  in  einen  iren 

SS  schönen  garten  den  sie  vor  der  stat  hette  spacziren  gangen  was,  vnd 
den  iungen  der  tochter  liebbaber  mit  in  geiK^iiica  betten;  also  etliche 
stunde  in  dem  schönen  garten  ir  kürczwcyle  vnd  freüde  geuanien  In 
dem  sich,  begäbe  als  in  dem  snmer  gern  geschieht  das  sich  nach  langem 
sehlhiem  wetter  der  hymel  gS^ddinge  offt  betrftbet;  Des  die  frawen  alle 

90  war  nomen  pösen  weters  besorgten,  palde  sich  auf  den  wege  gen  hause* 
wercz  machten  damit  sie  dem  regen  vnd  nasse  weter  entgen  möchten 
mit  grosser  eyle  vnd  so  sy  festes  mochten  gingen  X^eter  vnd  die  frau 
die  da-  peyd  frisch  vnd  iuncke  waren  paß  zu  fiisse  mochten  dann  die 
andern;  dammb  sy  ferre  gangen  betten,  doch  daz  mer  vmb  grosser 

S5  liebe  willen  dann  forcht  halben  pöses  weters  ze  thon  getrangen  waren; 
Die  andern  also  ferre  für  gangen  betten  das  sie  in  auß  irem  j^esichte 
komen  waren  vnd  in  sölclieni  irem  gen  sich  begäbe  daz  nach  langem 
tonem  vnd  pliozen  ein  grolS  regenn  [201^]  kam,  Den  die  alte  frawe 
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der  iunckfrawen  mater  ib  eines  paneni  banse  floche;  Peter  vnd  ianckfrawe 
Violante  in  eine  alte  scbettem  kamen  darinn  nyemant  dann  sy  alleine 

waren  do  sy  sich  so  sy  pest  mochtenn  enge  zu  einander  hielten  vnib  der 
schmale  des  taches  der  scheüeni  wilieu,  das  da  alles  zurissen  was, 
6  vnd  in  sölchem  engen  sten  Tnd  anrüren  ein  ander  vi-sach  wuchse,  Das 
flkb.peyder  uriUe  zik  einem  madiet  vnd  sich  iier  liebe  peyde  einander 
endeckten  vnd  von  erste  Peter  spräche.  Nun  w51te  got  das  es  nymer 
aut  liürut  des  regen  soll  ich  anders  sten  als  ich  iczond  ste.  über  solche 
rede  die  iunckfjrawe  sprach,  daz  were  mir  von  herczen  liebe,  ^Nun  nach 

10  disen  Worten  ein  ander  pey  den  henden  namen  die  ein  ander  klein 
drflckten  von  dem  2&  einem  zficbtigen  halsen  vnd  küssen  kamen»  das 
weter  scbanem  vnd  hageln  Hessen  vnd  damit  ich  nicbt  was  sich  pey- 
deiilhalbeu  erginge  von  stück  zu  stücke  erczelen  bedürlfe  daim  alleine 
das  wissen  sült  ee  daz  weter  nachliesi>e  sy  peyde  die  leczten  rure  vnd 

15  frelide  der  sOssen  liebe  erkanten.  Nach  dem  ir  verporgen  ordnnng  ga- 
ben was  bin  fttr  se  ihon  were  in  dem  der  regen  ab  Hesse,  Die  [202*] 
sonne  iren  sehein  wider  gab  vnd  die  czwey  Hebe  z&  nechst  vor  der  stat 
der  alten  frauen  mit  irer  geselschaft  wailen  mit  einander  alle  fiüUch 
ze  hauß  gingen  vnd  darnach  zii  vil  manch  malen  mit  genug  guter  ord- 

so  nnng  steh  mit  grossen  fpeaden  pey  einander  der  liebe  zu  spilen  fanden, 
vnd  das  also  oiRe  das  sich  die  innge  fraw  on  ir  wissen  grosse  vnd 
swanger.  fände,  dez  sie  peyde  on  nasse  betrübet  waren  mancberley 
theten,  ob  sy  wider  die  natur  ents\\  äiigi'i  n  mochte  aber  in  keinen  wege 
gesein  mochte  vmb  des  willen  der  iungc  seines  leben  besorget  sich  mit 

n  im  selbes  beriete  ein  zllchtig  abdretten  thon  vnd  die  flacht  za  geben,, 
sdldie  säne  meuiang  seiner  lieben  frawen  ze  wissen  thet  Do  äe  4y 
vemam  zn  im  sprach?  Peter  ist  sache  das  da  mich  slso  lasest  so  piß 
on  czweyfel  ich  sol  mir  selbes  den  tod  thon.  Der  edel  iung  der  sv  ob 
allen  traweu  der  weite  lieb  het  zu  ir  spraeh!  meiu  aller  liebstes  lieb 

so  vnd  firawe  wie  sol  ich  hie  beleyben.  Nan  nym  war  wie  dein  swerer 
l^be  vnser  peyder  sQnde  endecket  vnd  die  öffiiet  Aber  dir  wfirt  on 

'  czweyfell  vergeben,  vnd  ich  armer  elender  vnser  peyder  Sünde  passe 
vnd  pein  tragen  muß.  Zu  dem  [202**]  die  lange  frawe  spräche.  Du 
mein  alierliebster  langer  I  ob  mein  sünde  offen  vnd  wissent  wirt,  so 

85  lebe  on  sorge  vnd  pis  on  czweyfel  daz  die  deine  wo  da  sy  nicht  selbes 
zft  Hecht  pringest  sol  von  mir  keinem  menschen  aal  erden  ze  wissen 
koiiieii.  Der  iunge  sprach  Violante  liebe  mein!  seytmal  du  mich  eins 
sölcheu  trötest  vnd  mir  das  versx)nch6St  ze  halteon  so  will  ich  pey  dir 
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beleyben  vnd  nicht  von  dir  weichen;  des^ie  im  ir  trefle  an  eydes  stat 
gab  Kon  die  gnt  iunge  frawe  so  sy  pest  mocht  Iren  wachseden  Ueybe 
verparge,  doch  das  in  die  lenge  nicht  getnn  mocht  als  sie  wol  erkante, 

vnd  mit  grossem  klcglichem  weiiienu  eins  tages  irer  miiter  alle  sacUe 
sirer  grosse  ze  wissen  thet,  vnd  vmb  genade  pat,  Die  alte  erber  fraw 
ir  mfiter  on  masse  vurnatig  ir  sere  ftbel  zu  spräche  lasterlich  mit  Worten 
als  sy  dann  wol  mdig  was  ftbel  anßricht;  von  ir  begeret  ze  wissen  wie 
vnd  wenn  sich  duz  ergangen  het  Die  tochter  ir  autwort  vnd  do  mit 
Peter  uiclit  arges  zu  stünde  ir  neüe  fünd  erdacht,  vnd  der  muter  ze 
10  versten  gab  wie  es  ein  ander  man  vnd  nicht  Peter  gewesen  wer  Das 
die  m&ter  gelanbet  nitt  fOrpas  snchet  vnd  sie  ze  hant  [202^]  von  dann 
auf  em  dorf  do  sy  ein  gesftsse  bette  schicket.  Do  sie  also  lang  wonet 
das  ir  zeytr  kam  ze  geligen;  do  sie  ^elagc  vnd  ^repare,  vnd  in  sölichem 
geligen  als  der  fraweu  gewonlieit  ist  peiu  halbeu  sere  ze  schreyen  vnd 

15  ze  klagen,  also  sie  auch  thet;  in  sölchem  sich  on  gefere  begäbe  das 
her  Atnerigo  der  Jnngen  vater  dar  käme  der  da  vogeln  vnd  iagen  ge- 
lesen was;  Der  tochter  sehreyen  vnd  klagen  vemam  in  ein  fremde 
Sache  dauchte,  palde  in  der  tochter  kamern  ee  sein  yemant  wäre  ge- 
nomen  het  geflochen  käme;  Do  er  fraget  was  das  bedeutet  das  sein 

» tochter  also  schrye.  do  die  alte  frawe  den  man  sach  sere  erschrack, 
rad  was  der  tochter  zu  gestanden  was  im  saget  vnd  aDes  ze  wissen 
thet;  aber  nicht  als  palde  gelaubet  als  sein  haiißfrawe  der  tochter  ge- 
tbou  het,  vud  palde  spräche,  frawe  das  sol  nicht  war  sein  das  ir  nicht 
wissent  sey  wer  sy  geswängert  liahe;  vmb  des  willen  genczlich  wissen 

ts  wolt  wie  alle  sache  stftnd,  vnd  wer  der  gewesen  were  der  im  sölchen 
widerdrisse  gethon  hett,  wo  sie  im  des  die  warheit  bekennet  sy  pey 
im  geuad  iiaide  der  begangen  Sünde;  wo  sy  aber  des  nicht  tbon  wölte 
sy  on  [202'^J  alle  purmherczikeit  sterbeuu  müste;  die  alte  frawe  gros- 
sen fleiß  thet  den  hern  ze  stillenn;  vnd  das  er  sich  an  iren  Worten  be- 

ao  nügen  liesse;  aber  vmb  keinen  was  In  grossem  czoren  -fiele  vnd  mit 
plossera  Schwert  über  die  tochter  lieffe;  In  dem  die  tochter  einen  schö- 
nen siin  gepare  vnd  der  vater  zu  ir  spräche.  Nun  sage  mir  durch  wel- 
chen man  du  das  kint  enpfangen  hast  oder  du  solt  auf  dise  stund  von 
i&tiner  haut  sterben;  Die  junge  frawe  daz  plosse  schwort  vnd  den  tode 

»  vor  ir  sache  foreht  vnd  erschrecken  halben  beczwnngen  ir  trewe  vnd 
gekmibe  au  ivcm  lieben  Peper  ze  precheu,  vud  was  sich  ir  vnd  Peters 
haibeu  verloüeun  bette  alles  dem  vater  saget,  Do  das  der  herre  vnd 
ritten  vemam  schier  von  synnen  komen  were»  Sich  mit  marter  enthielte 
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der  tochter  nit  den  tode  ze  thon  Docb  nach  dem  das  der  czorn  gibt, 

vinl  nach  etlichem  bedenckenii  auff  zii  rosse  sasse  wider  gen  Trapaui 
in  die  stat  reyte,  vnd  zu  einem  genant  her  Conrad  der  sein  richter  in 
der  Btat  was  ginge  vnd  die  enpfangen  schmache  von  Peter  seinem  diener 
ft  in  sein  tochter  im  saget  vnd  scbnffe  das  er  in  fachen  thet  Tnd  was  im 
ein  recht  vTiib  sölcher  sünd  [203»]  willen  gebe  das  er  dann  solchem 
nachvoljjet.  Der  richter  in  ze  hant  finge  vnnd  an  die  marter  stellet; 
do  er  alles  des  bekante  das  er  mit  des  heru  tocl)ter  begangen  hette; 
nachdem  misser  Amerigo  dem  richter  gepote  daz  er  Peter  mit  raten  anß 

10  der  stat  slachen  Hesse  vnd  nach  dem  an  den  galgen  hinge,  Tnd  damit 
peyde  liebe  mit  sampt  dem  lande  ab  dem  erdrich  verdiiget  vnd  genomen 
wurden,  vnd  er  nun  Petro  in  den  tode  geben  bet  vnd  seinem  zorn  nach 
seinem  gedanckm  noch  nicht  ein  genügen  gethon  het,  palde  einem 
lieinen  diener  A  im  rfiffet  dem  er  einen  golden  koffe  mit  wein  ynnd 

15  gifft  hl  die  einen  hant  gebe,  Tnd  In  die  andern  ein  plosses  Schwerte 
gäbe  zu  im  spiaolic;  ge  hin  mit  disen  czweyen  dingen  zu  miniier  tochter 
Yiolante,  vnd  sage  ir  von  meinen  wegen  das  sie  palde  nem  den  tode 
Ton  disen  czweyen  waffenn  welcher  ir  am  memsten  liebet  von  der  gifit 
anß  dem  gülden  kopffe  oder  von  dem  plossen  schneydeden  sehwerte, 

äo  oder  ich  sol  sie  gegenwürtig  einer  gaanczen  gemeine  mitten  aufF  dem 
placze  verprenuen  lassen,  vnd  wenn  du  das  verpracht  hast  so  nyme 
das  kint,  daz  sie  gester  gepare  [203>^]  vnd  slache  das  mit  den  haobt 
vmb  die  manem  vnd  gib  es  den  banden  ze  essen!  0  was  strengen  bor- 
ten vrteyls  das  was  das  der  vater  in  sein  eygen  pl&te  tochter  vnd  tieeb- 

85  ter  thet  Des  hern  diener  mit  sampt  dos  hern  potschaft  von  dann  schied 
mer  geschicket  übel  ze  thon  dann  gute.  Der  iunge  der  in  den  tode 
Tnd  zu  dem  galgen  genrteylt  was;  Des  ncbters  knechte  in  z&  toten, 
doTcb  die  stat  anlS  fiirten,  vnd  zft  seinem  gelttcke  als  der  knecht  die  in 
flirten  gefallen  waz  vor  einer  herber  für  gefürt  \varde  dar  iue  vii  manche 

30  frömde  hern  ze  herber  waren,  die  von  dem  künige  von  Erminia  zu  dem 
pabst  gen  Kome  in  seiner  potschaft  gesant'» waren,  mit  dem  heiligen 
vater  ems  zSgeß  ttber  mere  z&  dem  heiligen  grabe  eins  ze  weren,  Die 
selben  herren  die  da  namhaftig  drey  waren  ze  rfien  ze  Trapani  ab  ge- 
sessen waren;  den  die  berscliaft  der  stat  grosse  ere  beweyset,  Sünder 

•6  her  Emerigo  sy  in  grossen  ern  hielte;  Dise  hern  den  iungeu  zu  dem 
tod  für  gen  vemamen  an  ein  fenster  gingen  den  ze  sedienn.  Nan  waz 
der  elende  ittnglmg  von  der  gürtel  bin  anff  aller  endecket  vnd  plosse 
nacket,  vnd  mit  den  henden  auf  den  [2ü5']  rücke  gepuuden  als  dann 
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gflEwonheit  ist,  der  die  man  mit  raten  anß  schlecht.  Knn  was  einer  von 

den  dreyeu  fremden  herren  ein  alte  erber  man  von  hochem  weistum 
geuaut  Phineo  Gliuide;  Der  des  iungeii  mcr  dann  yemaud  anders  gar 
eben  wäre  name,  vnd  im  anff  seiner  nackeden  pruste  ein  rotes  zeichen 

5  ersechen  het  nicht  gematet,  simder  im  die  natar  das  geben  het;  Solche 
seichen  die  frawenn  hie  mit  vns  ein  rosen  nennen;  des  der  alte  herr 
gar  eben  war  genomen  liette  vnd  im  ein  sein  sun  zu  i^cilaiicke  kam  der 
im  des  pey  czwelffe  iaren  was,  von  mer  raabern  pcy  der  stat  laiacza 
genomen  vnd  wege  gefOrt  ward  Do  von  er  piß  auf  disen  tage  ye  icht 

10  vernomen  hette,  vnd  des  elenden  langen  den  man  mit  raten  schlüge 
alter  bedencken  warde,  vnd  gedacht  wer  mein  sun  pey  leben  er  in  dises 
inngen  alter  were,  vnd  in  sölcheni  sten  vnd  bedencken  des  gesechen 
seichen  czweyfeleu  ward,  ob  daz  sein  sun  möcht  oder  nicht,  sich  zu 
im  nechnent  wer  er  were  vnd  seines  namen  begeret  z&  vnssen  fragen 

15  wde  von  wann  er  wer,  vnd  wer  sein  vater  wer;  des  im  zä  antwort 
warde  wie  er  ein  ver[203*]kauffter  anß  KDuiiiia  were,  Der  alt  erber 
man  in  fraget,  ob  er  die  erminischen  spraciie  künde,  Sich  des  aUes  e 
der  ionge  fülrpaß  gefart  wOrde,  vnterricht  nach  dem  sich  paß  zu  im 
füget  vnd  im  pey  seinem  rechten  namen  rfiffet  vnd  mit  hocher  stymme 

10  sprach;  0  Tbeodoro  pistns  oder  nicht.  Do  der  innge  die  stymme  ver- 
nsTn  sein  haubt  crlmbe;  der  alte  herr  zu  im  ermenisch  sprach;  sage 
mir  iunger  von  wannen  pistu  wer  ist  in  Erminia  dein  vater  Do  die 
statknecht  den  edelen  alten  herren  mit  dem  langen  in  fremder  sprach 
reden  hörten  Im  zu  Hebe  stille  standen  vnd  der  lange  dem  alten  hemn 

15  in  erminischer  zungen  antwort  vnd  sprach  Ich  pin  aus  dem  !  unigreiche 
£rminia  vnd  pin  eines  edel  mannes  sune  gcuant  Phinio  du  ich  ein 
Ueiner  knabe  was  ich  von  elUcheu  rauhem  des  meres  gefangen  vnd  in 
dise  gegent  gefOret  vnd  verkanflt  warde;  pey  disen  wortenn  der  alte 
herre  sache  vnd  erfcante  das  Aet  iunge  sein  son  was  den  er  zft  Alacza 
Verloren  het ,  vnd  mit  seinen  gesellen  zu  im  drat  vnd  mit  w^eyendcn 
äugen,  uufgetonen  armen  viubtinge  gegenwärtig  aller  menge  in  halset 
[204*]  vnd  küsset,  vnd  pald  im  ein  seyden  kleyde  an  warffe;  die  stat- 
Imechte  frennüichen  pate  die  in  zn  dem  tode  beleytend  Bas  sie  nicht 
anders  thäten  also  lang  piß  ^ii-  neües  gepot  von  der  lierschaft  vemeraen, 

3ü  Die  im  antworten  des  er  begert  sy  willig  weren  ze  thon  sein  gefallen. 
Kon  hat  her  Phineo  die  vrsache  des  langen  todes  wol  vernomen  dann 
sUe  Sache  offen  vnd  ydermane  wissent  was,  waz  in  dazu  gepracht  het^ 
vnd  palde  mit  seinen  gesellenn  A  dem  richter  gingen  z&  im  sprachen; 

23* 
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Herr  richter  der  den  ir  töten  wölt  als  ein  schlafen  vnd  verkauften  Er  ist 
frey  vnd  mag  mit  recht  kein  verkaflfer  sein,  vnd  ist  mein  plute  vnd  leyp- 
lich  8un  von  meiner  haaüfrawen  geporen;  er  sol  geschicket  Tnd  bereyt 
seiE  nach  dem  ich  Temyme;  der  er  ir  iundcfrawscbafite  genomen  vnd 
6  beranbt  hat  daz  iriderkern  vnd  die  för  sein  eliche  hanßfraven  nemen; 
daim  er  ist  fr  nicht  minder  wirdig  als  sie  sein  wirdig  ist;  dammb  palde ' 
schaffte  das,  daz  gericht  wider  zerücke  kere,  JJaimt  man  verneme  ob  sy 
sein,  als  er  ir  zii  der  gütlichen  ee  beger  Damit  wo  sy  eins  sölchenn  wil- 
lig were  ir  nicht  wider  göt[204^]licbe  recht  vnd  natürlich  Statut  thet,  im 

10  den  tode  ze  geben  Do  das  der  richter  vemam  in  gar  ein  fremde  sach 
danchte;  Das  der  innge  also  eins  edeln  erbem  mamies  snn  sein  sölte  im 
leyde  ivas;  des  der  inng  an  der  marter  bekante  bette;  vnd  was  im  der 
edel  herre  Phineo  gesagt  hette  alles  iQrware  gelanbet,  palde  den  inngen 
zerück  fttren  schulfe ,  vud  hern  Amerigo  palde  besaute  vnnd  was  sich 

15  des  iungen  halben  ergangen  hett  im  ze  wissen  tet  her  Amerigo  der  da 
nnn  gelaabet  vnd  meinet  die  tocbter  vnd  auch  sein  tiecbter  tode  enpfan- 
gen  betten  trauriger  dann  man  ye  varde  des  das  er  getan  bet  wol  sacbe 
vnd  erkant,  wo  sy  nicht  tode  were  man  alle  sacbe  in  gelimpffe  vnd  Tb, 
grossen  em  pringen  möcbt,  dodi  mit  grosser  eyle  palde  schicket  do  die 

so  tochter  was  wo  sein  gepote  nicht  verpraclu  wer  daz  es  nicht  geschehe 
sunder  ze  rück  geleget  würde ;  Der  pote  eylent  käme  do  die  iung  frawe 
mit  samptirem  kinde  was,  vnd  fände  das  des  hern  diener  ir  die  gilt  vnd 
das  messer  fttr  gelegt  vnd  mit  seines  hern  gepote  den  tode  ze  erwelen  ir 
bereyt  het^  daz  sie  verzocb  so  [204«]  sie  iengest  mocht,  vmb  des  willen 

t5  der  knecht  ir  ttbel  redet  vnd  zö  dem  tod  noten  meinet  die  glfite  ze 
nemen;  In  sölcheni  verczihenn  als  gotz  wille  was  das  neüe  gepot  dez 
herten  ires  vaters  kome  der  dem  ersten  poten  gepot  er  die  frawen  mit 
Mde  liesse  nach  dem  wider  zu  hem  Amerigo  keret  was  sich  ergangen 
het,  vnd  wie  sein  tochter  noch  p^  leben  were;  des  der  herre  on  masse 

»0  frOlicb  vnd  wol  ze  mikt  waz,  zfi  dem  enniniscfaen  hem  kam  im  der  toeh* 
ter  leben  verkündet  vnd  sich  gen  im  vnd  seinem  snn  Theodoro  entschul- 
diget vnnd  verzeichung  begeret,  sich  erpote  die  tochter  mit  füglicher 
heymsteüer  Theodoro  w  o  sein  gefallen  were  zä  einem  weyb  ze  geben, 
das  hern  Phineo  vnd  auch  des  iungeu  gi  osser  wille  vnd  gut  gefallen 

S6  waz,  Hern  Amerigo  antworten  peyde  iuncke  vnd  alte  sprachen,  Sy  be- 
reyt wem  zethon  sein  gefallen  Herr  Phineo  mer  zä  hem  Amerigo  spräche 
wo  sein  snn  eins  afilchen  nicht  willig  were,  so  were  sein  wille  vnd  mei« 
nnng  daz  die  gesprochen  vrteyle  iren  gang  hette;  Also  mism  Amerige 
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vnd  herr  Phineo  aller  sache  eins  worden,  vnd  der  inag  aller  eradirecken 
noch  an  dem  ende  do  in  sein  vater  mit  den  [204^]  schergcn  vnd  dem 
hencker  gelassen  hett  waz,  doch  aller  wol  ze  mute  das  er  seinen  vater 
geluxiden  hette;  Do  peyde  alte  zu  im  ze  komeu  mit  grossen  freüden  vnd 

5  eren  ze  hanse  fürten  vnd  do  er  vernam  das  Violante  sein  hanßfrawe  sein 
sdlte,  so  grosse  freftde  do  von  enpfinge  das  in  nit  anders  danehte  er  anß 
der  hBlle  in  den  lümel  geflogen  were,  vnd  sprach  daz  im  besunder  ge- 
nade  von  gut  gegeben  were ;  nOr  es  ir  gefallen  were ,  Zu  liant  die  iunge 
besant  warde  iren  wiU^n  ze  versteu,  vnd  do  sy  süiche  potschaft  vernam 

10  vnd  was  dem  langen  irem  aller  liebsten  z&  gestanden  was,  vnd  waz  sieh 
nnn  ergen  sdlte  wo  sy  vor  traurig  vnd  betrübet  waz  des  todes  ze  warten; 
nun  wider  frOlieh  vud  gulz  mutes  warde  dem  poteu  seiner  red  vnd  pot- 
schait  gelautet ;  Im  antwort  vnd  spräche  wo  das  geschehe  sy  sich  die 
seiigest  iiawe  spreche  aller  weite  mer  frettde  ich  nicht  gehaben  möchte 

15  dann  Theodore  weybe  ze  sein,  Doch  alweg  hres  vaters  gepote  vnd  wille 
wolt  berey t  sein ;  zii  haut  dar  nach  die  czwey  liebe  einander  zu  der  göt- 
lichen  ee  gegeben  worden,  mit  grossemi  freüden  peyder  partey  herlich 
[205*]  hochzeit  machten;  Die  iunge  edel  fraw  sich  ires  vnmutes  wider 
trösten  vnd  sterckenn  warde  wider     irer  verloren  esten  schöne  käme; 

so  das  kind  m  der  ammen  gäbe,  vnd  do  sie  auß  der  kindelpette  ginge 
schöner  frawe  nye  mer  gesechen  warde  zü  irem  swäher  Ephiueo  ginge 
in  mit  grosser  zucht  vnd  refereucz  cret,  vnd  er  sy  mit  grossen  freüden 
als  sein  leyplich  tochter  ^phinge  irer  grossen  schöne  zacbte  vnd  tugent 
besonder  freftde  vnd  wol  gefallen  hette,  do  man  von  nettem  anhnbe  feste 

25  ze  machen  vnd  er  sy  als  seines  suns  weybe  in  seinen  gewalte  entpfinge, 
vnd  nach  vil  manchen  fretldcn  vnd  etlichen  vergangen  tagen  mit  ir  vnd 
dem  sone  vnd  iungeu  seinem  tiechter  auff  sein  schifie  sasse  vud  wider  in 
Erminia  füre  do  die  czwey  liebe  in  stetem  Mde  lange  zeit  mit  einander 
In  freaden  lebten. 

so  [205^J  Anastasio  ein  frawen  p&let  vnd  von  hercaen  liebe  het 
alles  das  sein  ir  zu  liebe  ausgibet  vnd  an  wirt,  vnd  von  ir  vnliebe 

gehalten  ist  seinen  freünden  zu  liebe  wege  in  die  gegent  genant 
Chiassi  zochc,  Do  er  einen  riller  mit  czwey cnn  hundcn  ein  iunck- 
frawen  iagen  iulen  vnd  zü  reysen  fand ,  vnd  nach  solchem  gesechen 
SS  wonder  er  die  ianckfrawen  die  er  liebe,  hetie  mit  sampt  iren  freün- 
den zft  haaae  lade  auch  sie  daz  wunder  gesechen  hette,  söliches 
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auch  besorget  ir  zu  stund  vmb  des  willen  den  iuugen  Anastasio  £& 
der  gdilichen  ee  nam. 

Ah  palde  frawe  Lauretta  irer  rede  geswigen  was  Philomena  dnrdi 

der  kttnigin  gepote  anhnbe  vnd  spräche; 'Ir  lieben  frawen!  in  gdeicher 

ö  massc  als  die  tiicront  der  diemtitickeit  pey  vns  fi*awen  gelobet  ist  ,  Also 
auch  die  vntugeut  der  hertikeit  durch  götliche  recht  pey  vns  dicke  ge- 
straffet würt,  vnd  do  mit  ich  euch  vrsacbe  vad  materi  geben  müge  vnd  ir 
euch  söUicher  hertickeit  entslagen  mOget.  Ich  euch  ein  nette  mere  vnd 
histori  sagen  müsse,  nitt  minder  z&  erparmen  als  dovon  frettde  ze  nemen 

10  Baramb  nemet  vnr  das  ich  euch  sag  [205*^]  In  der  alten  wirdigen  stat 
iiali  nna  die  in  Romagüia  gelegen  ist;  in  der  vor  zeiten  vil  edel  vnd 
wirdig  heru  ir  wonung  hotten;  vndor  den  ein  iung  edelnian  erczogen 
was  mit  namen  genant  Anastasy  Henosti  der  nach  seines  vaters  tode  on 
masse  grossen  reichtnm  besasse;  vnd  er  als  der  sich  innoke  fröliche  vnd 

15  on  ein  weybe  fände  als  dann  gern  der  inngen  gewonheit  ist  m  dn  schöne 
edel  innckfirawen  in  liebe  enczflndet  die  was  eines  edel  mannes  tochter; 
der  was  genant  her  Paulns  Trauersirer  innekc  schön  ziiehtig  von  wir- 
digeni  geperde  vnd  allen  guten  syten  edeler  dann  er  waz,  die  er  ye  nadi 
seiner  hoffnuug  zu  seinem  willen  meinet  ze  pringen  \inb  seiner  edelu 

to  werde  willen  aber  wiewol  seine  werdce  vnd  zochte  ze  loben  waren,  doch 
in  kdnem  wege  ir  weder  liebten  nodi  gefielen ,  snnder  sie  nxt  anders 
dauchte  was  er  ir  ze  liebe  tbet  ir  mer  schaden  dann  framenn  prechte, 
vmb  des  sy  sieh  in  allen  Sachen  gen  im  heile  \iid  wilde  beweyset,  das 
mochte  sy  auch  villeieht  vmb  ires  adels  willen  thon  oder  sich  villeicht  ir 

25  schöne  übei-  nenic  vnd  dauchte  er  ir  ze  pulen  nit  wirdig  were,  Das  der 
ionge  zu  [206^]  g&ter  masse  wol  vemam  vnd  im  schwer  ze  vertragen 
was  im  grossen  sdunerczen  vnd  pein  pracht,  dez  er  sich  dicke  beklaget 
vnd  im  willen  waz  im  sdbes  das  leben  ze  nemen;  auch  im  oflto  in  sei- 
nem geinüt  für  name  ir  als  neydig  ze  wern  als  sy  im  waz,  aber  alle  solch 

30  iredancken  verlorn  warn;  dann  pey  im  nicht  anders  erschein  daim  ye 
minder  sein  hott'uung  waz  ye  grösser  sein  priende  üebe  ward,  Also  gut 
zeite  mitt  vnmessigem  ausgeben  hofüreu  stechen  vnd  prechen,  als  dann 
aller  pneler  gewonheit  ist  er  sein  leben  fflret,  I>az  nun  nach  e^cber 
vergangen  zoyt  seine  freflnde  vermercket  betten,  vnd  sie  daocht  er  sidi 

35  selbes  mit  samjit  seinen  in  geldchem  form  enden  wölte .  vmb  des  wfllen 
in  Iii  mer  malenn  genug  heflftiglich  ze  rede  seczten  in  l  attii  \nd  rieten 
das  er  für  etliche  zeit  auß  der  stat  Bafeuna  zUge ,  wo  er  das  thet  on 
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ezweyfel  sein  grosse  vnmessige  speyse  vnd  liebe  nachlassen  würde;  Aber 
auß  söUchem  seiner  frelinde  rate  er  zu  mer  malen  sein  gespöte  treyb; 
doch  sie  dammh  nicht  ahe  Hessen  Im  stäcz  seines  nnczes  nach  gedach- 
ten, Vmb  des  willen  nun  nidit  wol  mere  möchte  [206*]  nein  sprechenn 

5  sich  williget  iren  willen  ze  thon,  vud  sieb  zu  bei  o}  tct,  als  er  in  gar  sere 
ferrc  lante  reyteii  wölte,  vnd  Auf  sassc  vnd  von  vil  manchen  seinen 
guten  fretinden  auß  der  stat  Kaienna  auff  ein  sein  gesässe  genant  Thiasse 
drey  meyle  von  der  stat  beleyt  warde.  Do  er  seine  geczelde  anfskchen 
tet  CZ&  seinen  gesellen  sprach  die  in  dar  beleyt  hetten  Do  er  sein  wo- 

10  nunge  haben  wölte,  vnd  das  sie  in  dem  namen  gotz  alle  wider  heyin  gen 
Rafenna  ritcn;  do  er  sicli  iiider  richtet  aiiliiibe  im  daz  herlichest  leben 
ze  geben  das  von  iungeui  manne  nyc  mer  >vaz  weder  geseclien  noch  ge- 
hört worden;  taglich  fremde  gesto  zu  hause  geladen  als  dann  sein  alte 
gewonheit  was*  Nun  nach  etlicher  vei^^angn  zeit  In  dem  eingange  des 

IS  meyeo  sich  begäbe  daz  gar  ein  schön  lustig  tage  was  vnd  im  sein  gemüte 
sere  betrObet  was,  vnd  daz  vmb  der  hertickeit  seiner  lieben  willen,  die  er 
ob  allen  frawen  der  weite  liebe  het;  Zft  der  stunde  er  allen  seinen  dienern 
gepote  das  sy  in  elleyne  spaczirn  gen  Hessen,  damit  sy  in  niclu  irten  vnd  er 
mere  mit  gedancken  seinem  willen  ein  genügen  thon  möchte,  vnnd  [206^] 

10  nsiBe  für  fasse  also  allein  in  seinen  schweren  gedancken  spacziren  in  einen 
grünen  walt  genant  Fingneto  bekäme,  vnd  nun  die  fünfite  stunde  dez 
tages  vergangen  waz  essen  vnd  trincken  hn  vergessen  was,  aach  einen 
guten  wege  des  waldes  durch  gangen  het  vnd  in  solchem  gen  vnd 
gedenken  im  ein  kleglich  selireyen  Idagcn  \nd  weyuen  IVaweu  pilde 
geieiche  zii  gehöre  käme ,  des  willen  seine  süsse  gcdancke  seiner  iunck- 
firawen  halben  fallen  Hesse,  sein  hanbt  in  die  höcbc  hübe  ze  sechen . 
daz  wunder  vnd  kleglich  weinen  an  disem  wüden  ende  in  dem  finstem 
walde,  vnd  von  feire  dnrch  daz  gedörne'vnd  wUdnflfi  gen  im  laufen 
Sache  ein  schöne  innge  frawen  alle  ploß  vnd  nacket  mit  zerstreutem 

80  goltfarbem  bare  aller  irer  leyb  von  dörneii  zerissen  mit  grossem  kleg- 
lichen  sciireyen  stäcz  genade  zu  got  begern  was  aber  daz  czwen  grosse 
hunde  ir  nach  Voigten  stäcz  mit  iren  meülern  scharpffen  czen  ir  in  irer 
ploflsen  seyten  lag^  vnd  hinder  ir  vnd  den  hunden  er  einen  ritter  ze 
rosse  kernen  sache;  in  seinem  angesichte  eytel  czoren  vnd  in  der  rechten 

SS  haut  ein  ploß  swert  domit  er  der  schönen  [206^]  frdwen  den  tode  ge- 
ben wolt  villi  ir  stäcz  mit  grau-aiiit'iiu  lierten  Worten  ze  schreycn  an  sie 
hei*  an  sie  sy  muß  von  meiner  bant  sterben,  Solche  dinge  im  groß 
forchte  vnd  erschrecken  prachten,  vnd  vmb  der  vnglückeselickeit  willen 
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grosses  leyde  hette  der  elende&n  gern  geholifea  bette  aber  sich  on  afie 

Waffen  fand;  doch  ein  grosses  reyse  zu  seinen  banden  nanie  den  banden 
vncl  dem  ritter  eutgogon  kam,  Das  der  ritter  von  ferren  ersache;  dem 
iungen  Anastasio  zu  schrey  vnd  spracbe  Anastasio  iunger  man  lasset 

s  abe  nitt  bekümert  euch  der  bei-ten  pösen  frawen  lasset  die  huudc  schlaf- 
fen vnd  ir  Ionen  nachdem  sie  verdienet  hat!  In  disen  worten  die  hnnde 
die  frawen  pey  u*en  diechem  namen  mit  gewalt  hielten  In  dem  der  rit- 
ter käme  abe  von  rosse  sasse;  Anastasio  m  im  sprach  Ich  enweyß  nit 
wer  du  pist  der  mich  pey  meinem  nanu  n  gcncnnet  hat  ;  l  inti  ich  dir 

10  sage  das  mich  daz  ein  vnboliorczent  vnd  Irumde  sache  düncket  au  einen 
gewapenden  ritter  ein  nackcdc  trawen  ze  töten,  vnd  von  was  hunde  ge- 
iaget  Zu  geleicher  weyse  als  ob  sie  ein  wild  were;  ich  sol  sie  fürware 
beschüczen  so  ich  peste  mag.  dem  [206^  der  ritter  sprach,  Na- 
stasy  ich  vaz  mit  dir  anß  einer  stat  gopom  do  du  noch  ein  langes  Mnde 

15  wast  zu  den  selben  zeiteu,  ich  her  Guido  genant,  vnd  in  liebe  in  dise 
frawen  enczi'mdot  was,  als  du  in  die  von  dem  gesiechte  Trauersieri  pist 
vnd  vmb  irer  pitcrn  hertikeit  willen  die  mii*  von  ir  peweist  was ;  Ich  als 
ein  verczagter  mit  disem  Schwerte  mir  selbes  den  tode  thet^  vnd  mir  das 
leben  nam;  Dammb  ich  in  die  ewigen  pein  verdampt  pin,  vnd  nach 

Z9  sölchem  meinem  pösen  ende  nicht  lang  verging  das  disß  pdsse  weyb  die 
meines  todes  freüde  bette  auch  starbe,  vnd  vmb  solcher  stiiide  irer  her- 
tickeit  zu  mir  vnd  wol  gefallen  nu'ines  todes  willen  als  die  da  nicht 
meinet  das  sie  gesündet  hette;  sunder  lone  haben  meinet;  vmb  des  wil- 
len zu  der  ewigen  pein  verdampt  ist»  vnd  als  palde  sie  abe  in  die  heUe 

»  kam  mir  vnd  ir  ze  p&sse  geben  warde  wie  sie  mich  £ihen  vnd  ich  ir  als 
meinem  tod  feinde  nach  eylen  solte,  vnd  als  offt  sy  mir  ze  banden  kam 
ich  ir  mit  dem  Schwerte  do  mit  ich  mir  den  tode  thet  durch  stechen  solte 
vnd  ir  das  lierte  kalte  vnliebe  habent  liercze  darein  weder  lieb  noch 
diemtttikeyt  nie  kam;  auli  irem  leyb  nemen  vnd  [2()7''j  diseu  buuden  zu 

so  essen  geben,  als  du  wol  soeben  solte,  vnd  als  palde  das  geschehen  ist 
sy  z&  hant  wider  auf  stet  als  wer  sy  nye  getöt  worden  von  mhr  zeflichen 
vnd  ich  ir  von  nettem  nach  volge  als  du  gesechenn  hast,  das  tue  ich  alle 
fteytag  zu  diser  stunde  an  disem  end  Ich  sie  also  zfi  richte,  als  du 
Sechen  wirst  vnd  das  als  manche  iure  thon  nudi  als  manchen  monet  sy 

35  mich  mit  irtr  hertikeit  angefeint  hat;  Darumb  ste  vnd  siehe  vmid  lasse 
nncli  der  gütlichen  vrteyle  ein  gentigen  thon,  vnd  nicht  widersecze  dich 
dem  der  dein  beschafier  gewesen  ist.  Do  Nastasy  des  ritters  rede  ver- 
nam  aller  erschrockenlich  stunde  vnd  alle  seine  bare  im  geperge  gingen 
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sich  zu  rücke  zoche  die  cleudcii  iuuge  fraweu  erparmigliche  ausache 
vnd  wartet  was  doch  der  ritter  mit  ir  begen  w61te,  vnd  do  der  ritter 
sein  rede  geendet  het  als  ein  watender  hont  mit  plosem  swerte  sie 
dnrchrant  die  palde  zfi  der  erden  sancke  mit  kleglicher  stjrmme  laute 
5  schrey  viid  genad  begeret.  Der  ritter  i>alde  zu  einem  messer  greyffe 
ir  den  leybe  öffnet  daz  hercz  mit  sampt  dem  iiigeweyd  dar  aus  nam  vnd 
das  den  hnnden  für  warf;  die  als  die  hnngrigen  [207^]  leben  daz  alles 
assen.  darnach  nicht  lange  verging  sie  gächling  wider  anifbre  als  were 
ir  iiye  leyt  gescliehtn,  wege  gen  dem  mere  wercz  flochen  vnd  der  ritter 

ii)  als  er  vormales  gethon  hette  ir  mit  seinen  hunden  nachvolget,  vnd  dem 
inngen  palde  auß  seinem  gesiebt  kamen.  Bise  gesechne  dinge  Ana* 
stasio  grosse  forcht  prachten,  doch  palde  wider  zu  seinen  vorigen  ge- 
dencken  kam  seiner  lieben  firawen  halben,  vnd  im  gedachte  wie  sölche 
geseehne  dinge  im  villeicht  noch  grossen  nucze  vnd  formen  pringen 

15  möchten,  seytmale  es  alle  freytage  geschehe;  Die  stat  vnd  das  end  gar 
eben  mercket  vnd  nach  dem  wider  gen  haoß  wercz  keret,  vnd  do  es  im 
fttglich  was  Er  nach  alleli  seinen  freunden  sante  zu  inen  spradie  lieben 
lierren  vnd  frnnde  ir  habt  euch  lauge  iji  meinem  nucze  gemüet,  das  ich 
von  meinem  puelen  vnd  vnnüczen  außgeben  abe  liesse,  Des  kli  euch  zu 

so  liebe  willig  pin,  wo  ich  einer  kleinen  genade  von  euch  gewert  pin,  Das 

«  ist  ye  die»  das  ir  auf  den  nachstenn  freytag  mit  sampt  hem  Paulus 
Trauersirer  seinem  weyb  vnd  auch  tochter  her  kumet  mit  mir  ze  essen 
vnd  ein  kleine  freüd  ze  babenn;  Die  vrsache  [207*^]  wanimb  ich  das 
will  gehabt  haben  ir  sechen  vnd  vernemen  weret.  Das  seinen  freunden 

S6  kein  mtte  was,  wider  gen  Bauenna  riten,  vnd  do  sie  die  zeit  vemamen 
alle  die  luden  die  in  ze  laden  Nastasy  befolhen  het;  wie  wol  es  in  ein 
klein  mttsam  waz  Die  iunckfrawen  die  Nastasy  liebe  hette  mit  in  ze 
pringenn  Doch  do  ir  vater  vnd  muter  geladen  warn  vnd  zu  Nastasy 
riten  sie  nicht  neine  sprechen  mochte  mit  ir  reyte.   Der  iung  edel  man 

90  ein  herlieh  male  zu  bereyt  hette  vnd  die  tische  vnd  taffein  ze  essen  an 
der  stat  vnd  ende  do  der  ritter  die  schonen  frawen  getöt  hette  vnter 
einer  grünen  tannen  zü  bereyt  het  Do  er  seine  frednde  vud  gcste  mit 
sampt  seiner  allerliebsten  frawen  zu  tische  seczet  damit  sie  das  wunder 
Sechen  das  er  den  nächsten  freytag  dar  vor  gesechen  hette,  sunder  sein 

95  allerliebste  daz  seche  die  im  also  harte  was,  vnd  in  dem  kommen  der 
leczten  richte;  der  ritter  mit  seinem  iagen  kam,  vnd  das  grosse  kleglich 
gesclireye  der  geiagten  frawen  von  allen  den  die  ze  tische  sassen  gehört 
warde,  des  sich  nicht  verwundern  mochten  erschrockenlich  ein  ander 
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Bachen  tmd  firagtea  was  doch  das  gescin  möchte  Aber  kduies  dem  aa- 
dem  aidit  [207^]  gesagen  kimde  alle  aoff  ire  füsse  standen  das  wun- 
derliche gescfarey  paß  se  vememen.  In  dem  sy  die  armen  elenden 
inngen  schönen  firawen  gen  inwercz  ffidien  Tud  laufen  sadien,  vnd  den 

6  ritter  mit  plosseiii  s werte  viid  hundenn  ir  n.achvolgen,  vnd  do  sj  nachent 
zu  in  käme  etliche  von  deu  edeln  person  ir  (Milgegen  ir  zt-  heitfen  kö- 
rnen ;  Des  der  ritter  palde  war  nam  zu  in  scbrey  vnd  spräche  als  er  z& 
Nastuqr  gesproefaeo  hett,  viid  nicht  allein  sy  mit  seinem  grausamen  ge* 
sdn^y  ze  rflcke  keret  snnder  alle  erschrecken  vnd  wundem  madiet; 

10  Zft  hant  anhnbe  Tnd  l^et  als  er  ze  yil  manch  malen  gethon  het,  ynd  ytt 
manche  fraw  do  gegenwärtig  was  die  der  elenden  gemarterten  frawen 
frenndin  vnd  von  ircni  gesiechte  geporen  waren,  Sy  vnnd  den  ritter  gar 
wol  kanten  vnd  in  peyder  tode  vnd  des  rittcrs  grosse  hulde  vnd  liebe 
ir  kunt  vnd  wissen  was,  alle  die  elenden  langen  franen  weinten  vnd 

15  klagten  in  geleidi^  masse  als  were  in  selbes  ein  sölches  zä  gestandenn, 
Also  piß  in  das  ende  was  der  ritter  nut  der  frawen  thot  sechen,  Der 
ritter  vnd  am  h  die  fraw  den  erl)eni  person  .gar  mancherley  rede  vnnd 
gespreche  zu  [208«]  prachten,  doch  vü  mere  der  iunpen  die  von  Na- 
stasy  liebe  gehalten  was  dann  yemant  anders  Die  aile  sache  sichperlich 

so  gesecfaen  vnd  auch  die  ursach  sölchen  eins  vemomen  het  wol  vernam 
vnd  ir  gedachte  ein  solches  sy  mere  dann  yemant  anders  antreffe  der 
da  geg^wttrtig  was  darumb  betrübet  in  den  toder;  Ir  grosse  bertigkett 
wider  Nastasy  bedencken  was,  die  sy  im  so  lange  zeyte  beweist  bette, 
anhnbe  sich  bedüncken  Hesse  wie  sy  vor  Nastasy  flochc  wal  wie  er  ir 

t5  mit  czweyen  grossen  banden  die  ir  stäcz  an  ir  prüste  hingenn  nochvol- 
get,  vmb  des  willen  ir  grosse  angste  forcht  vnd  erschrecken  ir  hercze 
vnd  gemllt  durchgingen  hundert  iar  dauchte  das  die  finster  nacht  kttme 
allen  mm  neyed  vnd  hasse  den  sy  so  lange  zeit  dem  edelen  iungen  ge^ 
tragen  bette  von  ir  leget  allen  in  grosse  liebe  vnd  hulde  keret,  vnd  des 

sü  selbenn  nacbtes  ein  ire  geti*eüe  zu  Nastasy  sante  in  von  Iren  wegen 
piten  Hesse ,  daz  er  sich  nit  verdrissen  liesse  zu  ir  ze  komenn  dann  sie 
willig  vnd  bereyt  w  ere  zethon  sein  gefallen ,  Nastasy  der  potschaft  ant* 
wort  vnd  sprach  zu  ir  ze  kernen  er  wilUg  were  vnd  alzeit  ze  thon  waz  ir 
liebet  vnd  was  mit  peyden  em  [208^]  vnd  fromen  gesein  möchte,  Dann 

S5  sein  «yn  vnd  meinunge  were  von  ir  nit  anders  ze  begern  dann  alleine  sy 
zu  der  gütlichen  ee  ze  haben,  Die  iunckfrawe  die  da  wol  westc  das  ein 
sölches  an  yemant  anders  dann  alleine  an  ir  geprochrn  het  im  wider 
enpote  alles  daz  im  liebet  ze  thon  ir  gelalleu  wer  Zu  hant  selbes  z& 
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vater  ynd  mvter  ginge  in  ze  wiBsen  thet  nie  ir  inlle  wer  dm  iuBgeu  Na- 
stasio  für  iren  eiiian  ze  haben  des  sy  willig  vnd  wol  ze  mute  warn,  vnd 
an  dein  uechsten  snntag  darnach  die  czwey  liebe  einander  zu  der  ee 
gaben  mit  grossen  freüdeu  ir  hochzeit  madiien  frölich  lebtenn,  vnd 
8dlcke  forclit  als  ir  vemomen  liabt  nicht  dises  sölebes  g&tz  vrsache  war, 
Sander  aUen  rafemsdien  frawen  sorg  pradite  hin  für  dm  mannen  wil- 
liger waren  dann  sy  piß  in  zu  der  zeit  gewesen  was. 

Wie  Friderich  Alberigo  ein  schöne  frawen  liebe  helle,  vnd  von 
ir  vnliebe  gehabt  waz,  Ir  zii  liebe  alles  daz  er  iitl  an  warde  auß- 

10  genomen  einen  seinen  falcken  den  er  ir  eines  tages  an  einer  hennen 
stat  ze  essen  gäbe  vmb  den  sy  z&  im  komen  waz  in  aft  begeren  aber 
im  Tmb  des  willen  sy  dar  komen  was  nicht  mer  auch  wissent  was 
[208*^]  vnd  do  sie  vernain  daz  sy  den  falcken  gesscn  het;  in  wider- 
keruiig  solches  ir  gemüte  sich  gen  im  neyget;  in  für  iren  ee  man 

ift  name  wider  reiche  vnd  selig  machet. 

Frawe  Philomena  irer  rede  geswigen  was  vnd  frawe  kttnigin  ver- 
name  nyemant  anders  dann'aDein  Dioneo  der  alwege  der  leezte  waz 

zesagen;  Darunib  vuuerczogen  selbes  anbube  vnd  sprach  Vnd  ich  mein 
allerliebsten  frawen  eücli  ein  nette  histori  sagen  mein,  gar  sere  der  ge- 

M  sagten  histori  geleiche,  vnnd  damit  kunt  werde  waz  ener  li^Üoh  schöne 
in  den  edehi  herczen  .vermage,  vnnd  andh  damit  ir  leret  efler  selbes 
geber ;  ze  sein  wo  ench  hm  liebet,  ynd  nicht  das  alweg  das  gelftck  thon 
lasset,  das  on  alle  masse  mer  dann  ir  selbes  im  gelt  wer  im  darzü  liebet 
vnd  gef eilet,  Darumb  wisset  wie  einer  in  vuaer  stat  was  vnd  noch  vil- 

M  leteht  ist;  Ein  gar  erber  wirdig  man  mer  edel  von  konste  tngent  vnd 
lenimg  dann  von  plüte  gepom  ein  weyse  ittrsichtlg  man  wirdig  ewig 
lobes,  do  pey  ein  alte  betaget  man  vnd  grosse  freüde  im  nam  mit  andern 
person  von  den  alten  vergangen  dinge  zesagen  daz  [208^]  er  mer  dann 
kein  ander  man  mit  Ordnung  vnd  grosser  gedechtnttß  hübschem  reden 

M  ton  ksnde,  vnd  vnder  andern  seinen  historien  er  gewonet  waz  vU  dise 
ze  sagen ,  Wie  ehiest  ein  innger  in  vnser  stat  wonet  mit  namen  genant 
Friderich  -tUberigo.  ein  züchtig  weise  ftirneme  man  in  kriegenn  vnd 
strejten,  milte  Uber  alle  man  des  landes  Xuschana,  der  selbig  als  dann 
gern  edler  person  gewonheit  ist  zä  einer  edein  £rawent  genant  frawe 

t5  Giomuma  in  grosse  liebe  eoczttndet;  die  z&  der  zeit  die  schUnest  frawe 
vnser  stat  gehalten  waz  vnd  do  mit  sy  im  irer  liebe  vergündet  vnd  in 
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der  t^lhaftige  machet  er  vmb  Iren  willen  stadie  vnd  praebe  gram 
hoffim  fr  ze  liebe  thet,  also  daz  sein  on  alle  masse  anßgabe  md  an 

warde;  Aber  die  edel  frawe  nicht  minder  züchtig  vnd  ernreiche  als 
schöne  was,  Vnd  was  der  iuuge  vmb  iren  willen  tet  sie  kein  acht  bette 

»  Also  er  nach  allem  seinen  vermögen  ir  z&  liebe  das  sein  außgabe,  vnd 
irer  hvlde  ferrer  waz  dann  do  er  ir  kein  kantschaft  faette  vnd  in  sdlchem 
seinen  vnmessigen  außgeben  sein  gut  abename.  in  grosse  not  vnd  armüte 
kam  im  mt  anders  beliben  was  dann  ein  lioffe  auf  einem  [209*]  dorffe, 
darauf  er  genug  armglichen  sein  wesen  iilret,  doch  von  adel  vnd  tugeat 

10  beczwungen  was  stäcz  einen  falcken  ze  halten  Den  er  het  also  gut  das 
des  geleicben  n>iuer  waz  gesechen  worden,  audi  seines  pnelen  vnd  liebe 
haben  noch  nicht  abgelassen  het  auf  seinem  hoffe  so  er  pest  mocht  sein 
armüt  mit  gedult  leyde ,  vnd  mit  seinem  edeln  falcken  mit  peysen  sein 
zeit  vertreyb;  In  dem  skh  eines  tages  begäbe  das  der  edeln  frawenmaa 

la  dieFriderich  also  liebe  het  starbe,  vnd  mit  tode  abging,  vnd  einen eyai- 
gen  sun  den  er  het  alles  daz  er  hette  erben  Hesse,  vnd  wo  der  selbig  sein 
sun  on  erben  abe  ginge  er  die  frawen  dez  iuugen  müter  erbe  machet, 
nach  solchem  geschefte  palde  zü  der  andern  weite  fure,  also  die  erber 
edel  frawe  ein  witib  beleybe,  vnd  als  vnser  frawen  gern  gewonheit  ist^ 

99  In  dem  smner  auf  ire  dörlfer  züi  fieurn,  also  audi  frawe  Giouanna  thet, 
vnd  mit  ireni  sun  aus  der  stat  auf  ir  doi-ffe  daz  nicht  ferre  von  Frideri- 
chen  dorrte  waz  zoche  Do  der  lange  ir  sun  Friderich  grosse  kuntschaft 
name,  vil  mit  im  fogeln  vnd  peysen  ginge  vnd  Friderichen  fakken  oÄte 
hette  fügen  seehen  den  zu  haben  von  ganczem  herczenn  [209^]  begerea 

25  was,  doch  so  beherczent  nicht  was  in  an  Friderichen  begern ;  dann  wol 
veruam  vnd  sache  das  in  Friderich  ob  allen  dingen  liebe  hette  In  söli- 
chem  sich  fUget  daz  der  iunge  in  schwer  grol^  kranckheit  fiele,  dasa^er 
muter  besonder  pein  leyd  vnd  schmerczen  prachte^  als  die  da  oyemaat 
anders  het  dar  zü  ir  hoffhnng  grösser  wer  als  zu  im  abseit  im  mit  trOsteo 

50  an  seinem  halse  hinge  in  stäcz  ii  aget  ob  er  zu  keinerley  lust  oder  wiiien 
het,  in  pate  das  er  sy  das  wissen  liesse;  dann  kein  dinge  im  zu  liebe  ir 
ze  schwere  were,  vnd  wo  sy  des,  des  er  begem  were  nicht  hette  söl* 
chen  fleyi^  tbon  wölt  daz  im  das  on  czweyfel  wern  sölte;  Der  iunge  kaab 
der  müter  guten  willen  wol  vemam,  zü  ir  sprach  mein  aller  liebste  frawe 

SS  vnd  müter  schalt  ir  daz  mir  Friderichs  falcken  würt  so  czweyfelt  mir 
nicht  mein  gesunte  mir  pald  wider  kern.  Do  das  die  edel  fraw  vernaffl 
ein  klein  auf  ir  selbes  stund  bedencken  warde  wez  sie  sich  halten  sidte 
do  mit  ir  der  falcke  werden  möchte  Dann  fr  wol  kunt  vnd  wissent  was 
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dasFriderieh  den  faicken  on  masBe  liebe  het,  vnd  auch  das  Fdderich 

also  lang  zeit  gepuelet  het  zu  ir  selbs  sprach  [209^]  wie  thue  ich  schicke 
ich  oder  gee  ich  selbes  an  den  faicken  an  in  ze  begern  dann  ich  dicke 
yernomea  hab  wie  es  der  peste  falcke  sey  der  ye  walde  übertioge,  vnd 
5  auch  der  sey  der  Friderichen  pey  leben  auf  erden  halte.  Nun  besorge 
ich  mir  werde  ttbel  darvmb  gesprochen  das  ich  also  armen  edeln  mane 
als  Friderich  ist  dem  nicht  anders  dann  dise  frefide  dez  folcken  beliben 
ist  im  die  ze  nemen.  In  solchen  gedanckeii  die  frawe  gilt  zeit  stunde 
Tnd  sich  betrübet  fände  niclit  wol  besynuen  knnd  wes  sy  sicli  halten 

10  sölte  den  faicken  zc  haben  Auch  wol  bedacht  daz  sy  sich  uye  gen  Fri- 
derichen; Nor  mit  einem  Uepiichen  ansechen  oder  anplicke  erczeyget 
hette,  vmb  des  willen  sie  czweyfslt  den  faldcen  z&  haben,  vnd  nit  weste 
was  sie  dem  sun  sOlte  z&  antwort  geben;  danimb  stille  sweyge;  Doch 
nach  langem  bedencken,  vnd  von  grosser  liebe  des  suns  beczwungen  sich 

15  schicket  dem  sune  zu  liebe  zewern  vnd  selbes  den  faicken  an  Friderich 
begern;  Zu  dem  sun  spräche  liebes  kint  gehab  dich  wol  vnd  nyni  dir 
einen  guten  mut  gedencke  gesunt  ze  wern  Ich  versprich  dir  als  palde 
morgen  kompt  daz  erste  das  ich  tun  sol  daz  sein  daz  ich  [209^]  dir 
pringenn  sol.  Do  das  der  iunge  vemam  grosse  frettde  enpfinge  vnd  den 

M  selben  tag  ynd  nacht  sich  ein  klein  pessem  thet,  vnd  als  palde  der  ander 
morgen  komen  was  die  edel  frawe  ü"  geselschaft  nam  als  ob  sie  spacziren 
gen  wölte  zn  Friderich  ginge^  der  des  selben  tages  noch  nicht  was  vogeln 
gangen  vnd  in  einen  seinen  garten  was  sein  arbeit  an  ze  richten  den  gar* 
ten  ze  pauen;  In  dem  er  vemam  das  Giouanna  in  dem  hause  was,  Tud 

tft  nach  im  fraget.  Das  in  gar  ein  fremde  sacfae  dauchte  frdlich  pald  >zl 
hause  lieffe  do  er  die  frawen  siezen  vnd  men  fände,  die  mit  einem  zttch- 
tigen  lieplichen  geperde  auf  stunde;  im  entgegen  kam  von  im  freuntli- 
chen  enpfangen  ward  vnd  sie  zn  im  spraclie  wol  ste  vnser  Friderich,  vnd 
wisse  daz  ich  her  zu  dir  komen  pin  dir  wider  ze  kern  dein  verlorne  zeit 

so  mb  meinen  Tsillen.    In  deinem  liebehaben,  vnd  auf  disen  morgen  mit  ^ 
meiner  geselschaft  mit  dir  das  male  essen  wil,  Auff  si^lche  rede  ir  Fri* 
derich  diemfttiglich  antwortet  vnd  sprach?  frawe  mir  gedencket  keines 
schaden  noch  verloraer  zeit  die  ich  vmb  ettem  willen  enpfangen  hab, 
bunder  von  euch  mir  ere  vnnd  zucht  [210*]  stäcz  zii  gestanden  ist,  vnd 

36  vmb  liebe  willen  die  ich  euch  stäcz  getragen  hab  ich  wol  vemym  etier 
Bülte  diemtttickeit  beweget  ist  her  zu  mir  in  mein  armes  kleynes  heüülein 
ze  komen,  vmb  des  willm  grosser  frefide  zä  diser  stund  mir  nit  möchtee 
gQgel)en  werden  wie  wole  ich  nicht  vermUgeut  pin  aul^  ze  geb^  als  i^ 
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gewesen  pin  Tüd  vormals  gethon  hab  Dftromb  ir  mit  mir  wert  ein  klein 
gedalt  haben,  wo  ich  aber  veimflgeni  were  ich  nitt  minder  thät  als  ich 
im  dem  vergangen  vmb  ellem  willen  gethon  habe  noch  thäte,  wie  wol 

ir  zu  einem  armen  wirte  auf  disen  morgen  komen  seyt  doch  sein  wiUe 

5  gen  euch  gaiirz  giit  ist,  also  gt-ret  vnd  züditiglichen  enpfangeu,  sy  mit 
im  in  seinen  garten  fürte  zi'i  ir  spräche  frawe  lasset  euch  nit  verdriesaeun, 
hie  meines  gartner  weybe  sol  euch  geselsehaffte  thon,  also  hinge  das  idi 
zft  essen  den  tisch  gerldit  hab,  wie  wol  des  guten  mannes  arm&t  grosse 
was,  vnd  mit  koyiiorley  zii  seiner  nottorflFt  versecheii  was,  dann  als  ir 

io  oben  vernomen  habt  allen  seinen  reichtuni  on  masse  auügebeu  het  vnd 
auf  disen  morgen  deredefai  frawen  vmb  der  willen  er  vil  mancheii  erbem 
man  vnd  frawen  geerte  hettenlciit  bette  [210^]  domit  erste  geem  möcht 
vmb  des  willen  sich  sehi  selbs  schämet  vnd  betrQbet  sein  vngelftdre  ver- 
malede\'t  zu  gelpich>?r  weyse  als  wer  er  von  synnen  komen,  ber  vad  dar 

15  liefe  weder  gelte  noch  pfände  fände  weder  ze  kauften  noch  ze  verseczen 
hette,  vnd  nun  sere  spate  was  vnd  sein  wille  die  frawen  zu  eren  grosse 
was,  nicht  alleine  seine  nachpem  sunder  auch  z&  seinen  annen  arbetem 
vmb  hilffe  lieffe  anrüffet,  In  solchem  seinen  her  vnd  dare  lanffen  im  sein 
schöner  edeler  faleke  auf  der  Stangen  zii  gesiebte  kam,  vnd  do  er  nit 

so  anders  von  httneru  oder  wilpret  gehaben  mocht,  domit  er  sein  liebe 
fraw^  geeren  mdcht,  denselben  seinen  edeln  falcken  z&  seinen  henden 
name  der  da  wol  gespeyset  vnd  feyste  waz  wol  gedacht  er  ein  wirdige 
speyse  solcher  edeln  frawen  were,  vnd  on  anders  bedenckenn  im  palde 
den  halse  zoche  vnd  seiner  meyde  ze  raufen  vnd  praten  gäbe.   In  dem 

S5  er  den  tische  mit  schneweissen  tttchern  decket  der  im  noch  etUche  be- 
liben  waren;  nach  dem  mit  frOlichem  ajigesieht  sich  wider  in  den  garten 
zft  der  edeln  frawen  fttget  zu  ir  freuntlich  sprach  daz  essen  vnd  speyse 
die  er  ir  geben  möcht  bereyt  were  die  frawe  mit  irer  gesülschaft  mit  iin 
se  tische  [210^]  ginge;  Aber  waz  sie  asse  ir  nit  wissent  was  noch  ver- 

so  nemen  mocht,  vnd  er  fr  mit  allem  fleyß  vnd  seinem  vermflgen  ze  tisdie 
dienet;  also  den  edeln  falcken  assen,  nach  dem  von  der  tafeln  mit 
züchtigem  gesprcclie  aufstunden;  lu  dem  die  frawe  zeit  dauchte  das  an 
in  ze  pringen  vmb  des  willen  sie  dar  komen  waz,  gar  züchtiglich  wider 
Friderich  anhabe  vnd  spräche?  Frideridi  als  dfr  wol  ingedencke  ist 

86  deines  vergangen  leben,  vnd  auch  meiner  eren  halben  dar  inne  du  mich 
villeicht  in  herüdceit  gen  dfr  verdacht  hast,  Doch  hoff  Ich  dein  wdfiheit 
mir  daz  in  keinen  argen  aufgenomcn  hab  mir  mein  ere  iiioincm  manne 
vnd  kinde  zu  beachUaeu  als  ich  dann  der  götUcken  ee  2e  thon  lun.  Aof 
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solche  hoffiaimg  ich  her  z&  dir  komen  pin,  Tnd  auch  ob  sich  ymmer  begeh 
da2  dir  got  kinder  heBcheret  das  dir  auch  kiint  wflrde  was  stercke  die 
liehe  hett  die  Tater  vnd  mnter  z6  kinden  haben,  wo  dir  ein  sdlches 

wissent  were,  so  czwifelt  mir  nit  dich  nicht  fremd  neme  vmb  des  willen 
5  ich  her  zu  dir  komen  piu,  Nunc  ich  als  dir  wissent  ist  kinder  luib 
darnmb  ich  nicht  fliehen  mag  die  stercke  kintlicher  liebe  ir  nach  als 
ander  mdter  ton  fo[210^]lgen  mosse  vnd  über  allen  schaden  vnd  wider- 
driase  der  dnr  ymh  meinen  willen  zft  gestanden  ist;  Ich  noch  eines  an 
dich  begere  des  du  ob  allem  das  dir  am  leibsten  ist  begeren  mnsse 

10  als  dann  wol  pillieh  ist  es  dhr  am  liebsten  sey  dann  das  vnselig  gelftcke 
dir  nitt  auders  gelassen  hat,  vnd  solche  gäbe  der  ich  nn  dich  begeren 
pin  das  ist  dein  edeler  guter  falcke,  zu  dem  mein  sune  so  grosse  hebe 
vnd  willen  enplaugen  hat,  das  ich  törchte  vnd  besorge  wo  ich  im  den 
nicht  pringe  ich  in  seiner  krancheit  die  da  schwer  ist  nicht  verliesse; 

15  Bammb  ich  dich  freünttich  pite  ymh  der  grossen  liebe  wiUen  die  da 
nur  so  hinge  zeit  getragen  hast  da  lassest  mich  meiner  hertigkeit  gen 
dir  nit  engelten,  vnd  wollest  mir  mit  deinem  falcken  ze  liebe  vnd  willen 
wem,  Damit  ich  vmb  sölcher  deiner  gäbe  willen  s}>rechen  müg  ich  mei- 
nen sun  von  dem  tode  zu  dem  leben  erquicket  liabe;  Barumb  ich  dir 

»  ewig  in  widerkernng  stA  verpanden  sein;  do  der  arm  edehnan  der 
frawen  begeren  Yemame  md  ir  nicht  gedienen  mocht,  betrabter  dann 
man  anf  erden,  dann  sy  den  falcken  peyde  gessen  betten,  ynd  gegen- 
wärtig ir  vnd  irer  gesel[ail*]schaft  on  all  red  vnd  antwort  kleglichen 
als  ein  wolgeslagen  kiude  anhnbe  ze  weynen  Das  die  frawen  fremd  nam 

s&  vnd  von  erste  meinet  er  darumb  im  so  grosseun  vnaiüte  neme  das  er 
den  falcken  lassen  sölte,  vnd  in  willen  was  ze  sprechen  sy  des  falcken 
nit  enwOlt;  doch  sich  des  enthielte  vnd  schweyge  Friderichen  antwort 
wartet;  Der  nach  langem  klagen  also  spraeh;  mein  aller  liebste  frawe, 
Seytmal  es  gotz  vnd  der  liebe  gefidlen  was  daz  ich  euch  mein  holde  vnd 

80  liebe  geben  sölte;  in  dem  mir  das  gelücke  alzeit  ist  widerwertig  ge* 
Wesen,  des  ich  mich  vi^  dicke  beklaget  hab,  Aber  alles  nichte  gewesen 
ist  gegen  dem  das  mir  auf  dise  stund  zä  gestanden  ist,  Barumb  ich  mich^ 
on  aOeun  fride  vnd  vnseliger  dann  man  auff  erden  sprechen  mag  wenn 
ich  bedencke  daz  ener  diemfltikeit  mieh  in  meiner  armüt  gewhrdiget  hat 

SS  zü  mir  ze  komen,  vnd  do  ich  reich  vnd  mechtig  waz  ir  midi  incht  etter 
hulde  nitt  wirdig  schäczet,  vnd  nun  also  kleiner  gäbe  an  mich  begern 
seyt,  vnd  es  sich  vmb  mich  begeben  hat  got  sey  es  geklagt  das  ich 
euch  solcher  gäbe  nitt  geweru  mage,  das  ist  mein  leyte  vnd  klage  vnd 
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das  pewei[211^}neD  rniiß^  \nA  warnmb  das  nidit  geseui  mage  das  vw- 
nemet!  Doch  ich  eüer  zfikonft  vemame  ynd  das  ir  mit  mir  daz  male 

essen  wollet  angesechen  etier  adel  zucht  vnd  cre;  Daruinb  ich  euch  des 
nach  meinem  vermttgen  das  icii  au  dem  liehsten  bette  wirdig  schäczet 
5  vnd  mir  mein  edel  falcke  zu  gedancke  kam  den  ir  an  mich  begert  habt» 
Des  gttte  euch  z6  einer  speyse  vnd  essen  ich  wirdig  achtet  vnd  ir  in 
auf  disen  morgen  gepratten  gessen  habt  den  ich  nach  meinem  gedfin- 
ckeii  gar  wol  meinet  angelegt  hette,  Aber  seytmal  ir  sein  in  ander  niey- 
uuag  begereu  seyt;  vnd  ich  euch  mit  dem  nit  mag  ze  liebe  wem  das 

10  ist  mir  von  herczen  leyte  vnd  pringet  mir  besonder  pein  vnd  smerczen; 
vnd  mir  des  nymmer  fiide  gibe  die  weyle  ich  lebe,  vnd  damit  die  edel 
fravv  als  er  gesproclien  het  des  die  warheit  verneme,  ir  des  falcken  ge- 
fider  die  ftisse  vnd  das  haubte  für  ire  iiiaac  zii  emer  geczeückuüü  sein 
meyte  werlBfen  schuffe^  do  daz  die  frawe  sache  sere  fibel  zemute;  in 

15  daromb  straffet  das  er  also  einen  edeln  falcken  einer  frawen  ze  liebe 
getöt  vnd  z&  essen  geben  hette,  Doch  sein  edel  hoches  gemtite  im  sein 
grosso  annut  nicht  hat  min[211*']dern  niügn  sy  mit  ir  selbes  das  sere 
lobet,  Also  sy  des  falcken  halben  on  alle  hotfuung  beleybe  grossen  vn- 
m&t  hette  vmb  des  sunes  willen,  daz  vrlaub  von  Fiiderich  name  wider 

so  A  hause  kam,  vnd  do  der  snn  des  falcken  pey  der  mnter  nitt  sadie 
aller  übel  ze  mute  daz  er  den  talcken  nicht  gehaben  mocht  vrsache  eins 
vud  anders  nit  vil  tage  vergingen  er  mit  grosser  pein  leyt  vnd  smer- 
czen seiner  mnter  aui^  diser  weite  schiede;  Die  gute  frawe  sich  noch 
inncke  dapey  reich  vnd  mechtig  vnd  vil  von  iren  prüdem  vnd  freon- 

85  denn  getröst  warde  wider  einen  man  ze  nemeh  dat^  ir  stätz  wider  was 
Doch  do  sie  sach  daz  es  ire  prüder  ye  wolten  gehabt  haben  sy  einen 
noch  ir  selbes  willen  nemen  meinet,  vnd  ires  Fridei'ich  grosse  treüe 
liebe  zncht  vnd  ere  zli  ir  gar  wol  bedendien  warde  vnd  wie  er  vmb 
iren  willen  so  grosses  gut  verczert  hette  vnd  zu  leczte  ir  ze  liebe  also 

80  einen  edeln  falcken  getöt  hette;  zü  iren  prttdem  spräche  Ich  wölt  gern 
ein  witib  sten  wo  es  eüer  gefallen  wer  Aber  ^^yünal  es  euch  nit  liebet 
vnd  eüer  gefallen  ist  das  ich  zü  der  götlicheu  ee  greyff  so  seyt  gewise 
daz  mich  kein  ander  man  mer  beslaffen  söl,  [211^J  dann  alleine  Fri- 
derich  Alberigo  Darauß  ire  prüder  ir  gespöte  machten  vnd  sprachen 

b'j  du  eynfeltige  frawe  waz  sagestu  waz  wiltu  sein  nu  hat  er  doch  nit  mer 
in  diser  weit;  denn  sy  antwort  vnd  sprach  lieben  prüder  ir  saget  wäre; 
•aber  ich  will  lieber  einen  man  haben  der  reichtum  nottorftig  ist  Dann 
reichlom  der  eines  maimes  nottorfitig  s^y.  Do  nun  die  prüdw  der  fnr 
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wen  gute  meinung  vernameii  vud  Fridericlujii  einen  redlichen  man  f  i  k.iu 
ten,  wol  er  arm  was,  vnd  als  di  r  tVawen  wille  was  den  irenn  auch  darzii 
gaben,  vnd  sy  Friderich  mit  allem  irem  reichtuni  zu.  der  götlichen  ee 
gaben  vnd  ei*  der  die  frawen  also  lange  zeit  gefreyt  vndjiebe  gehabt 
a  hette  icznnd  sein  eliche  frawe  saclte  fröer  vnd  paß  ze  miite  dann  man 
anf  erden  nye  warde,  allen  Iren  reichtum  besaß  lange  zeit  mit  einander 
in  freüden  lebten  vnd  nach  disera  leben  got  wolle  sy  besessen  haben  das 
ewig  leben  Amen. 

Peter  Vinchola  mit  einem  seinen  guten  freände  vnd  gesellen 

Hl  das  nachtinHl  essen  e^et,  in  dem  sein  weybo  ir  einen  inngen  si  honen 
linaben  zu  ir  schaffte  konicn  mit  dem  ir  frcüd(?  ze  liahen  in  dem 
Peter  vngessen  wider  %e  hause  kernet  1212'']  der  frawen  sa^et  wie 
seines  gesellen  weib  mit  dem  er  essen  seit  einen  langen  knaben  in 
dem  banse  verporgen  hette,  den  ir  man  fände  daranß  sich  grosse 

15  schände  begeben  hette  vmh  des  willen  er  wider  heym  essen  komenn 
were  das  sein  weybe  der  ninlern  sere  verubel  helle  ir  übel  redet 
vnd  fluchet.  In  solchem  reden  sich  tilget  Ein  es(jll  ledig  in  deni  hmse 
vmb  ginge  zu  einem  korb  kam  daraufT  grasse  lag  vnder  dem  die  göt 
fraw  iren  iungen  knaben  vnd  pueleu  verporgen  het  dem  der  esell  • 

so  anf  einen  finger  drate  das  der  gfit  iunge  on  schreyen  nit  verdregen 
mocht  mit  boeher  stymme  schrey  awe  mir  meiner  hantf  Do  das 
Peter  höret  palde  z'n  dem  korbe  lieü'e  der  frawen  betrieben  erkanle 
die  seines  gesellen  weib  so  iihel  vmb  der  verlofTen  sach  zu  o(  ret 
hett,  Peter  sich  mit  der  irawen  palde  einet  vnd  frid  machet  vnd  nicht 

is  minder  dem  langen  wol  ze  möte  vnd  content  als  sein  weybe  was. 

Der  edeln  frawen  vud  kOuigin  rede  zii  ende  komen  ist  vnd  von  der 
schönen  geselachafft  on  masse  gelobet  was,  das  Friderich  von  der  die  er 
ob  allen  frawen  lieb  hette  so  erberlich  semen  lone  entp[212**]fienge;  In  . 
dem  Dioneo  vemame  füi-paß  ze  sagen  an  im  was  vngepiten  anhnbe  vnd 

Si(  spraclie;  Ir  lieben  frawen  ich  kan  nicht  bedoncken  waz  viitugent  das  ge- 
sein  mage,  oder  warumb  sich  ein  sölche  gewonüeit  in  den  tötlichen  he- 
gibety  oder  ob  ein  solches  natttrUcher  sünde  schulde  ist,  vil  ee  vnd  mere 
pöser  vnnflczer  schamper  wercke  ze  lachen  dann  der  gaten,  sunder 
wann  sie  vns  nitt  z&  gehörn;  Darumb  ich  mich  als  ich  dann  vormals  ge- 

35  thon  habe  mich  ze  mnen  allein  ettch  freflde  ze  geben  do  mit  ir  frölich 
laehen  vnd  eüers  vnuiuie.s  vergessen  müget,  wie  wol  die  materi  meiner 
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histori  vnd  neüen  iiiere  mein  allerliebstea  frawen  etwas  minder  dann 
zflditig  26  sagen  ist  Dodi  ich  danunb  mcht  gelassen  niage  das  euch  ye 
sagen  masse,  doch  dar  nach  thttt  waz  euch  lie1)et  vnd  ir  ze  tan  gewonet 
sey  t  wann  ir  in  den  schönen  Instigen  garten  komet  ettere  hend  nach  den 

5  schönen  rosen  strecket  ab  prechte  vnnd  die  döme  sten  lasset,  Also  anch 
ir  den  pöson  man  do  von  ich  euch  sagen  meine  luit  meiner  \Tizticht  zü 
der  helle  tarcn  lasset,  Vnd  wie  in  sein  frawe  in  irer  priueuden  liebe  be- 
tröge des  ir  frölich  hieben  sttlt,  vnd  auch  do  [212'']  pey  wo  es  not  thnt 
euch  ander  frawen  vngelflcke  lasset  leyt  sein.  Darnmb  eben  mercket 

10  vnd  nemet  war  Es  ist  nit  lange  vergangen  das  in  der  edelen  etat  Famsa 
ein  reiche  man  gesessen  was  mit  namen  genant  Peter  Fin(M«r  der  vU- 
leicht  mer  ander  leftt  zo  betrie  nach  dem  vil  mancher  meynung  was 
dann  sein  selbes  lobe  zii  nieru,  Ein  schöne  iunckfrawen  zu  einem  we}  be 
nam,  doch  mere  zu  einer  außrede  dann  zu  dem  darsii  frawen  pilde  be- 

16  schaffen  ist  In  dem  im  daz  gelücke  eine  zu  füget  genng  seines  geleichen 
vnd  seinem  pösen  willen,  Dann  die  frawe  inndc  schöne  vnd  frisch  was 
wol  geschicket  rößiicher  frurbe  vil  lieher  czwen  oder  dr^  man  sli  der  ee 
gewült  hette  dann  einen  alleinc,  vnd  zu  irem  gelücke  ir  einer  gegeben  n 
ward  des  syn  vnd  gemüt  anderswo  hin  stunde  vnd  gesciiu  kt  waz  dann 

so  z&  ir;  Daz  die  fraw  nach  etlicher  zeit  mercltet  vnd  wol  vername,  als  die 
aich  inncke  vnd  fröUch  sache  mere  mannes  dann  anders  hegern  was, 
vnd  do  sie  ires  mannes  pöse  gewonheit  erkante  vnd  vermercket  het  sieh 
mit  im  betrObet  vnd  vnelns  mit  einander  worden  Ein  vnfröiich  leben 
mit  ein[212'^Jauder  fürten,  vnd  die  frawe  ir  keiisdios  leben  wider  iren 

tb  willen  bedencken  warde  on  czweyfel  meinet  sölte  sie  das  lan^e  zeit  tre}  - 
ben  es  ir  schaden  prechte,  Als  die  da  in  irer  plüenden  iugeut  was,  Dann 
der  man  des  nachtes  ze  pette  ir  in  keinen  wege  wolt  genade  haben  vnd 
solte  sj  in  emer  kalten  wintemadit  erfroren  sein  so  het  er  ir  doch  nicht 
gededret,  vmb  des  willen  ir  gedachte,  syn  ze  finden  damit  sy  ze  Zeiten 

30  von  manne  bedeckt  würde;  zü  ir  selbes  spräche  diser  pöser  mein  man 
mich  vnbedecket  sten  laste  vmb  ander  seiner  vnzüchtigen  vnkeüschen 
pflberey  willen,  vnd  auf  holczschuhen  pey  truckem  weter  get  Darumb 
ich  mich  fleißen  vnd  f&rsechen  müsse  das  ich  pey  nassem  weter  ander 
lettte  mit  truckem  fasse  in  ein  schiffe  secze,  Idk  name  in  für  meinen  ee 

SB  man  vnd  gab  im  grosse  heymstetter,  vnd  gelanbet  er  were  ein  man  vnd 
meynet  er  were  als  ander  manne  sein  die  ire  schöne  frawen  liebe  vnd 
wert  haben,  Solt  ich  aber  gelanbt  haben  das  er  gewesen  were  als  er  ist 
ich  hett  seiii  mir  zu  einem  manne  nitt  gewanscht;  Dann  im  aolt  woi  wis- 
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seilt  gewesen  sein  daa  kb  [213"]  ein  webe  vnd  nicht  ein  mau  waz  war- 
iimb  nam  er  mich  zä  einen  weyb  do  im  weybs  pilde  also  Tncsame  Tnd 
wider  sein  natnr  vnd  gemftte  waz!  werlich  werlich  ich  sol  im  das  nitt 
lenger  vertragen;  Daun  hett  ich  nicht  wollen  au  der  weite  sein  ich  het 
5  mich  7!^  einer  nnnnen  in  ein  klo9ter  irremachet,  Aber  ich  hab  wOlten  sein 
als  iel»  \nn:  Ahov  sol  ich  von  deiu  ]>ö^en  mau  naiftrlicher  freüd  vml  luste 
warten  sein,  so  besorge  ich  wölle  ich  des  warten;  ich  do  pey  eralte, 
wenn  ich  dann  eraltet  pin  vnd  mein  verlorne  iugent  bedencken  wOrde; 
darinne  er  mich  als  er  sich  an  andern  enden  gethon  hat  sOlt  getrOst 

10  vnnd  mir  freflde  geben  haben;  sOlicher  Inst  vnd  fredde  pey  vns  peyden 
were  gOtlich  gSt  vnd  lObHch  gewesen  wo  sich  noch  daranG  grosse 
schände  vnd  Instor  bcgcUMi  möchte  wo  ich  die  göt liehen  gesecze  der  ee 
über  ginge,  als  besorglich  ist  ich  tun  müsse,  vnd  der  vunücz  püb  mau 
nicht  alleiue  wider  die  gesecz  snnder  alle  natürlirhe  recht  thut,  Also  die 

ib  gnte  frawe  ir  mde  ires  pOses  mannes  vil  dicke  bedachte,  nach  dem  ir 
Itouim  ir  gelOcke  wo  sie  möcht  auch  in  stille  vnd  geheym  z&  suchen 
vnd  irem  willenn  ein  genügen  thon  vnd  mit  einem  [21S'>]  alten  weybe 
die  sand  Guardiiui:i  daucht  die  wir  gemalet  sechen  den  slaiigen  ze  essen 
geben  stiicz  )iiit  dem  \)\\\i'y  m><tvv  in  dei"  liuut  die  gcnad  in  allen  kirchen 

>o  ze  suchen ,  vud  vou  keiueriey  uymnu  r  anders  dann  von  der  heiligen 
leben  vud  irer  marter  saget  der  heiligen  fUnf  wunden  sand  Fraucisco 
nymmer  vergasse,  Dieselbig  von  yederman  gar  fttr  ein  heilige  frawen 
gehalten  was,  Der  die  innge  frawe  allen  iren  geprechen  vnd  meinnng 
genczlichcn  saget  vnd  ir  zü  wissenn  tlR't  Zii  der  das  alte  vveyl)  sjtrach 

S5  mein  Hebe  tn'  bt<«r  allein  ^loi  dem  alle  ding  knnt  sein  pey  dem  ich  dii* 
swer  daz  du  recht  ha^t  vnd  ich  kau  dir  dai'  über  kein  vurecht  sprehen, 
vnd  wenn  dn  ein  sdiches  vmb  ander  ^vrsache  willen  thätest  so  söltest  du 
vnd  ein  igltch  iuuge  fraw  daz  tbon  damit  sie  nicht  die  zeyt  irer  schönen 
iugen  on  nucxe  vnd  freftde  also  verlöre,  dann  kein  petn  vnd  smerczen 

30  ist  dem  geleiche  wer  sein  verlorne  zeyt  recht  bedencken  wil ,  dann  wel- 
cher teüffel  will  vnser  begeren,  öder  zii  we  ^^ev  wir  uttcze  waun  wir  alte 
$;ein  (huin  allein;  der  ascheu  vud  des  hcrdcä  zU  hüten,  vud  ob  ye  keine 
ward  oder  ist  die  des  gnte  zengnflß  geben  mllge  so  pin  ich  die  selbig 
die  «ich  alt  vnd  vugestalt  [213*']  sieht  vnd  daz  mt  mit  Ideiner  pein  mei- 

95  nes  herczen  daz  ich  on  aUe  freflde  mein  iunge  zeit  also  verlorn  vnd  vn- 
nflczlich  hab  geu  lassen  wie  wol  ich  ir  doch  so  genczlich  nicht  verlose 
als  du  villeicht  piß  her  getun  liahest .  doch  uit  darumb  gelaube  das  ich 
eiu  pübiu  oder  pluiüu  weybe  gewesen  sey ,  wie  woi  ich  het  thou  mttgeu 

24* 
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was  mir  gelibet  het,  Yod  Venn  ich  bedencke  vnd  mich  sich  vnd  finde  als 
dn  wol  sichest,  vnd  nicht  finde  der  mir  nflr  ein  fetter  reichet,  dammb 

gedenck  waz  pein  mir  das  iiiug  s^ein;  Ein  sölches  sich  pey  den  ni  iiiueu 
nicht  begibt  danu  sie  sein  zü  niancherley  ander  saclieu  beöchaöeun;  dar- 

&  z&  wir  nidit  dttgen  der  towen  willen  ze  thon,  Aber  die  frawen  alleine 
beschaifen  sein  das  ze  tun  da  vemymest  mich  wol,  vnd  kinder  ze  tragen 
dammb  sein  sie  lieb  gehalten  vnd  ob  du  ye  vemomen  hast  so  soltn  es 
da  pey  nierckea  daz  wir  den  manne  abseit  bereyt  sein,  das  pegibt  sich 
pey  den  manne  nicht,  über  daz  ein  iglich  fraw  vil  msmche  manne  made 

10  rite  wo  vil  manne  ein  frawen  alleine  nicht  mttde  gerejten  möchten  zft 
dem  wir  gepom  sein  Mere  ich  dir  sag  das  dn  deinem  manne  recht  tnste: 
im  prote  lur  kuchen  wider  ze  geben  [213"*)  damit  er  in  deinem  alter 
uidii  sprechen  müg  dein  verlieyter  cbad,  warumb  nomest  dtt  es  tut  do  es 
dir  werden  mochte  Bann  wir  frawen  vil  mer  die  zeite  pranchen  mftaen 

15  wenn  sie  vns  wem  mag  dann  die  manne  als  da  wol  siebest  wenn  wir  alte 
sein  das  vns  weder  vnsere  manne  noch  ander  mere  weder  sechen  noch 
horenn  wollen  vns  stäcz  in  die  küchen  iagen  das  feüer  zu  schUru  mäi'e 
vnd  pater  noster  mit  den  kaczen  ze  sagen  die  alten  heffen  vnd  schttsseln 
zt  zelen,  anch  noch  vil  mere  vnd  erger  sy  von  vns  singen  sagen  vnd  spre-  ' 

10  eben  den  langen  sol  man  wol  thon  vnd  die  alten  gen  lann  Der  itingen  ein 
guten  capaiui  di  r  alten  ein  iirossenn  tremel  vnd  bastan,  Sölehe  ire  al)e\  b 
vnd  gespötte  sie  mit  vns  trei))en,  Mer  ich  dir  ze  wissen  tü  domit  icli  dich  nit 
lenger  mit  worten  anfhalte,  daz  da  dich  Iceiner  person  in  diser  weite  dein 
nottorft  mit  mere  sicherang  deiner  eren  bettest  erldagen  vnd  sagen  mttgen 
als  du  mir  hast  than  müpjen,  vnd  die  dir  pesser  zii  deiner  uottorftYe  sein 
müge  als  ich  dir  sein  sol  bann  kein  iuiiger  man  in  der  stat  nicht  ist  mit 
dem  ich  nitt  frölich  mein  nottorft  sagen  dure,  auch  so  grobe  vnd  hcrte 
[214*]  ich  keinen  erkenne  das  ich  in  nicht  mit  meinen  Worten  erbeiche 
vnd  z&  meinem  willen  pringe,  laß  mich  nttr  versten  welicher  dir  am  lieb- 

80  sten  ist,  nach  dem  lasse  mich  schaffen  Aber  eins  ich  dir  fredencke,  mein 
liebe  tochter  lasse  mich  dir  in  meiner  armüt  befolhen  sein  dann  ich  hab 
nicht,  pin  elende  arm  vnd  hab  nyemant  der  für  mich  sey,  so  wilie  ich 
dich  aller  genaden  die  ich  tftgücb  von  allen  kirchen  hole  mit  sampt  mei* 
nen  heiligen  pater  noster  ta}lli  itti?  nmclien,  domit  dir  got  dein  verlorne 

95  zeit  wider  kere  vnd  dir  deine  vergangne  toten  mit  dem  ewigen  liecht 
seiner  genaden  erleüchte;  In  dem  das  alte  weyb  von  irer  rede  abe 
liesse,  vnd  die  lange  mit  ir  aller  Sache  eins  warde,  vnd  sy  fretintlich  pat 
wo  hr  ein  langer  kuabe  der  gar  vil  do  für  ginge  ze  banden  körne  der  ir 
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ob  alleu  audern  inngen  gefiele,  das  sie  dem  selben  z&  spreche  vnd  ii*  den 
ze  wcgcim  piechte  do  pey  ir  alle  zeichenn  sein  ^abe,  zii  ir  spräche  das 
sy  allen  ircn  fleiß  anleget  sy  sötte  sein  nit  entgelten,  vnd  gäbe  ir  ein 
gnt  stück  tieisch  von  dem  sweinen  pacheu  mit  dem  sie  von  ir  schiede; 
»  Nach  dem  nitt  vU  tage  verginge  daz  alte  wei[214^]be  den  iungen  knaben 
zll  der  schönen  frawen  prachte  nach  dem  selben  ^en  andern  als  tü  ir 
die  frawe  begeret  vnd  ir  gefallen  waz  als  "vil  sy  ir  ze  wegen  prachte, 
doch  das  alles  in  guhc}  nie  vnd  verporgen  vor  dein  manne  damit  sy  in 
keinem  argen  von  im  möchte  verdacht  wern.  Nun  eines  abencz  sich  be- 

10  gäbe  das  der  irawen  maue  mit  einem  seinem  gesellen  genant  Hercolano 
das  nachtmale  essen  gangen  waz,  do  die  inng  fraw  vemam  das  der  man 
andftrß  wo  essen  ginge,  sy  dem  alten  weyb  gepote  das  sie  ir  ein  iongen 
knaben  komen  thete  der  in  der  ganczen  stat  Parasa  der  schönest  ittng- 
ling  gehaltenn  was.  Das  die  alte  palde  außricht  in  zik  ir  prachte,  vnd  do 

15  sich  die  si'höne  frawe  mit  dem  iungen  das  naclitmale  ze  essen  zu  tische 
geseczet  het;  lu  dem  der  man  wider  zu  hause  kam  an  die  türe  klopffet 
im  schuff  anff  thon,  Des  die  fraw  sere  erscfaracke  sich  tode  hielt  den 
'  iungen  nicht  weste  wo  hine  den  doch  solto  zä  pringenn,  doch  nahent  do 
pey  do  sy  gessen  betten  an  dem  tenne  ein  korb  was  dar  auf  graß  läge 

10  vnder  den  sie  den  guten  iungen  verparg  einen  alten  sacke  darauf  wai*ffe  - 
das  gethon  palde  lief[214*']fe  dem  man  auf  thet,  do  er  in  daz  hauß  kam 
die  Iraw  zii  im  sprach;  Nun  wie  habt  ir  so  palde  gessen  vnd  das  uacht- 
male  so  gächiing  versiunden,  Er  ii*  antwort  vnd  sprach;  werlich  weybe 
wir  haben  sein  ntt  pissen  versucht?  wie  kömpt  daz  sprach  die  ^we; 

«5  Peter  spräche  das  wül  ich  dir  sagen.  Do  Wir  aUer  dinge  mit  einander 
zu  tische  gesessen  warn  do  höret  wh*  nahent  pey  vns  vnter  der  stiegen 
husten  des  wir  dez  ersten  noch  andei  ii  male  nicht  acht  namen  vnd  zu 
dem  dritten  Vierden  vnd  fünften  male  er  fester  hustet  vnd  nießet  das  vns 
alle  frömde  naui ,  vnd  Hercolano  der  mit  dem  weybe  ein  klein  zornig 

so  was  das  sy  vns  mit  dem  essen  also  lange  verczogen  hette  vnd  vns  auch 
an  der  tflre  ein  gute  weyle  hette  sten  lassen  mit  grossem  zoren  z&  ir 
sprach?  was  bedeOt  das  hnesten?  was  wille  daz  sprehen  das  idi  da  höre 
wer  ist  vnder  der  stiegen  palde  auf  von  dem  tiselie  Iure  zu  der  stiegcun 
lieffe  dai*  vnder  ein  behalter  was  von  pritern  gemacht,  als  man  gemei- 

95  niglichen  vnter  den  stiegen  thut;  die  tttre  des  behalter  auf  thet  als 
palde  er  daz  geöffnet  hette  ein  grosser  pöser  geschmach  von  swebel 
daraas  gienge  den  sy  ob  dem  tisch  auch  geklaget  vnd  gerodien  bet- 
ten [214']  über  daz  selbig  in  die  frawe  an  dem  tische  zn  antwort 
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gebeu  hette,  wie  sie  ire  Schleyer  nut  swebci  gewuscheii  helle,  vnd  den 
selben  scherbeu  vndei*  die  stiegen  geseczet  bet,  das  wer  das  daz  sy  da 
rttcben.  Do  nun  Hereolano  das  türlein  het  anf  gethan  vnd  der  rancb 
verrocben  was  er  bin  ein  sache,  vnd  den  der  also  sere  gebust  hette  vnd 
A  noch  hustet  ersachc  der  von  dem  stareken  rauch  tles  swebels  mit  j^ewnlt 
bat  busten  müssen ;  doch  sich  in  sölclier  massc  taude  daz  er  nit  viL  mer 
gehnfiten  mocbt  nächner  dem^  (ode  dann  dem  leben  waz,  als  enge  was 
Im  vmb  sein  berate  worden  das  nit  lang  vergangen  wer  er  wer  ersticket 
vikI  do  in  Ilercolano  ersecben  hett  laut  schrey  vnd  spracli,  ^sun  siclie 

10  kh  erste  fraw  warum  du  vns  neulich  so  lange  vor  der  türe  sten  hieltest; 
Nun  sol  mir  got  nit  helffeu  ich  bab  dir  dann  darumb  den  Ion  gebeu 
deiner  grossen  falscheit,  vnd  gebe  mir  nymmer  daz  mir  Hebe»  ich  habe 
mich  dann  an  dir  gerochen,  do  die  gat  fraw  daz  ir  sQnde  endedcet  was 
anff  dem  tische  stunde  wegefloche.   Hercola m»  Zu  dem  der  vnter  der 

11  stiegen  läge  spiache  daz  er  her  aub  schiülte  fraget  iuV  wer  pistu  V  waz 
tnstu,  Da  aber  kein  antwort  gehaben  moeht  sich  nyndert  [215"]  ver- 
rflret  als  der  da  mere  tod  dann  lebendig  was,  do  das  Hercolano  sache 
in  pey  den  fttssen  nam  herauß  an  den  tenne  zoelie  paldc  vmb  ein  wesscr 
lieffe  vnd  in  meinet  ze  töten,  vnd  ich  als  der  auf  vnser  iierbcliaft  soygc 

20  hette  im  des  nicht  verhengen  noch  tun  lassen  wolt  den  guten  gesellen 
beschflczet  so  ichpeste  mocbtz&sdlcbem  romore  vnd  geschrey  die  gancz 
nacbperschaft  geianffenn  kam  vnd  im  den  inngen  anß  den  henden  namen 
weg  auli  dem  hause  trügen  ich  enweyfi  nicht  wohin.  Also  vmb  der  ver- 
lofl'en  sacbe  willen  vnser  essen  vnd  nacht  nmle  vns  betrübet  warde  vnd 

95  vnter  wegen  beliben  ist,  vnd  daz  nicht  als  dn  spricbest  verscblnnden 
haben,  snnder  des  nye  pissen  versucht  haben;  Do  die  fraw  des  mannes 
red  vernomen  het  ir  gedacht  auch  ander  frawen  als  weyßlich  tlum  kün- 
den als  sy  gethon  hette,  wie  wol  sich  m  zeiten  ir  etlicher  schände  be- 
köme  vnd  gern  bette  sie  mit  iren  eren  gemügt  Hercolano  weybe  geholfen « 

90  vnd  recht  geben  hette;  Aber  mit  züchtiger  straffe  zu  ander  leftten  sie 
irer  eygenn  sttnde  meinet  freyen  wege  ze  geben;  Damrob  anhnbezft  dem 

maa  hpraeb :  ach  [215'*]  was  guter  heiligen  li  avu  u  daz  sein  sol  das  sie 
got  sehende,  secht  uür  was  getreüer  efrawen  sy  irem  ti  onien  manne  ge- 
wesen ist,  sy  dauchte  mich  eytei  zucht  vnd  ere  ich  bet  zu  got  für  sie 
85  gesworen;  auch  ist  sy  alt  vnd  bedaget  vnd  solte  nun  dalest  andern  inngen 
frawen  lere  vml  peyspil  sein  verfluc  ht  sey  sie  das  sie  ye  an  die  weite 
kam,  daz  pöse  vnnücze  weyb  sy  soll  sich  in  den  tode  schämen  die  scben- 
derin  aller  erbern  frawen  diser  stat  Die  ir  ere  also  schenUicben  hiage- 
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worffen  hat,  vad  die  Terponden  göUichoi  ee  an  irem  man  geproolien 
hat  Tod  alle  ere  diser  weite  80  pöl^lich  zfi  rfieke  geleget  hat;  Der  sie  in 
also  grossen  züchten  vnd  eren  sticz  gehalten  hat,  vnd  sie  in  mit  sarapt 

ir  beschämet  hette,  vnd  als  mir  got  helffe  sölcher  franwen  ich  kein  genade 
5  het,  man  sölte  sie  töten  vnd  also  lebendig  begraben,  Jn  sülchen  iren 
reden  sy  au  iren  iungeu  kuaben  der  vnder  dem  Icorb  verporgen  was  ge- 
dachte,  vnnd  zu  manne  spräche  das  er  zu  pette  schiaffenn  ginge,  md 
Peter  der  mer  wiUenn  z&  essen  dann  zä  schiaffenn  hette  stäez  fraget  ob 
sie  iefat  ze  essen  hett  la^q^rach  die  frawe  es  ist  ser  [215"]  mein  gewon- 
heit  wenn  dn  nit  ze  hanß  pist  vü  für  mich  zekochen  Ich  pin  yilleicht 
Hercolauü  weybe,  d«  thetest  paß  slaffen  ze  gen  auf  dise  nacht,  Nun  waren 
aut  dieselben  nacht  etliche  paueren  von  Peter  dorffe  komen  die  betten 
ire  esell  on  essen,  vnd  in  den  stal  gethon  der  nicht  ferr  von  dann  was, 
do  der  innge  Joiahe  der  frawen  pnele  verporgen  läge  derselben  esell'einMr 
ledig  ward  vnd  anl^  dem  stalle  an  den  tenne  ginge  vnd  in  sölcihem  hin 
vnd  her  gen  zft  dem  korb  darauf  graß  läge  vnd  darvnder  der  inng  ver- 
porgen was,  der  vmb  der  enge  willen  des  korbes  auf  allen  vieren  läge 
dann  der  korb  gancz  nider  waz  vmb  def  willen  im  die  ein  haute  vnder 
dem  korbe  auf  der  erden  herauß  ginge  vnd  zü  seinem  gelücke  oder  vn- 
gelQeke  der.  esell  der  vmb  den  korb  naschen  ginge  im  auf  die  hant  drate, 
daz  im  grosse  pein  pracht,  vmb  wetong  halben  sich  nit  enthalten  mocht 
lant  Bchreyen  mnst,  daz  selbig  schreyen  Peter  höret  vnd  venuun  vnd 
wol  dauchL  tlaz  schreyen  indem  liuuse  werezu  der  kamor  türe  auß  liefTe, 
vud  den  iungeu  vnder  dem  korbe  sere  klagen  vnd  weinen  hört  dann  der 
esell  im  noch  auf  den  fingeru  mit  dem  fusse  stund  [215^J  Peter  sich  zu 
dem  korbe  nachent  vnd  Iraget  wer  da  were  vnd  wer  sich  do  also  klaget 
vnd  den  koib  auf  habe  darvnder.  er  den  schönen  iungen  knaben  tode, 
der  da  Aber  allen  seinen  enp&ngen  wetnng  forcht  vnd  erschrecken 
halben  aller  czittert  seines  leben  von  Peter  besorget,  vnd  do  Peter  den 
iungen  sacbe  vnd  erkante  als  der  im  ze  vil  manch  malen  vmb  püberey 
willen  nachgelülget  hette,  zu  im  sprach  gutei*  iuugcr  was  tustu  da  wer 
hat  dich  machen  her  komen,  der  innge  in  durch  got  pate  er  sölte  im 
verczeichen,  z&  dem  Peter  spräche  nicht  hah  forchte,  piß  gutz  mäts  ste 
auf  ich  heger  dir  nicht  ze  thon  sag  mhr  nflr  die  warheit  wer  hat  dich  an 
das  mde  pracht,  Der  inng  im  alle  sache  ze  wissen  thet,  vnd  Peter  nit 
minder  de^  gefunden  iungen  wol  zü  müte  als  sein  weyb  des  übel  ze 
mute  was,  den  iungen  pey  der  hant  nam  mit  im  in  die  kameru  füret, 
do  sein  die  frawe  mit  grosser  forcht  wartet  zü  der  sieb  Peter  seczt  vnd 
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zn  ir  sprach  weib  we«  düncket  dich  du  verfluchest  neülicheim  Hticolauu 
weihe  \mh  irer  groääeu  Sünde  willen  vnd  sprachest  mau  sölt  sy  verpren- 
neii  dann  sy  were  aller  frauen  schände  vnd  laster?  waz  wü  [216^]  tn 
'  nnn  von  dir  selbes  sprechen  Dann  du  als  sy  in  derselben  sflnde  pegraben 

5  pist,  ir  seyt  alle  über  einen  leyste  gemacht  vnd  mit  ander  lettte  Abel 
thon  eüere  eygne  süade  meint  hecken  vnd  verper^^en;  daz  euch  alle  f?ot 
sehende  vnd  mit  dem  bymciichen  feüer  verpenne,  do  die  trnwe  sache 
'  das  ir  in  des  mannes  ersten  czom  nicht  ttbels  tu  stund,  dann  alleine 
wort  vnd  in  ee  Frölich  danebt  dann  czomig;  dann  den  inngen  stücz  pey 

10  der  hant  hielte  vmb  des  willen  sy  ein  gut  herczc  ticng  vnd  spra^jh:  Ich 
weyb  wol  daz  es  dein  groß  gefallen  were  das  vns  das  wilde  fetler  ver- 
praute  als  der  dem  wir  also  liebe  sen,  als  dem  imnt  der  prflgel  ist; 
Aber  idi  versprich  dir  es  sol  dir  allein  nicht  also  gftte  wern  ab  du 
meinest  vnd  w51te  nnn  dalest  gern  mit  dir  rechenschafit  machen  warmob 

ib  du  dich  doch  mir  klagest  oder  wez  du*  an  mir  entpriclit;  Ich  laß  mich 
beddnclreu  du  wollest  mich  gen Uercolano  weybe  schaczen,  die  ein  heiligen 
kAsserin  ist,  Doch  do  pey  vonHerchlanobat  wes  ir  hercz  begeret  vnd  er 
hat  sy  liebe  als  pillich  ist  vnd  manne  ire  eweyber  haben  sflilen  des  ich 
von  dir  niclit  pinwie  wo!  icly  \ oii  dir  gekleydtpin  so  weystu  docli  [21 H^]  wol 

20  wie  ich  von  dir  zu  pette  gedieiiet  pin,  vnd  wie  lange  es  ist  das  do  pey 
mir  nitt  geschlaffen  hast!  dammb  wisse  das  ich  lieber  wölte  zerissen  gen 
dann  wol  gekleydet  sein  vnd  in  dem  pette  pas  von  dir  gedecket  vnnd 
gehalten  sein  dann  ich  ])in ;  Da  solt  wissenn  das  ich  ein  weybe  als  die 
andeni  sein  i)in  hah  Uist  als  die  andern.  Oh  ich  mich  selbes  versiehe 

85  des  daz  mir  maugelt  vnd  von  dir  nicht  liahe,  das  sol  mir  nyemant  in 
Übel  haben;  ich  pin  von  fleisch  vnd  plute  als  dn  pist  habe  begire  vnd 
willen,  so  tbne  ich  dir  doch  dez  ere  das  ich  mich  nicht  ze  pftben  vnd 
schinttV'Ssehi  lege,  Also  nach  langem  peyten  Peter  wol  vername  ire  wort 
vnd  rede  auf  dise  nacht  nit  enden  würden,  als  der  irer  red  klein  acht 

30  auch  do  bey  hnnger  hette  zu  dem  weybe  sprach  Nun  wol  lan  frawe  höre 
deines  reden  anf  sein  ist  nndalest  ein  genflgen,  ich  soUe  dir  des  da 
willen  hast  vnd  begeren  pist  zeliebe  wern  gee  vnd  gedencke  das  ze  essen 
haben  Dann  tiir  war  mich  gedflncket  wie  diser  iunger  geleiche  als  wol 
vnd  als  ich  noch  taste  vnd  zu  nacht  nit  gessen  hab  ftlrwar  nein  er  sprach 

95  die  frawe  er  hat  noch  nicht  gessen,  [216*']  Dann  do  du  an  die  tftr 
klopffest  db  seczet  wir  vns  ze  tische  Nun  gee  hin  palde  vnd  schaff  vns 
gar  wül  ze  essen,  In  dem  ich  vnser  allei-  sache  in  sölcher  masse  sol  an 
richten  das  du  nicht  mere  über  mich  solt  ze  klagen  haben,  Do  die  ^we 
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den  man  so  willig  vud  gutz  mfites  saehe  palde  anfstnnd  den  tisch  richtet 

vnd  die  bereitten  speyse  komen  thet  die  sie  dem  iungen  ze  essen  bereyt 
hett  vimd  mit  sampt  irem  pöseu  )mn  vnd  iuiigen  knaben  frölicli  zn  ti'^cbe 
sasse  vnnd  gutz  mutz  assen,  vnd  nach  dem  waz  Peter  seiner  trauen 

5  wilen  ein  genügen  ze  tbon  an  rieht,  vnd  ir  aller  dreyer  halben  thet  ist 
mir  ze  sagen  vergessen,  dann  eines  ist  mk  wol  kant  vnd  wissend  den 
nadisten  morgen  darnach  do  der  innge  anf  der  heren  placze  käme,  im 
nit  wol  wissent  waz  welches  von  den  ezweyen  die  vergangen  nacht  die 
fraw  oder  der  man  pesser  geselschaft  gehabt  hett(\  Also  wille  ich  zu 

lu  euch  sprechen  ir  mein  allerliebsten  IVaweu;  wer  es  euch  tut  dem  tut  es 
hin  wider  vnd  wo  ir  nit  mttget  so  vertraget  es  mit  gedult  so  lang  pilS  ur 
mfigent  seyt  vnd  pey  der  masse  do  pey  ir  entnemet  peyder  wider  gebet. 

[216^]  Do  IHoneo  histori  vnd  fabet  zn  irem  ende  komen  waz,  des 
in  die  edel  frawen  nicht  minder  seham  halben  als  freflden  genug  gelacht 

15  betten  Nach  dem  die  kttnigin  Ncniani  wie  ir  lierschaft  ein  ende  hett  auf 
ire  füsse  stunde,  (he  grünen  kruneii  ab  irtnn  lutubte  nani  vnd  ^ie  der 
edein  frawen  Elisa  mit  grosser  reuerenz  aut  ir  liaubt  seczet  zu  ir  sprach 
fraw  es  ist  an  euch  zu  schaffen  vnd  z&  gepieten.  Do  Elisa  die  krönen 
enplangen  hette  als  die  andern  vor  ir  gethon  hettenn  thete  mit  kern 

so  hanßmeister  was  ze  tbon  was  ir  ornunge  gäbe,  Nach  dem  zft  ir  gesel- 
schaifte  also  spraclic  lit  ben  gejnlen  ir  liabt  offt  vernomen  wie  etliche 
gewesen  sein:  die  mit  hühsebeu  sprichworteu  lürsicbtiger  schneller  ant- 
wort,  Etlichen  seine  wort  vnd  red  als  pillich  vnd  recht  waz  den  der  sich 
gar  klnge  dauchte  zttchtiglichen  mit  den  iren  werten  haben  peyssen  vnd 

n  stechen  vnd  die  auch  gäciblinger  forchte  vnd  erschrecken  von  in  haben 
treyben  kflnnen  Dammb  mein  syn  were  pis  morgen  von  keiner  ander 
materi  ze  reden  dann  von  der  als  ir  vernomen  habt;  dann  vil  manche 
mit  iren  htibschen  Worten  vnd  sneller  antwort  mancher  schände  vnglücke 
engangeu  sein  [217'^]  Sölche  türgelegte  materi  deredeln  geselschaft  wol 

30  gefallen  was ,  mit  dem  die  künigin  aufstunde  yederman  piß  anff  das 
nachtmale  spaeziren  zä  gen  das  vrlanb  gäbe,  Nach  dem  zä  tische  gerQift 
worden,  vnd  do  sie  das  nachtmale  frOfich  enpfiaiigen  betten,  anhüben  zh 
tanczen,  Darnach  die  künigin  Dioneo  gepote  ze  singen,  Dioneo  in  schimpffs 
spräche,  hett  ich  ein  tideln,  ich  sünge  ench  ein  giitzV  iraw  gefiele  euch 

»5  daz  Mein  banne  hat  ein  roten  kamp  die  ^ciiöiieii  freülein  ftlrn  in  gern 
mit  in  zu  dancze.  Die  kttni|;in  sich  Dioneo  abyes  ein  klein  betrübet  zu 
im  spräche;  das  er  von  seinem  gespM  lieft  vnd  sich  schicket  zä  singenn; 
der  pald  anfienge  mit  süsser  stymme  ze  singen  vnd  seine  wort  also 
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laoteB ;  Kein  ineuscbe  oye  bedacht  wie  krefftig  die  liebe  isi  gemacht, 
8 j  cnriagt  alle  bercieD  peyde  tag  Tnd  nacht,  in  meinem  hercaen  irirt 
mir  wee  wann  ich  bedenck  firawe  efier  lieiilieh  gestalt,  das  Mi  ir  firawe 
wissen  lar  wäre;  darunb  sich  mein  gemttt  gancz  z&  endi  seneket,  Ich 

5  pit  euch  durch  eüer  gtitc  halt  euch  zu  mit  mit  stetem  mute !  des  selbeim  ich 
zu  euch  thue,  Die  liebe  die  ich  euch  trag  in  meinem  herczeii  czware  waz 
büfit  mich  vil  sagen  daun  es  iht  sichl2 1 7^]er  wäre  das  mir  in  meinem  her- 
ozen  fraw  nye  lieber  ward  dammb  mn(^  ich  stficz  an  eoch  gedencken  on 
alles  abdonn  Do  milBioneo  seinem  gesang  ende  gäbe,  vnnd  die  kUnigin 

so  yederman  r&en  vnnd  zu  pette  gen  gepote« 
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m  DISER  SECHSTEN  TA6REYSE 

vnder  dem  gewalt  Tod  regiroent  der  kdnigin  Elisa  dise  wtrdige  ge- 

seischaft  sap^en  wärt  von  ellichcn  die  mit  hiibs(^heii  spricht orlen 
försicliliger  sciineller  antwort  etlichem  sein  red  haben  prechen  vnd 
i  mit  den  ircn    orten  haben  züchligUcben  siechen  vnd  peyssen  kflnnefi. 
Hie  hebt  sich  «n  die  sechst  tagreyse. 

l>er  mon  mit  sampt  allem  gestii*»  seinen  schein  Tarieren  hat  ntd 

der  iieüe  tag  alle  weit  mit  seinem  liecbt  durchgangen  hat ;  mit  dem  die 
künigiu  ircr  geseischaft  gerüfet  bette;  nach  dem  den  külen  taw  mit 

tu  senflten  driten  spacierenn  vmb  den  pallast  von  einem  end  sä  dem  andern 
flberschritenn;  kOrcsweylen  mit  mancherlei  habschen  sprachen  irer  ge- 
sagten histoii,  In  dem  die  sunne  in  die  höche  gestigen  waz  vnd  der 
kuie  iutt  sich  begoiid  ze  laczeii  do  pey  sy  alle  zeit  daucbte  essen  ze  gen 
also  sich  senftiglich  wider  zu  hause  fügten,  do  alle  ti[217^]8che  vnd 

Ii  taiehi  gericht  vnd  mit  wolschmeckendeu  piandeiii  bestreut  landen,  Vnd 
ee  die  groft  hicze  an  ginge,  Die  kümgin  mit  irer  geselschaft  zu  üsche 
essen  ginge,  \  iid  do  sy  die  edeln  apeyso  enpfangen  betten  etlich  liede 
gesungenn  Darnach  yederman  nach  seinem  gefallen  spilen  oder  ruen 
gen  mochte;  Dioneo  vnd  Lauretta  mit  einander  von  Troyelo  vnd  Gri- 

» «syda  snngeii;  In  dem  die  zeit  wider  nette  mere  ze  sagen  komen  was, 
vnd  frawe  kDnigin  yederman  schniFe  rflffen,  vnd  nach  irer  alten  gewon- 
heit  sich  radescheybe  vmb  den  prunne  seczten,  vnd  die  künigin  zc  sa- 
gen gepieten  meinte  lu  dem  sich  begäbe  daz  nye  geschähe,  das  was  daz 
9  ein  grosser  romore  vnd  gesdierey  httrten  vnder  iren  meyden  vnd 

»  kaechten  in  der  kftchen,  Die  kttnigin  den  haußmeister  filr  sich  raffet 
die  vrsacbe  des  grossen  loiuures  begeret  ze  wissen.  Der  haulj  nie  ister 
sprach  fraw  das  gescbrey  ist  czwischen  der  künigin  Lischa  vnd  Dintaro 
Vilsers  Jmechtes;  Aber  der  vrsache  wammb  das  sey  ist  mir  nit  wisseat, 
dann  idi  erste  darzu  käme  sy  meinet  z&  stillen,  Die  kfinighi  peydeu 

30  perscmea  fttr  sich  reifet  Lischa  vnd  Dintaro  vnd  fraget  was  ir  gesdirey 
bedefttet,  der  Dintaro  antwor[217*]ten  meinte;  Aber  Lischa  der  sich 
elter  vnd  weyser  daacht  dann  er,  vnd  in  dem  romore  vnd  czorn  erbar- 
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met  waz,  sieb  geu  im  mit  pösem  czoruigem  aiigesicht  keret  zu  im 
sprach;  du  esell  md  bestia  wie  magsta  so  beherczent  sein  vor  mir 
Vilser  frawen  antwor  se  geben,  die  mieh  als  didi  fragen  thut  lasse  mii 
reden  vnd  Aber  vnß  sache  antwort  geben  dn  filcze  paner  vnd  eseU!  sich 
5  palde  geil  der  künigin  keret  zS  ir  spräche  frau  der  götz  wille  mir  Siro- 
fante  weybe  zü  eriieunen  geben  gcleich  als  bot  ich  ir  uye  mer  gesecbeu 
vnd  nye  mit  ir  gewonet  vnd  will  mir  je  zft  versten  geben;  wi«  die 
-  ersten  nadiit  e  sie  Siro&nte  beslieffe  vnd  pey  ir  lag,  Das  ir  vor  missere 
Maza  mit  gewalte  in  den  swarczen  rosen  gaarteii  gestigen  waz  vud  das 

10  mit  seinem  sweylS  vnd  piüt  vergiesscn,  So  sage  icb  es  sey  nit  wai*  er 
kdme  on  alle  mtte  darein,  vnd  das  mit  seinem  grossen  lost  vnd  freüden 
peydenthaiben;  aber  Dintaro  ist  wol  als  vnuemtlftig  vnd  eynfeltig  vnd 
'  meinte  die  inngen  manne  ir  zeit  also  verliessen  wollen,  des  selben  ge- 
leichen  die  iungeu  meyd  die  auch  warten  mtissen  wann  sy  von  vater 

15  vnd  mnter  verlieyret  werden  vnd  offte  vnd  vil  dick  sich  begibt  das  sie 
die  siben  malen  die  8e[218*]ch8  über  das  zile  sten  mössen  ee  man  in 
menner  gibt;  Dammb  .dir  nudalest  wol  sölte  wissen  sein  das  ich  weyft 
waz  ich  rede  So  swere  ich  pey  dem  gelauben  Kristi  das  ich  kein  nach- 
perin  nit  enp£ahe  die  da  iunckiiawe  sey  noch  die  zü  dem  manne  ianck- 

so  fraw  kernen  sey,  vnd  die  irem  manne  wider  götlich  ere  vnd  recht  nit 
was  verporgens  gethön  habe,  vnd  dise  vnser  esell  will  mieh  die  franen 
ze  erkennen  lern,  als  wer  ich  gester  an  die  weit  komen  Die  weylUsdn 
in  diser  rede  stund  die  frawen  alle  ir  genug  zii  lachen  betten ;  In  dem 
die  künigin  sweygen  gcpote  aber  vngeswigen  waz  also  lange  das  Liseha 

s5  ir  red  verpracht  hette;  Nach  dem  die  künigin  lachent  sich  gen  Dioneo 
keret  zfli  im  spräche;  diser  krieg  sich  von  dnr  begibt;  dammb  wenn  vn* 
sere  netle  fabel  zu  ende  komen  sein  so  piß  dn  diser  sach  richter  vnd 
vrteyler !  Dioneo  palde  antwort  vnd  sprach  frawe  die  \Tteyl  ist  gegeben 
vnd  sprich  das  Lischa  recht  hat  vnd  als  sie  gesprochen  bat  ich  on 

so  czweyfel  gelanbe  es  war  sey;  vnd  Tindaro  sey  ein  groß  bestia.  Do 
'das  Lischa  vemame,  frölicb  vnd  lachmt  zft  Tindaro  spräche;  Ich  hab 
dirs  \  ur  ü:esaget  du  seyest  ein  bestia  vinl  esell  das  du  mer  dann  ich 
mei[218bjnest  ze  wissen,  vnd  dir  die  milche  noch  au  den  lepsen  hanget; 
Nach  dem  die  Icttnigin  peyden  in  die  kttehen  ze  gen  gepote  dann  ir  krieg 

96  bette  .sich  in  dreyen  tagen  nicht  geendet,  vnd  Philomena  gepote  Qr  adT 
disen  tage  den  netten  historien  den  anfang  gebe,  Die  frOlich  vnneno- 
gen  anhub  vnd  sprach 
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Wie  ein  ritter  frawe  Oretta  pilt,  vnd  sie  mit  einem  übel  ge- 
secslen  neuer,  bistori  sich  ze  rosse  secxte,  vne  do  sy  des  ein  teyle 
verneinen  faetle  in  pate  seines  sagen  nicht  mer  ze  höiyn  das  er  sie 
abe  zfl  fftsse  secxen  solte. 

5  Ir  lieben  iuugeim  iVawen  in  ^Gleicher  weyse  als  duz  gestirne  des 
himels  oriianient  vud  schöne  ist,  also  auch  iu  dem  meyen  die  schönen 
plOinleiii  des  grünen  angers  oruameut  sein,  also  daz  löblich  zttchtig  re- 
den schöne  sprUche  mit  kurczen  werten  den  franen  mer  ere  dann  dem 
manne  sn  pringet  dann  vil  reden  den  frawen  vnere  vnd  schand  ist 

10  darinn  die  mann  nit  als  die  frawen  verdacht  wem,  wie  wir  ein  solches 
verschult  haben  oder  was  die  vrsach  ist  mii*  nicht  kiiiit  dann  eins  ist 
wisstnt.  iliis  keine  auf  disen  hentigen  tage  nicht  ist.  die  vns  icht  solcher 
materi  Imlbeu  wisse  ze  sa[21d*]gen,  noch  die  gesaget  wereii  die  verstee 
als  man  sie  ^ersten  sol,  das  vns  allen  ein  grosse  schände  ist^  als  dann  * 

15  vor  von  Pampinea  ist  genug  peweist  worden;  Doch  wie  em  ritter  der 
sich  gar  redent  dauchte  von  einer  frawen*  gesehweyget  vnd  gestiüet 
ward  ist  mir  in  willen  das  euch  iczund  zesagen  Nacli  dem  ench  vil* 
leicht  wol  ma^  wissen  sein  oder  müget  geluhi,  haben,  des  nicht  lang  zeit 
vergangen  ist,  »bis  in  vnser  stat  ein  edele  züchtig  wol  redende  frawe 

•0  gesessen  was  Der  zucht  ere  vnd  gute  syten  wol  wirdig  sein  sy  mit 
namen  ze  nennen,  Die  waa  mit  namen  genant  frawe  Oretta  eines  edel- 
mannes  weyhe  genant  Geri  Spina,  die  2&  den  zeyten  als  wir  iczund  sein 
auf  einem  Iren  gesesse  oder  dorffe  was,  vnd  vtt  dicke  mit  andern  frawen 
vnd  edeln  rittern  sjjacziren  ginge  oder  riten  von  einer  nachperschaft 

iö  zu  der  andern  ^'un  hetteini  eins  tages  vil  manche  hern  vnd  ritter  mit 
ir  das  male  gessen,  vud  nach  dem  sich  auf  wege  machten  spaczireu  ze 
gen,  vnd  do  villeicht  ir  syn  hin  ze  gen  was;  sy  etwas  ze  ferre  daachte, 
vmh  des  willen  einer  von  den  rittern  der  z&  rosse  waz  zft  frawe  Horetta 
spräche?  Frawe  wer  es  etter  [218^J  gefallen  ich  seczet  euch  hinder 

30  mich  ze  rosse  vnd  ftiret  euch  des  langen  weges  ein  teyle,  do  dann  vnser 
meinung  hin  stet  zii  fusse  zegen;  Auf  sölche  red  ein  ander  ritter  sprach? 
frawe  Horetta  hebet  es  euch  soll  euch  ich  soll  euch  mit  einem  schönen 
nefien  rnftre  hinder  mich  seczen  vnd  euch  also  mit  dem  die  zeit  ver* 
treyben  piß  wir  komen  do  wir  hin  wöllen;  Die  frawe  un  antwort  vnd 

$5  sprach;  herr  des  seyt  gepeten  ir  möcht  mir  nit  liehers  gethon.   Der  . 
ritter  dem  villeicht  nicht  minder  Abel  das  sehwert  an  der  seyten  stand  , 
als  im  füglich  vnd  er  nette  histori  zo  sagen  geschicket  was  Uie  irawen 
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zu  rosse  seczet  palde  anhub  sein  Iiistori  oder  ueüe  fabeln  jie  sagen;  die 
in  der  warbeit  an  ir  sdbes  hübsche  vnd  gut  was,  aber  im  so  Abel  anft- 
giage  das  es  ge  verdroßlich  was  dann  nicht,  Dann  kein  dinge  TeriNrin- 
genn  mochte  er  mdßt  es  m  drey  oder  vier  malen  sagen  icsnnd  binder 

5  sich,  icznud  für  sich  zu  zeiten  spräche  Ich  sage  vui  ecbt  keinen  iiameu 
nyniiiiei  recht  nennen  kumi  stii»*/  einen  für  den  j^ndern  seczet  aller  rede 
das  Linder  heriiir  keret  on  das,  daz  er  weder  wevse  noch  geperd  do 
von  er  sagen  wolt  liund  kein  gestalt  geben,  als  pillich  gewesen  wer 
[S19*]  Do  das  die  edel  fi'aw  vemame  seines  vnerlichenn  sagen  vrdrflcze 

10  vnnd  sy  verdiiessen  ward,  vnd  von  angst  ires  bercsen  sere  schwiezen 
ward  seines  reden  nicht  mer  gehören  mofht,  dann  den  ritter  in  seinem 
reden  verwiclielet  sähe,  zttchtigklich  zu  im  hpraeh.  Herr  eüer  roß  hat 
ze  gar  eynen  herten  trab  ich  bitt  cucii  ir  wöit  ini(  h  ab  ze  (ü&  seczeu. 
Der  ritter  der  «in  böser  vernäraer  dann  eyn  netter  bistori  sager  was, 

16  der  irawen  knrcze  rede  bald  vemomen  het,  die  selben  wort  in  scfaympff 
aoch  vnd  Ton  ander  abentelir  sagen  ward,  vnd  die  angefiwgen  bistori 
vnnerbraeht  nicht  mit  kleyner  schände  hangen  ließ. 

Wie  eyn  pecke  genant  Cisti  mit  eynem  eynigen  wert  eynes 
ritlers  eynfeltig  begeriing  schfint 

jo  Der  erbem  frawen  Horetta  züchtig  red  von  frawen  vnd  mansMi 
ser  gdobet  ynz  Indem  die  kttnigin  Painpinea  gepot  sy  der  angefiingen 

niateri  nachfolgen  soll,  Die  also  spi-ach.  Ir  schönen  frawen  ich  kan 
nicht  wol  von  mir  selbs  bedenckeu  wer  in  dem  gewürckt.  hab,  die  natur 
die  eynem  edelen  geniüte  eyiieu  [219*"]  groben  leib  geben  hat.  oder  daz 

as  gel&ck  eynem  edeln  leibe  eyn  groben  handel  bereyt  hat  als  dannini^sti 
dem  pedcen  vnd  efier  mitpnrger  vnd  anch  vil  andern  als  sich  dann  dick 
begeben  hat,  der  selbig  der  von  edebn  gemttte  was  vnd  das  gelttck  in  aö 
einem  pecken  genuu  lu  t  het.  Vnd  fürwar  i(^h  vin*echt  thät  vnnd  nicht 
wol  sprach  wo  ich  wider  der  natur  lanlf  vnd  des  gelücks  redet  die  ich 

so  peyde  discretissinia  vnd  züchtig  erkenne,  vnd  das  gelücke  mit  tauseut 
angen  find  wie  wol  da|  von  den  eynfiUtigen  blind  gefignriret  wirt  Dar- 
vmb  wisset  vnd  merckt  das  bei  pabst  Bonifado  zelten  Miser  Geri  Spina 
der  ritter  ht  grossem  stant  vnnd  ^n  fQmam  man  was,  sich  begab  daz 
der  selbig  pabst  za  disen  zeiten  sein  potschaft  gen  Florencz  sant  etliches 

05  ^eins  geschäft  halben  die  selbig  in  herren  Geri  hanß  absassen  vnd  iiiit 
im  von  des  iieyügen  vatters  geschäfl  retten,  was  die  vrsacbe  was  ist  mir 
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vnktint,  dann  gar  selten  keyn  morgen  vergienge  oder  herr  Geh  ndt  der 
genanten  jKVtsdiaft  sfiacziren  vnd  gen  kireben  gieng,  doch  vil  mer 
Yttser  frawen  giengen  do  bei  Oisti  peck  mit  baaß  saß  dann  ander  enden 

täglich  für  des  pecken  [219«]  hanß  gingen  do  er  personlich  seinen  han- 

&  de!  treyb  vnd  wie  wol  im  tlas  gelttck  eyn  schlecht  hantwerck  geben  hat, 
doch  im  so  gnädig  gewesen  was.  das  er  do  bei  reich  was  vnnd  eyn  gute 
nanmg  bete,  vnnd  anch  daz  die  weil  er  lebet  meynet  zebandeln,  er 
lebet  in  seinem  hanß  gar  leyn  vnd  sanber  vnd  vnder  andern  sdnen  g&"  * 
ten  dingen  er  si«^  Tleisset  stätes  die  besten  wein  zehabeu  Ton  weissen 

10  vnnd  roten  die  man  in  der  stat  vnd  «mb  die  stat  gehaben  vnnd  finden 
mocht  vnd  er  ulb  der  auch  do  bei  ein  kurczweilii»  mit  schympf 
worden  was  wargenonieu  het  das  der  ritt^r  mit  des  pabst  pütschaft  täg- 
hch  vor  dem  bauü  fürgieiigen  vnd  das  alwege  wenn  die  hicz  an  dem 
grOsten  was,  vmb  des  willen  im  gedacht  er  ein  grosse  freflntschaft.thate 

15  ^  czeladen  vnnd  in  seines  g&ten  weins  ze  versuchen  zegeben,  snnder  in 
sotidier  grosser  biez  doch  sich  des  eyn  Ideyn  sebamet  vmb  semes  groben 
handcls  willen  solich  erber  leüt  zeladeii  vnd  besorget  herr  Geri  sein  laden 
vileicht  versclimäcliten  vnnd  in  nicht  genug  wirdig  deücht  mit  im  zetrinc- 
ken,  darumb  es  auf  dise  stund  fallen  ließ  vnd  im  eynen  neuen  syn  er- 

to  dacht  domit  sich  [219^J  herr  Geri  selbs  laden  mftiSt  vnd  eynes  morgens 
do  in  daucbt  das  der  ritter  vnd  die  potschaft  f&r  geen  solten,  Er  sieh 
in  eyner  weissen  iopen  vnd  schneweissem  fBrtucb  vor  im  e^eynem  mflller 
dann  pecken  geleich  sich  vnder  sein  haußtür  stellet  vnd  bringen  schulf 
eynen  zickel  mit  frischem  wasser  vnd  eyn  klcyn  krüglein  von  seinem 

%h  guten  weissen  wein,  domit  zwei  schöne  wol  gewaschue  gläslin  sehne- 
weiß  dem  cristall  geleich,  darczu  er  sich  vnder  der  tür  seczet  vnd  wenn 
im  der  ritter  mit  seiner  geselschaft  nahen  kam  er  sich  eynmal  oder  zwir 
reflstret  darnach  anhnb  zetrincken  vnd  mit  solicbem  Inst  tranck,  er 
bete  die  toten  zetrincken  lustig  gemachet,  des  der  ritter  ezwen  oder 

so  drei  morgen  eben  wäre  genomen  hete,  eynes  mals  czu  im  sprach.  Wie 
schmecket  er  dir  Cisti  ist  er  fertig  tliüt  ers.  l>o  das  Cisti  vemam  bald 
auf  für  vnd  siirach.  la  herr  on  czweifel  er  ist  gancz  fertig  vnd  ich  mOcht 
euch  seiner  gute  vnnersftchet  nii^t  eze  versteen  geben,  danimb  vefs&cht 
in  selbes,  der  ritter  ob  es  im  Ugk  halben  bekam  oder  vmb  des  wiUen  das 

85  er  den  peek^  so  Instig  trincken  sähe  oder  ob  er  des  nacktes  darvor  ver^ 
salzen  geessen  het  [220**]  was  die  vrsach  waz  ist  mir  nit  kunt,  dann  daz 
im  zu  der  stund  wider  alle  seine  gewonheji,  vnd  natui-  eyn  grosser  durst 
zetrincken  czistand,  sich  gen  des  pahat  potschaft  keret  cz&  in  iachend 
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sprach.  Ir  berren  mich  dettcht  wir  vers&efaten  des  bidermans  wein  er 
mdcht  vUeieht  also  sein  es  wSire  vns  lieb  das  wir  in  vers&eht  beten  vnd 

beyd  mit  eyiiander  gegen  Cisti  wercz  giengen  im  eyn  guten  morgen 
buten,  der  in  IreündtUeh  Uancket  vnnd  bald  eyn  banck  zesiczen  komen 
h  schaff  vnd  bat  sy  das  sy  sAsseu  lu  dem  sich  irc  knecht  hinzu  gemacht 
beten  die  gleser  esewaschen,  des  in  Cisti  oidit  gestatten  wolt  hieft  sy 
CZ&  mcke  steen  er  selbs  das  thun  wOlt  czii  in  sprach.  Ich  kan  nit  tthler 
■einscheiickeu  als  das  brot  in  den  ofen  schieben,  auch  bedürft  ir  nicht 
gedencken  meines  weins  eynen  tropffen  ze  versuchen,  daz  geret  vier 

10  schöne  gläsieiD  wusch  vud  seines  g^teu  weissen  weins  eyn  halbes  seidiiii 
komen  schaff  mit  grossem  vleis  vnd  reuerencz  dem  ritter  vnnd  seiner 
geselschaft  zetrincken  gab,  vnd  do  sy  den  wein  versuchet  heten,  sy  der 
beste  wein  daucht  den  sy  lang  zeit  ye  getruncken  heten,  vuiul  die  weil 

,  die  selbig  [220*^]  potschaft  zu  Floreucz  was  Cisti  alle  morgen  mit  in 

16  widenunb  trincken  mlUSt.  Nach  dem  nit  lang  vergienge  die  potschaft 
weg  zereitten  fertig  was,  vnd  vor  der  ritter  in  ein  köstlich  mal  zuberey- 
ten  thet  vnd  die  besten  buiger  der  stat  darzü  geladen  het  vnd  den 
pecken  Cisti  auch  laden  schuffe ,  aber  in  keyuen  weg  konien  wolt.  Do 
der  ritter  vemam  das  er  Cisti  nicht  gehaben  mocht  in  bei  eynem  knecht 

so  bitten  thet  das  er  im  seines  gnten  weissen  weines  eyn  flaschen  schicket 
domit  er  von  erst  seinen  gesten  von  demselben  wein  yeglichem  möcbt 
eyn  halbs  gläslein  czii  eynem  antaug  zctriucken  geben,  der  knecht  der 
dem  pecken  vileicht  e  dann  nicht  neid  trüg,  vmb  des  willen  das  er  im 
nye  het  seines  weins  wOüen  ze  versuchen  geben  vnnd  ein  grössere  fla- 

SS  sehen  name  dann  gewonhejrt  was.  Do  Cisti  die  flaschen  sähe  czft  dem 
knechte  sprach.  Sun  herr  Oeri  schicket  dich  nicht  zii  mir  vmb  wein,  ia 
er  sicher  sprach  der  knecht,  aber  von  Cisti  ander  antwurt  nicht  gehaben 
modite.  Do  das  der  knecht  vernam  sich  on  wein  mit  der  lären  flaschen 
mder  z&  haufl  Ihget  czä  seinem  herren  sprach.  Der  peck  will  mir  keyn 

so  wein  geben  er  treibt  sein  [220*1  gespöt  auß  mir  vnnd  spricht  ir  schicket 
mich  niclit  czu  im.  Der  herr  sclacket  in  hin  wider  vnd  ließ  in  von  netlem 
bitten,  ia  füi'war  er  selbs  nach  dem  wein  schicket.  Mer  der  ritter  zu 
dem  huecht  sprach.  Vnnd  ob  der  pecke  sprach  als  er  vor  gesprochen 
bat,  ich  schick  dich  nicht  czfi  im  vmb  wein  so  frag  in  wo  ich  dich  hm 

30  oder  zu  wem  ich  dich  schicke.  !>'  r  knechte  wider  czu  dem  pecken  kaiiic, 
vnnd  czii  im  sprach.  Fürwar  gelaub  mir  Cisti  mein  herr  schicket  mich 
2^  dir  vmb  wein,  Fürwar  sim  neyn  er  du  solt  nicht  recht  vernomeit 
haben  gee  nnn  wider  heym  vnd  heyß  «Heb  bas  vndeiricbtwt  Nnn  wo 
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schicket  er  mich  dann  hin  sprach  der  knecht.   Dem  Gisti  bald  ant- 

wiirt  vnd  sprach  czii  dem  bacli  vnd  grossen  wasser  Dise  aiitwort  der 
kjiecht  dem  ritter  widerbracht  zii  im  sprach.  Herr  der  peck  spricht  ir 
schicket  mich  vmb  czu  dem  bache.  Der  ritter  der  bald  Cisti  meyniuig 

6  Ternomen  het  czd  dem  knechte  sprach  Laß  sehen  die  flaschen  die  da  im 
bracht  hast  Vnd  do  er  die  gesehen  bete  zu  dem  knecht  sprach.  Cisti 
saget  war  viid  hat  recht  das  er  dicli  zu  dem  bach  weiset  du  tetest  vnrecht 
mit  solicher  grosser  vuzüchtigcu  Haschen  in  eyus  [220*^]  hantwerckers  hauli 
on  gelte  vmb  wein  ze  geen  gee  hin  vnd  nym  eyn  kleyn  fläschlin  vnd  sag 
'  10  im  das  er  dir  es  vol  seins  gSten  weissen  weines  gebe,  vnnd  do  Cisti  den 
knecht  mit  dem  züchtigen  kleinen  tläschlein  komen  sähe  zu  im  sprach 
Nun  sich  ich  wol  daz  dich  dein  herr  czü  luir  schicket  im  balde  das  fläsch- 
lein  füllet ,  darnach  mit  anderm  gutem  wein  das  fläschlein  wider  füllet 
vnd  ze  band  es  dem  ritter  also  vol  heyme  sckieket  vnd  im  nachfolget  zu 

ib  dem  ritter  sprach.  Herr  ich  wölt  nicht  das  ir  gelaubt  das  mich  die  grosse 
fiasch  auf  disen  morgen  erschrecket  het  suiider  mich  beduncken  liesse 
wie  euch  vergessen  wär  was  ich  euch  mit  meinem  kicynen  krüglein  in 
disen  vw^angen  tagen  beweiset  het,  ,vnd  das  was  daz  mich  daucht  wie 
mein  wein  nicht  wein  wftr  knechten  czetrincken  czegeben  das  hab  ich 

20  euch  sagen  wdUen,  vnd  domit  ich  des  eüer  hütter  nit  lenger  bedürff  sein 
hab  ich  in  euch  allen  herbringen  thun,  thüt  domit  hin  für  eüer  gefallen, 
doch  eyns  bitt  ich  euch  ir  secbt  nicht  an  die  kieyuen  gab  suiider  den 
guten  wiUen  eflers  Cista.  Der  ritter  Gisti  gäbe  vnd  schancknng  nicht 
ausschlage  snnder  die  wirdigkliche  [221*]  enpfiag,  im  den  danck  saget 

25  als  dann  soliche  gäbe  wirdig  was,  vnd  iu  lau  lur  alle  czeit  für  seinen 
grossen  Ireüud  lüelt. 

Wie  fraw  Nanna  mit  eyner  schneller  züchtipfor  anlwiirt  in 
schyinpfes  form  eynem  bischolT  seiner  vnzuchtigen  red  stiiiel  vnd 
schweigen  machet. 

90      Do  finw  Pampinea  irer  red  vnd  histori  geschwigen  was,  Die  ant- 

wurt  rede  vnd  miltikeyt  des  pecken  Cisti  gelobet  hetuu  der  künigiii  ge- 
fallen was  das  Lauretta  zesagen  ftlrpas  folget,  die  IrOlich  also  sprach.  Ir 
züchtigen  irauen  Pampinea  vnd  Philomena  vor  vcm  vnser  kieynen  tugent 
genüg  begriffen  vnnd  von  behender  rede  vnd  antwnrt  gesaget  haben, 
$5  dammb  nit  not  thut  vns  mer  domit  ze  müen  doch  die  natur  solicher 
Worte  wie  wol  sy  in  sciiympfes  forme  geret  werden  den  zühörer  beissen 

25 
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«ollen ,  doch  da«  als  daz  sclifleinfl  vnnd  nicht  als  der  hund  thut  sollen, 
dann  wann  m  als  iler  liund  bissen  ao  luöcliten  sy  nicht  kurczweilig  gesein 
vnd  würden  in  ernst  unfgenomen  vnd  nichte  als  der  erbern  frawen  Uo- 
rette  Worte  [221*^]  TndCisti  antwnrt  tbeten.  darumb  merdLent  vnd  wissent 
ft  mit  wem  wo  vnnd  wenn  ir  8chyni])fent.  An  eyn  soliches  eyn  vnser  preist 
vnd  bischüü  gar  wenig  gedacht,  der  nicht  niynder  durch  eyner  orberen 
frawen  wort  gestochen  ward  als  er  dann  meyuet  er  ir  getlian  hete,  er 
von  ir  gestochen  beschämet  vnd  gebissen  ward,  als  ir  in  meiner  kleynen 
liistori  in  wenig  Worten  vemämen  wert   Es  was  cz&  disen  zeiten  ejn 

10  biBCboif  in  vnser  stat  mit  namen  genant  herr  Antonio  Dorso  eyn  weis 
hocligeh'rot  man  der  heyligen  goschrift  bei  des  czeiten  sich  begab  das 
ein  inechtig  edelman  gen  Florencz  kam  genant  herr  Diego  von  dem  Rade 
des  kflnigs  Rubert  marschalek,  der  selbig  edebnan  was  von  leib  vnd 
gestalt  on  maß  ein  gerad  schön  man  dq  bei  eyn  grosser  buler  vnnd 

15  liofirer  schönen  trawcii,  dem  vnder  allen  schönen  frawen  vnser  stat 
eyne  alieyne  liebet  genüg  schön,  im  gedachte  er  ii*en  mau  mit  gelt  über- 
geben wölt  domit  im  die  irawe  cza  seinem  willen  werden  mödit.  dann 
"vernomen  bet  wie  wol  sy  beyde  von  erberm  gescblecht  wfiren  das  der 
man  an  maß  eyn  karge  vnnd  geitig  man  [221^J  wäre  darzfi  von  böser 

20  natur,  viid  sicli  zu  ini  gesellet  viiiid  sein  grosse  kuiitschat'to  iianie  mit 
im  der  sach  der  frawenn  halben  eyns  warde  vnnd  ün  fünffczig  golden 
versprach  domit  er  die  frawen  eyn  nachte  beschlafen  m^dbt  vnnd  balde 
fflnffczig  Pfenning  die  zä  der  zeit  popolini  genannt  vraren  vergttlden  ließ 
vnd  den  gülden  geleich  in  n  lu  u  thet,  vnd  do  er  die  frawen  beschlafe» 

25  het  wiewol  es  on  iren  wiUcu  geschähe  er  ir  dieselben  gülden  pteuuing 
an  gnter  gülden  stat  gab,  nach  dem  nit  lang  vergieng  eyn  soUches  aller 
menge  zü  gehör  kam  das  dem  bösen  urem  man  kleine  ere  was  Ynnd  der 
bischoif  der  der  frawen  nahender  frettnd  was,  als  eyn  weiser  thet,  vnd 
als  ini  solche  sacli  vnwissond  Aväre,  dann  er  des  marsclialcke  grosser 

Ao  freund  vnnd  gtinner  was.  Darnach  sich  eynest  an  eyuem  sant  lohanos 
tage  begab  das  der  bischoff  vnd  der  marschalck  miteynander  anf  der 
Strassen  dar  durch  die  roß  vmb  den  scharlacb  lauiFen  spacziren  ritten, 
in  solichem  ir&m  reitten  der  bischoflf  sein  schöne  mumen  vnd  des  mar- 
scliRlrk  bülen  ei-sehen  hete,  die  mit  namen  als  euch  allen  wol  mag 

S6  1221^]  wissend  sein  was  genant  fraa  Kanna  ein  iriache  fröliche  wol- 
redende  fraw  von  grossem  gemate  vnd  herezen  die  er  bald  dem  mar- 
schakk  zeyget,  vnd  do  er  fthr  sy  do  sy  mit  anderen  frawen  stflnd  kam 
kam  üein  hund  aufhüb  vnd  die  dem  marschalck  auf  äeiu  achseln  leget 
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Tud  zu  der  frawen  sprach.  Nanna  wie  deicht  dich  vmb  deifaherwindeii 
du  in.  Soliche  rede  der  frawen  hercze  beschwftret  ynd  ir  ere  biSBen,  Tnnd 
Tinb  der  zvhörer  willen  sy  dancht  wie  dise  worte  ir  ere  berfirten  md 

ir  schaiid  brächten,  doch  sich  solicher  schände  yccznnd  nicht  rechen 
5  nieynet,  suiuler  j^treyche  vmb  streyche  wider  vmb  geben  dem  bischoff 
bald  antwiirt  vnnd  sprach.  Herr  vileicht  ich  in  als  bald  als  er  mich 
flbenründ.  aber  ich  wölt  göte  vnd  nicht  falsche  mflncz  haben.  Dise  red 
vnd  wort  der  marscfaalck  vnnd  anch  der  bischoff  veniamen  sich  beyd 
geleich  von  der  frawen  beschämet  sahen  Irer  Tnzncht,  besonder  der 
lü  bischoff  in  sein  geborne  freundiu  bcyde  eynander  ansahen  schweiji^endt 
nit  mit  kleyner  schand  von  dann  ritten  Also  die  giit  fraw  mit  ^V(Jrten  ge- 
stochen ward  ob  sy  das  in  schympf  mit  Worten  widerumb  [222'^}  thet 
ist  ir  in  keynem  übel  anff  zenämen. 

W  ie  Chichibio  der  koch  mit  eyner  scbnellenn  rede  seines  herren 
16  zoren  erweichet  vnnd  grossem  vngelück  das  im  berey t  was  engieng. 

Frawe  Lanretta  ir  rede  vnd  bistori  zu  ende  bracht  hat,  in  dem  die 
kfinigin  Neyphile  ir  gepote  thet  der  angefangen  materi  nachzekomen  die 
anfieng  vnnd  also  sprach  Mein  allerliebsten  frawen  wie  wol  das  behende 
sdinell  nttczper  snbtü  reden  den  edeln  gemflte  vnd  fDrsichtigen  personen 

20  zii^eptirt,  doch  das  gelücke  zfi  zelten  den  eynf eltigen  vnd  forchtsamen 
auiii  ist  geliilftlich  gewesen,  vnd  in  auf  ir  zungen  geleget  vnd  schnell  ze 
reden  eingeben  hat,  das  vileicht  ettlicher  grosser  weiser  reder  so  schnell 
nit  het  bedencken  mflgen  oder  bedacht  het  als  ir  in  diser  kleynen  histori 
von  Chichibio  koche  vemfimen  wert  Es  was  eyn  edel  reich  ritter  in  vnser 

ts  stat  mit  namen  genant  Conrad  GianfigUam,  als  viteicht  ench  allenn  wol 
mag  wissend  sein  wie  der  aUwege  hi  vnser  stat  für  eynen  [222^]  weisen 
redlichen  man  gehalten  was  do  bei  milt  eynen  herlichen  hof  nach  ritter- 
licher gewonheyt  stäts  hielt  von  falcken  habich  vnd  sperbeni  domit  er 
grosse  freade  het,  andre  seine  edle  wirdige  werck  wir  yecztind  sten 

90  lassen.  Der  eyns  tages  mit  eynem  seinem  falcken  ein  kranch  gefiattgen 
het  inng  vnd  veyßt  in  bald  seinem  koch  genant  Chichibio  aante«  der  eyn 
Yenediger  kind  was  do  bei  im  enpote  das  er  den  kranch  cz&  dem  nacht- 
mal zeessen  gebraten  boreytet  vnd  daran  iillcn  vleib  timt.  Do  nun  die 
zeite  käme  der  koch  den  kranch  ezu  dem  fetir  tet  vnd  nun  schir  ge- 

M  kochet  was  der  auß  der  massen  dem  ganczen  hauß  eynen  guten  geschmack 
gab,  in  dem  sich  begab  das  eyn  weiblin  atdS  fer  nachpanrschaft  genant 
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fraw  Brnnetta  der  Cliiehibio  aJle  fiein  Uelie  vnnd  htdd  gehen  hete  in  die 
kuchen  käme,  des  giiten  geschtnacks  des  kranches  enpfinden  wainle,  des 
veyßten  kranches  war  genomen  hete  bald  Chichitno  iren  liebliaber  bat 
vnd  czu  iut  sprach  das  er  ir  eyn  tiech  von  dem  krauche  gilb.  Chicliibio 

A  ir  antwurt  vnd  spraclK^    Wärlich  des  thu  ich  nicht  frawe  Brunetta  ich  ' 
thfi  sein  wärlich  nichte,  das  er  ir  [222"^]  singend  zn  antwurt  gab  das 
frefitein  sich  der  antwnrt  betrüben  warde  czä  im  spräche.  'Wflrlictt  vnd 
bei  got  gibst  dn  mir  nicht  dn  solt  meins  leibes  nymmer  mer  keyn  frefld 
haben.  Also  mancherley  rede  sidi  beydenthalben  ergingen  doch  czeletste 

10  don»it  Chicliibio  sein  schönes  lieb  nicht  erzürnet  ein  dicch  von  dem 
kranch  reyfS  ir  die  gab.  in  dein  die  zeit  das  nachünal  czcesseii  komeu 
was,  der  kranch  für  den  herren  vnd  seine  geste  der  er  vil  manchen  czu 
dem  Icranch  geladen  bet  getragen  mund,  vnd  do  der  ritter  den  kranch 
on  eyn  diech  sähe  in  fremd  nam  bald  den  koch  Ghicbibio  raffen  schaff 

1»  vnd  in  fraget  wo  das  ander  diech  von  dem  kranch  beliben  wär.  Dem 
der  htgonhaftig  Venediger  selineU  antwurt  vnnd  siiriielie.  ^leiii  lierr  ich 
moynet  ir  webt  e«;  an  niicli,  so  solt  ir  wissen  die  kranch  haben  nicht  mer 
dann  ein  diech  vnnd  eyn  beyn.  Der  hcrr  im  mit  zoren  antwnrt  vnd 
sprach  Wie  am  teofell,  haben  sy  nit  mer  dann  eyn  beyn  haben  wir  nye 

so  mer  kränch  gesehen,  der  koch  wider  sprach.  Herre  im  ist  als  ich  euch 
sage  vnd  wenn  [222^]  ir  wölt  so  will  ich  euch  das  sehen  lassen  vnd  mb 
selbs  recht  geben  sölt.  Der  herr  vnib  der  ^^est  willen  nicht  weitter  fra- 
get dann  alleyn  sprach.  Seitmale  du  niicli  das  wilt  sehen  machen  so  sol 
ich  es  als  gern  sehen  als  ich  ye  ding  gesahe,  daz  sol  bis  morgen  sein 
do  wiß  dich  nachczerichten,  aber  ich  schwere  vnd  versprich  dir  daz  bei 
dem  waren  got  ist  im  anders  dann  dn  sprichest  ich  sol  dich  in  solicbem 
form  czftricbten  du  solt  an  kranch  vnd  meinen  namen  gedencken  die 
weil  dn  lebest  mit  dem  von  irer  red  Hessen  vnd  des  morgens  frü  mit 
sampt  angeent  des  tags  der  iien  e  die  roß  sateln  schüff  dem  sein  zorn 

so  norh  niriit  verrochen  was  auf  zii  roü  saß  vnd  den  koch  hinder  der 
knechte  eynen  zu  rot>  seczen  schöff  czh  der  stat  aub  abwercz  nach  dem 
wasser  in  die  änger  ritten  do  allzeite  snnder  des  morgens  die  kränch 
geren  ir  wonung  hetten,  vnd  in  solchem  retten  zä  Chichibio  sprach. 
Wir  söUen  bald  sehen  wer  nächteh  gelogen  hat  ich  oder  du.  Do  Ohi- 

55  Chi  Wo  \  iiiiam  das  scins  hen*en  zoren  nicht  nachgelassen  het,  im  gedacht 
wie  er  yeezunnd  [223*]  mit  liegen  eyn  grosse  prob  tiin  müßt  mit  grosser 
sorg  nahend  bei  dem  hen-en  re}1;t  vnd  hete  er  gemöcht  er  gern  geflohen 
wir  grosser  forcht  halben  dann  sich  besorget  kflme  sein  Iflgen  zä  üecht 
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der  hcrr  in  au  tlon  nachsteu  bäum  hencken  würde  ycczuud  für  sich 
neben  sich  vnd  binder  sich  sähe  alles  daz  er  sähe  in  krftiicU  dauchten 
auf  zweyen  beynen,  mnä  in  solichem  irem  reitten  im  e  dann  dem  herrcn 
oder  yemand  anders  bey  zwelff  krftncben  bei  dem  wasser  czii  gesiebte 
b  kamen  die  do  rüetoii  viukI  alle  yegklirher  auf  eyneiii  beyn  stünden,  als 
dann  ir  iiatur  vnd  gewouheit  ist.  wenn  sy  schlafeii  oder  rüen  alle  auf 
eynem  beyn  steeu.  die  er  bald  dem  berren  zeyget  vnd  sprach.  Nämet 
ivar  herr  ob  ir  yecznnd  mit  der  warbeyt  vernämen  vnd  sichperiicb  sehen 
mttget,  als  ich  euch  näcfaten  saget  das  es  wäre  vnd  nidit  erlogen  ist  das 

10  die  krftnch  nit  mer  dann  eyn  beyn  haben,  haben  sy  dann  eyn  beyn  als 
wie  mügen  sy  dann  zwey  diiM-lier  haben  als  ir  näcliten  spraehet  wölt  ir 
anders  die  dosi|?en  steen  ansehen,  vnd  habt  mich  näehten  darunib 
beschämet  vor  [223^j  got  Mid  der  weit  vnrecht  gctUau,  über  dise  wurt 
der  herr  im  antwnrt  vnd  sprach.  Nun  bab  eyn  kleyn  gedulte  ich  sol 

15  dich  bald  sehen  machen  ob  sy  eyn  beyn  oder  zwey  haben  nach  dem  dich . 
mit  meiner  band  hencfcen  du  lecker  büb  Tnnd  scbalck  ich  sol  dir  Ionen 
nach  deinem  verdienen ,  mit  disen  Worten  sich  zu  den  kränchen  ndchnet 
anhüb  zesclneion  die  arm  aut'warff  viiil  sprach.    IIa  ha  hu,  hu  ha  hu. 
Die  kränch  von  des  herreu  geschrey  das  ander  beyn  herfür  czugen  vnd 

20  nach  etlichem  schritt  alle  iren  weg  fingen.  Der  herr  aller  vul  czoren 
sich  gen  Cbichibio  kert  zu.  im  sprach.  Wie  dunckt  dich  Giottone  haben 
sy  eyn  beyn  oder  zwey.  Cbichibio  aUer  erschrocken  nicht  weßt  wo  er 
was  noch  was  er  im  czn  antwnrt  ^ben  sott,  doch  wie  sieh  das  begab  ist 
mir  nicht  kunt  dem  herrn  schnell  autwurt  vnd  üpiach.   Ja  herre  es  ist 

S5  war  als  ir  redt  aber  nächtcn  schryt  ir  nit  zu  dem  krauch  hu  ha  hu  hu 
ha  hn,  het  ir  aber  zu.  im  geschrien  hu  ha  hn  als  ir  czu  den  getan  habt 
so  het  er  anch  das  ander  beyn  herfüre  gezogen  als  die  getan  haben. 
Dem  herm  des  koches  eynftltige  antwnrte  [223®]  in  solieher  maß  gefiele 
das  er  alles  seins  zorens  vergaß  vnd  fallen  ließ  den  in  großes  lachen  vnd 

3t>  fi  eüd  keret,  zii  Cbichibio  sprach.  Du  hast  gancz  recht  vnd  ich  vnrecht 
ich  sült  es  getan  haben.  Also  er  mit  seiner  behender  kurczweiliger  ant- 
wui't  grossem  vngelück  engienge  seines  berren  bald  behielt. 

^\ie  herr  Forcsc  l(al)aUa  vnnd  meyster  GioUo  der  malor  beyd 
miloynandcr  von  dem  dorlTgen  der  stat  wercz  ritten  vnd  yeglicher 
35  des  andern  vngestsiUe  schalle  eynander  mit  worlen  stachen  vnd 
ibisseiL 
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Fraw  Neiphile  irer  red  geschwigeii  ist  vnd  die  züchtig  wirdig  ge« 
telscbafit  Cbidubio  achnelle  aatwurt  in  geni&g  wol  gelachet  beten.  Pam- 
phflo  der  innge  der  kOnigin  zelieb  anhftb  ynd  also  sprach  Mein  atter- 
Uebsten  frawen,  es  begibt  sieb  dick  das  das  gelfldce  bei  dem  schlecbten 

ö  gruben  hantwercker  vil  guter  tuf^ent  verborgen  helt,  als  (lanii  nicht  lang 
kt  durch  Pampinea  red  ist  beweiGt  worden,  auch  noch  y\\  dick  geschieht 
vnder  böser  gestalt  etiichs  mannes  man  vil  guter  tugent  ündt  die  im 
[223^]  von  der  natnr  verüben  vund  geben  worden  sein»  als  dann  ezweyen 
vnsem  mitborgem  netUidi  zfigestanden  Ist,  vnd  ir  in  meiner  bystori 

10  bald  vemflmen  wert,  der  eyn  der  ber  Forese  Rabatta  genannt  was,  gancz 
von  vngestalt  geformiret  was  mit  eynem  breytenn  angesicht  aücs  ge- 
runczen,  dobei  von  kleyner  pei  i^on  so  vngestiUt  es  w:ir  eyneni  groben 
pauren  genüg  gewesen,  aber  in  sj'nnen  vnd  weitiicUeu  rechten  eyn 
Schrein  der  knnst  von  allen  weisen  gehalten  was,  Der  ander  der  mey- 

js  ster  Giotto  genant  was,  als  eyn  grosser  meyster  waz  als  die  natmr  die 
eyn  wflrokerin  ist  aller  ding  ye  beschaffen  het,  es  was  kein  ding  das  er 
nicht  pesser  dann  keyii  ander  meyster  mit  dem  penseil  federn  oder  stile 
nicht  macliet  vud  das  natürlich  entwflrff  in  solclier  maß  das  die  leben- 
digen synn  der  menschen  offt  vnd  dick  meinten  vnd  füi'war  gelaubteu 

»0  das  sy  von  seiner  band  gemalet  sahen  es  lebendig  wär,  er  was  der  der 
die  selben  knnst  wider  czfi  Hecht  bracht,  darmnb  er  billich  eyn  meynster 
ob  allen  meystem  geheyssen  was,  sein  leben  in  zncbt  vnnd  grosser  die- 
mütigkeyt  füret,  vnd  alweg  [224*]  wo  er  seiner  meysterschaflle  gelobet 
was  er  das  widerret  vnd  in  kejTien  weg  e)  n  meyster  wolt  geheyssen 

95  sein,  so  vil  mer  die  kunste  stiltes  bei  im  wuchß  vnnd  sich  erleüchtet, 
vmb  des  willenn  der  die  do  mynder  dann  er  künden,  in  vnnd  auch  sei- 
nen lerinngen  der  wille  zelemen  wücbß  im  nach  zefolgen  vnd  sein  knnst 
zenftmen,  vnd  wie  wol  er  solicher  knnst  eyn  groß  meyster  was,  doch 
dammb  weder  von  leib  noch  gestalt  dester  bttbscher  was  oder  gereder 

so  dann  herr  Forese  Habatta  was.  Nun  wir  an  vnser  histori  keren  wöllen. 
Sy  beten  beyd  herr  1^  orese  vud  Giotto  ire  gelegne  güter  von  der  stat  auf 
zwelf  wälscher  meile  in  dem  tal  geuaut  Mugiello,  vnd  herr  Forese  seine 
guter  gesehen  in  das  genant  tale  geritten  was  vnd  cza  seinem  gelücko 
gar  übel  czeroß  geritten  was,  vnd  in  seinem  widerreitten  do  er  seine 

ts  guter  besehen  het,  er  den  genannten  Giotto  fand  der  die  seinen  güter 
auch  besehen  liet,  vnd  wider  zu  liauß  wercz  reytt,-  der  weder  zcroß  noch 
zefuß  noch  in  keynerlei  Itas  im  haj'iiasch  was  daiui  heiT  Forese  was, 
also  beyd  den  alten  geleich  fuü  fUi*  tiiß  miteyuauder  gen  der  stat  wergc 
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[224^J  ritteii.  In  solchem  ireui  reitteii  sich  begab  als  geru  in  dem  sumer 
zu  zeitea  geschiebt  daz  gar  eyn  grosser  placz  regen  kam,  vnd  so  sy  bei- 
dest  mochten  vor  dem  in  eynes  pauren  hauß  fluhen  der  yegliches  gäter 
freflnd  vnnd  gQnner  was,  do  also  bei  etlichen  stunden  wartenn  ob  der 
5  regen  nachlassen  wölt  daz  dann  nicht  geschähe,  vnnd  sy  ye  desselbea 
tages  in  die  stat  reittt:u  nieyntcn  von  tl<'ni  pauiva  czvven  uli  nululeli  ent- 
iioineu  vnd  zwen  wol  bescliabeu  alte  hüte  dann  der  paur  in  zcleihea 
nicht  bessers  bete  vnnd  von  dann  ritten  vn<1  do  sy  nun  des  weges  ein 
gät  teyl  geritten  beten  vnd  sich  gancz  durch  regend  vnnd  naß  sahen 

10  beyd  mit  kat  besprQczet  vnnd  bedecket  waren  in  solicher  daz  so- 
liehe  vnreinikeyt  eynen  yegklicben  erbem  man  vnerliche  gemacht  heten, 
In  dem  sich  das  \vott»r  aufriebt  lauter  vnd  schön  ward  vnd  sy  Iw^vd  lang 
zeit  als  die  stummen  niiteynandcr  geritten  waren  anhüben  mitt'\  Jiundcr 
zereden  vnd  herr  Forese  also  reittend  Giotto  seiner  red  züluirt^t  der  gar 

13  ein  gnter  reder  was  in  vnd  seiu  vngestalt  vnnd  sein  selbs  bedachte  be- 
dencken  warde,  do  er  in  von  kote  so '  vnordenlich  £224*^]  vnd  vnge- 
sdiicket  sähe  das  er  nicht  gelassen  mocht  er  mußte  lachen,  nach  dem  zh 
Giotto  sprach.  Giotto  ob  vus  uurt"  dispin  wege  eyn  fremd  man. bekam  ge- 
laul)i'st  du  das  er  gelaubm  möcht  das  du  der  beste  uialtr  aller  weit 

20  Wärest  als  du  dann  bist.  Dvm  Giotto  bald  antwurt  vnd  sprach.  Uerr  ich 
geiaub  er  gelaubet  ir  des  abc  uichte  kUunet  Uerr  Forese  sein  selbs 
irren  bedencken  ward  erkant  vnnd  sähe  sich  hey  der  müncz  beczaiet 
nach  dem  sein  kanfeschacz  gewesen  was. 

Hie  will  Michel  Scaleze  beweisen  wie  eyn  geschlecht  von  vnge- 
ss  schaffen  lefiten- genant  Baronci  die  eltsten  vnd  edelsten  aller  well  sein. 

Die  edeln  frawenn  des  nalers  Giotten  Aueh.lachten  vnnd  herr  Fo- 
rese spoten  der  also  eyn  weis  man  gehalten  was,  in  dem  die  künigin  fraw 

I'ianietta  ir  gepot  the-t  fürpas  zesagen,  die  anhüb  vnd  sprach  Ir  iungen 
frawon  mir  ist  von  Fanipliilo  sagen  des  geschlechtes  liaronci  vnge- 
30  scbaticna  gestalt  in  gedächtimß  komen  der  ir  viieicht  nicht  erkannt  habt, 
vnnd  domit  ich  der  an£224*^]ge£angea  materi  nachfolge,  ich  euch  in 
wenig  Worten  Iren  adel  beweisen  will.  Es  ist  nit  lang  das  in  vnser  stat 

* 

eyn  iunger  wonet  mit  namen  genennet  Michel  Scalcza  der  der  aller 

knrczweiligest  mensche  was  der  ye  mer  gesehen  ward  vnd  so  mancher- 
35  ley  neiie  niär  vnd  histori  vorhanden  bete,  vmb  des  wilkn  alle  iunge  bnr- 
ger  iu  alle  zeit  goren  bei  in  beten,  suuder  wu  ii'  menge  bey  eyn  waren. 
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I^ttn  eynB  tages  sich  begeben  het  das  er  mit  ir  etlichen  in  eynem  dorffe 
was  genant  Montnio,  Nnn  wie  es  eich  begab  ist  mir  Tnwissent,  dann  das 

sy  zered  kamen  vnd  disputierten  weliches  das  edlest  vud  eltest  j^e- 
schlecht  war  der  statt  Florencz,  etlicher  sprach  das  gesclilcchteTbertiiii, 

6  etÜicher  Lomberti,  alle  yegkl icher  nach  seinem  willen  vrteylet,  vnd  nach 

.  langem  streitte  vnnd  krieg  Michel  Scalcza  anhab  zelachen  vnd  sprach, 
drei  abe  ir  eynfiUtigen  schaf  ir  wiasent  nicht  was  ir  sagent,  die  eltsten 
Tnnd  edelsten  geschlecfate  nicht  alleine  vnser  etat,  sander  alle  weite  das 
sein  die  Barond  als  dann  geme3mkl{chen  yederman  kundt  ist  als  wol 

10  als  mir,  vmid  nicht  gelaubt  das  ich  s])()te  ich  meyn  [225*]  das  geschlecht 
Baronci  ewer  nachpauren  vnd  niiti)urgcr  die  zu  santa  Maria  maior  mit 
haotS  gesessen  sein,  do  die  iangen  purger  die  do  ander  kurcKweil  von' 
im  warten,  sein  red  vemamen  darauß  ir  gespOte  thben  zä  im  sprachen 
dn  wilt  vns  toren  vnd  zenarren  machen  zegeletcher  weis  als  wir  nicht 

15  weßten  wer  die -Baronci  wären  als  dir  vileichte  ist.  Do  sprach  Scalcza 
vnd  schwur  bei  dem  ewangelio,  das  üiitü  ich  sunder  ich  sa^r  euch  die 
rechten  warheyt,  vnd  ist  etter  keiner  der  mit  mir  ^Yetten  woli  vmb  eya 
gut  essen  nnit  guten  gesellen  so  will  ich  daz  cberlich  mit  im  anffiaAmen. 
Auch  Bol  ich  im  noch  bas  t&n  ich  sol  es  zu  einem  yegldichen  seczen  auG 

SD  czesprechen  sey  wer  der  wöU,  vnder  den  eyner  zu  hn  sprach  ich  bin  be- 
reyt  mit  dir  zewetten  Tmb  eyn  gesellen  essen  do  aller  sÄche  miteynander 
eyns  wardon,  vnd  beyd  den  wiort  in  des  liauß  sy  warii  /ü  ircni  richter 
machten ,  zü  dem  sy  beyde  giengon  yeglicher  im  sein  sach  furleget  ge- 
genwirtig  der  gauczeu  geselschaft  die  nämlich  meynet  Scalcza  seit  ver- 

S6  loren  haben  anhaben  sein  zespoten  ir  kurezweile  mit  im  betten.  Der 
wiert  der  eyn  czflchtig  man  was  von  erst  den  ey[225^]nen  verhöret  dar- 
nach den  andern  vemämen  wolt,  doch  vor  zik  im  sprach.  Scalza  wie 
bist  du  geschicket  zebeweiseu  vnd  war  czcmachen  als  du  fürgeben  hast, 
do  sprach  Scalcza.   Ich  sol  euch  des  in  solicher  masse  vndeiTichten  das 

&o  ir  nicht  alleyn  sichperlich  sehen  vnd  greiifeu  solt,  sunder  die  des  laugen 
sprechen  sollen  ich  recht  hab  vnnd  war  sag.  Nun  ist  euch  ye  wol  kani 
ye  elter  eyn  geschlecht  ist  ye  edler  vnd  wirdiger  es  ist  als  dann  neQlich 
vnder  euch  allen  ist  erlsannt  vnd  geredt  worden,  vnd  die  Baronci  sein 
elter  dann  keyn  ander  geschlecht  darumb  sein  sy  edler  dann  alle  andere 

35  geschlecht,  vnd  das  sy  die  eltsten  sein  sol  ich  euch  bald  vnderrichteu 
vnd  mir  zweifelt  nicht  ich  gewunnen  habe.  Ir  solt  wissen  daz  die  Ba- 
ronci von  got  dem  herrn  gemacht  Warden  do  er  von  erstmalen  leret  vnd 
alle  andere  menschen  Warden  von  im  h^r  nach  gemachet,  do  er  des 


Digitized  by  Google 


[225] 


393 


malen  nun  gütt  meyster  was,  vnud  das  eyn  soliclies  war  sey  so  seclit  das 
gt'sclileclit  liaronci  an,  vnud  nämet  irer  gestalt  war  nach  dem  die  andern 
ffleosobeu  auch  besehet,  wie  sy  alle  so  wol  geschicket  vnnd  gefonniret 
sein  Sander  in  iren  angesichten  do  [325*^]  bei  ir  wol  mereken  mttget  dax 
6  die  Barond  vmb  irer  bösenn  gestalt  willen  als  die  von  got  die  ersten 
gemachet  Warden  do  er  eyn  leriunger  was  vnd  vngeschickte  ding  njulct 
als  der  leriungeu  gewonheyt  ist  vngestalte  ding  zemachen  on  allen 
natflrlicben  form  als  dann  die  Baronci  sein,  dann  ir  etlicher  hat  eyn 
grosse  nasen,  der  ander  ejn  breTt  angesicfate,  der  dritt  ein  kmmes 

II  maul,  etlicher  eyn  langen  halß  eyn  hohe  stiren  mit  eingefallen  packen 
etlicher  hat  grosse  äugen  dem  esel  geleiche  eyn  aug  höher  in  d^  haubt 
dann  das  ander.  EtÜcher  eyn  aiiplicke  als  die  ersten  netten  geboren  kin- 
der  haben  do  bei  wol  genug  erscheinet,  das  sy  gol  machet  do  er  ein 
Ist  iiinger  was  das  malen  selemen.  Hat  er  nun  bei  in  daß  malen  ge- 

15  lernet  so  müssen  sv  vo  die  eltsten  sein ,  sein  sv  nun  die  eltsten  so  sein 
sy  auch  die  edcisteu  der  weit,  dann  von  got  dem  herren  die  ersten  ge- 
macht sein.  Do  der  wiert  mit  samt  der  geseischaft  des  Scalcza  knrczwei- 
lige  argnmente  vemomen  bet,  im  alle  mit  eyner  stimm  frOlich  vnd  la- 
chend gewnnnen  gaben,  vnnd  fßrwar  sprachen  die  Baronci  die  eltsten 

20  vnnd  edelsten  wären  nicht  alleyn  zu  Florencz  sunder  [22r)<^"l  in  aller 
weit.  Also  dui'ch  ire  böse  gestalt  beweist  ward  daz  er  reclit  vnnd  red- 
hch  gewunnen  het  Anch  Pampbüo  in  der  vergangen  histori  hernForese 
Tngestalte  beweiset  do  er  spricht  sein  vngestalt  wär  eynem  von  dem  ge- 
ßchlechte  Baronci  genüg  ge weben. 

ts      Wie  fraw  Philippa  von  irem  man  bei  trem  bßlen  vnd  liebhaber 

schlarend  funden  ward  von  im  vnib  der  sünd  willen  für  recht  (refo- 
deri  ward,  die  sich  mit  eyner  üchaelleu  antwurt  frei  vnd  ledig  redet 
daz  recht  wider  sy  erweychet  vnd  gancz  diemutiget. 

Fraw  Fiametta  ir  histori  zu  ende  bracht  hat   vnd  die  frawen 
90  Scalczo  seltsam  argnment  wol  gelachet  betten,  die  kttnigin  zu  Philostrato 

sprach  Kr  der  angefangen  niateri  nachfolgen  seit,  der  anhüb  vnd  also 
sprach.  Ir  edelen  frawcn  wissen  solt  das  es  an  allen  enden  woi  stet  sein 
notturlie  reden  künnen,  sunder  wo  man  von  note  wegen  heczwungen  ist 
czereden.  Als  dann  ^er  edeln  frawen  geschähe  vnnd  thet  als  ir  dann 
15  in  meinem  reden  vemftmen  werdt,  vnnd  wie  sy  mit  irer  [226*]  züchtigen 
suelien  antwurt  nit  allein  den  czühörern  freüd  gab  vnd  lachen  machet 
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sunder  sich  selb«  aoß  grossem  vogelttck  bracht  vund  wider  sy  ey&en 
sehäntlichen  tod  der  ir  bereyt  was  sich  Idset.  In  der  edeten  stat  Prato 
vor  Zeiten  em  Statut  md  gesecze  was,  das  in  der  warheyt  mer  vmb  sei- 
ner hertikeyt  wiUcn  zeschelten  dann  zeloben  was,  daz  gesecze  stflnd 
5  also  das  die  dasig  fraw  die  in  vnkeüsdi  bei  andei  iu  manne  dann  bei 
irem  eman  gefunden  w  in  d  daz  die  selbig  fraw  vmb  solicher  sünd  wil- 
len czehand  solt  verbraimt  werden  sonder  wo  sy  das  Mnb  Ion  oder 
gek  gefhan  het  Nnn  vnder  solichem  gepot  sich  begab  das  ein  edle 
schöne  fraw  mit  namen  genant  fraw  Phüq^  von  irem  mann  ge- 

10  nant  Binaldo  in  irer  eygen  Icamem  eyns  nachtes  bei  eynem  jungen 
edelmann  geuaiit  iiuzarino  den  sy  als  sich  selbs  lieb  het  gefunden 
ward  vmb  eyns  solieben  willen  Riualdo  ir  man  sich  sere  betrübt  sich 
kaum  enthielte  das  er  sy  nicht  beyde  tödet  doch  sein  selbes  tod  vor 
dem  inogen  anch  besorget  Tmb  des  willen  sein  20m  temperiret^  doch 

16  sich  nit  so  gancz  massigen  kund  das  er  nicht  wMt  das  dem  vorge- 
nanten Statut  recht  vnnd  ge[226^]sec2e  eyn  genügen  geschähe,  des  das  - 
im  nicht  wül  füglicli  czcthiin  was  als  der  frawen  den  tod  zegebon  vnd 
bald  genüg  füglich  zeugen  bestellet,  vnd  als  balde  der  tag  kam  er  für 
recht  gieng  die  frawen  vmb  irer  sUode  willen  beklaget  vud  für  recht 

so  fodem  tet  Die  frau  die  von  grossem  ^emflt  vnnd  herczen  was  als 
dann  gemeynildichen  aller  bfilerin  gewonhejte  ist  alle  ire  gäte  frettnde 
2Ü  ir  r&ffet  ures  rates  begeret  wes  sy  sich  in  der  verlanffenu  sach  halten 
solt,  die  ir  das  für  zekomen  alle  widerrieten  des  sy  gute  zeit  auf  ir 
selbs  stünd  doch  sitli  bald  beriete  vuud  ir  fiirnam  tur  recht  czekomen, 

sb  vnnd  vü  e  der  warheyte  mit  starckem  geniüt  bekennen  vnd  sterben 
dann  verzagt  vnd  vnbeherczent  mit  ewiger  flucht  fremde  vnerkannte 
bind  czebawen  vnd  den  verlieren  vnd  des  verlangen  in  des  arm  sy  die 
vergangen  nachte  geruet  vnd  geschlafen  het.  Also  die  edel  fraw  von 
allen  Iren  freünden  vnd  ratgebern  getröstet  was  zelaugen  vnnd  vor  dem 

30  richter  in  keyiieii  Nveg  der  sach  czebekennen.  Do  sy  nun  für  den  rlch- 
ter  käme  mit  festem  t'rölichem  angesicht  den  richter  fraget  wes  er  an 
aj  begeret,  der  richter  der  eyn  redlich  man  waz  [22()<^j  die  frawen  schön 
vnd  von  loblichem  gebärd  sähe  durch  sein  red  vnd  wort  ir  beweiset  wie 
er  irenthalben  grosses  leyde  trug  grosse  sorg  het  sy  wflrde  der  sOnd 

as  bekennen,  vnnd  er  wider  seinen  willen  wo  sy  hekante  rkshten  maßt, 
doniit  der  stat  Statut  vnnd  rechten  eyn  genügen  gescbilhe,  vnml  wo  sich 
das  begab  er  ir  das  leben  nämeu  luübt.  Nach  solichem  bedencken 
nicht  gelassen  mochte  fragen  nrai^t  ob  es  war  wäre  des  sich  Kinaido  ab 
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ir  beklaget  bei  zä  ir  spracb.  Fraw  als  ir  wol  secbt  bie  Btet  ßinaldo 
eOer  man  klaget  ttber  encb  vnd  spricbt  er  hab  euch  in  vukeflsch  bei 
eynem  andern  mann  als  eyn  ebrecherin  fänden,  vnd  begeret  nach  ge- 

wonbevt  der  stat  des  recliten,  nun  wöllon  soliclio  rocht  das  ir  stor])(!t 
6  vnd  das  ich  pucli  in  den  tode  buij  docli  mag  ich  der  keynes  tan  ir  be- 
kennet mir  dann  der  warheyt  vnnd  euch  solicher  sünd  sclmldig  gebet, 
danmib  ivifit  was  ir  zescfaaffen  babt  vnnd  was  ir  redet  vnnd  antwurt 
gebet  vnnd  saget  mir  ob  das  war  sej  als  eQer  man  fOrgeben  bat.  IHe 
firawe  vnerscbrocken  mit  hohem  gemttt  zftchtiger  red  diemfltiger  liebli- 

10  eher  stimm  dem  richter  antwurt  vnd  sprach.  Herr  es  ist  war  [226«^]  das 
Rinaldo  mein  man  ist  vnd  das  er  mich  in  diser  vergangen  nacht  in  La- 
zarino  arme  beschlossen  tand  laugen  icli  nit.  des  vrsach  ist  das  ich  im 
gancze  rechte  wäre  liebe  trag,  aber  ench  sol  wol  wissent  vnd  kante  sein 
das  alle  gesecz  statnt  vnd  rechte  sollen  gemeyn  sein  geleich  eynem  vnd 

IS  andern,  aber  mit  der  willen  sollen  gemacht  sein  die  dann  soliche  recht 
antreffen  vnd  dnrcfa  die  sy  sollen  gebraucht  werden.  Eyn  soliches  in 
disem  recht  oder  prosecz  im  lit  ersclieint,  dann  all(  \  ne  die  frawen  vnd 
nicht  die  mann  dem  gesecze  sollen  verbunden  sein,  das  ist  ye  wider  got 
vnd  rechte  das  wir  alleyne  sollen  etteren  rechten  vnnd  nicht  ir  verbun- 

so  den  sein,  vnnd  durch  die  gebfißt  werden,  vnd  kein  fraw  czft  solichem  nye 
begeret  noch  gefordert  ward  als  wol  billich  gewesen  wftr,  daromb  wir 
mit  recht  wol  sprechenn  mllgen  etter  Statut  vnd  gesecz  nicht  eyn  recht 
sei  sunder  vnrecbte  sey,  doch  wie  dem  seve  wölt  ir  eüer  sele  vmb  mei- 
nes  leibs  willen  verdammen  vnd  in  die  helle  versencken  daz  stet  zii 

sö  euch,  doch  e  ir  fürbas  wider  mich  vrteylet  vor  ich  an  euch  eyner  kley- 
nen  genade  vnnd  gab  beger,  das  ist  das  ir  mehnen  man  fragt;  ob  ich  im 
nit  [227*]  alle  zeit  zu  seinem  willen  wo  er  mein  begeret  hat  sey  bereyt 
gewesen  vnd  im  das  nye  widerret  hab  allweg  zfi  seinem  willen  mich  ge- 
schicket hab.  Auf  solche  red  ir  Kinaldo  bald  antwurt  e  er  von  dem  rich- 

80  ter  {^efragct  wardc  vnnd  spracli  Ms  on  zweifei  war  wäre  als  sy  gespro- 
chen bete,  sy  im  alle  zeit  williglüichen  czü  seinem  willen  wäre  gehorsam 
gewesen.  Die  fraw  bald  wider  antwurtet  vnnd  zu  dem  richter  sprach. 
Herre  hat  mein  man  von  mir  sein  nottnift  gehabt  vnnd  im  darzn  ge- 
fallen hab  was  sol  ich  nun  mit, dem  tb&n  das  im  Ober  wurdt,  sol  ich  es 

35  vnier  die  hunde  werifen,  ist  es  nicht  besser  vnd  bas  getan  ich  vergünne 
des  vnd  werde  mit  eynem  solichen  eynem  edoln  inngen  mann  zülieb  vnd 
willen,  sunder  eynem  der  mich  lieber  hat  danu  sich  selbs,  duncket  mich 
ye  bas  getban  sdn  dann  das  lassen  verderben  vnd  verloren  werden. 
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Nun  ivaren  bei  disen  Sachen  vil  erber  leüt  von  mannen  vnd  frawen  der 
frawen  antwnrt  zehören,  vnd  Mde  es  sich  vmb  «y  ergen  wfirde.  Ynd  do 
^  der  guten  frawen  red  vnd  ir  kurczweiUg  abenteOrliche  antwnrt  ver- 
namen  alle  geleicb  mit  einer  stbmrie  dem  ricbter  scbn  eun,  [227^]  Die 
5  Iruw  hal  recht  vnd  wol  geret  vnd  liinaldu  ir  man  liat  vnrecht,  alle  den 
richter  trösten  eyn  soUches  hei'tts  rechte  abzeniimen  vnnd  czestraffen 
vnd  dos  widerrufen,  vnnd  das  eyn  solich  Statut  vnd  gesecz  alleyn  den 
frawen  gemeinet  wttrde  4ie  vnb  gelt  iren  mannen  die  hömer  machten 
Also  Binaldo  seiner  angefangen  sach  zu  schand  ward  vngeret  yon  dem 
M  rechten  wege  gieng,  die  schön  fraw  fro  frisch  vnd  frOlich  als  die  von 
dem  tod  zu  dem  leben  ei^tandenn  was  mit  grossen  freüden  czii  hauß 
gienge. 

'   Wie  Frescho  cza  eyner  seiner  m&men  spricht  vnnd  Iröst  sy 

das  sy  sich  nicht  mer  spiegel  noch  ansireiche, 

ts       Philostrato  nefle  histori  eyn  kleyn  die  ed^  frawen  gestochen  vnnd 

in  ire  gemüte  betrübet  het,  des  sy  mit  czüchtiger  röte  ires  angesichtes 
czeyt'hen  gaben  yegkiiche  <Ue  anderen  ansähe  mit  niarter  das  lachen  ver- 
bissen nach  dem  die  J^ünigiu  sicii  fi'aweu  Emilia  keret  mit  ir  schuffe 
sy  den  gesagten  historien  mit  eyner  irer  histori  nachfolget,  die  in  gelei- 

«0  diem  form  als  [227^]  sy  erst  von  -dem  scUafe  erwachet  wär  anhäb  vnd 
idso  sprach.  Ir  allerliebsten  frawen,  meui  gedanok  mich  lang  vnd  ferr 
von  hynn  gehalten  haben  darunib  ich  noch  uit  wol  czü  mir  selbs  konien 
bin,  doch  vnser  künigin  gepote  gehorsam  cze  sein,  ich  vileicht  euch 
e}'n  leugiM>e  hystoh  gesaget  het  dann  ich  thun  wird  het  mich  meia  ge- 

^6  müte  nictit  so  lange  anderschwo  i^ehalten.  Dammb  ich  euch  von  ^er 
vngeschoffen  m^d  vnd  eynMügen  langen  dieren  ^  schlechte  histori 
«agen  will,  die  selbig  meyd  von  eynem  irem  vettern  ^estrafit  ward,  vnnd 
vrsach  weniger  synn  sein  rede  nicht  vername  Es  was  eyner  in  vnser 
gegent  dei'  was  mit  nanu  n  genant  Frescho  Celaticho  der  liete  cyne  sein 

30  iungen  mümenn  die  mit  ntimen  genant  was  Cicsca,  vnd  wie  wol  sy  schön 
vnnd  gerades  leibs  was,  doch  darumb  keynen  engelischen  anplicke  oder 
•angesidit  het,  die  selbig  meyd  sich  so  schOne  vnd  edel  daucht  von  guten     ^  ' 
•syten  vnd  wol  könnend  das  sy  on  zweifei  meynet  ires  geleichen  dit  ge« 
«ein  mdcht  vnd  in  gewonheyt  het  von  yederman  es  waren  frawen  oder 

35  manne  übel  zeredeu  vnd  alles  das  zesehelten  das  ir  niclit  liebet  vnd  das 
£227<^J  mit  krumem  maul  ansähe,  in  geleichem  iormc  als  ob  es  ir  atüncke, 
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sich  seil»  vnd  ir  vngestalt  nicht  bedacht  noch  ansähe,  die  flirware  keyn 
maler  vngeschaffner  het  malen  mtlgen,  von  ir  selbe  mer  hielt  Ynd  hoch- 
tragend was  dann  wär  sy  die  kflidgtn  von  Franckreich  gewesen,  nye- 
mandt  mochte  iiadi  ireni  willen  tliün,  vnd  wenn  sy  über  die  Strassen 
5  gmg  wü  sy  nun  eyiien  alten  hader  salie  sy  das  maul  verschob  vml  neben 
auß  krümet  die  nasen  verhielt  aU  ob  ir  eyu  faul  aß  begegent  liet,  es 
vfir  vil  Ton  irem  vnlust  vnd  grossem  gebräng  zesagen,  aber  ich  will  es 
iallen  lassen.  Bann  eyns  tages  sich  begab  das  ay  von  anßwendig  czn 
hanß  kam  do  ir  vetterlYesdio  dohe3nn  waz  sich  mit  mancherlcy  gespcy 

10  vnd  vnnüczen  Worten  zu  im  nyder  seczet  nit  anders  thet  dann  mit  ge- 
sell woUem  angesicht  blasen  des  sy  ir  vetter  IViig^et  zu  ir  sprach  Cicscha 
was  hcdeüt  das  nun  ist  doch  heut  leirtag,  wie  bist  du  sol);dd  heut  zu 
hauß  komen  sy  im  antwnrt  Tnd  sprach  Vetter  es  ist  war  ich  bin  balde 
wider  komen,  vnd  ist  das  die  Trsacbe,  ich  fürwar  nicht  gemejmet  noch  ge* 

16  hinbet  bete  das  in  diser  State  von  frawen  vnd  mannen  also  gn>&  vnzucht 
[228*']  het  geseiu  mügen  als  ich  dann  stütz  sihe  vnnd  auf  disen  tag  ge- 
sehen hab  wo  ich  nun  über  die  gasscn  gee  vnd  die  vnnüczen  weiber 
vnd  mann  vnnüczlich  schwäczen  hör  sunder  wo  sy  das  von  mir  thün, 
das  sy  gott  schände  das  möcht  mir  den  tod  thun,  vnnd  gi'össers  vnge- 

so  fidlen  ires  klaffen  nicht  gehaben  möcht,  ich  gelaub  in  der  weit  keyne  sei 
die  solchs  mer  vngefaUen  hab  als  ich  t&  vnnd  das  nicht  mer  czesehen 
noch  zehOren,  bin  ich  hent  sobald  k&  hanß  komen.  Frescbo  der  ürer 
sytten  vnnd  gewonheyt  mer  weßt  vnd  verstüud  dann  sy  selbs  thete, 
daran  er  grosses  vngefallen  bete  czü  ir  sprach.    Tochter  liast  du  dann 

sd  solches  so  grosses  vngetallen  sunder  des  daz  vngestalt  vnrichtig  vnd 
schäntiich  ist  als  du  sprichest,  wüt  da  dann  hin  fttr  frölich  «vnd  gnts 
m&ts  leben  so  gedenck  dich  nicht  mer  zespiegeln  noch  mer  in  keynen 
Spiegel  sihe.  Aber  sy  als  die  Ifirer  dann  eyn  hol  ror  was  vnd  die  sich 
mit  synncn  Salomen  meynet  geleich  wär,  vnd  bei  eynem  iungen  kalb 

30  mer  Vernunft  vnnd  synn  wären  lunden  worden  ires  vettern  Frescho 
czttchtige  straff  nicht  vernam  sunder  üppiglich  sprach  sy  wölt  sich  spie- 
gelen  als  die  [220^]  andern  täten,  also  in  irer  grobbeyt  sten  beleyb 
vnd  noch  ist 

Gwido  Chaualcbauti  mit  eyncni  züchtigen  wort  eltlich  ritter  die 
SS  in  mit  werten  vnd  wercken  gestochen  beten  schilt  vnd  straffet. 

Do  die  künigin  das  ende  £milia  histori  vernomen  het  vnd  nye- 
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mand  mer  zesagen  was  dann  sy,  vnd  der  der  dnrch  prioilegium  stäts 
der  letBt  was,  danimb  sy  anhub  vnd  sprach.  Ir  edeln  diemtttigen  fra- 

wen  wie  wol  mir  mer  histori  euch  czesai^cn  ich  mir  in  mein  gedanck 
Miud  synn  genonion  hct,  doch  eyae  mer  dann  andre  mir  yeczund  ein- 

6  gefallen  ist  die  ich  euch  sagen  meyn  der  syn  vnd  inhaltang  also  steet. 
Von  eynem  sprich  wort  alleyn  der  vilelcht  keyn  mer  m&cHai  gesaget 
werden,  danunb  solt  ir  wissen  das  in  den  vergangen  czeiten  in  vnser 
stat  warn  gentig  edel  g&t  loblich  syten  der  ich  auf  disen  heutigen  tag 
keyne  mer  vemjrm  ynd  das  vrsaehe  grosser  geitigkeyt  halben,  yn  vnder 

10  solichcn  guten  syteu  eync  zt  iuul  loblieh  was  als  euch  allen  wol  wisseudt 
ist,  wie  an  vil  enden  in  der  statt  schüne  [228'^]  gewehn  sein,  dar 
vnder  sich  die  erberji  vnnd  der  adel  zeseinen  ftigcnt  ir  gespräch  ze- 
haben  vnd  geschafft  au&serichten  Auch  offt  vnnd  dick  an  solichem  end 
miteynander  ir  frettd  heten  eynander  zu  hauß  l&den  yeglicher  seinen 

1»  tag  nam  die  andern  zeeren.  Auch  vil  dick  fremd  gest  dnrdi  solche 
ire  ordenung  geeret  warden  auch  zu  dem  mynsten  eynest  in  dem  iare 
sich  alle  in  eyn  tarb  kluydeten,  vnd  czü  hochzeitlichen  tagen  miteyn- 
ander iu  eyner  färb  spacziren  ritten  in  der  stat  vmb.  Auch  zu  zeiten 
ein  ImrczweUig  schön  stechen  machten,  snnder  wenn  in  nette  fröUch 

20  historien  kamen.  Ynder  disen  rittem  eyner  was  mit  namen  genant  herr 
Berto  Brunelischi  der  mit  samt  aller  geselsdiaft  eynen  andern  ritter 
genannt  herr  Owido  Ohanalchanti  in  se  geselschaffte  geren  genomen 
vnd  gezogen  het  vnd  das  nit  on  vrsach  geren  gethaii  hete,  dann  er 
über  alle  sein  tugeut  der  gröste  loycus  was  aller  weite,  do  bei  eyn 

S5  groß  natürlich  philosophus  darauf  die  gemein  kleyn  acht  het.  er  waz 
auch  eyn  hubisch  wol  geziret  fomäm  weüi  wolredend  man  in  allen 
Sachen  vnnd  geschäften  bas  mttgend  dann  keyn  ander  man  yederman 
erenn  [228^]  vnd  loben  kund  vmb  solcher  seiner  tngent  willen  herr 
Berto  in  geren  bei  im  in  der  gesclschall  u^'  habt  het.  aber  herr  Berto 

30  so  vermügendt  nit  was  das  or  in  gehaben  nKicht  vnd  des  seinem  stn- 
diren  vnd  grossem  speculiren  die  schulde  gaben,  darumb  er  vil  alieyne 
vnnd  von  den  leatten  sein  mäßte,  auch  in  für  eynen  £picario  hielten 
vnd  die  gemeyn  red  was  das  aUeyn  sein  stndiren  vnd  speculiren  nicht 
anders  wäre  dann  ob  er  finden  vnd  durch  gründen  möchte  das  got  nit 

ü5  war.  Nun  eyns  tags  sich  begab  das  herr  Gwido  von  sant  Michel  gen 
sant  lohanns  kirchen  wcrcz  gieng,  vnnd  do  er  cz wischen  die  portido 
seülenn  kam  die  vor  der  kirchen  stünden  vnd  auch  do  etiich  an  der 
^den  lagen,  vnd  czu  soUcher  zeit  die  kirchtör  gespert  was  in  dem  herr 
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Berto  mit  seiner  geselschaft  auff  sant  lohans  placz  geritten  kam.  vnd 
heiT  Gindo  bei  den  sefilen  vn  toten  greberen  der  auch  vil  manche  do 
warn  ersehen  heten  z&  eynander  sprachen  wir  Sölten  vnder  die  toten 

sarch  reitteii  viul  her  (iwido  eyn  Idcyn  forcht  thun  vnd  erschrecken, 
5  allo  ire  roß  zwischen  die  Sporen  namen  mit  f?rosser  eile  in  si  liMiipts 
form  lierr  Gwido  Überritten,  vnd  er  [229"]  der  ir  iiit  wargeuümen  bete 
von  in  übereilet  was  vnd  zu  im  sprachen.  Herr  Gwido  vns  tut  and  anf 
euch  vnser  geselschaft  außzeschlahen  vnnd  zeverschmflhen  vnd  ir  wdlt 
nit  der  vnsem  sein,  nun  wol  hin  wenn  ir  fhnden  vnd  specnlirt  habt 

10  das  got  nicht  enist  was  habt  ir  dann  außgericht  vnd  getan  Z&  den  herr 
Gwido  als  der  sich  tibereilet  viul  viider  den  grebern  verspert  ^ahe 
schnelle  antwurt  vnd  sprach.  Libea  herreu  ir  mügcnt  mir  in  eüern 
heüsern  sagen  was  euch  liebet,  mit  diesen  werten  sein  band  auf  der 
toten  sarch  eine  leget  die  do  eyn  gut  höhe  het.  vnd  er  der  do  von 

15  leib  eyn  geringfertig  man  was  sich  auf  die  andern  selten  des  grabes 
schwang  do  sy  im  nicht  mer  mochten  als<f  in  engieng,  Die  herren 
alle  als  die  stuninien  sten  beliben  e}  uer  den  andern  ansähe,  doch  zclet- 
Ste  czü  im  sprachen.  Kr  eyn  tore  war  vnd  nicht  weislich  thät  nofli 
gethau  het,  dann  die  antwurt  die  er  in  geben  het  nicht  a  proposito 

so  wftr  vnnd  nicht  geret  hie(^  dann'  an  dem  end  ir  Iseyner  mer  zeschaffen 
het  dann  er  hat,  dammb  sdn  red  nicht  wftr  den  herr  Berte  ur  geselle 
selbs  antwnrt  vnnd  spradi.  Toren  vnd  vnuerständig  leflt  ir  vnd  [229''] 
nicht  er  seit,  dann  ir  seiner  red  nicht  vemomen  habt,  er  hat  vns  mit 
wenigen  züchtigen  worten  schilndtlicher  außgericht  dann  ir  meynet,  wolte 

85  ir  anders  sein  iturcz  antwurt  versteen  so  ist  es  wäre  als  er  gesprochen 
bat,  dann  dise  toten  greber  seind  der  toten  geheüß  vnd  darin  sy  ir 
wonimg  haben  als  er  gesprochen  hat  sy  auch  vnser  gehetüi  sein,  do 
bei  auch  vns  beweißt  hat  daz  wir  vnd  alle  vngelerten  erger  dann  die 
toten  sehn,  dann  die  weil  wir  hie  sein  wir  in  vnsern  heüsern  sein.  Also 

30  yegliclier  herr  (iwidu  reden  vnd  meynunge  vernam  vnd  was  er  hat 
sprechen  wollen,  also  alle  bei  im  zeschanden  warden  in  hin  füre  mit 
rue  vnd  fride  iiessen  vnd  herr  Berto  in  irer  geselschafte  hin  für  allzeit 
£ttr  eyn  subtilen  fdmftmen  verständigen  rittet  hielten  vmb  des  willen 
das  er  herr  Gwido  antwurt  so  balde  vemomen  het. 

85  Muncli  Zw  i feil  den  von  Zertaldo  verheyßt  sant  Gabriel  feder 
eyne  zeweiseu  nd  van  derselben  slat  in  kolon  weißt  vnnd  in  ze 
versteen  gibt  wie  es  die  sei,  domit  sant  Loreac2  geroßt  ward. 
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[229^]  Do  yederman  Ton  der  eddn  gesekcbaffite  sein  nette  histori 
Terlnracht.  Dioneo  wol  yemam  es  an  im  wäre  diser  tagreyß  das  end 
czegeben  on  alle  gepote  der  kflnig  anhabe  ynd  sprach.*  Ir  züchtigen 
schonen  vnd  edeln  frawen,  me  wol  mir  in  besunderhejrt  veiifhen  ist 

5  zesagen  was  mir  liebet  vnd  mein  gefaiieu  ist,  doch  mein  willc  duiumb 
nicht  ist  von  der  angefangenn  materi  czekereu,  suuder  den  eOeren  fü(> 
stapfen  nachzefolgen,  ynd  euch  czc^Yissen  thüii  wie  eyn  mfinch  von  sant 
Antoni  orden  mit  eyner  schnellen  fürsehnng  flöhe  eyn  grosses  vnge- 
lücke,  ynd  schand  das  im  von  zweien  inngen  gesellen  bereyt  vnd  zn- 

10  gericht  was.  Aber  eyns  begere  ich  an  ench  ir  wMt  euch  nicht  yerdries* 
sen  lassen  ob  ich  mich  in  meinen  reden  eyn  klein  mer  leuget  dann  ir 
alle  auf  disen  tag  getban  habt,  dann  niimet  wäre  der  sunnen  scheine 
noch  hoch  ist  darunib  ich  hoff  gut  zeit  meiner  histori  zii  end  zekomen. 
Certaldo  ist  eyn  kleyne  stat  anf  ^üer  kleynen  höhe  gelegen  als  etter 

15  yegklichem  wol  mag  wissend  sein  in  vnsenn  gebiete  ynd  herradiafte 
ynnd  wie  wol  sy  eyn  kleyfte  stat  ist  doch  von  g&ten  edelen  [229*^]  er- 
bem  leüten  vor  zeiten  beseczt  was,  anch  ymb  die  genenten  stat  gar 
vil  guter  vichweyde  was,  vmb  der  willen  grosses  vich  sunder  schweia 
do  gehalten  waren,  vnnd  iärlich  sant  Antoni  mtlnch  oder  bruder  dar 

so  kamen  das  almäsen  der  schwein  als  dann  ir  gewonheit  ist  eiozenftmen, 
vnnd  vnder  andern  mOnchen  ir  einer  gar  vil  dar  kam  der  was  mit 
namen  genant  bruder  Czwifell,  der  vileicht  nit  mynder  vmb  seines  sdt- 
samen  namen  willen  geren  do  gesehen  was  als  vmb  seiner  heyligkeit 
willen  dann  das  ertrich  vmb  die  selben  stat  machet  die  schönsten  vnd 

S5  grösten  zwifell  aller  weit  auch  der  stat  wapen  eyn  zwifell  ist  vnnd  die 
in  ireni  schilt  füren.  Nun  was  mttnch  Zwifell  von  leib  gar  eyn  kleyn 
man  irölichs  mutes  irisch  von  angesicht  vnnd  rotem  bare  gar  eyn  ge- 
sellig man  on  alle  lere  vnd  konst,  doch  dobei  der  schnellest  reder  vnnd 
gäter  schwencke  aller  weit,  vnd  vmb  soliches  seines  behenden  reden 

30  willen  wer  sein  kuntschaflfle  nicht  gehabt  oder  gekant  het  nit  alleyu 
geiuubet  het  er  eyu  grosser  lerer  vnd  retonco  wär  sunder  in  Tuiio  oder 
Quintüiano  selbs  gemeynet  beten  er  gewesen  wär,  vnd  sälig  sich  [230*^] 
der  danchte  sein  der  in  in  der  stat  vnd  gegent  zu  seinem  gevattem  ge- 
haben  mocht.  nun  was  münch  Zwifell  gewonheyt  allwegen  in  dem  ang- 

35  sten  dar  zekomen  das  almäsen  emzenfimen,  vnd  an  eynem  sonntage 
frft  do  yedennan  bey  der  meß  in  dem  dom  was  er  auf  den  predigstül 
gieng  zii  dem  volck  sprach.  Lieben  henn  vnd  auch  ir  lieben  frawen, 
als  euch  wol  wissend  vnd  eher  gewonheyt  ist  alle  iar  die  aiiueu  diener 
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des  lieben  berren  vnd  bymelischen  forsten  sant  Aiitoni  mit  eüerm  al- 
musen  czesteüren  tnnd  in  efler  vemügen  mitteylen  vnd  daz  mit  korn 

wein  vnd  brot  etlich  mensch  wenig  etlich  vil  j  eglich  person  nach  seiner 
andacht  vnd  verniügen  doinit  der  heylig  herr  sant  Antoui  euch  behüte 
6  efter  vicb  ka  kelber  scbwein  esel  vnnd  ochsen  vor  aliem  vngelück  be- 
wäre  lange  zeit  auf  erden,  vnnd  nach  disem  leben  euch  erwerbe  das 
ewig  lebenn,  snnder  den  die  in  vnser  br&dersehafte  geschriben  sein 
die  viins  iärliche  eyn  genantz  bezalen,  vmb  der  willen  ich  von  vnserm 
abt  daz  selbig  einzebriugen  her  körnen  bin,  darumb  eüer  alten  guten 

10  gewonheit  nachzekomen  vnd  geet  mit  dem  segen  gotes  zä  liaub  vnnd 
nach  mittemtage  [230^]  wenn  ir  die  glocken  anschlahen  hörent  so  ko- 
ment  her  wider,  so  will  Ich  nach  dem  allwege  mein  i^ewonheyt  ist 
euch  ein  wirdig  predig  tun  vnd  euch  das  kreucz  zeküsseii  gehen  vnd 
darumb  das  ir  des  guten  herren  sant  Antoni  also  andächtig  seit,  will 

15  ich  euch  Tmb  seinen  willen  besunder  genad  tun  vnd  geben  vnd  will 
euch  ein  wirdig  heyliges  heyligtnmb  weisen  vnd  sehen  lassen,  das  ich 
selbes  über  raere  \on  dem  heyligen  land  Iherusalem  bracht  hab  das 
ist  eyn  feder  des  heyligen  erczeugcls  sant  Gabriel  die  in  vnser  lieben 
frawen  kamern  czü  Nazaret  beleyb  do  er  ir  die  potschafte  von  hymel 

so  bracht,  domit  brnder  Gzwifell  sein  rede  auf  diso  stund  «endet  vnd  wider 
an  die  meß  gieng  Nun  hat  sich  gefüget  das  z&  solicher  rede  zwen  long 
gesellen  in  die  kirchen  kernen  waren  genüg  listig,  der  eyn  was  mit 
namen  genant  lohann  Braganiera,  der  ander  Blasi  Piczini,  vnd  des 
guten  bruder  Zwifell  red  in  gar  wol  miteynander  gelachet  beten  dann 

s5  beyd  sein  groß  freünd  vnd  gttnner  waren,  doch  in  fornamen  vnd  sich' 
des  engels  federn  halben  berieten  im  eyn  schalckheit  ze  thfm,  domit 
sy  sein  noch  bas  freüde  geiiabtjii  vnd  gelachen  [^SO*^]  möchten,  dann 
wol  vernomen  heteu  das  er  desselben  morgen  in  dem  castell  mit  eynem 
seinem  freflnd  das  mal  essen  solt,  vnd  do  er  zu  tisch  gangen  was  sy 

80  sich  beyde  in  sein  herberg  fügten,  in  solicher  meynung  das  der  eyne 
des  niünches  knecht  in  rede  vnd  werten  hielte,  und  der  ander  vnder 
des  münchs  dinglach  solt  nach  der  federn  suchen,  vnud  die  numen  wie 
die  wär,  auff  die  meymung  wenn  er  sy  dem  volck  weisen  meynet  vnd 
der  federn  nit  findt  was  er  doch  für  eyn  außred  oder  außzflg  geben 

95  wdlt.  Nun  het  mfbich  Zwifell  eyn  knec&t  der  von  etlichen  der  gescheid 
Guccio  geheyssen  was  etlich  in  den  schweineu  Güczen  nanten,  der  sel- 
big Guczo  was  als  ein  zenichter  esel  als  Lippo  Toppi  ye  keinen  gema- 
ehet,  er  gab     zeiten  bruder  Zwifell  vnd  seinen  gesellen  mit  guten 
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flchwencken  kurczweU«  desselben  geleicben  brdder  Zwifell  sein  besonder 

frelide  het  vil  dick  czü  seiuem  guten  gesellen  sprach.  Mein  knecht 
Giicio  hat  iu  im  su  vil  vntugeut  wo  nun  derselben  eyne  bei  Sulomun 
oder  Ahstotüe  oder  Seneca  gewesen  wär  so  zweifelt  mir  nicht  sy  het 

$  solicfae  ioraft  gehabt  das  sy  in  alle  ire  tngent  synn  venmnfite  [230'] 
heyligkeyt  vnnd  weißtnmb  entwicht  het,  dammb  nAmt  war  was  g&tcn 
inensehen  er  sein  mag,  dann  bei  im  weder  zucht  tugent  noch  heyltunib 
nit  enist.  Auch  zu  zeiten  von  etlicheu  geiraget  warde  was  doch  soliche 
seine  vntngendt  wären,  den  er  als  der  sy  alle  weßt  vnd  in  reim  geseczt 

1«.  het  antwnrt  vnnd  sprach.  Er  ist  eyn  grosser  schlafer  vnnd  spater  er- 
wacher  faul  träg  in  allen  Sachen  vnzüchtig  in  wortenn  Tnnd  wercken, 
noch  pyne  er  bat  der  ich  vnnb  des  besten  willen  geschweige  des  am 
meysten  von  im  zelacheu  ist,  daz  ist  er  an  allen  enden  do  er  mit  mir 
hin  kernet  weih  nfimen  Tnd  hefiser  bawen  will,  vnd  wenn  er  eyn  langen 

15  wol  geschmierten  parte  hat  so  bednneket  er  sich  am  sdi^nesten  sein 
vnnd  alle  tVawen  vmb  iu  werben  söllen,  vnnd  möcht  er  er  lieff  m  Lag 
vnnd  nacht  nach,  aber  ich  magc  sein  nichte  emberen  vnd  ist  mir  eyu 
nttczper  vnnd  gehilflich  knecht,  dann  nyemand  ist  der  mit  mir  so  in 
geheyme  nicht  reden  kann  das  er  seinen  teyle  do  von  nit  vemfimen 

90  wölle,  tnd  wo  ich  etwas  gefiraget  bin  er  st&ts  besorget  ich  nicht  ant- 
wurt  geben  wili,  vnnd  schnell  e  dann  ich  antwurt  gibt  ia  vnd  neyn 
[231*j  nach  dem  in  tüglich  duncket  Diseu  seinen  knecht  het  münch 
Gzwifell  an  der  herberg  gelassen  vnd  befolhen  das  er  gät  h&t  thät  do- 
mit  im  nicht  verrfiret  wflrd,  snnder  den  watsack  darinn  das  beylig- 

»5  tnmb  wAre.  Nnn  der  gute  knechte  Magncio  der  mer  lost  vnd  fretd  het 
in  der  kuchcn  hinder  dem  berd  zesteen  dann  in  der  grünen  awe  die 
Yögelein  singen  hören,  sunder  wenn  er  die  kuchenmeyd  darinn  ver- 
Harne,  Nun  het  derselbig  wurt  eyn  an&  der  massen  vngestalten  meyd 
der  selben  meyd  Magncso  knntschaft  genomen  het  sy  was  veyßt  als  eyn 

so  Schwein,  dick  nyder  leibes  genug  Dbel  geformiret  mit  zweyen  grossen 
dutten  den  mistkörben  geleich,  czü  der  er  in  geleichem  form  als  der 
geir  zu  dem  faulen  aß  thut  er  zu  ir  thet,  vmb  eyns  solichen  willen  er 
;8«uis  herren  kamem  offen  vergessen  bete,  vnd  wie  wol  es  in  dem  ang- 
sten  was,  doch  dammb  nicht  gelassen  mocht  sich  wermen  mfbt  vnnd 

66  sich  zü  dem  feur  seczet  zü  der  meyd  sprach  die  Nuta  genant  was,  wie 
er  eyn  edel  man  vnd  sant  Antoni  procurator  wär,  vnnd  wie  er  reich 
wär  vnd  vU  golden  het  mer  dann  milanta  nooe  on  die  [23 1**]  er  schul- 
dig wärl  dere  e  mer  dann  mmder  wiren,  mer  er  sprach  wie  er  als 
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eyn  ktlnstreicli  man  wäre,  die  kappen  an  seinem  halft  scp  schmaiciig 
was  sy  bet  eyn  kessel  mit  r&lien  gemacht  sein  iopen  alle  czen^sen  vmb 

das  goller  vnnd  an  der  brüst  gar  wul  mit  schweyß  geschmelczet  von 
mer  färben  geüu  kei  dann  tuch  auß  fremden  landen  in  vnsere  lande  nye 
6  l>ekame,  des  geleichen  seine  schüch  ynd  hoseo  waren,  vnnd  czn  der 
meyde  sprach,  wie  in  der  herr  der  stat  wölte  wider  in  pant  machen 
vnd  anft  aller  armute  Tnnd  auiS  ander  leflt  dienste  lUbnen,  dammb  er 
in  kürcze  grosses  gelflcks  hoffst  Das  vnd  anders  er  der  g&ten  dieren 
cze  Tersteen  gab,  aber  alle  sein  rede  sich  in  wind  bekeret  als  im  dann 

10  aihveg  geren  ziistttnd.  Nun  >\ic  ezwen  egenantcn  vorigen  gesellenn  den 
schweineu  (iöczen  hinder  dem  herd  bei  der  Nuta  in  ernstlichem  gespräch 
funden,  des  beyd  gesellen  wol  zemut  waren  vnd  on  alle  müe  in  münch 
ZwifeU  iounem  kamen  die  sy  ragespert  vnd  offen  fanden  imnd  das 
erst  das  in  z&  banden  käme  das  heyligtnmb  ze  suchen  das  was  der 

1»  watsack  darinne  die  federn  was  den  [281*"]  sy  offen  vnnd  die  federn 
die  von  eynera  sittich  was  in  eynem  seyden  tuch  verwickelt  funden  in 
einem  kleynen  käsüein  die  sy  on  zweifei  me\ nten  die  wär  die  er  dem 
volck  zeweisen  versprochen  het,  vnd  für  wai'  er  czu  der  czeit  das 
volck  das  do  grob  was  mit  kleiner  mae  het  gelauben  machen  daz  es 

M  Bant  Gabriele  federn  gewesen  wfir,  dann  ron  sittich  nymßr  beten 
bOren  sagen  nodi  gesehen  beten  do  bei  einfUtig  waren,  dammb  br&- 
der  Zwtfell  vnder  in  gut  predigen  het  Do  nnn  die  zwen  iung  ge- 
sellen die  federn  funden  hetten  all  wol  zemut  waren  die  mit  in  weg 
trugen,  vnnd  domit  das  kästlein  nicht  lär  beUb  sy  kolen  darein  theten 

S5  die  sy  in  eynem  wiuckel  der  kamem  ersehen  beten  wol  czüsperten  alle 
ding  Uessen  wie  sy  es  fanden  beten,  vnd  Ton  qyemand  gesehen  waren 
fralicb  mit  der  federn  von  dann  gingen  vmb  wanders  willen  sehen  vral* 
tea  was  dodi  brlUder  Czwifell  spreehen  wOlt  wann  er  an  der  federn  stat 
kolen  lond.  Als  nnn  oben  gesprochen  ist  wie  das  eyn&ltlg  volck  von 

30  frawen  vnd  mannen  vernomen  het  das  m  briider  Zwifell  aant  Gabriel 
federn  nach  uon  zeite  [231'*]  weisen  wölt,  vnd  nach  seiner  gesprochen 
meß  alle  zu  baaß  gieugen  eyn  nacbpaur  es  dem  andern  saget  eyn  geuät^ 
terin  der  andern,  vnnd  do  non  yederman  das  mal  eingenomen  bet,  alles 
yokk  von  frawen  so  vi!  in  die  statt  kamen  brader  Zwifel  h^ligtamb  ze- 

sft  sehen  daz  sy  on  zal  waren  vnnd  weder  in  die  kirchen  kamen  noch  anf 
den  kbrebhof  gesten  mochten  alle  warten  sant  Gabriel  federn  zeseben. 
Do  nun  der  gut  müuich  Zwifell  gar  wol  geessen  vsul  na  U  dem  ein  guten 
scbiate  gethan  het  vnd  na&h  der  non  zeit  auffgestaudcn  was ,  vnnd  d^s 
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groß  vülck  sein  heyligtuinb  czcselifii  vernomeu  het  seiaen  knecht  Guczo 
inist  nach  dem  watsacke  schicket,  dem  es  grosse  mfle  was  auß  der  ka* 
chenn  Ton  seiner  lieben  Nuta  zesebeyden  in  die  statt  ze  gen,  doch  mit 
grossen  seOffczen  den  wege  mder  die  fQss  nam  mit  dem  watsacke  in  das 
a  castell  käme,  dann  das  wasser  czotrincken  im  den  bauch  ^'escliwcUet  het 
vnd  nach  seins  herren  gepote  czü  im  er  in  die  kirchen  kam  vnd  die 
glocken  anh&b  zeleüten,  vnd  do  brüderZwifeli  zeit  daucht  aufstände  ze-- 
predigen,  vnd  was  im  fflglich  was  z&  seinem  proposito  [232"]  das  er 
saget,  vnd  do  er  kam  des  engels  federn  czezeygen  vor  dem  voUk  die 

10  offen  heiclit  vorsprach  iiro^x'^  gelettcht  von  kerczen  vnnd  Hechten  geput 
anczeczttnden ,  nach  dem  mit  grosser  reuerencz  vnd  andacht  sein  käst> 
lein  aufspert  vnd  mit  grossen  wirden  daz  seiden  tttchlein  aufband, 
doch  Tor  etliche  Prebet  mit  grosser  andacht  anf  seinen  knien  gespro* 
eben  dem  eiigel  y.v\u\)  vnd  eren ,  iiuL  dem  das  heyligtumb  auß  dem 

15  kästlein  meynet  zenämen.  vnd  do  er  das  vol  mit  kolen  fand  vnd  sähe 
groß  schrecken  enpüeng  doch  des  on  zweifei  was  das  Guczo  sein  knecht 
im  das  nit  gethan  bete ,  dann  in  nicht  so  listig  noch  so  gescheid  erkant 
noch  im  dammb  Obel  z&redt  das  er  so  böslich  des  watsackes  gehttt  het, 
wol  im  selbes  übel  zusprach  das  er  Gucio  daz  sein  befolhen  hete  do  er 

so  m  also  zu  nichte  erkannt,  doch  vmb  eyns  soüchen  willen  das  sich  die 
federn  in  kolen  verkeret  het  sich  nicht  betrübet,  snnder  bald  sein  hend 
auf  gen  hymel  recket  mit  heller  stimm  schreye  vnd  sprach.  Nun  sey  got 
der  almächtig  vnd  sehi  grosse  machte  gelobet,  mit  dem  das  kästlein 
schnell  vpider  zu  thet.  vud  |  232'']  sich  gen  dem  volck  keret  vnd  sprach. 

9b  Lieben  herren  vnd  IVawen  ir  solt  wissen  do  ich  noch  gar  eyn  iunge  man 
was  ich  ton  meinem  abt  ynd  öberisten  in  der  sunnen  aufgang  gesant 
ward  zesfichen  die  gesecze  vnd  gepot  die  Porcellano  gegeben  het  die  ze< 
bringen,  nach  solii  hs  meines  herrn  gepot  ich  mich  auf  den  wege  machet, 
vnnd  von  Venegia  außfür  perlo  bnrgo  de  Greei  das  ist  die  kiüechisch 

90  gassen  durch  das  kttnigreiche  Garbo  in  Baldacko  vnd  Parione  nichte  mit 
kleynem  durste  in  Sardingna  bekäme,  also  mit  lebendigem  leibe  gar  vll 
manche  land  vnnd  kQnigreich  dnrchfaren  vnnd  s&cht  hab,  Auch  sant 
iörgen  arme  in  "Roffia  vnnd  Buffia  überfili*  darnach  in  Menczogni.i  kam 
do  ich  vil  vnser  In  iider  fände,  die  alle  ire  müe  vmb  gutz  willen  gaben 

S6  vnd  ander  lettt  müe  kleyn  achten  wo  sy  Iren  nucz  sahen,  nach  dem  be-  - 
kam  ich  in  Abrucz  do  man  vnd  weib  auf  stelczen  geen  vnnd  den  wein  in 
«ecken  fftren  vnd  das  Wasser  abwercz  rint,  darnach  ich  fflrpas  zoch  vnd 
in  India  Pastinacha  kam  do  die  ganb  auf  holczschüch  gen,  vnd  die  äuten 
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auf  [232<^]  bäumen  wachsen,  do  schwer  ieb  bei  meiner  sele  vnd  orden 
das  ich  die  gefidei-ten  fiügen  sähe,  das  den  vugesehenden  vngelättblich 

ist  vnnd  mich  des  niclit  liljjen  lassen.  Aber  wärlich  ich  ii^  e  linden  laocht 
das  ich  do  siichen  ging  daim  lürpas  man  auff  dem  wusser  fert,  darumb 
s  ich  wider  czeruck  keret  ynd  in  das  heylig  land  bekäme,  do  fand  ich  den 
faeyligen  Tatter  sant  Miblasmete,  der  selbig  wirdige  vatter  patriarcha 
von  Iherusalem  vmb  des  lieben  herren  sant  Antoni  orden  willen  er  wolt 
das  idi  alle  seine  hciligtunib  siilic  die  er  in  seiner  gewalte  hete,  der 
waren  also  vil  solt  ich  sy  euch  die  alle  nennen  ich  käme  sein  in  vil  man- 

10  chen  meilen  nicht«  zu  ende,  doch  domit  ich  euch  eyn  kieyne  erlrette  ich 
ir  euch  etlichen  nennen  will,  von  erst  er  mich  sehen  ließe  eyn*finger  des 
beyligen  geysts  also  gancze  vnnd  gar  als  er  nye  was«  vnd  eyn  schöpf 
liares  des  Seraphin  der  sant  Francischu  erscheyn,  vnd' eyn  rippe  des 
Verbo  Caro  l'acta  la  finestra,  Kyn  kkyd  des  hey Ilgen  Credo,  vnd  ettUch 

IS  flammen  des  sterens  der  den  heyiigeu  drei  kttngen  in  dem  aufgange  der 
sonnen  erscheyne/  mer  er  mir  czeygct  [232^]  eyn  gläslin  des  schweyß 
sant  Michels  do  er  den  tetifel  bestriten  het,  vnd  eyn  kinpack  sunt  La- 
zaro  tod,  mer  \il  andre  heyligtumb  der  ich  aller  eyn  abgescUrilt  uame, 
vnnd  ich  im  widernmb  eyn  abgeschriffte  gab  der  wunden  der  perges  ge«- 

20  nant  monte  Morello  die  er  gar  lang  ^eit  was  suchen  gangen,  vmb  eyns 
solichen  er  mich  begäbet  vnd  seines  heyligtumb  mich  te}ihafltih  macht 
vnd  gab  mir  eyn  zan  des  heiligen  kretkv.s  vnd  in  eynem  angstcr  der 
stimm  der  glocken  Saiomou  tempell,  dünnt  eyn  tedern  des  en*i:els  Ga- 
briel als  ich  euch  vormals  gesagt  hab.  vnd  eyn  holczschikch  des  heyligen 

s5  herm  sant  Gerhart  den  ich  nicht  lange  ist  sch&ncket  Gerardo  Bonsy  cz& 
Florenez  der  czä  dem  g&tlen  heyligen  sein  besunder  anda(;ht  hette.  Mer 
gab  mir  der  selbig;  wirdig  herr  vnd  patriarch  von  den  heyligen  kolea 
domit  der  heyiige  martrer  sant  Lorencz  geröstet  ward,  die  selben  kotlea 
ich  euch  zeUeb  vnd  andacht  herbracht  hab.  £s  ist  wol  war  das  mir 

so  vnser  abt  nie  hat  Verheugen  wöUen  das  ich  sy  yemand  het  weisen  mtt< 
gen,  also  lang  bis  daz  er  sich  des  selbs  hat  erfarn  daz  sy  die  sein  die 
den  heyligen  |23.'V']  zii  Rom  hiieten  vnd  das  durch  brief  vnd  wunder- 
zeychen  ist  beweil^t  worden,  darumb  sy  on  czw eitel  die  warballigen  sein, 
nachdem  er  mir  sein  vrlaub  geben  hat  die  czeweisen,  vnd  die  stSAz  bei 

95  mir  zetragen  dann  nyemandt  darüber  getrawet  dann  mir  alleyne,  aber 
euch  die  warheyt  zesagen  ich  trag  auch  des  engels  Gabriel  federn  bei 
mir  in  eynem  kästlein,  dem  mit  den  heyligen  kolea  geleich  vnnd  vil  dick 
sich  begibt  das  ich  das  eyn  fflr  daz  ander  begreif,  als  mir  dann  auf  dis^ 
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ftunde  geschelieu  ist,  ich  meynet  ich  hete  das  küstlein  mit  der  beyligen 
federn  genomeii  so  ist  mir  das  mit  den  kolen  z&  handen  komen  das  flor- 
ware  mit  gefilr  niclit  geschehen  ist,  sonder  aUeyne  der  iviU  gottes  ge- 
wesen ist,  Tnd  er  selbs  mir  das  käsüein  mit  den  kolen  in  mein  hand  ge- 

5  geben  hat,  dann  so  ich  mich  recht  bedencke  so  ist  bis  übermorgen  sant 
Lorenczen  tage,  dariimb  gott  selber  gewölt  hat  nnt  zeychen  der  kolen 
das  sich  eüer  andacht  zu  dem  heiligen  herren  sant  Lorencz  mere,  vnd 
er  eüer  gemttte  zu  im  in  liebe  enczünde,  darumb  mir  nicht  die  federn 
die  väk  nftmen  meinet,  smider  d|e  abgeieschten  kolen  domit  der  heylig 

10  leichnam  [233^]  gerOst  ward  zä  handen  sehnff.  Bammb  meine  liebe 
kind  mit  dem  beyligen  segen  gotes  ziehet  ab  dem  haubt  efier  hüt  ^nd 
kappen  nähet  euch  zu  mir  daz  wirdig  heyligtumb  czesehen,  auch  solt  ir 
wissen  welich  person  dise  heylipcn  kolen  vnder  dem  zeychen  des  hei- 
ligen ki-eüczes  anrüret  der  selbig  mensch  das  selbig  iar  sicher  ist  zeleben 

15  vnd  in  keynem  feflr  sich  ze  \  crgcii  oder  brennen  das  er  des  nicht  en- 
pfind,  mit  disen  Worten  frölich  anh&b  sant  Lorenczen  lob  zesingen  Tod 
mit  dem  das  kftstlein  anfthet  die  kolen  an  heyügtnmb  stat  mit  grossem 
geleü<^te  vnd  andachte  weiset,  die  daz  eynfilitig  toret  Tolck  mit  grossem 
andächtigem  gebete  anbeten  geren  sahen  gott  lobten  vud  danckteu  mit 

80  grossem  geträng  sich  czu  münch  Z\Yifell  iiäheten  ir  opfer  im  willigk- 
Uchenn  gaben,  mer  vnd  besser  dann  sy  vor  ye  gethan  beten,  in  vlessig 
baten  das  er  sy  mit  dem  heyligtumb  bestrich,  des  er  willig  waz  die  kolen 
cz&  seinen  henden  nam  vnd  den  frawen  anf  ire  weisse  Schleyer  vnd  stan* 
eben,  vnnd  den  mannen  anf  ire  goller  grosse  mächtige  schwarcze  krftcz 

n  machet  so  sy  am  grftsten  darauf  gesteen  mochten  ynd  yon  soUebem  sei- 
nem anstreichen  der  [233*=]  kolen  er  zu  dem  volck  sprach,  wie  vil  er  ir 
krettcz  zeiimchen  verstrich  oder  vermalet  doch  darumb  die  in  dem  küst- 
lein, nicht  abnämen  nocli  niynder  würden,  sunder  sich  stätz  merten. 
Also  der  gat  mOnch  nit  mit  kleinem  seinem  nncz  alle  Certalder  kreOczi- 

sa  get,  also  er  mit  eyner  schneller  behender  fOrsicbtlgkeyte  die  dasigen  die 
in  meynten  czeleychen  vnd  Aber  den  syn  thün  vnd  im  sein  heilige  federn 
genomen  betten,  er  sy  leychet  vnd  schändet  vnd  sich  selbs  eret  die  sich 
do  bey ,  vnd  mit  funden  seinem  neüen  fund  vnd  außred  gar  eben  ver- 
nomen  heteu ,  sich  nicht  verwundern  mochten  das  er  sogar  durch  ferr 

S6  Wege  sein  materi  mit  grossem  ernst  vnnd  rede  czn  dem  ende  bracht,  do 
er  dann  hin  komen  meynet,  sich  beyd  wnnder  namen  der  abentefirlichen 
sach  ynd  schönen  Iflgen  nidit  genng  lachen  mochten,  vnnd  czehand  dar- 
nach do  sich  das  volck  verlaufen  het,  die  czwen  langen  gesellen  zä 
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müuch  Czwiiell  giengon  mit  grossen  Ireüden  vnd  geinter  was  sj  im 
der  federn  halben  getan  heten  alles  sagten  vnd  czewi88en  tlieteii,  im 
sein  federn  wider  gaben,  die  im  das  nflcbste  iare  darnacb  nicht  mynder 
nttcze  was  als  [233^]  die  holen  auf  den  selben  tage  gethan  heten. 

6  Die  letst  histori  der  sechsten  tagreyß  der  wirdigen  geselschaft  grosses 
lachen  vnd  frettd  bi  ai  ht,  sunder  des  münches  wtilfarte  do  er  über  mere  ia 
India  Pastiiiuiha  viiib  das  heyligtuinb  gefaren  was.  Nach  dem  die  kttnigiu 
wol  vcriiam  ir  herrsehatt  zu  irem  ende  komen  was  anüstond  die  krönen  ab 
irem  haabt  nam  mit  frölichem  anplicke  sy  dem  inngen  Dioneo  auf  sein 

10  hanbt  seczet  vnnd  spräche.  Dioneo  es  ist  nnn  wol  caeite  das  du  an«h 
versuchest  was  sorg  es  frawen  ist  kAngreich  zeregiren,  vnd  sich  das  da 
in  solicher  maß  rogirest  daz  wir  vns  dein  loben  niügon,  Der  edel  iung 
die  krönen  enpfieug  balde  antwurt  vnnd  sprach.  Lieben  frawen  ir  niügt 
vü  dick  pe'^ohen  vnnd  vemomen  haben  das  die  küug  von  den  eynfältigen 

15  2Ü  manch  nuüen  sein  lieber  vnd  werder  gehalten  gewesen  dann  ich  vi- 
leicht  von  euch  sein  wflrd;  aber  fOrwar  volget  ir  mir  vnd  seit  mir  vnder* 
tan  als  man  dann  eynem  kflnig  gehorsame  sein  sol  so  czweifelt  mir  nicht 
ich  sol  euch  frOUdt  leben  machen,  dann  on  guten  m&te  den  ich  hoif  euch 
zegeben  keyn  tVöln  h  freüd  gesein  mag,  dorb  lab  ich  [234*]  es  yeczund 

so  bei  disen»  boleilu'n  viul  s  nat  h  irer  gewoiilieyt  den«  Imußmeister  für  sich 
rufet  vnd  befalch  dieweil  sein  herscliaft  wercnd  was  er  tiin,  vnd  Jiandeln 
solt,  darnach  sich  zu  seiner  wirdigen  geselschaft  keret  vnd  sprach. 
Mein  allerliebsten  frawen  gar  anff  mancherley  sjn  vnd  mejnnng  ist  von 
der  weit  listigkeyt  gesagt  worden  vnd  fraw  Liciesca  die  yecaund  als 

SS  nicht  lang  vergangen  ist  hie  bei  vns  waz  die  selbig  mit  irer  rede  vnd 
streifte  mir  hat  vrsach  geben  zefinden  von  welicherley  materi  ^ir  bis 
morgen  sagen  suUeu,  des  ich  mich  vileicbt  laug  zeit  liet  bedeuckeo  mtls- 
sen  den  anfang  zegeben  als  ir  dauu  wol  von  ir  veniament  wie  sy  sprach 
in  irer  nachpanrschaft  keyn  innckfraw  wär,  noch  keyne  die  czu  irem 

so  mann  ioackfraw  komen  wSr.  auch  mer  spräche.  Sy  weßte  eyn  eygen- 
schaft  weliche  firanen  iren  mannen  die  hömer  machten,  doch  laß  wir^die 
ersten  sach  steen  dann  kindspile  ist.  Aber  von  der  andern  zesagen 
kurczweilig  sein  wirt,  daninib  mein  syu  vnd  gefallen  ist  auf  morgen  ze- 
sagen, seitmal  mir  JUciescha  vrsach  geben  hat  von  den  frawen  die  vmb 

85  liebe  oder  ü*  ejgen  ere  beschttcznng  willen  ire  männer  züchtiglich  be- 
[234^]trogen  haben  vnnd  die  ^ns  solicfaen  nicht  war  genomen  haben, 
aber  von  solicher  materi  zesagen  etliche  von  den  züchtigen  frawen 
danchte  es  nicht  zethdn  würe,  vnd  den  künig  baten  er  sich  audes  materi 
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bedächte,  auf  eyu  sulclis  der  künig  antwurt  vnd  sprach.  Fraw  \\as  ich 
gepoteii  hab  ist  mein  syu  als  ir  daim  getiian  habt,  dem  also  nachze- 
komen.  dann  wir  yecznnd  in  soUcher  zeit  sein  das  frawen  vnd  mann 
reden  vnd  sagen  mflgen  was  in  liebet  vnnd  ir  gefallen  ist,  es  sey  zflclitig 

5  oder  vnzücbtig,  nun  das  recht  vnd  mit  zucht  brauchen  in  verlihen  ist, 
wissent  ir  niclit  das  dise  grausaaie  zeite  vrsache  ist  (his  die  richter  alle 
rechte  haben  fallen  lassen  geleich  geystUche  als  weltliche,  nun  domit 
wir  vnser  leben  beschttczen  mflgen  sy  eynem  yegldichen  zugeben  vnd 
Verheugen  zeth&n  sein  gefaUen^  darumb  ob  ir  in  eflerm  reden  ein  kleyn 

10  mynder  dann  czüchtig  seit  schat  nicht,  nun  solichem  in  wercken  nicht 
nachkomet  dann  wir  das  thiin  vns  fi'cüd  czegeben,  darunib  kau  ich  ye 
nicht  yemämen  mit  was  mderrede  oder  ai'gument  ir  von  yemand  mügt 
gestraft  werden  aber  daz  was  bis  auf  disen  heutigen  tag  ist  gesaget 
worden  [234*]  Ich  nichte  vemämen  mage,  das  wir  darumb  in  keinerlei 

15  czestraffcn  sein,  noeli  das  liinfür  mit  der  hilff  gotes  geschehen  sol.  Kun 
wer  möcht  der  gesem  der  vnser  züchtig  leben  erkante  vnd  das  nicht 
lobte.  Euch  die  warheyt  czesagen,  war  vernäm  das  ir  von  diser  ange- 
fangen knrczweiligen  materi  zesagen  abliesset*,  der  möcht  sich  viUeichte 
Abels  dann  guts  versehen  vnnd  gedacht  viletcht  ir  wäret  selbs  in  Beliehen 
suiiden  begraben  wo  ir  von  soHclier  materi  zcreden  abstünde,  on  das 
das  ir  mir  kleyne  ere  that  wo  ich  euch  allezeite  gehorsam  gewesen  bin 
vnnd  ir  mir  des  nicht  sein  wöltet,  wäre  ye  wider  alle  recht  seitmal  ir 
midi  czu  etterm  kttnig  erwelet  habt  vnnd  mir  nun  yeczund  nette  gesecze 
geben,  vnd  ir  mir  vnd  ich  nicht  euch  gebieten  wölt  vnd  meine  gepote 

85  czeruck  legen  vnd  nicht  lialtea  wilr  ye  übel  getan ,  dui  uiiib  laßt  alle 
Ibrchte  vnd  sorg  fallen  dann  die  mer  bösem  gemüte  czüsteen  dann 
g&tem,  vnd  etter  yegkliche  sich  gar  eben  bedenck  vns  was  guts  czesagen. 
Do  die  edeln  frawen  des  kttnigs  emstlich  red  vemamen  alle  sprachen, 
des  künigs  gepote  vnnd  seinem  gefallen  man  nachkomen  solt.  [234*^]  Nach 

80  diser  red  der  kimig  auf  den  tag  seiner  geselschaft  spacziren  zegeen  vr- 
laub  gab  vud  yederman  nach  seinem  lust  vnd  willen  tät.  In  dem  die 
'  nacht  käme  yederman  sich  cz&  pete  schlafen  fQget. 

Hye  hat  die  sechste  tagreyß  ein  ciid, 
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Viuler  (lern  ijewalte  vjid  icgimenl  des  küiiigs  Diuiieo  dise  wir- 
dig  gest'l^i  hall  .sügcii  wirl  \on  den  Frawen  die  Mub  liel)e  viid  be- 
sclific  zung  irer  eren  willen  ire  mann  betrogen  haben,  vnnd  die  so- 
6  lieher  betrugung  nit  war  genomen  noch  die  erkannt  haben,  >nib  des 
willen  die  frawen  bei  iren  eren  beliben  sein. 

Alles  gestieren  des  anfganges  der  snnnen  sich  verborgen  hate, 
dann  alleyne  den  wir  Lncifer  nennen  nodi  elüchtedt.  In  dem  der  hanß- 
meyster  von  dem  schlafe  ausgestanden  was,  mit  grosser  salmareye  in 

10  der  frawen  talc  gienge,  do  er  nach  ordnunge  des  kfinigs  czii  bereyten 
thet  den  selbigen  tag  do  ze  vertreiben,  vnnd  do  iren  lustc  vinid  fretid  ze- 
haben.  Nadi  dem  der  [235*^]  ktiuig  auch  nit  lanj?  verging  autstünd 
den  die  fttr  greden  karren  vnd  wftgen  in  seinem  s<'!i!af  gebrochen  lietcn, 
Tnnd  er  auch  den  iungen  frawen  vnd  mannen  den  iren  brache  alle  schuff 

15  anfeteen,  ynnd  vor  der  snnnen  auffgang  hei  der  kole  sich  auf  den  wege 
durch  das  grün  gestrettch  fQgeten  do  sy  die  kleinen  wald  vögelein  mit 
lust  hörten  singen,  sunder  frau  Filomena  das  ist  tVaw  uachtigal  nye 
mer  so  wol  heten  singen  huren,  also  die  edel  geselschaft  von  dem  schö- 
nen vugelgesange  durch  das  grün  tale  an  das  end  do  ir  syii  hin  stünde 

10  beleyt  warden,  vnd  do  die  zeit  kam  das  essen  zeenpfahen  die  tisch 
vnder  den  grfinen  schönen  lynden  hey  dem  schönen  weyer  bereyt  vnd 
gericht  waren,  vnnd  do  des  kOnigs  gefallen  was  alle  zu  tisch  giengen, 
vnnd  also  essend  die  schönen  fische  in  dem  frischen  klaren  wasser  hyu 
vnd  her  springen  sahen,  vud  du  das  essen  zu.  seinem  end  komen  was 

25  die  tisch  vnd  alle  si)eib  weg  genomen  waren  anhüben  trölich  zesingeu 
vnd  mit  solchem  gesang  in  der  grünen  awe  spacziren  giengen.  in  dem 
der  haußmeyster  etliche  schöne  pete  vnder  etlich  gezeld  z&  bereyt  het 
darinne  sein  herrschaft  vnnd  die  [235^]  wirdig  geselschaft  räen  möch- 
ten.  Bo  sy  nun  von  dem  spacziren  wider  kamen,  der  kOnig  in  sein 

30  vrlaub  gab  yederman  sein  gefallen  bis  auff  vesperzeit  czethun,  do  nun 
vesperzeit  komen  was  vnnd  aUe  von  dem  rücn  aufgestanden  waren  des 
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kttnigs  gepot  vnd  sein  gefallen  was  sich  an  das  ende  do  man  geessen  het 
nette  bistorie  zesagen  fügen  do  sy  das  grün  gras  mit  tebichen  bedeckt 
fiinden  nabet  bei  dem  schönen  weier  sich  nyder  seczten,  vnd  der  nett  ktt- 
nig  fraw  Emilla  sein  erstes  gepot  thet  sj  der  bedachten  materi  den  an- 

5  faug  gäbe  die  frOlicli  vud  mit  lachendem  mund  anh&b  ynd  also  sprach 

Wie  lohannes  Lolringer  eynes  nacktes  an  sein  haußtür  klo- 
pflTen  höret  das  in  csü  der  zeit  fremd  sach  nam  vnd  sein  weib  als 
die  do  wo!  weßt  wer  es  waz  im  zii  verslen  gibt  wie  es  eyn  vngeheiir 

fantasnja  sei  heyde  aufsten  zii  der  haußlür  g^een  den  geysle  be- 
10  schweren,  vnd  er  zchaud  seinem  klopllen  aufhöret. 

Lieben  herrn  vnnd  auch  ir  lieben  frawen  es  ^v  u  mir  ein  groß  ge- 
fallen gewesen,  wo  es  euch  geliebet  het,  da^  ein  ander  person  dann  ich. 
soUcher  [23ö<^]  wirdigen  tagreyiS  het  iren  anfang  geben,  besander  soli- 
eh,er  materi  donon  vir  auf  disen  tag  sagen  sollen  Doch  seitmal  es  etter 

16  will  ist  das  ich  die  erste  sei  so  bin  ich  berejt  zethon  etter  ge&Ilen«  vnd 
will  mich  in  besnnd^'heit  fleissen  zesagen  des  ich  hoff  hin  fittr  ench  söUe 
nucze  viind  fruiueii  bringen,  d.wm  sein  ander  frawen  furcbtsani  als  ich 
bin.  Der  geist  vnd  fantasma  die  geren  dt-  naclitcs  geen  got  sei  mein 
zeüg  so  kan  ich  ye  lüt  woi  vernämen  was  doch  soüche  vngehcftere  ge- 

so  sein  mflgen  vnd  yederman  nicht  idi  aUeyn  ir  sorge  vnnd  forcht  het, 
vnnd  domit  ir  solicher  geyst  fantasma  oder  vngehetter  on  forcht  vnnd 
sorge  leben  vnnd  fm  von  euch  treiben  mttget  wo  sj  euch  bekttmerten 
so  solt  ir  mercken  vnd  in  meiner  netten  hxstorien  dn  beyliges  gepete 
lernen  vnnd  veruämen  das  czü  solchen  Sachen  on  zweifei  forder  gut  ist 

sö  Darunib  mercket  gar  cbeun  mein  allerliebsten  frawen  vnd  nämet  war 
idas  in  vnser  stat  in  sant  Branckaczen  gassen  eyn  tucher  gesessen  was 
mit  namen  genant  lohanns  Lotringer  in  seinem  handel  mer  gelttckhafftig 
dann  weis  in  andern  Sachen,  vnd  vmb  seiner  eynfiUtigkeyt  willen  in  gar 
vil  [235^]  von  der  brSderscfaaft  vnser  frawen  Z&  irem  baubtmah  mach- 

30  ten  ir  schüle  aufczehalten  die  bruderschaft  czii  Zeiten  zu  eynander  be- 
treiben stiits  solicher  ampt  pflag  des  er  sich  geiiie}  d  daucht  vnd  (i(»ster 
höher  hielt  gar  gern  almüseu  vmb  gotes  willen  gab,  sunder  ai'men  mün- 
ehen  czä  zelten  alte  hosen  sch&ch  vnd  kapen  gab.  die  in  gar  gute  siüige 
gebet  lerten  sander  das  ewangelium  pater  noster  sant  Lazaro  gesang 

3»  sant  Bernhards  klag  vud  frawen  Meteida  lob  do  bei  mer  vil  andre  gebet 
die  im  alle  vmb  seiner  sei  be\  1  willen  lieb  waren.  Nun  het  derselbig 
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lohans  Lotviiigcr  ein  anß  der  massen  schöne  innge  frawen  z&  eynem 
weib  die  was  mit  iianieii  geuant  fraw  Tessa  vnd  was  Manuzu  tochter 
TOJi  Cuculia,  sy  was  wei^vnd  klug  in  aileu  Iren  sacben  iren  schlechten 
man  in  seiner  eynfalükeyt  gar  wol  erkaut.  Die  selbig  gut  fraw  grosse 
«  liebe  bei  2Ü  eynem  iungen  man  genant  Friderich  PegolcU  der  eyn  frisch 
frOfiefa  herrlich  man  was,  mit  irer  meyd  anleget  vnd  anrichtet  daz  sy 
mit  Friderichen  redet  viind  in  auf  ir  doitf  das  nicht  ferre  vor  der  por- 
ten  der  stat  wa«  mit  ir  zereden  komen  schaff,  dann  den  merern  teyle  des 
somers  auf  [SSO'^J  dem  dorff  was,  vnd     zelten  der  man  anch  des  abent 
10  anff  das  dorff  gienge,  doch  gar  selten  mit  ir  kam  zescfalaffen,  vnd  stäcz  des 
morgens  wider  in  die  stat  gienge.   Der  iung  Friderich  der  frawen  nicht 
mynder  lieb  trfige  als  sy  im  thet,  nichte  grössers  bcgcreu  was  daiin  sich  bei 
ir  czetinden,  im  zeit  nam  nach  dem  der  frawen  meyde  mit  im  verlassen 
hette  vnd  des  selben  abents  sich  zn  der  frawen  in  das  dorff  füget  in  wol 
IS  gedachten  der  man  des  nadites  nicht  kftm  beyde  mit  eynander  czS  pete 
gieiigeii  ir  freüd  vimd  lust  die  dann  soliche  liebe  gibt  lieten,  vnnd  die 
weil  sy  in  solchem  in  iren  armen  also  besililossen  lagen  die  fraw  Fride- 
rich ires  nianns  gebet  bei  sechssen  die  selbigen  nacht  leret,  doch  ir 
meynnng  nichte  was  das  sy  die  letsten  sein  selten  als  sy  dann  die  ersten 
10  gewesen  waren,  vnd  domit  die  g&t  firaw  nicht  allwegen  die  meyd  nach 
kern  lieben  Friderich  schicken  bedörtfte  sy  ir  iH'.Mindcr  ortln untre  soli- 
eher  liebe  eyn  genügen  zethüu  gaben,  vnd  die  fraw  im  eyu  soiiches 
Gzekhen  gab,  als  offt  er  aoff  sein  dorff  ritt  oder  gienge  das  eyn  kleyn 
oberhalb  was  das  er  in  dem  Weingarten  bei  dem  haol^  war  nftm  do  ward 
n  [236^j  er  anf  eynem  fifal  eyns  esels  sdiedel  sehen,  vnd  wenn  der  gen 
der  statt  wercze  mit  dem  maul  gekerct  wHr  das  er  dann  die  selben 
nacht  on  alle  sorge  zü  ir  käme,  vnnd  fuud  er  die  hanGtür  nit  oücn  das 
er  dann  zflcbtigklich  zii  dreien  malen  anklopffte  so  wölt  sy  im  bald  auff- 
thon  vnd  einlassen,  wftr  aber  sach  das  der  esels  scbedel  gen  dem  perg 
»  wercz  gekeret  wflr  das  er  nicht  kfime  dann  der  man  komen  wflr.  In 
solichem  fuiüi  sich  zu  manch  nialen  mit  grossen  freüden  bei  eynander 
fanden,  vnd  vnder  andern  malen  eynes  mals  sich  begab  das  Fridehcb 
mit  frawen  Tessa  solt  zä  nacht  essen  vnd  sy  zwen  g&t  veißt  kapann  het 
bereyten  lassen,  in  dem  ir  man  der  des  selben  nachtes  nach  irer  mey- 
35  nunge  nicht  komen  solt  kam  vmb  des  willen  die  fraw  scre  betrübet  was 
mit  dem  man  eyn  wenige  kalt  fleysch  aß  das  ir  des  morgens  was  über 
belieben«  vnd  mit  der  meyd  schaff  die  czwen  capaun  also  gekocht  in 
eynem  weissen  tuch  domit  vil  frischer  eyer  zw&  flaschen  mit  wein  in 
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den  garten  vnder  eynen  pfersigbaum  ze  tragen,  vnder  dem  sy  mit 
Fridericken  vil  dick  daz  nachtnial  gcssen  het  geschaffen  vnd  getan  eyn 

iling  was.  die  iiieyd  [23 0*"]  alle  ding  in  den  garten,  \iider  den  pfersig- 
baum trüg,  vniid  die  fraw  mit  als  grossem  vnmut  vmbgebeu  was  das 
5  fiy  nicht  bedacht  der  meyd  zebefelhen  das  sy  als  lang  gewartet  het  bis 
Friderich  wäre  kernen  vnd  im  des  manns  kernen  het  zewissen  getiian, 
vnd  die  speiß  in  dem  garten  zi  im  genomen  het,  also  in  irem  zoren 
vinid  vmnüt  ir  selbs  vergaß  mit  dein  mann  schlafen  ging  des  seihen  ge- 
Icichen  auch  die  meyd  sclUafen  gieng.  nachdem  nicht  lang  verging  das 

10  li'ridench  kam  vnnd  gemeynklich  an  die  tttr  klopfet  die  do  gar  nahent 
bei  der  kamem  waz  das  lohanns  vnnd  die  fraw  schliefen  das  sy  bald 
vernamen,  doch  sy  des  geleichen  thet  als  ob  sy  schlief  domit  sich  der 
mau  gen  ir  nicht  arges  verdächt  beyde  lagen  vnd  horchten,  vnd  über  eyn 
kleyn  weil  Friderich  zu  dem  andern  mal  anklopffet  das  der  frawen  mau 

tfi  etwas  fremd  nam,  vnnd  die  frawen  stieß  zä  ir  sprach  Tessa  vemymest  du 
als  ich  an  vnser  hanßtOr  klopfen.  Die  gut  fraw  die  vil  mer  dann  er  ver* 
iiomen  liet  sieh  müudern  warde  zu  dcni  in;in  sprach.  Was  sagest  du.  ich 
sprich  spi*ach  Johanns  mau  klopüe  an  vnst  r  tür.  i)o  sprach  die  fraw.  awe 
[236<*]  mir  lieber  lohanns  weyst  du  oichi  das  es  die  £autasma  ist  die 

20  mir  in  disen  vergangenn  nftchten  so  grosse  forcht  auff  getan  hat  ich  kand 
dir  es  nit  gesagen,  vnd*  als  bald  ich  sy  yeczuud  klopffen  köret,  ich  mein 
liaubt  vnder  die  decke  zoche,  vnd  nicht  so  hi  heiczend  was  das  bor  fttr 
zetun  bis  ich  dich  reden  höret  Do  sprach  luhanu  Nun  wolan  frawe  hab 
keyn  sorg  ist  im  als  dn  sagest.  Ich  sprach  ist  nicht  lang  Te  lucis  ante 

9i  termino  vnnd  den.  Magnalia  dei  vnd  vil  ander  heyliger  gebete  e  wir  zu 
pet  gicngen,  vnd  gesegent  vns  in  dem  namen  des  vatters  des  sunes  vnnd 
des  heyligen  geystes,  tiarumb  wir  vns  nit  hedaiilen  besorgen,  danu 
soliche  geyst  wie  vil  krafte  sy  haben  so  mügeu  sy  vns  doch  keynen  scha- 
den tan.  Die  fraw  des  mannes  red  wol  zemät  was  aber  Friderich  halben 

40  «ich  betrübet,  vnnd  domit  er  sich  gen  ir  nit  arges  verdftcht  ir  f^Umm 
aufczesteen  vnd  Friderich  vnderrichten  wie  ir  man  vnd  nyemand  anders 
bei  ir  wür,  zu  dem  mau  sprach,  la  du  sagest  nun  dein  weib  domit  ist 
iiit  außgericht  So  sage  ich  dir  das  ich  mich  in  diser  nacht  nit  sicher 
enpfind  wir  beschweren  danü  dise  fantasma  du  hye  [237*]  pey  mir  pist 

95  do  sprach  lohan  wie  beswert  man  sy  do  spräche  die  fittwe;  daz  kan  ich 
wol  Daim  an  dem  andern  tage  do  ich  gen  Phisoia  wallen  ginge  Ein  ein- 
«idelin;  0  lieber  lohaus  daz  aller  heiligste  ding  got  alleine  weyß  was 
ich  dir  sag  Die  mich  also  erschrocken  sache»  die  vrsache  begertze  wissen. 
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Do  sy  die  vemomen  liet  mich  ein  heiliges  gepete  leret  vnd  sprach  sie 
hettc  es  zu  mermalen  versucht  vnd  ])rabii*t  ee  sie  zu  einer  pett  Schwester 
warde  viid  wtr  ir  alwep?  gehilfflicli  gewesen;  aber  ich  wer  so  beherczent 
nye  gewesen  daz  alleiue  zu  versuchen;  Aber  seytmal  du  iczund  hie  pey 
5  mir  pist  so  will  ich  gen  yersuchen  die  fantasma  vod  geiste  zu  beschweren 
lohans  £&  ir  spräche  frawe  ich  pin  sein  willig  ynä.  ist  mein  wol  gefaUenn, 
palde  anfetnnden  in  grosser  stille  sich  peyde  z&  der  hanßtflr  f&gten  vnd 
FViderich  der  anser  halbe  waz  im  peitent  wol  gedachte  die  sache  ginge 
nicht  recht  zu.   Do  nun  lohans  mit  sampt  der  frawen  an  der  tür  was, 

10  die  frawe  zu  im  sprach  lohannes  reüster  dich  wOrffe  auß.  Damit  das 
vngeheüer  vernam  das  inans  pilde  hie  sey;  wenn  ich  dich  es  heysse,  wol 
sprach  loban  gern  lasse  [237^]  mich  schaffen!  In  dem  die  frawe  ir  ge- 
pete anfinge  vnd  spräche  O  fantasma  die  des  nachtes  get  mit  ragedem 
zagel  ge  in  den  garten  vnder  den  pösen  pfersig  puume  do  finstn  ein  to- 

15  bisunto  vnnd  hundert  charachilli  von  nieinen  hOnern  vnd  secze  den  munt 
an  den  storsacke  vnd  ge  deinen  weg  vnd  lasse  mich  vndGanni  mit  fride 
leben  Do  sy  also  gesprochen  hct  zü  deiu  mau  aber  spräche  loliaii  rüster 
dich  vnd  würffe  auß  das  er  palde  thet,  vnd  Friderich  außerhalben  der 
porlien  was  alle  rede  peyder  wol  vemomen  het  sein  sorge  vnd  eyfem 

so  fallen  Hesse,  mar  willen  het  ze  ladien^dann  anden  z&  thon,  vnd  in  dem 
do  er  lohan  rüstem  vnd  außwerffen  höret  er  in  stille  sprach  ein  zan 
hernach;  Do  im  die  gut  frawe  ir  beschwern  zü  dem  dritten  mal  ver- 
pracht  het,  mit  dem  man  wider  ze  pette  ginge,  vnd  Friderich  der  mit 
der  frawen  zü  nacht  meinte  essen  vnd  noch  nicht  gessen  hett,  sich  in 
den  garten  zü  dem  pbersig  paum  füget  Do  er  czwen  gekochte  kapaon 
die  eyer  vnd  die  czwu  Ansehen  fände,  Das  er  alles  mit  im  heym  z&  hause 
ti^e  Do  er  mit  guter  müsse  das  nachtmale  asse,  vnd  do  er  sich  des 
andern  naehtes  pey  der  [237^]  frawen  fände  grosse  freüde  hetten  des 
güteu  gepetes  daz  vngelieiier  zü  besweren  das  dez  naehtes  get;  aber  die 

30  warheit  zu  sagen  wol  etliche  sein  sprechen  daz  die  frawe  den  esel  schil- 
del  gen  dem  perge  wercz  gekert  liette,  Yiind  wie  der  pauer  durch  den 
Weingarten  nun  gegangen  was  der  hett  mit  einem  stecken  daran  geslagen 
do  het  er  sich  vmb  gedrflt  vnd  gen  der  stat  gekert  Das  was  die  vrsadie 
dasFHderlch  meüite  die  frawe  hett  im  ze  kernen  das  zeichen  gehen,  vnd 

S5  in  dem  als  die  fraw  von  der  tHre  ze  pette  ginge  sy  zu  der  fantasma 
sprach,  Nun  geo  hin  das  dich  got  beleyte,  Ich  liab  den  eselschädel  nitt 
vmb  gekert  es  hat  ein  ander  geton  vnd  ist  nur  werlichen  leyt  ich  pin  hie 
pey  meinem  iohani^n.  Darumb  fare  in  meinem  namen  do  ich  dich  hin 
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beacheyden  hami!  Mir  hat  woU  ein  alt  w^be  g«flag6t  wie  dus  vnd  ander 
wäre  sey  nach  dem  sy  spricht  do  aie  ein  imige  meyt  waz  yemomea  het 
wie  nicht  alleine  lohansen  Lotringer  solche  abetefler  zfi  standen  were, 

sundei  auch  einen  andern  geuuiit  Giano  dz  Nello  der  in  sand  Peter 
5  gassen  gesessen  was,  Der  sich  nit  minder  dann  lobans  geistlich  vnd 
[237*^]  kluge  dauchte.  Darunib  mein  allerliebsten  frawen  die  wale  zä 
euch  ste,  ^  cliches  euch  vnder  den  czweyen  mere  liebet  vnd  gefdt  das 
lernet  dann  zu  solchen  Sachen  ir  tngentte  grosse  sein  als  ir  durch  ex- 
periencze  genug  wol  vemomen  habtl  damnb  lernet  gern  so  wert  ir  zfli 
10  eren;  dan  solche  gepete  auch  ench  noch  mOehten  zü  gätem  fromen  kernen. 

Wie  ein  iange  frair  genant  Peronella  einen  iren  puelen  in  ein 
ollfaB  verborgen  hei  daz  ir  man  zfi  der  stunde  einem  andern  ver- 
kauft het  mit  dem  er  nach  dem  faß  kam;  zA  dem  die  frawe  sprach 

sy  helle  es  einem  andern  vor  verkauffet  vnnd  wer  darinne  zu  sechen 
15  ob  es  ganz  rcyne  vnd  vnzcprochen  were. 

Mit  frölichem  gelecliter  Emiha  neüe  histori  von  der  edelen  gesel- 
schaflPt  gehört  ward  der  frawen  gepete  die  fantasma  zu  bescbwern  sere 
lobten  vnd  für  heilig  hielten  Zu  haut  nach  dem  der  kfing  Phüostrato 
gepote  er  fürpas  volget  der  also  spräche.  Mein  allerliebsten  frawen  ea 

20  ist  der  leicherey  vnd  betrügnflß  so  vü  vnd  mancherley  die  euch  gethon 
wem  besunder  von  eüem  ee[238^]niannen.  Barvmb  wenn  es  sich  begebe 
das  ein  firawe  alleine  irem  eman  über  den  syn  thet  Ir  söltet  nit  alleine 
des  wol  ze  mute  vnd  content  sein  daz  ein  söliches  geschehen  were ;  vnd 
nicht  alleine  das  geren  hörn  vnd  nicht  8pju*n  sunder  selbes  yedernian 

25  daz  zä  wissen  thon  vnd  sagen,  Damit  den  manne  knnt  wQrde  daz  nicht 
alleine  tj  sunder  auch  ir  was  wissent  vnd  kOndet  euem  nucze  sudien, 
Bann  wenn  ein  mensdie  vemymet  das  ein  ander  person  auch  was  kan 
sich  nit  gerincklich  wider  in  seczet  zfi  betringen  als  wenn  er  weilS  das 
die  person  eynfeltig  ist,  wem  czweyfelt  des  als  wir  dann  der  materi 

30  halben  auf  disen  tage  sagen  wern.  wo  ein  sölches  den  manne  zu  wissenu 
kernet  daz  es  in  nicht  ein  grosse  yrsache  sein  were  an  sich  ze  halten  die 
frawen  ze  betriegen  wo  sy  erkennen  daz  ^  dez  als  wol  als  sie  meister 
sein«  Darumb  mein  syn  ist  eudi  ein  nefle  &bel  ze  sagen  wie  ein  lange 
frawe  wie  wol  sy  von  nyder  gepurt  waz,  in  einem  augenidick  iren  man 

ts  betreg;  vnd  ir  ere  pewaret^  Es  ist  nitt  lange  zeyt  vergangen,  daz  in 
der  stat  Napels  ein  aini  man  mit  hause  gemessen  was,  der  [238'']  selbig 
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gate  man  gar  ein  schone  iunge  frawen  z&  einem  weibe  bei  die  was  mit 
.nnmen  genant  PeroneUa  vnd  ein  güte  wolle  Spinnerin,  ynd  er  ein  maarer 
was  mit  genng  snbtüem  Tnd  Ideinen  gewin  ir  leben  fibrten  so  sy  pest 
moebten.  Knn  eins  tages  oii  geferde  Peronella  von  einem  inngen  ge- 

5  selieii  geseclien  warde  Dem  sy  on  niassc  lieben  vud  gefallen  warde,  vad 
das  io  sölchein  form  das  er  zu  Ire  iu  vmnessig  liebe  enczündet  vnd  durch 
einen  vnd  andern  wege  so  vil  thet,  das  er  ir  vnd  sie  sein  gute  freüut- 
Uch  knntscbafit  name  vnd  damit  sy  sich  diclce  zUsamen  Aigen  mochten; 
Ir  ordnnnge  also  gaben  wenn  der  frawenn  man  des  morgens  avß  an  die 

10  arbeyte  ging,  Das  sich  der  iunge  an  solchem  ende  fttnde  4^2  er  wäre 
neme  vnd  secben  mOchte  wenn  der  man  auß  dem  hause  were  das  er 
dann  dar  ein  ginge.  Nun  was  des  guten  mannes  hause  in  einer  eyni- 
genn  gassen  die  nicht  sere  wol  beseczet  was,  Also  das  der  edell  iung 
gut  vnd  verporgen  gen  zu  der  frawen  hatte.  Nun  in  solchem  ab  vnd  z& 

15  gen  eins  morges  sich  begäbe,  Das  der  schOnen  frawen  man  anlS  gangen 
was  [238^]  arbeyi  ze  sndien,  vnd  der  innge  mit  namen  genant  Gianello 
2&  der  schonen  frawen  in  daz  banG  käme,  sein  frefide  nach  peyder  ge- 
wonheit  mit  ir  zu  haben ,  vnd  wo  der  fi*awen  man  vor  alweg  wann  er 
außginge  den  selben  tag  piß  auff  den  abent  nicht  wider  zu  hause  kam, 

so  Zu  derselben  stunde  wider  heym  käme,  vnd  die  haußtüre  gar  wole  ver- 
riegelt fände  anhub  zu  klopffen  vnd  zu  im  selbes  spräche ,  0  herre  got  ' 
dir  aey  lobe  vnd  dancke  wie  wol  du  mich  hast  arme  beschaffen  so  hastn 
doch  nüch  mit  einer  erbem  fromen  sfichtigen  frawen  begäbet  vnd  ▼er<* 
Sechen,  wie  bat  sie  sich  so  palde  versperret  vnd  vnser  hanl^  bewart,  da- 

25  mit  nyemant  fremdes  zu  ir  komcu  müge  sie  zü  betrüben.  Nun  bette 
das  gute  innge  frefilein  an  dem  anklopffen  den  mau  wol  erkante  zu  dem 
iuiigen  kuaben  sprach,  Awe  mir  wie  sol  ich  meinen  dingen  thon  ich  pin 
des  todes,  dann  mein  man  daz  in  got  sehende  ist  der  der  an  die  tflre 
klopfiist,  was  mage  nfir  das  bedeütenn  das  er  so  eben  icznnd  zä  haoß 

so  komen  ist,  dann  es  sein  gewonheyt  nittist  z&  solcher  zft  hanft  ze  kernen; 
Ich  besorg  er  hab  [23 S']  dich  herein  zü  mir  gen  sechen  Doch  wie  don 
sey  mir  zu  liebe  vnd  dienst  steyge  in  das  ullfaß  daz  da  in  dem  winckel 
stet  so  will  ich  gen  im  auf  tun  vnd  sechen  was  sein  iczunde  ze  hause 
komen  bedettte  vnd  sprechen  wolle,  Gianello  palde  in  daz  faß  sprang 

SS  Peronella  an  die  haußtüre  ginge  dem  man  auf  thet  mit  czomigem  an- 
gesicht  z&  Im  spräche?  was  netter  mere  sein  das,  das  du  mir  hettt  so 
pald  wider  zfi  hanß  körnest!  Ich  lasse  mich  bedttndcen  du  wollest  heflt 
em  feyertage  machen  vnd  nicht  arfoeyten  seytmale  dn  den  werckieng  her 
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wider  pringest,  wilta  also  fhon  wea  wölle  wir  leben  wo  wdllen  wir  das 

prot  zu  essen  nenu  ii ,  gelaustu  ich  verbeuge  dir  meinen  rock  zu  ver- 
seczen  sieber  ueiu  ich,  Ich  spinne  peyde  tag  vnd  naclite  mh*  möcbte  das 
fleyach  von  den  neglen  £aUen  damit  ich  ein  wenig  öl  geliaben  müge  vnser 

5  lacern  an  2u  «finden;  es  ist  keine  vnser  nachperin  oder  es  neme  sy  fremde 
vnnd  spotte  mein  das  ich  mich  also  mtie  mein  namng  ze  gewinnen  vnd 
du  komcsst  mir  mit  bcngedeii  viul  müssif^en  hcnden  zn  liauß  wan  du  ar- 
beyteu  söltest,  mit  disen  Worten  anbube  kleglicb  [239"]  zu  weyuen  ir 
leyt  zu  klagenn  vnd  sprach  awe  mir  armenn  elenden  frawen  in  waz  pöser 

10  stunde  ward  ich  geporn,  Nun  hette  ich  doch  wol  einen  inngen  zu  einem 
manne  haben  mflgen  vnd  ich  wolt  sein  nicht  zu  dem  ze  komen  der  nicht 
bedenckt  xsti»  er  an  mir  hatte;  Andd  liawen  geben  in  gütu  tage  vnd 
sebaflfen  in  mit  iren  liebehabern  einen  giiten  mute  vnd  ist  ir  keyne  sy 
habe  ir  czwen  oder  drey  mit  ir  frende  zu  haben  vnd  iren  mannen  den  mon 

15  filr  die  sannen  weysen,  vnnd  darumb  daz  ich  gute  schlechte  arm  vnd  eyn- 
feltig  pin  sölcben  nich  nach  gee  hab  ich  leyte  klage  vnd  fibel,  ich  weyß  nicht 
wie  ich  niieli  sein  enthalte  das  ich  nit  als  die  andern  thüe  mir  auch 
vmb  einen  de  mich  liebe  habe  siebe,  doch  vernym  mich  gar  eben  guter 
man  wöit  ich  übel  vnnd  vnerlich  thon  ich  het  wol  fluiden  mit  wem,  vnd 

20  der  mich  gesandt  hat  gelt  vnd  kleynet  mir  erpoten  bat,  Aber  ich  söliches 
meinem  gemüte  nye  verbengen  wolte,  angesechen  daz  icb  nicht  8(ylcher 
frawen  tochter  pin  die  solches  wirdig  sey  anders  dann  zu  ern  gehört,  vnd 
du  slauiaffe  mir  zu  hause  komest  wann  du  arbeyteu  söltest  1,239^]  Nach 
allen  disen  Worten  der  man  ir  antwort  vnd  spräche  frawe  vmb  gotz 

25  willen  nicht  czttrne  vnd  bekflmer  dichl  es  ist  woU  wäre  ich  ginge  aus  in 
der  meinung  zu  arbeyten,  so  bedünckt  mich  es  sey  dir  als  wenig  wis- 
sent  als  mir,  Das  beute  des  heiligen  hern  sandt  Gaieone  tage  ist  daz 
ist  die  vrsache  daz  ich  wider  pin  zu  hause  komen;  Doch  liel>e&  weyb 
ich  hab  vns  für  heüt  wol  versechen  das  wir  mere  dann  ffir  einen  gaaczen 

80  monet  protes  ein  nottorfit  haben.  Darnmb  piß  nOr  gütz  mfites,  dann  icb 
hab  disem  gutem  man  den  du  hie  niit  uik  siebest  vnser  uitab  verlsaivfft 
daz  vns  als  du  wol  weyßt  das  gancz  hauße  in  irrunge  gehalten  lial, 
vnd  er  geyt  mir  fünff  giigliati  darfOr,  PeroneUa  zu  im  spräche;  Das  ist 
alles  mein  klag  das  du  ein  sölcher  man  pist  vnd  also  vnnftczlidi  ymb 

85  die  weg  gest  vnd  also  gar  keinerley  zä  deinem  nncze  verstest,  du  hast 
das  faß  vmb  fünff  gilgliaty  verkauflft  das  ich  armes  fretilein  die  mit 
marter  den  weg  gen  kirchen  weyß.  Do  ich  die  irrung  des  faß  in  dem 
banse  saehe;  £s  einem  g&ten  man  paß  verkauft  hab  dann  du  gethon 
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hast,  der  geyt  nür  siben  [239^]  gUgUaü  darfar,  vnd  ein  klein  vor  dir 
herkäme  vnnd  ist  darinne  ze  besechen  ob  es  ganez  Tnzebrochen  Tnd 
rein  sey  Do  daz  der  man  yemame,  das  sein  weybe  paß  vnd  höcher  yer- 

kaufft  het  wol  ze  mute  vnd  content  was.  Zu  (Jeiii  der  mitt  im  komen 

5  was  sprach?  güter  man  gee  das  dich  gut  l)eleyt  du  hast,  wol  vernomen 
wie  mein  weyb  das  fab  vmb  sj  ben  gUgliati  verkauft  hat  wo  du  mir  nicht 
mer  dann  filnff  gebest.  Der  giite  man  sprach  dez  pin  ich  wol  ze  iride 
von  dan  seinen  weg  ging;  Peronella  z^  dem  man  sprach;  kom  herein 
in  die  kamern,  seytmale  da  selbes  da  bist !  zu  dem  der  das  faß  von  mir 

10  kanft  hat  vnnd  sich  selbes  zu  vnsem  sachenn  Der  iung  Gianello  der  in 
dem  fasse  was  alle  rede  der  frawen  vnd  des  mans  wol  vernümen  het 
dar  vmb  on  alle  sorge  was,  vnd  sich  auß  dem  fasse  swang  zu  geleicher 
weiß  thet  als  ob  er  nicht  vernomen  hett  das  der  man  komen  wer  zu  der 
frawen  sprach?  wo  pistu  gnte  irawe,  Dem  der  man  palde  antwort  vnd 

15  sprach;  Ich  pin  hie  an  ir  stat  pider  man^  waz  gepiet  ir?  Gianello  sprach  • 
wer  pist  dn  Ich  wolt  die  frawen  habenn  mit  der  ich  den  [239^]  kauffe 
gemacht  hab;  Der  gute  man  sprach;  Güter  freunt  macht  du  nür  mit 
mir,  was  euch  eben  ist!  ich  pin  der  frawen  man  Do  sprach  Gianello 
das  faß  gefeit  mir,  aber  mich  bedüncket  es  darinue  vil  öUe  helfen  vud 

20  vnreyn  verdorret  das  ich  es  mit  den  negehk  dar  von  nicht  gekraczen 
mtg;  darvmb  ich  neme  sein  nit  es  were  dann  sauber  vnd  reyne»  Pe- 
ronella schnell  antwortet  vnd  sprach^  vmb  des  willen  sol  vnser  kaaffe 
nicht  zerttcke  gen  mein  man  soll  es  sauber  vnd  reyn  machen ;  Der  man 
sprach  gern,  vnd  seinen  werckzeüge  von  im  leget  sein  gewante  aulS 

25  zoch  piß  in  daz  hemde,  im  ein  liechte  pringeu  sdiuffe  vnd  mit  luer 
prot  schaben  in  das  £aß  steyge  anhübe  zu  scharren  vnd  Pironeila  dez 
geldchen  thet,  als  ob  sie  sechen  wölte  wie  er  arbetet  das  haubte  mit 
dem  rechten  arm  zä  dem  loche  des  iasß  hein  stisse  z&  dem  mane  sprach, 
scharre  auch  da  vnd  dort  hast  du  sem  auch  gelassen  lasse  dich  nicht 

80  einer  kleinen  arbeyt  verdiissen  Seytmale  ich  es  palj  dann  du  verkaufft 
hab,  vnd  die  weyle  daz  schön  freüieiu  also  mit  dem  haubte  vnd  arm  in 
dem  loche  des  faß  stecket  den  mann  zu  [240*^]  lern  was  er  thon  siUte. 
Der  iunge  Gianello  der  auff  denn  selben  morgen  seinem  willen  noch 
kein  genfigen  getun  het^  vmb  des  willen  er  dar  kommen  was  dann  der 

3»  man  Im  daz  mit  seinem  zu  haoß  komenn  entwicht  het,  vnd  nach  dem 
als  dann  sein  gewonheit  zetun  was  nicht  enthon  mocht  vnd  das  ze  ver- 
pringen  thon  mußl  vue  er  mochte  vnd  sich  zu  dem  schönen  freüieiu  füget 
die  mit  dem  fodern  teyle  des  ieybes  in  dem  loch  des  fasß  stecket,  vmb 
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deg  willen  der  ^ai  imv^i'  der  von  fleichmiclier  bogir  überwunden  was. 
vnd  in  geleicheiu  form  alä  die  viigezatimten  ruß  in  den  weyten  äugeru 
mit  den  staeten  oder  rolSrnfitera  lauffen,  also  auch  GianeUo  von  after 
st,  seinen  willen  verpraclit  vnd  sere  pejde  zu  einer  stunde  bereyt  warn 
b  iglicher  sein  arbeit  verpnicht  het,  das  faß  sauber  warde  vud  er  sich 
vonn  der  frawenn  zürlicke  zoclie,  Der  man  auß  dem  falJ  bteyge  vnd 
Peronella  zu  GianeUo  sprach.  Nun  nym  hin  das  liechte  guter  man  be- 
schawe  dein  faß  gar  ebenn  ob  e»  dir  gelalle  Gianello  daz  Hechte  zu 
henden  nanie  in  das  fasse  sache  vnd  spräche  es  stflnde  alles  wol  vnd  * 
10  were  gut  viid  [24  0'']  er  wol  content  vnd  gube  der  frawcn  syben  gilgliati 
vnnd  schuffe  daz  fab  zu  hauiS  tragen.  , 

Wie  miinrhe  Riiialdo  sein  ^efellerin  lieslefTl  vnd  pey  ir  leyl, 
darzü  der  man  kam  dem  sie  peyde  zu  vcrsten  gebenn  wie  sy  dem 
iungen  kinde  die  wärm  in  dem  panche  beschweren. 

15  Es  mocht  Phiiostrato  von  den  stneten  vnd  roiSmfltem  so  verpor- 
gen  nicht  reden,  Das  sein  die  zflchtigen  frawen  nicht  lachen  mflsten 

wol  des  geleichen  theten  als  ob  sy  anders  lachten;  vnd  do  der  künige 
vernam  das  Phiiostrato  bistori  was  zü  ende  komen,  Der  edeln  frawen 
Elisa  sein  gepot  thet.  Die  palde  bereyt  waz  dem  kttnige  gehorsam  A 

so  sein  anhnb  vnd  sprach  Lieben  zachtigen  frawenn  ir  [240*]  slUt  wis- 
senn  das  mir  Emilia  neüe  histori  von  dem  hesweren  der  fantasma,  audi 
mir  von  einer  besweruiig  in  mein  gedancke  geben  bat,  aber  villeicht 
nit  so  kürczweilig  als  die  gesagte  gewesen  ist  sein  wirt  so  bab  ich  doch 
nicht  anders  icznnd  vor  banden;  Dammb  ir  mit  mir  ein  klein  wert  ge- 

tft  dnlte  haben ;  Ir  sfllt  wissen  das  in  Siena  der  alten  stat  waz  ein  innger 
von  genug  erbern  gesrhlecht  mit  namen  genant  Riiialdo,  Derselbi? 
innge  besunder  liebe  het  einer  seiner  nacbperin  genug  ^^höne  trug,  die 
was  eines  reichenn  manne«  weyb;  grosse  begire  vnd  willen  hette  mit  ir 
zit  reden,  vnd  des  on  sorge  vnnd  zweyfel  was  wo  das  geschehe  er  von 

iQ  ir  seinen  willen  haben  wölte ;  doch  daö  in  langer  zeit  nye  gehaben 
mochte;  In  solcher  zeit  die  frawe  eines  kindes  s wanger  warde,  des  er 
im  palde  gedacht  ir  gefatter  ze  wem,  Sich  palde  zu  irem  ipann  gesellet 
sein  grosse  knntschaft  name  Do  in  zeit  danphte  so  er  zflchtigest  mocht 
an  den  man  begeret  sein  gefatter  ze  sein;  Des  der  gfite  man  willig  vnd 

S5  wol  ze  mute  was.  I)u  nun  Kinaldu  fraw  Angncsen  gefatter  worden  was, 
vud  nun  gute  vrsach  [240"^]  hette  mit  ir  ze  reden  on  alles  verdencken; 
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vnib  des  willen  hercze  tiuge  ir  sein  grosse  lieb  syn  vnd  meinimg  en- 
decket  md  z&  versten  gäbe;  Bas  %j  aaeb  wol  vormales  an  seinem  ge* 
peide  vnd  gesiebte  der  angen  wargenomen  vnd  erkanit  bette,  Aber  der 
guten  frawen  sein  pösser  wille  wenig  zu  herczen  ginge  do  sie  sein  pöae 
5  begir^ie  vnd  memung  vernomen  hette  Nach  dem  nit  lang  verginge  was 
die  Tisacbe  was  ist  mir  nit  knnt,  Binaldo  zu  einem  geistlichen  man 
mde  Tttd  sich  z&  einem  mflnch  machet;  alle  liebe  Tnd  freontschaft 
seiner  gefatterin  halben  ze  rücke  leget,  vnd  in  sölchem  seinem  gdst- 
Üchen  leben  alle  pöse  gedancke  pey  im  verschwunden  warn  Doch  in 
IQ  QUicäer  zeit  wider  an  sich  nemen  warde,  daz  er  als  ir  vernomen  habt 
gelassen  hett,  vnd  in  seiner  geistlicheit  an  habe  sich  in  köstlich  gewant 
m  kleyden  seme  kotten  von  dem  pesten  gewant  machet,  so  ers  gehaben 
mocht  gross(^  früüde  sein  selbes  hett  mit  singen  danczen  scchenn  vnd  frö- 
iiciien  sein,  allen  iust  suchet  alle  geystücheit  zu  rücke  leget,  was  sol  ich 
lo  each  Tü  von  münch  Binaldo  sagenn,  weliche  mttnch  vnd  pfaffen  sein 
die,  [241*]  die  da  nicht  das  vnd  ergers  thon,  aller  pttberey  der  weite 
ty  em  an&nge  vnd  mach  sein  sie  schämen  sich  des  nit  wenn  sy  feiste 
wolgestalt  vnd  rublet  sein  schmale  vnd  steyife  in  der  wneste  vnder  iren 
scbönenn  katten,  in  allen  ii*en  sachenn  vnd  geperde  nicht  als  die  türtel- 

so  taube,  snnder  als  der  han  sein  Tnd  ais  er  thnt  stftcz  mit  ragedem  kam 
fiber  die  gassen  gen  die  schönen  frefllein  ze  soeben  Noch  yü  mer  vnd 
erger,  doch  lasse  wir  steu  daz  ire  kamern  mer  vol  mit  gutem  confecte 
villi  gewürcze  sein  dann  mit  pettpücheru,  sy  haben  mer  schatein  vnd 
p&chsen  vol  gnter  latwerge  dan  toI  mit  predigpüchern,  mer  angster 

SS  glesser  vnd  flaschen  vnd  ander  trinckgeschhrre,  gestilUrte  wolsmeckende 
misser  von  feyei  rosra'vnd  andern  plamen,  dann  öle  in  den  lampen;  in 
solcher  masse  ire  zellen  formirt  halten,  daz  es  ee  kreme  vnd  apoteckenn 
dflncken  dann  pete  cellen,  sie  schämen  sich  auch  nicht  mer  daz  man  ire 
finde  leben  wisse  Dann  sy  geben  in  selbes  ze  versten  nyemant  sey  der 

so  icht  wisse  noch  verste  dann  sy  alleine,  vnd  wenn  sy  das  podagra  oder 
czipperlein  haben,  so  geben  sy  zu  versten  es  seyen  ander  kran[241^]ck- 
lieit  vnd  meynen  das  nyemant  wisse  das  daz  lauge  fasten  die  grobe  vnd 
wenig  speise  die  menschen  mager  gesont  vnd  schmale  halte,  Wo  aber 
edlche  speyse  yemant  kranefcfaeit  pringet,  so  ist  es  doch  ye  nicht  der 

n  czipperlein,  vnd  die  erczney  sölcher  kranebeit,  das  ist  keflscheit  haltet^ 
vnd  in  allen  saclien  messig  sein,  als  dann  allen  geistlichen  person  zu 
stet  ze  thon  suuder  münchen  Sy  meinen  auch  vnd  sein  nichtt  wissent 
ttber  das  subtile  leben  Das  die  langen  vigUi  vnd  fasten  vnd  disciplimrn 
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die  menschen  yleich  vnd  vngestalt  machen  stillen^  meynen  auch  wir 
wissen  iiirht  <laz  sanl  l'raiicisclie  vml  saut  Dominica  i^dichcr  sich  das 
gancz  iar  an  einer  kutti-n  die  kelteu  ze  Hilieii  sich  beiuis<Mi  liesse  vonn 
grober  wolle  vnd  natüiliciier  färbe,  alleine  den  frost  zu  Hiehen  sich  also 
5  Meyten;  Ich  raage  nich  mere  von  in  sagen  got  füge  alle  dinge  zu  dem 
pesten  ich  wil  wider  an  vnsem  mflnch  Rinaldo  keren,  Der  in  sein 'erste 
hegire  vnd  pösen  willen  wider  gekert  hett,  Sich  gar  offite  zft  seiner  lie^ 
ben  gefötteriu  fugen  warde,  vnnd  das  vil  mer  dann  er  vor  gethon  bet 
vnd  nach  sölcheui  vil  konicm  [24 er  mit  ir  aidiube  zii  reden  der  sache 

10  halben  der  er  dann  von  ir  begern  was,  Die  gute  gefetterin  auff  ir  selbes 
stunde,  als  die  da  weder  abe  noch  2U  sagen  künde  vnd  sich  von  dem 
mflnch  solicitirt  sache;  Auch  er  sy  ein  schiene  iunge  man  danchte,  vnd 
das  villeicht  mere  dann  er  was.  Nun  eins  tags  sich  begab  daz  er  ir 
grosse  frettde  vnd  ktkrczweyle  machet,  vnd  sie  als  die  andern  die  da 

15  willen  haben  h-ich  d  -s  zi'i  boi/elien  vnd  gewem  des  man  an  sy  begeren 
,  ist,  sich  auch  in  ireni  geniüt  uen  des  münches  willen  erpote,  vnd  do  mit 
auL^  cz Weyen  willen  ein  will  würde  zu  niünch  llinaldo  sprach  gefatter 
was  ist  das,  daz  ir  da  saget;  Nun  meinte  ich  die  mttnch  thäten  solches 
nit  Der  mttnch  antwort  vnd  sprach  frawe  wann  ich  anß  meiner  kntten 

90  pin  als  ich  dann  iczund  thon  wUle  so  sQlt  ir  sechen  das  ich  ein  man  vnd 
nicht  ein  münche  als  die  andern  sein  pin;  Des  die  frawe  lachet  vnd 
sprach,  awe  euch,  Nu  seyt  ir  doch  mein  gefatter  wie  möcht  wir  ein 
solches  on  grosse  sünde  gethon.  Dann  ich  habe  vil  dicke  vemomen 
wie  das  die  gröste  sttnde  sey  auf  erden  vnd  fttr  wäre  wenn  daz  nicht 

S6  [241^]  were  ich  tfiete  was  euch  lieb  were;  Auff  dise  wort  prnder  Ri- 
naldo  der  frawen  antwart  vnd  sprach;  Ir  seyt  ein  eynfeltige  frawe 
lasset  ir  das  vmb  eines  solchen  willen  Ich  spriche  nit  des  es  nicht 
Sünde  sei  Aber  cot  vergibt  grösser  sünde  dann  dise  ist,  Wer  über  die- 
selben verprachten  sünd  reue  vnd  leyt  hat,  Aber  saget  mir  ein  anders 

30  frftwe  gefetterin  das  euch  got  bewar,  wer  ist  eüers  kindes  nächster  ich 
der  es  zä  der  tanffe  in  den  amen  g^uilten  hab  oder  efter  man  der  es 
gemacht  hat;  Die  frawe  sprach  mein  man  der  sein  vater  ist;.  Ir  saget 
war  sprach  der  mttnch  slaffet  etter  mane  stäcz  pey  euch;  laer  sprach 
die  frawe,  Darumb  sült  ir  wis^sen  sprach  der  münche  seytniallc  ich  etters 

56  kindes  njinstev  nächstr  pin,  so  soi  ich  als  wole  als  eüer  man  der  dem 
kinde  nechner  dann  ich  pin  ist,  pey  euch  schlaffenn  mügen,  Die  frawe 
die  da  vngelert  was  kein  loyca  künde  do  pey  übel  gesalczen,  vnd  auch 
villeicht  des  der  mttnche  begeret  nottorfftig  was,  dem  münch  gelauhet^ 
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oder  des  geleichen  thet;  lin  aiitwort  viid  spräche  wer  möchte  eüer  red 
vnd  weisen  werten  antwort  gebenn  [242^^]  Do  pey  ir  gedachte  vnd  ir 
fQrname  die  gefattevschafft  auf  einen  ort  zelegen  vnd  im  zu  willen  wem, 
vnd  das  nicht  alleine  fQi*  ein  &rt  anhnben  Snnder  vnder  der  decke  vnd 

5  czwischen  czweycii  schneweysseu  leylaclieii  sich  zu  manche  malen  pey 
eynander  fiinden,  DtT  gefattel•!^chafft  mit  mei  e  nie  vnd  minder  sorgen 
dann  vor  spilten,  vnd  das  mit  grossem  iuste  peydenthalben,  vud  vnder 
andern  malen  eins  uales  sich  begab  das  der  gut  manche  pey  4^  schö- 
nen frawenn  was,  vnd  nyemant  anders  z&  hause  was  dann  ein  langes 

10  meydlein,  das  er  mit  einem  iungen  mtlncb  der  in  seiner  geselschafit  was 
oben  auff  in  das  hanß  den  pater  noster  vnd  ane  Maria  zn  lern  schicket 
vnd  er  niil  seiner  lieben  j^efätterin  die  das  kiut  an  dem  arm  het  in  die 
kamern  ginge  sich  dariue  gar  wol  versperten  vnnd  sich  auff  daz  pettlein 
zii  einander  seczten;  do  sie  nach  irer  gewonheit  mit  einander  der  lieb 

IS  spilten;  Do  sie  nun  also  gut  zeit  mit  einander  ir  kürczweile  gehabt 
betten;  In  dem  der  frawen  man  des  mflnehs  gefatter  z&  hause  kam,  vnd 
ee  yemant  sein  wäre  nam  an  der  kamertfire  was  an  kloplfet  [242^]  vnd 
rüflfet,  Do  das  fraw  Angnese  vernam  mit  grossem  erschrecken  zu  irem 
münch  sju-acbe,  awe  mir  wie  sol  ich  meinen  dingen  thon  icli  mucsse  on 

80  czweyfel  sterben,  dann  mein  mau  ist  aii  der  t:ire;  Nun  wirt  er  erste 
Sechen  vnd  die  vrsache  vnser  peyder  grosse  kuntschafft  erkennen.  Nun  - 
was  der  müncfae  nacket  vnd  on  kutten  do  er  der  frawen  wort  vernam 
zu  ir  sprach  frawe  ir  saget  wäre  es  ist  besörcklich ,  Wer  ich  nflr  in  der 
kntten  etwe  fOnden  wir  syn  vnser  peyder  ere  zÄ  retten,  Aber  thnt  ir  im 

25  auff  so  fint  er  mich  als  ich  pin  so  hab  wir  kein  anßred  vnd  sein  bescha- 
niet,  Die  tVavve  sich  giichlings  ratz  beriete  zu  dem  mimche  sprach  so 
schliefet  palde  in  eUer  kntten  vnd  nemet  daz  kint  eüeren  toten  in  die 
arm  Vnd  mercket  gar  eben  was  ich  zu  eQerm  gefattern  spriche  da  nach 
wisset  euch  ze  richten  damit  sich  efler  wort  mit  dem  meinem  geleichen, 

so  vnd  lasset  nür  mich  mit  den  sachen  vmb  gen.  Der  gute  man  vor  «der 
kamern  seines  anklopffen  nit  gar  auf  gehöit  hette,  die  jVau  im  antwort 
vnd  sjjraelie  mau  liabe  mit  mir  ein  kleyne  gednlte  ieb  komme  icziinde, 
vnd  mit  fröiichem  angesicht  [242*^]  auffstunde  zu  der  türe  lieffe;  dem 
man  auf  thet  zu  im  sprach  Awe  mein  lieber  mane  was  sol  ich  dir  sagen! 

85  £8  ist  vns  wol  hettt  vnser  gefatter  mttnch  Rinaldo  z&  vnserm  gelttck 
her  komen;  Ich  gelaub  fflr  wäre  got  selbs  hab  in  her  z&  vns  gesant;  dann 
on  czweyfel  wer  er  nicht  gewesen  wir  betten  vnser  kint  auf  disen  tage 
verlorn;  Do  das  der  eynttltige  Seneser  vernam  aller  erschrack  vnd 
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sprach  wie  den  liebes  weibe;  0  uieiu  lieber  man  sprach  die  frawe,  Im 
kam  vor  neulich  des  mcht  lange  ist  sölcke  amacht  zu  das  ich  mich  seines 
lebeE  Tmregen  bette,  Tnd  nicht  anders  meinte  dann  es  were  tode,  in 
dem  wer  gefiatter  proder  Binaldo  kam  vnd  das  kind  zft  seinen  henden 

5  nam  zft  mir  sprach  ge&tterin  des  kinds  krancheit  sein  die  wflme  in  dem 
pauch  vnd  gen  im  zu  dem  herczen,  vnd  wo  man  nicht  für  seche  so  wür- 
den sie  das  kint  töten;  doch  seyt  on  sorge  ich  sol  ]ies(  liwcrn  vnd  ee 
ich  von  euch  gee  alle  töten  vnd  meinen  toten  gesontter  machen  dann  ir 
in  ye  gesechen  habt,  vnd  wir  hetten  dein  auch  gar  wol  bedörfit  etliche 

1«  f  epete  zft  sprechen  aber  wir  mochten  dein  nicht  gehaben  noch  [242^  didi 
lodert  finden  kttamen  vnd  wir  an  deiner  stat  haben  sy  vnser  meydlein 
Tnd  Tnsers  gefiitters  geseUen  sprechenn  machen  ynd  das  an  dem  höch- 
sten in  dem  hauß,  Er  vnd  ich  mit  dem  kind  in  die  kamern  gingen,  Daun 
nyemant  anders  pey  äüiciieu  sacheu  seiu  mage  dan  dez  kindes  müter 

15  allein  vnd  domit  vns  nyemant  irret  ich  die  kamertüre  sperret  vnd  er  hat 
daz  Mnt  noch  st&cz  in  seinen  armen;  Tnd  ich  gelanhe  er  wart  nicht  an- 
ders dann  das  sem  geselle  mit  Ynserm  meydlein  sehi  gepet  gesprochen 
habe,  wo  daz  gesdiehen  were  so  hett  wir  mit  die  hilffe  gotz  alle  sorge 
überwunden,  Doch  vnser  kint  stet  sere  wol  got  sey  lobe  vnd  danck  Der 

2ü  schlechte  eynfeltig  gute  man  mit  namen  genant  Santuczo;  der  frawen 
alle  red  gelaubet,  dann  sein  liebe  zu  dem  kinde  so  groß  was,  das  er  zu 
der  frawen  ligen  Tnd  betriegen  kein  achte  haben  mocht  vnd  mit  einem 
achweren  seflfczen  zu  der  firawen  sprach;  ich  muß  gen  vnser  kint 
sechenn.  Die  frawe  neyn  spräche  nicht  gee  du  seyest  dann  geroffet, 
dann  du  möchtest  villeicht  ee  schade  dann  nücz  sein  hab  ein  wenig  ge- 
dult  laß  mir  vor  besecheu  [243*]  ob  du  on  schaden  hin  ein  gen  mügest 
so  will  ich  dir  rüffen  Nun  prüder  Rüdel  der  der  trauen  rede  gar  wol  ver- 
nomenn  het  vnd  sich  in  sölcher  zeit  gar  wol  vnd  mit  guter  müsse  ange- 
leget  hett^  das  kind  ui  sdn  arme  nam  vnd  aller  ding  nach  seinem  willen 

so  fertig  was  Er  der  gefatterin  rOffet  vnd  sprach  gelatterin,  hdre  ich  nit 
meinen  ge&ttem  pey  euch  dausen  redenn,  Dem  Santuczo  ee  dann  die 
frau  antwort  Ja  herr  ich  pin  hie.  Do  sprach  der  müuch  komet  her  ein 
zu  mir,  Sautuczo  sich  nicht  säumet  palde  hiu  eiu  ginge,  Der  münche  im 
daz  kint  gab  zu  im  sprach  gefatter  nemet  hin  eüer  kint  got  sey  dancke 

85  frische  vnd  gesnnte  wo  ich  zeit  was,  gelaubet  hette  ir  sdltet  es  nicht  mer 
lebendig  gesechen  haben!  aber  ir  wert  machen  lassen  ein  wechsenn  püde 
in  seiner  grösse  got  z&  lobe  ynd  dem  hdligen  hem  sarit  Ambrosio  zft 
erenu,  Durch  des  gepete  willen  euch  got  dise  genad  gcLuu  hat  Du  der 
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g&te  man  mn  kinde  ansichtig  ward,  aller  wol  z&  m&te  das  baJaet  vnd 

küsset,  alsdann  gern  die  fetter  den  kindeu  thon,  es  in  seine  arm  en- 
pliuge  vou  grossen  fretiden  weinet  got  lobet  viid  seinem  [243^]  gefat- 
tem  dancke  saget,  der  im  sein  kint  pey  leben  behaltenn  bette,  vuud  in 
5  solchen  mären  pmder  Binaldo  geselle  das  innge  meydlein  nicbt  aUeine 
m  gepete  snnder  mere  dann  vier  gelert  bette;  Kach  dem  er  ir  scben- 
i'ket  ein  peütelein  von  weisem  faden  gestricket  das  im  nicht  lauge  was 
ein  nuuue  gegeben  hette,  mit  dem  er  daz  meydlein  im  geneyget  Vüd  an- 
dechtig  macbet,  vnd  das  puluer  ab  seiner  kutten  schütel,  dann  er  aueb 

10  den  banßwirt  vemomen  bet  das  er  komen  was^  Ancb  nas  der  man  mü 
der  frawen  vnd  die  frawe  mit  dem  man  geret  het  Miez  wol  vemomen 
het  ydermane  in  gutem  fride  sache,  auch  er  in  die  karaeru  käme,  zu 
pmder  Kinaldo  spracb  wie  er  die  vier  gepete  nacb  dem  er  im  befolbea 
bett  gesprodien  bett  dem  pmder  Rinaldo  antwort  end  spracb;  Prüder 

15  ir  habt  einen  pessern  vnd  sterckern  atem  gebabt  dann  ich  ir  habt  recht 
vnd  wul  gethon  got  sey  dancke,  Ich  für  mich  do  mein  gefatter  kam  inli 
mer  dann  czwey  gepete  gesprochen  het ,  l>(>ch  got  der  almechtig  vnser 
pqrder  müe  vnd  arbeit  an  gesecben  bat  vnd  vns  seui  genad  mit  geteilet 
hat  das  mein  tote  ist  wider  [243<^]  z&  seiner  gesnntbeit  komen,  Kack 

jo  aller  diser  verganger  red  Santnczo  got  dancket  vnd  lobet,  palde  scbuffe 
koraeim  ^uten  wein  vnd  coufecte  seinen  gefattern  zu  eren  vnd  collacion 
ze  machen,  des  sy  peyde  mer  dann  andei-s  nottortitig  wai-en;  Darnach 
sie  pejrde  anfS  dem  banß  beleytet  got  be&lbe  vnd  palde  daz  wecbse  pilde 
als  im  der  mttncb  sein  ge£fttter  gepotenn  bet  schaffe  machen,  vnd  das  th 

23  dem  andern  für  sant  Ambrosy  pild  lange  aber  es  was  nicht  der  von 
Me^ylaot,  suader  ein  ander. 

Wie  TofTano  eines  nachles  sein  weybc  außerlialhe  des  haiises 
verspert  vnd  sie  des  geleichen  tut  als  sie  sich  in  den  pruune  wurffe 
der  an  dem  bause  was;  Einen  grossen  stein  darein  fallen  lest  vnd 
M  Toffano  palde  au5  'dem  hauß  lauft  ir  te  hetflTen,  In  dem  sy  in  das 

hauß  gel  vnd  TolFano  heraußen  versperle. 

Do  der  künig  vernam  das  frawen  Eli<;i  neue  histori  zu  end  koinen 
was,  sich  gen  frawe  Lauretta  keret  Ir  beweiset  wie  es  sein  gefallen  wer 
waz  [248^]  neaes  ze  sagen,  Das  sy  pald  vernam  on  alle  widerred  also 
)5  9pradi,  O  liebe  wie  so  grosse  sein  dein  stercke  rate  vnd  fürsecbnng, 
Welicher  grosser  grosser  lerer  vnd  meister  mocht  ye  beweysen  noch 
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dwxk  gräuüeu  (Ue  krafit  deiner  tugeut  als  du  selber  so  gächling  tust 
Wer  naehyolget  deinen  Mstapffen  vnd  deinem  willen  FOr  wäre  der 
menschen  knnste  deiner  knnst  spat  vnd  mgeleich  ist  als  einer  iglichen 
person  in  den  gesagten  history  wol  mag  kant  sein,  Zft  den  auch  ich  eine 

5  fügen  vnd  sagen  wille ,  Die  von  einer  eynf eltigen  schlechtou  frawen  zu 
irem  man  verpracht  warde,  In  sölicher  masse  das  ich  nicht  enweiß  wer 
ein  solches  on  grosse  liebe  hette  thon  vnd  verpringeu  mttgen,  außge- 
nomen  alleine  die  lieb;  Darmnb  merdcet  vnd  nemet  wäre  ir  lieben 
frawen  meiner  wart!  Es  waz  in  der  edeln  stat  Reczo  gar  ein  reich  man 

10  gesessen  der  was  mit  namen  genant  Toffano  dem  mb  seines  rei<ditam 
willen  gar  ein  scliöun  iunckfraw  zu  einem  weybe  gegeben  waz  mit  irem 
rechten  namen  genant  Gitta,  Zu  der  Toffauo  ^Yie  wol  er  nit  west  war- 
umb  on  masse  vnd  gar  sere  eytern  warde  [244**]  vnd  wer  iu  der  vrsache 
gefraget  het  dem  er  kein  antwort  bet  geben  können,  ynd  vmb  solches 

15  eyfem  willen  die  firawe  ir  grossen  vnmäte  nam  sich  des  sere  betrübet, 
vnd  Tofbuo  im  gancz  in  seinem  gemfite  fürgenomen  het,  wie  wol  er 
ke>'n  vrsache  hette  dann  allein  sorge  halben  die  frawen  raeint  ze  töten 
vnd  ir  das  leben  nemen;  Doch  einest  er  nach  seinem  gedünoken  gesechen 
vnd  war  genomen  het  das  sy  ein  iunger  purger  puelet,  mit  dem  sy  sich 

so  in  grosser  geheyme  on  yemant  wissenn  in  liebe  vermischt  het,  vnd  solche 
Sache  peydenthalben  sich  so  ferr  verloffen  het,  das  nicht  anders  mere  ze 
thon  was  dann  allein  die  lesten  rnre  der  liehe  ze  verpringen  ,  Des  die 
•     g&te  fraw  ir  gedachte  z&  dem  auch  syn  vnd  weg  ze  finden.  Kun  was 
der  frawen  zu  guter  niasbe  ires  mannes  pobheit  vnd  pöse  gewonheit  kuut 

25  vnd  wissent  vnd  du  pey  wie  er  in  ti  intkca  grosse  freüde  het,  das  im  die 
frawe  nicht  alleine  lobet  sunder  in  des  tröstet  vnd  mit  grossem  lust  oflfte 
lobet  in  do  mit  ofite  füderet  vnd  das  in  sölcbe  gewonheit  prachte  daz  sy 
in  truncken  machet  wann  es  ir  füglich  vnd  eben  waz;  wenn  sie  in  dan 
wol  vol  gemachet  [244^]  bet  so  fort  sy  in  zu  pette  vnd  leget  in  siaffen 

30  vnd  pald  sich  auß  dem  hause  auch  zii  Zeiten  dar  für  zu  irem  puelen  füget 
also  sie  alwog  thet  wenn  sy  sich  pey  irem  lieben  puelen  linden  wolte, 
Also  grossen  getrauen  in  des  maues  trunckenheyt  hette  das  sie  nicht 
allein  iren  puelen-  zu  ir  in  das  hauß  komen  thet  sunder  zu  mer  malen 
auß  irem  hanß  heym  in  sein  hauü  des  nachtes  mit  im  siaffen  ginge,  das 

a6  nicht  ferre  von  dem  iren  was;  Also  daz  gate  frelUein  in  disem  form 
lange  zeit  sein  frefide  vnd  Inst  hette  In  solchem  sich  begäbe  das  der 
pöse  eyferer  vernemen  viukI  lorcken  warde,  wes  in  die  Irawe  tröstet 
seines  trincken  vnd  doch  selbem  uicht  tranck  wol  veruam  daz  sy  es  mit 
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gcfere  vnd  nicht  von  Iteb  wegen  thet,  als  dann  wäre  was  vnd  sie  die  weyle 
er  schliutFe  irem  willen  möcht  ein  gentigenn  thon.  vml  J  utfano  zii  bese- 
^  chen  vnd  zu  probirn  des  in  daucht  ob  das  wäre  wer:  Kv  eines  tages  nicht 
trancke,  vnd  des  abencz  sich  in  tronckem  mannes  form  zu  hause  füget, 
5  vnd  in  seinen  reden  weylS  vnd  geperde  sich  trOnckner  vnd  voller  be- 
weiset dann  er  ye  mer  gewesen  ^vaz,  do  in  nun  die  fraw  also  suche  ir 
dacht  auf  disen  ahent  nit  [244*^]  mere  not  were  im  trinckcnn  ze  geben 
in  paldc  zu  pette  füret  vnd  nach  irer  gewonheit  palde  aoiS  dem  hause 
zü  irexf  puelen  ginge;  Do  sy  piß  anff  mittenacht  ir  freflde  het,  vnd  do 
w  Tolbno  vemam ,  das  das  weybe  anß  dem  hause  ginge  palde  auf  stund 
au  die  haußtiire  gin^e  die  gar  wol  verrif7elt  vnd  oben  auf  in  daz  hauß 
aü  ein  fenster  ginge  ze  seclien  wenn  s}  wider  Iveiiic,  vnnd  ir  kunt  wüi'de 
daz  er  ir  puberey  gemerckt  hett,  also  lange  an  dem  fenster  läge  piß  sy 
buD,  Vnd  do  sy  alle  dinge  vnd  die  porten  verspert  fände  on  masse  va- 
ij  mitig  vnd  betrübet  waz  alle  ire  stercke  ank'get  die  türe  auf  ze  stossen; 
Al)pr  ir  müe  vmb  sunst  was.   Do  nun  Toffano  das  lange  zeit  vertragen 
hett  züir  sprach;  Fraw  du  mit  est  dicli  vmbsunst,  dann  hirein  körnest 
da  nit  mere  gee  nür  hin  von  .dan  du  her  komen  pist  vnd  piß  des  sicher 
an  meine  arme  solt  du  nicht  mer  komen,  also  lange  piß  ich  alle  sach  • 
M  deinen  fretinden  hab  ze  wissen  getliou  vnd  dir  die  ere  tun  (!<  r  du  wirdig 
pist.   Die  fraw  aahube  in  freuntlich  ze  piton  vmb  gotz  willen  daz  er  ir 
auftbät,  dann  sy  kern  nit  do  here  do  er  viUeicht  meinte,  sundem  sie 
kern  von  einer  irer  nachpe[244^]rin  do  pey  sy  zu  dem  rocken  gewesen 
were,  dann  sie  möcht  der  langen  nacht  nicht  aller  geslaffen  noch  alleine 
inireni  hause  wadien;  Aber  ir  pittenn  zii  dem  manne  sie  nit  belffe,  dann 
der  eyafeltig  man  mer  gescliicket  was  daz  ein  ganeze  stat  sein  scliande 
Weste  dann  er  alleine.  Do  die  fraw  sach  daz  ir  piten  nicht  halfif,  im 
anhube  ze  fluchen  schelten  vnd  troen  zü  im  sprach;  thustu  mit  nitt  auf 
ich  mach  dich  zü  dem  vnseligisten  man  der  auf  oihUmi  nye  kam;  Toifano 
3«  zü  ir  sprach  Nun  macht  du  mir  getlion  du  zü  iiichter  sacke  Die  fraw  die 
von  grosser  lieb  wegen  ire  synne  vnd  rate  gespiczet  hette,  dem  man 
antwort  vnd  spräche;  £e  ich  sdlehe  schände  vertragen  wölte  die  du  mir 
thon  meinst  on  alle  vrsache,  ee  ich  mich  in  disen  prunne  der  da  ist 
werflen  vnd  ertrencken  will;  vnd  wenn  icli  dariiine  tod  fuiiden  winde, 
3^'  yederman  gelauben,vnd  sprechen  wirt  du  habest  mich  iu  deiner  trun- 
ckenheit  darein  geworfen,  Darumb  du  auß  der  stat  weichen  vnd  fliehen 
muste  wüt  du  nicht  das  haubt  verliessen  als  ein  mörder  vnd  todslager 
veracht  wii-st,  aber  alle  diso  woi  t  Toffano  seiner  eyufeltigeun  fürsaczmigc 
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nicht  [245*]  bekeren  möchten,  Ymb  des  wiDen  die  firawe  z&  im  spradi 

Nnn  mag  ich  es  nicht  lenger  vertragen  got  geb  dir  den  lone  deiner 
grossen  hertickeyt,  schaffe  meinen  rocken  in  daz  hause  ü*agen  den  ich 
dir  ze  lecze  lasse.  Also  geret  sich  zu  dem  pnume  necbnet;  dann  die 
s  nacht  zu  der  stunde  also  finster  «az  das  eins  da»  ander  nicht  gesechen 
mocht  Tnd  einen  grossen  stem  der  neben  dem  pmnnen  hige  den  anfhnbe 
villi  in  dt  n  i)j  iiiiiie  warff  init  hocher  styinrae  schrey  lierre  almechtiger 
got  erparm  dich  über  mich  Mit  disen  worten  den  stein  fallen  liesse,  vnd 
do  der  steyn  das  wasser  berllret,  sölieh  romore  vnd  geplflmpffejjAadiet 

10  das  Toffano  ftr  wäre  gehinbet  das  weybe  bette  sich  darein  geworden, 
palde  Yon  dem  fenster  spränge  das  scbOpfiseile  mit  dem  ztigel  name,  sich 
äuß  dem  hause  zu  dem  pruiiiie  der  fraweii  ze  helffenii  füget  In  dem 
die  frawe  die  sich  nahent  pey  der  haubtttr  verporgen  hette  do  sy  den 
mane  pey  dem  pnume  Temam  sy  pald  in  das  hanft  lieffe  vnd  die  tflre 

t5  gar  wol  venigelt  oben  in  dem  sale  an  ein  fenster  ginge,  Z&  Toflano 
über  abe  schrey  vnd  zu  im  spracli,  0  ir  truncivucr  eselL,  man  sei  sidi  uii 
den  wein  [245^j  also  überwinden  lassen;  man  soi  in  zu  zeiten  wesseru 
sonder  gegen  der  nacht.  Do  Toffano  das  weyb  in  dem  haul^  vnd  an  dem 
fenster  höret  sich  aller  beschämet  daucht  wider  za  der  haaßtOre  keiet, 

so  vnd  do  er  die  verspert  fiinde  .zü  der  frawen  spräche;  das  sie  im  aaff- 
thet  vnd  ire  öde  teyding  vnder wegen  Hesse,  Das  weybe  zu  im  sprach; 
pey  dem  kreticze  got2  du  trunekner  öder  man  Hier  ein  solt  da  mir  aof 
dise  nacht  nicht  komen,  Dann  ich  wille  deiner  trmicken  weyß  nicht  mere 
leyden;  Es  sol  aller  menge  knnt  weren  were  dn  pist,  vnd  zft  welicher 

25  zeyt  in  der  nacht  du  mir  aller  vol  vnd  truncken  zu  luiab  körnest  Tutiauo 
der  sich  von  der  irawen  mit  werten  überwunden  sache  anhabe  die  frawen 
ze  schelten  in  sölicher  maß  außrichtet  daz  die  gancz  nachperschafit  dar- 
zä  geioffen  käme;  alle  fragten  was  ein  söliches  geschrey  A  der  zeyt  der 
nacht  bedeutet,  Den  die  irawe  wehient  kntwort  vnd  sprach.  Lieben 

30  freunde  viid  nadipern  es  ist  mein  feyger  pöser  vnnd  zu  nicliter  man,  der 
mir  als  ir  wol  secht  zu  diser  zeit  der  nacht  vol  vnd  truncken  zu  hauß 
komet;  daz  ich  so  lange  TOrtragen  habe,  vnd  in  darvmb  za  tü  manch- 
[245"]malen  gestraffet  hab;  aber  alles  nicht  hilffet  noch  mich  ye  helifen 
Wüllen,  vmb  des  willen  hab  ich  im  disescliande  iiuiT  (Hm' nacht  thon  wollen, 

35  vnd  in  außerhalbe  des  hauü  versperren  wollen  zu  vgrsuchemi  ob  er  sich 
eins  sölchen  wölte  abe  thon  vnd  von  seüier  tnmcken  weyse  lassen,  Toffiino 
auff  dem  andern  teyle  der  naehpencbait  alles  was  sich  verloiien  het 
saget  vnd  dem  weyb  troet  Auf  sOkhe  sein  rede  die  fraw  z&  den  nacbpem 
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spnbch,  liebeu  firettnde  nun  mfkgt  ir  doch  wol  sechen  nOr  was  ze  nidite 
man  der  ist?  was  sprecht  ir  wann  it  mich  als  ir  in  anf  der  gassen  sediet 
vnd  Tol  fbnden  het  vnd  er  ab  ich  pin  in  dem  hanß  were,  für  wäre  idi 
meine  ir  gelaubet  er  saget  euch  aUe  warheit,  pey  dem  ir  sein  synne  vnd 

5  Vernunft  verneinen  slUt,  Er  bat  euch  gesäget  was  er  gethon  hat;  in  ge- 
leicliem  {uiiue  als  liet  ich  daz  gethon;  er  meinet  mich  zü  erächreckenn 
mit  seinem  sich  in  den  pninuen  zu  werfen;  Nun  wölt  gute  das  er  sich 
darein  geworfen  bet  zu  sechen  wem  wirser  geschehen  wer,  im  oder  mir, 
damit  er  den  zft  vil  getmneken  wein  gar  wol  gewessert  het;  do  die  nach- 

10  perschalt  der  irawen  rede  vemomen  hetten  alle  gemeyn[246^iglichett 
frawen  vnd  manne  Toffano  das  vnrecht  gaben,  In  mit  worton  hertiglich 
straften  im  die  schulde  gaben,  vnd  der  frawen  alle  reclit  gaben,  Also 
soUches  geschrey  romor  vnd  vufüie  von  einem  nachperu  zu.  dem  andern 
ging  Tnd  der  frawen  freund  zu  gehöre  kam;  Die  sich  nicht  samnpten 

16  paMe  darkamen,  vnd  do  sie  vemomen  dasTolfono  yderman  das  wecbt 
gäbe  sie  in  namen  vnd  mit  g&ten  trucken  streichen  sein  haut  gar  woU 
perten.  Nach  dem  in  sein  hause  gingen  die  frawen  vnd  alles  ir  ding- 
lach namen  heyme  in  ir  hauß  fürten  vnd  Toffano  argers  troeten;  Nach 
Sülichen  verloffen  sacheu  Toffano  sein  schände  vnd  schaden  bedecken 

so  warde,  vnd  daz  er  durch  sein  groß  eyferu  waz  verfttrt  worden,  als  der 
der  die  frawenn  on  masse  liebe  bette,  alle  seine  gäte  freunde  vnd  gfinner 
anrflifet,  durdi  die  er  so  vil  worcket  das  im  das  weybe  von  freu  freOn- 
den  mit  gfttem  frid  wider  ward,  Der  er  verhieß  vnd  versprach  nymmere 
zü  eyfdii,  vud  iilur  da/  ii  t  iii  gut  frey  vrlaub  gab  ze  thon  vnd  lassen 

25  was  ir  liebet,  Dorh  duz  mit  tölicher  fürsichtickeit  daz  er  sein  nicht  suche, 
also  er  als  der  eynteltig  pauer  tüt  thete  [246*]  der  nach  dem  enpfangen 
schaden  den  stal  zospert;  Dammb  lebe  lieb  lebe  vnd  sterben  alle  die 
nicht  mit  fride  leben  wOUen. 

Wie  ein  grosser  eyferer  in  prislers  forin  sein  weybe  peichi 
80  hört  dem  sie  zu  versten  geyl  wie  sy  einen  pfaffen  puele  vnd  lieb, 
habe;  der  alle  nacht  mii  Ir  schlaffen  kam,  vnd  die  weil  der  eyferer 
hinder  der  tOr  dez  hauß  in  der  wart  läge  ze  sechen  wenn  der  frawen 

puele  kerne.  In  dem  die  iiawe  Iren  puelen  oben  über  daz  lache  ein 
zfi  ir  komen  thet  mit  im  ir  freüde  helle. 

35  Der  edeln  frawenn  Lauretta  rede  vnd  histori  zu  irem  eud  komen 
ist  vud  die  ii*awe  von  der  wirdigeu  ge^elschafft  gelobet  was,  das  sie 
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irem  lioscu  inau  alsu  liet  zu  bcreyt  küimeii  viul  do  mit  üor  küuig  uit  zeit 
verlüie,  sich  geo  ürawen  Fiametta  keret  ir  die  pttrde  aafitlude  zesagen; 
Die  sich  iiicht  säumen  Hesse  schnelle  anhube  vnd  sprach.  Ir  mein  aller- 
liebsten frawen  wissen  sület  wie  mich  die  gesagt  history  zeucht  euch  auch 
5  von  eynem  grossen  eyfcrer  xesagen,  vnd  [24G'>]  gedencke  mir  was  Übels 
s<)lichen  eyfereru  züstet,  snndcr  wi-nn  sy  on  yrsaclu'  in  süliclie  eyfern 
fallen  in  wol  an  sU'  vnd  in  keynen  weg  zu  klagen  seyen,  vnd  das  die 
ineister  der  gesecze  alle  gesecze  halten  Sölten  so  spreche  ich  wol  das  sie 
den  frawen  kein  ander  pen  Sölten  gehen  haben,  dann  das  sie  den  geben 

10  haben  die  wider  die  gesecze  thon  sich  selbes  zu  beschttczen,  Dann  die 
eyferer  der  iungen  frawen  leben  zerstOrer  sein  ynd  fleißig  sncher  ires 
todes  Sy  halten  sie  die  ganczon  wochen  versi)ei't  /ii  verseclien  ires  ge- 
siudi  iu)tt(irfft.  Des  sie  willitr  sein  damit  sy  alleine  den  trvertagc  niii^en 
ir  freüdc  vud  rue  haben,  als  mit  begire  ein  iglicher  arbeter  tbut,  der  au 

15  dem  snutage  meinte  sein  fireüde  ze  haben  vnnd  im  etliche  kürczweyle  ze 
gebenn  Auch  d^  alle  regirer  vnd  ampleüte  der  stat  thon;  Auch  got 
selbes  den  sybenden  tage  seiner  geschdpffe  vnd  arbeit  ruet  Auch  die 
geistlichen  gesecze  ir  benante  tag  habenn  got  zfr  eren  vnd  loben  zft  nucz 
der  selo  Kin  S(»lcbes  die  eyferer  nicht  t  iiNsolh  n,  sunder  den  selben  tag 

20  nu  r  daim  die  andern  wollen  das  nu\n  versiicrto  ste,  vnd  ire  frawen  inen 
halten,  [24t)*=J  Darumb  die  guten  freiüciii  stiii/  traurig  sten  müssen; 
waz  grossen  vnmutes  daz  in  pringet  ist  aliein  den  kuut  die  es  versucht 
haben,  Dammb  ich  spriche  vnd  vrteyle  waz  abels  vnd  vnracz  dem  man 
daraus  stet  der  on  vrsache  ein  eyferer  ist.  was  im  sein  frawe  tut  sy 

2r.  darumb  nicht  ze  peinigemi  sunder  des  zu  loben  soy.  Daniinb  niercket 
waz  ich  encli  sa^^o.  Ks  waz  in  der  stat  Rjmel  ein  reicli  kauffnian  an 
güt  vüd  gelte  der  bct  aui^  der  massen  ein  schönes  weyb,  vud  on  luasae 
vmb  irer  grossen  schön  willen  eyfern  warde«  ir  vor  andern  mannen  be- 
sorget; kein  ander  vrsach  nicht  enhet,  dann  das  er  ir  on  masse  wol 

30  wolte  vnd  lieb  hotte;  Sy  sauber  rein  vnd  mit  kleydern  vnd  kleynet  sdiön 
hielte,  Auch  sie  sich  stücz  zu  allem  feinen  willen  fleisset,  vmb  eins 
solchen  willen  vv  nu'in(  t  ein  iirlicher  .Inder,  sy  als  er  lieb  bette,  Vnd 
wie  sie  im  zii  seinem  gefallen  zii  lieb  Avüi-de  also  sy  aui  b  einem  andern 
thet,  Das  wem  alles  zu  nichte  vnd  vnweysen  maus  gedancke  vnd  argo- 

95  ment;  Sein  eyfern  was  also  grolS,  das  er  sölehe  hüte  thet  vnd  die  guten 
frawen  so  enge  hert  hielte;  Das  vilteicht  manchem  man  [246^]  der  in 
den  tode  verurteilt  waz  ye  gethon  warde,  lassen  wir  sten  das.sy  het 
«itigenn  gen  kirclien  oder  aufl  liocbzcit  gen  mügeu.  Ich  sprich  sy  eudörst 
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den  fusse  nicht  ftkr  die  tflr  sec^en,  noch  an  kein  fenster  p^n  noch 

viiib  keiner  vrsach  willen  aub  tU-m  hause  secheii.  Kiii  sülclics  pmclit 
ir  ein  strenge  hert  It^beu,  viid  so  vil  mer  wo  sy  sich  sukbes  des  ir 

'  man  besorget  vaschuldig  saclie;  doch  nach  etlicher  vergangen  zeyt  do 
5  sie  sich  den  man  also  herte  halten  sacbe;  ir  gedacht  vnd  fümam  syn 
zu  finden  ir  freflde  ynd  lust  ze  gehen,  Damit  was  ir  der  man  Tnd 
eyferer  thate  ir  recht  thete.  Nun  modite  die  gnt  frawe  in  keinen  wege 
an  kein  fenster  gen  noch  wege  bett  sich  in  lieb  gen  yemant  zu  erzeygeu 
der  sich  ircr  liclx'  vndt'rfangen  bette.  Xnn  ir  wul  wissent  was  daz  in 

10  dem  bauß  neben  'wem  bauli  etlicher  hübscher  iunger  wonet,  Ir  gedacht 
zn  Sachen  ob  sie  iudert  in  der  manern  die  czwischen  irem  hauße  vnd 
andern  was  ein  loch  finden  möchte;  do  dui'ch  sie  also  lang  sedie  piß 
sie  der  inngen  einenn  yon  dem  haoß  seche  vnd  der  ir  gefiele  mit  dem 
reden  vnd  im  ir  liebe  hnlde  vnd  gutenn  [247*]  willen  geben,  vnd  in 

15  zii  iiL'iu  willen  priugcii  luöcbt  wo  er  des  willi?  wer  vnd  ii-  Inilde  ncnien 
w()It,  Dumit  sy  sich  zü  zeyten  in  freütlicber  liebe  i*ey  im  linden  möcht, 
vnd  einem  solchen  iren  elenden  leben  ein  klein  mochte  pub  thon,  vnd 
als  ander  frawen  ir  zeit  vertreyben,  also  lange  piü  dem  man  sein  ey- 
fem  verging  vnd  ein  teyl  anßscbwiczet;  Zft  bant  nach  solchem  irem 

so  bedencken  wemi  der  man  nicht  z&  banse  waz  an  der  manern  peyder 
heüser  suchen  ging,  do  sie  palde  an  genug  verporgenn  ende  zü  irem 
gelücke  in  der  nuuu  rn  ein  klunsen  iand  che  durch  die  mauern  auB  in 
daz  ander  hauß  ginge  dureli  die  sy  wol  erkante  das  an  demselben  ende 
ein  kamern  was  ir  wol  gedachte  in  derselben  kamern  ein  langer  von 

»h  dem  bans  genant  Fbilippo  wonen  sdlte,  vnd  wo  dem  also  wer  alle  Ire 
sach  siecht  vnd  richtig  wer,  vnd  durch  eine  Ire  meyt  der  sy  getrawen 
mochte  die  vmb  iren  willen  leyt  trng  orforechen  vnd  spehen  üesse  vnd 
ftir  war  fand,  das  die  selbig  kamern  darein  die  khinscn  ginge  des  iun- 
genn  Philippo  kamern  was,  darinne  er  aller  alleine  scblietf,  vnd  das 

so  loch  [247*^]  der  mauern  so  dicke  besechen  ging,  das  sie  dem  iongeu 
in  der  kamem  ersacbe  vnd  zu  zeyten'  wenn  sie  in  in  der  kamem  ver- 
nam  kleine  steinlein  durch  daz  loch  ab  in  die  kamem  Men  liesse  vnd 
das  80  vil  thet  daz  emest  der  iunge  zn  der  mauern  ginge  vmb  wunder 
zu  Sechen  waz  doch  die  steinlein  fallen  machet;  dem  die  fraw  als  palde 

35  sy  in  ersechen  hette  mit  nynder  stymme  rüffet,  vnd  er  als  der  sy  an 
der  stymme  vnd  rede  erkant  het,  ir  antwoit  vnd  sprach;  Frawe  weÜ 
begeret  ir  vnd  sie  als  die  zu  der  stunde  gut  weyle  vnd  zeit  het  im  alle 
ire  meinung  öfhet  alle  sach  zä  wissen  thet;  Das'  der  edel  lange  on 
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masse  vnd  woll  zii  iiiütc  vnd  froe  was  zu  liant  auff  seinem  teyle  das 
loch  der  mauero  weiter  machet,  doch  in  solcher  masse  das  es  vomi 
Byemant  gemercket  wttrde,  Do  sjr  peyde  tegUch  ir  gespreche  mit  ein' 
ander  hetten,  em  ander  au  griffen  die  hend  einander  fmten,  Doch 

&  vmb  des  eyferers  gi'osser  iuitc  wdlpn  nicht  anders  beginnen  mochten; 
In  solcher  zeit  die  heiligen  weynaclitcn  sich  necbten  Die  iunge  frawe 
z&  dem  man  spräche  wo  es  sein  gefallen  wer  sie  gern  an  dem  heiligen 
morgen  [247']  wOlt  gen  metten  gen  sich  peichten  vnd  zu  gotz  tische 
gen  als  dann  ander  kristen  menschen  thon;  Der  eyferer  zu  ir  sprach 

10  frawe  was  sünd  hast  du  begangen  daz  du  dich  wilt  peichten;  Nun  wie 
düncket  dich  sprach  die  frawe  meinst  du  das  ich  heilig  sey  darumb  das 
du  mich  verspert  betest,  Es  ist  Tersecblich  ich  sey  ein  sttnderin  als  die 
andern  person  die  anff  erden  leben  sein,  Aber  ich  will  dir  ir  nicht 
sagen  dann  du  pist  kein  priester  nicht,  Vmb  diser  wort  willen  der  ey- 

15  ferer  noch  vil  mere  dann  vor  ^yieni  warde,  vnd  im  gedacht  wege  ze 
sachenn  der  frawen  sttnde  zu  veniemen  vnd  palde  bedacht  bette,  wie 
im  ein  sdlches  ander  frawen  wissen  mOcht  knnt  wem  Z&  der  ftawen 
sprach;  er  ires  kirehen  gen  ynd  peichten  wol  ze  fride  wer;  Nür  hi  dem 
*iuimen  gotz  ginge  wenn  sy  wölt  Doch  in  kein  ander  kirclien  ginge  dann 

80  alleine  in  ire  Capellen  vnd  irem  capellan  peichtet  oder  wenn  er  ir,  sie 
peichte  zu  hörn  gebe,  vnd  das  sy  frae  zn  der  peidit  ginge  vnd  zn  ba&t 
darnach  wider  ze  banse  kem  Die  frawe  ließ  sieh  bedflncken  sy'des 
mannes  syn  vnd  nn  inuiif^  den  merern  teyle  v('rnu[  247<*]men  liet  zii  im 
sprach  wie  sie  das  gern  thon  wölt.   Do  nun  der  iieilige  morgen  vud 

25  die  zeit  zu  metten  ze  gen  komen  waz,  Die  frawe  Irfle  auf  stun  sich  be- 
reytet  vmd  nach  des  mannes  gepote  gen  kirehen  ginge.  Der  ^yfenr 
auff  dem  andern  teyl  auch  in  dir  kirehen  kam,  vnd  mit  dem  cappelUui 
der  kirehen  verporgen  sein  Ordnung  gäbe  was  er  der  trawen  halben 
thon  meinet,  vnd  palde  des  pfafi'en  rock  cappen  vnd  korock  an  leget 

30  die  cappen  vmb  sein  halft  gewiekelt  als  dann  gemeinidicbenn  der  prüe- 
ster  gewonheyt  ist,  Ein  wenig  die  für  sein  gesiebt  gezogen  ynd  aefa  in 
dem  kore  nider  ui  einen  stul  seczet.  Do  nun  die  frawe  in  die  kirehen 
kam  nach  irem  cappellan  fraget;  Der  palde  zik  ir  kam  vnd  vemam  daz 
flQT  sich  wolt  peichten  z&  ir  sprach  er  zu  der  stunde  nicht  gesdiicket 

35  were  peicht  ze  hören,  aber  er  ir  ebnen  andern  an  seiner  stat  gebenn 
wdlt  palde  gieng  vnnd  ir  den  ejrferer  gab,  Der  sidi  so  wole  nidit  rer- 
pergen  mocht  daz  er  von  ir  nicht  erkant  were,  do  das  die  frawe  sach 
T&nd  vernam  mit  ir  selbes  gedachte,  Des  sey  got  gelobet  das  der  von 
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einem  eyferer  bq  p&ld  ist  [248*]  zu  einem  pfaffen  worden,  doch  lasse 
nftr  mich  mit  schftffenn  Ich  sol  im  geben  das  er  Sachen  get,  vnd  des 

keinen  geleicben  thet  noch  sich  merckenn  liesse,  sonder  sich  palde  zu 
seinen  füsseu  nider  sencket,  Anhnbe  in  ilem  nainen  gotz  ir  sünde  zu 
6  .klagen.  Der  eyferer  het  etliche  lUeine  steinlein  in  den  munt  genomen 
die  in  in  dem  reden  irren  Sölten  do  mit  er  in  dem  fragen  von  der  fra- 
wen  nit  erkant  würde,  dann  in  allen  andern  Sachen  sich  yerendert  het; 
Banimb  on  czweifel  meinet  er  TOn  ir  solt  erkant  sein.  Knn  die  fraw 
Tnter  andern  iren  werten  im  gesaget  het  wie  sy  elich  were,  ynd  ehien 

10  ee  man  hette,  Vnd  do  pey  wie  sy  ein  i)falfe  lieb  hett  vmi  idle  nacht 
mit  ir  schlaffen  keni,  Do  das  der  evferer  vernani  in  nicht  anders  daucbt 
dann  wie  im  ein  swerte  sein  bercz  durch  ging,  vnd  wti*  nit  gewesen 
daz  er  fürpaft  begert  zn  .wissen  er  het  das  peicht  hören  sten  lassen  vnd 
were  darvon  gangen;  In  dem  er  sich  selbes  ttberwant  vnd  stille  siezen 

15  beleybe,  vnd  die  frawenn  fürpaß  fraget  zli  ir  sprach,  nnn  wie  bekllmet 
das;  leyt  niclit  etier  ee  man  pey  euch  die  fi*a\ve  sprach;  ia  berre;  Der 
eyfe[248^Jrer  sprach;  Nun  wie  mac^  dann  der  pfaffe  pey  euch  geligenn 
Herre  sprach  die  frawe,  Ich  weili  nicht  mit  was  kunst  er  das  thut,  Es 
ist  kein  tfire  so  wol  nitt  verspert  wenn  er  darkomet  daz  er  die  nit  anf 

so  thne  vnd  wenn  er  an  mein  kamertOr  komet  ee  das  er  die  anff  thut  vor 
etliche  wort  spricht,  In  dem  mein  man  alwegen  enslefft,  vnnd  als  palde 
er  in  enslaffen  vemymet  die  kamer  tfire  anff  thnt  ein  get  vnd  sich  zft 
mir  lej^et,  das  feit  im  nynimer.  Do  sprach  der  eyferer  frawe  das  ist 
übel  vnd  nitt  wol  gethon,  vnd  ir  wert  euch  eins  solchen  erlassen. 

a»  Die  frawe  sprach  Herre  des  gelobe  ich  nicht  ze  thon  dann  ich  hab 
in  z&  liebe,  so  mage  ich  euch  kein  puß  sprechen  sprach  der  eyferer 
Die  frawe  sprach  daz  ist  mir  leyt;  dann  ich  pin  nitt  zfi  euch  komen 
ench  Ifigenn  ze  sagen;  Dann  mOdit  ich  es  gethon  ich  sagt  es  euch. 
Do  sprach  der  eyferer  für  war  frawe  mir  ist  vmb  euch  von  berczen  leyt 

30  das  ich  euch  also  siehe  eüer  sele  voii  dannen.  Aber  ich  sei  mich  euch 
z&  liebe  mtlemi  vnd  besunder  gepete  in  eüerm  namen  zu  got  thon,  die  euch 
villeicbt  wo  es  gotz  gefallen  ist  helffen  möchten  vnd  wiUe  [248^]  euch 
2&  Zeiten  meinen  derico  schicken  do  pey  ir  mich  wissen  tosset  ob  ench 
mein  gepete  geholfen  habe;  Wer  dann  sach  das  euch  solche  meine  ge- 

55  pete  geholffen  betten  so  wölte  ich  fürpaß  stftcz  got  für  ench  pitten;  Zft 
dem  die  fraw  spräche  Des  sült  ir  nicht  thon,  ir  sült  mir  nyeroant  zS 
hauiS  schicken,  dann  wo  mein  man  des  war  neme,  er  eyfert  also  sere 
das  im  alle  weit  nit  anß  dem  haabt  prechte  oder  ir  ander  sachehalben 
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m  nur  schicket,  Tnd  ich  het  von  im  in  disem  iare  kein  rae;  Der  eyferer 

sprach;  Fraw  dos  habt  kejn  sor;^^'  daii  iih  sul  solche  weg  halten  das 
ir  von  im  iu  keinem  argen  sült  vedacht  wern;  die  frawe  sprach  traut 
ir  das  zu  thon  so  pin  ich  sein  wol  ze  fride  das  ir  thüt  was  euch  lieb  ist, 

5  mit  disen  Worten  ir  peicht  endet  die  paß  enpfinge  anff  stand  ynd  messe 
liörcii  ging  Der  eyferer  in  seinem  vngolücke,  geswoUcnn  aufF  stunde, 
dez  ]ilaüen  gewant  ging  au(i  zu  ziehen  vnd  sich  heym  ze  hause  fügen, 
vnd  bedencken  ward  wie  er  den  pfa£fen  pey  dem  weybe  begrejflea 
mOcht,  damitt  er  einem  vnd  andern  p^ß  spile  za  richten  möchte,  Die 

10  frawe  nach  der  messe  zehaoß  kam  [248^]  in  des  mannes  gestalt  wol 
vernam,  das  sie  im  ein  püsB  iar«;  goljcii  hett,  viiiid  er  so  er  peste  müclitf 
was  er  gtithon«hettc  verparge,  vnd  nam  im  für  die  nächsten  nacht  an 
der  haabtttre  ze  warten  oh  er  den  pfaffen  wann  er  die  türe  auf  tbet 
möchte  begreyffen,  vnd  im  sein  haut  vol  slachenn;  Zu  der  frawea 

15  sprach  do  der  abent  komen  was  er  mflst  die  selben  nacht  anderswo  essen 
vnd  schlaffen,  iJarumb  sperr  wol  alle  türo  sunder  die  hauß  ttire  vnd 
die  mitten  am  der  stiegen  vnd  die  kamertür  idcht  offen  vergisse,  vnd 
wenn  dich  zeit  dtkncket  so  gee  schlaffen  Die  frawe  sprach  das  sey  im 
namen  gotz  1  Do  nnn  der  man  weg  gangen  was  vnd  sy  alle  tttre  gar  wol 

20  verrigelt  hett  vnd  zeit  dauchtf  zu  dem  loclie  der  mauern  ginge,  dem 
iungen  aller  liebsten  zu  ir  ze  komen  das  zeichen  gäbe;  der  schneiie  zu 
dem  loche  käme,  dem  sy  alles  das  sich  des  mals  ergangen  vnd  czwi- 
sehen  ir  vnd  des  eyferers  verloffen  het  saget,  Ynd  wie  er  ir  2&  versten 
het  geben  nassen  zö  essen  vnd  schlaffen,  Aber  mir  czweyfelt  nicht  er 

25  sey  in  dem  liaulS  oder  vmb  daz  haub  ze  sechen  ob  ycmaat  heint  zu  mir 
kom;  Dar  [249  ']  vmb  deuclit  mich  vud  were  mein  gefallen  du  kernest 
heint  zu  mir  vnd  nemest  den  wege  oben  über  das  tach  des  hanß  do  du 
mich  zu  mer  malen  gesechen  hast  das  hare  an  der  sonnen  pleichen,  damit 
wir  vns  mit  freüden  heynt  pey  einandt-r  linden  mügen.  Der  luu-u  zu  der 

30  frawen  spräche;  frawe  zü  eucii  ze  komen  pin  ich  willig  vnd  lasset  mich 
do  für  sorgen.  Do  mm  die  finster  nacht  komen  was  der  man  wol  ge« 
wappent  sich  in  die  hat  seczet  des  pfaffen  der  zu  der  frawen  komen 
solt  ze  wartenn  vnd  sich  vnden  in  dem  hauß  nahent  })oy  der  tttre  in  em 
ode  kuijiern  veriioi'-^'en  het,  vnd  die  frawe  alle  iure  vnd  türe  ^weidelich 

35  verspert  vnd  verrigelt  hette,  sunder  die  an  mitter  stiegen.  Do  mit  der 
eyferer  hin  aoff  in  das  haaß  nitt  komen  möchte,  vnd  do  pey  hebe  zeit 
daadit  sich  zft  einader  fflgten  zü  pette  gingen  ir  frefi  mit  einander  het^ 
ten,  also  die  selben  nacht  mit  einander  der  liebe  spilten,  do  vnd  der 
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neüe  tag  anginge  der  iuiigo  sich  wider  zu  hause  füget.  Der  eyferer  ttbel 
26  mute  vnd  traurig  als  der  da  die  gancze  nacht  vngefisen  vnd  vng«- 
tnmcken  an  der  küle  gestanden  was,  [249**]  von  frost  mer  tode  dann 
lebendig  des  guten  pfaifen  zewarten,  Doch  do  es  gegen  dem  tage  ginge 

5  er  das  wa^ieii  uit  incre  \ertragen  mocht  in  ein  ander  kamer  vnden  in 
dem  hauß  schlaffen  ginge,  JJo  er  piß  aul  gut  tercz  zeit  lag  vnd  schlieffe, 
vnd  nun  alle  tür  geöüent  waren  er  des  geieicheu  tiiet  als  ob  er  von  aor 
derswo  her  kerne,  auff  über  die  stiegen  ginge  sich  zä  tische  seczett  vnd 
asse.  Nach  dem  er  einen  iungen  scbuUer  in  forme  als  ob  es  dez  p£affen 

10  dem  die  frawe  gepeidit  het  clerico  were  zu  ir  schicket  vnd  die  frawen 
fragen  Hesse,  ob  der  als  sy  wol  weste  mer  kern,  Dem  die  frawe  ant- 
wort  als  die  des  mamies  poßheit  veriiaiiiü  vnd  den  sehjjler  wol  kante^ 
spracli.  er  were  die  vergangen  nacht  nit  konien,  vnd  wo  er  also  thett 
er  ir  vilieicht  auü  irer  gedechtnüß  kern  vnd  sein  vergeß  wie  wol  es 

15  wider  iren  willen  were  sein  zu  vergessen.  Nun  was  mag  nun  im  der 
grosse  eyferer  nOr  gedencken,  so  er  der  frawen  antwort  venümet,  & 
stunde  vil  mandie  lange  wintemacbt  des  pfaffen  ze  warten,  In  dem  «Mo 
schön  frawe  vnd  der  lange  ir  freüd  der  liebe  eines  von  dem  andern 
[249*=]  namen,  Docli  nach  sölichem  langem  wachen  der  eyferer  sölcher 

20  müe  nicht  lenger  vertragen  mocht;  Eins  tages  mit  ser  betrübtem  an- 
plicke  die  firawen  fraget  was  sy  dem  pfaifen  an  dem  heili.?en  morgen 
gepeicht  hett,  vnd  was  das  bedetit  das  sein  derico  so  dick  zu  ir  kOme, 
Die  frawe  sprach  sie  wölt  im  dovon  nicht  sagen  dann  es  wer  nicht  eym- 
liehen  Der  eyferer  sprach,  du  zenidites  p5se8  weybl  nun  weysse  ich 

25  doch  alle  deine  gescheffte  vnd  was  du  im  gesaget  hast  Nun  will  ich  ye 
von  dir  wissen  wei  der  pfaffe  ist  den  du  so  gar  liebe  hast,  vnd  der 
durch  sein  kunst  alle  nacht  durch  versperte  tore  einget  vnd  pey  dir 
leyt,  oder  du  must  mir  dein  leben  geben  do  wiß  dich  nach  zu  richten, 
Die  frawe  im  antwort  vnd  i^rache;  Es  were  nicht  war  sy  het  keinen 

so  p&ffen  liebe;  Nun  wie  ist  dem  ist  es  dir  so  polde  vergessen  sprachBtu' 
meht  also,  vnnd  also  zu  dem  pfaffen  der  dicht  höret,  Du  sagest  geleich 
als  werst  du  selbes  da  pey  gewesen  sprach  die  frawe,  vnd  nicht  als  ers 
dir  gesagei  het,  es  ist  wäre  ich  saget  im  gar  wol  was  mir  eben  zu  sagen 
waz  Der  eyferer  sprach;  Nun  wollan  sage  [249**]  mir  wer  ist  der  pfaffe 

S5  vnd  thu  das  paUle,  Die  fraw  lachent  zä  dem  sprach,  Es  tut  mir  in 
meinem  herczen  wol,  daz  ein  mau  der  sksh  so  weyse  vnd  kluge  dttncket 
als  du  tuest,  vnd  der  sich  von  einer  siechten  frawen  anfüren  lasset,  als 
man  den  ochsen  pey  den  hdmem  in  flelßpanck  thSt,  wie  wol  du  nye 
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weyüe  wärest  sydor  her  du  dir  den  pösen  geist  dos  eyfem  in  dein  ge- 
dancke  vnd  geinüte  on  alle  vrsaclie  naniest  vnd  yo  eynfeltiger  vnd 
torheter  du  pist  so  vil  sich  mein  ere  miiidci  t,  gelaubstu  mein  guter  man 
das  ich  pUnte  an  den  angeu  sey  als  da  pist  für  wäre  nejn  ich,  dann  mit 
5  meinem  sechen  ich  den  pfaffenn  gar  wol  erkante  der  mich  peicht  höret, 
vnd  weil)  das  du  der  selbig  wärest,  Darumb  ich  mir  filriiam  dir  zü 
gebrTi  das  du  von  mii*  sucben  gingest  vnd  dir  das  sagen  daz  dir  nicht 
Uebet;  Aber  werstn  ein  weyß  man  als  dich  dflncket  da  seyest  du  bettest 
nicht  die  heymUchkeyt  deiner  erheren  'frawen  durch  sOkbe  weg  g^ 

le  raeht  vnd  on  alle  arge  gedancke  wol  sOltest  yernomen  habea,  Das  das 
ou  ezweyfel  daz  ich  dir  saget  nicht  war  were  Ich  saget  dir  wir  ich  einen 
[250*]  ptaffei^ liebe  bette,  wärest  du  nicht  dw  seibig  den  icli,  nitt  vupil- 
iich  ist  liebe  habe,  Mer  saget  ich  dir  wie  er  alle  tOre  auff  thet  vnd  im 
kein  tür  meines  hanß  versperret  Wer  wann  er  zu  mir  slaffen  kOme.  Nun 

15  sage  mir  du  guter  man  weliche  tür  vnsers  hauß  ist  dir  ye  versiert  ge- 
wesen wann  du  zu  mir  hast  konien  wollen,  vnd  als  uäte  du  deiner 
schuler  zü  mir  schickest  entpote  ich  dir  nicht  du  werest  pei  mir  nicht 
gewesen  Nun  was  ze  nichten  mamies  magst  dn  nttr  sein  daz  du  dich 
die  falschen  vntugent  dez  eyfem  hast  überwinden  vnd  so  schentüieh 

2(»  plenden  lassonn,  vnd  jn'st  des  nacliti  s  in  dem  hauß  veri)()igen  gclei^pn 
vnd  hast  wolicii  zu  vej'sten  geben  anderswo  zu  schlaifen.  Ich  sag  dir 
das  du  abe  von  deiner  eynfeltigkeit  lassest  vnd  würde  zä  einem  man 
lasse  dein  eyfern  vnd  pdse  gedancke,  Da  mit  da  nicht  yederman  gespStte 
seyest.  Die  dein  torheit  vememenn,  Ich  spriche  vnd  schwer  dir  des  ze 

S5  got  vnd  allen  heiligen  lüuae  es  mir  in  meinen  syn  dir  die  börner  zu 
machen  vnd  auf  seczen,  vnd  bettest  du  hundi  rt  nn«'*  n  als  du  czwey  hast 
Ich  sölte  dich  pey  in  allen  plendenn  [250^]  vnd  meinem  willenn  dn  ge- 
nügen thon  on  dein  wissenn  Den  pösen  e3rferer  wol  danchte  die  frawe 
im  die  warheit  gesaget  het,  sich  gancz  beschämet  sache  vnd  on  ander 
,  aa  red  vnd  antwort ;  Die  frawe  weyß  frum  vnd  erber  hielt,  so  im  erste 
wer  eyfern  not  gewesen,  Er  sich  des  gancz  ah  thet,  als  do  er  sein  nicht 
not  waz  vnd  sich  on  vrsache  aller  darinne  verwickelt  hette,  Also  die 
weiß  frawe  genug  gut  vrlaub  het  ir  frettde  ze  nemen  iren  pnelen  vnd 
liebhaber  nicht  mer  über  das  tai  Ii  als  die  kaczenn  ein  zü  ir  komen  thet. 

H  sunder  züclitiglichen  zü  der  iiaub  tUre  auß  vnd  eiu  gen  schuffe,  mit  im 
ir  freüde  vnd  lust  der  liebe  ze  haben. 

[250°]  Wie  Lisabetta  pey  Lionetla  irem  puelen  ist^  Die  von 
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heren  Latnprecbt  dem  ritter  auch  liebe  gehabt  was  xfi  der  selbenn 
stunde  aoch  zh  der  frawen  kam  mit  ir  freäde  ze  nomen,  vnd  die 
weyle  sy  peyde  in  solchen  freüdcn  sten  der  frawen  man  zu  hauß 
komet,  vnd  die  frnwe  denn  riller  mit  plussem  schwert  in  der  hant, 
5  über  die  stiegen  abe  weist  vngeret  auff  zu  roß  siezet  wege  reyt 
vnnd  der  frawen  man  Leonetto  selbes  heym  beleyt. 

On  masse  frawenn  Fiametta  nette  fabel  den  frawen  vnd  anch  den 
mannen  geMlen  bat  aUe  Trteylten  wie  die  frawe  dem  eyferer  recht  ge* 
tbon  het  In  dem  der  kttnig  frawen  Pampinea  sein  gepote  thet^  Die  an- 
10  bube  vnd  sprach.  Es  sein  ir  vil  die  sprechen  Tnd  halten  [250^]  Die ' 

lieb  den  menschen  ir  s}  iiiic  vnd  vernunfft  nerae  vnd  mach  sie  zu  torn ; 
Ein  solches  mich  dünckot  ein  eynfeltigc  rede  vnd  niuiiiun^'  «^ein,  sich 
sere  ring  an  syunen  beweysen  als  ich  hoffe  ir  durch  mein  rede  verne- 
•men  solt;  In  vnser  wirdigen  atat  die  alles  guts  vol  ist,  Was  ein  edeie 

15  innge  feawe  eins  ritters  genug  reiche  redlich  ynd  in  dem  regiment  ein 
fümem  man,  Tnd  als  sich  oflft  begibt  das  der  man  nicht  alwegen  einer- 

'  ley  speyse  messen  mag  vnd  zu  zeiten  was  nettes  begern  ist,  Vmb  des 
willen  dise  iunge  frawe  von  irem  manne  zu  pctte  nicht  gar  wol  nach 
irer  nottorlfte  ein  genügen  gescliahe,  vnnd  sich  eines  iungen  hürbschen 

80  knaben  ynterwant  der  ir  zu  sölchen  sachen  liebet  vnd  gefiele,  vnd  was' 
mit  namen  genant  Leonetto;  In  den  sy  aoß  inprOnstigem  herczen  in 
liebe  enczttndet,  vnd  wie  wol  er  nit  als  von  hochem  gesiecht  was  als  ^ 
doch  zu  ir  nit  minder  liebe  hett  als  sie  zu  im,  Vnd  als  dann  euch  wol  mage 
wissent  sein  wenn  die  ez\n'u  partey  eins  seyu,  das  ein  solches  gar  seltenu 

S5  ergeton  Yeri)ringuuge  der  werck  wosiebercytsein  vnd  nacli  ganczemirem 
willen  [201*^]  ein  genügen  zethon,  des  nitt  lange  zeit  vergen  mag;  Also 
die  iunge  frawe  gut  zeit  mit  dem  iungen  knaben  ir  frettd  hett;  In  sol- 
chem sich  begäbe,  Das  ein  ritter  genant  her  Lampredit  mb  der  frawen 
grosse  schöne  willen  z&  ir  in  Heb  enczttndet,  Vnd  darumb  das  er  als  ein 

80  vnriehtig  man  waz  dapey  etwas  bedacht  die  frawe  die  in  in  keinem  Wege  ' 
mocht  liebe  gehaben,  vnd  er  sie  in  keinen  weg  ruen  ließ  stäcz  sein  pot- 
schafft  mit  grossem  verheyssen  pey  ir  het ,  aber  sein  ye  kein  genade 
haben  woit,  des  er  sich  betrüben  ward  vnd  gen  ir  in  czoren  fiele  sich 
mechtig  vernam,  Darumb  wo  sie  im  nicht  zu  wilienn  würde  er  ür  troet 

35  sy  zu  schänden  ze  machen,  des  sich  die  frawe  bekttmem  warde  forcht 
enpfienge  sieh  gen  im  ergab  vnd  seinen  willen  thet.  Nun  eines  tags  die 
schön  frawe  die  lasabetta  genant  was  fttr  die  stat  auff  iren  hoffe  etliche 
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tag  itt  kttrczweyle  sten  gangen  was,  vnd  an  einem  morgen  ir  man  etUdie 
meyle  von  dan  geritten  was,  Ynnd  des  selben  tages  nicht  meinte  zft  hanß 

ze  komen,  In  dem  die  irawe  nach  irem  lieben  Lienetto  schicket,  di\s  er 
kerne  dan  ir  man  wer  (251'^]  aubgeritteu;  i>ti  bich  nit  säumen  liesse 
b  frölich  vnd  wol  zu  mute  palde  käme  mit  einander  ir  treüde  hetten;  In 
dem  der  rittcr  der  auch  sein  heymlicb  spehe  der  frawen  nach  hielte  ver- 
näm  das  der  frawen  man  anßgerltten  was ,  aUdn  anfsasse  vnd  zä  der 
ibtwen  reyt  vnd  do  er  an  der  frawen  porten  kam  frölich  anklopftet ,  des 
der  frawen  meyt  wargenomen  het  palde  z&  der  frawen  in  die  kamem 

10  lieff  die  pey  iren  Leonetto  zu  pette  was,  Ires  herren  Lamprecht  komnen 
in  geheyme  ir  zu  wissen  tlit't  wie  er  ulieine  an  der  porten  were,  Des  sieh 
die  £raw  alle  betrübet  doch  den  iungen  ireu  lieben  Leonetto  pate  das  er 
flieh  nicht  verdrissen  liesse  ein  wenig  ze  verpergen  hinder  den  fOrhange 
des  pettes  Also  lang  piß  her  Lamprecht  wider  wege  ritte;  Leonetto  der 

ift  sein  selbes  nicht  minder  als  die  fraw  besorget  sich  palde  verparg ,  vnd 
die  fraw  mit  der  meyt  schuffe  das  sy  dem  ritter  auff  thet,  Die  meyt  palde 
Heffe  dem  ritter  das  tore  öffnet  vnd  er  palde  abe  von  dem  rosse,  sein 
roß  an  pantt,  auff  über  die  stiegenn  ginge ,  vnd  die  schönen  Irawenn  im 
entgegen  käme  vnd  gar  mit  [2dl®]  frölichem  anplicke  iieplichcn  en- 

so  -pfinge;  in  fraget  waz  er  suchen  ginge,  Der  ritter  sie  frefinüich  halset 

'  vnnd  kttsset  z&  ir  sprach  mein  aller  liebste  fraw  ich  vemame  das  eOer 

.  'inaiie  nicht  z&  häuft  was;  Darumb  ich  komen  pin  mit  ^ench  fretld  ze 
haben,  Mit  disen  wortenn  mit  einander  in  die  kamern  gingen,  die  gar 
TTol  versperten  peyde  mit  einander  nach  des  ritUn's  willen  ir  frettde  het- 

15  ten;  Doch  nit  lange  erginge  in  solchem  sten  on  allen  gelauben  der 
frawen  sich  begab  daz  der  fraWen  man  wider  zu  hauß  kam  des  der  fra- 
wenn  meyte  ee  dann  yemant  anders  ee  er  z&  dem  hanß.  kam  'warge- 
nomen het,  palde  Helfe  ynd  da2  der  frawen  zft  wissenn  thet,  wie  ir  herre 
wider  komen  wer  vnd  in  dem  hoffe  nun  ab  gesessen  were;  Bo  das  die 

30  frti  ve  vernara  alle  erschrocken  als  die  da  czwen  ire  puelen  in  dem  hause 
bette,  vnd  den  ritter  nit'ht  zu  verpergen  weste  vrab  seines  pferdes  vn\- 
lenn  das  in  dem  hoffe  an  gepunden  stunde;  Darumb  sich  tode  sache, 
doch  sich  palde  ab  dem  pette  warff  vnd  schnels  ratz  beriete  Zu  dem  rit- 
'ftor  spradie  Herr  wOlt  ir  mir  wole  als  ir  dann  sprecht  vnd  auß  sorgen 

95  [2ölf)  angst  vnd  not  erledigen,  so  thnt  palde  als  ich  euch  sage,  Kernet 
palde  etter  ploßes  schwert  zu  eüern  henden  vnd  mit  czornigem  angesicht 
Aber  die  stiegen  ab  gct  vnd  nicht  anders  sprecht  dann  allein;  ich  schwere 
zu  got  im  das  nicht  zu.  vertragen  er  sol  mir  ze  teyl  wern,  vnd  ob  euch 
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mein  man  was  fraget;  gebt  im  weder  rede  noch  antwort!  nicht  anders 
tut  dann  als  ich  euch  hefolhen  hah,  siezt  auff  zh  rosse  ynd  reyt  wege* 
Der  ritter  der  frawen  rede  vernam  das  z&  thon  willig  was,  das  plosse 
swert  Z&  seinen  henden  nam  allef  Yon  czom  in  seinem  augesicht  fewer 

5  was,  doch  das  mer  von  der  arbeit  die  er  auff  dem  pette  mit  der  schönen 
fravveu  begangen  het  dann  von  czom  sein  mocht  ;  viid  als  im  die  frawe 
gepot  er  thete,  vnd  der  frawen  man  in  dem  hoff  nun  abgesessen  was  vod 
dfts  jfremde  roß  gesecben  bette;  in  wunder  nam,  mit  dem  Uber  diä  stie* 
gen  auff  in  das  hause  ginge,  vnd  dem  fremden  ritter  an  der  stiegen  mit 

10  dem  plossen  swert  vnd  den  wortenn  als  ir  oben  Ternomen  habet  bekune, 
Daz  den  man  noch  vil  fremder  nam,  dann  das  rosse  in  dem  hoffe  z'& 
secheiin  [252*]  zü  dem  ritter  sprach?  Herr  Lamprecht  waz  bedcut  da;* 
wer  hat  euch  widerdrisse  gethon  Des  im  der  ritter  kein  antwort  gäbe, 
dan  allein  pey  got  schwur,  er  wii-t  mir  anderswo  zu  teyle  mit  dem  anl 

16  saß  vnd  weg  reyte;  Der  erber  g&t  man  auf  ttber  die  stiegen  ginjg  die 
frawen  alle  erschrockenn  vor  der  kamer  tOre  sten  fände  zü  der  er 
sprach?  Fraw  was  bedeut  das  das  ich  da  siehe,  daz  her  Lamprecht  mit 
dem  plüssen  waffen  also  übel  ze  mute  über  vnser  stiegen  abe  get  waz  hat 
er  hin  zii  schaffen  gehabt  wem  troet  er  so  czorniglichen.  Die  frasve  dem 

io  mau  antwort  vnd  domit  Leonetto  der  Länder  dem  |>ette  verporgen  waz 
ir  reden  vememe  sich  vnder  die  kamertUre  hielte  vnd  sprach  awe  lieber 
man  Ich  hette  afle  meine  tage  nye  so  grosse  forcht,  als  ich  auf  diso 
stund  gehabt  hah;  Hier  ein  kam  iczund  dn  iunger  geloffen  ich  enwelsM 
nicht  wer  er  ist ,  Dem  her  Lamprecht  mit  grossem  troenn  vnd  plossem 

25  swert  nach  volget,  vnnd  zu  seinem  gelUcke  vnser  kamern  offen  fand; 
aller  czitteru  zü  mir  sprach  frawe  ich  befilhe  mich  euch  vmb  gotz  willen. 
Ich  besorge  des  todes  vor  einem  der  nur  nach  [252^]  volget;  In  dem  ich 
auffstunde  in  zu  fragen  wer  er  were;  das  im  geprech;  In  dem  her  Lam- 
precht 4lber  die  staegenn  auff  mit  ploser  were  geloffen  kam  spricht  vnd 

M  fragt  wo  ist  der  gotz  verretter  vnd  pösbicht ,  Do  ich  daz  vernam  mich 
vnder  die  kamertüre  stellet  Do  ich  sein  meinung  vernam  im  das  wider- 
redet  noch  hinein  zii  gen  verbeuget,  vnd  do  er  sache  das  es  mir  wider 
waz  mein  schonet  vnd  nicht  hinein ,  sunder  wider  über  die  stigen  abe 
mit  den  werten  als  du  vemomen  hast  ging,  ach  frawe  wie  wol  hast  du 

$b  thon  sprach  der  man;  Es  wer  vnß  ee  schände  gewesen  dann  nitt  Wer 
yemant  in  vnserm  haiise  ertdt  worden,  vnd  hem  Lamprecht  thet  tibel 
vnd  vnrechtin  vnser  hauß  mit  plossem  waffen  ze  komen,  Darnach  er  die 
frawen  traget  wo  der  iung  were;  Die  fraw  spracli     weste  nicht  wohin 
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er  sich  verporgeu  hett ,  Der  fraweu  man  der.  auch  ein  rittcr  was  dem 
iungen  rflffet  vnd  sprach  gange  herfOr  wo  du  pist  guter  iunger  habe 
kein  sorge,  Der  iunge  der  peyder  red  wol  vemomen  hette  aller  erscbro^ 
cken  als  der  in  forebte  ynd  angste  was  darnach  her  fbre  ginge  [252^]  Z& 

ft  dem  der  frawon  man  si^rach  als  der  in  wol  kaut  sage  mir  Loonotto  was 
liastu  mit  licru  Lampreclit  zii  scluiffenn,  Der  iunge  sprach;  lierre  ich  hab 
nickt  mit  im  zeschaffen ,  dann  allein  ich  mir  gedenck  er  liab  mich  fOr 
einen  andern  ersechen,  oder  er  sey  nitt  pey  synnen;  Dann  als  palde  er 
mich  von  ferro  ansichtig  warde  er  nach  dem  schwert  greyffe  vnd  spräche 

10  £y  du  Torräter  du  must  von  meiner  haut  sterben;  Do  ich  das  yemam 
Ich  stunde  nicht  ze  firagenn  was  die  wsache  wer  snnder  so  ich  so  ich  . 
pest  mocht  die  fluchte  gab,  viid  zii  meinem  gelücke  eüor  tore  offen  fände 
vnd  durch  genade  etier  fraweuu  ich  im  entgangen  pin,  Nun  woian  im 
namen  gotz  sprach  der  frawen  man  du  pist  grossem  vngelUcke  ent- 

15  gangenn,  doch  habe  kein  sorge  ntere  ich  sol  dich  on  schaden  heym  be- 
leiten  Darnach  wisse  ze  suchen  waz  er  von  dir  haben  wille,  vnnd  do 
gessen  betten  in  sn  rosse  seczet  mit  im  in  die  stal  reyte  he3nne  in  sein 
hauß  beleytet,  vnd  Lconetto  durch  anwcyßung  der  frawen  desselbemi 
abentz  selb(^s  mit  hern  Lampreclit  ro<h't  ir  Ordnung  gaben  damit  der  ein 

so  den  andern  nitt  [252*^]  mere  irret  am  h  mancberley  rede  der  frawen 
halben  vmb  die  wege  gingen;  Doch  der  frawen  man  darvmb  sich  keins 
argen  gen  ir  verdachte  noch  das  im  von  ir  gethon  waz  nye  mercket  noch 
des  war  nam. 

Wie  her  Ludwig  frawe  Bealrice  sein  grosse  liebe  öffnet,  vnd  ir 
n  die  zu  wissen  thut,  vnd  wie  die  frawe  iren  man  der  Giani  genant 
was  in  irem  forme  vnd  gestalt  in  den  garten  sant;  In  dem  her  Lud- 
wig pey  ir  leyt  nach  dem  vonn  ir  aufT  stet  in  den  garten  get  vnd 

ixidiiu  sein  huut  niil  trucken  slreichen  vol  i>chlecht. 

Die  schnelle  vnd  behende  fürsechunge  fi*awen  Lisabetta  von  der 
so  ganczen  t^eselschaflY  mit  grossem  wunder  (relobet  waz  Vnd  IVawon  IMiilo- 
mena  die  des  ktiniges  gepote  eni)fangen  hett  Anhub  vnd  sprach  [253*]  ir 
lieben  frawen!  ich  sey  sein  dann  betrogen,  So  ist  mein  meinong  euch 
als  ein  schöne  schnelle  vnd  behende  historl  zu  sagen  als  die  gesagt 
gwesen  ist  Darumb  sfilt  ir  wissen  daz  zu  Parisy  ein  edel  mann  wonet 
$5  von  gepurt  auß  vnser  stat  der  auß  armut  zü  einem  reichen  kanffman 
worden  was;  der  het  von  seiner  haubiraweu  einen  eynigen  sun  der  wai: 
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mit  uamen  genant  Ludewico.  Der  dem  adel  vnd  nicht  kanimaschacz 
nach  ginge,  Nock  sein  vater  In  zu  kauffuianschacze  meinte  praaolien, 
sunder  zn  allem  adel  scliMet  vnd  darzü  hielte  an  des  kftniges  vonn 

Franciui'icli  hüftb  oiii  rUiiiLUie  iunger  was  Do  er  vil  h<!«"1>  vikI  güttr 
5  sytteii  geloninet  liet  In  sölicliem  sei  nein  ul^o  sten  skli  bef?abe  (lab  etlicho 
ritter  von  dem  heili{^'(j«  grabe  über  luere  komeu  waren  mit  den  her  Lud- 
wig von  schönen  frauwen  in  Franckreiebe  vnnd'  in  Engelaut  zu  rede 
käme,  vnd  auch  von  andern,  vnd  einer  von  den  rittern  sprach;  lieben 
hern  ir  sagt  von  schönen  frawen  auß  disen  landen  so  sprich  ich  als  ferre  > 

10  ich  über  laut  vnd  über  niere  gelaren  pin  vnd  als  vil  u)aii<  he  fruweu  icb 
mein  tag  ye  gesachc,  gesteh  ich  nye  kei[2r)o^]ne  die  do  frawen  Bea- 
trice von  Boloui  mit  ^;chöuo  liet  geleichen  nnigen;  Die  selbig  schöne 
fraw  wer  eines  weybe  der  wer  genant  Giani  Gallucz  dem  sich  alle  seine 
gesellenn  die  sie  mit  sampt  im  gesechen  hotten  eoncorditen  vnd  spi*achen 

15  er  saget  die  warheit  Bise  wort  der  iunge  her  l4Udwig  gcinercket  vnd  2& 
im  genomen  het.  der  noch  keinerley  liebe  versucht  liet  In  also  grosse 
begire  vnd  liebe  enczündet  die  trawen  zu  sechen  vnd  zu  erkennen  das  er 
an  koiiir-rley  dann  alleiue  an  sy  gedencktu  mochte,  vjnb  des  willen  im 
gaucz  für  nam  gen  Boloni  zu  reyten  die  schönen  fiawe,n  an  sechen  vud 

80  da  ze  wonen  wo  sie  im  gefallen  were,  vnd  pnlde  seinem  vater  zu  versten 
gäbe  wie  er  zti  dem  heiligen  grab  vmb  die  ritterschaiTt  wölt  r^ten,  Des 
im  der  vater  mit  grosser  seiner  müe  verguude  im  sein  vrlab  gab.  Do  er 
nun  des  vaters  vrjanb  enpfangen  hette  mit  etlichem  knechte  auf  sS  roße 
Sasse  Yud  gen  I?olont  royt,  vnd  nach  dein  im  von  dem  gelücke  bereyt 

25  was  er  die  frewen  au  deju  ersten  tage  do  er  dar  käme  an  einem  ireun 
ienster  sten  sache;  Die  im  zu  tausent  malen  schöner  daucUte  dann 
[253^]  er  gelaubet  noch  gemeynet  hette,  vmb  des  will^  in  vnmessige 
liebe  gen  der  frawen  enczftndet  wardt,  Vnd  sein  hercz  im  gancz  In  lieb 
enprant  Im  fflr  nam  von  Boloni  nitt  ze  kernen  also  lange  ]iiß  er  ir  liebe 

yu  vnd  hulde  erworben  het  mit  im  selbes  bedencken  ward  ir  hulde  zc  ge- 
winnen WCS  er  sich  hallen  wöite,  Dum  nWo  andere  syn  vi  rldrenu  wereu 
vnd  gedacht  wie  er  ires  mannes  knecht  vnd  diener  werden  möcht  an 
czweyfel  im  all  sein  auslege  für  sich  gen  Sölten  vnd  im  wem  wes  er  be> 
geret  Nach  solchem  bedencken  roB  vnd  haruasche  verkanffet  seine  knecht 

9&  auch  zu  hern  thet,  vnd  in  verpote  nyemant  zu  sagen  wer  er  were  noch 
keines  geleichen  theten  als  ob  sy  sein  kuntsehafft  betten,  vnd  den  namen 
Ludwig  verkeret  vnd  sich  Hanirliino  nanto  vnd  /ii  dem  wirl  do  pey  er 
hei'ber  läge  sprach  wie  er  geren  einem  crbcru  ^au  dienen  wölte  ob 
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er  yemant  weste  Ynd  veiliaiiden  hette  dem  er  fÜgUch  were  vnd  dieaen 
möcht  das  w51t  er  freOntlich  Tinb  in  verdienen;  Der  wirt  spräche  er 

'  wölt  es  gern  tun  dann  ich  sich  dich  in  söliehem  form  daz  dich  ein  iglich 
erber  man  sol  gern  [253  ' |  in  seinem  hauß  haben,  besuiider  einer  der  ist 
5  i^  diser  statt  der  ist  genaut  Giano  der  helt  stäcz  vil  manchen  deines  ge- 
le^chen,  mit  dem  ich  von  deinen  wegen  reden  will  vnd  wie  der  spräche 
also  er  aueh  thet,  Zä  hem  Oiano  ging  nitt  von  im  kam  piß  er  den  inn- 
gen  zu  im  pracht  vnd  verdinget  het  vnd  so  Hanicbino  peldest  mochte  in 
daz^  hauß  kam  die  schönen  frawen  ze  sechen,  do  von  er  besunder  frettde 

10  het  mit  ganczem  fleiß  ir  aiiliub  zu  dienen,  vnd  der  herr  seines  dienen  ob 
allen  seineu  dienern  besunder  gefallen  hette  grosse  liebe  zu  im  gewan, 
im  ein  werder  knecht  was^  Ei*  liieltc  sich  in  sölcher  masse  nicht  alleine  ' 
dem  herren  vnd  der  frawen  mit  fleiß  dienet,  snnder  alle  ire  gescheite 
vnder  banden  vnd  in  seiner  gewalt  hette.  Ntm  eins  tages  sidi  begäbe 

19  daz  herr  Giano  was  auß  iagen  vnd  vogelen  geriten,  vnd  Hanichino 
aUelne  pey  frawen  Beatrteze  beliben  waz,  Die  seiner  liebe  z&  ir  noch 
nicht  wäre  genonienn  het,  wie  wul  sy  seine  gute  syteu  vnd  tugent  vil 
dicke  gelo])et  liett,  aufi'  disen  tag  mit  im  anhub  zu  spilen  den  schaffzagel 
,  mit  einander  zu  ziehen  vnd  Hanichino  der  nit  anders  [254*]  begert  dann 

so  M  thon  ir  gefallen  Die  firawen  alle  spile  gewinn  Uesse,  des  die  frawe  ir 
gjcosse  freflde  nam,  vnd  in  söliehem  Iren  spilen  peyde  alleine  beliben 
waren  alle  andre  frawen  vnd  meyd  iglichs  in  seinem  gescheflte  anderswo 
gangen  was,  vnd  do  sich  Hanichino  also  alleinc  pey  seiner  liebenn  frawen 
sach  ein  schwere  vnd  erparraglicli  seüfczen  im  von  seinem  herczen  ginge, 

25  dez  die  edel  trawe  war  luinie  zu  im  sprach?  wes  enpricht  dir  Hanichino 
tit^t  dir  ant  das.  kh  alle  spile  gewinne  fraw  sprach  Hanichino;  ander 
vifiiw^e  vnd  grösser  gescheflte  sein  meiner  sweren  seofczen  vrsache. 
Die*- fraw  spra(^;  nun  sag  mir  Hanichin  durch  der  liebe  vnd  frennt- 
schafft  willen  die  dn  mir  tregest  was  ist  die  vrsache. '  Do  sich  Ha- 

so  nichino  also  tietfc  die  schönen  frawcu  monen  sach  die  er  dann  ob 
allen  creaturen  lieb  hette  zu  der  stunde  noch  vil  einen  grössern  settf- 
czen  tet  dann  er  vor  gethou  het,  vmb  dez  willen  in  frawen  von  neuem 
pate  das  im  liebet  ir  die  vrsache  seines  seüfczen  zu  wissen  thon,  Hanl- 
diino  sprach  fraw  ich  besorge  sere  sag  ich  ench  die  vrsache  ir  nemet 

s5  mir  das  in  ttbel  anff,  vnd  förcht  ir  ein  sölelies  f&rpaß  precht  vnd  nitt 
[254^J  pey  ench  atleine  beleyben  Ueste  Zfi  dem  die  fraw  spräche  fOr 
wäre  nyn  ich  Hanichino  ich  dir  es  in  keinen  argen  auffnemen  noch  dich  j 
keines  übels  verdcncl^^n  noch  yemant  dovou  ze  sagen  so  ferre  dein 


Digitized  by  Google 


[254] 


VII,  7. 


441 


gefaUeu  ist.    Do  spracli  IlaDicliiiio  frawe  se}  tinuie  ir  mir  versprecht 
das  üit  we}  ter  zü  priiigeii  so  will  ich  es  euch  sagen,  vnd  mit  czehern- 
den  äugen  zu  ir  sprach,  Ir  saget  vnd  wer  er  were  ze  wissen  tet,  vnd 
was  er  zfk  Parisy  TOn  ir,  vnd  schöne  vemomen  het,  vnd  wie  er  zn  der 
5  selben  stnnd  zfi  hr  in  liebe  enczündet  were,  vnd  wie  er  sicli  vmb  iren 
willeu  zu  ireiii  man  für  einen  kneelit  vnd  diener  verpanden  het.  Nach 
flisen  Worten  die  frawnen  auB  grünt  seines  herczen  in  diemütickeit 
frenntUch  pat;  wer  es  müglich  vnd  möcht  gesein  daz  sie  im  genßdig 
wer  ynd  sich  in  ir  liesse  erparmen  vnd  im  in  söHcher  liebe  vnd  ver- 
10  porgner  begire  sölte  zii  willen  weren,  vnd  wo  sie  eüis  solchen  nicht 
zü  fi'ide  were  daz  ze  tun  Das  sie  in  dan  in  dem  stant  darinne  er  iivimd 
were  sten  liesse,  vnd  das  ir  liebet  vnd  gefiele  das  er  sie  liebe  het^  0 
du  grosse  sfissigkeit  Bologneser  platz  dez  du  alweg  daz  lob  vnnd  den 
preyß  gf  liabt  hast,  vnd  von  [264*=]  yemant  weder  seQfczen  klagen  vnd 
lö  weynen  ye  begert  hast  sunder  stäcz  allen  liebhabern  du  pist  weicli  uiilte 
vud  in  irem  dienst  diemütig  gewesen,  vnlb  des  willen  ich  dich  pillich 
loben  mag.  Nun  in  sölchem  als  ir  vemomen  habt  die  edelfrawe  den 
iungen  emstlichen  ansache  im  alles  das  er  ir  ye  gesagt  het  gelaubet  « 
vnd  seiner  pete  sölche  frettde  vnd  sterckc  enpfinge;  Das  sy  im  yer- 
2ü  porjzen  ires  herczen  ir  hulde  gah  vnd  zü  der  selben  stund  vnil)  sölicher 
enpliingiier  vcrporgner  liebe  willen  nit  gelassenn  mocht  seüfczeu  must, 
vnd  nach  etlichem  iren  seOfczen  dem  iungen  antwoi-t  vnd  spräche  Hanl- 
.dnno  liebes  lieb,  ste  mit  g&tem  mute  vnd  firölichem  herczen  Ich  sage 
du*  in  ganczer  warheit,  das  nye  weder  gab  noch  schanckung  keines 
25  der  vmb  mich  geworben  hat  es  seyen  edel  oder  vnedel  gewesen  noch 
kein  person  die  mir  }  e  gutz  gtLnt  habe  mir  meine  hercz  iu  sölicher  liebe 
erwejchen  noch  mich  zu  seinem  willen  hab  keren  mfigen;  noch  ver<* 
mftget  haben  das  ich  keinem  mein  hulde  hab  vergflnnen  noch  geben 
wöllenn,  vnd  du  mit  deinen  wenigen  züchtigen  schonen  werten  mich 
30  mer  dein  dann  meine  gemachet  [254^]  hast,  vnd  sage  dir  des  zu  vnd 
piß  des  öÄ  czweyfel  das  du  mein  hulde  vnd  liebe  gancze  erworben  hast, 
Dir  sie  verspriche  vnd  gib,  vnd  ee  die  zulcttnfftig  nacht  verget  da  dei- 
nen lust  vnd  freüde  mit  ir  haben  solt,  vnd  domit  vnser  peyder  wille 
einer  werde  so  gedenk  da/  du  auf  mittcnacht  an  meiner  kamertnre 
35  seyest  so  will  ich  dir  die  türe  zü  der  selbenu  stunde  öüen,  So  ist  dir 
wol  wissent  an  welicher  seyten  dez  pettes  ich  lige  do  füge  dich  in  stille 
bin  z&  mir  ynnd  ob  ich  schliefe  so  weck  mich  so  will  ich  dich  des  er- 
retten des  du  an  mich  begeru  pist  vnd  zi  einem  zeichen  freuntlicher 
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liebe  vnd  du  golaiibest  waz  ich  dir  vcrspricbe  das  daz  wäre  sc)*,  Ich 
dir  iczond  einen  fix^untUcb-  kuß  an  deinen  mnnt  der  liebe  geben  will; 
Zä  faant  fiich  im  an  seinen  hasse  vai-ff  den  mit  iren  armen  vmbfing  liep- 
lich  halset  vnd  kflsset;  Desselben  geleichen  er  sy  thet  mit  dem  von 

6  dem  spile  Hessen  aufstunden,  Dii  f;  awe  in  ir  gemache  zu  iren  iunck- 
fra\vei\  ^.'inge,  vnd  Hnnirliino  an  st  incs  Ik  rn  «roschofftc  ging,  vnd  alle 
Stunde  in  tausent  iarc  daucUte  der  hustern  nacht  mit  grossen  freftdeu 
i^rartet  In  dem  der  herre  von  dem  iagen  kam  [2ö5'*J  das  nacbtinale 
enpfangenn  bet  vnd  ein  klein  mfle  enp&ndo  mit  sampt  der  frawen  zä 

10  pette  schlaffen  ginge,  vnd  als  die  frawe  Hanichino  versprochen  bet  sy 
thet,  vnd  im  die  kamern  offen  Uesse  vnd  er  zli  der  genanten  stunde 
zii  ir  an  daz  pette  ginge,  vnd  ir  sein  haut  mit  grosser  stille  auf  ir 
schneweisse  prii^tlciu  leget  vi.d  uit  sclilaffcnt  suiuler  waclient  fand  vnd 
als  palde  sie  sein  enpfande  in  pey  seiner  haut  nauie,  vnd  mit  iren 

16  peyden  benden  starck  hielte;  in  dem  pett  sich  also  lange  bin  vnd  her  * 
welget  das  der  herre  der  da  sMeffe  von  dem  schlaffe  entwachet  Z&  dem 
die  fraw  spräche  her  Giani  ich  wolt  ench  nechten  was  neües  gesagt 
haben  do  daucht  ir  mich  also  müde  daz  ich  es  vnder  wegen  liesse,  doch 
eins  ich  von  euch  beger  zu  wissen.   Xun  saget  mir  das  euch  got  pe- 

so  wäre,  vvelicheau  vnter  allen  eüern  dienern  die  ir  in  dem  hauß  habt  halt 
ir  für  den  eüern  getreüsten  diener  vnd  der  cüer  huld  vnd  guust  am 
meisten  geweitig  sey,  Giano  zu  ir  sprach?  Was  bedeUt  das  frawe  des 
^    dn  icznnd  zu  wissen  begern  pist?  ist  dir  daz  nit  selbes  kunt;  ich  meint 
es  wer  dir  als  wol  als  mir  wissent;  leb  spriche  das  ich  nye  [255^]  kei- 

25  neu  ^a'liabt  hab  zü  dem  icli  grösser  getraweii  gehabt  hab  auch  habe 
noch  der  mir  lieber,  vnd  werder  gewesen  sey  als  llauichino  ist,  Aber 
sage  mir  wejh  was  vrsach  czwinget  dich  das  ze  wissen  dez  du  mich 
fragest,  Do  der  edel  lunge  liebbaber  seinen  herren  enbachte  vernam 
zu  mermaien  der  frawen  sein  hant  gern  genomen  hct  danron  zu  fliclien 

30  Dann  nach  der  frawen  red  er  nicht  anders  verstcn  roocht,  dann  das 
sy  in  betriegen  vnd  zii  scban<lenn  machen  wölte;  Aber  die  fraw  in  söl- 
chem  forme  gefast  het  das  er  ir  ou  iren  willen  nicht  konien  nioclite 
Die  frawe  dem  man  antwort  vnd  sjjracb,  Giauo  daz  will  ich  euch  sagen, 
Ich  piu  wol  stücz  in  der  meinung  gewesen  dorin  seyt  vnd  gclaubet  im 

35  wer  als  ir  mir  stäcz  habt  zü  versten  geben,  £r  trOge  ench  grösser  liebe 
dann  kein  ander  eüer  diener;  Aber  ich  pin  ye  meiner  meinung  betro- 
gen gewesen  Dann  als  ir  au  dem  vergangen  Uige  vogelu  geriteen  wardt, 
vnd  er  allein  ze  hause  belevbe  vnd  do  in  zeit  daucht  sich  dcz  nicht 

-  1  ^ 
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scbamet  on  mich  memer  ern  zh  seinem  willen  begeret,  vnd  damit  ir 
ein  851ebe8  selbes  secht  vnd  an  der  warheyt  fandet  ich  im  ein  stunde 

berd55<^]scbiede  zä  mitternacht  in  vnsern  gnrten  zn  mir  zu  kernen  do 
ich  willig  wer  seinen  willon  zethoii,  Do  ich  weder  syn  noch  willen  hab 
5  hin  ze  komen;  Daruuil)  wiilt  ir  dlv  treüe  eiiers  dieners  cygeiitlichen  Se- 
chen vnd  erkennen,  vnd  wcre  euch  mit  treuen  meint,  so  leget  palde 
meine  frawen  kleyder  an  vnd  nempt  yieinen  Schleyer  auf  eaer  liaubt 
vnd  get  in  den  garten  vnd  besecht  ob  er  komen  sey,  Dann  mir  czwey- 
felt  nicht  ist  er  nicht  komen  so  sol  er  nit  lange  aussen  sein  Do  Giano 

10  seiner  frawen  red  vernomen  hett  zu  ir  spräche,  werlich  das  will  ich 
gern  sechen,  pahlo  aulf  siuüdo  so  er  peldest  mochte  der  frawen  kleider 
anleget  iren  Schleyer  auff  sein  liaubt  iiaiu  in  den  garten  ginge  vnd  vn- 
der  dem  tannenpaum  Uauicbino  wartet  ,  vnd  als  palde  in  die  frawe 
anserbalb  der  kamem  vemam  aulFstunde  die  kamertttr  wol  versperte, 

15  vnd  Hanichino  der  die  grösten  forcht  anst  vnd  sorg  gehabt  bette  die 
er  alle  seine  tag  nye  mere  gehabt  Ijet,  dann  sich  vil  dicke  versucht 
het  der  frawen  ze  eiitriniieii  wol  ze  tausent  malen  ir  hulde  vnd  liebe 
vermaladeyt  hott,  zu  der  stund  di  r  IVöiiche.st  vnd  pas  zemr.t  mau  wurde 
dann  er  ye  mcr  geLSöö^^jwesen  was,  vnd  do  die  fraw  wider  zu  potte 

so  kam  vnd  ir  gefallen  waz  Hanichino  sich  auß  seinem  gewant  zoche,  peyde 
mit  einander  die  freüde  nomen  die  dann  sökhe  liebe  gewonet  zegeben 
ist,  als  dann  allen  den  knnt  vnd  wissent  ist  die  es  versucht  haben, 
Also  lange  zeit  irem  willen  peydenthalben  dn  genügen  theten  vnd  do 
die  frawen  zeit  daucht  den  iungen  schüffe  auff  steii  zn  im  sprach  Hani- 

25  chino  mein  liebes  lieb!  Nun  thue  als  ich  dir  sage!  nyin  zu  dir  einen 
guten  stecken  gee  in  den  garten  do  du  nach  dem  du  vernomen  hast 
Giano  in  meinem  form  finden  wirst,  vnd  des  geleichen  als  bettest  du 
mein  zu  vnkeflsche  begert  mich  ziü  versuchen  ob  ich  meinem  man  ein 
getrefis  weyb  were  oder  nicht  vnd  schlack  Giano  sein  haut  vol  schilt 

80  in  vnd  fluche  im,  iage  in  mit  guten  tnicken  streichen  zÄ  hanß  mit 
seheltworten  in  form  als  were  Ichs,  do  von  dir  besnndcr  nucze  vnd 
fi-etid  zu  sten  sülleji,  Der  iung  pald  auflF  stunde  vnd  als  im  die  frawe 
gepoete  er  thet  palde  mit  einem  guten  prügel  in  denn  garten  ginge, 
vnd  do  er  nahent  kan|  do  Giano  sein  wartet,  vnd  do  Giano  in  ersechen 

35  het  f  en  im  auffstund  vnd  en[256*]gegen  kam  in  forme,  als  ob  er  in 
IreOntlichen  enp&benn  wölte  Zft  dem  Hanichino  spräche,  Ach  du  pöses 
falsches  vntrelies  weybe,  meint  ir  daz  ich  meinem  hem  sölchc  vntrett 
beweysen  wöUe  der  mich  ob  allen  seinen  dienern  lieb  hat  ü*  se}  t  mir 
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recht  komen  ich  wiUe  euch  an  seiner  stat  den  Ion  geben  des  ir  whrdig 
seyt  Ynd  den  stecken  anff  hebt  den  faem  über  den  rficken  slechtt  das 
er  schier  wer  zü  der  erden  gefallen.  Do  das  Giano  Ternam  on  icht 

geredt  so  er  pest  mocht  gen  der  porten  des  gartenwercz  die  flucht  gab, 
5  dem  Hanichmo  mit  guten  trucken  streydu  n  stSez  piß  in  den  pallast 
nachvolget,  vnd  spräche  ey  ir  zenichtes  weybe  ich  sol  es  piß  morgen 
meinem  hem  ze  wissen  thon,  vnd  so  Glane  peldest  mocht  in  die  ka- 
mem  liefe,  den  die  frawe  pald  fraget  ob  Hanichino  wer  in  den  garten 
komen  Giano  sprach,  also  wölt  got  das  er  nye  komen  were,  Dann  als 

10  palde  er  mich  ersache  vnd  meinet  du  werst  es  er  mich  mit  einem  ste- 
cken vnd  siege  also  uußgericht  hat  ich  über  winte  sein  in  czwej'en 
nionet  nicht,  Er  hat  mir  als  übel  zii  geret  als  jxiser  frawen  ye  gethon 
ward  werlich  es  nem  mich  wol  frr^ne^Jemde  daz  im  were  als  du  mir 
sagest,  Dann  zä  sdlche  sa<dienn  ich  in  za  getrefle  Ynd  zu  frum  schatäse, 

15  aber  er  sol  dich  ze  frölich  gesechen  haben,  do  er  söliche  wort  zä  dir 
sprach  dich  zfi  versuchen,  Des  lobe  ich  gott  sprach  die  frawe  das  er 
mich  mit  Worten  vnd  dich  mit  wercken  versucht  hat;  Seytmal  im  dann 
alüü  ibt  sü  sol  ich  seine  wort  vertragen  vnd  mer  mit  mer  gedult  leiden 
mügen  dann  du  die  werck  tun  magst;  aber  seytmale  er  dir  als  ein 

so  getreuer  diencr  ist ,  so  sol  man  in  eren.  liebe  vnd  wert  halten ,  alle 
zucht  vnd  freontschafit  peweisen.  Der  herr  sprach  frawe  du  sagst 
wäre  er  ist  aller  em  wirdig,  vnd  on  czweyfel  gelanbet  er  die  pesten 
vnd  getreusten  frawen  vnd  den  getreüsten  diener  bette  äQer  weit,  nach 
dem  her  Giano  vnd  die  frawe  mit  Hanichino  zu  manch  malen  diser  ma- 

2b  teri  mit  eiuader  ze  rede  komen,  vnd  in  der  veirloffenn  sache  vil  dicke 
genug  lachten,  Also  hin  für  Hanichinus,  vnd  die  schon  tVawe  ir  liebe 
mit  minder  forchtc  vnd  sorge  prauchten  vnd  irren  willen  der  freunt- 
lichenn  liebe  zu  spilen  ein  genügen  teten,  die  weyle  er  sein  wtmung 
pey  ir  bette. 

96  {^56*]  \y\Q  ein  grosser  eyrerer  seins  weybes  besorget  vnd  sy 
eins  naclih  >  ir  selbs  ein  fadi'ii  an  die  zehen  des  luFi  pint,  do  pey  sie 
verneinen  möciit  wan  ir  puele  zii  ir  komen  woit,  des  der  man  wäre 
fiam  demselben  ireu  püelen  mit  piossem  sweri  zvl  dem  bauß  auiS 
flach  iauflft  In  dem  die  frawe  ein  ander  fraweh  in  daä  pelt  an  ir  stat 

95  legt;  Die  der  man  do  er.  wider  ze  banß  kam  gar  wol  siecht,  vnd 
ir  die  zupflPe  abe  schneit;  Nach  dem  zu  dez  weybs  prüder  ginge;  in 
über  das  Ave>  b  klaget  vnd  was  er  ir  getbon  hei  in  saget  mit  im  z  i 
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hause  prachl  vnd  nicht  war  iunden  was  er  ir  gesaget  het  wider  in 
in  zorn  fielen  ynd  im  sein  hant  voi  schl&gen. 

Die  wirdigen  geselschaft  gar  fremde  nani  der  schönen  üstickeit  die 
frawe  Beatrix  Iren  man  ze  betriegen  ir  erdachtt  het,  Do  pey  alle  on 
5  czweyfel  gelaubten  das  Hanicfaino  forcbt  on  masse  grosse  sein  solt,  snn- 
der  do  in  die  frawe  so  feste  hielt  vnd  nit  lassen  wolt  vnd  dem  man  saget  v 
"wie  er  zu  vuern  vnd  seines  willen  Ijetreret  het.  In  dem  Philomena  sweyge 
vnd  die  künigin  sich  gen  Neyphik«  kerot  zu  [256'^]  ir  sprach,  das  sy 
.    fürpaß  saget  Die  da  frölich  laciient  anhub(^  Mid  sprach.    Mein  aller- 

I 

10  liebsten  frawen  es  wirt  mir  gar  ein  grosse  mtie  sein  sol  ich  euch  als  die 
andern  getbon  haben  mit  einer  histori  vnd  schönen  netten  fabel  ein  ge- 
nflgen  ton  Doch  ich  hoff  sdlche  pttrde  on  yemant  hilff  wils  got  ab  mir 
ze  laden  ;*Dammb  sQlt  ir  wissen  daz  in  vnser  stat  wonet  ein  reiche  kanff- 

man  der  was  mit  naraen  genant  Arrigo  Beiiingere  der  in  seiner  eyn- 

15  feltigkcit  als  dann  hetit  pey  tacre  etlicher  gewoiiheit  ist  /ü  oiiiom  edel 
manne  meinet  ze  wern,  vnd  ein  schöne  iunge  edele  Irawe  zii  einem  weybe 
name,  im  gancz  Tnftlglichen  Die  waz  mit  namen  genant  frawe  Symona, 
die  zft  einem  iungen  der  was  mit  namen  genant  Rubert  in  Tnmessige 
liehe  enzttndet,  der  selbig  iung  sy  lange  zeit  waz  gepuelet  het  Des  knnt- 

80  schaflt  sy  zft  g&ter  masse  faette,  aber  sdiche  knntschafft  mer  on  masse 
prauchet  dann  villcicht  pillich  was  \  inb  des  willenn  der  man  wie  sich  das 
begäbe  oh  er  waz  gesechen  oder  vcruümeu  het  Der  grüste  eyferer  ward 
aller  weite,  sein  außzlchen  in  kaufmanscliaft  vnder  wegen  liesse  allen 
seinen  vleil^  leget  des  [257*]  weybes  ze  hftten,  vud  in  dem  pette  nymmer- 

S5  mer  entschlaffen  wer,  er  bette  im  dann  vor  das  weyb  zn  pett  gen  sechen, 
des  die  frawe  ser  traurig  was  ir  grosse  pein  pracht,  dann  in  keinen  weg 
sich  pey  ircm  liehen  Rnberto  finden  mochte,  doch  ir  gedacht  syn  ze 
finden,  dann  von  iin  stäcz  zu  iicuni lieber  liebe  gefordert  was,  vund 
zu  leste  bedacht  das  ir  kamern  vnd  die  fenster  auff  die  gemeinen  Strassen 

80  gingen,  nach  dem  wie  der  man  gar  lancksani  entsliefie  aber  wenn  er 
entslaffen  wer  das  er  lang  vnd  gar  herte  slieffe,  Dammb  ir  fOmam  iren 
Buherto  nach  mittemacht  so  der  man  am  stercksten  schlieft  zu  ir  kernen 
BChaffenn  mit  im  die  weyle  der  man  slieffe  ir  frettd  ze  haben,  vnd  nach  ' 
irer  alten  Ordnung,  vnd  domit  sy  sein  komen  verneme  vnd  von  nyemant 

35  mochte  gehört  sein  wenn  er  an  das  fenster  der  kamern  kerne ,  sy  einen 
faden  zu  dem  fenster  auß  warff  mit  dem  selben  ort  das  erdriche  rüret 
vnd  das  ander  ort  vnder  das  pctte  verparge,  vnd  wenn  sie  zu  pette  ging 
den  selben  orte  des  faden  nam  vnd  den  an  ir  grosse  zechen  des  foi^  pant, 
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Tud  wenn  Rnbert  käme  vnd  den  faden  anßerhalben  des  fenstors  fände 

den  nain  [257']  viid  zücliti{j;iii:h  zohe,  waz  dann  sache  das  der  frawen 
man  slieffe  so  liesse  sie  den  fadenu  gen  vnd  stund  in  stille  von  dem  pette 
anff  vnd  zu  Ruberto  kam  vnd  het  mit  ir  freüde,  Was  aber  sache  das 
5  der  man  noch  nicht  slieffe  so  hielt  sy  den  faden  starck  vnd  zoche 
den  y.n  ir.  Do  pey  morcktt  Kubcrt  daz  er  auff  die  selben  nacbt  nicht 
schüöc  darumb  wul  wider  möcht  lieym  zu  hauü  gen,  Also  lange  zeit  mit 
einander  ir  freüde  hetteu,  vnd  das  gelücke  in  sölcheu  sachen  in  was 
sere  gebilfflich  gewesen,  doch  nach  etlicher  vergangen  zeit  eins  nacbtes 

10  sidk  begab  daz  die  gut  frawe  mit  dem  faden  ander  zechen  entslaffen  was 
vnd  der  uiau  seine  füsse  vnd  peine  von  im  streeket  vnd  sieh  in  den 
faden  verwickelt  mit  den  hendcii  greylT  waz  der  meinet  vnd  in  an  des 
weibes  grosse  zechen  gepimden  iande  in  fremd  daucht,  im  nichtz  gatz 
gedacht  zn  im  selbes  spräche  do  er  den  faden  über  das  fenster  anß  gen 

15  vemam,  f(lrwar  das  sol  ein  grosse  pübercy  seinn,  die  mein  weybe  sol 
zugt rieht  haben,  vnd  den  faden  pald  dem  weyb  ab  der  zechen  nam  vud 
den  im  an  die  seinen  pant  zu  besechen  was  der  faden  von  der  zechen 
Yon  dem  fenster  ans  [207^]  bedeuten  wölt  Do  er  daz  gethoft  hett  nicht 
lang  verging  Das  der  iunge  der  frawen  pnele  kam  den  faden  nach  seiner 

20  gewonheit  bcgonde  zü  zidien.  Des  der  fra\ven  man  palde  enpfande  vnd 
den  fa<len  nicht  gar  wol  gepnnden  liet  dann  m  dem  dü  liuberto  zohe  der 
faden  Ariguczo  von  der  zecheu  fuie  vud  Kuberto  in  die  hende  ginge, 
do  pej  er  uit  anders  vememen  mocht  dann  das  er  der  frawen  wartemi 
sölt  vnd  also  thet,  Ariguczo  schnelle  anff  stunde  ein  gütt  swert  zu  seinen 

25  henden  nam  zu  der  hauütüre  auß  spränge  zu  besechenn  wer  der  gesein 
mochte  der  im  den  faden  ah  der  zechen  gezugeu  het.  Nun  wie  wol  er 
ein  kaufiinan  was  so  was  er  doch  dapey  ein  stareke  vnd  freydig  man 
Do  er  an  die  türe  kam  die  nitt  als  die  frawe  gemelich  auif  thet  Sunder 
mit  etlicher  romore  auff  warffe,  do  pe}-  Rubert  vemam  das  es  nicht  die 

30  frawe  gesein  nioeht  im  wo!  ^(  (hn  lit  es  Ariguczo  were,  vnnd  so  er  pest 
mociite  angub  ze  iiichen  vnd  Aiugucz  mit  plossem  wallen  im  nachvolget, 
vnd  do  er  sache  das  Ariguczo  seines  lanfens  nicht  nachliesse,  vnd  er 
der  sich  auch  wol  gewapent  vemam  sich  gen  Ariguczo  ke[257*^]ret  vnd 
auch  zu  seiner  were  greyffe  vnd  nicht  minder  Arigncz  als  Ariguczo  sein 

31  begert  In  dem  die  frau  erbachet  ir  den  faden  ab  der  zechen  gesnyten 
fände  die  kamern  vnd  daz  hauß  ofen  fände,  wol  vernam  iv  püberey  ent- 
decket wer  vnd  wie  ir  man  dem  iungen  nachgeloffen  wer  ir  wol  gedacht 
palde  auf  stunde  irer  meyde  rflffet  der  alle  sache  der  frawen  kunt  waz. 
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die  sie  also  sere  pat  mit  grossem  yerheisson  flberredet,  das  sy  sich  an 
ir  stat  in  das  pette  leget  in  forme  als  ob  sy  die  frawe  wer,  mer  diefrawe 
sy  pate  ynnd  ir  befalhe  wenn  Aiignczo  wider  kern  daz  sy  was  er  mit  ir 

beginge  gedültiglick  viieikaiite  Ude,  es  wer  mit  schlutiien  oder  stosseu 
ö  Dariijiib  \v()lt  sy  ir  vin  {genügen  tun,  i>es  die  giite  meyt  alles  willig  was 
sieb  au  der  Irawen  stat  in  das  |iet  leget,  Die  frawe  das  liedit  abschlecht 
anlS  der  kamem  ging  sich  in  dem  bauß  yerparge  ze  warten  wenn  der 
man  wider  kern  wes  er  doch  beginnen  wölte  Kun  was  das  romore  ynd 
geschrey  czwiscbenRnbert  ynd  Arrignczo  also  grosse  das  die  gancz  nacb- 

10  perschaft  darzu  geloffen  kome  in  pe}  denn  übel  retten,  vnd  domit  weder 
einer  iiuch  ander  erkaut  würde  [258"]  sich  zerücke  zogen  viid  Ariguczo 
mit  grossem  czorn  sich  w  ider  zu.  haulS  füget  in  sein  kauierii  ginge  an- 
hübe vnd  spräche,  wo  pistu  du  zenicl^tes  pöses  falsches  weybe  du  solt  es 
keinem  priester  peicbten  ich  soll  dir  selbes  die  pusse  geben,  dn  hast  das 

15  liecht  gelescbet  das  ich  dich  nicht  seche  noch  find  £s  wurd  sich  werlich 
anders  matten,  vnd  palde  auff  das  pette  spränge,  die  mcyt  nam  die  er 
meinet  es  das  weybe  wer,  vnd  waz  er  mit  schlachen  vnd  stosscn  auß 
den  lieiideu  vnd  fttssen  pringen  mocht  er  ]>rauchet,  Die  gnten  meyt  also 
zuricht  das  sie  mer  einem  teüüel  (knn  einem  weybe  geleich  was,  vnd  zu 

SO  dem  legten  lone  ir  das  liare  ab  dem  haubt  scbneyde,  die  meyt  weyneut 
ir  leyt  klaget  als  die  da  gute  vrsacbe  bette  sich  ze  klagenn  za  zelten 
genad  begeret  durch  gotz  willenn,  Aber  ir  stymme  vnd  rede  vmb  des 
berten  weinen  willen  ancb  Arignczo  grosser  czorn  vrsacbe  gab  daz  er  ir 
nye  erkant,  ob  es  dez  weybes  oder  der'meyte  stymme  waz  Darumb  mit 

25  heiligen  vrsaclieu  sy  gar  wol  slahen  vnd  ir  daz  bare  abe  sneyden  mocht, 
vnd  naeh  solchem  guten  schlagen  Lr  zü  ii*  sprach  Nun  wollan  [258'^]  du 
ze  nicbtes  weyb,  nun  sol  ich  deinen  leybe  nymer  mere  bescblaffen  vnd 
wfl  naeb  deinen  prttdern  gen  in  dein  tngent  zu  wissen  thon  vnd  dich  mit 
in  zfi  banse  schicken,  dann  für  wäre  in  memem  hanß  solt  du  nicht  mer 

30  wonenn ,  Also  geret  weg  auß  der  kamem  ginge,  die  tür  aussen  gar  wol 
verrigelt  vnd  zu  der  frawen  prüder  ginge,  vnd  als  palde  frawe  Syraona 
vernam  das  der  man  aulS  dem  hauß  waz,  die  alle  sache  gar  eben  ge- 
secben  vnd  vemomen  het  pald  zu  der  meyt  in  die  kamern  kam  das  licht 
eztmdet,  Die  sy  alle  zepleflte  vnd  zu  slagen  £ftnde,  Sy  so  sie  pest  mocht 

S5  tröstet  vnd  anß  der  kamem  name  in  die  Iren  füiret  mit  allem  vleilS  warten 
thet,  des  die  meyt  wol  zefrid  wazrKacb  dem  die  ih^we  in  ir  kamem 
wider  gincre  das  pette  schöne  machet,  als  ob  auf  die  selben  nacht  noch 
kein  menbche  darine  gelegen  wer  sich  selbes  sauber  wider  anleget  in 
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gelelchem  form  als  ob  s}-  noch  nit  wcre  zu.  pett  gaugen,  liechte  vnd 
lucern  an  cztbidet  nach  dem  sy  an  die  stiegen  seczet  anhub  ze  nften  vnd 
warten  wenn  der  man  wider  kerne  was  sich  doch  hegeben  wOrde.  Non 
als  ir  yernomen  [258^]  habt  wie  Ariguczo  so  er  peldest  mocht  z&  des 

6  Weyhes  jirüder  ginge  also  lange  an  der  heüser  klopffet  das  er  gehört 
vnd  im  auf  gethou  ward  Deriiaweii  prüder  der  do  di*ey  waren  mitsampt 
ir  müter  do  sy  vernamen  das  Ariguczo  da  was  alle  aufFstundcn  zu  im 
kamen  vnd  fragten  was  vrsache  in  zu  der  zeit  in  der  nacht  allein  ymh 
die  wege  ze  gen  machet  Ai'iguczo  alle  sache  was  sich  verloffen  het  saget, 

10  vnd  wie  er  den  &den  än  des  weybes  zechen  gepunden  fanden  het  vnd 
wie  er  den  selben  an  seine- gepnnden  het,  vnd  wie  der  faden  z%  dem 
fenster  auL>  giugc  alles  was  sich  ergangen  lictt  in  ze  wissen  thet,  vnd  zu 
mer  gezeügnüß  des  das  er  getun  liet.  vnd  das  das  wäre  were  in  das  hare 
zeyget  daz  er  meynet  dem  weybe  ab  gesnytteu  het,  das  in  in  ir  hende 

15  gäbe,  Damach  zu  in  sprach  das  sy  nach  ir  kernen  dann  er  wolt  ir  in 
keinen  weg  mere  in  dem  banse  soeben,  vnd  mit  ir  theten  des  sy  meinten  ere 
ze  haben,  Der  frawenn  prttder  onmasse  ezornig  des  das  sy  von  der  swester 
vemomen  betten  das  ffir  wäre  gelaubten  als  in  Arigncko  gesaget  het,  in 
grosse»  czorn  vnd  vmnute  wider  [258^]  die  swester  cnzünten  in  liecht 

so  vnd  fackeln  komen  schuffen  mit  Ariguczo  ze  iiause  gingeu  Iii  meinung 
der  swester  einen  pösen  dienste  ze  thoii ,  Den  ir  muter  weinent  nach- 
volget  die  süne  freuntlich  pate  das  sie  sich  an  der  swester  nit  vergech- 
ten  vor  sy  auch  vernemen  weiten  vnd  Ariguczo  nicht  so  palde  gebiubten, 
dann  er  möchte  villeicht  vmb  anders  willen  mit  ir  zornig  sein,  vnd  ir 

25  vnzncht  peweist  haben ,  vnd  sich  nun  mit  disem  vnerlichen  Sachen  wölte 
üuiaub  redenn  Mer  sprach  die  alte  gut  müter  es  nem  sy  ein  fremde 
sache  vnd  nicht  müglicli  were  dann  sy  ir  tochter  wol  erkennet  vnd  von 
iugent  auf  erzogen  het;  In  solchem  reden  die  prüder  in  der  swester 
haui^  kamen  über  die  stiegen  auf  gingen,  Daz  frawe  Sigismunda  palde 

80  veniain  vnd  fraget  wer  da  were;  Der  einer  von  den  prfldem  antwort 
vnd  sprach,  .daz  solt  du  palde  soeben  du  pöses  weyb  wer  da  ist;  waz 
bedeflt  das,  so  helflfe  vns  got  sprach  die  frawe,  palde  auff  von  ii*em 
näen  stunde  \Tid  sprach  ir  lieben  prtider  nun  seyt  mir  gott  wilkomen? 
was  get  ir  suchen  zu  diser  stunde  in  der  nachtt,  L259''J  Do  die  prüder 

85  sy  also  näenn  vnd  in  keynerley  betrübt  fanden,  sunder  in  iren  ange- 
sicht  frische  vnd  frölich  vnuerwnnt  sacken  keinerley  siege  nocK  stdß 
an  ir  geprflffen  noch  gesecben  mochten  nach  dem  in  Arignczo  hat  ge- 
saget vnd  zu  versten  gebenn  wie  er  sy  alle  durchslagen  vnd  pleflt  bette 
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in  ionn  das  sy  in  ireui  aiigesicht  keinom  menschen  geleichet,  des  sy 
sieb  in  dem  erstenn  zu  ir  kamen  wunder  namen  vnd  sich  in  irem  zorn 
mesigtten  vnd  den  temperirten,  vnd  sy  mit  grossem  troen  fragten  was 
die  mach  were  -das  ir  man  so  sdnrer  ftbor  sy  klaget  Die  firawe  in  ant- 
$  Wort  vnd  sprach;  Liebm  prftder  das  ist  mir  ein  fremde  sache,  do  von 
weyß  icli  euch  nicht  zu  sagen  noch  wes  sich  Ariguczo  gen  euch  von  mir 
beklagen  mage  In  solchen  iren  reden  Arignczo  sy  ernstlich  ansache  vnd 
bedeiudcen  ward  das  er  ir  in  dem  pette  nicht  lange  vaspey  tansent  manl- 
streidien  geben  het  vnnd  das  angesicht  alles  ztkracst  hette.  vnd  des 
1»  kaem  seiclien  an  ir  icznnd  sedie  in  gar  fremde  nam  In  dem  die  prttder 
anhuhen  vnd  ir  sagtenn  wez  sich  Ariguczo  ob  ir  gekla[259^]get  het  als 
des  Men  halben  vnnd  er  dem  der  an  die  rüre  käme  vnd  den  Üaden  an 
tidi  zodie  nachgeloffen  were,  vnd  wie  er  sy  darnach  in  dem  pette  mit 
sdilahen  vnd  stossen  aoßgeridit  het  Diefrwwe  sich  solcher  sache  fremde 
IS  beweyset,  sich  gen  dem  man  keret  zu  im  sprach;  Nnn  awe  mein  lieber 
man?  was  ist  das  das  ich  da  höre?  warvmb  tust  du  das,  mich  zu  einem 
pösen  weybe  z&  machen  ich  hab  es  vmb  dich  nicht  verschult,  £s  wer 
einem  berten  man  der  da  nicht  enepist  genüg  ein  sölches  z&  thon,  Nun 
wenn  pist  du  auf  dise  nacht  mer  in  diseiA  hanß  gewesen  pey  mir;  Kon 
20  wenn  hast  du  mich  heynt  ye  geslageii  oder  ntir  ein  wenig  pöser  wort 
gebenn;  Zu  der  Ariguczo  sprach  Ey  du  falsches  weybe?  gingen  wir 
aechten  nittTmiteinander  8<dilafien;  käme  ich  nicht  wider  zu  disem  hause, 
do  ich  deinem  lieben  pnelen  der  den  feden  vnter  dem  fenster  zoch,  dem 
idi  nscb  gelofiien  was;  gäbe  ich  dir  nicht  den  lone  mit  gftten  scblegen 
25  Schneyde  ich  dir  nicht  das  bare  vnd  deine  czöpffe  abe,  Die  frawe  spräche, 
man  got  geh  dir  Vernunft  vnd  verstentntiß  [259*^]  In  disem  hauü  hastu 
dich  in  diser  nacht  zu  pette  geleget,  Doch  lasse  wir  das  alles  sten  da 
sprechest  allzeit  ia  vnd  ich  neyn,  so  kan  ich  dir  nicht  ander  geaettgnttß 
noch  die  pesser  geben  dann  als  da  selbes  spridhest,  sedte  wir  non  ob 
so  das  war  sey  als  du  für  geben  hast  du  habest  mich  geschlagenn,  vnd  mir 
mein  hare  ab  gesnyten,  so  sprich  ich  du  sagest  nit  wäre  vnd  hast  mich 
weder  geschlagen  noch  gestoBsen  noch  mir  mein  hare  abe  gesnyten  hast. 
Non  siciie  vnd  sache  ob  da  indert  aeiciien  anmeinem  l^be  findest  deiner 
Bchlege,  Noch  wölt  dir  raten  das  du  so  behercsent  werest  mich'  2&  sehla- 
35  cheu  noch  dein  hant  an  mich  zu  legen ,  Dann  pey  dem  waren  got  ich 
solt  dir  selbes  den  tode  thun,  Nun  laü  mich  besechen  ob  ich  mein  hare 
noch  habe  oder  ob  da  mir  es  abgesnytten  habest^  den  Schleyer  palde  an 
dsm  haubt  reysse  vndir  Bchdnes  bare  sedienn  ttesse,  Do  das  ire  prftder 
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mit  sampt  iv  mnter  sachenn,  mitt  grossem  czoru  sich  wider  Aiignczo 
kerten  2Ü  im  sprachenn  Arignczo  wir  wem  nudalest  toh  dir  sagenn  als 
dn  von  ir  gesaget  hast,  Dan  im  ist  nitt  als  da  vns  Iiast  zä  yersteen 
(259^1  geben;  Ariguczo  als  ein  stum  stunde  nicht  west  was  er  reden 
5  solt,  dann  ^vol  saclie  viiiifl  erkante  alles  das  er  gesa^fct  liet  sich  nklit 
also  erfand  vmb  des  ^viüen  stille  swe\  g  nicht  antwurt,  Die  iiawe  sich 
geu  ircn  prüdern  keret  Zu  in  spracli  lieben  prüder  ich  sich  woU  mein 
man  suchen  get  daz  ich  das  thue,  des  ich  zethon  nje  willen  hette  vnd 
nicht  gelassen  mage  ich  mnß  euph  sein  grosse  poßheit  ze  wissen  thon 

10  vnd  förwar  meine  vnd  gelanhe  was  er  encb  von  mir  gesaget  hat  im  das 
zugestanden  sey.  Nnn  nemet  wäre  dez  pidermannes  dem  Ir  mich  des  . 
tcüffels  nani  zu  einem  wcyb  geben  habt,  der  ein  kaufinan  sein  will  vnd 
messiger  dann  ein  eynsidel  sein  sölte  gar  wenig  uechte  vergen  daz  er 
mit  andern  zi'i  niehten  weybenn  von  einer  tafern  zu  der  andern  gee  sich 

16  mit  in  in  seiner  tmnckenheit  vermische  vnd  mich  armes  elendes  wejh 
piß  auf  mitte  nacht  als  ir  mich  dan  iczond  fanden  haht  siezen  hisset, 
Darumh  mir  nicht  czweyfelt,  do  er  tmncken  gewesen  ist  daz  er  sich 
z&  etlicher  seiner  pübin  gelegt  hat,  den  er  den  vorgenauten  faden  an 
der  zehen  gepunden  fnnden  hat,  vnd  do  [260*]  er  von  dem  wein  vnd 

so  schlaffe  erbacht  ist  die  freydikeit  als  er  euch  gesagt  hat  getriben  hat 
darnach  sy  geschlagen  vnd  ir  das  hare  abgesuytteu  hatt,  vnd  pey  im 
selhes  nicht  wol  gewesen  ist;  Dammb  er  meinte,  des  mir  nicht  czweyfelt 
er  hah  mir  das  gethon,  das  er  seiner  pttbm  getbon  hat,  vnd  nemt  ir 
recht  war  seines  gesiebtes  so  secht  ir  das  er  noch  mer  dann  halber 

25  truncken  ist,  Dai-unib  was  er  euch  von  nur  gesagt  hat  will  ich  nicht  das 
ir  das  anders  von  im  nemet  dann  als  von  einem  truncken  man,  vnd  als 
ich  im  vergibe  will  ich  daz  ir  hn  auch  vergebet;  Do  das  der  frawenn 
alte  muter  vernam  anhube  sere  romonsch  ze  sein,  vnd  sprach  pey  dem 
kreucse  gotz  tochter  das  sol  man  nicht  thon  man  sol  den  pösen  truncken 

80  bunt  töten,  Dann  er  solcher  meiner  tochter  als  du  pist  zft  einem  weybe 
zft  babm  nye  wirdig  was,  Ks  wer  genug  das  er  vns  getbon  hat,  hett  er 
dich  in  dem  kote  funden  l>as  in  got  seilende  an  scle  vii  l  au  le}be  das 
er  dich  also  vnseligen  sol  der  vnnücze  esel  der  von  dem  dorüe  konien 
ist  mit  den  hosen  auf  über  das  knye  gepunden  so  sy  drey  schüigeu 

sft  Pfennig  haben  so  wollen  sy  teüfels  [260^]  uamen  edel  sein  vnd  edel 
lettte  kinder  zu  wcyben  babenn  vnd  wapen  nemen  vnd  sprechen  ich  vnd 
meine  firettnde  vonn  sölchem  wasser  sein,  Ich  hett  wol  gern  gesechen 
das  mem  sttne  als  sy  dann  wol  tiion  mochten  dich  grafen  Guido  mitt 
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einem  stücke  prot  verheyern  mochten  aber  meinein  mte  nye  folgen  wol- 
len dich  ee  in  diH  ii  zu  nichten  esel  stecken  wolten  das  sttnde  vnnd 
schände  ist,  dann  du  die  peste  vnd  paß  geporuest  tochter  pist  diser  stat 
Tnd  er  will  sich  nit  schämen  dich  zu  mitternacht  in  seiner  tnmckenheit 
6  zn  einer  huren  z&  machen,  zü  geleicher  weyß  als  wir  dich  nidit  kenten; 
werlich  werlich  gelanhet  man  mir  man  gebe  im  des  kirchtages  er  ge- 
decht  daran  die  weyle  er  lebet,  sich  zft  den  sUnen  keret  vnd  sprach; 
Saget  ich  euch  nicht  das  es  nicht  gesein  mochte,  vernemt  ir  mich  wie 
euer  swager  eia-r  ^-wester  mittfert  ,  Der  kaufman  von  dreyen  pfenning 

10  für  wäre  were  ich  nun  zemale  ein  man  als  ich  ein  weyb  pin,  vnd  het  er 
zä  mir  geret^  als  er  zä  euch  von  etter  s wester  gethon  hat,  ich  besorge 
ich  würde  in  ab  der  erden  richten,  Vnd  u^emant  anders  das  z&  thon 
das  nun  TergOnnen  wOlt  dann  mir  allein  [260^]  Do  die  iungen  gesellen 
ir  muter  also  hefitig  Sachen  sich  alle  wider  Ariguczo  seczten,  im  flbter 

15  vnd  erger  zu  retten  dann  pösem  man  ye  gethon  ward  Doch  ze  leste  zu 
im  sprachen  wir  wöllen  dir  das  vergeben  als  einem  truncken  vnd  vnuer- 
ntlnfftigen  man,  vnd  hinfür  wisse  dich  vor  sölchen  Sachen  ze  baten  das 
vns  söliches  nicht  mer  fOr  kome  weder  von  dir  noch  andern  anders  ynat 
bezalen  dich  eins  vnd  anders  da  vrisse  dich  nach  zeiicbten  mit  disen 

so  Worten  von  dannen  schieden,  Ariguczo  als  ein  narre  beleyb  selbes  nit 
west  was  er  getun  het  noch  ob  es  war  were  oder  ob  im  getranmet  hett, 
on  keynerley  geret  hinfür  sein  wcybe  mit  fridc  licssc  die  da  nicht  alleine 
mit  irer  listickeit  floche  vnd  gi'ossem  vngiucke  entginge,  sunder  ir  ein 
freyen  wege  machet,  Damit  sy  hinffir  on  minder  sorg  des  maus  pas  iren 

s&  willen  vnd  gefallen  ein  genfigenn  thon  modit. 

Fraw  Lidia  Nicostralo  weyb  het  einen  iungen  lieb  mit  namen 
genant  Pietro  der  an  sy  dreü  dinge  begern  ist,  Die  sie  im  zu  liebe 
alle  tbut  über  das  gegenwürlig  Nicostrato  mit  Pietro  schimpffet  vnd 
scherz  [260^]  vnd  im  z&  versten  geyl  es  $ey  nicht  wäre  das  er  da 
30  gesechen  habe. 

Der  edeln  frawen  Neypbüe  nette  fabel  die  firawenn  alle  thet  lachen' 
machen  Dovon  ze  reden  nicht  enthalten  mochten  so  grosses  gefallen^ 

(Ihm  11  hotten,  das  Sigismunda  iren  man  also  zübereyt.  het  In  dem  der 
kumg  zu  bweigeii  gci)ot  zu  Pamphilo  sprach  er  die  seinen  histori  hören 
35  ließ  Der  also  sprach  Lieben  frawe  ich  gelaube  daz  kein  ding  sey  wie 
wol  vil  ding  sein  die  da  schwere  vnd  besorgUch  sein!  Daz  der  der  da 
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reckt  lieb  hat  die  nicht  thue  vnd  verpriug  vnd  wie  wol  ein  solches  in 
der  gesagten  histori  vü  dicke  ist  peweist  worden.  Doch  danunb  idi  nicht 
gelassen  mage,  noch  der  eine  sagen  mnsse,  Do  ir  von  einer  frawen  Ter- 
nonen  slllt;  In  der  wercke  das  gclttcke  ir  grossen  peystant  thet  Tnd  ir 
5  mer  gehilülicher  was  dann  pillich  vnd  müglich  waz  Danimb  ich  keiner 
rat  daz  sy  nach  volge  den  fustappen  dez  von  dem  ich  sagen  mein,  dann 
das  geittcke  nit  alweg  eins  syns  oder  meinnng  geschiclEt  ist,  dann  ge- 
meiniglichen in  aller  diser  weit  die  manne  sich  za  mer  malen  des  betra- 
gen; [261*]  vnd  erplent  finden,  Danimb  sOlt  ir  wissen  das  in  der  stat 

le  Nargho  die  in  krichischen  landen  gelegen  ist,  von  gröserm  lobe  dann 
mechtig,  in  der  wonet  ein  gut  edel  man  der  waz  mit  namen  genant 
Hicostrato;  dem  in  seinem  alter  daz  geittcke  ein  edeles  weyb  g^bea 
het  nicht  minder  heherczendt  vnd  von  grossem  genifit  als  sefaOne,  die 
was  mit  namen  genant  Lidia;   Nun  hielt  Nicostrato  stäcz  als  dann 

16  edler  hern  gewoiiheit  ist  vil  hunt  sperber  habich  ^^ad  falcken  zu 
iagen  vnd  peysen,  grosse  freüde  seines  iagen  vnd  vögeln  im  nam; 
Der  het  vnder  andern  seinen  dienern  gar  ein  sanber  geraden  sekOnea 
inngen  von  leyb  vnd  anpUck;  der  waz  genant  Petro  dem  Nicostrato  ob 
aUen  seinen  dienern  liebe  trüge  vnd  b(  ^uiuler  getrauen  zu  im  liett,  Za 

20  dem  frawe  Lidia  grosse  liebe  gewau  vnd  ou  masse  zu  im  in  liebe  eu- 
czfindet,  weder  tag  noch  nacht  an  keinerley  anders  gedencken  mocht 
dann  alleine  an  in,  von  solcher  Hebe  Petro  nit  west  noch  ir  war  geno- 
roen  het  oder  villeicht  nicht  wolte  ye  des  geieichen  tet  als  ob  er  ir  nit 
acht  hatte;  Des  sich  die  frawe  on  masse  betrübet,  ir  gancz  furnaui  im 

s5  ir  liebe  die  sie  im  trüge  zu  [261^]  wissen  thon,  vnd  irer  kamer  meyd 
eine  z6  ir  rfiffiet  die  waz  genant  Lnsqna  zn  der  sy  besnnder  getranea 
het,  zi  ir  sprach  Lnsqna  die  dienst  die  dn  von  mir'enpfiingen  hast  dk^ 
inir  Stilen  vntertaiig  vnd  g^orsam  machen,  Dammb  nym  war  was  idi 
dir  sage  vnd  merck  gar  eben  das  do  von  ich  dir  sagen  will  kein  mencbe 

so  der  weit  als  liebe  dir  das  leben  ist  von  dir  icht  verneme;  auügenomen 
der  idlein  der,  sn  dem  du  von  meinen  wegen  gen  wirst  Lnsqna  sprach 
mein  liebe  dierae  als  dir  wol  wissent  ist  daz  ich  ein  ionges  w^b  pIn 
vnd  zft  güter  maß  hab  wes  mein  herez  begert^  auß  genomenh  ekis  des 
'ich  wider  meinen  willen  vil  dicke  enpern  muß,  vnd  des  weder  vmb  gelt 

s&  noch  goide  gekauif'cn  mage;  Des  vrsache  ist,  das  alter  vnd  vil  iare 
meines  mannes,  das  ist  das,  des  die  inngen  frawen  am  meisten  begeia 
sein,  vnd  do  von  ir  grOste  freflde  nemen,  des  selben  Ich  mer  dann  kein 
ander  iunge  frawe  mangel  hab  vnd  doch  ye  als  die  andern  sölcher 
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fteüde  vnd  lost  von  herczenn  begern  pin ;  Es  ist  lang  zQjt  daz  ich  mir 
fimiAin,  seytmale  mir  das  geLack  nicht  als  ein  frellnt,  Sunder  als  ein 
feint  einen  alten  man  beschert  hett  [261*]  Ich  mich  selbes  meineiii 
willen  ein  genügen  zethon  mit  einem  inngen  verseehen  wdlt;  Nns  hab 
6  ich  mir  einen  erwelte  den  ich  mein  wirdiger  schacz  dann  keinen  an- 
dern, das  ist  vnser  Pietro  meines  maus  diener  mit  des  freüntschafit 
ich  meinem  i^illen  mein  ein  genügen  ze  thou  zu  dem  ich  so  grosse 
liebe  hab  vnd  in  inprünstiger  liebe  gen  im  enczfindet  pin,  in  sdlcher 
maase  wo  ich  mich  in  kttrcze  nicht  pej  im  finde,  Ich  besorg  vnd  ge- 

10  lanbe  des  sterben  mfisse;  Darumb  Lnsqoa  liebe  freflndin  hastn  mich 
liebe  als  du  dann  alweg  gesprodien  hast,  so  tue  gedendr  vnA  prafuli 
durch  die  weg  die  di(  ii  am  pesten  düncken  im  mein  liebe  ze  wissen  ze 
thon,  vnd  pit  in  von  raeinen  wegen,  im  liebe  zu  mir  ze  konicn  wenn  du 
im  rüffest  vnd  nach  im  körnest.   Die  meyt  zu  der  frawen  sprach  sy  wöit 

.  15  gern  ton  waz  ir  lieb  were,  mit  disen  Worten  von  !r  schiede,  vnd  do  sie 
zeit  dancht  dem  iungen  anf  ein  ort  raffet  vnd  im  so  sy  pest  mocfat  irer 
firawen  potschaft  warbe  Do  das  der  long  vemam  in  gar  fremde  daocht, 
als  der  sich  von  der  frawen  eins  sölichen  in  keinen  weg  msechen  het 
Darumb  besorget  die  frawc  wölt  in  villeicht  versuehenn,  [26 1**]  vnd 
der  me}*t  antwort  vnd  spräche.  Lusqua  ich  kan  nit  geiauben  das  die 
wort  meiner  frawen  wort  wol  seid  magen  Dartimb  sich  was  du  sagest, 
vnd  wenn  sy  nun  ye  von  ir  kernen,  so  kan  ich  hoch  nicht  gelanben 
das  dich  das  mein  frawe  mit  stetem  gemftt  vnd  ganczem  ernst  reden 
thon  schaffe,  vnd  wenn  mm  das  mein  frawe  mit  gutem  synne  vnd  emst- 

25  liebem  herczen  Sprech,  so  pin  ich  meinem  hern  vmb  der  cnpfangen  dinst 
willen  von  im  pflichtif?  vnd  verpnnden  wider  sein  ere  nicht  ze  thon, 
darumb  sölcber  sache  haibemi  bedarfft  du  nlt  mer  zu  mir  komeu,  dann 
vmb  mein  leben  ich  wider  meinen  hern  nicht  thete  Vmb  solcher  seiner 
antwort  Lnequa  nicht  erschracke  nocli  nach  Hesse  ires  reden  z&  im 

so  sprach  Pietro  daz  vnd  anders  waz  mir  mein  fraw  gepettt  es  sey  dir  Uebe 
oder  le}  t  dir  ze  sagen  Ich  sol  es  thon  vnd  das  als  offt  als  es  ir  gefallen 
ist,  aber  du  pist  ein  eynWtig  tier  vnd  it  rii  schaffe  geleich,  sich  eins  mit 
dem  iungen  betrübet  seiner  antwort,  \vi<ler  zu  der  frawen  ging  Do  die 
fraw  dez  iungen  red  vnd  meiuung  vemam  von  vnniüte  vnd  leyt  schier 

S5  tod  were  vnd  nach  etlichem  vergangen  tage  die  meyt  wider  zä  dem 
[262^]  inngen  sante  ZU  ir  sprach  Lnsqna  dn  weist  wol  das  der  panme 
von  dem  ersten  schlage  nit  feit,  Darumb  wer  mein  syn  vnd  meinimg 
du  gingest  wider  z&  dem  der  mich  bedfincket  meines  mans  zfi  getreuer 
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dieuer  sein  wolle,  darzü  uym  dir  zeyl  vud  thae  im  die  inprünstigen 
liebe  meines  berczen  zu  wissen,  ynd  gancz  fleyssig  dich  der  wert  do 
mit  ich  z&  den  wercken  kome,  ynd  meinem  willen  ein  genügen  tun 
müge,  Dann  sölt  ich  fallen  lassen  das  ich  iczuiul  angefangenn  hab,  mir 
6  czweyfelt  "nicht  ich  müst  sein  sterben  vnd  er  wüido  meinen  vnd  gelauben 
ich  het  in  versochen  wöUen,  wo  ich  sein  hnlde  vnd  liebe  Sachen  gee, 
Darnach  im  leyt  neyde  vnd  hasse  gen  mir  volgen  würde.  Die  meyt  ir 
frawen  iren  willen  tröstet  palde  den  inngen  zh  dem  andern  male  suchen 
ginge,  Den  sy  an  fiiglichem  ende  frölich  geschicket  fände  Zu  dem  sy 

10  Sprache  Pietro  ich  thet  dir  zu  wissen  des  wenig  tage  vergangen  sein  in 
was  grosser  piiinst  der  liebe  gen  dur  vnser  frawe  ist,  vnd  nun  von 
neflem  ich  dir  des  ein  eygenschafit  pring,  wo  du  dich  dez  vordem  tags 
in  hertikeit  gen  ir  bewe3r8est  vnd  was  ich  saget  mir  nicht  gelauben 
wolt[262^]est,  so  sage  ich  dir  icznnde  zu  hnlde  viid  liebe  gancz  auß 

16  grünt  ires  herczen  zii  vnnd  pis  gewiß  würstu  ir  iiit  ze  willen  des  sy  an 
dich  begem  ist,  daz  sie  nicht  lange  lebet;  Darumb  pit  ich  dich  freflnt- 
lich  du  wdUest  sy  gewerh  vnd  sy  mit  deiner  hulde  trösten  vnd  ir  ze 
liebe  wem,  wo  du  aber  in  deiner  hertickeit  ste  beleybest  für  wäre  ich 
dich  für  den  grösten  tron  halte  den  ich  ye  mer  gt^sache,  Das  dich  also 

so  ein  grosse  edele  schöne  frawe,  da  i)ey  reich  vnd  niechtig  ob  allenn 
andern  mannen  lieb  hat  deiner  hulde  begeret  vnd  du  ir  kein  genade 
haben  wilt,  werlichen  es  wirt  dich  gereflen,  Aber  bedechst  du  wie  dir 
das  gelücke  so  willig  ist  vnd  dir  ein  solche  edele  frawen  der  du  nit 
wu'dig  pist  zü  deinem  willen  in  deiner  ingent  bere3 1  hat,  vnnd  die  dir 

S5  ein^  ewige  hilffe  in  deiner  armiit  sein  wirt  wer  wirt  der  deines  geleichen 
sein  der  paß  dann  du  mit  demen  frettden  sten  wirst  wiltu  anders  weyß 
sein  vnd  memem  rate  volgen.  wer  wirt  seliger  sein  dann  du  welicher 
wirt  zii  rosse  in  wapcn  gelt  golt  vnd  gut  der  sein  der  pali  sten  niügcn 
dann  du  sten  wirst,  wiltu  anders  dein  huld  der  frauen  geben,  die  dich  ir 

so  ob  allen  mannen  [262<^J  für  iren  Uebhalter  erwelt  hat  Darumb  vemim 
mich  gar  ebenl  bedenck  dich  kome  zu  dir  selbes,  vnd  wisse  das,  daz 
gelöcke  dem  menschen  nit  mer  dann  ein  male  mit  offem  firölichen  an- 
plicke  entgegen  komet,  vnd  der  ist  weybe  der  es  zu  solcher  zeit  nemen 
vnd  erkennen  kau,  Als  ich  besorge  iostu  dir  daz  iczund  entgen  es  wer 

85  dir  nymmer  mere  so  gilt,  Du  wirst  hin  fOr  nicht  vrsach  haben  aber  das 
gelflcke,  sunder  über  dich  selbes  ze  klagen;  Darumb  ist  nicht  not  noch 
yemant  darsd  beczwungen;  söliche  trewe  czwischen  dienern  vnd  hem 
zu  halten  als  mau  vnter  andern  gülen  gtüiern  vnd  freunden  thon  bol. 
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Sonder  alle  hern  cUeucr  in  solchen  Sachen  ir  vleiß  tbou  zu  dem  zeko* 
men  des  dich  vnser  frawe  an  dich  begeren  iai,  als  dann  vil  dicke  die  bern 
den  dienern  thon  züsechen  vnd  scliweigen  müssen,  gelaubstu  bettest  dn 

ein  schön  weyb  swestcr  oder  torcliter  die  deinem  hern  Nicosti  ato  liebet^ 
5  das  or  soliclu^  twwc  als  (in  spriclist  er  ^en  dir  siiclien  ginge  als  du  tust 
für  war  ncju  er,  vnd  dn  werest  ein  eynfeltig  man  das  zegelaubcu;  4-bOJr 
gclaube  mir  wo  sein  IVoflutlich  })itett  nitt  hülffc  do  wOrd  er  seinen  • 
[262**Jwalt  pi*ancben;  Danimb  wir  wol  mit  den  iren  dingen  tbon  mflge 
als  sie  mit  den  vnsern  thon  dalm  was  in  müglich  zethon  ist-,  aucb  das 

10  vns  niUgiich  sein  sol ;  daruinb  iiym  das  dir  von  dem  gelflcke  bereyt  ist 
vnd  schlachc  das  nicht  von  dir  sunder  dem  entgegen  k(mi,  sein  gäbe 
enpfahe,  tiist  du  <laz  nicht  ;  lasse  wir  stcn  duz  du  nit  alleine  der  edeln 
schönen  trawen  ir  leheu  on  ezweyfel  nymest,  sunder  auch  dicli  so  dicke 
geretten  wirt  das  du  dir  selbes  den  tode  thon  wirst;  mit  dem  die  meyt 

13  ir  rede  endet,  vnd  Petro  nach  langem  zebören  der  firawen  wort  be- 
dencken  ward  nach  dem  er  f on  der  mejt  Lnsqua  vernomen  hett,  Im 
ganez  fQr  nnm  sich  zü  der  frawen  willen  schicken,  wol  erkante  das  er 
von  der  Irawen  nicht  versucht  waz  sunder  in  mit  ganczcn  txjüen  meinet, 
Der  meyt  antwort  vnd  zii  ir  spracli  Lusqua  waz  dn  mir  gesaget  hast  ich 

io  wol  erkenne  dui  es  wai-e  ist  aber  wider  meinen  hern  xethon  mir  swere 
ist  Dann  sein  kluge  weylSlteit  erkenne,  dann  alle  seine  geseheifite  vnder 
meinen  benden  babe  Damm  mir  gar  vnfäglielien  ist  wider  zetän,  aucb 

.  do  pc}  besorg  daz  frau  Lidia  ein  solcbs  nitt  mit  seinem  willen  tu  mich 
ze  versuchen  [2(53'']  docli  wo  mir  vnser  fraw  dreli  ding  tun  will  der  ich 

2y  begeren  bin,  so  bin  ich  willig  zctiin  ir  gofallen.  vnd  keyn  ding  sol  mir 
zeschwäre  sein  ir  zelieb  daz  ich  das  nicht  thü,  vnd  dieselben  dreü 
ding  der  ich  bcgem  bin  das  sein  dijs,  von  erst  will  ich  das  sy  Nycostrato 
bestenn  Sperber  näme  vnnd  zä  gesiebt  seiner  aogen  den  töde.  Das  an- 
der ist  das  ay  mir  eyn  gäten  lock  bares  auß  Nicostrato  pari  geb.  Das 

$0  dritt  den  besten  zan  auß  seinem  mund  das  werden  die  ding  sein  die 
mir  ein  eygenschafFt  meiner  frawen  huld  beczcychen  werden,  eyn  soliches 
zethün  die  meyd  scliwär  vnd  vnmttglich  daucht  vnnd  die  cdeln  fi  awcn  noch 
schwärcr.  aber  die  liebe  die  do  der  verirrten  eyu  lerer  ratgeber  vnd  tröstcr 
ist,  der  edeln  &awen  balde  eingab  das  zeverbringen  des  der  bert  iung 

95  an  sy  begeren  was,  im  bei  der  meyd  empot«  alles  das  er  begeret  sy  on 
allen  czweifel  volkomenlicben  im  zelieb  verbringen  wdlt,  mer  im  empote 
sy  mit  im  gegenwirtig  Nieostrato  scl)yn)pfen  vnnd  der  liebe  spilen  wdlt 
vnnd  Nycostrato  wült  gelauben  machen  im  wäre  nicht  also.  >iach  allen 
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4ma  verianifoii  Worten  der  iange  warten  was  m$z  doch  die  schön 
[863^]  firaw  thftn  wdlt.  Die  nach  etliehem  vergangen  tag  etlichen  edeln 

leftten  ein  köstlich  mal  zu  bereyten  thet  als  dann  vil  ii-  gewonheyt  was 
czethun,  vnd  nach  dem  do  man  geessen  bete  viid  die  tisch  abgedecket 
ft  waren,  die  firaw  in  eynen  grünen  seiden  rock  gekleidet  waz  von  dem 
iMk  aoAitand  gen  der  Stangen  wms  gieng  darauf  Nieostrato  sperher 
stünde^  vnd  gegenwirtig  Nieoetrato  aller  herren  vnd  Pietro  irem  lieben 
bülen  den  sperber  üb  der  Stangen  nam  vniul  mit  dem  gefab  vmb  die 
mauren  sclüug  vnd  tödet.  Do  das  Nicostrato  ersähe  zu  ir  lautt  schrey. 

10  Awe  weih  was  th&st  du  wes  seihest  dn  meinen  g&ten  sperher  Dem  sy 
kegm  antwnrt  gab,  vnd  sidi  gen  den  edeln  herm  keret  die  noch  an  der 
tafel  «aasen  zft  in  sprach.  Lieben  herm  wie  rfiche  ich  nddi  wider  eynen 
kttnig  wenn  ich  von  dem  widerdrieß  empfanp^en  hete,  wenn  ich  nicht  so 
beherczend  wäre  mich  an  eynem  sperber  czerechen.  Ir  solt  wissen  das 

1»  mir  diser  vog^  all  zeit  nymet  das  mir  von  mdnem  mann  in  liebe  loal 
vnd  fretkden  solte  verlihen  gewesen  sein  daz  mir  manchmal  genomen  hat 
vnd  mich  des  enbem  machen,  dann  alsobald  der  morgen  komen  [263<^]  ist 
Kicostrato  von  mii*  aufstet  so  ich  in  geren  bey  mir  haben  wölt  vnd  mit 
seinem  sperber  aoß  vögeln  reytt  den  zefliegen  sehen,  vnnd  ich  die  ir  do 

so  mÜBit  aUqm  Abel  zem&t  in  dem  pet  beleih,  vmh  des  willen  ich  z&  mer 
malen  hab  mut  gehabt  zetAn  das  ich  yetznnd  getan  hah.  Aber  wanimb 
ich  das  verzogen  hab  das  ist  das  ich  es  t^'egenwii  tij3^  erber  Icüt  als  ir  seit 
hab  tun  wöllen ,  domit  erkeut  werde  was  ich  getan  hab  das  mit  recht 
vnd  nicht  vnrecht  hab  tun  mügen.  die  edeln  herren  der  frawen  rede 

tft  vemamen  fftrwar  gelanhten  als  sy  gesprochen  hete  hr  syne  vnnd  mey* 
nnng  den  werten  gelelche  wflren  alle  sprachen,  Sy  het  wol  vnd  recht 
getan  sich  an  dem  sperber  zerechen;  vnd  mit  vil  andern  zuniigen  Wor- 
ten die  fraw  in  ir  kamer  gieng.  Die  herreu  Nicostrato  zoren  vmb  des 
Sperbers  willen  in  freüd  vnnd  lachen  kerten.  Pietef  der  do  gesehen  het 

10  waz  die  fraw  gethan  het,  zä  im  selbes  sprach.  Ehien  grossen  anfang  hat 
mein  frawe  gethan  irer  säligen  liebe  die  sy  mir  gehen  hat  got  won  das 
sy  dem  andern  meiia-ni  begern  auch  also  nachkom  vnd  beständig  in  irer 
fttrsaczung  sey.  Do  nun  die  Iraw  Lidia  des  iuugeu  er[263'^Jste8  gepot 
verbracht  vnd  den  sperber  getödt  het,  nicht  lang  nach  dem  vergieng  sy 

S5  sich  alleyne  bei  Kicostrato  in  der  kamem  lande  mit  im  anhüh  ze  scbym- 
pffen  vnnd  das  ander  gepote  ze  verbringen,  in  solichem  scherczen  Nico- 
strato sy  bei  dem  hare  zoch  dobei  ir  die  fraw  gedacht  daz  ir  eyn  vrsach 
sein  wtlrde  das  ander  gepot  ze  verbringen  des  sy  sich  eyn  klein  doch  in 
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Mhmipfes  form  betrttbet  vnnd  nach  etlichem  küssen  vnd  halsen  im  in 

den  pait  fiele  vnd  im  eyn  grossen  lock  bares  darautS  raufet  des  sich 
Nicostrato  sere  gen  ii*  klaget,  sy  czu  im  sprach.   Ey  wie  thust  du  so 
UftgÜch  Tmb  sex  härlin  die  ich  dir  anß  dem  pari  gezogen  hab  nnn  en* 
5  p&ndesC  du  doch  yeczmid  sein  nicht  do  du  mich  bei  mdnem  hare  zohest. 
Also  die  fraw  was  sy  gethan  het  in  kurczweile  Tnnd  sehympif  xoch  vnnd 
den  lock  hares  mit  grossem  vleib  bewaret  vnnd  in  des  selben  tages  dem 
langen  irem  allerliebsten  Pietro  schicket.  Nun  der  dritten  sach  halbena 
der  frawen  mancherley  gedanck  zustanden  als  dem  man  den  besten  zan 
1«  aaficehrechen.  Aber  sy  als  die  von  snbteiler  meysterschafte  von  der. 
ifebe  gemeystert  was,  sich  balde  bedachte  das  [264*]  dritt  gepot  das  der 
iunge  begert  auch  ze  verbringen  vnd  zu  end  fügen  so  sy  erst  möcbt  Nun 
bet  Nicostrato  zwen  iung  knaben  die  im  von  irem  vatter  waren  gegeben 
worden,  domit  sy  bei  im  züchte  vnd  gut  sytten  lemeten,  vnnd  wenn  Ni- 
is  ooBtrato  cza  tisch  saß,  so  schneyd  im  der  eyn  flOr,  vnd  der  ander  schen- 
cket  im  den  wein  vnd  gab  im  trincken.    Eyns  tages  die  frawe  den 
zweyen  knaben  czu  ir  rüffet  vnd  in  ze  versteen  gab,  wie  Nicostrato  sein 
atem  so  gar  starck  schmecket  vnnd  sein  mund  stunck  vnd  meystert  sy 
wenn  sy  im  zn  tisdi  dienten  das  sy  daz  haubt  vnd  ir  angesicht  von  un 
M  kerten,  aber  das  keynem  menschen  sagten  noch  zewissen  thftten  Die 
inngeu  beyd  der  frawen  gelaubten  vnd  als  sy  die  fiaw  gelert  het  tlieten, 
vnnd  nacli  etlichem  tage  die  fraw  zü  Nycostrato  sprach  Hast  du  warge- 
nomen  was  dein  inng  diener  tbun  wenn  sy  dir  dienen  Ja  weih  ich  hab 
wol  darauf  gemercket  vnnd  hab  offt  in  willen  gehabt  des  zefragen,  war* 
IS  unb  sy  das  thftn.  Do  sprach  die  frawe  des  solt  du  nit  t&n  ich  kan  dhr 
daz  selbes  wol  sagen  vnd  hab  dir  das  lange  verschwigen  dich  nicht  ze- 
i)etrflben.  aber  seitmal  das  ander  [264^]  personea  gemercket  haben  so 
will  ich  dir  es  nit  lenger  verschweigen,  dir  schmecket  dein  mand  in  sol- 
dier  maß  das  es  nicht  zesagen  ist,  vnd  nach  dem  ich  gelanbe  so  bekomet 
M  es  dir  von  nicht  anders  dann  alleyn  von  eyn^  bOsen  faulen  czan  den 
dü  m  dem  munde  haben  solt  ander  vii?ach  ich  nicht  bedcncken  kan. 
dann  dir  ye  nit  lang  also  geschmeckt  hat  vnd  ist  gar  eyn  verdrosseiüich 
ding  so  du  mit  erbem  edeln  lettten  wonest,  dammb  bei  zeit  man  das 
versehen  solt  e  sich  ergers  begftb.  Do  sprach  Nicostrato,  Nnn  was  mag 
w  nun  solches  gescbmacks  vrsach  sein  es  möcht  vileichte  gar  wol  sein  als 
du  sprichest  eyn  bos  czan  vnd  in  zü  dem  fenster  füret  vnd  den  mund 
auf  thän  thet  vnnd  do  sy  alle  ende  gar  wol  durchsehen  het  zü  im  sprach, 
Awe  Nicostrato  nun  wie  hast  du  daz  so  lang  vertragen  vnnd  erleiden 
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mfigen  nun  uymet  mich  uit  Mundci*  ob  dir  dein  mund  schmecket,  dann 
du  hast  ejn  2an  darinn  der  mich  nit  alleyn  bös  dnncket,  sunder  aller 
fiinl  ynd  verdorben  vnd  hellest  da  in  lang  in  dem  munde  er  sol  dir  alle 
ander  zftn  yerderhcn ,  darumb  sprich  ich  vnd  rat  dir  du  lassest  in  auß- 

6  brechen  e  eyn  solches  von  dir  woittcr  gesagt  [2ö4^]  wcrd.  Nicostrato 
sprach,  scitmal  es  dich  ge»hincket  so  ist  es  auch  mein  gefallen  schick 
nun  bald  nach  eynein  moyster  der  mir  den  zan  anßhrech,  czii  di  in  die 
fraw  sprach.  Des  wöU  got  nit  das  eyn  meyster  vmb  des  willen  herkome, 
dann  ich  sibe  in  in  maß  sten  das  ich  -in  selbs  on  den  wol  außbreehen 

10  will,  anch  solich  meyster  mit  irem  außbrecben  solich  dinst  zeth&n  allweg 
gern  hert  vnd  häftig  sein  das  ich  es  in  meinem  herczon  nit  erleiden  mag 
dich  in  in  ir  hend  zegcben  darnnib  ich  es  selbs  thün  will,  vnnd  ob  es  dir 
zewee  thiit  so  mag  ich  aUweg  al)lassen  des  sein  die  meyster  nicht  gc- 
wonet  zethun,  vnd  bald  komen  schüff  eisen  vnnd  zeüg  zu  solicher  arbeyt, 

IS  vnd  yederman  auß  der  kamern  von  ir  schicket  außgenomen  die  mcyde 
Lusqua  die  bey  ir  behielt  die  kameren  wol  versperrt  vnd  Kicostrato  auf 
eynen  stul  seczet  vnd  im  eyn  zangen  in  den  mnnd  tet.  der  besten  zäne 
eynen  dorait  name,  vnnd  wie  wol  er  sere  schrey  im  den  mit  gcwalt  aulS 
dem  mund  reyß  bnld  verbarg  vnnd  eynen  Ixiscn  zan  den  sy  bei  ir  ver- 

so  borgen  het  den  man  czeyget  vnd  in  sein  band  gab  zu  im  spnicb.  N}Tn 
war  was  zan  du  in  deinem  mund  also  [264<^]  Ung  getragen  hast  des  er 
alles  gelaubet,  vnd  wie  wöl  es  im  eyn  grosse  peine  gewesen  was,  doch 
do  er  in  auß  dem  munde  sähe  sich  gesund  sein  daucht  die  fraw  in  bald 
labet  vnd  tröstet,  vnd  do  die  peine  eyn  kleyn  nachgelassen  bete,  die 

85  fraw  anß  der  kaniern  ging  vnd  den  zan  bald  dein  iungcn  sdiicket  der  ir 
liebe  vnd  huld  mm  on  zweifei  ci'kant  sich  zii  allem  irem  willen  erpot. 
aber  die  fraw  im  noch  mer  irer  liebe  on  sorg  wolt  ein  eigenschaft  geben, 
dann  eyn  stund  sy  tausent  stund  daucht  sich  bey  im  zefinden,  zesehen 
ob  er  ir  halten  wölt  das  er  ir  versprochen  het  vnd  des  geleiehen  tet  als 

30  ob  sy  kranek  wär  Nycostrato  die  frawen  zusehen  Pietro  czu  im  namc  in 
der  frawen  kamern  gienge  die  frawen  ezetrösten  die  sich  sere  Iclaget 
vnnd  übel  sten  daucht,  vnnd  do  sy  uA  emand  anders  dium  die  zwen  bei 
ir  sähe  vnd  czeit  daucht  iren  willen  mit  l*ietro  cze  verbringen  sy  beydc 
batt  das  sy  ir  in  den  garten  hulffeu  zebesehen  ob  sich  ir  pein  vnd 

35  schmerczen  eyn  Ideyn  ringem  wölt,  des  sy  beyde  willig  warn  namen 
vnd  in  den  garten  fOrten  vnder  eynen  bierenbaume  auff  eynen  grünen  - 
wasenn  nyder  seczten Nicostrato  eyn  wenig  [265*^]  in  dem  garten  spaczi- 
reu  ging  in  dem  die  fraw  Pietro  vndenicht  het  was  er  tüu  solt,  vnd  do 
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Nicostrato  widcrkain  sich  zu  ir  auf  das  grüu  gras  nyder  seczct,  die  fraw 
anhttb  vaud  sprach.  Pietro  ich  hab  grossen  last  Tnd  begire  der  bieren 
auf  dem  bäum  thu  als  wol  vnd  steig  darauf  vnd  wierff  mir  ir  etliche 
herab,  des  sich  Pietro  nicht  säumet  balde  anff  den  bäum  steyge  ynd  der 
5  bieren  herab  warff  in  dem  anhub  vnd  sprach.  Awe  herr  was  tut  ir  vnnd 
mein  fiauu  >ihaiiiet  ir  euch  beyde  nit  ^ecrenwirtige  mein  zetun  das  ir 
tut  ist  eut  li  liauß  vmid  liof  zeeiig  oder  gclaubt  ir  das  ich  blind  sey,  ich 
red  mit  euch  fraw,  nun  wart  ir  yeczund  also  kranck  das  ich  euch  tragen 
vnd  füren  müßt  wie  seit  ir  nun  so  bald  gesund  worden  zethün  das  ir  do 
10  tät  aber  seitmal  ir  ye  eyn  soüchs  tfin  woltent  wären  euch  efler  schdn 
kamem  zeferre  darein  zegeen  vnnd  soliche  vnzncht  nicht  mir  zii  gesiebt 
tun.  Do  die  fraw  I'ietro  also  reden  vernam  sich  gen  dem  man  keret  vnd 
sprach.  Was  saget  Pietio  vcinymest  du  sein  reden  träumet  im,  oder 
thut  er  des  geleichen,  traun  u(  vii  spraeli  Pietro  mir  träumet  gar  nicht, 

15  wie  meint  ir  das  ich  euch  nit  [2l)5^J  sehe  es  griffe  cyn  blinder  bey  mit- 
ternacht  das  ich  do  sage,  vnd  ir  wölt  mich  zu  mittemtage  blind  machen 
vnd  meynet  ich  sehe  etter  vnzucht  nit.  Söliche  wort  Nicostrato  sere 
fremd  namen  czft  dem  iungen  auf  dem  baunl  sprach.  Pietro  ich  laß  mich 
fürwar  bcduncken  dir  träume  oder  du  seyest  nicht  bei  synnen,  dem 

20  Pietro  antwurti:  vnnd  sprach.  Heir  mir  träumt  gar  nicht  des  seihen  ge- 
leichen euch  nicht  tlmt  ir  rürt  den  liiiidcrn  in  solcher  maß  tät  der  bie- 
renbaum  also  es  belib  keyn  bier  daraul.  die  fraw  zu  dem  man  sprach 
Non  was  mag  nun  das  gesein  daz  in  also  duncket  vnd  erscheint  das  do 
nicht  ist,  wftrlich  vnd  wSre  ich  vermflgent  als  ich  nichte  enbin  ich  solt 

16  anff  den  banm  steigen  vnd  besehen  ob  im  also  wär  als  er  saget.  Pietro 
seines  reden  niclit  abließ  der  herr  zü  im  spracli.  Pietro  steige  ab  dem 
bäume  das  er  bald  thet,  nun  ^.i-x  mir  sprach  Nyeostrato  was  hast  du  anff 
dem  bäume  gesehen.  Pietro  sprach.  Herr  ich  vernym  wol  ir  habt  luicU 
heilte  fttr  eynen  narren  ersehen  so  ich  euch  eüer  eygne  schände  sagen 

so  sol.  Ja  sprach  der  herr  sage  mir  was  du  gesehen  hast  Do  sprach  Pietro. 
Ich  sähe  euch  zeroß  anff  [265<^j  etter  frawen,  vnnd  do  ich  ab  dem  bäum 
steyge  audi  euch  ab  ir  steig(  n  sähe,  vnd  an  das  ende  siezen  sähe  do  Ir 
yeczund  seit.  Kun  gelaub  mir  fürwar  Pietro  dir  hat  getraumet,  sprach 
der  herre,  dann  seider  du  anff  den  bäum  nach  den  bieren  ^^tey^rest  hat 

3»  sich  vnser  keines  von  dem  siezen  verrüret,  Pietro  sprach  was  betltirffen 
wir  des  kriegs  sähe  ich  euch  so  sey  also  so  sähe  ich  euch  auf  dem  eüern 
daz  Nyeostrato  noch  fremder  nam  das  sich  der  iung  nit  ab  seiner  mey« 
nung  wolt  weisen  lasse9  vnd  sprach.  |^un  mäß  ich  ye  besehen  ob  da 
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war  sagest  oder  ob  Im  sey  als  ich  sage  dir  träume  vitnd  ob  der  bieren- 
bavm  bezaubert  scy,  ciaz  man  solicbe  wander  darauff  sehe,  bald  von  dem 

siezen  aufFsttlnde  vimd  auflf  den  bauin  stcyge,  viiud  do  er  auff  dem  bauin 
was  die  fraw  mit  den  iungen  auhub  czeschympfen  irem  willen  mit  im 
5  eyn  genflgen  theten  vnd  den  man  czä  sehen  liefS,  vnd  do  er  das  erseben 
het  anhfib  iant  zeschreien  £y  da  böses  weib  was  tost  dn  mir  zä  gesiebt 
▼imd  do  zenichter  b&b  zft  dem  ich  stäts  alles  mein  getrauen  gehabt  bab, 
mit  disen  werten  ab  dem  bäum  steyge  in  meynung  in  bösen  scbympfe 
czebewelsen.   [265*]  Die  fraw  vud  Pietro  sprachen  Herr  wir  siezen  als 

xo  !r  vns  liesset  do  ir  aal  den  banm  stiget  vnd  die  weil  er  ab  dem  banm 
st^g  yeglichs  sich  scczet  als  er  sy  gelassen  het,  Tnnd  do  er  ab  dem 
banm  czu  in  käme  in  aller  maß  als  er  sy  gelassen  het  fand,  doch  in  mit 
bösen  sv orten  zu  sprach  vund  sere  schalt  czu  dem  Pietro  sprach.  Herr  erst 
sibe  vud  erkenne  das  es  war  ist  nach  dem  mich  daucht  do  ich  auf  dem  baam 

15  was  ir  mir  die  warheyt  saget,  mich  dettcht  oder  mir  träumet,  also  mag  ich 
euch  yeczunnd  auch  sprechen  was  ir  gesehen  habt  falsch  vnd  nicht  war 
sey,  vnd  euch  geleich  als  mich  vorgeduncket  hab,  vniul  domit  ir  des 
eyn  rechte  warheyt  veruämet  vnd  durch  keynen  andern  weg  das  eueh 
bas  mag  beweißt  werden  dann  durch  eüer  selbs  bedencken«  Nun  saget 

20  mir  h^r  zu  welicher  stund  ewere  erbere  czfiditige  weise  fraw  ob  allen 
frawen  die  euch  ob  allen  mannen  lieMiat^möchte  euch  solichen  schftntr 
liehen  widerdrieO»  pegcnwirtig  eüer  tun,  meins  willen  ich  geschweigen 
ich  mir  e  selbs  den  tode  thün  wölt  dann  eyns  solichen  nun  gedencken 
idi  geschweige  das  czethun  vor  eüem  äugen,  darurob  ich  fürware  [266*] 

s5  gelaub  das  das  falsche  sehen  des  bierenbaums  schuld  ist.  dann  alle 
weit  het  mir  nicht  mOgen  zu  versten  geben  noch  mich  gelauben  ma- 
chen, oder  ich  het  euch  leiblich  mit  eüer  frawen  Sünden  sehen  vernäm 
ich  yeczunnd  nicht,  das  euch  dauchte  als  mich  gcduncket  hat  do  ir 
auf  dem  bäum  wart,  ich  th&te  daz  des  ich  mir  mein  tage  nye  gedacht 

30  ze  th&n,  die  fraw  auch  des  geldchen  thet  als  ob  sy  wider  den  man 
zoren  bette,  vnnd  des  das  er  sy  czehe  betrübet  wäre  auf  stflnd  zü  nn 
«prach.  Des  walte  der  teüfell  das  du  mich  also  verniclit  hellest  wölt 
ich  solicher  bübrel  nach  geen  als  du  spricbest  yeczund  ab  dem  bäume 
l^esehen  habest  hab  sorge  das  ich  das  gegenwirtig  dein  tät.  ich  besorge 

95  würde  didi  es  mit  sdien  lassen,  vnd  bis  on  zweifei  wo  mir  eyn  solches 
zetün  in  meinen  syne  käme  ich  solt  es  in  meiner  kamern  also  verbor- 
gen thun  daz  es  dir  wenig  solt  czu  gehöre  komen.  Alm  nach  langem 
disputieren  ^icostrato  wol  war  daucht  als  die  fraw  vnd  Pietro  sprachen 
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Das  sy  sidi  beyde  gegenivirtig  sein  in  der  zeit  csa  eynaiider  nidit  ge- 
leget heten.  Also  die  materi  fidlen  Hessen  anheben  zesagen  y^m  dem 
netten  wnn[26C^]der  des  gesiebtes  wer  auf  den  bäum  steygc.  Aber  die 

frawe  die  do  noch  vmb  Nicostrato  wort  zornig  was  sprach  Der  bieren- 
ft  bäume  sol  weder  mir  noch  keyner  andern  frawen  mer  schand  thuu 
mag  ich  anders,  zu  dem  langen  spracli.  Pietro  lauff  bald  vnd  bring 
mir  ein  peihel  vnd  zu  eynem  mal  rieb  dich  vnd  mich,  aber  biliicher 
wftr  man  scUfig  mein  man  Nicostrato  mb  den  grind  der  sicli  im  on 
ander  bedencken  die  angen  seiner  vernnnft  also  balde  plenden  laßt, 

10  das  es  doch  die  äugen  die  dn  in  dem  haubt  hast  wäre  detlcbte  als  dn 
sprichst  gesehen  habst  dann  in  keynen  wege  dir  so  balde  sollest  arges 
gedacht  haben,  Pietro  bald  vmb  eyn  peihell  iieff  vnd  den  bierenbaum 
abschlage,  vnnd  do  in  die  frawe  auf  der  erden  ligen  sähe  za  Nico- 
strato sprach.  Seitmal  ich  den  veinde  meiner  eren  flberwnnden  sitae 

15  mein  zoren  mir  aller  verschwanden  ist.  nach  dem  Nicostrato  sy  freflni- 
lieh  batt  das  sy  im  verzihe  sein  gesiebte  in  geplendet  hete,  Tnd  wftre 
im  leyd  was  Übels  er  ir  zu  gezogen  het.  Die  fraw  willig  was  nun  hin 
für  sich  gen  ir  solches  nicht  verdacht,  dann  sy  in  ob  allen  mannen  der 
weit  lieb  het.   Also  der  gut  esel  oder  [266*^]  edele  man  von  seiner 

90  frawen  angefäret  ward  mit  ir  vnnd  Pietro  auß  dem  garten  in  ircn  palast 
ging,  darnach  zn  manch  malen  Fietro  mit  frawe  iadia  vnd  fraw  Lidia 
mit  Pietro  ir  frettd  in  lieber  liehe  mit  eyn  ander  beten. 

Wie  czwen  Seneser  beyd  eyn  frawen  bülen  vnd  liebhaben,  vnd 
sy  des  eynen  geuatterin  is^  die  selben  zwen  beyd  eyner  dem  an- 
95  dem  verspricht  welicher  vnder  in  beyden  am  ersten  stirbel  wider- 
umb  komen  sol  vnnd  dem  andern  czewissen  tftn  was  man  in  gener 
weit  thüt. 

% 

Nvn  was  alle3me  der  ktlnig  in  diser  tagreyß  sein  nette  histori  cze- 
sagen  beliben,  vnd  do  er  die  frawen  des  abgeliawen  bierenbaum  es  ge- 

so  schwigen  vername  selbs  fridit  h  anhub  vnd  sprach.  Ir  lieben  frawen 
korcz  abgeret,  es  waren  in  der  alten  state  Sena  zwen  lange  gesellen, 
der  eyn  was  genannt  Tinghozo  Mini  der  ander  Mencso  Tnra  beyde 
gesessen  in  der  gassen  genant  Salia,  diso  zwen  gesellen  stftts  ir  wonnng 
mit^yander  heten  als  dum  geren  gfiter  gesellen  gewonheit  ist,  gar 

35  selten  eyner  on  den  andern  wftr  ge[266']8ehen  worden,  grosse  freflnt- 
Schaft  czä  eynauder  suchten,  auch  vü  dick  miteynauder  gen  kircheu 
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giengen  x'ie^igen  hören,  do  sy  stilts  die  grosse  frettde  des  ewigen  le- 
bens  vemamen,  auch  die  grossen  pein  der  Sünder  die  yegklicher  ar- 
men sele  nach  irom  verdienen  von  j?ot  jErejyeben  was.  Diser  saeh  die 
czwen  gesellen  geren  eyu  eygenbchait  vernumen  hcteii  Aber  das  ze- 

5  wissen  weder  weg  noch  s}  nn  bedencken  mochten  vmb  des  willen  yeg- 
licher  dem  anderen  versprach,  welicher  vnder  in  am  ersten  stfirb,  das 
der  selhig  wär  es  anders  möglich  dem  der  nodi  hei  lehen  wär  czewissen 
thät  was  lehens  in  gener  weit  w9r,  eyn  soliches  eynander  versprachen 
viul  zctün  gelobten.  Nach  dem  nit  lang  vergicng  als  gotes  gefallen  was 

10  das  Tinglioczo  eynes  genant  Ambrosii  Auseliiii  der  von  seiner  frawen 
eyncn  sun  gehabt  het  geuatter  ward  vnd  zn  zeiteu  als  dann  der  geuat- 
tem  gewonheyt  ist  sein  genätterin  za  haul^  sehen  gieng  die  do  als  ein 
schöne  fraw  was  als  man  in  tansent  hete  eyne  finden  mfigen,  vnd  wie- 
wol  er  ir  geuatter  was,  doch  das  darumh  nicht  ansähe  alle  geuatter- 

15  Schaft  czeirnck  leget  vnd  von  ganczem  freyem  willen  zu  [267»]  Ir  in  Hebe 
encztindet  des  selben  geleichen  Meuczo  sein  geselle  tliet  dann  Tinghoczo 
im  stäts  sein  geuattcrin,  ob  allen  andern  frawen  lobet  breiset,  vnib  des 
willen  Meuczo  nicht  mynder  liebe  zii  ir  gewan  dann  Tinghoczo  hete. 
Soüche  bey  der  liehe  yegklicher  die  seinen  dem  andern  verborgen  hi^t, 

so  besnnder  Tinghoczo  des  geuatterin  sy  was  dem  es  grösser  schände  was 
dann  Meuczo  seinem  gesellen  wo  das  zt  liecht  komen  wftr,  des  Meuczo 
nit  hedorfft  acht  czehaben,  alleyn  besorget  er  wider  Tinghuczo  thäte 
wo  er  das  vernänic  eifern  würd  vnd  in  gen  der  frawen  in  neid  vnd 
vnwillen  bringen  würd  dann  er  allzeit  vmb  der  geuatterscbaft  willen 

8ö  mit  ir  reden  mocht  Also  beyd  die  frawen  lieb  beten,  vnd  Tioghuczo 
der  geuatter  was  all  zeite  mit  ir  reden  mocht  so  vil  brauchet  dz  er  sy 
zu  seinem  willen  bracht,  vnd  mit  ir4het  sein  gefallen,  des  Meuczo  bald 
war  name  daran  grosses  vngefallen  het  doch  darumb  sein  hoffnunge 
iiicht  verlöre  stflts  hoffet  dem  seinen  willen  mit  ir  auch  ein  genttgen 

30  zetbün.  vnd  doiiiii  im  1  iiigliuczo  nicht  arges  gedäcbt  gen  in  tbet  als 
ob  er  hieb  Sülicber  sacli  nicht  verstünde  noch  wargenommen  het.  also 
[267*^]  beyd  in  irem  liebhaben  cyner  gelücksäliger  dann  der  ander  was, 
in  soUchem  irem  liebhaben  sich  begab  das  Tinghuczo  der  geuatterin 
garten  zebawen  so  weych  müt  vnd  süß  fond  daz  in  vmb  soilcher  arbeyt 

35  willen  grosse  kranckheyt  anstieß  die  in  so  fere  beschwäret  daz  er  sein 
nit  vertragen  mocht  sich  nyder  leget  vnd  starb,  vnnd  an  dem  dritten 
tacr  in  der  nacht  her  wider  kam  ze  verbringen  als  er  dann  seinem 
geaelienii  versprochen  bot,  der  vUeichte  zu  solcher  zeit  in  der  nacht 
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schlieffe  im  rüifet  czä  im  sfirach,  Menczo  g&ter  ireftnde  nicht  schlaf 

nier  veiiiyme  was  ich  dir  sage,  in  soliclicm  Mcuczo  entwaihct  vnd 
sprach.  W  er  do  wer  Inst  du,  dem  der  geist  aiitwurt  vnd  spracii.  Ich 
bin  Tinghuczo  dein  geselle  Yn&d  kom  als  ich  dir  dann  versprochen  hab 
s  meinem  gelttbd  ein  genügen  zetan,  vnd  dir  nefl  histori  auß  gener  weit 
bring.  Do  das  Meuczo  vername  daz  Tiiigluiczo  der  do  tod  was  bei  im 
in  der  liainern  was  sere  crsclirack  vud  gros^^e  furcht  lict  doch  bald  eyii 
gilt  lierez  fleug  vnd  sprach.   Nun  bis  mir  got  wükoinon  Tinghuzo  du 
mein  allerliebster  frettnd  vnd  briider  wie  stet  es  vmb  dich  bist  du  ver- 
1«  lom  oder  zu  genaden  komen  [267*]  dem  Tinghuczo  antwurt  vnd  sprach* 
Verloren  sein  die  der  man  niclit  findet  wie  möcht  ich  liie  bei  dir  sein, 
Mnn  ich  verloren  wäre.  Neyn  spräche  Meuczo  ich  nicyn  es  nit  also, 
ich  frag  ob  du  bei  den  andern  verdamten  seien  in  der  ewigen  pein 
oder  belle  seyest.  Tinghuzo  sprach  des  bin  ich  nicht,  aber  wol  vmb 
umemer  sftnd  willen  in  giosser  pein  bin,  also  Menczo  in  mancherley 
fraget,  besuuder  yegklicher  siUul  pein  vernümcn  \vült  die  in  dieser  weit 
verbracht  würd,  das  im  Tinghuczo  alles  saget  vnd  zewissen  thet,  nach 
dem  in  jfraget  ob  er  im  in  keynerley  möcht  gehelffen  domit  sein  pein 
gefingert  wOrd  Tinghuczo  sprach  la  du  macht  mir  wol  belfPen  lassen 
20  meß  sprechen  alimfisen  vmb  seinen  willen  geben  vnd  für  in  bitten  las- 
sen, alle  soliche  w^erck  den  die  in  gener  weit  sem  güt  vnd  gehilfflich 
seiji.  Meuczo  sprach  daz  wült  er  gereu  thün,  mit  dem  do  Tinghuczo 
von  dann  faren  wolt.  Meuczo  an  die  geuatterin  gedacht  sein  haubt 
anfhiib  vnd  sprach  Tinghuczo  erste' ist  mhr  dein  geuatterin  bei  der  du 
»5  Iii  dick  schliefest  mit  ir  dein  freüd  betest  do  dn  in  diser  weit  wonetest 
in  mein  gedanckc  konien  was  pein  ist  dir  vmb  solicher  [2()7*^I  siuid 
willen  gegeben  worden.  Zii  dem  Tinghuczo. sprach.  Lieher  brüder  als 
bald  ich  dort  hin  kam  ich  eynen  fand  als  mich  daucht  er  alle  mein 
sllnd  mer  weßt  dann  ich,  4er  selbig  mir  gepot  das  ich  an  das  ende 
M  bitesen  gienge  daran  ich  bin,  doselbest  ich  mit  grosser  pein  vnd  schmer- 
ezen  mein  wesen  füre  forcht  halben  aller  zitter,  do  ich  grosse  gesel- 
schaft  hab  die  vmb  solicher  süude  willen  an  das  eud  verurteylet  sein 
do  ich  bin  doch  ich  noch  vil  grosser  pein  besorge  dann  ich  hab  vmb 
derselben  sOnd  willen  wie  wol  ich  in  grossen  brinnenden  fetlr  bin  dan- 
»  noch  stäts  grosser  pein  warten  bin.  es  ist  wol  war  do  ich  in  die  selben 
peine  kam  eyner  sich  neben  mein  fände  der  czii  mir  sprach.  Sage  mir 
gutter  freund  was  hast  du  mer  dann  die  andern  pein  die  hie  bei  dir 
sem  daz  du  also  zitterst.  0  sprach  ich  zu  im  guter  freflnd  ich  besorg 
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die  wteyl  gotes,  mb  einer  meiner  verbrachten  sflnde  willeni  der  micli 
fimget  was  sflnd  das  wftTf  dem  idi  saget  wie  ich  eyneir  meiner  geaat- 
terin  gen  acker  gefam  wftr  des  ich  mit  ir  tötlich  gesflndt  het  in  soldier 

maß  daz  ich  mich  selbs  geschunden  het,  des  er  auß  mir  sein  gespOt 

5  treyb  vnd  zu  mir  sprach  gehab  dich  wul  [268*]  du  eynfältiger  nicht 
besorg  arges,  dann  hie  helt  man  nicht  recht  der  geuaiterschaft,  des- 
selben seinen  trösten  ich  grossen  trost  nam.  In  dem  es  sich  g(  n  dem 
tage  n&dmet  Tinghuczo  z&  Menczo  sprach,  got  sej  mit  dir  bruder  ich 
mag  nit  l^er  bei  dir  sein  bitt  got  fdr  mich,  also  sol  ich  tfin  filr  dich 

10  in  dem  yerschwand,  vnd  do  Meuczo  vernam  das  man  der  geoattersdiaft 
halben  in  gener  weit  kein  recht  hielt  sein  selbes  spotet  dann  er  ir  vil 
manche  gespart  het  hin  für  weiser  ward,  vnd  solt  niüuch  Albrecht  daz 
gewisset  haben  im  wär  nit  not  gewesen  czephilosophiren  do  er  sein  ge* 
vatterin  zä  seinem  wiUen  bekeret 

15  Die  snnn  ab  gen  dem  nydergang  gestigen  ist  vmid  Zephir  sich 
erhaben  hat  In  dem  der  kflnig  sein  nette  histori  z&  end  bradit  het, 
vnd  nyemand  mer  auf  disen  tage  zesagen  was,  er  die  krönen  ab 
seinem  haubt  nam  muiJ  die  iiawe  Lauretta  aufseczet  zu  ir  sprach 
Fraw  ich  krön  euch  zn  vnser  künigin  euch  czeeren  vnd  vns  allen 

80  ZU  freüden,  daromb  liinfor  gepiet  vnd  thüt  eüer  gefallen,  nach  dem 
sich  wider  nyderseczet  vnd  Lauretta  die  nett  kttnigin  irem  mar* 
BCbalck  fttr  sich  rttifet  im  g^t  daz  er  in  dem  schönen  grOnen  tale 
ztt  [268^]  besser  zeit  dann  er  vor  gethan  het  sein  ordnnng  gäb  ctte 
tisch  czerichten,  domit  man  dester  f^aer  mOcht  wider  zu  hanß  komen. 

25  Nach  dt'iii  mit  im  ir  ordimng  L^;ib  die  weil  ir  herschaft  werend  wär  was 
er  tun  solt  darnach  sich  gen  irer  geselschaft  keret  vnnd  sprach.  Lieben 
£rawen  als  Dioneo  des  vergangen  künigs  Uettt  gefallen  gewesen  ist  daz 
man  gesaget  hat  von  den  frawen  die  iren  man  ttber  den  syn  getan  vnd 
betrogen  haben,  vnd  wfir  es  nit  das  ich  mich  nit  hnndes  geschlecht 

so  erzeigen  will  die  sich  zehand  rechen  vnd  in  irem  zorn  yederman  peissen 
wöllen  ich  spräch  vnd  schüf  daz  am  nächsten  tag  von  den  man 
saget  die  ire  weiber  lästerlich  betrogen  haben,  doch  laß  ich  daz  ye- 
cznnd  fallen  vnd  sprich  daz  etter  yegiichs  sich  gar  eben  bedenck  bis 
morgen  von  den  zesagen  es  seien  frawen  oder  mann  wie  yegliches  daz 

SS  ander  betrogen  hat,  die  fraw  den  man  oder  man  daz  weih  oder  eyn 
man  den  andern  oder  eyn  weih  daz  ander  wie  nch  daz  beg&b  vnd  ge- 
Iftget  hab  Jlfir  czweifelt  nit  die  materi  sol  ench  nit  mynder  frettd  brin- 
gen dann  die  gesagt  materi  getan  hat,  mit  dez  aufstund  vnd  bis  auf 
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daz  nachtmal  r,pat/ii'en  zegeeii  yederman  ir  vrUub  gab  Also  alle  ^e- 
lei«h  traweii  vud  [26d^]  maou  aufj^tOndeu  ir  ettUche  parfuü  in  dem 
frisdieii  Wasser  bin  vnd  her  spacziren  gingen  etlich  vnder  den  grünen 
tannen  vnd  kfilen  schaten  in  fireftde  vnnd  knrcswefle  namen,  Nach  dem 
b  sich  bei  dem  schönen  wever  zii  tisch  seczten  vnd  sich  in  dem  lieblichen 
vogelgesange  erfrischten  der  süsse  stimm  in  tieni  wald  erhal,  mit  dem 
sy  das  essen  vnnd  nachtmal  enpfingen,  nach  dem  aufistünden  nach  irer 
gewonheyt  durch  das  sdittn  tai  mit  mancherlei  korczweüigen  sprflcben 
sich  iffider  zn  hauB  fügten  do  sich  bei  dem  frischen  brünnlein  nyder 

10  seczten  mit  edelm  gutem  külen  wein  von  nettem  erfrischten  vml  uat 
edelm  confeccion  sieli  ir  kleynen  müe  labeten.  Nach  dem  die  künigin 
anhäb  vnd  sprach.  Mein  aUerUebsten  frawen  vnd  auch  ir  man  als  euch 
allen  wissent  vnd  kont  ist,  wie  der.  momig  tage  dem  leiden  gotesdienst 
hezeychent  ist  den  wir  mit  andacht  eren  vnnd  loben  sollen  dammb 

15  mich  deücht  bis  morgen  vnd  übermorgen  wir  täten  als  wir  vormals  ge- 
Ihan  haben  dm  zwen  tage  vnsers  sagen  raeten,  vnnd  aiieiyu  in  den 
vneer  sele  heyl  bedächten  Soüche  andächtige  rede  der  ganezen  gesel- 
schaft  g&t  gefal[268^]len  was,  Nach  disen  worten  die  kttnigui  schlafian 
zegeu  iu  ir  vrlaub  gab. 

M       Hie  bei  die  sibent  tagreyß  ein  end 
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VKD  HEBT  am  M  DIE  ACHT 

\adcr  dem  geuall  viid  regiineiit  der  künigin  LaureUa.  do  die  edelii 
frawen  sagen  werden  von  den  mannen  die  Ire  weiber  vnd  weiber 
die  ire  mann  vnd  eyn  man  den  andern  betrogen  haben. 

B       Ntu  an  dem  sonntag  morgen  der  sannensdieitt  vns  den  netten  tage 
bracht  hat.  alle  finstemaß  waz  Terschwnnden,  die  kflnigin  Ton  irem 

scidaf  wa?^  ont^^taiidon  ir  gesellscliaflft  rzii  ir  iiame  den  külen  taw  vnd 
gi  üii  gras  mit  scnltLMi  tritten  sijaeziren  überschiiten.  Do  nun  tercz  zeit 
kam  in  eyn  Capellen  die  nahend  was  das  heylig  ampt  zehören  gingen, 

10  nach  dem  irölich  wider  za  hauß  gingen  das  essen  vnd  mal  enpfingen, 
nach  dem  mit  der  kftntgin  yrlanb  etli^enn  tanc?  gethan  Tnd  rften  gien> 
gen,  \  u(\  die  siinn  di-r  ciirkcl  des  mittentage^.  übergangen  bete,  vnnd 
der  künigin  gefallen  was  nach  irer  gewonhejt  wider  anzeheben  netten 
historien  czesagen  sich  in  die  grünen  [269*]  wisen  zü  dem  kttien  bnum- 

15  lein  fOgten  do  sich  radescheib  darnmb  nyder  seczten  und  nach  der  kfl- 
nigin gepot  fraw  Neypbile  anliiib  vnd  also  sprach.  Seitnial  gut  gefiiget 
liat  daz  ich  auft'  disen  hetitigeu  tag  niil  einer  meiner  neüer  histori  den 
ettern  sol  den  anfang  geben  so  ist  mein  syn  als  ur  in  den  gesagten  Ter- 
nomen  habt  wie  etlich  fraweu  ire  männer  betrogen  haben,  ench  eyne 

20  zesagen  die  von  eynem  mann  eyner  frawen  beweißt  vnd  getan  ward 
Nit  darumb  das  ich  den  man  schäntb'n  wöU  das  er  der  frawen  tiiet 
oder  sprechen  wöll  er  vnrecht  getan  bah,  sunder  in  darumb  loben  vnd 
die  frawen  schelten  will,  domit  ir  sehen  mttget  das  anch  die  mann  vnd 
nicht  alleyne  die  frawen  ander  leflt  betriegen  vnnd  in  Aber  den  syn  t&n 

25  künnen  weliclie  iu  ;^ehuil)oii  Aber  die  warheyt  zesagen  billicber  war  das 
man  sprach  zü  den  die  solcber  materi  nach  geu  wo  es  in  anders  git  iig 
dann  ir  hoffnung  ist  in  gesc)^ühe  recht  dann  zesprechen  in  geschieht 
vnrecht  dann  eyn  yegkliche  frawe  sol  irem  mann  trett  lob  vnnd  ere 
sein  ir  keüscheyte  im  bewaren  als  lieb  sy  ir  leben  hat,  die  selben  in 

3ü  kevnen  wtg  dunli  nvidvi-  mann  entwichten,  wie  wol  [269^]  eyn  suli- 
ühes  vmh  vnsers  tieysches  blödikeyt  willen  der  frawen  zethuu  gar  scawäre 
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1«t,  doch  eywi  ich  «prich  tnd  Trteyle  das  die  dosif  frtm  dw  iHlden 

l|iuis  wirdig  ist,  die  ircn  leih  vnd  keuschev  t  ireni  man  nynipt  viul  die 
vmb  "feit  nndtTH  inaiiucu  vcrkuult.  aber  welichc  durch  lifbu  vnd  freünd- 
scbait  willeil  der  ki'ai'te  grolS  sein  in  solrber  sünd  begriffen  wUrd  der 
b  OB  zweifei  billich  ze  vergebeii  ist  als  dMin  nit  lange  ist  durch  Pbüostiato 
bistori  in  frRwen  Pfaüipi«  tos  Prato  beweißt  ward. 

■ 

Wie  Giulfardo  von  eynein  Icaufman  genannt  Kasparolo  des  weib 
er  bulet  gell  eniname,  mit  dem  weib  eyns  ward  vmb  gell  bei  ir  se- 
schlafen  vnd  ir  daz  selbig  gelt  gab  das  er  von  dem  man  entnomen 
10  bei,  darnach  gegenwirlig  Kasparolo  er  sprach  wie  er  der  frawen 

daz  entnunion  gell  fiel  wider  orebcn  des  htkennet  also  er  solches 
gelts  wider  zegehen  sich  ledig  machet,  vnd  vmb  das  selhig  gelt  die 
frawen  zu  seinem  willen  gehabt  het. 

Ir  solt  wissen  das  in  Meyland  eyu  luiigcr  teütscher  edele  man  wonet 

15  der  waz  [269^]  mit  namen  genant  Giulfardo  gar  eyn  redlich  man  von 
leib  vnd  was  des  hercasogen  sttldner  gar  fftr  eynen  getreflen  diener  sefns 
berren  gehalten  waz  als  sich  dann  gar  selten  in  den  tetttschen  anders 
erfint,  snnder  wo  im  gelt  gelihen  ward  dw  er  allwege  eyn  getretter 
widertjeber  was.    Es  wa^  rnjinoher  kaufiiiauu  der  im  eyner  yeglichen 

80  grossen  summ  geltes  viitl»  khnnoii  «^old  petraut  liot.  Nun  '^ich  begrab 
das  er  in  solidiem  seinem  stand  sein  bulde  vnd  liebe  eyner  schönen 
iangen  frawen  gab  die  was  mit  namen  genant  fraw  Ambrosia  ejmes  alten 
ertreren  kanffbians  weib,  der  was  gehej^ssen  Kasparolo  der  was  des 
genanten  Ginlfardo  grosser  freftnde  vnnd  gar  ^nter  gfinner,  in  on  maß 

f5  lieb  het,  doch  weder  Kasparolo  noch  nyemand  anders  ye  gemerckt  bei 
daz  Guilfardp  die  frawen  biilet  vnnd  lieb  het.  In  soliclicm  seinem  bii- 
len  eyns  tages  er  die  frawen  batt  das  sy  im  ir  buld  verlUie  vnd  im  mit 
irem  leib  zii  seinem  wiUen  gehorsam  wSre  vnnd  was  sy  czft  im  begeret 
das  er  ir*  in  irem  dinst  allzeit  wtiBg  vnd  gehorsam  sein  wtilt,  alle  iro 

so  gepot  ze  verbringen,  nach  disen  Worten  sich  beydentbalben  mancherley 
ander  red  ver[269*]1ieffen,  doch  zeletst  die  fran  Irer  red  zfi  solicbem 
end  kam  w  'w  sy  zfi  seinem  willen  gesrliickt  vnd  bereyt  wäre,  doc  h  das 
bo  1er re  das  sicli  czwn  ?arh  douoii  begaben.  Das  erst  das  er  eyn  soli- 
cbes  verborgen  bieit,  das  ander  das  er  ir  zwey hundert  gülden  gab  der 

SS  wftre  yecnmd  gar  notturftig  so  wdlte  sy  im  aQweg  zik  seinem  willen 
bereyt  sein.  Do  Chdlfisrdo  der  firawen  geitigkeyt  vemame  im  gancz  aoff 
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dem  hu  czen  fiel  dann  er  hielt  sy  für  eyn  milte  eclle  frawen  vniid  sein 
Ijiusüe  liebo  zu  ir  sich  in  neide  bekeret  vnd  ozeliaud  im  gedacht  wie 
ir  vmb  irer  geitigkeyt  willen  luöcUt  Uber  den  syu  thuii  vud  sy  betpe- 
gen,  vnnd  eyns  tages  er  ir  e&pote  wes  sy.  an  in  begeret  das  vnnd  an- 

5  ders  zetib  in  irem  dinst  er  alweg  bereyt  vnd  wiUig  wftr  stä  irem  gefal- 
len nun  in  wissen  Hesse,  was  ir  liebet  das  er  sich  bei  ir  fund  vnd  die 
czweyhundert  gülden  brächt,  mcr  ir  enpote  das  sy  on  sorg  wäre  eyn 
soüches  von  im  nymer  mer  solt  zu  liecht  komen,  dann  alleyn  eyn  sein 
getretter  freünde  czu  dem  er  sich  alles  gutes  versähe  vnd  alle  seine 

10  geheyme  kunt  wären. '  Do  das  bös  weib  den  edelman  vername  aller 
saeh  willi^r  wn^.  Do  sy  veniame  [270*]  das  die  czweyhundert  gülden 
komen,  im  wider  enpot  Avie  ir  mane  in  wenig  tagen  würde  gen  Geuoua 
reitten,  wenn  das  geschähe  so  wölte  sy  es  im  zewissen  tun,  domit  er 
on  sorge  czü  ir  komen  möchte.  Do  Gwilfardo  der  frawen  meynung  ver- 

15  nonieii  liet.  nit  lanj^  feiret  czü  Kasparolo  der  frawen  man  gienge.  der 
sein  grosser  ireund  was  zu  im  sprach.  Kasparolo  ich  hab  was  gesciiaü- 
tes  vorhanden,  darumb  ich  zweyhuudert  ducaten  bedörüt  wär  mir  gax 
eyn  grosser  dinst  genresen  du  wärest  mir  mit  den  für  ettlichen  tage  cze- 
lieb  worden  mit  dem  Ion  den  du  von  andern  nymest.  Kasparolo  czu  im 

20  sprach,  das  wölt  er  geren  tliün  bald  gieng  vnd  bracht  im  die  czwey- 
hundert ducaten,  darnach  zehand  aufsal^  gen  üeuoua  reite,  das  die 
frawe  balde  Gwilfardo  zewissen  thet  das  er  c«ü  ir  käme  vnnd  der  czwey- 
hundert gülden  nichte  vergässe,  Gwilfardo  das  gelte  vnd  seinen  ge- 
sellen czü  im  name  czü  der  frawen  gicnge  die  er  frölteh  sein  wwrten 

25  fände,  vmid  das  erst  das  er  thot  das  was  das  er  ir  die  czwevhundert 
gülden  in  die  band  gab  vnd  gegeiiwiitig  seines  gesellen  zu  ir  sprach, 
Fraw  nämt  bin  [270**]  das  gelt  vnd  gebt  es  efierm  man  wenn  er  wider- 
kompt.  Die  fraw  das  gelt  nam,  aber  Gwilfardo  meinnnge  nit  verstände 
ir  wol  gedacht  er  eyn  solclies  seinem  gesellen  zu  gehöre  redet,  domit 

80  er  nit  mercken  solt  das  er  ir  das  zelone  gäbe  bei  ir  czeschlafen  im 
antwurt  vnd  spräche.  Das  wölt  sy  geren  tun,  aber  sy  wölt  vor  sehen 
ob  es  zweyhundert  gülden  wären  vnnd  sy  auf  den  tisck  warff  vnad 
czelet  vnnd  zweyhundert  ducaten  fände  die  in  Iren  schrein  tr&g  vnnd 
wider  zu  dem  edel  man  kam  in  mit  ir  in  die  kamem  ftlret  vnd  nicht 

s&  alleyn  auf  dise  tart  sunder  zu  manch  malen  c  der  man  von  Genooa 
wider  kam  im  mit  irem  leyb  nach  allem  seinem  last  vnd  willen  zelieb 
warde,  im  des  er  begeret  het  eyn  genügen  thet,  vud  do  Eai^parolo 
wider  von  G^oua  käme  bey  der  frawen  do  heyme  was,  Gwil£ardo  sidi 


üiyiiizeü  by  Google 


12701  Vm,  1.  4tt9 

mit  seiBem  gesellen  czu  im  füget  vnd  gegenwirtig  der  frawen  ynd  sei- 
nes gesellen  cza  int  sprach  Kasparolo  die  zweyhnndert  dncaten  die  da 
mir  gellhen  betest  nicht  lang  ist  der  hab  ich  nicht  bedörSt  vrsach  man- 
ebertey  dammb  Ich  sy  zü  hand  nam  vnnd  bracht  sy  deinem  weib  vnd 

5  gab  sy  ir  dir  wider  zegebcu  [270*^j  darumb  wo  du  mich  für  deinen 
schuldiger  gescbribeu  hast,  so  thii  mich  anß  au  meiner  rediiumg  Ka- 
sparolo  sich  gen  dem  weib  keret  vnd  fraget  ob  sy  zwcy  hundert  gül- 
den enpfangen  het,  des  sy  nicht  gelangen  mocht  dann  der  gezettge 
gegenwirtig  was  der  sy  das  gelt  het  enpfehcn  gesehen,  dammb  mit 

10  keynen  eren  des  gelangen  mocht  zn  dem  man  sprach.  la  sy  bete  es 
gehabt  aber  es  was  mir  yergessenn  das  ich  dir  es  nicht  gesaget  vnd 
geben  hab.  Do  sprach  Ka^^parolo  ezü  Gwilfardo.  Ich  sol  dir  an  «lein 
rechnung  seczen  wie  du  midi  der  summ  bezalet  hast,  gee  das  dicli  got 
beleyte  mit  dem  Gwilfardo  vou  dann  ging  vnd  die  schön  fraw  ircs  kau- 

s6  fes  bestoben  bel^b  dem  man  den  bösen  vnerbern  gewin  ir  vnzocht  gab. 
Also  der  listig  gescheide  Uebhaber  die  bösen  geytigen  frawen  czü  sei- 
nem willen  bracht. 

Wie  eyn  pfaff  fraw  Belcore  beschlafet  vmb  des  willen  ir  ein 
korrock  czft  pfände  laßt  nach  dem  von  ir  eyn  morser  entnymet  vnd 
so  den  ir  wider  heym  schicket  vnnd  seinen  korrock  fodem  laßt  den  er 

ir  vtnb  des  inorsers  willen  hab  zu  pfand  vnd  gedächtnuß  gelassen 
den  [270*^3  im  die  gitt  frawe  ui  grossem  zoreu  wider  gab. 

Beyde  frawen  vnd  mann  was  (iwilfardo  mit  der  schönen  frawen 
begangenn  het  sere  lobten,  nach  dem  sich  die  kiinigin  zu  Pamphilo  ke- 

fls  ret  lachend  im  gepot  er  der  angefangen  materi  nachfolget  der  also 
sprach.  Ir  zflchtigen  edelu  schönen  frawen  mir  auch  ist  eyn  nette  histori 
in  gedaiicke  komen  von  den  die  vns  neiden  vnd  anff  vns  frawen  das 
krettez  gebaut  haben  das  sein  vnser  prelaten  vnd  pfaffen  die  sich  be- 
duncken  lassenn  wo  st  vn^er  eyne  vnder  sich  bnngen  mttgen  sy  alle  ge- 

30  riad  vnd  ablaß  douon  haben  söllen  zegeleielier  wei»  als  ob  sy  künipr  Sol- 
dan von  Babiioni  gen  Auion  gefangen  bracht  heten  darund^  die  armcH 
leyen  in  auch  nyndert  zä  komen  mflgen  das  sy  in  ire  mtttter  Schwester 
töchter  g&te  fireflndin  mit  nicht  mynderm  herczen,  als  sy  Iren  kellerin 
tftn  in  ure  weiber  angeen  vnd  sich  in  irem  zorn  an  In  also  meynen  rechen 

95  darnmb  ich  euch  von  eyns  pauren  weib  sagen  will  mer  zelaeben  dann 
zeklagen  duuoii  ir  auch  gut  frucht  nämeu  sölt  dobei  wol  gelaubeu  mügt 
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daz  den  [271*]  geystlichen  nicht  allweg  zegelau])cu  noch  czegetrawen 
ist.  in  dum  dorff  nicht  ferre  von  hiun  geuanut  Aucrliugo  wüuet  gar  eyn 
iujOg  gerade  p&rrcr  on  maß  redlich  in  der  iimgw  fraweu  dieuste,  wie- 
wol  er  nicht  gar  eyn  kostUcher  geierter  leser  was  doch  den  sonntagiB 
5  gar  mit  vil  guten  beyligen  worteu  vnder  der  Buden  sein  pfaiient  «i^ 
pfieng  besunder  die  fraweii  wann  die  manne  nicht  bei  in  waren  das  er 
bas  vnd  mer  tlict  dann  k(  >  ii  ;iiuler  i)farrcr  vor  im  gethan  lict  er  triig  in 
zu  Zeiten  (ien  \Yciclil»ruuu  hc\ m  doiiiit  etlidie  wäclisene  kerczlein  do  bei 
in  seiücu  beyligen  segeu  mitteylct  >iuu  !>i<  h  hegah  ilas  vnder  andern  ct- 

10  liehen  seinen  pfarschwestern  im  ^ne  ob  den  andern  liebet  vnnd  wol 
gefiel  die  was  genant  fraw  Belcore  eyns  guten  schlechten  poiiren  wdb 
genant  Beneuenga  Macsx),  die  in  der  warheyt  ein  genüg  freOntlich  nflcz 
was  wol  getiirgirt  bas  geschicket  zweckholcz  zcmalcu  vnd  bflrde  zetragen 
dann  audei*s  zctün,  über  das  bas  autt'  der  geigen  oder  fidelu  singen  kund 

15  vnd  den  pflüg  C2Ü  j^te  füren  dann  keyue  ir  uacbpäurin  tlimi  kund,  vub 
des  willen  mein  herr  der  pfanrer  allen  seineu  vleii^  thet  ir  bulde  leor- 
[271^]werben  stätz  gieng  do  er  sy  sehen  hoffet,  vnd  wenn  er  ^  an  dem 
feirtag  in  der  khrchen  Temam  er  ir  ein  kyrie  vnnd  sanctns  weydelich 
quintiret  als  der  do  soHches  meyster  was  dem  esel  geleich  zehefllen  wo 

20  er  ir  aher  nicht  vernanie  sich  mynder  nifiet  vnnd  sein  gesuiiir  schlecht- 
lii  liiT  t'ilret,  doch  den  pcren  in  soUcher  niab  treiben  kund  du^i  weder  der 
Irawen  man  noch  die  nachpaurschafte  sein  iiye  war  nam,  vnd  domit  er 
frawen  Belcore  mer  liebe  vnd  frefindschafft  het  er  ir  zu  Zeiten  eyn  bft- 
schelin  grttnes  knobloch  oder  zwihelem  scbencket,  die  er  am  schönsten 

S6  het  in  dem  docff,  auch  zä  aeiten  eyn  hÖrUeia  üabebon  oder  hadelli,  vnd 
wenn  in  zeit  daucht  er  eyn  süssen  anplicke  gen  ir  scbiessen  ließ,  vnd  sy 
die  sich  eyn  wenig  gen  im  wild  stellet  das  geleiclien  tliete  als  ob  sy  sein 
nit  aciit  het,  das  in  c;;u  zelten  murret  machet,  dwk  eyues  tages  sich  be- 
gab das  der  gute  domine  czwiachen  none  vnnd  vesper  czeite  spaczicenn 

so  gangen  was  in  dem.  er  Benenenga  der  frawen  man  fand  mit  eynem  sei- 
nem eseU  vor  im  den  er  fraget  wa  er  mit  dem  eseU  hin  fOre,  zi  d«a 
Beneuenga  spräche.  Herre  der  pfarrer  in  guter  warbe3rt  faie  in  die 
[2  Vr  1  stat  vnib  etliches  meines  geschalte  willen,  vnnd  bring  etliche  ding 
her  Bonacorri  Ginestreto  das  er  mir  geluilüiche  sey,  dann  eyuer  ich  weyß 

Bi  n^  wer  bat  mich  fttr  recht  geladen  8o  lare  hin  mein  snn  sprach  her 
pfanrer  se  hin  mein  s^n  vnd  kom  bald  wkler,  vnd  ob  dir  zä  gesiebt 
klUn  Lapiiczo  oder  Noldino  sage  ia  vnnd  vergilt  seii^  nicht  das  ay  mir 
die  stifsU  liemen  czä  den  holczschfichen  schicken.  Lieher  heKr  gm 
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BinohBenaaeiwai  Alto  g«a  der  stat  wera  formd  der  plaff  im  gedteht 
yeonmd  zeit  witr  zu  seiner  lieben  Belcore  zegeen  mit  ir  sein  gelück  ze 

versuchen  den  wege  zwischen  beydo  tLi(,>  iiaiii  nicht  rüet  ))is  er  cz&  Bel- 
core  kanie,  in  dem  hauÜ  über  die  sLiegen  aufgieng  vnd  sprach.  Got  geh 

s  fns  geUlok  vnd  keyl  ist  yemaod  hie.  Fraw  Belcore  die  hinder  dem  herd 
iftik  ii  a&  der  red  I»ld  erlsaat  ket  auffSr  Tod  sprach.  0  berr  der  plarrer 
m»  wind  wät  eodi  do  ber  eeü  mir  got  wilkomen  got  geb  mir  vil  g&tes 
spracii  der  ptarrer  Ich  mit  dii*  mein  liebe  Belcore  mein  czeit  ze  ver- 
treiben hei'  küiueu  bin,  dann  ich  fand  deinen  mensclien  iiit  iung  ist  gea 

10  to  stal  werez  geen  Bekore  ber  fär  gi^ge  ir  gewändlein  aa  den  teooen 
Ivej  [271^]  ymoA  sich  darauf  seezet  ste^üben  samen  aeklanben  Tmid 
den  reyne  zemacben  den  der  man  nicht  lang  dai*  vor  gereittert  liet.  Der 
pfarrer  zu  ir  sprach.  Belcore  liebe  wiltu  mich  dann  also  sterben  lassen, 
de»  Belcore  lachet  vnd  spracli.    Kuu  was  thü  ich  euch.    Der  pfafFe 

ti  sj^meb«  D«  thfict  mir  nickt  aber  wammb  lassest  da  mk^h  dir  nicbt  ton 
dfli  k^  do  will  vnd  das  vns  got  zethfin  gepeut,  Do  sprach  Belcore.  Ey 
nun  get  zum  hencker  tlmu  die  pfaffen  auch  also.  Der  pl'aflc  sprach. 
Xraaa  ia  wir  tiiu  noch  wol  bas  dann  die  andern  mann  tun  das  sy  selbs 
«ireehett  wir  ma^en  besser  arbeyt  dami  sy  tun  daoa  wur  mal^n  wenn 

so  «ir  eki  legen  vnd  gatofib  mir  kaHesl  du  nur  es  wirt  für  dich  sem,  lassest 
da  mich  maehen  dir  sol  dein  bereze  lachen.  Do  sprach  Belcore.  Knn 
waz  giits  möcht  mir  nun  von  euch  geschehen,  ir  seit  alle  karg  hund.  der 
pÜaff  ajuraeh.  Ich  weyi^  nicht  was  du  sagest  gefeit  dir  was  von  mir  ze- 
baben  es  sey  egrn  yar  schäck  oder  Spiegel  oder  harpenüin  oder  gefiel  dir 

»  €|yn  glt  stnek  pacheii  fleynehs  das  sage  mir  laese  mich  dir  dienen  liebe 
die  weil  ich  es  gern  thu  Do  sprach  Belof^re  Ei  des  sei  got  lob  briider, 
ich  hab  solches  eyn  giit  [272*]  notturft.  Aber  ^eitmal  ir  mir  so  vil  giitz 
weit  wammb  tut  ir  mir  nicht  ein  andern  diuöt  m  will  ich  wärlich  tun 
ias  ur  wölt  Der  donuae  sprach  so  sag  mir  was  wilt  du  ich  will  dirs 

M  dodh  geren  th«n.  Bekor  sprach.  Herre  ich  mul^  in  die  stat  geen  die 
volle  die  ich  gespunnen  hab  dem  tucher  bringen,  vnd  mein  Spinnrad 
viiikr  machen  lassen  das  mir  zerfallen  ist,  domit  wo  ir  mir  filnfi'  pfund 
Übet  meinen  rock  auA  den  Juden  zelösen  daz  wär  nur  von  euch  eyn 
dienst,  damaeh  mit  mir  t&t  waa  euch  lieb  ist  dann  ir  secbt  wol  ich  bin 

95  aaciknid  vnnd  mag  auf  ke>  nen  kfarcbtag  gen  als  ander  erber  frawen  tfin. 
Der  gut  pfarrer  sprach  wärlicli  Belcore  als  wäre  mir  got  ein  sälig  iar 
geb  so  hab  ich  ir  ye  nicht  bei  mir,  aber  der  samstage  komet  sol  ich 
Mkadlea  das  sy  dir  werden  ia  sprach  Belcore  ir  seit  alle  grol^  verheyss^ 
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vnd  kleyn  leyster  ir  halt  nyemand  nicht,  ich  sich  wol  ir  meynt  mir  zethün 
als  ir  Biliucza  getan  habt  die  mit  dem  etcetera  liegen  Heff  bei  gott  neyn  ir 
tolt  des  nicht  enthftii,  sy  ist  z&  einer  gemeynen.bftbin  worden,  habt  ir  des 
gelte  bei  euch  nieht  als  Ir  sprecht  so  get  daniadi.  Do  sprach  der  pfar- 

A  rer  0  Belcore  liebe  mach  mich  3recz[272^]vnd  nicht  darnach  geen  da 
sihcst  wol  wie  mir  geleich  yeczand  das  gelück  komeii  ist  daz  wir  alleyne 
hpi  f ynander  sein  vnd  vileicht  e  ich  wider  von  hanß  küme  «^twar  möcht 
herkomen  sein  vns  n  reu  ich  weyl^  nit  weuu  es  mer  vus  so  gut  würde  als 
yacmodf  ttber  das  Belcore  sfMrach.  DondBe  wölt  ir  geen  so  geet  wött  ir 

10  dann  nit  geen  so  stet  Do  der  pfurrer  sähe  das  sj  je  nkht  geschiefcet 
was  seinen  willen  zetftn  dann  alleyn  Salnmn  me  fac  vnd  des  iren  gewiß 
sein,  der  pfarrer  sft  ir  sprach.  Seitmal  dn  n^  nit  gelanhen  w9t  das  idi 
dir  die  Imifl  piuud  bringe  ro  nym  hin  meinen  koiTocke  zepfand.  Do  das 
Belcore  vernam  ir  ange^^iebt  aulriclit  vnd  sprach .  Wes  ist  der  korrocke 

16  wert,  der  pfarrer  sprach.  Du  solt  wissenn  es  ist  noch  nicht  cswenczig 
tage  das  er  mich  von  dem  tlcher  bej  siben  kost  vnd  het  in  semal  wol* 
ftU  mer  dann  bei  fOnff  sehiOingen  nach  dem  mir  bieder  Albredit  saget 
der  sich  sem  mer  daam  nyemand  verstet.  Des  het  idi  nicht  getanhet 
sprach  Belcore,  aber  ich  will  in  vor  haben  e  ir  mirs  tSt  Der  pfarrer  der 

80  das  armbrnst  gespant  het  den  korroch  bald  der  frawen  gab  vnd  sy  in 
nam  vnd  in  den  schrein  sperrt  zü  dem  [272^]  pfaffeu  spräche.  Domine 
gee  wir  in  den  stal  do  nymer  nyemand  hin  get,  also  beyde  darein  gingen 
das  theten  das  der  pftorer  von  h*  begeret  het,  vnd  do  er  ir  das  soft  ding 
der  weit  eini^than  het  vnnd  sy  gotes  freOndin  gemachet  hete  gfite  seit 

sft  mit  ir  geschympfet  het  an  den  korrodc  frOIich  segeleleher  w^  als  oh  er 
von  einer  liochzeit  käme  /.u  haub  gienge.  Nach  dem  sein  nix  1  u^ctan  ding 
hedenckeu  ward,  dann  on  den  korrock  niclit  wol  getiui  ruocht  dann  das 
opffer  des  ganczen  iai*es  im  nicht  den  halben  teyle  der  fünif  pfnnd  gab 
darmnh  er  seinen  torock  nymer  mer  czelOsen  nuQrnet,  aahab  csebe- 

30  denf&en  wie  er  den  korrock  on  gelt  von  dem  weih  bringen  mdeht,  doch 
darnach  nit  mit  sere  langem  bedendcenn  sfeh  hedacht^  als  der  auch  ett- 
lich  list  het  vnd  zu  der  frawen  schicket  sy  bitten  ließ  das  sy  im  iren 
steynen  niürser  lyhe  eyn  wenig  salsen  seineu  gesten  ze  machen,  des  Bel- 
core willig  waz  im  den  bald  scliicket,  vnd  vmb  essijen  zeit  do  er  vernomen 

SS  het  das  Benenenga  der  frawen  man  zu  hauß  was  vnd  zIl  tisch  geseem 
waren  den  mOrser  hey  seinem  schAler  frawe  Belcore  wider  heim  schicket 
Ir  dancket  vnd  sagen  ließ  das  sy  ün  den  [272^]  korrock  schicket  den  er 
ir  2h  pfand  vnnd  geddchtnuß  ließ  vmb  des  mörsers  willen,  der  «Mat 
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den  mOfser  name     frawea  heyiii  trlge  den  nui      qr  )sl  tiiA  üuid 

den  mörser  von  im  leget  des  pfarrers  potscUafte  warb,  do  Belcore  den 
korrock  fordern  vernaiik  willen  het  czeaiitwurteu  als  dann  wol  billich  ge- 
wegen  wär,  aber  der  man  sy  gar  säur  ausake  vod  ir  spraeli.  Ynd  da 
s'njniMt  von  dem  hem  pfiuid  im  den  mömr  eselellMn,  icit  sehwere  bei 
der  marter  gottes  sdionel  ich  mein  selbs  nicht  ich  solte  dich  zfbiditen 
man  solt  wunder  an  dir  selien  du  czenichter  sack  gee  hin  bald  viid  gib 
im  das  sein  das  ist  die  ere  die  du  mir  thüst  das  dich  der  ciperlein  töde, 
Tiid  merek  gar  etai  ires  er  hin  für  an  dich  begerl  das  da  im  nit  nepi 

10  sprechesl  idi  sprich  nit  alleyn  den  mOrser  sandtor  den  eseO  ich  ge- 
eehweige  anders,  im  sol  nichte  in  vnserm  hanft  Tcrsagt  sein.  Fraw  Bei-  * 
core  murmeln  ging  den  kurrock  au(i  dem  scbrein  nanie  vnnd  den  dem 
schaler  gab  zu  im  sprach.  8ag  dem  pfarrer  von  meinen  wegen,  Belcore 
embent  eocfa  ir  solte  ires  mörsers  Ton  ir  nicht  mer  haben  sy  eaeh 

IS  Behl  nicht  mer  leihen,  ahm  schön  er  hab  (278*]  er  ir  dorait  gethan  das 
im  es  goti  vergebe  sy  wöll  sein  im  nymer  vergessen.  Der  sschüler  mit 
dem  küiTock  m  hau  Ii  ging  dein  pfaiTcr  der  trawen  potschaft  sagt,  der 
KQ  dem  langen  spradi.  so  sage  ir  von  meinen  wegen  wenn  da  sy  mer 
sihest  leihet  q^mir  iies  mOisers  nit  so  leihe  ich  ir  memes  stempfiels  nidit, 

M  alflo  eyns  gen  dem  andern  abging  Benenenga  meynet,  do  sy  dem  pferrer 
soUche  wort  enpot  das  sy  daz  liaruml»  lät  das  er  sy  gescholten  het  nit  - 
filrbas  fragt,  also  Belcore  sich  ir  geitigkeyt  betrogen  fand ,  dem  püurer 
Im  in  den  räben  herbst  die  rede  verhielt,  nach  dem  er  ir  trdnon  irard 
wdt  sy  hn  nit  mer  ballen  er  wolt  sy  dem  Laeifer  in  den  halft  bannen. 

»JUSO  mit  gewalt'des  sQseen  meetes  eich  ndteynander  verrichten,  dar- 
nach zu  manchiiiaku  in  dem  stal  der  plinden  nieuß  spiltcn.  vnd  fftr 
die  fiftnl  ptund  der  ptarrer  ir  eyns  tages  des  kierchtages  kauffet  eyn 
Cembalo  vnd  ir  das  mit  piigamen  ftbersiehen  ließ  vnd  eyn  sohlen 
dsfan  heneken  tet  des  was  sy  sere  wol  content  bas  aemftt  dann  dinges  • 

M  das  ir  ye  mer  von  yemandt  was  gegeben  worden. 

.  Calandrino  Bruno  vnd.  Biifel(273^]macho  die  drei  nach  dem 
waaser  das  neben  der  manren  vnser  slat  abe  rint  genant  Mongone 
auf  wercz  gingen  czesftchen  eynen  edeln  sleyn  genant  Ritropicho 

der  nach  dem  ir  etlich  .sprachen,  wer  den  sleyne  bei  im  hat  das 
M  derselbig  solt  vnsicbtig  sein,  den  der  erste  genant  Calandrino  meinet  ' 
er  den  faiiden  het  gar  vi^ol  geiadeii  mit  sleynen  au  hanß  ging  Anß 
im  nein  weib  ir  gespdie  treyb  dammb  er  sy  hart  schlecht  vnd  <ei- 
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nen  gesellen  s«gt,  was  sy  im  Ih^l  do  er  den  steyn  funden  viiad 
viid«r  des  andern  hei  im  bei« 

Pui^lulo  dir  inifg  B«ia  neoe  histort  w^cadit  b«ty  Tod  die  ed«lD 
frftwen  in  des  genüge  geteehet  lieten  TBnd  noeh  Uiefaen,  nadi  den.  die 

kftnigin  frawe  Elisa  ir  gepot  tet  fürpas  zesagen,  die  frölich  lachend  also 
sprach.  Ich  enweyß  uit  mein  allerliebsten  frauen  ob  es  mir  gerat  oder 
nit  das  ich  euch  mit  meinei'  ueueii  histori  nicht  myuder  wäre  als  knrcz- 
weilig  möcht  iröUcb  leehen  maeben  als  dann  Pampbilo  seiaem  getan 
hat,  docb  in  dem  mein  vermngen  iän  wtti,  darnmb  ieb  m  vmt 
statt  die  do  stätee  mit  gar  [27^*]  maaGbertey  voUke  ist  beseeaefc  ge- 
weMD,  nit  -lang  vergangen  ist  daiime  eyn  maier  wonet  mit  namen  ge- 
nant C'alantlrina  gar  eyn  schlechter  e\T»feltiger  man  von  seltsamer  ge- 
wouheyt,  der  den  meren  teyl  sciuer  zeit  mit  zweyen  andern  malern 
vertreyh,  der  ein  wab  genant  Bruno  der  ander  Btiffeltnacho  die  warn 
beyd  gar  karaweilig  ¥n4  abentettrlich  mAnaer,  do  bei  atter  lütigliflyt 
vol.  greese  fireOd  in  mit  Galandrme  namen  vmb  fleiner  gresaen  eynftl^ 
tigkeyt  «illen.  Aneh  eyn  andler  in  der  statt  czl  der  leit  wonel  4er 
nicht  myader  in  allen  sacheu  als  Bruno  vnnd  Buffelmacho  kurczweilig 
waz  vnd  was  mit  namen  ^tiiant  Maso  Sagio  der  etlich  vil  von  Cfdadrino 
grosse  einialtigkeit  vernomen  hete,  im  fürname  auch  im  (ks  freUd  vnd 
fcnreiwml  -ezegehen,  vnd  CalandriAo>  etUehe  kurczweilige  babrei  In 
BohimpfiM  form  beweisen  im  etÜBbe^neOe  seltsame  ding  le  tersten  gebeii 
vnd  gelaaben  maofaea  vn4  zä  seinem  geUtelfi  im  eyns  tagae  «Ueyne  in 
sant  lohanns  kir«tei  ver  dem  ttSimmeM  sie»  fand,  de-  er  me  ennit- 
lu  Ii  das  gemAle  vnd  geschniezte  an-ahe  das  nit  lange  zeit  dai*vor  von 
neüem  wab  gemachet  worden.  Do  Maso  im  ge[273'^Jdacht  yeczund  zeit 
war  mit  Calandriuo  wsa  amceCaben  vikd  sein  erste  kun tschaft  roaftmen 
md  das  c^nem  seinem  geasUen  eaewiesen  tlie^  der  mil  im  was,  was  er 
thdn  wOlt  vnd  sich  beyde  an  Galandnn«  nftbeten  Vnd  des  gekleben 
tbeten  als  ob  sy  sem  nicht  aeht  beten  beyd  mit  in  selbe  anbftben  se  re- 
den von  mancberley  abenteür  vnd  den  grossen  tugenten  der  edeln  ge- 
steyne  von  den  Mabo  bas  vnd  nier  sagen  kund  dann  keyn  man  der  weit. 
Soiichem  ifem.  Kedeu  Calandiino  zuhöret  vnd  nach  kleyner  weü  ir  red 
in  gsnez  war  vndi  gelaublich  dancht  aufistand  vnd  sieb  eaä  in  geseltot 
das  sieb  «Hes  wd  naeb  Maso  meinnng  flAget,  stAta  fteyaa  seiner  ange- 
fangen matem  mit  rede»  naiidifolget,  vnd  nacb  etticbev  rede  Gabmdriao 
fraget,  wo  »an  decb  selcbe  edel  gesteyn  fand  dem  tf aso  bald  anivmrt 
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viid  sprach  i>eu  meceru  teyl  soÜQher  tugenthafftiger  steyn  am  ^oA  m, 
Berlimofift  in  der  gegeat  Lebwol  do  dio  weiBrebeii  mtl  wtdteii  §•* 
ylUi  TBd  nit  wOntoD  gcbmideu  sdn,  do  d»  gniis  MliiHiig  gilt  vad 
das  gftnfileu  die  zugab  ist,  4o  der  kfts  perg  ist  Tnad  nan  die  g&tan 

5  veyßten  macliaroui  viid  die  kälSlwü  auü  deu  veyßteu  rafioli  [274'»]  kfts 
machet,  der  yedemiau  so  vil  n  iiin  ii  mage  als  er  will,  dobei  eyii  tlicsseud 
wasäcr  von  sttssem  wein  besser  Uauu  ye  getruuck^u  ward.  U  spraich  Ca- 
üaudhao  leiebBain  Ueben  freUiul  was  gute»  laudes  das  »ag  sdn,  hfet  da 
y«  do  geweien  spraeb  (Jalaadriiia.  Ift  spracb  Itaao  icb  geteich  ein  aial  als 

10  wolals  tauseat  do  gewesen  bia,  wie  vil  mett  ist  dar  bin.  Maso  spracb. 
O  mer  daan  mSaatacli«  tutta  aotte  taata.  so  sei  es  ferrer  sein  daan 
Abrucz.  ia  woi  biuaih  Maso  vil  nier,  der  eiiifaU]*.'  i  alniuh  iuü  Maso  also 
ernstlich  reden  sähe  das  er  im  uii  zweiiel  aller  rede  geiuubet  viid  mey- 
ii6t  im  wär  atea.  vnd  »pracb.  wärlicU  e&  iBi  mir  gar  zeferr  ich  trawt 

15  »ur  66  niabt  ozearreycbeo,  aber  seit  es  mir  cgra  blejpa  aflcfaner  sein  so 
aag  icSb  dk  ieb  mttfii  eya  fisrt  lait  dir  taa,  vad  mir  d»  beiash  der  mmz 
ebaroni  vol  anfftUea,  Naa  sage  aar  fflrpes  das  dkh  got  gelegen -fiat 
man  nicht  in  deiuselbeu  landen  den  edelen  sLeyu  douon  du  so  laug  ge- 
sagt hast,  trauii  ia  man  sprach  Maso  zweyerley  edel  gejsteyn  von  grub- 

to  sen  tiigenteu  mm  do  fiut,  das  eyu  sein  steyiu^  perg  das  auder  steyn 
braitih  maisteyae  aeaiadiea  die  das  watea  danimb  io  deaselbea  ta»* 
den  [974^]  aiaa  apiisht,  wie  alle  geaadb  voa  gol  kom  nal  voa  dea  per- 
gea  die  molsteya.  Aber  saficher  steya  babea  sy  also  vU  das  nuui  w 
bei  ia  als  wenig  achte  hat  als  bei  vnt  des  sehiitaraldeu  sy  groß  perg 

25  haben  vil  grösser  ilanu  vnser  monte  niürellu,  (liezii  mitternacht  leuchten 
als  der  haster  stcaxni.  %  das  dich  got  beware  öpra^li  Caiaudrino 
grösser  wunder  ich  aye  veraaiae.  Mas»  sk  im  ^rach  Hast  du  gedulte 
icb  Bol  dtich  wai  aader  aheateir  veralmeu  maebean,  da  solt  wissen  die 
maisteyn  doaoa  icb  dir  geesfsl»  bab.  wer  dieselbta  ftesda  Heft  vnd 

so  dareh  die  mitte  eyn  loeb  maehet,  vnd  sy  dem  seldaa  von  BaMleai  biasht 
der  het  von  im  darumb  was  er  heueret,  noeh  eyn  andern  edeln  steyn 
man  in  denselben  landen  rint  der  i&L  n»it  vns  genant  tropia  der  ist  voa 
solcher  (ugeut  welich  persou  in  bei  im  treg^  dsKselbige  maafioh  i6t  va- 
vand  die  weil  er  bei-  im^  ist  in  »oremadA  flessben  mag«  Naa  sag 

85  mii;  bos  das  dieb  got  gesegen  qoaek  Caladriao  8&  Maso.  Wo  iat  man 
doch  dieseyma  steya  die  solch  tagent  babea.  Maso  spsadi  ieb  bab  fbr*- 
war  vernemen  man  ftnde  ir  auch  in  vnserni  wasser  Mongone  daz  aus- 
scarhaUi  der  mauieu  |^274^J  abwera  rint.   Nna  voa  was  £arb  ist  der 
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ecMfteyBe  Mwo  spradi  sy  sefai  vonmancberiei  grdBse  eyner  grttoier  der 
aftdcr  ktojner  yon  Bchwartzer  färb.  CalaDdifno  alle  dlse  dteg  gar  «bon 
generekiel  moA  cdk  iin  gemmieii  bete,  des  gelei<dien  tliet  ate  ob  er  gar 
geBMig  Eegehaifen  bet  von  in  ging  vnd  im  fllniain  in  dem  pacb  nsch 

dem  steyn  zesuchen,  aber  das  on  Brnno  Tund  Buffolniacho  wissen  uicht 
thän  wolt,  dann  zi'i  in  sein  besunder  getiawen  het  bald  beyd  suchen 
giag  die  er  in  dem  trawen  kloster  Foeucz  fand  czä  in  sprach.  Lieben 
geieUen  komt  vnd  lafit  alle  ding  ateea  e  jemtaA  anders  e  dann  wir  kern 
iHUtt  fir  mir  anders  gelanben  irir  oMIgen  die  reichsten  mftnner  werden 
die  in  diser  stat  ye  warn,  dann  ich  hab  von  erbem  personen  Temomen. 
wie  man  in  dem  wasser  Mougon  eynen  edeln  steyn  find,  der  ist  vod 
solcher  tngent  wer  in  }m  im  tregt  der  majrc  von  nyeniandt  gesehen 
sein,  dai*umb  mich  gut  deuclit  wir  all  ander  haudel  stou  liessen  vnd  den 
edetn  steyn  säcben  giengeu  e  er  von  yemand  anders  ftmden  würde  mir 
ezweifelt  nicht  wdllen  whr  wir  finden  in  dann  ich  kenne  in  wol,  vnd  wenn 
wir  in  fanden  haben,  [274*]  was  hab  whr  anders  zethfin  gelt  vnd  gftt  xe» 
gewinnen  dann  in  sl  vns  nämen  vnd  an  die  wedhsel  pftnok  üegen  die  stites 
mit  goltl  vimd  Silber  beladen  sein  der  nümen  sovil  wir  wöHcn,  seitmal  wir 
von  nyemand  luügeu  gesehen  sein,  also  mttg  wir  vns  on  müe  vad  arbeit  bald 
reich  machen  vnd  nit  ewig  die  mauren  mit  vnserm  malen  beschelssen  als 
die  sehnecken  tftn.  Do  Brnno  vnd  Boffelmacho  Calandrino  rede  vemomen 
heten  mit  in  setbe  anbÜfben  verborgen  caehiohen  ^jmer  den  andern  an- 
sähe, des  geieidien  teten  als  ob  sy  stob  des  das  er  in  gesagt  het  groß 
wunder  nämen  Calandrinu  rat  vnd  nieynung  sere  lobten.  In  dem  Buf- 
felmacho  Calandrino  fraget  wie  der  steyn  hieß  Aber  Calandrino  der 
eyn  büffel  was  des  steynes  namen  vergessen  het,  bald  antwurt  was  gee 
wir  des  namen  cses&chen  seitmal  wir  sein  tngent  haben  Mich  deucht 
g&t'whr  gingen  bald  zesAehen.  Nun  wokm  da  wilt  das  wir  sdchen  gen, 
sag  mir  wie  hat  er  doch  ein  gestelt  oder  wie  ist  er  geschaffen.  Calan- 
drino sprach.  Du  solt  wissen  das  sy  mancherley  sein,  aber  der  merer 
teyl  alle  schwarcz,  darumb  näm  wir  alle  die  die  wir  seh  war  ez  finden 
also  laug  [275']  das  wir  an  den  rechten  konien,  ach  lieben  verliesse 
wir  nit  lenger  ozeit  gee  wir  bald.  Z&  dem  Brnno  spraeh.  Beyt  eyn 
"wenig  vnd  sich  gen  Bnifehnaeho  keret  vnnd  sprach.  Wes  dunc^et 
•dksh  idh  laß  ndch  beduncken  Cahindrino  sag  wol  Aber  nach  meiner  * 
meynnng  so  ist  es  yecznnd  zegen  wider  alle  redite  ^eit  dann  die 
mx\T\  ist  hoch  vnd  nberscheinet  den  pach  vnd  alles  gesteyne  nun 
getmcket  hat,  darumb  sy  vü  e  weiß  dann  schwarcz  sein,  aber  des 
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morgen  fiH  e  die  sinii  das  gestoyn  ftlmoheiat  sy  alle  s^raira  seio, 
ftueti  anders  ze  besoigen  ist  es  ist  yeczonde  der  yach  Yotter  wa- 
scherin  viid  aach  andei'  lent  die  in  ?fleicht  gedencken  mdditen  waa  wir 

suchen  giengt n  mkI  aucli  suchen  möchten,  vnd  vileicht  in  der  edel  steyn 
5  als  bahle  als  vns  nioclit  /.u  liantleu  komen.  also  wir  vnser  niüe  vnd  arbeyt 
verlcMren  litten,  darumb  mem  syn  wäre  ist  es  eder  geüülen  das  wir  aoi 
morgen  bitlett  so  man  bas  zeit  hat  vnd  die  echwarcsien  stigrn  bas  dann 
yecsand  Yop  den  weissen'  erkante,  ynd  mer  es  ist  morgen  feirtag  das 
iqreuand  anders  dann  w  alleyn  in  dem  pach  sein  werden  vnd  tob 

10  nyemand  gesehen  werden  Buffelmacho  lobet  Bruno  rat  [27 5*^]  za  dem 
auch  Calandrino  seinen  willen  gab  vniul  ir  ortliiuug  auf  den  sonntag  frü 
gaben  du  sy  sich  alle  drei  den  edeln  btem  ze  suchen  in  dem  pach  fun- 
den  docb.e  Calandrin-  nach  soUdier  irer  gegebner  Ordnung  von  in  ging 
vor  9f  fleissig  batt  das  sy  mit  nyemand  diser  sach,  halben  icht  reiten» 

IS  dann  es  wftre  hn  andi  verpolen  vnd  in  grosser  geheym  gesaget  .worden  • 
vnd  von  neaem  anb&b  in  ze  sagen  was  er  von  dem  lande  ßengodi  ver^ 
uomen  het  zu  got  schwur  im  war  als  er  saget,  mit  dera  von  in  gieng  in 
dem  sy  heyde  in  fürnamen  waf;  sy  C'alandrin  halben  vnd  seines  edeln 
geeteyn^.thün-ih'Olten  YniiC^n(h>in  mit  grosser  begiere  vnd  freuden  des 

jro  sonntagmorgsn  warten  was.  Do  der  l(am  mit  sampt  dem  tag  anf  Sünde  ^ 
seinen  gesellen  rtt&t  alle  drei  z&  der  porten  dar  stat  anfigiengen  #ib  in 
den  Bteynigen  pach  stigen  den  steyn  ze  soeben  nach  dem  wasaer  abe 
werc/  gingen.   C'alandrin  sich  ze  foderst  machet  Iner  vnd  dar  sprang 
WO  er  eyn  .schwurcztMi  stein  ersähe  bald  auf  zwacket  in  den  busen  schub 

S5  sein  gesellen  nahent  bei  ini  im  nacbfolgeten  zij  zeiten  auch  eyn  steyn 
anfhnben.  ^it.hing  verging  Cak^dnn  seinen  bnsen  v<^er  [275<*J  aasaer 
sohmarczer  steyne  het,  nicht  anlhOret  bis  das  er  die  hosen  den  gmn 
alles  vol  gegossen  het,  nach  dem  aaß  dem  mantel  eyn  sack  manfiet  vnd 
in  voller  schwarczer  steyn  fftllet.  Do  nnn  Bmno  vnd  Bnifelmaebo  sahen- 

80  daz  sich  Caiaiulrin  gar  wol  mit  steinen  geladen  liet  vnti  nun  essen  czeit  - 
komen  was  vnd  nacli  irer  beyder  Ordnung  Jiruno  ezü  Butt'elmaciiu  ^|)^at  h. 
Nnn  wo  ist  Calandrin  Buffelmacho  der  im  nahendt  was  sich  hin  vnd  her 
keret  als  ob  er  nach  im  vmbsAhe  zn  firuoo  spvaeh,  Ich  weyß  nit  wo  er 
ist  so  sihe  ich  sein  nicht  nnn  was  er  yeiamnd  bio  nahend  bei  mir  vnd 

95  vor  vnser  beyder  ich  besorg  w&rlich  er  sey  nnn  dolest  doheym  vnd  W> 
geessen  vnd  vns  hie  in  dem  pach  gelassen  stein  czeklauben  wie  hat  er 
vns  nun  so  recht  getan  daz  wir  vm>  in  haben  also  lassenn  zu  narren 

machen  w  geschieht  gelaich  recht  #s.wir  vna  in.habeA  nbecreden 
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-  kuwen  vmä  im  seiner  t&diiig  gekttbet  sag  mir  wer  isl  der  man  also  «in- 
ftMg  '  der  gelanlet  liet  des  wir  im  gelaabet  lial>en,  das  man  in  disem 

paoh  edel  gesteyii  von  solchen  tugcnten  finden  solt  Do  Oalandrin  der 
zweyer  seiner  gesellen  red  viid  wüit  venuuii.  on  zweifei  im  «edaclit  der 
6  edel  [275**]  steyn  im  zu  liandenn  komen  wfir,  vnd  vmb  seiner  tugent 
Witten  ir  kqnier  die  sen&cb&t  bei  im  waren  in  nit  sehen  möcht  des  er 
TOD  bercaen  fro  vnd  wol  zemftt  was  das  im  gott  solieh  geUtok  a&  gesant 
bet,  ae  band  im  gedacbte  seitmal  in  sein  gesellen  mt  seben,  Tnd  er  doch 
tor  in  stttnde  er  ancb  nit  sprechen  nodi  sieb  gen  in  flngon  wolt,  svnder 

10  so  er  erst  mocht  sieb  zn  hauß  fügen  wölt,  in  dm  sich  czernok  keret  vnnd 
heym  wercz  ging.  Do  daz  lUiffelinacho  sähe  /ai  Hrnno  sprach,  was  tü 
wir  on  in  hie  gc  Avir  auch  zu  baub.  lirnno  spnu'h  ge  wir  dann  es  ist 
groA  essen  zeit  aber  icb  sdrwere  dir  bei  got  daz  mir  Oalandrino  der 
keyns  mer  t&n  sot  vnd  solt  icb  Im  so  nabendsein  als  icb  im  disen  morgen 

IS  gewesen  bin  icb  solt  In  mit  einem  stein  in  sein  mek  werfen  er  gedftebt 
an  mich  die  weile  er  lel)et  daz  er  iinih  also  schftntlich  betrogen  hat. 
Das  qreret  vnnd  eynen  steyn  geworfl'eii  als  eyn  dinge  was  vnd  den  guten 
Calandrin  mit  demselben  steyn  binden  in  sein  schenckel  wartfe  es  möcht 
got  erbarmet  haben,  der  arm  Calandrin  anhnb  ze  blasen  als  dem  es  wee 

10  tbei^in  vnd  scbmerezen  gab  doch  es  alles  verbeyft  mit  bocb  anigebaben 
sebenckehi  [S76*]  seinen  weg  ging  nit  anders  gebiabet  dann  sy  sein  nit 
sttben  vnd  das  bn  «Agestanden  was  on  gei^r  geschehen  wflre.  Bnflfel« 
macho  der  im  nit  ferr  was  als  die  im  stiits  in  den  fersen  lagen  eynen 
steyn  in  der  hant  het  czii  Hrnno  sprach,  sich  nun  was  schönes  sieyns 

»b  daz  ist  also  ihlg  er  aub  meiner  band  Calandrin  in  seinen  mck,  also  ge- 
sfirocAien  vnd  gewoHfen  eyn  ding  was  im  sein  ruck  erberet  es  wär  mit 
eynem  prigei  genug  gewesen  Also  auf  liac^  dem  wasser  bis  an  die  porten 
mit  werlfiHi  im  nachfolgten  vnd  stemmten,  do  sy  ire  Obrige  steyn  von  in 
wnrffen  vnd  bei  den  torwartern  beliben.  die  von  in  beyden  der  sach 

ao  was  sy  Calandrino  tiin  wolten  vor  vnderriclit  waren,  die  mit  grossem 
gelächter  des  geleichen  theten.  Do  Calandrin  mit  den  steynen  geladen 
dnrehgieng  als  ob  iqr  sein  nit  gesehen  beten  der  mAk  mit  grosser  eile  zft 
banl^  fOget  vnd  das  gelQek  in  soKehem  gespOt  bn  also  g^hüfUdi  was  das 
er  von  keynem  menschen  bis  bebne  in  sein  banft  nye  gefragt  wadl. 

st  CUandrin  von  wann  komst  du.  Aber  gar  wenig  person  zn  der  zeit  vmb 
die  weg  gingen  dann  yederman  essenn  was.  Also  mein  gnt  Calandi-in 
wol  geladen  von  [276**]  steynen  als  eyn  esel!  zn  haub  kam  vnd  ezu  seinem 
vngeliGk  sein  weib  genant  Tessa  sebOn  vnd  re^b  vmb  ssfaiea  also  lang 
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aaß  sein  eyii  kleyn  betrtihet  was  an  der  stiegen  «aft  eefci  wiflit,  vn^ 
sy  in  komen  sähe  zornigklichen  zu  im  spracli  Der  tettfell  hat  ^icXi  doch 
heut  wid«r  2&  haaft  bracht  so  yadermau  das  mal  gessen  hat.  Do  Caian- 
drin  wnaiiie  das  ia  das  Weib  gesehen  het,  «ach  den  er  meyiiet  Ton 

8  oienand  solt  gesehen  sein  In  grossen  Limite  -vnd  aom  fiel  anhob  iMt 
ze  sch'reyen  Awe  mir  hat  mich  der  teufel  mit  disem  bösen  weih  erschla- 
gen dti  zeuicliies  weih  du  hast  mich  heut  verderbet,  Aber  ich  scliwere 
bei  gott  dir  sein  nit  se  Tertaragen  anf  Aber  die  stiegen  in  den  sal  ging 
das  gesteyn  von  im  warff  baM  Uber  das  weib  Ifeff  sy  bei  dem  bar  nan 

10  ZQ  der  erden  zoch  in  solcher  mfA  mit  Stessen  nraibn  Tnd  scblahen  also 
czSricht,  das  ir  keyn  bare  in  dem  haubt  beleyb  noch  bein  an  irem 
leib  das  sy  nit  klaget  weder  bet  noch  genad  sy  gehelifen  mocht,  vnd  do 
Boffeimaeho  md  Bruno  in  mH  den  torwartern  Calandrin  gea&g  gelaehAt 
beten  Aß  tlkr  M  Calandrin  nacMblgten,  vnd  do  sj  vnder  die  tdr  des 

15  hautS  kamen  das  groü  geseil  t  y  vnd  [276*']  schlahen  höreten  wie  er  das 
weib  so  iämerlich  zübereyt  ein  güte  weil  Verzügen  nicht  sprachen,  dar- 
aaeh  des  geleiohen  tbetenals  ob  sy  erst  vnder  die  tftr  lioinen  wären  im 
zli  8diry«n  Tnnd  rttften.  Bo  sy  Calandrin  vemam  aRer  Bciiwieaend  Tnd 
pUt  rot  an  da»  fenster  lleff  sy  fre«n«ic«i  batt  das  sy  Wn  änl  iMen  vnd 

M  sy  die  sich  ancli  etwas  zornif?  dauchten  hin  auf  zu  im  gingen  den  Sil 
voller  lasling  steyn  s^en  vnd  daz  weib  in  ^em  winckel  mit  zerstreu- 
tem bar  vnd  zerrissem  banbt  klAgttch  weynend  sicaen  sahen  alle  kol 
scbwalee  in  dem  angesiebte,  vnd.  Calandrin  blasend  vnd  seufciend.«» 
goleicherweis  als  er  sei'o  mfid  w8r  fanden,  Do  die  zwen  das  also  ein 

ib  kleine  weil  angesehen  liefen  zu  Calandrin  si)r;i(  hen.  Was  ist  daz  Calan- 
drin das  d«  80  vil  stein  doligen  hast  wilt  du  mauren,  nach  dem  in  fragten 
ob  er  das  weib  gesebkigen  bet  dez  sy  also  trftorig  sftß  ^ras  wnndera 
Mbeet  dn  Inst  d«  von  synnen  komen.  Calandrin  aller  fladc  vnd  mttd 
von  der  bürden  steyn  die  er  also  mit  grosser  eü  a&  banft  gelragen 

3«  het  vnd  des  leides  seines  gellickes  daz  in  dauebt  er  des  weibes  halben 
verlern  bet  vmb  des  wülen  weder  red  noeh  atem  czeredeu  geltaben^ 
[276<i]  mocbt,  in  irer  frage  antwnrt  ze  ^eben  als  eyn  steek  eaft,  in  desa 
Buffehnacbo  anhub  vnd  sprach.  Olinndrino  do  dn  nemlf  vnd  vngo- 
Schlacht  wärest,  soltest  du  vns  deines  zorens  darnmb  nit  liaben  engeKsü 

«5  lassen  vnd  vns  nit  also  als  die  narren  vmb  die  weg  getüret  im  heu  als  da  ■ 
getan  hast  Es  wär  wol  genilg  gewnsen  de  du  vns  mit  deine»  edeln  ge-. 
steyn  angeflirt  bettest  in  den  frdseh  fAebos  die  ae  sieben  vnd  von  vna 
also  ze  lauffen  als  du  getan  hast,  doch  zk  vns  geeproAen  ie^  gesegna 


4» 


vni, 


[276] 


ettch  got  oder  der  teifell  ieh  gee  doUn  vnd  va»  «le  twtn  ochsen  alleyn 
in  «lern  pach  Uessest.  das  hab  wir  dir  sere  verübel  dann  wir  liaben  eyn 
soUckeö  vmb  dich  uit  verdienet,  aber  gelaub  mir  du  solt  ir  vus  keyne 
mer  tun,  Qber  aolkh  red  Calaudrin  mit  gnosser  miurtor  aalwurt  md 

5  aitradi.  Lieben  freiind  vnd  geseUen  nit  beMbt  euch  es  ist  anders  gangw 
dann  ir  meynt  Ich  vnsäliger  armer  meuscli  het  den  edeln  steyn  dorn 
ich  euch  gesagt  hol  luiiden,  vnd  domit  ir  daz  gelaubt  was  ich  euch  sage 
die  Warheyt  sey,  do  ir  des  ersteu  eyuer  den  andern  nach  nur  iragt  do 
VAK  ich       nAchner  dann  auf  cseben  eleu  bei  dem  selben  fragen  Te^ 

10  nam  [277*]  ick  wol  das  ir  micb  nit  sähet  vnd  doch  yoit  ener  was  vand 
stäts  bis  z&  haul3  gewesen  bin  vnd  alles  das  sy  seintlialben  niiteynder 
geret  beten  er  in  saget,  nach  dem  in  den  ruck  weiset  sehen  heü  wie  iu 
die  sehwftren  stejn  so  sere  getruckt  beten  mer  solt  ir  wissen  do  ich  ntt 
der  grossen  bürden  steyn  au  der  porten  der  stat  einging  das  mir  ?oii 

as  den  hntem  nye  wort  ezn  gesprodien  ward  fds  die  midi  nidit  gesehen 
mochten  als  ir  wol  wißt  das  sy  yederman  fragen  ub  ei  waz  ze  verzollen 
hab  vnd  nyen)attd  vnbesucht  durch  gen  lassen.  Auch  auf  dem  weg  icii 
etliche  meiner  gevatterin  vnd  «och  ander  persqn  fiuad  die  mir  wo  9 
mich  sehen  stSiz  all  spreehen  vnd  z&  hanß  laden  derselben  keiner  vär 

so  yeczund  nye  wort  gesprochen  hat  als  die  mein  nit  gesehen  mochten 
vnd  ze  ietst  so  icii  mit  grob!5er  mtie  zu  liauß  komen  bin  nieiu  verflacht 
W^  vnd  vermaledeiter  teüiell  mir  tur  käme  vnd  mich  ersehen  het»  sls 
Wik  dann  wol  hnnt  ist  wie  die  bOsen  folscfaen  w^ber  allen  dingen  iie 
tngeat  entwIchten  vnd  verHeren  machen  wo  mir  das  gellldc  beechert  het 

S5  das  ich  mich  den  säligisten  iiiaii  auf  erden  sprechen  möcht  vnd  nun  der 
vnsäligist  aller  weit  belibeu  bin  got  erbarms  daz  ich  ye  geboren  ward 
[277^]  alles  vrsadi  meias  zenichtes  w^b  daz  ^  got  schlUid  an  leib  vnd 
sele,  darmab  bab  ich  sy  also  anßgericbt  vnd  geschlagen  als  ir  wol  seebt 
Aber  es  ist  vmb  keynen  ich  m^  wider  an  sie  vnd  ir  bas  lon^,  ich 

80  weib  nit  wie  ich  mich  enthielt  daz  ich  ir  nit  die  kel  abschneyd.  ver- 
maledeit sey  die  stund  do  ick  sjr^von  erst  ansichtig  ward  vnd  sy  mir  ye 
in  mein  haalS  kam^  in  sotohen  wiMrten  wider  anff^  a&  ir  lieff  von  nenem 
aa  flchbfhen  Do  daz  Bruno  vnd  Baffehnacho  venumi«i  boten  des 
clien  tlieteii  als  ob  es  sy  ein  fremde  sach  näm  vnd  wunder  deucht  fft 

&b  einander  sprachen,  l^'ürwar  als  Calandriu  gesaget  hat  war  ist,  vnd  so 
grossen  willen  ze  lachen  beten  daz  sy  scbir  zersprungen  waren,  do  jy  in 
mü  also  grossem  romor  aaiuren  i^ahen  das  weibnoeh  ein  fortze  schlahea 
in  eugegen  harnen  vnd  wid^  zamok  loheii  z&  im  spracht  das  weih  ssinsB 
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vngelft^es  keyii  schuld  hct,  snnder  er  selbs  des  naach  w&r  dann  do  er 
we&t  dasdie  .frawen  soliche  tngent  verlieren  machten  solt  er  ir  daat  tot  ge- 
sagt haben,  domit  sy  sieh  het  wissen  ze  hflten  vnd  im^es  selben  tags  nit 
wftr  viider  augeii  komen,  aber  got  hat  dir  saUebs  gelocks  nidit  Tergflnnen 

b  Wüllen  vnd  solt  dir  [277*"]  nit  beschert  sein,  dann  du  bist  in  meynnnge 
gewesen  dem  geti'eüeu  gesellen  ze  beti'iegen  dann  do  du  vernaraest  das 
der  edel  steyn  bei  dir  was  do  soltest  dn  dich  deinem  geselieu  geöffnet 
haben  Tnnd  nit  getan  haben  als  getan  hast  dich  von  uns  ze  steten,  vnd 
nach  vU  manchen  andern  werten  nit  mit  Idemer  mfte  in  vnd  das  weih 

10  wider  in  4rid  secsten,  doch  do  bei  aller  traurig.  Bnmo  vnd  Bnffel- 
mache  im  ds^  hauß  voller  kisUnge  liessen  von  dann  heym  zu  hauß  essen 
giengen. 

Wie  ein  probst  eyn  witwe  lieb  hat  vnd  von  ir  vnlieb  gehalten 

ist  vnnd  eynesl  bey  ir  meynet  czesohlafen,  do  hele  sy  im  eyn  ire 

15  viigeschaffe  meyd  zü  gelegel,  vnd  der  frawen  bi  üdt  r  den  bischul  zii 
hauß  fürten  im  seinen  probst  bei  der  meyd  zeygten  den  er  schwär- 
lich büsset  vnd  in  gefancknuß  beschloß. 

Fraw  Wisa  nit  mit  klej  ner  freüde  der  ganczen  geselscbaft  ir  hi- 
stori  z&  end  bracht  hat,  vnd  die  kflnigin  Emilia  gepot  daz  sy  Elisa  mit 
ao  eyner  andern  nellen  histori  nachfolget  die  schnell  also  spracht  Erwir* 
digen  frawen  wie  mlinch  pfaffen  vnd  derlei  grossen  fleiß  [277^]  anlegen 

vusere  geniüt  zü  ireni  willen  zebringen  als  dann  in  vil  manchen  vnsem 
hystonen  ist  beweibt  worden^  doch  von  in  man  nit  so  vil  gesagen  mücht 
das  von  in  nit  mei*  zesagen  wäre,  vmb  des  willen  mein  syn  ist  von  ey- 

16  nem  probst  zesagen  der  do  aller  weit  zeleyde  ye  wolt  das  in  eyn  edle 
fran  vnd  witwe  es  wär  ir  lieb  oder  leyd  in  Ueb  het,  die  in  als  eyn  weise 
erbere  fran  handlet  näcb  dem  er  wirdig  was,  nach  dem  vnd  euch  allen 
wissen  ist  wie  wir  den  perg  Phlsola  den  man  von  hier  sihet  besiczen,  do 
vor  alter  eyn  mächtig  stat  was  die  beüt  von  tag  als  ir  wol  secht  alle  zer- 

90  stört  vnnd  zerfeit  ist,  doch  darumb  Iren  biscboli  nie  verlorn  hat  vnd 
noch  hettt  bei  tag  eyn  wirdig  bistumb  ist,  vnd  in  der  zeit  nahend  bei 
dem  tfim  vnd  grossen  kurchen,  ein  edle  fraw  die  was  ein  witwin  mit 
hanß  gesessen  was,  vnd  was  mit  namen  genant  frau  Picharda  die  den 
merern  teyl  des  iares  ir  wonung  do  het,  vnd  mit  ir  zwen  inng  üre  brttder 

35  ir  woneten  vnd  haußten  genug  erber  vnd  zttchtig  mftnner.  Nnn  sich 
begab  als  dann  guter  witwi^  gewonheyt  ist  geren  vnd  vil  in  den  kirchen 
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26  sein  alßo  aach  dise  erbere  fran  in  dem  tomb  ging  ir  gebete  [278*]w- 
sprechen  Kon  was  sy  noch  gar  eyn  scbön  czttohtig  weib  wol  kttnnend 

Yiid  aller  tugeiit  vol,  vnib  solcher  irer  schöne  \  lul  tugeut  der  probst  von 
dem  tiiiu  zii  ir  vuinässig  liebe  gewan.  iu  solcher  briimeuden  liebe  in  sy 
fi  enzflndet  das  er  des  weder  sterben  noch  genesen  mocht  vnd  naeh  elh- 
cb«r  Tergangen  czeit  so  behercaend  was  daz  er  selbs  mit  der  frawen 
redt  ir  sein  »rosse  liebe  i)oin  yikI  schmerczeu  vmb  iren  wiUen  saget  vnd 
ir  zewisseu  thet  vnd  batt  das  sy  der  liebe  die  er  ir  trüg  von  im  auinam 
vnd  zefrid  wäre  vnd  in  als  er  sy  lieb  haben  sölt.  nun  was  der  selbig 

10  i^robst  eyn  alt  betaget  man  wol  an  synnen.  semal  bochfertig  vnd  hoch« 
tragent  sich  yegUcher  grossen  ere  wirdig  scbacset  vnd  nyefhand  im  ge- 
leich achtet,  vnd  daz  iu  maß  das  gar  wenig  person  waren,  die  im  wol 
weiten,  vnd  ob  ye  }  eniand  was  der  sein  geuad  het,  so  waz  dise  witwiu 
die  selbig  die  in  weder  sehen  noch  hören  mocht,  im  neidiger  was  dann 

16  dem  weetnn  Ires  hanbls  im  Aber  sein  begeren  weislich  antwnrt  vnd 
sprach.  Herr  daz  ir  mich  lieb  habt  sidi  ich  gern  danimb  auch  ich  euch 
sol  lieb  haben,  aber  in  solchem  vnsern  liebhaben  kein  vnzüchtig  weick 
ereu  halben  gefallen  noch  von  [278''J  vns  eyns  zu  dem  andern  söUea 
begert  werden  dann  ir  seit  mein  geystlich  vatter  vnd  seit  eyn  brieater 

so  vnd  nadmet  ench  nnn  dolest  gen  dem  alter  das  eiieh  in  vnzQchtigen  vad 
vnerbern  sacheu  sol  keüsch  vud  znclitig  halten,  über  da2  bin  ich  keyu 
kmd  mcr  noch  so  iung  das  mir  mer  füglich  sei  noch  mer  züste  solii^ 
vnmassiger  liebe  zepflegen  vnnd  bin  eyn  witwe,  so  yii&t  ir  wol  waz  zudit 
den  witwin  afigehört  darunb  werdt  ir  mir  verzeihen  des  ir  an  midt  be^ 

t5  geret  habt,  dann  idi  tftt  das  in  keyn  weg  nit,  noch  wdlt  das  ir  mir  vmb 
solicher  sach  willen  huld  trüget,  noch  ich  euch  vmb  solcher  sünd  willen 
liebhaben  möcht  dann  iu  keya  weg  geschicket  bin  in  solich  sünd  mer 
ze&lien  Do  der  probst  vemame  das  er  anf  dise  stand  nicht  anders  dann 
wort  von  ir  gehaben  mocht  nit  weitter  fraget  als  der  der  von  dem  ersten 

io  schlag  erschrocken  vntl  sieh  überwunden  sähe,  doch  nicht  lang  vergeen 
ließ  vimd  naeh  etlichem  tag  wider  anhng  mit  brieten  vnnd  potschait  die 
frawen  do  heym  Sachen  thet  vnd  anch  er  selbs  wann  er  sy  in  die  kir- 
cben  körnen  sähe  ir  den  wege  vertratt  vnd  mit  ir  begeret  czereden,  eyn 
soliches  der  frawen  [278«]  versdimaben  vnd  wee  tb&i  ward,  doch  Ir 

S5  bald  gedacht  soliche  bürde  vnd  schand  ir  ab  dem  hallS  zenämen,  vnd 
das  in  solichem  form  als  er  dann  wirdig  wäre,  seitmal  er  sy  e>iies  soh- 
ohen  nit  erlasset^  wOlt  doch  vor  eyn  soticbes  iren  bradeni  w(Ut  aewissen 
tftn,  vnd  alles  das  d^  pcobst  an  sy  begeret  in  saget  vnd  wie  «r  ir  we- 
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der  in  der  kirclien  noch  vor  der  kirchen  keyn  rüe  ließ  vnd  weli  sy  sich 
frider  in  zetbiko  bedacht  bei,  des  selben  ir  die  br&der  do  ir  meynnng 
vcraamen  ein  volkomen  vrlanb  gaben.  Nit  lang  darnach  eynest  gen 
kfrchenn  gieng,  vnd  als  bald  sy  der  probest  der  ir  statz  wartet  ersehen 
5  het  ir  engegen  kam  vnd  cynen  saiij?en  morpren  wOnsclit  vnd  in  gelei- 
chem  form  als  er  ir  geborner  ireönd  wär  mit  ir  aniiüb  zereden,  vnd  do 
die  fran  in  gen  ir  kamen  sähe  auch  sy  im  eyn  sdichen  aaplicke  gab 
flitteynander  wai  eyn  ort  gingen  Tnd  der  g&t  tämprobste  von  nettem  mit 
ir  seiner  liebe  halben  anhub  zereden.   die  fiau  iiadt  eyaeiii  grossen 

10  seüfezen  zn  im  sprach.  Herr  icli  hab  alwege  sagen  hören  das  keyn 
schloß  nie  so  stark  ward  wo  das  täglidi  bestritten  wär  es  wflrd  gewun- 
Ben  md  überwunden,  also  auch  ich  mir  sprechen  [278*^]  mag,  sieh  in 
mir  begeben  hat  ir  seit  mir  mit  also  sQssen  worten  vnd  andenn  Tor- 
gangen  das  ir  mich  gauez  al'  meiner  vorigen  meymmii  bracht  habt  vnd 

11  geschickt  bin  seitmal  ich  ench  also  liebe  vad  gefall  etiern  willen  zethüu 
vnd  gancz  eller  eygen  sein  will.  Der  probest  aller  frölich  vnd  wol  ze- 
mkt  es&  ir  sprach.  FVaw  ich  danck  euch  ani^  ganczem  gemfit  vnd  gmnd 
meines  berczen  vnnd  ench  die  warheit  zesagen  mich  hat  ser  fremd  gena> 
men  wie  ir  mir  also  lang  habt  mitten  so  hert  sein  daz  mhr  von  keyner 

iQ  waim  ich  es  bedenck  nye  mer  zügestauden  ist,  vmb  des  willen  czu  zeiteu 
gesprochen  hab  Wären  die  frawen  von  Silber  sy  wären  nit  eyns  Pfen- 
nings ^rt,  dann  Ir  keyne  den  hiunersehlag  mftcht  erleiden,  doch  laß 
wir  das  yeczünd  st^n  wo  vnd  wenn  wöll  wir  vns  bei  eynander  finden 
vnser  inbrünstigen  liebe  eyn  genügen  czetiin.   Dem  die  Iraw  antwurt 

s&  Mein  anßerwelter  lieber  herr  zik  welcher  stund  es  ench  ftti^cher  ist, 
dinn  ich  kan  keynen  mane  dem  ich  die  nacht  icht  ise  verrechen  hab, 
aber  ich  kati  hit  bedeneken  wo  wir  vns  zesamen  fügten  do  sprach  der 
probest.  Fraw  daz  geschehe  in  meinem  haiiL^  odt  r  in  dem  eüein  dm 
[27 ö*]  frawe  sprach.   Herr  ir  wissent  wol  das  ich  zweu  brüder  hab  die 

M  bei  tag  vnd  nacht  mit  iren  gesellen  z&  hanß  komen,  so  ist  mein  haoß 
enge,  dammb  nii  wol  fagUch  ist  vns  darinn  bey  eynander  cze  sein,  es 
wär  dann  sach  das  ir  still  vnnd  als  eyn  stamm  steen  wOlt  nicht  reden 
iioi  h  icht  sprechen  viul  in  der  finster  als  die  blinden  gedult  haben  wölt, 
wo  ench  das  nit  müsam  wär,  so  möcht  wir  wol  in  meinem  hauß  bei  eyn- 

85  ander  sein,  dann  meiner  kamem  sich  nyemand  annymet  noch  darein  geet 
dann  ich  alleyn,  wol  meiner  bräder  kamem  an  der  mdnen  ist  vnd  keyn 
wort  in  beydeu  kamern  so  still  nit  mag  geret  werden,  das  man  dassel- 
big  in  der  andm  kamem  nicht  höre.   Der  probst  sprach  Liebe  irm 
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stiU  zeseiii  vnd  iiit  zeredeii  nun  ich  bei  euch  sey  sol  niich  nit  irren,  fftr 
eyn  nacht  nicht  zereden  also  lang  daz  icii  vns  anderschvvo  ze  sein  ver- 
sehe do  ?nr  on  alle  sorg  vuser  freUde  niitejmaDder  haben  mügeu  Die 
fraw  sprach,  herr  daz  stce  czu  euch,  doch  eynes  ich  euch  bitt  das  ejn 
soliches  hei  euch  beleih.  Der  probst  sprach  firan  des  habt  keyn  csewei- 
fei,  vnd  wo  wir  auf  dise  nacht  bei  cviiaiider  sein  möchten  wär  mir  von 
herczen  lieh  gewesen,  die  [279'']  fraw  sprach.  Herr  das  sol  sein  mi 
stand  vnd  2U  gab  cza  ir  ze  komen  mit  dem  von  eynander  gingen.  Nnn 
'hei  die  erber  (ran  eyn  meyd  nicht  sere  inng  on  maß  yngestalt  mit  dem 
vngestaltesten  anplick  der  an-  frawen  ye  mer  gesdien  ward,  sy  was 
schilbendt  mit  rineiiden  äugen  krummen  maul  nydere  breyte  nasen  groß 
lepsen  den  niund  vol  übler  geseczter  zän  ein  gelbe  böse  färb  nit  anders 
dann  als  sy  den  snmer  ze  Poczen  an  der  £tsche  verbracht  het  ich  möcht 
euch  irer  vngestalt  nit  gesagen.  sy  was  an  henden  vnd  fOssen  kramp 
vnnd  lam  vnd  was  genant  Ciuta  vnnd  vmb  irer  grausamen  gestalte  wil- 
len von  yedermau  gelityben  was  Ciutacza.  Der  selben  meyd  die  fraw 
zn  ir  in  geheyme  rüffet  vnnd  czü  ir  sprach.  Ciuta  ich  wölt  von  dir  ein 
grossen  dinst  haben  thnst  du  nur  den  so  wüle  ich  dir  eyn  nette  hemd 
geben.  Do  sy  eyns  neüen  hemdes  gedencken  httret  bald  sprach,  fraw 
gebt  ir  iiia  eyn  neües  hemd  ich  sol  mich  euch  zelieb  in  eyn  feür  werflfen 
ich  geschweige  anders  zetun  daz  sey  im  namen  gots  sprach  die  frawe 
das  ich  von  dir  haben  will  das  ist,  das  ich  will  das  dn  heint  in  meinem 
pete  vnd  kamern  bei  eynem  man  [279<^]  schlafest  vnnd  dich  so  da  best 
macht  frettndllch  gen  im  erzeigest,  aber  du  wirst  dich  boten  bei  deinem 
leib  mit  im  icht  zereden  domit  du  von  meinen  brüdern  nit  gehört  wer- 
dest, die  .neben  meiner  kameru  a\s  du  wol  weyst  schlafen,  so  will  ich 
dir  eyn  nett  schön  hemde  geben  vnd  vileicht  domit  ein  par  netter  sch&di. 
Do  sprach  Cintacza.  Frawe  euch  czelieb  Ich  schlieff  bei  secbsen  wo  ich 
weßt  eyii  neü  lieind  ze  verdienen  ich  geschweig  bei  eynem  Do  nun  die 
nacht  komen  was  her  tümprobst  sich  bald  fügt  nach  dem  die  Iraw  im 
gezilt  vnd  czä  gesaget  het,  vnnd  do  die  zwen  langen  der  fraw^i  brttder 
in  irer  kamern  warn  sich  hören  Uessenn  domit  der  probst  in  stille  vnd 
in  der  finster  in  der  frawen  kamem  komen  möcht,  vnd  als  bUd  er 
darein  kam  bald  zu  pet  ging  nach  dem  im  die  frawe  befolben  het  vnd 
auf  dem  andern  teyl  wes  sich  die  meyd  Imiteu  solt  domit  sy  von  dem 
probst  nicht  erkannt  wttrd  von  der  irawen  vnderricht  was  vnd  verbor- 
gen sich  an  der  frawen  stat  zu  dem  probst  an  das  pet  leget,  vnnd  er 
nicht  anders  meynet  dann  wie  er  bey  der  edeln  firawen  läg  do  lag  er 
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bei  der  vogeschaffesten  bübin  die  [279<^J  man  in  hundert  landen  hete 
finden  mflgen,  die  er  mit  grossen  seinen  firettden  in  sein  arm  beschloß 
▼nnd  vngeret  sy  anhftb  czehalsen  Tod  küssen,  desselben  geleichen  das  vn- 
gestalt  weib  in  tet,  vnnd  er  als  der  begierig  was  mit  ir  anhüb  ze  scherczen 

5  mit  ir  sein  tVeüd  czeliaben  viind  die  baufälligen  güter  czebesiczen  der  er 
lange  zeit  bptrprpt  liete.  lAi  die  edel  fraw  disen  kirchtag  zu  bereyt  het 
.zu  ireu  brüdern  sprach,  daz  sy  das  übrig  täten  nach  dem  ir  Ordnung 
Tor  gegeben  was  bald  ms  dem  hanlS  gen  dem  placze  vnd  der  grossen 
Idrcben  wercz  giengen,  in  dem  in  daz  gelfleke  williger  was  dann  sy 

10  selbs  beten  begeren  raOgeu,  vnd  den  bischoff  an  der  kille  anf  dem  pläcz 
spacziren  geen  fanden,  dann  czu  der  zeit  die  hicze  groß  was.  Der  bi- 
schoff  zü  in  sprach  er  willen  het  mit  in  eyn  schlaftrunck  zetün  e  er  zu 
haa&  gieng,  des  sy  willig  waren,  dann  eyn  solichs*  sich  eben  zu  irer 
mesnung  geleichet  sich  mit  in  auf  den  weg  macheten  do  sy  in  in  eyn 

15  ires  frisches  hdflein  fOrten  tü  liechter  auf  anzftnten  vnd  mit  grossem 
Inst  von  irem  kolen  wein  miteynander  tmncken  Dö  sy  nnn  gar  wol  g^ 
tmnckenn  beten  die  inngen  gesellen  czfi  [280*]  dem  biscboff  sprachen. 
Herre  seitmale  vns  euer  frenade  so  vil  dinst  getan  hat  vnser  kleines 
hetlüiiu  seit  konien  ze  sehen  wir  eucli  bitten  euch  liebe  eyn  ander 

90  ding  in  vnserm  hauli  ze  sehen  das  wir  euch  in  besunderheyt  ze  sehen 
behalten  haben,  der  bischoff  sprach.  Er  das  geren  sehen  wölt,  eyner 
▼on  den  ^nngen  eyn  grosse  angezünte  fackeln  in  sein  band  nam  dem  * 
bisehoff  vorgienge  alle  ander  dem  biscboff  nachfolgeten  gen  der  kamem 
wercz  darinn  der  bischofF  mit  dem  wilden  tier  sein  fretid  het  vnd  schlieflf 

aö  gingen  derdo  n  ii  grosser  eile  e  der  bischof  in  diekameni  kam  beidreyen 
meilen  anff  dem  kämeltiere  geritten  was,  des  er  etwas  müed  vnd  la& 
worden  was,  doch  bei  dem  allem  das  vngeschaffen  tier  in  sein  arm  he-* 
sdilossen  hete  mit.  dem  er  also  r&et  Der  innge  mit  der  fackel  do  er  an 
die  kamer  türe  kam  die  bald  dfnet  mit  dem  liecht  dardn  gieng,  vnd  ze 

80  nächst  nach  im  der  biscboff  nach  dem  alle  ander  do  ward  dem  bischof 
sein  tbuinprobst  geweißt  mit Ciutaczn  in  seinen  armen,  indem  der  probest 
erwachet  das  groß  liecht  vnd  dar^  volek  mit  sampt  dem  l)ischoff  ersähe  in 
mitgi'ossem  erschi'ccken  sere  fremd  name  (2Ht)^']  srhani  vnd  forcht  hal- 
ben sein  hanbt  vnder  die  decke  ZQch,  Der  biscboff  anhäb  im  ze  fl&chen 

S5  vnnd  mit  scheltworten  Qbel  aofiricht,  im  das  hanbt  auß  der  decke  ziehen 
achM  ze  sehen  bei  wem  er  geschlafen  het  vnd  do  er  das  sähe  vnnd  sidi 
also  von  der  fi*awen  betrogen  fand,  vmb  solicher  schand  willen  der  tran- 
rigest  vnd  betrübtest  mau  was  der  ye  warde,  vnnd  durch  des  bischoffs 
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gepot  sich  bald  anleget  ,  vnrt  vmb  solicber  begangner  suüd  wüien  mit 
gewalte  vnnd  guten  trucken  streycheim  in  des  bischofis  hof  geftut  ward. 
Do  der  biachoff  alle  sach  von  anefang  z&  ende  vernämeii  wolt  das  im 
2wen  iiuig*  11  der  erbem  frawen  brttder  alles  sageten  viuid  czewissenthe- 

5  ten  was  sich  sein  vnd  irer  Schwester  han»oii  verlauifen  het.  Du  das  der 
bischoff  veruain  der  erberu  fraweii  grus:^!»  Ivb  saget,  des  selben  gelei- 
dien  den  inngen  tbet  das  sy  so  ml^g  geweseu  wai*eu,  vnd  uicht  ir  heqd 
in  des  bOsen  pfaffen  blnt  beten  vemnreynen  wdUen  als  er  dann  wol  wiidig 
gewesen  wftr.  Dise  sttnd  der  bischoff  in  weynend  vnd  vierczig  tag  in 

10  gefanckniib  btissen  thet.  aber  die  liebe  vud  ir  widerwartigkeyt  daraub 
mer  dann  neun  [2bU^J  vud  vierczig  machten  ou  dai  dab  er  in  langer 
seit  on  gescbreye  aber 'die  weg  nicht  geen  mocfat  yedemian  auf  in  leygst 
vnd  sjirachen.  Secht  an  vnd  nftmet  war  des  netlen  prefitiganis  der  do 
ist  Ciutacza  man  Sokhe  wort  im  so  grosse  pein  brachten  daz  er  siciiier 

15  tod  wär  Also  die  edel  weis  erber  iiüu  ir  den  pfafien  ah  dem  haih  uame, 
vnnd  Cintacza  das  nede  bemde  gewan. 

\\  ie  drei  iung  gesellen  eynein  richter  do  er  zu  gericht  saß  sein 
iiyderkieyd  on  sein  wissen  ab  dem  hindern  sogen. 

Emilia  ir  histori  cs&g&tem  ende  bracht  hat,  die  wirdig  gesebcbaft 
so  d^  adeln  franen  lob  vnd  danck  sagten  daz  sy  den  bropst  also  a&  benyt 
het.  Nach  dem  die  kttnigin  zik  Philostrato  sprach.  Jancker  es  ist  an 

euch  czesagen,  der  antwart  vnd  sprach.  Mein  allerliebsten  frawen  den 
iungeu  genant  Maso  den  Iraw  Elisa  nit  lang  ist  genant  hat  der  mich 
macht  sten  lassen  eyn  histori  die  ich  euch  csesagen  mir  fttr  genomen 

t5  hete,  vnd  ench  eyn  andre  von  im  vnd  etlkhen  seinen  gesdlen  safen 
Wille,  wie  wol  die  selbig  mein  histori  ünl280J*]  viizucht  ist,  doch  elliclie 
wort  dariiin  begriffen  werden  die  ir  euch  czereden  geren  schämet.  Aber 
also  wol  ze  lachen  ist  daz  ich  es  nicht  gelassen  mag  ich  mv&  euch  daz 
sagen.  Non  als  eoch  allen  wol  mag  wissend  sein  wie  das  in  vwer  stat 

so  stätes  fremd  richter  komen,  vnd  den  raerem  teyt  allweg  Marchesftner 
sein,  die  gemeynglichen  schlecht  grob  \  nbcherczend  männer  sein,  karck- 
lichen  leben  von  grober  natui*  alle  sein  das  es  eyn  schand  ze  sagen  ist 
vmb  solcher  irer  karge  geitigkeyte  willen  mit  in  anch  gar  schlechte 
doctor  vnnd  notari  füren  wo  sy  hin  eA  richtem  begert' werden  e  dancksn 

S5  vot  dem  pflng  dann  dem  studio  genomen  sein.  Nun  beten  vnser  herm 
oynest  eyuen  liaubtnian  ze  richten  erwelet,  der  vnder  andern  seineu 
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dodorto  Tnd  rielitern  emen  mit  im  gefOrt  bet  der  was  genant  ^doctor 
Nieolo  von  santLepidio  der  mer  eynem  koler  dann  eynem  doctor  geleioh 

was.  der  selbig  was  geseczt  zc.  verhören  zwitracht  krieg  vnd  wer  dem 
andern  schuldig  was,  sein  vrteyl  darüber  ze  sprechen,  vnd  wie  wol  zu 
6  zelten  etlich  vor  dem  rechten  nit  ze  schaffen  haben  dannoch  gern  zU' 
hdren  wie  die  fremden  ricbter  vrteylen  vnd  richten.  IßBl^]  In  Bolchem 
sieb  begab  das  an  eynem  morgen  der  vor  genant  Maso  eynen  seinen 
gesellen  sficben  ging  der  Im  ongelftr  vor  dem  ricbter  zu  gesiebt  Icame. 
Der  selbige  ricbter  Maso  eyn  neüer  anßgeflognor  vogel  daucht  daz  was 

10  der  e  genant  doctor  Nicolo ,  des  weis  gestalt  vnd  gepärd  er  bedencken 
.  ward,  dann  er  an  der  gürtehi  eyu  peuuul  vud  kalamal  hangen  het  den 
rock  lenger  dann  den  mautell  vil  ander  sdtsamer  ding  an  im  hiengen 
die  weder  doctor  nocb  bochgelerten  mannen  zögehOren,  vnd  das  merck- 
Hobest  des  car  an  im  war  nam  nacb  seinem  gednncken,  daz  was  eyn  weite 

15  grosse  nyderwat  oder  br&Ch  wie  er  ir  das  nännen  w5lt,  die  im  also  siezend 
zu  halbem  bciu  über  das  kiiye  abwercz  liing  des  Maso  nit  lang  zü  sähe 
sten  ließ  das  er  ih  suchen  ging  vnd  sich  von  neüem  vnib  thet  t  zesiicben 
das  im  zii  dem  des  er  zetün  willen  het  füglicli  was  vud  zwcu  sein  ge- 
seilen  fand  der  .eyn  genant  Kibi  der  ander  Matbes  ir  yeglicher  nit  myn- 

so  der  knrczwellig  als  Maso  waz,  zu  den  er  spracb.  Wäre  es  euch  nit  eyn 
verdriessen  vnd  wftret  mit  mir  gangen  ich  w5lt  ench  wärlich  den  wun- 
■  derlichesteu  quasiniodeo  weisen  den  ir  alle  eüei-  tag  ye  mer  gesehen 
habt  [28 1*»]  Also  alle  drei  miteynander  in  des  haubtmau  palast  gingen 
do  weiset  Maso  seinen  gesellen  dem  richter  mit  der  weiten  briich  des  sy 

95  von  ferren  emstlich  anbnben  ze  lachen.  Nach  dem  sich  czn  der  rieht- 
^ch  nftbenten  do  der  ricfator  czericbten  sa&,  die  von  der  eben  der 
erden  eüidi  staiFeln  erhöhet  was  darvnder  man  on  grosse  rotte  scblieifen 
mocht,  ftber  das  anch  daz  pret  darauf  der  richten  mit  den  fOssen  stilnd 
czerbruchen  was,  vnd  eyn  groO<  loch  het  in  solicher  mnlS  das  man  da 

so  durch  mit  dem  arm  on  müe  greiifen  mocht.  Do  daz  Maso  gesehen  het 
zu  seinen  gesellen  sprach.  Ich  wille  das  wir  dem  richter  die  bruch  gar 
abczieben  dann  idn  bab  bedacht  wie  «ir  das  on  sorg  vnd  mtte  gar  ge- 
rincklicb  tb&n  mflgen.  das  ir  aller  gefallen  was  vnd  des  vnder  in  bald 
ordnunge  gaben  vnd  den  nächsten  tag  darnach  wider  dar  kamen,  vnd 

85  do  am  jjieysten  volck  in  dem  bofe  ;vas  ir  einer  vnder  die  panck  kroch  • 
do  der  richter  saß,  vud  Maso  auf  eyuein  teyl  vnd  der  ander  auf  dem 
andern  teyl  durch  daz  volck  zu  dem  richter  ti'ungen,  zü  dem  der  eyn 
sprach.  Hcsrr  der  richter  ich  bitt  vnd  beger  durch  got  e>der  dieb  der 
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euch  aB  der  seileii  stet  Ton  dami  gee  [261*]  ir  mit  im  sebalfet,  lias  nur 
daz  mdn  das  er  roh*  gestolen  hat  wider  geb,  das  was  eyn  par  gftter  filz- 

schuch  die  ich  nicht  ein  nioiift  ist  soleii  ließ.  Ribi  auf  d«r  andern  .Otiten 
noch  leüter  sclirey.    Herr  der  riehter  gelaubt  im  uit  er  ist  ein  schalck 
ynd  will  each  betrügen,  vnd  weyiSt  wol  das  ich  herkomen  bin  aber  in 
26  kJagen  von  eyns  ltderen  watsacke  den  ich  iro  lech,  danimb  er  sicti 
vor  mir  anf  den  ^vege  gemachet  hat  mir  ze  tnn  des  er  yon  mir  wartet 
vnd  anln  ]){  suh  alt€n  tilczschudien  ze  sagen.  Maso  Kibi  luclit  nifr  wolt 
reden  lassen  beyde  laut  vor  dem  riehter  schryen,  yegkücher  wolt  recht 
haben,  Der  riehter  aofstflnd  sy  beyd  bas  ze  vemämen, '  do  das  Mathe& 
der  vnder  der  bände  verborgen  was  sähe  das  der  riehter  anfgestandeo 
was  durch  daz  locli  liinauf  greyf  den  riehter  bei  der  bruch  die  im  anf 
halb  knyc  hieng  nani  vnnd  liinab  zoch  dann  er  was  eyn  kleyn  sehraal 
man  vnd  die  brüch  weit  alsdann  alle  witsche  brüch  sein  Do  des  der 
riehter  enpfand  in  fremd  nam  viid  nit  versten  mocht  ¥rie  das  zu  gieng, 
das  gewand  Uber  die  schäm  ziehen  vnd  nyder  siezen  wolt  die  nyderwat 
wider  hinauf  ze  ziehen  die  zwen  im  in  den  rock  fielen  [281'^]  beydeyner 
hin  der  ander  herztigen  laut  scbryeu.   Herr  der  riehter  ir  thüt  vurecfat 
sprach  Maso  soi  ich  das  mein  also  verlleren  ich  kome  von  eadtk  nit  ich 
hab  dann  die  vrteyle  eQipfiuigen,  in  solchem  gesdirey  vnd  hin.vnnd  her 
ziehen  von  den  czweyen  der  riehter  eyn  klein  fürpas  getrungen  ward  vnnd 
mit  den  filssen  auß  der  bruch  kam  vnd  von  yederniaii  gesehen  ward  daz 
Matbes  mit  der  brach  weg  gieng.   Do  nun  die  czwen  sahen  das  sy  ir 
sach  z&  end  hradit  beten  Bibi  sprach,  ich  schwere  jA  got  ich  sol  euch 
diser  sache  anderschwo  czn  komen,  in  beyd  Hessen  vnd  so  sy  beMest 
mochten  sich  auß  dem  richthauü  fügeten.    Der  riehter  als  eyn  halber  ■ 
scblaätruuckner  nach  seiner  bruche  gegeiiwirtig  yedermau  vjider  dem 
gewand  süchet  die  wider  hinauf  meynet  ze  ziehen,  vnd  do  er  ir -nicht 
fiuid  ze  band  gedadit  daz  die  zwen  in  mit  fleiß  gehalten  beten  hn  das 
zettn  bi  balde  nach  fragen  ließ  wer  sy  wftren  vnnd  sy  meynet  ze  straf«!, 
vnd  do  er  sy  nit  gehaben  mocht  bei  dem  bauch  gotes  schwur  er  niiißt  sy 
erkennen  ze  vernämen  ob  zu  Florencz  die  gewonlieyt  wär  w  enn  die  rieh- 
ter czü  gericht  s&ssen  das  man  in  die  hrftcfa  on  ir  wissen  [282*]  abzag. 
Do  das.derhanhtinan  vemam  anch  sein  teyl  rotnor  daraaß  machet,  nach 
dem  im  von  eynem  seinem  gSt^n  gttnner  ward  cze  versteen  geben,  wie 
er  doctores  vnd  niclit  tilczpauren  auß  dem  pflüge  mit  im  solt  geuFlorencz 
geftirt  haben,  also  vmb  des  besten  willen  man  schweyge  vnnd  die  sach 
fallen  lieft. 
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Wie  Bruno  vnnd  Buffelmacho  Calandrino  eynen  Schweinen 
pachen  Stelen  vnd  im  ze  versteen  geben  den  mit  wernacM  wein  vnd 
galli  von  g^rCknem  ingewer  gfemachet  mit  honczkot  vnd  aloe  gemi- 

sehet  mit  czucker  fiberczü^^cii  im  zeessen  gaben,  durch  disc  dinqre 
5  in  überweisen  das  er  im  selbs  den  sciiweinen  pachen  miiüt  gestolen 
liaben  vnnd  eyn  andern  pachenn  kauffen  mößt,  wolt  er  nicht  das  sy 
es  seinem  weih  sageten  vnnd  er  von  ir  nicht  geschlagen  sein* 

[282^]  Phflostrato  sein  red  vnd  histori  so  bald  mcbt  verbraciht 

het  daz  die  künigin  Philoineua  ir  gepot  nicht  geben  het,  die  mit 

10  fiäwlicher  czucht  anbäb  vnd  sprach.  Ir  wirdigen  frawen  in  gelei- 
ebem  form  als  Maso  der  gesagten  histori  vrsach  gewesen  ist  als  ir 
wd  vempmen  habt  weder  minder  noch  mer  ich  von  CUandrino  vnd 
Sehlen  gesellen  gezogen  bin  euch  auch  ein  nefle  histori  sesagen  das 
euch  vileicht  nit  mynder  gefalle nn  sol  als  die  gesagt  histori  getan  hat. 

15  wer  Calandrin  Bruno  vond  BuiieiuiacUo  waren  thüt  nicht  not  euch 
das  csesagen.  Nim  fiOrpas  sereden  so  sprich  ich  wie  der  selbig  Calan- 
drin  eyn  sein  kleynes  gesilß  mdit  ferre  von  vnser  stat  het  daz  im  A 
eyner  heymsteuer  zü  dem  weib  was  gegeben  worden,  vnd  vnder 
ander  gttlt  die  er  des  iares  darvon  het  das  was  alle  iar  eyn  veyßt  : 

10  Schwein,  vnnd  allweg  vinb  aller  heyligen  tage  sein  gewonheit  was  mit 
sifflpt  dem  weib  aof  das  selbig  aein  gesftft  zegeen^  das  schwein  abze- 
stechen  vnd  do  elnzesalczen  Nnn  vnder  andern  malenn  eynsmals  sich 
be;.al)  das  sein  weib  nicht  wol  gesund  noch  ^üts  niüts  was  vnd  Calandrin 
[282'']  alleyn  auff  daz  dorff  mübt  das  s»chwein  abzeschlaheu.  Das  Bruno  ' 

u  TBd  Bnilelmacho  bald  vemomen  heten,  das  weihe  kranck  weiten  vnd  in 
alleyn  In  dem  doHfe  vemamen  sich  beyd  auf  den  weg  machten,  vnd  z& 
eynem  pfaffeu  gingen  der  ir  beyder' grosser  fretfaide,  vnd  Calandrino 
nächster  nachpaur  was  mit  im  etlichen  tag  in  kurczweile  czesteen.  Xnn 
het  Calanilrin  denselben  tage  do  die  czwen  czü  dem  ptaüen  kamen  das  ' 

10  sehwein  abgestochen,  vnd  der  zweyer  die  als  sein  g&t  gesellen  waren  b^i 
dem  pfallen  wargenomen  vnnd  gesehen  het,  in  bald  8&  im  rttifet  vnd  czfi 
in  sprach ,  ich  will  das  ir  komet  vnd  sehet  was  guten  haußwirt  ich  bin 
vnd  sy  zu  hauß  füret  den  Schweinen  pachen  /eypet  den  sciiön  veyßt 
vnd  wol  gestalt  sahen  vnnd  wol  veruamen  das  in  Calambrin  fttr  sein 

»  hanßgesind  wolt  einsalczen.  ZU  dem  Bmno  sprach,  dn  bist  eyn  grob 
eynftltig  man  verkanff  den  pachen  vnnd  laß  vns  vmb  das  gelt  eyn  ghien 
mut  schaffen  vnd  sprich  zu  dem  weib  er  sei  du  gestolen  worden.  Calau- 
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drin  sjiwAk  Aire  nejn  sy  gelanbet  mir  sem  nidit  vwi  iaget  mich  su  dem 
hauß  anß  nit  rat  mir  das,  dami  ich  tä  sein  [282^]  in  keynen  weg  nit. 
dise  woit  gaben  Calandrin  nit  czescbaffen.  dann  nach  seinem  gednncken 

on  gefäre  ?eret  wai  deii,  vud  sy  beyd  doch  nach  irem  geduiicken  nicht 
6  mit  ganczeiii  ernst  czu  dem  uachtmal  lüde,  aber  des  uuM  aufnanien, 
dann  au  seiueui  augesicbt  s<Mn  meynuug  erkaimteu  vou  im  vrlaub  iiamea 
iren  weg  gingen,  Bmno  zu  J^uffelmacho  sprach,  wollen  wir  heynt  Caian- 
drino  den  Schweinen  iwchen  stelen,  Buffehnacho  sprach  nnn  wie,  Bnmo 
sprach,  laßt  er  in  do  er  jrecsnnd  ist  so  hab  ich  den  sjn  gesehen  so  tfatt 

10  wirs  sprach  Buffelmacho  warnmb  aber  nicht  mnd  schafTen  vns  mit  dem 
doiiiine  eyuen  giiteu  miit  ,  der  pi'affe  der  do  mit  in  was  sprach  das  wölt 
ich  würlich  geren  sehen  Hruno  sprach,  do  müb  wir  vnsere  küiist  brau- 
chen, doch  wißt  ir  wol  das  Calaudrino  gdtig  ist  vnd  gereu  auf  ander 
Mt  speis  essen  Yund  trineken  get  dammb  gee  wir  vnnd  ftlren  in  mit 

IS  vns  in  die  tafem,  vnd  der  domine  Ihfl  des  geliehen  als  ob  er  vns  walt 
eren  vnd  hiß  Calandrino  nicht  beczalen  so  wird  er  gar  redKoh  Micken 
wen  Ii  er  vernimet  das  er  nit  bezalen  sol  vnd  will  e  eyu  wenige  tnmcken 
werden  dann  nicht  vnd  wirt  vns  uut  im  [283"]  heym  füren,  wo  er  das 
tut  so  mOg  wir  on  zweifcl  tun  was  wir  wöUen.  dann  er  ist  aUeyn  in  dem 

so  hanß.  Do  Calandrino  mit  den  gesellen  in  das  weinbanß  käme  vnd  ver- 
nam  das  der  pMe  czaten  wolt  redlich  anhfib  zetrincken  wie  wd  er  sein 
nit  sere  nottorfftig  was  do  freylieb  daran  gieng,  vnd  non  glte  ezeH  der 
nacht  vergangen  was  er  auli  dei  taiern  ezü  hauß  wercz  gienge  in  der 
meynung  schlafen  zegen,  vnd  anf  die  nacht  nicht  anders  ze  essen,  vnd 

$5  als  bald  er  czü  hauß  kam  als  der  do  woi  geptiffen  bet  zu  pet  ging  vnd 
der  battßtOr  offen  vergaß  vnnd  vngesperret  li«ß,  Bruno  vnd  Buffeimaidio 
mit  dem  pbffenn  das  nachtmal  essen  gingen  nach  dem  steh  bedachten 
wie  sy  in  Calandrino  banß  komen  möchten  den  'aekweinen  pa«$heii  ae* 
nftmen,  sich  auf  den  wege  machten     dem  banß  kamen ,  vnd  z&  irem 

so  gellick  die  hanßtttr  offen  funden  des  sy  fru  vnd  frölich  waren  bald  darein 
in  stille  gingen  den  schweiuen  pachen  namen  in  des  pfafTen  hauß  tragen 
vnd  sdilafen  gingen ,  vnud  do  Calandrino  den  wein  verdeüt  bete  vnnd 
der  rancb  des  hanbtes  nn  verrochen  was  anl^tftttde  Aber  die  stiegen  ab 
in  das  banß  gieng  [289**]  die  banßtar  offni  fond  vnnd  des  packen  aiekt 

S5  sähe  sere  ersdnvek  bald  zft  den  nacbpanren  lieflie  sy  alle  fraget  ob  ye- 
mand  seinen  pachen  gesehen  het,  vnd  do  er  sein  nicht  fand  grosse  romor 
vnnd  gesehrev  antieng  vnd  si)rach.  Awe  nur  nun  wie  so\  ich  mm  meinen 
dingen  tun  mein  weib  wirt  mich  vng^cke  anlegen,  in  dem  Bmno  vnd 
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Boffetanadio  CMudrin  gesolirey  Ternomen  beten  im  engegen  kmieii  ose 
verataneim  was  er  dodi  tod  dem  verloren  pacheii  saget,  vftd  do  er.sy 
ersähe  halber  weyneod  C2&  in  spräcfa.   Awe  mir  raein  alleriiebstMi 

freünd  mir  ist  mein  schdner  schwehier  pacheu  gestolen  würden  Bruno 
5  gemeyngklich  im  in  das  ore  räumet  viid  /ü  im  spracli.  Es  ist  eyn  wun- 
dere das  ich  dich  ein  fart  in  alU  n  deinen  tagen  liab  weil^  gesehen,  wie 
so  sfirach  Cal&ndrino  ich  spote  wärlieh  nit  ich  sage  euch  (die  ganczen 
warheyt,  das  weyfte  ich  gar  wol  sprach  Bmno  schreye  nun  laut  domit 
yederman  gehinb  im  sey  also.  OaUmdrino  noch  fester  schrey  vnd  schwir 
to  zu  got  er  saget  war  der  paohe  wäre  im  gestolen  wordenn,  Bruno  sprach, 
schrey  nun  sere  mach  dich  hören,  Calajidrinu  sprach,  du  wirst  n»achen 
das  [283^]  ich  die  sele  dem  teufeli  gib  daz  du  mii*  nicht  gelaubeu  wilt, 
vnnd  solt  ich  an  den  galgen  gehangen  werden  so  spriehe  ich  vnnd  sag 
die  waiheyt,  er  ist  mir  gestolen  worden.  Do  sprach  Bmno,  nnn  wie 
15  mage  das  geseiii  dann  ich  sähe  in  n&chten  vnd  du  wflt  nur  ze  versten 
geben  er  sey  dir  gestolen  worden.  Calandrin  sprach  im  ist  wSrIich  als 
ich  dir  sage,  do  sprach  Bruno  mag  es  geseiu,  wäriich  wäriich  sprach 
Calaudrino  ia  es  ist  leydir  war  got  erbarmes  ich  bin  der  verdürbest  mau 
der  ye  warde  vnnd  weyli  nicht ,  wie  ich  mit  eren  hcym  vnd  von  meinem 

to  weih  fngeschlagen  komen  sol,  dann  ty  wirt  nur  nit  gelauben,  vnd  in  di- 
aem  iare  idi  Iceynen  fride  von  ir  haben  wfird.  Do  sprach  Bmno,  nnn 
das  Büch  got  gesogen  so  ist  es  wärli^  Abel  vnd  nit  wol  getan  ist  Im  an«^ 
ders  als  dn  sagest,  ab«r  da  weyst  wol  das  Ich  dich  gester  leret  das  dn 
also  sprechen  soltest,  daramb  wölt  ich  nit  das  du  vns  mit  sampt  deinem 
weib  czü  nanen  machest  vnnd  dir  veindschaft  verdienest.  Calandrin  von 
neftem  anh&b  zeschreyen  vnnd  spracli.  Awe  ich  möclit  deiner  rede  ver- 
sagen vmid  vnsynnig  werden  got  . vnnd  allen  heyligen  flächen.  [28d^]  Es 
ist  war  was  ich  sage  das  mh*  in  diser  vergangen  nacht  mein  schweiner 
pache  ist  gestolen  worden.  Do  sprach  fiuffefanaeho,  seitmal  im  also  ist 

30  SO  sul  mau  siichen  vnd  besehen  ob  man  in  wideiünden  möcht.  Nun 
durch  wa/  weg  möcht  man  das  tiin  si)rach  Calandrino.  do  sprach  But- 
fdma^bü  türwar  er  ist  nicht  au(^  India  berkomen  wer  daz  getan  bat.  es 
iBflssen  deine  nachpanren  gewesen  sein,  dammb  möcht  man  sy  caesamen 
bringen,  ich  hab  Wn  kanst  vnd  experiencs  vorhanden  mit  geweichtem 

SS  kfts  vnnd  hrot,  do  bei  man  zehand  sieht  wer  soliche  diebetal  gethan  hat. 
Ja  sprach  Brnno  dn  macht  wol  mit  kfis  brote  tön  als  dn  spriehest.  Es 
sein  aber  etlich  die  hie  vmb  nahend  die  do  edel  \nd  mächtipr  ;«ein  des 
mir  nicht  zweifelt  das  s^*  das  nicht  gethan  baben,  derselben  käme  keyner 


Digitized  by  Google 


TIE,  1 


£283] 


lier,  imn  «ie  möcht  man  dann  t&&  sprach  Bofelmacho  do  aprach  Brano. 
Man  uü  das  t&n  mit  gfiteii  gaUen  Tond  grttnen  Ingwer  Tnd  verDscia 
wain,  vnd  dieselben  edeln-  darczfi  laden  zeessen  vnnd  trim^n  so  komen 
sy  gereir  vnd  verdencken  sieb  keyiies  argen,  so  mag  man  die  gaUen  Tod 

5  ingwer  geleich  als  wol  bcnedeyen  als  käs  vnd  [284*]  brot.  Wärlich  du 
sagest  war  sprach  Butfeiuiacho ,  vnnd  dn  Calandnuo  was  ratej^t  du  dar- 
czQ  was  deucht  dich  zethou.  Do  sprach  Calandi'ino,  lieben  fretmd  ich 
hiftt  eoch  Tmb  gotes  willen  seit  mit  gebilflich  das  ich  non  weßt  wer  mir 
daz  getan  het  icb  ^b  mir  sein  halben  fride.  Nun  wolan  spfach  Brono 

10  idi  bin  bereyt  in  die  stat  in  deinem  dienst  zegeen  wo  da  mir  ao  vil  geüts 
gibst  das  ich  kaaffen  mag  wes  wir  zu  disen  Sachen  iiotturftig  sein.  Ca- 
landriti  an  gelt  bei  vierczig  Schillingen  bei  iui  het  alle  Bnino  gab  der 
sich  bald  geu  llorencz  zn  eynem  seinen  guten  tretinde  füget  der  eyn 
specier  was  vnd  kanffet  eyn  pfimde  guter  eingemachter  gaUenn  von 

IS  scbleben  oder  pflaumen,  vnd  grftn  Ingwer,  do  bei  lief^  er  im  zw&  galten 
von  aloe  vnd  hnncakote  madien  den  andern  gelddi  vnd  ließ  die  mit 
sracker  ftbereziehen  das  sy  den  gSten  anßwendig  geleich  warn  vnd  die- 
selben zwu  huncz  gallen  zeychen  lieb  duniit  er  sy  von  den  guten  kennen 
möcbt,  darnach  er  eyn  güt  flaschen  von  vernacza  de  cornilia  wein  kaiif- 

to  fet  mit  dem  sich  wider  zü  Calandrino  vnd  seinen  gesellen  auf  das,  dorä 
do  er  sy  gelassen  bet  machet  vnd  zä  Calandrin  [284^]  sprach.  Knn  ge- 
4m»ek  das  du  bis  morgen  alle  die  daranf  du.  zweifei  hast  die  dir  den 
schaden  sdllen  getan  haben  z&  banß  ladest  mit  dv  zetrincken  dann  es 
ist  bis  morgen  feirtag  vnd  werden  alle  goren  komen.  so  will  ich  vnd  Buf- 

25  it  linacliü  heint  die  gallen  segen  vnd  bis  morgen  dir  sy  czn  hauß  bringen, 
vnd  ich  dir  zelieb  wemi  man  colaczen  thüt  selbs  mit  meiner  band  geben 
wiU  tbän  vnd  sprechen  als  darzä  gepttrt  zetnn.  Galandrino  tjhet  als 
Bmno  gesprodien  bet  eyn  schöne  geselsdiafte-  von.  langen  j^nrgem  vnnd 
paaren  csesamen  bracht  die  zä  der  zat  in  dem  dorff  waren.  Bnmo  vnnd 

80  BnlFelmadio  des  morgens  mit  der  scateln  vnd  ireni  confeccion  vnd  gäten 
flaschen  wein  für  die  kirchen  vnder  die  linden  kamen,  vnd  yederman  in 
circkels  form  vmb  die  linden  stelteu,  nach  dem  iiruno  auhub  Vnd  sprach. 
Lieben  herreu  ir  solt  wissenn  die  vrsacb  vmb  der  willen  ir  horgeladen 
seit  die  ist,  doch  ob  sitb  ander  begäb  dann  etter  gefallen  wSr  dms  ir 

»  aber  mich  nicht  caeUagen  habt,  do  vnserm  glitenn  Irettnde  Galandrino 
ist  gester  zenacht  sem  schöner  sobWeiner  pache  gestolen  worden  vnd 
kan  nicht  vernftmen  wer  im  [2^4*^]  das  geian  hat,  vnd  nyemand  anders 
dann  eyuer  vnder  vns  allen  das  muß  gethau  haben  vu«l  denselben  seineu 
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pachen  widerzefinden  er  eüer  yegklii  liem  eyn  gallen  von  zucker  vnd 
conlect  hat  machen  lasseu  darzü  toti  eiuem  edeln  wein  euch  will  cze- 
trincken  geben,  darnmb  ejn  yegUch  sich  gar  eben  vor  bedenek  welicher 
im  den  schaden  gethan  lat,  derselbig  mag  des  confect  nicht  essen  noch 

6  verdeüen  es  wirt  im  eitel  gift  in  seinem  mnnd  vnnd  maß  die  außwerffen, 
darumb  wär  mein  rat  e  er  im  solid le  st  li:iiide  gegenwirtig  vnser  aller 
zuzug,  das  er  eyn  solehs  in  peichts  form  hie  dem  domine  vnserm  gätten 
pfiurrer  zewissen  thfit  das  dencht  mich  gftt  so  wölt  ich  diser  sache  ge- 
sehweigen  ynnd  nicht  fOipas  s&chen,  yegklicher  sprach  er  wOlt  das  con- 

10  fect  nämen  Muid  essen  vnnd  in  disen  sachenn  vnuerdacht  sein.  Do  nun 
Bruno  ir  aller  meynung  vernomen  hete  sein  Ordnung  gab  vnd  Calandrino 
auch  fOr  eynen  name  za  in  stellet  das  confect  zeeflsen,  nach  dem  anhabe 
eynen  nach^dem  andern  eyn  gaUenn  von  confect  gab,  vnd  do  er  an  Ca^ 
landrino  kauf  im  der  gaüen  eyne  gab  die  von  hnneekot  ynd  aloe  gema- 

15  chet  [284**]  was.  die  er  bald  in  den  mund  warff  anliiib  czekeüen,  vnnd 
als  bald  die  zung  des  aloe  enplaud  als  der  do  ou  mal)  piter  ist.  Calan- 
drin  derselben  piter  nicht  erleiden  mocht  sein  angesicht  ward  rttmpffen 
vnd  wider  anßwerffen,  des  sich  die  vmb  in.  standen  dnander  ansehen 
wurden  sy  fremd  nam  des  das  Calandrino  thet  vnd  Bruno  noch  yeg- 

jo  liebem  die  seinen  nicht  geben  iiet  wo!  vernam  das  Calandrin  saur  sähe  . 
aber  nicht  des  geleichen  thet  als  ob  er  icht  vernäme,  doch  nicht  lang 
vergieng  sich  gen  Calandrino  keret  der  noch  stätes  vndeüet  vnnd  aott- 
warff  zft  im  sprach.  Galandrin  was  will  das  bedetitenn  viieichte  was  an- . 
ders  dich  machet  vndeüen,  nvm  bald  hin  evn  andre  vnd  im  die  andern 

Mb  gallen  von  aloe  gemachet  gab  vnnd  in  den  mund  schob  vnnd  fürpas  den  . 
anderen  gäbe  den  er  noch  nicht  geben  het,  vnd  het  Cahmdrino  die  erste 
gallen  piter  gedancht  so  daneht  in  die  zehen  malen  pitrer,  vnd  grosser 
schäm  halben  ir  nicht  auflwerffen  dorst  vnnd  also  zerkettt  in  dem  mund 
hielt  mit  zäherden  äugen  groß  als  dir»  liasellnuß  die  marter  des  auß- 

M  werffen  verbeiß,  doch  do  er  daz  nicht  lenger  erleiden  mochte  [284)*J  auß  " 
warff  als  er  des  ersten  gethan  het,  in  dem  Buffelmacho  den  die  das  confect 
gessen  beten  zetrincken  gab,  darnach  alle  geleieh  mit  samptBnino  spra- 
chen. Calandrin  im  selbs  sol  den  pachen  gestolen  haben  vnd  vil  manche 
wai'en  die  in  sere  häftigldiclie  mit  werten  stratieten  das  er  sieh  soliches 

SS  gen  in  verdacht  het  mit  dem  alle  von  dann  schieden.  Bruno  vnnd  Buf- 
fehna^o  aUtiiyn  bei  im  beliben  Bnffehnacho  zh  im  sprach.  Ich  hab  sein 
stfttesHbesorget  vnd  Bkrwar  gekinbet,  du  habest  es  selbs  getan  vnd  wM- 
l^t.  vds  ze  verstau  geben  der  pache  sey  du*  gestolen  worden  domit  du 
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VHS  nit  zÄ  den  bratwörsten  laden  bedtirflfest  oder  vns  den  wein  zalen 
von  dem  gelt  das  do  darauß  gclösest  ha^t.  Calandrin  der  die  piter  des 
ak>e  noeh  nichte  verdettet  bet  anbäb  bei  golt  vnd  atten  beyligea  se« 
aehweren  wie  er  solidies  vnsebiiMIg  wftre,  das  sy  in  zihen.  ia  gar  wol 

5  wer  will  dir  aber  das  gelauben  socie  sprach  Bruno  sage  nun  die  warhert 
hier  ist  nyemant  der  es  deinem  weih  sage  wie  vil  hast  dn  darumb  ge- 
habt sechb  oder  siben.  Do  das  Caiaudnu  Tername  schier  verzaget  het. 
Z&  dem  Baffebnacho  sprach,  Nnn  merck  gar  eben  sode  mir  [285^]  hat 
eyner  t»b  den  die  yeczimd  hie  getnmeken  haben  gesagt  wie  &a  eii 

10  innres  schöns  meydlein  hiebei  zenächst  Imldest  der  du  alles  das  dir  wer- 
den mage  zii  tragest,  vnd  der  mir  daz  saget  fUrwar  gelaubet  vnnd  sprach 
da  den  Schweinen  pachen  do  selbest  hingetragen  betest,  dn  hast  getert 
r^A  didi  gar  ^yns  g&ten  angenomen  yedtman  zebetrigen  dn  Ittrtest  vns 
auch  nicht  hing  vergangen  ist  nach  dem  pach  vnd  wasser  abwercz  edel 

15  vnd  schwart  z  steyne  zesiiehen,  vnnd  do  du  vns  an  bischot  hrot  ein  ge- 
sebiffet  itetest  do  giengest  dn  verstoleu  darvon  Ynd  waltest  vns  gelauben 
machen  dn  betest  den  edebu  steyn  teden  also  m^ynest  dn  rm  yeenmd 
ancii  aeHiln  mit  deinen  seilen  pachen  den  du  deiner  hören  gehen  oder 
in  vileicht  verkauffet  hast  vns  wilt  ze  versteii  geben  er  sey  dir  gestol^n 

so  worden  wir  haben  dith  nun  dolest  wol  erkante  vnd  wissen  dein  gewon- 
b^t  do  macht  ir  vns  keyne  mer  thun,  wir  habenn  vns  vmb  deinen  wil- 
len gemllet  vnd  alle  duig  versndit  ob  wir  dir  hinder  deinen  scbweineB 
paehen  helffim  mdditen  als  da  dann  wol  gesehen  hast,  ^bmnnb  wir  hü« 
lieh  vmb  dich  auch  was  verdient  haben  [285*]  vnd  ist  vnser  meynuiig 

Sä  von  dir  in  widerkerung  vnser  mü  eyu  par  veyßter  capaun  zehaben  do 
wi&  dich  nach  xerichten  oder  wir  sagen  alles  das  da  getan  hast  deraen 
¥Mh  md  do  Gaboidrino.  sähe  das  un  nit  gelanbet  ^as  sere  hetrtht  Tnd 
vnmitig  vnd  sehieB  weibs  In  keynen  weg  enOmen  woH  vnd  gab  ta 
zweyen  eyn  güt  par  capauu  die  sy  mit  sampt  dem  pachen  heym  gen  Flo- 

so  reucz  trügen,  CaUndrino  den  sdiadcn  vnd  vngelQck  Uessen. 

Wie  eyn  Student  eyn  iunge  wilwin  bület  die  eyn  andern  lieb 
het  den  sy  eyn  lang  herte  kalte  wintemacbt  in  einem  iren  hof  in 
den  sehne  sieen  nmchet  Ir  czewarten,  die  er  darnach  zü  mittem 
augsten  nackend  auf  eynem  öden  turen  an  der  heyssen  aunnen  vnnd 

t5  an  den  ütegen  steen  machet. 

Die  edein  frauen  des  armen  Calandrino  vugeiüdce  lachten  vnd  des 
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■cMdi  mer  g^laeht  beten  wAr  in  Bit  leyd  [385^1  g«w«BeM  dM  die  die  im 
den  sdiweinen  packen  stalen  eich  nit  benOgen  Hessen,  Meh  danfi  im- 
die  capann  namen.  nach  dem  die  kUnigin  Pampinea  ir  gepot  thet  fflr- 

pas  zesageii.  sich  luc  lit  lang  säumt  anhiib  viid  sprach.  Mein  lieben  fra- 
&  weu  es  begibt  sich  vil  dicke  daz  die  kumt  von  der  kunst  betrogen  wirt, 
dainunb  nicht  allwege  gut  ist  im  irettd  zenftmen  ander  lefit  zebetrOgen, 
des  wir  in  etücben  gesagten  historten  gar  wol  geladiet  baben,  der  kejme 
ist  gerochen  worden,  dturmnb  raein  syn  ist  encb  derselben  am^  eyne 
zesagen  des  ir  on  sweifel  e  leyd  pein  vnd  schmerczmi  haben  seit  dann 

10  des  zelacheu.  Das  ist  wie  sich  eyner  mit  ganczer  gerechtikeit  eynes 
seinen  enpfangen  widerdrieß  an  eyner  vnser  purgeriu  räch,  vnd  das 
sich  schür  mit  dem  tod  ires  leibs  ergangen  het,  vnd  hoff  sokbe  m^ 
histori  Tns  nncs  vnd  inmen  bringen  soll  vns  cnibetrftgen  lassen  dester 
bas  sdiftten  wissen.  Es  sein  nicbt  vil  iar  vergangen  das  in  vnser  etat 

16  gar  eyn  scbfliLinnge  fraw  wonet  gerad  von  leib  scbdne  von  gestalt  vnd 
von  gemüt  sere  hochtragend  genüg  erber  vnd  edel  von  Geschlecht  genug 
gelücksülig  in  iren  geschäften,  vnd  [286*]  was  mit  namen  genant  frau 
Ueieua  die  ires  mannes  ein  witwin  beiibeu  was  vnd  keyns  roannes  zu 
götUdier  e  mer  begeret,  dann  s&  eynem  schönen  iüngling  on  maft  in 

so  liebe  ensflndt  was  alle  andre  ire  saeh  steen  lieft  dem  aliejm  anftwartet, 
vnd  dareb  werek  ^ner  irer  me^d  a&  der  sy  ir  gelrawen  bet  oflt  vnd 
dicke  grosse  Irend  ir  mit  dem  imigen  irem  bAlM  gab.  in  dem  sieb  be- 
gab ilas  eyn  edel  iung^e  man  von  vnser  stat  lange  zeit  zu  l'ai  isi  in  der 
hohen  schule  gestudiret  hete,  nicht  das  er  sein  kunste  nach  .dem  pien- 

S6  ning  wert  verkaufen  wölt  als  vil  manche  thün,  sunder  gerechtikeyt  ze 
erkennen  vnd  die  als  bUlicb  wfire  brancben  als  dann  den  edebi  aeihftn 
zllt^ftrt.  Nun  sich  begab  das  dM*  selbig  Student  vnd  edelman  von  Pä!*' 
risii  wider  z&  banß  kam  do  er  ymb  sein«*  kaast  tugent  vnd  adels  Witten 
sere  geeret  was.   vimd  als  andere  erber  purger  mit  zucht  sein  leben 

so  füret,  aber  sich  oft  begibt  in  den  do  bei  grosse  kunst  ynd  weititumb 
ist  das  dieselben  geleich  als  bald  von  der  liebe  gefangen  werden  als  die 
flchlecbten  vnnd  vugelerten  sein  nach  dem  disem  langen  edeln  stadmten 
ztbtllnd  mit  namen  genant  Rayniri  [286**]  der  eynes  kages  auf  eynenit 
kirchtage  spacziren  gangenn  was,  do  im  die  vorgenant  tnm  Helena  czft 

85  gesiebt  kam  alle  in  schwarcz  gekleydet  als  vnser  witwin  gewonheyt  ist. 
Dieselbig  tr;i\y  Helena  in  nacli  seinem  geduncken  die  schönest  iia\Ne 
sein  dauchte  die  er  mit  äugen  ye  übersehen  het,  vnnd  denselben  ob 
atten  m»msu  sftüg  schaezel  dem  sy  got  nackend  in  seine  arm  gäb,  sy 
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sere  lobet  vnd  in  zmcbt  stftts  aiiBahe  wol  gedacht  die  grossen  ding  man 
on  Uejne  mtte  nidit  gehaben  mOeht,  vnd  im  ginczUch  fMame  allen 
seinen  willen  mit  ganciem  vleiß  zft  irem  dienst  zekeren  versilehen  wdlt 

ob  er  ir  huld  erwerben  iiiöcbt  vnd  ir  freündscbaft  zu  seinem  willen  ge- 

6  baben  möcht.  Die  iung  frawe  nicht  als  eyn  witwin  mit  den  äugen  i?en 
der  erden  zeseheu  ging,  sunder  mit  grosser  kunst  vnd  auigerichtem 
angesiebt  ir  angeu  hin  vnnd  her  warff  als  dann  der  grossen  b&lerin 
gewonbeyt  ist,  vnnd  bald  erlcant  wer  87  mit  begir  der  liebe  ansähe  vnd 
des  inngen  stndenten  sehen  wol  warg^omen  het  A  ir  selbs  sprach  ich 

10  bin  beflt  nicht  vmbsnnst  berkomen  ich  sey  dann  betrogen  so  habe  ich 
eyn  vogel  bey  der  nasen  gefani^e«.  vnd  im  |28()']  czu  czeiten  mit  dem 
orte  des  äugen  oiler  über  (ije  seiteu  eyn  glitten  ani)li('ke  beweiset,  in 
als  sy  sein  aciit  hete  vnd  ir  sein  ansehen  liebet  vnd  des  gefallen 
het  vnd  auf  dem  andern  teyle  ir  gedacht  ye  mer  bnler  versnchte 

15  ynd  sft  jren  vrijUen  brftcht  so  yü  mer  dester  grosser  ir  schdne  erschine,. 
snnder  dem  d^  sy  ir  liebe  geben  het.  Nun  der  g&t  stndent  alle  syn 
vnd  gedancken  seines  pliilosopliiren  uut'  eyn  orte  U  ^ct  vnnd  sein  edel 
geniiUe  zii  der  schönen  fraweu  iveret  vnd  im  nätniiche  gedacht  er  ir 
auch  liebet  vnd  geüeie  do  er  sich  czu  zeiten  über  die  achiSeln  ansehen 

so  sähe,  vmb  des  willen  ir  bis  zu  liaulS  nachfolget,  vnd  wo  ^y  do  heym 
was  da«  erieraet  vnd  tftgüch  vor  dem  haoß  anf  vnd  ab  gieog  mancherlei 
vrsach  seines  do  fftrgen  ze  versteen^gal),  des  sich  die  schöne  fimw  sere 
rümen  warde,  sich  gen  im  zft  zeiten  erzeyget  als  sfthe  sy  in  von  her» 
czen  gern,  des  der  Student  sere  wol  content  was  vnd  eynest  mit  der 

S5  frawen  nieyd  zerede  kam  vnnd  sy  bat  daz  sy  im  gehiltiich  war  irer  . 
frawen  genade  zehaben,  des  wölt  er  ir  Ionen  vnd  darumb  ir  eyn  genü-. 
«gen  thon  daz  im  die  meyd  verlließ  vnd  on  zweifei  das  zeton  im  z&aaget 
[286^]  der  frawen  alle  sach  was  des  Studenten  meynnng  was  hr  saget 
vnd  czewissen  thet,  die  der  meyde  rede  mit  grossem  gespdt  vnd  lachen 

so  z&höret  zu  ir  sprach,  Meyde  hast  du  gemercket  vnd  wargeuomen  wo 
der  lerer  vnd  Student  hinkonien  ist  sein  synn  zeverlieren  die  er  auß 
der  hohen  schule  von  Pariäii  bracht  hat,  nun  wol  an  im  namen  gotes 
geh  wir  im  des  das  er  do  suchen  geet  vnnd  sage  im  wo  er  mer  mit  dir 
^ered  Icomt  wie  ich  in  vil  lieber  hab  dann  er  mich  hah,  aber  meiner 

»  eren  ich  besorgen  mOft  domit  ich  mit  aufgerichtem  anpUcke  mit  andern 
cvbem  frawen  geen  mfige,  ist  er  dann  weis  als  ich  meyne  d^  mir  nit 
czweifelt  so  sol  er  mich  sovil  dester  lieber  haben  0  du  arms  eynfältigs 
v(eib  vnd  witwui.  Ir  aUerliebsten  trawen  mein  die  hochtragent  witwin 
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weüt  nicht  was  die  Studenten  küniien  viid  sein  Darnach  niclit  laug  ver- 
ging die  me^d  den  atudeut^  fand  im  der  Irawen  rede  vnd  potsehaft 
saget  vnd  aewissen  tet  des  er  od  maß  frölkfa  vnd  wd  zemfti  was  der 
meyd  eyu  gut  sehencke  thet  vnd  mit  mer  briimeiider  liebe  seinem  lieb- 
5  haben  nachfolget  mit  briefschrei])en  vnd  scliauckuag  die  frawen  eret. 
12S7^}  die  sy  willigküch  vnnd  gern  von  im  au^  name,  aber  keyn  aut- 
mirt  im  von  ir  nye  widenrmb  ward,  dann  aUeyn  gar  achleehte  wort  on 
saft^  also  lange  eseit  die  liraw  in  an  der  vogd  weyd  hielt  Tnnd  zeletste 
die  sach  irem  bulen  czewissen  tliet,  der  auch  e}  n  Ideyn  eifern  ward  vnd 

10  sich  czii  Zeiten  des  mit  der  frawen  betrübet,  dann  den  Studenten  gar  vü 
vor  der  frawen  Mui^  auf  vnd  ab  gen  sähe,  vnnd  domit  des  er  besorget 
er  on  cawäfel  wftr,  vnnd  der  Student  der  die  meyd  nit  rien  ließ  stikts 
mit  potsdiail  z&  der  frawen  kam,  vniid  do  sy  czeit  danebt  irem  bftlen 
zeliebe  dem  studentenn  bei  der  an  yd  eiipot  wie  ir  nye  fügkliche  zeit 

15  komen  wäre,  donüt  sy  sich  bei  im  hätte  linden  mügen  sein  gefallen  ze* 
ton,  daim  irer  liebe  hnld  vnd  freflndsclialle  er  gewis  sein  solt,  vund  in 
den  zökOniligen  weikenftditeii  sy  boffet  mit  im  freflde  cjtfehab^,  vnnd 
ir  mit  im  eyn  freflntfiehe  nadit  gel»en,  dnrmnb  er  solt  des  in  gedancke 
sein  war  es  anders  sein  gefallen  an  dem  andern  weihenachttagt  ze- 

M  nacht  sich  czik  ir  in  iren  hof  fügen,  do  sy  so  sy  beldest  möchte  sich 
wfllt  zu  im  schidken.  Der  gut  sfcndent  solioker  potsehafle  mer  dann  man 
[287^]  anf  erden  fro  frölich  vnd  wolzemdt  was,  vnd  wie  im  die  frkw 
enpot  do  die  zeit  kam  er  thet  vnd  sich  die  meyd  in  dem  hofe  des  hauü 
versperren  lielS  der  schönen  Irawcu  wartet,  die  do  mit  allem  vieiß  auf 

S5  die  selben  nacht  ket  ireu  boien  tnn  komen,  vnnd  do  sy  das  nachtmal 
eiqplangen  beten  was  ^y  des  stndenien  halbenn  thnn  wolt  im  saget,  do 
bei  er  vernfimen  solt  fr  grosse  liebe  cz&  im  vnd  die  die  ieh  dem  trage 
des  (iu  s(j  oyiilalti^ivlich  in  eyferunK  gefallen  bist.  Solcher  wort  ir  lieb- 
Haber  grob  geiailen  hct  vnd  begiiig  die  werck  zesehen  die  im  die  frau 

so  dnrch  ire  wert  het  ze  verstsn  geben  Nou  het  es  den  tage  darvor  gar 
eyn  grossen  sehne  gdegt  vnd  alle  ding  von  sehne  bedecket  waren,  vmb 
des  willen  der  stadent  nickt  lang  in  dem  hofe  gestandenn-  was  das  er 
mer  kelt«n  vnnd  frostes  emphnden  ward  dann  er  gewölt  het,  doch  stäts 
hoffet  vnd  soliche  kelten  mit  gedolt  vertrüg  Die  fraw  nach  etUcber  ver- 

t6  gangen  stand  zu  item  bftlen  sprach,  ge  wir  in  die'kameni  an  das  fienster 
vnd  keseken  was  mein  nefter  b6le  an  der  knie  in  dem  hof  thtt  vnd  was 
er  der  nie}  d  die  ich  im  yeczunnd  schicken  will  zeantwHrt  geb,  vnd 
[287^]  die  m^d  bald  cm  im  fertiget  vnnd  sy  ^*i}'de  in  die  kamern  an 
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eyn  feilster  gingen  äo  sy  Ton  ini  nü  mochten  geeekei  aetn,  vnd  ^ 
meyd  mit  dem  stiHlenten  i^den  höreieD)  die  z&  im  sprach.  Innoldierr 

Reinieri  meiii  liaws'  ist  sere  beküniert  vmb  eüerii  willen  dann  es  ist 
ir  briider  eyner  lioynt  zu  ir  konien  wab  rechnung  niit  ir  zetün.  doch 
5  meyu  idi  er  soll  gar  bal<ie  wege  geeu  das  ist  die  vrsach  das  mein  iraw 
nit  ist  cz^  msh  kony^,  darumb  lafk  sy  each  blUiea  ir  habt  noch  epi 
meyn  geduH  dann  ye  hald  meyniet  hei  euch  aesein.  Der  gftt  sftndent 
meynet  im  ivftr  als  im  die  meyde  se  yersten  gab  ir  anftwort  vnd  sprach. 
Sag  meiner  Lieben  fraweu  das  sy  mein  kein  sorg  hab  ako  lange  bis  sy  gar 

10  wül  gesciuciiet  se>'  czü  mir  zekunien  mich  sol  keynes  beyten  verdriessen. 
doch  so  sy  erst  mage  kome.  Die  meyd  wider  in  daz  hauß  vud  schlafen 
gieng,  die  irawe  czfi  irem  bulen  spraeh,  Non  woian  was  wilt  du  nun 
sprechen  wes  hednneket  dkh  nnn  trüge  ich  im  grosee  ,Uehe  als  da  ge- 
hinbest  wie  mochte  Ich  in  meinem  herezen  das  yertrsssn  in  also  in  dem 

IS  schnee  ynd  kdten  steen  Uuraen  irOre  sach  das  ich  in  tteb  bei.  Also 
[287^]  geret  beyde  mite}  iiiuuler  m  pet  giengen  der  edeln  liebe  spilten, 
des  armen  erfroren  Studenten  in  dem  iiüfe  lachten,  vnnd  sein  spotten. 
Per  'jüte  sludent  sere  hin  vnd  her  ging  sich  zeerwermen  nyndert  het  do 
er  sich  het  nyder  seW  noch  Tor  dem  sehne  sieh  verbergen  mflgen  den 

so  Termaledeyet  der  solches  seines  vngeUliefcs  Tnd  langes  heytenn  'yrsaob 
was,  ynnd  alles  das  er  eich  regen  oder  refistem  hOret  er  gedaoht  es  die 
fraw  ^äre,  aber  uUe  sein  hojffnung  ^vind  was  dann  die  fraw  bis  über  mit- 
tenacht  sich  nicht  mer  vemRmen  ließ,  sunder  ir  mit  dem  der  ir  in  ireiin 
aimen  lag  ir  li*eüde  gab,  dar  nach  zu  im  sprach.   Nun  wes  bedenokt 

SS  dich  mein  liebes  lieb  vnaers  Studenten,  nnn  weliches  bednncket  dich  mer 
sein  synn  oder  mein  Hebe  die  ich  im  trag,  wirt  dir  sein  zittern  dein  ei* 
fem  von  deinem  herezen  nflmen.  Der  gikt  gesell  hr  h&  z&  ir  sprach, 
dn  anßerwelts  lieb  mein  ia  ich  hab  dein  frettntliche  Uebe  die  du  czü  mir 
hast  gar  wol  erknnt,  vnd  in  geh'icher  maß  als  du  mein  tröste  vnd  hutf- 

30  nung  bist,  also  auch  ich  mit  leib  vnd  sele  dein  eygen  bin  des  küß  mich 
czu  tausent  stand  domit  idi  als  da  sprichst  die  warheyt  vemftm.  in  dem 
er  [288*]  sy  in  sein  arm  nam  nicht  tausent  malen  kttsset  sonder  mer 
dann  zehnnderttansentmalen  halset  vnd  kttss^  nach  dem  die  firawe  ci& 
im  sprach.  Liehe  stee  wir  auf  vnnd  sehen  was  vnser  schwer  do  nyden 

36  in  dem  hof  begünne,  vnd  ob  in  noch  das  feür  der  liebe  brenn  nach  dem 
alle  seine  briet"  zü  mir  gehchrihen  lauten,  beyde  auf  stünden  an  das 
fBQSter  giengen  den  eriroren  studentena  mit  klaperdeu  zänen  in  dem 
sdmee  hin  vnd  her  lanffen  sahen  lUkr  ?ön  frost  hidemil  in  m&  ee. 
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mdcht  eyn  Herten  steyn  erbarmet  haben.  Die  frawe  czü  irem  bulen 
spfrach.  Scliönes  lieb  wie  dunckt  dich  kan  ich  im  reolit  thun  vnd  did 
Uttum  mit  kUiperden'  zftnen  tancasen  machen.  £r  lachend  zft  ir  sprach 
trann  ia  schönes  lieb,  die  fmyr  sprach.  Ich  ivill  das  wir  hinab  an  die  tftr 
5  geen  so  will  ich  Im  zftsprechen  vnd  du  cssft  hOre  was  er  doch  spirech, 
mir  czweifelt  iiii  hte  wir  werden  sein  nit  minder  fread  haben,  iiann  wir 
bisher  gehabt  liahen,  vnd  in  s;tille  auß  der  kaniern  ah  an  die  haußtür 
gieugen  vund  vnauffgethau  die  fraw  durch  eyn  kleyn  lüchliu  dem  Stu- 
denten czä  ir  raffet  Do  das  der  Student  vemam  got  vnd  allen  heyligen 

10  danck  [288^]  saget,  nicht«  anders  meynet  dann  er  solt  eingelassen  sMn, 
sich  bald  zfi  der  faanßttlr  nacKnet  vnd  sprach  Fraw  ich  bin  hie  was  ge« 
piet  ir  tfit  nrfr  anf  vmb  got  rnd  aller  liebe  willen  dann  ich  bin  schier 
tod  frostes  halben.  \Vie  mage  das  gesein  sprach  die  tVaw  das  du  er- 
froren bist  ist  dann  die  kelte  liie  grösser  dann  zu  Parisii  vnib  eynes 

15  kleynen  schneleins  willen  das  nftchten  gefiailen  ist.  ich  mag  dir  wärlich 
noch  nitt  anf  tfann  dann  mein  vermaledeyeter  bräder  der  nfiehten  mit 
mir  essen  käme,  ist  noch  nidit  sä  hauß  gangen,  aber  er  wirt  gar  halde 
wegegeen  so  wiH  ich  zehand  komen  vnnd  dhr  auf  tib.  ich  hab  nddi 
yeczund  von  im  stelea  müssen  zekomen  vnnd  dich  czetrösten  das  dich 

90  eyn  klein  be}'ten  nit  verdrieß.  Ach  traw  mein  sprach  der  stndent  ich 
bitt  each  durch  got  mage  es  gesein  so  laßt  mich  ein  vnd  in  dem  hanß 
TertKiigen  sten  dann  in  kürcze  eyn  groß  dick  sehne  gefallen  ist  vnd  noch 
stats  schneit  die  fraa  sprach,  awe  mir  lieb  mein  ich  entar  dir  wftrlich 
nodi  nit  anff  thftn,  dann  die  tare  machet  als  grosses  romor  wenn  man 

25  sy  anf  Tnd  cz&  th6t  das  man  es  in  dem  ganczen  hanite  hOret,  vmb  des 
willen  er  sich  [288"]  vileit  lite  arges  verdencken  würd,  aber  ich  will  gen 
vnd  im  sagen  das  er  nun  doiest  zü  hauß  gee  domit  ich  bald  wider  ozft 
dhr  komen  müg  dich  ein  zelassen.  so  get  nun  bald  sprach  der  eräroren 
Mftdent  das  eveh  got  gesogen,  mer  bitt  idi  ench  ir  wAlt  lasseü  epk  gftt 

80  fear  aä  bereyten  wenn  Idi  hinein  kom  mich  wider  zeerwermen  dann  ich 
bin  also  erkaltet,  das  ich  mein  selbes  mdit  empfinde,  wie  mag  daz  ge- 
sein sprach  die  frawe  ist  anders  war  als  du  mir  zu  manch  malen  ge- 
sclirilu  n  hast  ie  du  vmb  meinen  willen  aller  brinnest,  aber  ich  besorge 
du  habest  mich  betrügen  wöllen,  nun  ich  gee  dohin  vnd  du  frölich  beyi. 

M  Der  firawen  bftl  der  bei  ir  innerhalb  was  des  Im  besnnder  freüde  uam 
hejrde  mil^nailder  wider  ezfi,  pet  gingen  ir  aweis  «nfi  dem  sfcndenten 
tribra.  der  am  betrogen  stndent  mit  seinen  Uapemden  zänen  mer  ey- 
nem  storch  geleidie  dann  mUuälM  im  sdins  bawet  ate  der  paiir  den 

32* 
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acker  t&t,  vBd  nun  zeguter  maß  mercken  vnnd  bedencken  ward  wol 

daucht  wie  er  von  der  frawen  betrogen  wär  oflt  an  die  haußtür  gienge 
oh  pr  in  dein  liaiib  \  oniand  vei  uäiiK'.  aber  in  wol  daucht  wie  vedermau 
iu  dem  L^öä'^J  hauU  schlafen  wiii%  au  die  hoitür  gieug  do  sich  zu  mer- 
5  malen  vennchet  die  aof  czethüu  hin  aulkzegeen,  aber  nicht  mflglich 
was,  dammb  alle  end  des  hofes  dofchsabe  ob  er  indert  bmaaß  möchte 
aber  in  solcher  maß  geschicket  was  das  er  do  e^t  wäre  im  lieb  oder  leyd 
beleiben  müßt,  vnib  dos  willen  er  solcher  zeit  vnd  seinem  vngelücke 
fluchet  vnnd  dns  falsch  weih  vermaledeyet.  in  solichen  czoren  wider  sy 

10  hcle  das  sich  alle  seine  brinucude  liebe  gen  der  frawen  in  neide  haß 
ynnd  grosse  hertikeyt  bekeret,  mit  im  selbs  anhub  ze  bedencken  wie  er 
sich  an  der  falschen  frawen  mOchte  gerechen,  des  er  yecKimd  mer  ynd 
.grossem  willen  zetun  het  dann  er  vor  gehabt  het  sich  bei  ir  In  liebe  ae- 
findeu.  in  dein  es  sich  gen  dem  tage  nftclinet  vnnd  der  morgen  stern  mit 

i&  samjtt  der  suinien  den  neuen  tag  braclit  der  frawen  meyd  aufgestanden 
was  ab  Uber  die  stiegen  gieng  den  hof  aufsperret  sich  gen  dem  Studenten 
beweiset  als  ob  ir  vmb  in  sere  leyd  wäre  zu  im  sprach,  daz  in  alles 
vngelück  angee  das  er  näohten  ye  herkam  tor  hat  tos  die  ganczen  nacht 
in  vm^  gehalten,  vnd  evch  gott  erbanns  erfrieren  machen,  doch  habet 

20  [289*]  gedult  was  auff  diso  nachte  nicht  liat  gesein  raügen  das  geschehe 
auf  eyn  ander  iiaclit  ich  weyß  wol  nicht  ergers  zu  diser  zeit  sich  het 
begeben  mügeu  daran  mein  fraw  het  grösser  vngefallen  haben  miigen 
dann  an  dem.  Aber  der  zornig  stodent  seinen  zoren  verbeyi^  keynes 
gleichen  thet  wol  gedacht  vil  trOen  nicht  anders  w&re  dann  eyn  schilt 

»6  des  getrdeten,  vmb  des  willen  sein  willen  sperret  vnd  sein  begüre  mfts- 
siget  icht  Übels  ze  redeu  vnd  mit  diemütiger  senfter  stimme  czü  der 
meyde  sprach.  In  der  warheyt  ich  hab  crgcr  naclit  mein  tage  nye  ge- 
habt. Aber  meiner  frawen  treu  vnnd  ir  liebe  zu  mir  wol  erkannt  liab 
wol  vemomen  h^b  ir  schnld  nicht  ist,  dann  sich  gediemfttiget  hat  her  ab 

80  an  die  tfir  zu  mir  zekomen  mich  czetrOsten  vnd  sich  zeentschnldigen 
vnd  als  du  gesprochen  haste  was  auf  diso  nacht  nicht  hat  gesem  mflgen 
das  sey  auf  ein  andre  nacht,  darumb  befilhe  mich  ir  sag  ir  eyn  guten 
morgen  von  meinen  wegen  mit  dem  von  da  im  gieng  von  schlaf  vnnd 
frost  mer  dann  halber  tod  wie  er  mocht  sich  czü  hauß  lüget,  vnnd  also 

55  anf  sein  pet  zeschlafen  warff,  vnd  in  solchem  schlafen  beyn  vnnd  arm 

» •  ■  * 

veilore  [289^]  ir  nit  mer  empfand,  do  er  von  dem  schlaf  erwachet  bald  . 
nach  den  besten  ftrczten  schickten,  den  er  sein  emp&ngne  kette  lewift- 
sen  thet  domit  sy  in  bald  versähen,  die  mit  behender  hilff  aadi  irem 
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Termügen  alle  lomst  brancbteh.  Aber  wAr  sein  ragent  nicht  gewesen 

■ 

er  bet  sein  on  sweifel  sterben  mflssen,  dann  in  langer  zeit  das  geäder 

11}  e  zu  im  selbs  mer  komcii  inocht  vinb  des  willen  sein  krancklieyt  sohwfir 
▼nnd  groß  was  doch  do  es  gotes  geialien  waz  er  wider  zu  im  selbs  kam, 
i  aber  des  das  im  die  scl^ön  fran  gethan  bet  nicht  v^gessen  mocht,  ver-  ' 
borgen  in  sein  berede  schloß,  vnd  mer  dann  ye  sich  gen  der  frawen  in 
liebe  nmd  freftndtscbaft  beweiset.  Nun  nach  etlicher  vergangen  czeit 
sich  begab  das  das  gelück  im  vrsach  beroytet  sich  an  der  schönen  frawen 
ze  reeben,  vnd  das  was  das  der  iimg  den  die  schön  witwiu  lieb  hct  in 

10  ^  andere  schöne  frawen  in  hebe  enczttndet  vnnd  der  witwin  in  keinen 
weg  mer  weder  sehen  noch  baren  weit  ,  vmb  des  willen  ir  czeit  in  wey< 
nen  klagen  vnd  tranrnng  vertreyb  auch  ir  meyd  vnib  iren  willen  groß 
leyd  trug,  alle  ire  synn  vnd  venmnft  anleget  domit  sy  der  frawen  ir 
scbwflr  gemlit  geringern  [289^]  möcbt,  vmb  des  verloren  ires  lieben 

15  btlen  wiUen,  in  deih  bedacht  das  der  stndent  die  frawen  noch  hnldet 
vnd  heb  bet  vil  dick'do  fttrgieng,  vnnd  ir  eyn  eynfeltig  giedanck  einfiel 
vnnd  das  was  wie  mnn  der  frawen  verloren  biUen  dnroh  die  schwarczen 
kunst  ir  niöcht  wider  bringen  sy  beb  ze  haben  des  der  Student  nach  der 
meid  bedancken  solt  eyn  groß  meyster  sein,  solicbe  ire  gedancke  vnd 

10  synn  nrer  frawen  ze  wissen  thet,  vnnd  die  vnweiß  vnbedacht  frawe  nit 
bedacht  wer  der  student  eyn  nigromante  gewesen  er  het  die  kunst  fnr 
sich  selbs  gebrauchet,  nun  sy  der  meyd  wort  gelaubet  zu  \r  bald  sprach. 
Liebe  meyd  find  synn  vnd  vernym  von  im  ob  er  mir  das  ze  lieb  tbun 
wftK,  vnd  im  on  czweifel  versprich  in  widerkernng  soliches  dinstes  ich 

»  «ein  willen  t%n  wöü.  Nit  lang  vergieng  die  meyd  dem  stndenten  ir  fra- 
wen meinung  ze  wissen  thet.  Do  das  der  student  vernam  aller  fröhch 
vnnd  wol  czemüt  czü  im  selbs  sprach  Nun  sey  got  danck  das  doch  die  czeit 
komen  ist,  das  ich  mich  meiner  enpfangen  widerdrieße  an  dem  falschen 
weih  mag  rechen,  bald  der  meyd  antwnrt  vnd  sprach  Sage  meiner  lieben 

to  frawen  [289*]  das  sy  keyn  sorge  bab  vnnd  wär  ir  bSl  in  India  ich  solt  in 
Trider  zii  ir  bringen  vnnd  an  sy  genade  begeren  muß.  Die  meyd  irer 
frawen  des  Studenten  antwuit  bald  bracht  des  eyns  Warden  sich  bei  eyn- 
ander  in  sant  Lucia  kirchen  ze  finden  do  beyd  partey  hin  kamen  do 
aHeyn  mit  eynander  ir  gespräch  beten,  die  scbdn  fraw  nit  bedacht  das 

35  sy  den  Studenten  gar  schier  von  dem  leben  czü  dem  tode  bracht  lief  ini 
allen  ireu  gebrechen  ii'es  liebhabers  halben  saget  alle  ire  geheyme  im 
öffnet,  vnnd  wie  ir  wille  wär  iren  bnlen  wider  ze  haben  des  sy  den 
Studenten  frenntfich  batt  er  iir  in  iren  nöten'gebiiilich  wfir  das  stttnd  ir 
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vmb  in  ze  verdienen.  Der  studcnt  cz&  ir  sprach,  frawe  es  ist  war  ich 
hab  2Q  Parisii  vil  m  uigromaacia  gestudiret  vnnd  eyn  grund  we}  6  waji 
^  kan,  aber  es  ist  weder  mein  noch  goto  gefaUen  nicht  die  ze  braucbes 
Tnd  ich  bab  Tcrschworen  die  weder  Ar  mich  nodi  yemand  anders  se 
5  brauohcu,  aber  euch  czelieb  vnd  vmb  der  liebe  willen  die  ich  euch  laug 
zeit  getragen  hab  bt/wungen  bin  euch  des  das  icii  kuii  vad  vermag  nit 
xe  versagen,  suuder  htäts  czü  euerm  willen  bereit  sein,  vnd  solt  ich 
des  czetansent  malen  [290*J  zä  dem  teiifel  faren-so  Inn  ich  gesehicket 
2e  tftn  euer  gefallen  aber  ir  solt  wissen  das  eyn  soliches  ze  tftn  eocb  gar 

10  schwär  vnd  beborgkÜLli  ist  des  ir  vileicht  nit  nie)  ute,  suuder  wenn 
eyn  fraw  e^ueu  verloren  liebhaber  wider  zu  ir  bringen  will  des  selben 
geleichen  wenn  ein  man  eyn  frawen  wider  haben  will,  dann  eyn  soldies 
dnrcfa  nyemandt  anders  geschehen  mag  dann  alleyn  dnrch  die  person 
die  eyns  sollchen  begeren  ist  vnd  die  sach  antrifl,  daramb  ich  enwcfyß 

15  nicht  wie  ir  beherczend  vnd  geschicket  seit  soliche  ding  czethSn.  Z8 
dem  die  frawe  sprach  die  do  mer  uut  tiberflüssiger  Hebe  besessen  waz 
dann  mit  weißtnm  mich  zwinget  not  vnd  grosse  liebe  in  solicher  maO 
das  mir  keyn  ding  ze  ton  mich  ze  84;hwftr  dnncJsen  whrt,  nnh  ich  den 
der  mich  wider  alle  recht  gelassen  hat  wider  ze  haben,  doch  bit  ich 

so  euch  ireuudtlich  ir  wölt  mich  eyn  klein  bescheyden  wes  ich  niich  be- 
sorgen mM^.  Der  student  der  ir  halS  vnd  neid  trjig  vnd^im  sein  hsfcz 
gen  ir  schw&r  was  zu  ir  sprach.  Fraw  ir  mttßt  ein  büd' von  ziipe  ma- 
chen lassen  in  des  namen  des  ir  begeiii  mt  den  wider  ze  haben  vnd 
wenn  daz  gemachet  vnd  bereyt  ist  so  mubt  n  m  abnämendem  inon 

36  [290^1  nacket  vnd  allein  in  dem  ersten  schlaf  der  nacht  czesibeu  malen 
mit  demseilMn  bild  in  ^em  fliessenden  wasser  baden,  darnach  ateo  nacket 
mit  dem  bfld  anf  eynen  hohen  banm  oder  waz  anders  hohes  als  eyn  öder 
tum  wert  steigen  der  gegen  mittemacht  gekeret  sey  vnd  mit  dem  bild 
in  der  band  ze  siben  malen  sprechen  ettliche  wort  die  icli  euch  geschribeu 

80  geben  wfird,  vnd  als  bald  ir  dieselben  wojft  gesprochen  habt  so  werden 
zü  euch  zweu  sdiön  ittngiing  kernen  die  sdiOnsten  die  ir  mit  äugen  ye 
gesahet  die  werden  ench  grUssen  vnd  fragen  wes  ir  begert  den  ir  alle 
euer  meyuung  mit  zucht  sagen  wert,  vnnd  ir  wert  euch  htlten  l)ey  leib 
nit  eynen  für  den  andern  uämcn,  vnd  wenn  sy  euer  begeren  vermunen 

S5  haben. SO .  faren  sy  Iren  weg,  in  dem  ir  mflget  euch  .  wider  anlegen  vnd 
zfc.hanß  geen  vnd  seit  gewis  wenn  ir  daz  als  ich.  euch  gesagt  bab  .vei- 
bracht  habt  e  mittennacht  vergangen  ist  das  eüer  bul  vnd  liebhaber  zu 
euch  komeu  wu  t  vnd  au  euch  gnad  begeren  auch  wibi  daz  er  euch  hin 
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fttr  nit  Hier  gelassen  mag  do  die  begirig  fraw  des  Studenten  red  venio- 
mm  hu  im  gancz  gelaabt  dobei  ser  frölich  ward  vnd  zu  dem  Studenten 
»]ir«ck.  [200^  Seit  on  zw«ilel  alle  dise  ding  soi  ich  geren  t&n  vnd  ich 
Imb  fllglichfer  ende  das  ze  verbfringen  dann  ir  gawünschen  ntOdit,  ich  hab 
5  eHiehfi  meinte  gelegne  gOter  oberhalb  der  stet  neben  dem  frasser  md 
nahend  dobei  in  dem  fehl  eyiuni  alten  turn  (l.ii  inii  nyonmnd  wonet  dar- 
auf man  an  eyner  leitern  steigen  mag,  darauf  ezü  zeileii  die  hierten 
steigen  nach  irem  vich  zc  sehen  ist  gar  an  verborgem  eud  ferr  von  allen 
steassen  do  mag  ich  nach  dem  baden  aa&feeigen  Tnd  th&n  was  ir  mir  be- 

10  felhet,  so  ist .«  y-eenraid  in  dem  angsten  vnd  ist  lustig  baden  vnd  ioh 
mag  v  on  nyemand^geirret  werden  «kiramb  was  ich  tün  sol  nach  euer' an- 
Weisung  sol  mich  nit  verdi'iessen.  Der  sturtent  der  nlle  gelegenheyt  mov 
dann  sy  weiit  alier  wol  ze  nmt  das  er  der  ft  awen  willen  vernoinen  het 
zft  ir  sprach.  Fraw  ich  Jotm  nye  in  dieselljrn  gegent,  darumb  mir  Tmb 

15  die  gelegenheit  des  turns  nit  mag  wissend  sein,  aber  ist  im  als  ir  saget 
^  mAobt«B  in  diser  weit  nit  besser  sein,  darumb  wenn  ee  zeit  wirt  vnd 
endi  flkgOeh  ist  vnd  das  \M  bereyt  ist  so  will  ich  euch  dm  gebete  mft 
samt  dem  bild  schicken,  aber  eyns  i(*h  euch  gcdenck  vnd  bitt  wenn  ir 
eoerm  [290'*J  willen  eyu  gentigen  getluin  habt  vnd  mein  getrefllich  difs!- 
scaierkajitihabt  das  ir  mein  nit  vergesset,  vnd  mir  haltet  als  mir  von  - 
tw5ä  vmprocheti  ist.  dem  die  fraw'  spraeti  et  des  das  sy  \m  ver- 
bejnsan  bet  soll  gewiß  vnd  on  zweifei  sein  mit  dem  v(m  im  schied  vnnd 
gieng.  Der  stodent  alier  wo!  zemiftt  wol  gedadit  die  sach  er 
nach  seiner  meinung  zu  giiteni  end  treiben  wült  vnd  bald  e}ii  zine  hild 

95  mit  vil  wunder  vnd  karakter  machen  thet,  vnd  czü  eynem  gebete  ir  eyn 
neue  'histori  schreyb  vnd  das  nut  samt  dem  hild  siiiickt  do  bei  ir  gepdt 
4las  sf  aiaff  ^sidhen  nacht  tät  als  er  ir  kiefolhen  hiet,  nach  dem  er  sich 
nlit:«^em  seinem'  kiieoht  he^rmlioh  vnd^  verboigen  an  daz  end  fügt  dö 
lifoiranir  wercV  verhrfaigen  vnd  t&n  soHi,  do  w  nahend  dobei  m  eyns 

30  ßeinen  guten  freunde  hauli  gieng  do  er  verborgen  lag  bis  ;nd*  die  zeit 
daz  in  daucht  die  fraw  kernen  war  zetün  als  er  ir  befollien  hete  bicii  mit 
dem  büd  zc  baden.  I^o  nun  die  frawen  zeit  daa^^ht  auch  sy  sich  mit 
iror  mejrd  -aaf  den  wegife  machet  ze  verbringen  nach  dem  ir  von  dem 
stoideaten  ze  versten  was  geben,  in  eyns  iren  pnurcn  hauß  gieng' der 

si^niMdit  Wfertet,  vnnd. do  die  kmnen  was  C^^l*}  vnd  sy  zeit  dancht,  dis  ' 
geleichen  thet  üh  sy  schlafen  geen  wült  die  meyde  ancli  zi'i  pete  schicket, 
vnnd  in  der  stunde  des  ersten  schlafs  in  stille  vnd  geheym  zii  dem  hauß 
Buft  nahand  bei  dem  vorgenanten  irem  tum  in  das  fliessend  wasser  gienge. 
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do  nycmaiid  anders  dann  sy  alleyn  was  sich  nackend  aiif>  czohe  ir  gc- 
w&iidlein  vnder  eyn  standen  verbärge  Tnnd  sieb  cze  siben  malen  mit  dem 
vorgenanten  blld  badet,  darnach  also  nackend  mit  dem  bild  in  der  h^d 
Mir  den  tani  st^g.  De»  stodent  mit  seiiiem  knedit  zwisdiea  tag  vnd 

6  oaiiht  Mk  cMoSciitt  bei  dem  dden  tttra  vnder  eynem  weidenslodL  ver» 
Iwrgen  liet  do  er  alles  das  die  fraw  thet  sähe,  vmid  do  sy  aoA  dem 
Wasser  zu  ilcm  im  n  gin^  zenächst  an  im  türging  doch  sein  nicht  war- 
nam  dann  beyd  in  schw  arcze  gekleydet  waren  vnd  die  nacht  tinster  was, 
daramb  oit  woi  müglich  was  sy  czeaebea.  Aber  ir  ächneweisser  nacken- 

10  der  leib  daroh  die  finster  naeiit  erscbeyne  dem  atadenten  mancherl^ 
gedaackea  bracht,  wenn  er  ire  aditae  brfifltleitt  vnd  aader&teyle  ires 
leibs*  ward  bedencken  anf  eynem  teyl  lu  erbarmet  das  Bicfa  eolieher 
schöner  leib  in  so  kurczer  zeit  solt  [291^]  entwichten  im  etwas  bchiiier- 
zen  bracht,  auch  die  biodikeit  des  tleyschs  begern  was  anfczesten  sy 

16  zenämen  vnd  mit  ir  seinen  willen  ze  tiui.  Anf  dem  andern  teyl  wider- 
nmh  bedencken  ward  wer  er  wär  Tnnd  was  sy  im  in  dem  vergangen  k^- 
ten  Winter  beweiael;  bete,  wmb  soiieher  enpfirngner  inderdrieß  wammb 

'  vrmA  von  wem  wider  sy  in  herdkeytte  vnd  zoren  M  aHe  tieyschlieha 
begire  fallen  ließ  vnd  von  im  schlüg  wider  zu  seiner  ersten  fürsaczung 

20  kajn  vnd  ant  den  turn  steigen  ließ.  •  Also  die  gut  fraw  aut^en  turn 
steyge  sich  gen  mittemaebt  kert  anhiib  ir  heyliges  gei>ete  czesprechen 
daa  ir  der  stndent  geschriben  geben  het^  in  dem  der  stndent  mit  grosser 
stüle  in  den  tum  gieng  vnd  die  leyteiii  daran  die  frawe  auf  den  tarn 
gestigen  was  wege  trüg  nacb  dem  sieh  an  eyn  verborgen  end  seezet  le 

15  vernämen  was  docli  die  fraw  sprechen  würd  wann  s\  ir  werck  verbracht 
het  vnd  ab  dem  turn  geen  wölt  vnd  der  leyter«  nicht  fund.  Do  sy  nun 
ze  ßiben  malen  ir  gepet  gesprochen  bete  nach  dem  ir  von  dem  Studenten 
was  befolben  worden  anhab  der  zweyer  iflngUng  oBebeyten,  aber  ir 
langes  beyten  on  ende  was,  an^  Ir  [291*]  firisoher  vnd  klier  ward  dann 

80  sy  gewölt  het,  vnnd  nnn  der  tag  begunt  ze  komen  vnd  der  morgen 
fiteren  was  autgangen  des  sich  die  frau  sere  betrüben  ward  das  die  zwen 
iungeii  nach  dem  ir  der  Student  het  cze  versten  geben  nit  kamen,  mit  ir 
selbs  bedencken  ward  was  sy  dem  Studenten  getan  het  vnnd  besorgen 
ward  der  stndent  hab  ir  eyn  arge  na^t  geben  wöUen  als  sy  im  eyne 

SS  gi^b,  vnnd  Ir  gedachte  hat  er  mir  dann  das  vmb  des  selben  wülen  thftn 
wollen  so  bat  er  sich  ye  nicht  an  «mir  kttnnen' rechen  dann  dtse  nacht 
ist  nit  den  dritten  teyl  so  lang  gewesen  ich  gesohweij?  der  grossen  kelten 
als  die  was  die  ich  im  gab,  vnnd  domit  sy  der  iiecht  tag  nit  anf  dem 
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tm  begrÜB  skli  2&  der  lefter  filget  dem'  turn  ze  steigen^  Tnd  de  s]^ 
der  nicht  fuid  In  «QHeher  loaß  erscAmicke  das  sj  mtht  anders  danehte 

dann  wie  ir  das  ertrich  vnder  ii  en  füssen  versclnvunde  nyder  amächtig 
aaff  den  estrich  des  turnes  saiick  alle  ire  stercke  vniid  machte  verloren 
6  het  also  eükh  stund  gelegen,  nach  dem  dieselben  ire  verschwände  geyst 
ir  .wklBr  kamen  imd  ir  grosses  Tngelfllcke  bedenc^en  ivard  ankfi»  Ufiglick 
▼Biiderbftnng[29  l^llßh  ze  ^  e  ynen  got  vnnd  den  heyligen  ir  leyd  ze  klagen 
wol  sähe  vnnd  erkaute  das  ir  vngelftck<»  alles  des  Studenten  Ordnung  was 
grosse  reü  vnd  leyd  het  des  das  sy  im  getan  het  vnd  das  sy  getrawet 
10  Ywi  gebmbet  taete  dem  den  sy  on  czweifei  Iren  veinde  sch&czen  mocht.  ' 
In  sofichem  Ictäglicheii  weynen  lange  czeit  stilnd  nit  bedencken  mockt 
wie  sy  dock'  Iren  dingeff  tftn  solt  hier  vnd  dort  sähe  ob  indert  weg 
wäre  ab  dem  turn  czekomen,  vnd  do  sy  iiyndert  weder  weg  noch  synn 
sähe  von  neüeni  anhüb  zeweynen,  in  dem  ir  eyn  herter  klftglkher  ge- 

4 

15  danck  sMel  zn  ir  selbs  sprach.  G  da  Tngelttoksftlige  Helena  was  wer» 
den  dein  krilder  alle  deine  freftnd  die  gancs  geikeyn  der  stat  Fh^encze 

von  dir  sagen  wann  sy  vernamen  das  du  also  nackende  liie  an  disettl 
öden  ende  gefunden  bist  dem  ere  vnn<i  zucht  falsch  gemeynet  wirdt 
vnd  wo  dn  dieh  des  mit  giUten  vrsaichen  enreden  weitest  die  ick  mii^ 

10  wol  tntmt  «efiadea  so  weyßt  es  der  termaMeyet  'sludente  alle  deifle 
g^heyme,  danimb  er  'dieh  an  keyner  Ittgen  besteen  lafit.  Awemirnan 
wie  sol  ich  nieinenn  dingen  tliün,  dann  ozü  eyner  sttind  ich  die  rosen 
meiner  eren  [292*j  vnnd  schönen  leib  verüereuu  iniiiS.  nach  disen  Wor- 
ten in  als  gro&  h&yd  fiel  das  sy  s^ir  verzaget  Tsnd  sich  ab  dem  tora 

t»  sl  der  erden  geworübn  bete,  in  dem  cHe  simn  hodh  an  dem  bymel  was^ 
die  fraw  über  den  turen  auli  sähe  ob  sy  yeniand  sähe  den  sy  nach  der 
meyd  möcht  schicken,  aber  nyemande  noch  zu  feld  komeu  was.  Tri 
dem  der  stadeut  der  do  nahend  bei  dem  turn  in  eyner  standen  geschla- 
Im  het  eniraobet,  den  (He  iraw  ersähe  des  geleiohen  er  sy  sake  aft  der 

M  er  spradi.  fraw  got  gek  mk  eyn  güten*  morgen  sein  die  iungeit  der 
ir  wart  zn  euch  komen.  Do  in  die  frau  sähe  vnnd  reden  vcrnanie  er- 
bännklich  anhüb  zeweynen.  in  frettntlich  batt  das  er  zii  ir  in  den  turn 
kftme  domit  sy  mit  nn  on  gesebrey  reden  möchte  dee  ir  der.  stndent 
zelieb  ward  in  den  'tiim  gienge  die  frawe  sich  anf  Iren  bancb  neben 

K  das  loch  nyder  anf  die  erden  legt  alleyn  ir  haubt  durch  daz  loch  ab  • 
recket  vnnd  weynend  czü  im  sprach.  Wärlich  vnnd  für  war  Rayniere 
gab  ich  dir  ye  ein  arge  nacht  so  hast  dn  mir  dee  eyne  geben  du  bist 
an  mir  gerocken,  dann  wie  wol  es  in  dem  an^ileQ  ist  so  meynet  kk 
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doch  in  di-er  nacht  also  nackend  erfrieren  on  das  daz  ich  also  sere 
[292^]  geweynet  hab,  daz  ich  dich  ye  betröge  es  möcht  eyn  hertaii 
steyn  erbannet  haben,  vnnd  wunder  ist  daa  ich  die  aogen  in  deal  haoMe 
)i«b,  danunli  ich  mßh  freOnUich  bitt  nieht  Tmb  ndn,  sMer  vMb  eier 
ft  togant  vad  adels  Hillen  laßt  eudh  benttgeii  an  de«  das  ir  mir  geAaii 
haibt  in  widerfceruiig  des  das  idi  euch  thet  lasset  midi  hinabsteigen 
vnd  gebt  nur  inoiu  gewand,  vnd  uäinet  mir  nichte  das  ir  mn  nit  geben 
müget  das  ist  euch  lob  vund  ere,  dann  nuuie  ich  euch  das  ir  die  kalten 
nachte  nicht  bei  mir  gemein  mochtest  das  mag  ich  euch  alle  stunde  wi- 

10  derkaren  vn&d  mich  eaoh  zeeygen  geben  vnd  dui  nioht  alie^ne  «gm 
nachte  sunder  vil  manche  sein  sol,  danimb  laOt  entdi  beuftgte  vnnd 
thUt  als  eynem  erbemi  mann  caü^tet  zetfaftn  der  sieh  bal  seiner  en- 
pfagner  widenlrieü  rechen  mügen  vnud  die  verKclH-n  hat,  lann  was 
ere  ist  es  dem  adler  wann  er  die  turtelltauben  überwunden  hat,  dar- 

15  nmb  vmb  gotes  vnud  ettern  willen-  erbarmet  euch  aber  misb  lasset  eudh 
■mb  mtißh  leyd  sein.  0er  hart  stndent  ndl  adifrärem  gMttb  die  em* 
I^Snagen  widerdrieß  bed^ken  ward  s&  ejner  staade  die  dtaaden  6a- 
wemi  [292*^]  weyaen  vmid  in  bitten  sabe^  des  er  aaf  eynem  teyi  frettde 
het  Tnd  auf  den»  andern  teyl  traurig  was,  er  het  freOd  des  das  er  sieb 

so  an  der  frawen  nacli  seinem  willen  rechen  niociit  vnd  betti'tLbt  das  er 
die  armen  frawen  also  kUgUdi  weynen.  vnd  an  in  genad  begem  sähe 
dodt  die  grossen  faertikeyt  seiner  nator  nidit  UberwMea  moehl,  der 
fnmen  antworte  vnnd  spraehe.  Frawe  Helena  mein  hageren  vniid«billaii 
dir,  do  ich  in  deinem  hof  v^rsdilossen  Vras  gi'osser  kdteta  halben 

si  ich  mit  meinen  zälicrn  meiner  äugen  meine  wange  nicht  neczen  mochte 
noch  dir  als  du  nur  snsse  werte  geben  kund,  die  mir  b^  dir  genadie 
beten  erwerben  vnd  dein  hertikeyt  gen  mir<  erwaydien  mttgaBy  de  ieli 
in  dem  kalten  sdmee  als  dir  wot  kaat  ist  efiOnd  nein  Ibbatf'se  rar- 
lieren)  vnnd  daz  idi  doch  von  dir  vnder  eyn  tftcblein  wäre  gaten  wer- 

so  den  wäre  ich  allea  meines  vngelOckes  gern  czefride  gewesen  vnnd  liet 
mich  wol  genügen  lassen  vnd  wäre  mir  yeczund  mynder  müe  dir  ze 
vergeben  vnd  dein  bete  erhüi'n  das  ich  zetün  übel  i?es(  hicket  bin,  aber 
seituale  da  dich. deiner  eren  halben  besdiwAret-sikast,  also  aaekend 
aaf  dem  tum  zesten  [292^  so  bit  den  in  des  arm-  dir  vmb  midi  uü 

S5  leyde  was  mich  die  kalten  langeii'  wintemachte  mit  klaperden  aioen  in 
dem  kalten  sclinee  in  deinem  hofe  sten  machtest  vnd  mein  keyn  bamh> 
heiTzigkeyt  luiben  wollest,  darniüli  bitt  in  vnd  nicht  mich  das  er  dir 
helff-  vnd  dein  gewaad  bring  ,  mit  san^  dei*  h$ytem  donit  du  herab 
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steigen  muge&t  den  bitt  der  dir  dsin  witwia  ere  genomeo  hat  das  er 
dir  sjr  mfksc  geb  vond  die  bewar,  wammb  rttffest  da  im  niebt  daff  er 
Icom  vnd  dir  heUT  dem  dn  cnfistebörest  vnd  des  eygen  do  bist,  daim 

wem  soll  er  helifeii  wenn  er  dir  nit  hülff  daruinb  schrey  viind  rüff  du 
i  eyoMtiges  weib  verbuch  ob  er  komen  wolle  viiud  ob  die  iiel)e  die  du 
in  tregst  danui  alle  deine  vnd  seine  synn  so  vil  vennügen  daz  sy  dieb 
von  meiner  eynfiUtigkeyt  eriAsen  als  du  za  im  in  korcsiroU  spracbesl 
do  da  in  fragtest  welicbes  grösser  wär  mein  eynfölUgkeyte  oder  die 
liebe  die  du  im  trügest,  derselben  tlelner  lieb  icli  ycc/uiid  au  ht  bi'gcie 

10  vad  du  mir  yeczund  nicht  bedarfst  inilt  zesein  des  des  ich  an  dich  uicht  . 
begftre  vnd  des  du  mir  yeczond  nicbt  versagen  daist  wo  ich  sein  be- 
asrea  wftr,  aber  ich  wiUe  das  du  scdiche  Billige  [293*]  nacht  deinem 
lieben  bnlen  behaltest,  auch  mit  deinen  geschliffen  werten  domit  du 
mein  hulde  meyuest  czehubcu  viid  nüd\  eyneii  erborn  edeln  mau  uüu- 

u  aest  dat»  tust  du  das  ich  dir  die  peiu  deiuer  bobheyt  riuger  aber  alles 
verlorn  ist,  dann  deine  sttsse  wort  der  kraft  nit  haben  soUen  mich  ze* 
erwe^'dien  noch  mich  ab  meiner  efisten  meynung  briugen,  vnnd' d« 
das  gesiebt  meiuer  vernuntt  iiiclit  nier  betrügen  j>olt,  uier  sprich  ich 
das  ich  zu  Paritiii  in  der  hohen  sclnde  uichte  so  vil  gestndiret  hat  als 

to  ich  in  eyner  eirniigen  nacht  durch  dein  falsclie^  t.erkant  habf.  da  spnr 
ehest  aoch  da  wärest  von  edlem  vnd  grossem  herczen  das  geboret  dir 
yeezmid  zft  das  ze  seiii  in  dem  ende  deiner  ]  riu  vnnd  wie  wol  ich  nidit 
eyii  adier  bin  noch  du  eyii  tui'telltaub,  sundor  flieh  eyu  vergifte  schlang 
erkant  hab  die  vnsere  eitern  wider  gott  den  herreu  in  neid  viiud  haß 

ift  seezet,  doch  nyemand  sprechen  mag  was  ich  dir  thu  das  ich  micb  rech 
snnder  eyn  kleyn  straiEe,  dann  rechen  ferre  über  straffen  ist,  aber 
wenn  ich  mich  au  dir  rechen  wölt  vnd  bedencken  wolt  wo  du  ndch 
viid  mein  leben  hin  bracht  betest,  dein  leib  vnnd  leben  mir.  nicht  eyu 
genfigen  [293^]  wäre  dir  das  zenämeu,  noch  hundert  weiber  deines 

»  gsleiohei^  daramb  icb  will  das  du  yeczond  durch  dich  selbe  dein  pm 
leyd  vnd  scbmerczen  vemämest,  waz  es  ist  erber  weis  mann  sunder 
studeuteji  zebetrügen  dez  du  e^  vileicht  keynem  mer  tun  wirst  des  wird 
ich  vrsacb  seiu  ist  anders  sach  das  du  mit  dem  leben  von  meinen  hetn- 
den  körnest,  nna  sag  mir  seitmale  du  so  grosse  begire  hast  herab  ze- 

»  komen  waciunb  wQrffeat  da  dich  nichte  berab  vnnd  bnchest  dnr  selba 
den  halße  als  du  an  mir  wol  venlienet  hast  wo  da  mich  eynea  red* 
liehen  niaue  als  du  yeczunde  gesprochen  hast  ich  der  sey,  vmb  sein 
leben  bracht  betest  der  .noch  vü  mancher  person  a&czer  sein  mag  dauu. 
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bimdert  deines  geleiclieik  t&n  mühten,  dantmb  im  namen  gofes  wtirffe 
(Kch  bereb  so  komest  du  aller  marter  ab  darinne  dicb  dnncket  da 

seyest,  vnd  mich  den  frölichesten  man  machest  der  auflF  erden  ye  ge- 
boren ward,  ich  will  dir  yeczund  nicht  nier  sagen  dann  eynes  ich  dir 
5  zemssen  thu  das  ich  so  vil  gestadiret  hab  das  ich  dich  hab  biingen 
kttnnea  do  du  bist,  gedenck  nnn  das  dv  komest  do  du  wärest.  Die 
weil  der  stndent  also  redet  die  [293*]  nackend  fraw  stftts  weynet,  ynnd 
ir  leyde  got  klaget.  In  dem -die  zeit  weg  gienge  vnd  die  suiiu  gen  dem 
niittentag  autsteyg  vnnd  sy  in  schweigend  vernam  czu  im  sprach.  0 

10  ir  herter  vnbarmhercziger  man  do  eacb  die  vermaledeit  nacht  so  sdiw&r 
was  vnd  eacb  mein  widerdrieß  so  groß  dancbt  mochtet  ir  encb  in 
keynen  andern  weg  an  mir  rechen  dann  aof  disen  hohen  tnm  cze- 
bringen,  vnd  mich  an  der  heyssen  sumuMi  also  zei)ratpn  das  euch 
^  gott  vergebe  das  ir  mir  beut  vnnd  he^nt  gethan  habt,  es  wfir 

15  zevü  het  ich  eaeh  vatter  vnd  m&tter  getödet,  nnn  seitmale  mein 
sdiöne  ingent  csft  keyner  barmberczigke^ie  bewegen  mag  so  la6t 
euch  doch  mein  hertes  weynen  erbarmen  vnd  ringert  mir  mein  grosse 
pein  la&t  nüch  doch  genüssen  das  ich  euch  so  fest  gelaubet  vnd  ge- 
trawet  hab  vnnd  ench  aile  mein  verborgen  heimllcheyt  gesaget  vnd 

so  getmnet  hab  vnnd  euch  aller  meiner  sftnde  knntscbailt  geben  bab, 
dann  ich  euch  fireflntlich  getrawert  hab  vnd  mein  grosse  trefte  cdl  ench 
mich  betrogen  hat  got  erbarms  het  ich  ench  nit  getrawet  so  wSre  ich 
von  ench  nicht  beti*ogen  worden,  vnnd  hetet  euch  an  mir  nicht  [293*] 
redien  mttgen^  dammb  tbdt  noch  beut  bei  tage  vnd  geweretmich  meiner 

ts  bet  laßt  mich  ench  dnrch  got  belblhen  sein  lasset  ab  von  etterm  berten 
zoren  vergebt  mir  mein  missetat  wo  ir  das  thüt  vnd  mich  von  hier  nÄ- 
met,  so  bin  ich  bereyt  hinfttr  nymer  mer  naclt  meinem  verloren  heb- 
haber  zefragen,  sonder  ench  aileyn  ftü*  meinen  lieben  herren  md  bälen 
haben  wie  wol  ir'yecamnd  meiner  schöne  kleyn  acht,  so  weyß  leb  doch 

so  wol  ist  sy  vmb  keynes  werd  gehalten  so  ist  es  vmb  des  willen  das  in  ^ 
iungen  mann  doniit  treud  vnd  luste  geben,  so  seit  ir  doch  nit  alt  vnd 
nicht  gesein  mag  oder  ir  mülU  iung  frawen  liebhaben  ir  seit  dann  von 
steyne,  so  kan  ich  nidit  gelanben  das  ur  mir  so  herten  tod  vergönnen 
müget  daz  Idi  mich  zü'  gesiebt  etter  angen  ab  dem  tnrm  wflrff  es  sqr 

85  dann  sach  das  ich  mich  selbs  betrüg  vnd  ir  nicht  eyn  warsager  seit, 
dann  ir  vil  dick  nur  enpoten  habt  ich  liebe  vnd  gefalle  euch  vmb  des  wil- 
len seit  gebeten  laßt  mich  euch  befolhen  sein  dann  die  grosse  hicz  mich 
anhebt  zebrennen;  vnd  ^es  ich  der  kelten  in  der  vergangen  nacht  zerfl 
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het,  also  idi  yecKond  der  Uez  ze  tü  hab.  Der  stodeni  sfwanh.ik  der  sj 
[294*1  im  zeUeb  vnnd  Ir  zeleyde  auf  dem  tum  bielt  frawe  Helena  do 

liasi  iiiii'  nit  gelaubt  noch  getrawet  deiner  heymlicheyt  vmb  liebe  wüleu 
die  du  zii  mir  habc&t  ,  suuder  den  czetinden  den  du  verloreu  hifc&t,  dar- 
6  umb  du  nicht  aUeyn  diser  pein  snoder  grosser  vnd  lenger  wirdig  bist 
auch  eyn  grosse  torbeyte  an  dir  czegelauben,  das  nicht  ander  weg  heten 
sein  nMlgen  dich  deiner  sflnd  czestraffen  vnd  mich  cserediea»  so  abrieb 
ich  das  ich  dir  mer  dann  tansent  Iftcz  geriebt  het  dich  zefishen,  vnd  nidit 
lang  \  ( rgangen  wür  du  von  dir  selbs  wärest  uu  läcz  gefangen  worden 

10  vnd  dir  grösser  pein  vnd  schaden  zii  gestanden  wär  dann  die  pein  ist 
d&rinu  du  yeczund  bist ,  vnd  wo  mir  keyner  meiner  an&chlege  geratten 
wftre  dich  zestraffen  solt  mir  mein  schreibfedem  nicht  gemangelt  haben 
mit  der  ich  von  dir  in  B<didier  mal^  aolt  geachriben  haben  wenn  dn  ea 
vemomen  betest  dn  czetansendt  malen  des  tages  des  todes  soltest  be- 

15  geret  haben,  dann  die  macht  vnd  krafte  der  federn  grösser  ist  dann  die 
der  die  ir  nit  kennen,  besunder  den  die  ire  werck  nit  ver^U(  ht  haben 
wie  wol  du  sprichest  wie  nye  mensch  dein  liebe  czu  andern  [2  Ü4^j  man- 
nen venomen  bab  dann  dein  mejde  alleyne»  so  sprich  ich  dn  weyst 
siebte  was  da  sagest  vnd  ist  nicht  wäre  als  dn  spricbest,  dann  in  deiner 

ao  naehpaurscbafte  man  von  nyemand  redet  dann  alleyn  von  dir,  vnnd  die 
letsten  den  eyn  soliches  zewisseii  komet  das  sein  die  do  von  man  saget 
vnd  die  sacli  antrift,  vnd  sere  übel  erwelest  dich  dem  ( /(  geben  ,  dem  du 
dich  geben  hast  vnnd  auß  mir  dein  gespöt  gemachet  hast  vnd  mich 
eyner  andern  liessest,  dann  ich  hab  eyn  liebe  caOchtige  firawön  die  mir 

•6  lieb  vnd  werd  ist  die  fQrwar  enttidier  mit  besser  vemonfte  ist  dann  dn 
gewesen  bist,  vnnd  dorait  dn  mit  mer  warheyte  mdn  meynung  in  gener 
■vvelt  tragest  So  sprich  ich  das  du  dich  herab  werffest  domit  der  bös 
veind  dein  sele  in  sein  arm  in  abgrund  der  helle  enpfalie  aber  ich  be- 
sorge du  seyest  mii*  des  nicht  gehorsam,  vnd  mich  sein  nicht  erfröest, 

so  Anch  als  dn  spiichest  die  snnn  brenn  dich  do  l>ei  bedenck  die  Winter 
kalten  nachte  die  dn  ndr  gäbest  misch  mein  kelte  mit  deiner  hicz  so 
wbrt  dbr  bas  vnd  hast  weder  hicz  noch  frost  das  ist  mein  rat  vnd  dein 
trost.  Do  die  arm  frawe  des  Studenten  lierte  werte  vername  keynes 
[29  4'^]  trostes  mer  von  im  hoffet  von  neüem  kliigUch  anhiib  zeweynen 

•6  vnnd  zü  im  sprach.  Seitmal  ich  bei  euch  weder  gnad  noch  barmherczi- 
keyt  gehaben  mag  so  bitt  ich  doch  vmb  der  edeln  frawen  willen  die  ir 
Am  liebsten  habt  anf  erden  vnnd  die  weiser  ist  dann  ich  gewesen  bin 
nadi  dem  ir  spredient  gefanden  habt  aller  togente  vol  von  der  ir  also 
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lieb  gehabt  seit  viiib  der  willen  mir  vergebet  vnud  bringet  mir  mein  ge- 
mmd  das  Ich  mich  kleyden  vnd  ab  dem  turn  steigen  mitge  des  im  der 
Student  lachet,  vmid  nun  g&t  seit  Uber  tercz  czdt  vergangen  was  ir  ant^ 
wart  vniMi  sprach.   Nan  wol  an  ich  mage  dir  nit  mer  neyn  sprechen 

5  Vilib  der  frawen  willen  dobei  du  mich  beschworen  hast,  nun  sag  mir  wo 
ist  dein  gewand  so  wille  ich  dir  das  bringen  vnd  ab  dem  turn  steigen 
machen,  die  fraw  un  des  gelanhet  mnd  gäten  trost  enpfing  tm  das  ge» 
wand  do  sy  es  gelassen  bete  weiset.  In  dem  der  stadent  a!nß  dem  tmn 
gienge  seinem  knechte  l)etiilhe  das  er  nyemaiid  in  den  tum  noch  zu  dem 

10  tarn  geen  heb  also  lang  daz  er  wider  käme  vnd  nicht  ferre  von  dann  in 
eines  seinen  gäten  freund  [294^]  hanß  ging,  do  er  das  mal  aß  darnach 
für  etlich  stand  schlafen  ging,  die  armen  frawen  auf  dem  tmn  an  der 
sttnnen  braten  IfeS,  die  sich  Ton  eyner  eynfliltigen  hoftimig  eyn  klein 
getröst  het.  vmi  nach  langem  beyten  mit  siiiwarem  oremüt  vnd  hertteu 

15  seutczen  sich  von  dem  Ilgen  aufhellt  vuder  die  mauren  des  tumes  die 
eyn  wenig  schaten  gab  seczet,  do  sy  mit  pittern  gedandcen  des  herten 
Studenten  ynd  ires  gewands  warten  was  yeczund  mit  weynen  y^ecxiind 
mit  klagen  ire  eilende  zeit  vertreyb ,  als  die  do  von  pein  leyd  vnnd 
schmerczen  überwunden  was  dann  die  vergangen  nacht  nye  geschlafen 

so  het.  in  dem  entschlieff  do  die  snnn  an  tLem  höchsten  was  vnd  mm  den 
mitten  tag  flbergangen  het,  vnd  der  armen  schQnen  frawen  stttts  In  irm 
nackenden  mck  läge  der  hanbt  leib  vnd  person  alle  bloß  vnnd  endecket 
was,  vnd  nicht  allcyn  von  der  sunnen  verbrant  sunder  aller  irer  leib  als 
ferr  er  von  der  sunuen  begriffen  was  geschunden  vnd  entheüt  was,  vnd 

15  vmb  solicher  brunst  vnnd  schmerczen  willen  sy  von  dem  schlaf  ent* 
wachet,  Aber  das  hr  das  hanbt  also  wee  tliet  das  sy  nidit  ain[295*]defs 
daucht  wie  Ir  das  hirn  brechen  wölt  das  kein  wunder  was,  dann  das 
pflaster  des  turus  also  beyb  was  das  sy  darauf  weder  gesiezen  gesten 
noch  geligen  mocht  kiäglidi  w^nend  an  der  heyssen  äunneu  hin  vnd 

80  her  lieff  nicht  alleyn  die  snnn  ir  pein  gab,  sonder  auch  die  mucken  vnd 
fliegen  sy  bissen  vnnd  stachen  in  solcher  maß  anftrichten  das  aller  irer 
leib  eyn  eitel  blüt  vnd  aller  durchwuiidet  was,  es  möcht  eyn  lierten  steyn 
erbamet  haben,  nicht  anders  daucht  dann  wie  sich  eyn  yegiiche  muck 
besnnder  an  ir  rechenn  wölt  sich  der  so  sy  best  mocht  mit  henden  vnd 

SS  flissen  weret  den  stadenten  vmid  Iren  verloren  bSlen  wol  zetausent 
malen  vermaledeyet.  Also  das  eilende  weib  von  der  sunnen  vnd  den 
fliegen  hungers  vnd  darstes  scbir  t^d  wür  manch  schwiir  herte  gedancke 
ir  gemate  durchgangen  heten  über  die  mauren  des  tumes  aber  aulS  sähe 
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ob'sy  ymauA  6rmli«ii  od#r  gcMm  nflcht,  geseliflili«  \t  wie  im  wftr  ge- 
schickt was  wen  sy  sühi*  dem  zii  ir  zerüffen  vnnd  hiltf  begeren.  Aber 
eyn  soliches  von  dem  gelücke  ir  nit  solt  beschert  sein ,  dann  zu  der  zeit 
vmb  der  hicz  willen  yeder  [^95'*]  man  zu  hauß  was,  auch  kein  arbeyter 
»  teseibeo  tage»  in  .derselben  gegent  getrbeytet  bet.  als  die  do  s&  banft 
das  korai  trateheu,  daranb  njemandt  weder  sabe  iMKb  veraame  dann 
aüejrne  das  laaifende  wasaer  rawcben  vnd  die  whigalen  singen  bdret, 
auch  au  vil  enden  vader  den  banmen  den  kftlen  scliateu  sähe  die  zesehen 
ir  grösser  pein  braehten ,  siiuder  ire  eygne  heuser  zeselien  vnd  darein 

10  nit^ekomen  mttgen  das  alles  ir  pein  vad  schiaefczen  jneret.  Was  soi  ich 
«Mb  mer  von  dem  mflltgen  weib  si^,  die  «hib  Ton  oben  ab  ml  pfla- 
ater  y<m  vaden  anf  vand  die  bertte  beissenden  macken  in  BoUdier  maft 
ir  peraon  z&  berejt  beten  wo  die  vergangen  nacbt  mit  brem  acbne- 
weissem  leib  die  finsteren  nachte  tiberwunden  hete ,  derselbig  ir  leib 

i&  yeczuiid  eyn  eitel  jilüt  vn<l  voller  wunden  was,  vnd  das  in  maße  das  vn-  • 
geschaffenst  frawen  bild  nye  mer  gesehen  ward,  vmb  des  willen  mer  des 
todes  danii  anders  begoren  was.  Do  nun  balbe  nonezelt  vergangen  was, 
der  atadente  von  dem  schlafe  erwacbedt  auflSsttade  an  seine  ürawen  ge- 
dencken  wavd  bald  [295«]  ging  zeeeben  wie  es  vmb  vf  stand  s&  dem 

8u  tum  kam  Tnd  seinen  knecht  der  noch  nftchtern  was  zeessen  schicket, 
die  frau  den  Studenten  mit  dem  knecht  redend  vernaine  bald  an  das  loch 
des  tnrns  ging  zu  im  weynend  sohrey  vnnd  sprach.  0  Keyniere  edler 
berre  ir  habt  each  wärlioh  genüge  an  mir  gerochen  vergebt  mir  dardi 
got  erbannit  encb  aber  midi  tet  ich  eoch  In  meuiem  bofe  eyn  lango 

aa  Winter  naebt  haben  vnnd  erfrieren  so  habt  fr  mich  anf  disen  tag  anf 
eynem  hohen  turn  an  der  sunnen  gebraten  vnnd  verbi  aimt  do  bei  dur- 
sles  vnd  hungers  sterben  machen,  darunib  bit  icli  eneli  ir  wollet  ablassen 
von  etterm  herteu  aoren  vnnd  euer  hert  ze  gen  mii*  erweychen  vnd  mich 
ab  dem  tmm  nSmen ,  seitmal  ich  nit  so  behercsend  bin  mieb  hinab  Cae- 

80  werffen  vnnd  mir  setbs  den  tod  zetbnn,  so  thftt  doch  ir  mir  in,  domit  idi 
anft  diser  pein  koaie,  w«lt  ir  aber  des  nicht  «ithän  so  lafit  mir  doch  eyn 
gläslein  Wasser  bringen  domit  ich  mein  hercz  eyn  kleyn  laben  müg,  des 
meine  herte  zäher  meiner  äugen  nit  eyn  genügen  sein  also  grosse  ist  di© 
hic2  vad  brunst  meins  kibs.  Der  Student  der  frawen  MOdikeit  au  irem 

as  reden  wol  [295^]  vemam  auch  iren^  leib  von  der  minnen  wund  vnnd  • 
wn  den^iiegen  allen  serscbranden  sähe,  vmb  eyns  soUchcn  ge« 
ir  in  diemtitigkeyt  vnd  erbanmug  tele  im  vmb  ay  sere  leyd  wa«^ 
aber  sich  des  gen  ir  nit  mercken  lieü.  vnd  ift  ir  also  spradi  0  dt 
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^ches  böses  weib  von  meiner  band  solt  du  nit  sterben  sunder  von  den 
deinen  du  boit  als  vii  wassei-s  in  deiner  brunst  von  inir  haben  als  icli  in 
meinem  irost  von  dir  feOrs  bet  mich  Gzeerwarmen ,  Tnnd  mein  grosse 
kraimckheyt  die  mir  durch  dieh  z&stOiid  man  mit  dem  ttbeMuaecken- 
ft  demi  mist  erezneyen  mfUk  wo  man  die  kranckheyt  deiner  brnnsl  mit 
edeln  wolschmeckenden  wassern  erezneyen  mag  vud  wo  ich  meine  ge- 
lider  schiere  verloren  iiet  -^o  hast  du  dich  aUeiyn  ein  wenig  enüieüt  nach- 
dem dir  als  der  sdüaagen  geschieht  waui  sy  den  palg  würfet  scbfiner 
dann  vor  sein  wuwl  0  ich  armes  eilendes  weib  sgt9th  die  firawe  idi  wiU 

10  soUc^r  sehOne  gern  enberen,  aber  du  o  du  herter  vnbarmhercziger  man 
wie  mag  dein  hercz  verUagen  frawen  bilde  also  bertt  zesein  vnd  mich 
also  iämerlich  aubzericbten ,  wär  ich  eyu  wild  tiere  ich  glaubet  bei  dir 
nnn  dolest  geaad  fimden  [296*]  haben,  nun  bei  ich  alles  dein  gescUecbt 
getddtet,  sein  w&re  genng  das^dn  mir  getan  hast  fürwar  ich  kan  nit  beden- 

15  cken  was  ergers  du  eynem  Verräter  betest  tun  i^iugen  der  hiiid  \  rtd  leüt  ver- 
raten bete,  vnnd  die  vmb  leib  vnd  leben  bracht  het  als  du  um*  getan  hast 
gott  vergeh  dirs  mich  also  iimerlich  an  der  heyssen  sonnen  ze  rösten  tnd 
den  moeken  zeessen  segeben,  vnd  tlber  aUes  daz  dn  mir  nidit  eyn  g1fts> 
lein  Wasser  vergflmiest,  das  man  den  die  in  den  tod  verurteylt  sein  nit 

«0  versaget  in  mer  zetrincken  gibt  dann  m  lieb  ist.  Nun  wol  an  im  naraen 
gots  ich  vernyme  wol  das  mein  grosse  bete  weder  peiu  noch  schmer- 
czen  dem  bert  gemüt  nicht  erweichen  mag,  vnd  seitmal-  du  ye  meines 
plotes  sik  dein  tod  begerest  so  wiU  ich  mich  sd^idcen  den  mit  gedidt 
zeleiden,  dann  nicht  der  erst  nocb  der  letst  zesterbeii  sein  wird  zu. 

25  dem  geboren  bin,  vnd  den  abnächtigeu  gott  bitt  er  meiner  seie  in  ge- 
ner weit  genädig  sey,  vnd  mit  den  äugen  seiner  gerechtikeit  dein  hartes 
th&n  gen  mir  ansebe.  Also  gesprodien  mit  schiArer  amaebt  nyder  auf 
den  estrieh  sanck  on  zweifei  ttberflttssiges  grossen  durstes  halben  mei- 
net bald  ir  leben  enden  [296**]  mit  kläglicber  stimm  zu  got  schrey  vnnd 

so  sprach.  0  aLmächtiger  got  erbarm  dich  über  mich,  nun  was  es  nun 
wol  auf  vesperzeit^  vnd  der  Student  sich  beduncken  wie  er  seinem 
willen  nun  eyn  g&t  genügen  getan  het,  vnd  seinen  knedit  der  fieawen 
kleyder  nämen  sehuffe  beyd  mit  dem  gewande  gen  der  frawen  hani^ 
wercze  gingen,  do  ^^y  der  frawen  meyd  alle  betrübt  vnd  traurig  fhnden, 

•6  der  Student  zu  ir  sprach.  Sage  mir  gute  diern  wo  ist  dein  fraw,  dem 
^  m^d  antwurt  vnnd  sprach.  Herr  ich  enweyß  ir  niobt,  ich  meynel 
fy  an  disem  morgen  in  dem  pete  zefinden  do  ich  sy  aftcbten  nach  nei- 
fiem  gedunckeu  iieü  su  bnde  icii  sy  weder  do  uocb  anderäcbwö,  ick  kan 


üiyiiizeü  by  Google 


[2911]  VUI,  7.  513 

nicht  bedenck^  wo  sy  bin  gangeo  i&t  des  ich  sere  traurig  vnd  wfti^ 
Ucb  unmutig  bin,  aber  saget  mir  herr  das  eucb'gott  behtkt  wisset  ir 

mir  icht  von  meiner  frawen  zesagen.  Der  Student  sprach  also,  hete 
ich  dich  mit  sampt  ir  gehaht  nh  ich  sy  geliabct  hab  domit  ich  dich 
ft  der  sünd  die  du  in  mich  begangen  hast  het  büssen  mügen  als  ich  ir 
gethan  bab,  Aber  gelaabe  mir  in  der  warbeyt  da  solt  mir  sein  nicht 
entgeen,  ich  sol  dir  Ionen  nach  dem  da  vmb  nuch  [296«]  verdient  hast, 
du  solt  keines  mer  spotten  da  solt  an  mich  gedencken.  Do  er  also 
gesprochen  het  zii  dem  knecht  sprach.    Gib  ir  das  j^ewand  vnd  sag 

10  ir  wo  ir  iraw  ist  vnnd  das  s>  nach  ir  gee,  die  me}  d  (his  gewand  nam 
wol  erkant  das  es  irer  frawen  kleyder  warn  sere  erschrack  besorget  der 
atndenU  sjr  vileicht  getödet  het,  grossen  willen  het  waffen  zeschreyen« 
doch  stille  schweyg  der  stndent  von  dann  gienge  vnd  sy  mit  grosser, 
eile  czft  dem  tarn  lief  doch  e  sy  dar  z&  kam  sich  begeben  het  das 

15  irer  paaren  eyner  zwey  schwein  Terirret  het  die  er  s&chen  gienge  vnd 
zu  der  frawen  gelück  on  gefär  czu  dem  turn  käme  die  schwein  ze- 
suchen.  in  dem  das  klägüch  weynen  auf  dem  turn  höret  vnnd  ver- 
name  hin  auf  steyge  so  er  hobest  mocht  anhub  czeschreyen  vnnd  fra- 
gen wer  ist  do  wer  weynet  dsrohen,  den  die  fraw  an  der  stimm  vnnd. 

so  rede  bald  erkant  im     seinem  namen  raffet  vnd'  sprach.  Gee  ndr  bald- 
oadi  meiner  meyd  schaff  das  sy  heranff  z&  mir  komen  mtlg.  Der  paur 
sein  frawen  an  der  rede  erkant  zu  ir  sprach.  Awe  frawe  nun  wer  hat 
euch  auf  den  turn  getan  euei-  uieyd  ist  euch  diseu  vergangen  tag  su- 
chen gangen  [290"^]  aber  wer  het  euch  an  dem  öden  ende  gesuchet 

flft  ynad  gehmbt  das  ir  do  gewesen  wart  bald  die  leytem  zäbereyt  domit 
man  aal  vnd  absteigen  mocht,  in  dem  die  meyd  mit  der  frawen  kleyder 
kam,  vnd  als  bald  sy  vnden  in  den  tarn  käme  sich  des  nicht  enthalten 
mocht  anhub  laat  zescbreyen  vnd  sprach  Awe  mein  liebe  fraw  non 
wo  seit  ir  seit  ir  tod  oder  lebendig  in  dem  auff  den  turn  steyge,  vnnd 

30  do  die  fraw  die  mejde  veniam  fro  was  vnd  sprach.  0  mein  aüeriiebste 
adiwester  lege  mir  bald  mein  gewande  an.  Do  die  meyd  die  frawen 
noch  lebendig  sähe  sich  alle  trOstet,  doch  sy  nit  eynem  menschen  snn- 
der  eynem  besengten  stock  geleich  fand,  alle  von  amacht  ftberwnndea 
auff  der  erden  als  hinge  sy  inis  ligen  sähe,  ir  hend  in  ir  gesiebt  schlüg 

as  anhiib  mit  sampt  der  frawen  zc weynen  vnnd  ir  leyd  czeklagcn.  Aber 
die  fraw  als  die  nach  irem  schaden  bcliand  besorget  die  meyde  freünt- 
lich  batt  sy  still  schwig  vnnd  von  dem  weynen  liesse^  bei  ir  wol  ver- 

'  Bane  das  nyemaad  von  Iren  verg^ig^  saclieii  icht  zesagen  w^t»  dum 
.    DM«»».  n 
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alleyne  die  meydc  vnnd  der  pauer,  den  sy  ancli  frenndtllcbe  batt  eyn 
soliches  er  bei  im  beleibeo  lieli  [297*]  nicht  l"üri)as  l>rächt.  der  nach 
etlicher  rede  die  frawen  auff  sein  «ichßeln  name  die  weder  gen  mdi 
fiten  mocht  auß  dem  turn  trug,  vnd  die  meyd  die  do  binden  beliben 
iras  in  irem  aber  die  leytem  absteigen  zn  irem  vngelttcke  ir  ejm  Hift 
en  gi^nge  in  solicher  raalS  das  sy  über  die  leitem  ab  zu  der  erden  liel 
vnd  ir  ein  beyn  brach  lant  anhlb  ezeschreyen,  der  panr  die  frawen 
auf  das  gras  nyder  leget  balde  lieff  czesehen  wes  der  meyd  gebräch, 
die  er  ligend  mit  dem  beyne  in  c/wey  teyl  gebrochen  fand,  die  er  auf 
bäb  Tnd  auü  dem  turn  zu  der  frawen  auf  daz  gras  trug  do  die  fraw 
dlse  nette  zfigab  za  irem  nnderen  vngelttcke  sähe  mer  tranrig  ynnd  be- 
trilbter  dann  fraw  anf  erden  ye  ward,  dann  alle  hoffiinnge  in  iren  n5* 
ten  sfi  der  meyd  was  von  nettem  anbftb  ir  leyd  czeldagen,  anch  der 
paur  ir  nit  zetrösten  weßt  sunder  mit.  beyden  weihen-  andi  anbikb  ze- 
weynen.  Nun  v.as  es  zcnial  spat,  vnnd  domit  sy  von  der  nachte  an 
dem  öden  ende  nicht  begriffen  Würden,  vnd  als  der  frawen  getallen 
was  der  paar  balde  zü  liauß  Ueff  vnnd  zweyen  seinen  brOdem  mit  sampt 
den  weyben  rttfft  die  frawen  vnd  die  meyd  auf  eyner  miscbtpem  z& 
banü  [297^]  trügen  die  frawen  mit  kttlem  wasser  vnnd  frischen  weinen 
labten,  vnnd  so  sy  best  mochten  trOsten  vnd  nadi  dem  besten  ir  ze- 
essen  gaben  die  meid  desselben  abents  in  die  statt  den  ärczten  trü- 
gen, vnnd  domit  nyemand  solcher  sach  wamäme  die  fraw  ir  man- 
cherley  neue  histori  vnnd  außrede  bedacht  wo  sy  der  vrsach  solcher 
kranckheyt  gefraget  wttrde,  iren  brfldem  vnd  Schwestern  ze  versteen 
gab  wie  sy  durch  die  bdsen  geist  w&r  betrogen  worden  vnd  in  soUcbe 
kieanckheyt  gefallen,  die  ttrczte  ir  von  erst  daz  fieber  namen  darnach 
iren  verbrunncii  leib  nit  mit  kleyner  irer  pein  erczneyeten  doch  vil 
dick  ir  leib  e  sy  wider  gesnnd  ward  ir  an  dem  leilach  hangen  beleyb, 
doch  in  etlicher  czeit  beyde  fraw  vnnd  meyde  frisch  vnnd  gesund  war- 
den^  vnnd  in  solicher  kranckheyte  die  schön  witwin  ires  bulen  vergaß 
vnnd  hin  füre  sich  vor  vnmftßlidie  liebe  vnd  die  mann  zebetrtlgen  be- 
sonder die  geterten  weislicb  htttet.  Vnnd  do  der  Student  vemame  vrie 
die  meyd  eyn  beyn  gebrochen  het  in  daudit  er  an  ir  gerochen  wftre 
nit  weiter  fraget.  Also  geschähe  der  schönen  witwin  die  mit  dem  Stu- 
denten mcynet  gebciiiinptt  het  als  war  er  ein  ley  [297*^]  vnd  unge- 
lerter  gewesen,  nit  bedacht  was  die  stondenten  vnd  schuler  künaen, 
doch  nit  alle  wol  der  merer  teyl  wissen  sundeir  die  von  Parisii  komea 
wo  dem  tettfel  der  zagel  hanget  Daramb  mein  allerliebsten  frawen 
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wiflsent  Buch  zeMten  yemande  czebetrt^gen.  noch  yemand  zespoten 
voran  der  stadenten  daz  rat  ich  eneli  in  trefleii. 

Wie  zwen  gut  gesellen  yeglicher  dem  anderen,  sein  weib  be- 
zchiafet  des  der  erst  von  dem  andern  warname  zft  seinem  waibe 
B  sprach.  Nun  gedencke  weib  das  mein  geselle  heynl  mit  dir  schla* 
fen  kerne  das  sy  thet  vnd  in  eynen  kästen  sperret  vnd  er  des  weib 

der  in  dem  kästen  was  komen  thfit  vnd  auf  dem  kästen  darinn  ir 
man  was  mit  ir  seinen  wiücn  hat. 

■ 

Derc  schwär  mhk]  kl  i^ich  frawen  Helena  vnnd  des  Studenten  sach 

10  sich  ergangen  hat,  docii  durch  die  erbern  frawen  vnd  auch  mann  er-, 
teylet  waid  wie  frawen  Helena  kein  vnrecht  gesehen  wär  daromb  ir 
liebhaben  vnd  was  ir  cz&gestanden  was  mit  gedoltig^m  leyd  geen  Hessen 
wie  wol  sy  des  stadenten  beBtftn[297']digkeyt  lobten,  docii  was  er 
mit  der  frawen  begienge  für  eyn  on  maß  grosse  bertikeyt  schSczten. 

15  Nach  dem  die  ktlnigin  Fiametta  gepot  den  gesagten  hyston  iiuL  eyncr 
irer  netten  hyst^jri  nach  zefolgen,  des  sy  willig  was  anhüb  vnd  sprach. 
Ir  czfichtigen  frawen  ich  lai^  mich  beduncken,  wie  euch  des  Studenten 
hertikeyt  gen  frawen  Helena  eOere  gemflte  mit  trannmg  dorchgangen 
vnnd  eyR  Ueyn  betrttbßt  hab,  danimb  mich  g&t  vnnd  bUlidi  doncket 

so  mit  eyner  frölichen  faistori  eure  betrübte  gemflte  wider  in  frid  vnd 
frettd  ceseczen,  mein  syn  vnd  meynnng  ist  each  von  eynem  ivngen 
man  eyn  netie  histori  zesagen,  der  mit  mer  gedult  vnd  süchtigem  ge- 
mlit  eynen  seinen  enpfangen  widerdrieb  mit  nier  maß  dann  der  Student 
tet  räch. ,  Also  durch  mein  histori  ir  vemämen  wert  was  übels  eyn  yeg- 

t5  klidie  person  dem  andern  th&t  vnd  zdzefleht  eyns  soUchen  wideromb 
soll  warten  sein;  dammb  wißt  nach  dem  ich  von  erbem  lenten  ver- 
nomen  habe  wie  m  der  statt  Sena  zwen  iunge  gesellen  von  genug  er- 
beren  gescklechten  ir  wonungc  heten,  der  eyn  genannte  Spinelluczo, 
der  ander  Zeppa  beyd  nachpauren  f298*]  vnnd  gut  gesellen  miteyn- 

30  ander  waren,  vnd  ir  yegklichcu  got  mit  eynem  schönen  weib  begäbet 
het.  JAujk  sich  begab  als  vü  dick  geschieht  das  Spinellnczo  mit  Zeppa 
weib  grosse  freflndschaft  nam,  vnnd  die  in  solicher  maß  das  anß  dem 
sehympff  eyn  ernst  ward  vnd  die  g&ten  frawen  cza  seinem  willen  hranchet 
die  zu  vil  mandi  malen  beschlieff  vnd  sy  wüligklichen  seinen  willen  thet. 

36  das  also  l^uige  miteynander  triben  daz  eynest  Zeppa  solcher  arbeyt  war 
name,  das  begab  sich  in  dem  form  das  eyneste  Spinelluczo  käme  vnnd 

33* 
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nadi  Zeppa  fraget  rnd  im  rüffet  da«  weib  im  antwort  Tnd  sprach  er 
wir  niclit  czä  hauß  als  die  sein  nicht  war  genomen  hete  das  er  in  dem 
hanß  was.  Do  Spiiielluczo  die  fniueii  veniain  daz  Zeppa  u'A  zu  hauß 
sein  Sült  bald  über  die  stiegen  auf  in  den  sa.!  lietf  do  er  die  frawen 
allein  fan4  die  er  mit  seinen  armen  vmbtienge  halset  vod  küsset  beyde 
nicht  anders  meynten  dann  Zeppa  aaß  wäre  beyder  willen  an  der  stund 
eyn  genügen  theten,  das  Zeppa  an  dem  end  do  er  was  alles  sabe  nach 
dem  beyde  yon  i^euem  in  die  kamem  giengen,  do  bäb  sich  erste  der 
betler  tancz,  des  sich  Zeppa  sere  betrüben  ward,  doch  [298^]  bei  allem 

10  zorcn  sein  ere  bedeucken  ward  zu  im  selbs  sprach  Mach  ich  romor 
oder  geschrey  es  stet  darauf  mir  bckom  c  dnvou  scliaud  vnud  laster  dann 

'  ere  vnnd  anhüb  zebedencken  wie  er  sich  des  on  yemand  wissen  in  der 
nachpanrschait  an  Spinelluczo  möchte  rechen,  domit  er  vnd  sein  ge- 
mftt  beyde  in  fxid  beliben.  Also  nach  langem  bedencken  in  danchte 

15  er  synn  wegc  vnnd  rat  gen^lge  czymiich  solicher  materi '  fnnden  vnd 
bedacht  het.  Also  lange  verborgen  l  ii^  das  beyder  kirchtag  eyn  ende 
het,  vnnd  als  baid  bpiuelluczo  vüu  dem  weih  w£  ü;e  gienge.  Zeppa  in  die 
kamern  käme  das  weih  fand  die  ir  den  stauchen  wider  vmb  das  haiibt 
band  den  ir  Spinelluczo  in  dem  scherczen  ab  dem  haubt  het  fallen 

to  machen  z&  ir  sprach  Weib  was  th&st  dn,  dem  die  fraw  antwortet  sihest 
dn  nichte  was  ich  tbft.  Zeppa  sprach  ia  gar  wol,  aber  ich  hab  andi  iin- 
ders  gesehen  des  ich  nielit  gewölt  het.  Also  mit  ir  anbub  von  der  ver- 
lauffen  sach  zercden ,  vnnd  sy  nach  vil  manchen  neuen  histonen  vnnd 
auI^Uge  ir  ere  zebe waren  im  doch  aller  ding  die  warheyt  saget  was  Spi- 

15  nellnczo  bis.  auf  dieselben  zeit  mit  ir  begangen  het,  vnnd  in  mit  [298^] 
weynenden  äugen  vnd  duich  gots  willen  bat  er  solt  ir  vergeben.  Zeppa 
z6  ir  sprach  frau  du  hast  sere  ttbel  gethan  vnd  ist  wider  got  vnd  gdtlich 
recht,  doch  wflt  dn  das  ich  dir  vergebe  so  wirst  dn  thnn  als  ich  dir  sage, 
vnnd  das  ich  do  will  das  ist  daz  du  Spinelluczo  bis  morgen  czÄ  dir  ze- 

»0  komen  zil  gebest  wenn  ich  vnd  er  bei  eynandtr  sein  das  er  vrsache  find 
von  mir  zegeen  vnd  her  zu  dir  kom  vnd  ob  sich  begab  das  ich  in  dem 
s&  hauß  kfim  so  sperre  in  in  den  grossen  kästen  in  vnser  kamem,  wenn 
du  das  getan  hast  so  will  ich  dir  sagen  was  du  thnn  solt,  vnnd  hab 
weder  sorge  no6h  forcht  das  versprich  ich  dir  bei  meiner  trefle  das 

85  weder  dir  noch  im  von  mir  leyd  zusten  sol.  Die  fraw  daz  im  versprach 
zetun  des  er  begeret  vud  das  thet.  Do  nun  der  morgen  komen  was 
Zeppa  vnd  Spineluczo  nach  irer  alten  gewonheyt  bei  eynander  waren, 
vnd  nun  tercz  zeit  komen  was  als  Spinelluzo  der  frawen  zu  ir  zekomen 
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versprochen  vnd  im  zil  geben  het  2a  seinem  gesellen  Zeppa  sprach. 
Ich  mäß  auf  disen  morgen  mit  eynem  meinem  frellnde  caiemorgen  earon 
den  will  ich  mein  nicht  warten  lassen  danimh  stet  mit  got.  Zeppa 
[298^]  sprach,  es  ist  noch  keyn  essen  zeit.  Spinelluczo  sprach  daz  gibt 

ö  mir  nichte  czeschuffen  ich  hab  auch  anders  mit  im  zereden  etliches  meim 
geschäfts  halben  darumb  ich  mich  bei  zeit  bei  im  ünden  will,  in  dem 
von  dann  gienge  cza  Zeppa  weih  heym  käme  die  in  freüntlich  enpfienge 
bald  mit  eynander  in  die  kainem  giengen  vnnd  so  balde  darem  nicht 
komen  warn  daz  Zeppa  anch  zn  hanß  käme  den  das  weih  bald  vemomen 

10  het  die  sich  gen  Spinellnczo'  sere  forchtsam  beweiset  vnd  Jiach  dem  ir 
von  dem  mann  was  befolhen  worden  in  in  den  grossen  kästen  verbärge 
den  gar  wol  versperret  auß  der  kamern  gienge.  Zeppa  czu  der  frawen 
sprach  ob  es  noch  essen  czeit  wär.  Ja  sprach  die  frawe  es  ist  nun  dolest 
wol  zeit.  Zeppa  sprach  Spinelluczo  gienge.  neOlich  von  mhr  vnd  sprach 

15  er  wölte  auf  disen  morgen  mit  ejnem  seinem  fireund  zemorgen  essen  hat 
sein  weih  allein  doheyme  gelassen  gee  hin  an  das  fenster  rOfT  ir  das  sy 
mit  vns  essen  kom,  daz  sprach  Zeppa  alles  dem  in  dem  kästen  zu  gehör. 
Das  "weib  die  ir  selbs  bcsorpot  de  mman  gehorsam  was  bald  an  das  fen- 
ster  liefF  vnd  irer  nachpauiin  bpineluczo  weib  rüffet  czu  ir  sprach,  wie 

to  [299*]  Spinelluczo  auff  disen  morgen  nicht  ze  hauß  keme,  vnd  dassy 
mit  in  essen  kern,  Die  sich  nicht  säumet  palde  käme,  do  sy  vemam  das 
ir  man  zSl  dem  essen  heym  nicht  komen  sOlt  vnd  als  pald  sy  in  Zeppa 
hanß  kaiA  Zeppa  seinem  weybe  in  die  kOchen  zft  gen  gepote,  vnd  mit 
Spinelluczo  weyb  anhnb  zu  sclümpffen  sy  pey  der  hant  nam  mit  iu  die 

20  kamern  füret  die  kamer  türe  gar  wol  verrigelt.  Do  das  die  frawe  sach 
zik  im  sprach  Awe  mir  Zeppa  was  bedettt  das  habt  ir  mich  vmb  des  wil- 
len machen  her  komen?  ist  das  die  frenntschailt  vnd  prttderliche  gesel- 
schaift,  die  ir  Spinelluczo  meinem  manne  peweisen  wölt,  vmb  des  groesen 
getrauen  willen  das  er  stflcz  zä  euch  gehabtt  hat;  Zeppa  die  frawe  mit 

30  den  armen  vmbfangen  het  starck  vnd  fest  liiclte,  vnd  sich  mitt  ir  an  den 
kästen  dariime  ir  m;ui  versjjert  was  leynet  auhüb  vnd  zii  ir  sprach  Fraw 
e  ir  euch  icht  über  mich  beklaget  vor  vernemet  waz  ich  eurh  sagen  will! 
Ir.sttlt  wissen  das  Spinelluczo  euer  man  als  meinen  leipUchen  prüder 
liebe  gehabt  vnd  noch  habe;  aber  geter  des  er  villeicht  nicht  enweyfle 

a&  noch  gemercket  hat,  ich  fand  vnd  sichperltch  sache  [299^]  das  grosse 
getrauen  das  ich  zu  ihm  hotte.  Das  ist  das  ich  in  gester  pey  meinem 
weybe  ligeu  fände,  vnd  tet  ir  er  mit  euch  tut  so  ir  zü  pettt  seyt  vnd 
däi'umb  daz  ich  iu  liebe  habe  nib  mciucn  prüdem,  iüt  mein  mciauug  im 
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nidit  anders  zh  tfaon  dann  als  er  mir  gethon  hat,  ich  Bneh  das  tfaon 

Wille,  viul  wie  er  mein  weil)  zu  seinem  willen  gehabt  hat,  Also  will  ich 
euch  habeu,  vud  wo  ir  des  uicht  tun  meint  so  müset  ir  geczwungen  sein 
do  wisset  euch  nadb  aerichten,  dann  das  er  mir  peweyßt  hat,  wül  ich  in 
keinen  weg  angerochen  lassen.  Ich  sol  sOlche  wege  halten  das  weder  ir 
noch  er  nymer  sOlt  fipOlich  wem,  aber  ich  hoife  ir  sfllt  einem  sölchen  za 
weysc  sein  vud  nitt  darzu  kernen  lassen.  Do  die  frawe  Zeppa  vernam 
im  iiein  vnrcchtt  sprechen  kuude;  zu  im  spräche  so  gee  es  Uber  mich 
vnnd  damit  aoß  ttbel  nit  ergers  werde,  ich  geschicket  pin  se  leyden  Ton 
euch  das  euer  weyb  von  meinem  manne  geliden  hat,  nttr  wir  mit  fride 
bdeibenn,  vnd  mir  euer  weyb  das  nit  in  Qbel  anfnem  so  will  ich  ir  andi 
vergeben  waz  sy  mir  getun  hat;  Zfi  der  Zeppa  sprach;  frawe  daran  habt 
keinen  c^weyfell  ich  sol  euch  mit  meinem  weyb  [299*^]  in  giiteu  fride 
Seesen  Uber  daz  will  ich  euch  ein  schönes  kleinet  gehen  als  ir  ye  keins 
gehabt  habt  mit  dem  sy  nam  vnd  anf  den  kästen  niderleget  darin  ir  man 
was,  Do  er  mit  ir  nach  allem  seinem  willen  tet  vnd  das  als  lang  vnd  als 
vil  im  liebet  er  mit  ir  vnd  sy  mit  im  auß  czweyen  willen  einen  machten 
SpinellUiCzo  der  in  dem  kästen  läge  aUe  sach  vnd  des  weybes  red  vnd 
antwort  vemomen  het  ynd  den  tancz  mit  dreyen  driten  ob  im  anff  dem 
kästen  lange  zeit  zn  gehört  in  rerdrissen  ward  vnd  besonder  pem 
bracht,  vnd  hette  er  sich  vor  Zeppa  nit  besorgt  also  versperter  als  er 
was  er  het  dann  weyb  gescholten  vnd  ein  pübiu  geheissen  doch  bedacht 
wie  aller  anfang  von  im  bekomen  were  vnd  wie  Zeppa  tet  vnd  mit  dem 
weyb  begmge  er  recht  vnd  nicht  Tnrecht  hette  zli  im  selbes  spradbe,  er 
wölt^mer  vnd  pesser  sein  geselle  sein  dann  er  ye  gewesen  were,  doch 
so  ferre  wo  es  Zeppa  gefiele;  Do  nun  der  gut  Zeppa  ein  genügen  auff 
Spinelluczo  weyb  gewesen  was  dar  abe  steyge.  In  dem  das  die  fran  das 
verheissen  kleynet  an  in  begeret.  Er  palde  die  kamer  tfUr  auf  tet  seinem 
weyb  rflifet  die  da  kam  nidit  anders  dann  lachent  sprach;  Fraw  ir  habt 
[299*]  mir  got  gesegens  vns  prote  für  kuchen  wider  geben;  ZÄ  der  Zeppa 
spracii  i  rawe  thuc  auf  den  kästen  lasse  mich  geben  daz  kleynet  daz  ich 
vnser  nachperin  versprochen  hab  die  frawe  im  den  palde  auff  sperret  do 
er  Spinelluczo  semem  weybe  zeiget  vnd  spra^  frawe  das  ist  das  kleynet 
daz  ich  ench  Terheyssen  hab,  Es  wer  vil  zesagen  welches  von  den  zweien 
sieh  am  sersten  beschämet  sache  Spinelluczö  oder  sein  weyb  die  ob  im 
auf  dem  kästen  gedanczt  het,  do  er  Zeppa  saclie  vnd  peyder  arbet  auf 
dem  kästen  vernomen  het  vngeret  auß  dem  kästen  steyge  mit  wenig 
Worten  zn  Zeppa  sprach  wir  sein  geleiche  vnd  geleiche;  darumb  gut  ist 
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als  du  iczund  zu  meinem  wc yb  ge-piochun  hast  daz  wir  hiiifür  als  wir 
piß  her  gut  geselienu  sein  sülleii  vud  als  vuser  pej^der  diog  aaßgenomeu 
die  weyber  gemeiii  gewesen  sein,  wer  mein  syn  vnd  m^nnng  dieselben 
vnsere  weib^  hin  für  aU  die  andern  vnaer  ding. Sölten  gemein  sein;  des 
5  Zeppa  auch  wol  zu  iride  waz;  Nach  dem  alle  vire  mit  einander  girigea 
das  male  essen,  vnd  liinfür  igliclie  frawc  zwcu  man  vud  iglich  man  zwey 
weyber  liet  also  lang  zeit  mit  grossoia  irem  lubt  in  fride  vnd  freudea  mit 
einander  lebten. 

1300'']  Meistor  Symon  aixzt  mit  Bruno  vnd  BiifTelmacho  gesel- 
10  schafTt  macht,  vnd  Buffelmacho  in  eines  nachtes  in  ein  kotige  lachen 
warff  dar  ine  ir  peyde  liessen. 

I)o  nnu  die  wirdig  geselschafit  der  kurczweyligen  hi&tori  vnd  der 
.  gemeittschafft  der  czwejer  iret  weyber  halben  in  dem  gar  wol  gelacht 
hett(^  vnd  die  kflnigin  die  alleine  zfi  sagen  noch  beliben  waz  vnd  do  aüt 
15  sy  Dioneo  keinen  widerdrisse  tbet  anhub  vnd  sprach ,  genug  wol  hai  im 

Spineluczo  mein  lieben  frawenn  sein  schänd  gewonnen  die  im  als  ir  ver* 
nonu'u  iiabt  von  Zeppa  zügcstanden  ist  vnd  mich  in  keinem  weg  dtincket 
Zeppa  zestraflfen  sey  nach  dem  Pampmea  gewölt  het;  Aber  für  wäre 
dem  in  dem  versperten  kästen  nit  vnrecbt  geschähe,  dann  ein  solches 

so  selbes  suchen  ginge  Als  ich  euch  auch  von  einem  sagen  mein,  was  im 
Abels  zu  stünd  die  im  das  teften  nicht  dammb  ze  schelten,  sunder  das  sy 
im  tbeten  des  zeloben  sein;  Nun  was  der  der  ein  sölcbes  als  ir  ver- 
nemeun  wert  zu  stunde  ein  aiczt  vnd  als  die  andern  esel  mit  feche  aller 
über  zogen,  als  wir  dann  stäcz  sechen  wie  vnser  i)urger  [300*^]  von  den 

S6  hochen  sclmeln  etlicher  ein  doctor  etlicher  ein  baccalarius  etlicher  ein 
arczte  von  Boloni  kamen  in  solchem  scharlachen  röeken  vnd  mentela 
alle  hermlein  vnd  feche  Uber  vnd  vnder  zogen;  Auch  wie  sie  in  «den  kOn* 
sten  fertig  sein  wir  das  teglich  sedhen  vnter  sölchen  vns^n  gelerten  vnd 
doctoren  ein  ar(  zt  kam  der  waz  genant  mcister  Symon  mere  reiche  au 

30  fetterlichem  erbe  dann  an  synnen  vnd  künsten,  der  da  aller  mit  Schar- 
lach vnd  feche  als  der  gröste  do(  tor  der  \  o  warde  verdecket  was,  Nach 
dem  er  im  selbes  z&  versten  gäbe  der  sich  in  der  gassen  genant  Chuchn- 
mero  zu  hause  seczet.  Nun  diser  netter  vnser  meister  Symon  arczt  vnd 
doctor  der  da  nettlich  von  dem  studio  komen  was  der  vnter  andern 

35  seineu  mercklicheu  sytteu  ein  gewonheit  het  wem  er  auf  der  gassen  be- 
käme der  seiner  kuntschait  nicht  het  dem  er  sich  zu  erkencn  gab,  vnnd 
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wie  man  alle  ercziiey  geben  vnd  praucheii  solt,  vnd  iki-  h  etlicher  zeit  in 
semem  also  hin  vnd  bergen  ze  suchen  daz  ander  leüt  fluchen,  vnd  vnter 
andern  mannen  die  im  z&  geeichte  kamen,  daz  warn  czwen  maier  vonn 
den  er  auf  denselben  tage  yü  bet  bOm  sagenn,  der  ein  genant  [300*]  Bof- 
s  felmacho  der  ander  Bruno  die  stflcz  Ir  wommg  mit  einander  betten,  vnd 
warn  peyde  raeister  Symon  nachpern  nit  ferre  von  im  mit  hanse  ge- 
sessen, die  in  dauchten  mer  frölicbs  lebens  vnd  stäcz  gutes  mutz  dann 
yemant  anders  diser  weit  als  dann  wol  wäre  was  vil  manchen  der  ir 
knntscbafit  bette  ires  wessen  fraget  von  yedermann  Temam  wie  es  arm 

10  hantwerdcer  vnd  maier  wern,  Das  in  eere  ttemd  name  nicht  mflglicb 
sein  danebt  das  sy  in  sölcber'armilt  also  frOlich  leben  vnd  gesein  vOch- 
ten,  wol  vernomen  het  wie-  sy  gar  abcntourliche  vnd  listige  menner 
wem  anch  vil  mpre  ander  aLciiteuer  die  nit  iglichein  kunt  were;  kün- 
den nicht  alleine  ires  malen  lebten  Do  das  meister  arczte  vernam  im 

15  gedacht  ir  peyder.oder  zu  dem  minsten  dez  einen  kuntscbafft  ze  ne- 
men,  Das  sich  palde  fögt  on  grosse  mae  Bruno  knntscbafft  nam,  der  gar 
in  wenig  stunden  erlernet  bett  das  ein  puffel  was,  vnd  im  etHcbe  gute 
tag  mit  essen  vnd  trincken  mit  dem  arczt  schnff  vnd  der  arczte  in  vmb 
seiner  netien  histori  willen  gar  dick  ze  hanß  ln<le  damit  er  sein  not- 

so  norfft  gar  wol  mit  im  reden  möchte,  vnd  vnder  andeim  [300^  fragen  er 
in  einest  fraget  vnd  zu  im  sprach  wie  in  ser  fremd  nem  Von  im  vnd  sei- 
nem gesellen  Buffebnacho  das  sy  peyde  so  arme  weren  vnd  pey  sölicher 
annut  also  frölicb  leben  möchten,  vnd  pat  indes  freuntlicb  das  er  in 
leret  vnd  zu  versten  gebe  wie  er  vnd  Bnfebnacho  doch  tbeten  st&cz  io 

n  frölich  ze  sein.  Do  Brunü  dos  arczte  vngesalzne  frag  vernam  anhub  zÄ 
lachen  in  dem  im  ein  autwort  bedacht  nach  dem  die  frage  was  vnd  sol- 
cher frage  zu  gepüret  anhub  vnd  sprach  meister  ich  saget  das  nitt  vil 
person  wes  wir  leben  vnd  was  wir  thon;  aber  ich  wille  euch  sein  nit 
verpergen,  dann  ir  seyt  mein  g&t  freunt  vnd  gftnner,  vnnd  weyl^ 

90  das  ein  sötcbes  pey  euch  nicht  minder  als  pey  mir  verporgen  ist. 
meister  ir  slilt  wissen  vnd  ist  war  das  ich  \iid  inuin  geselle  also  wol 
vnd  frölich  leben  als  euch  dann  bediincket  wir  tlion ,  euch  die  war- 
beit  zu  sagen  mit  vuserm  malen  wir  nicht  das  wasser  gewinnen  wir 
babenn  weder  gelegne  güter  noch  anders  darauf  wir  massig  gen  möcli- 

s6  ten,  Doch  will  ich  nitt  das  ir  meinet  wjr  villeidite  Stelen  gingen;  Es  ist 
war  wir  gen  in  cursu  doYon  wir  alles  des  wir  nottorfftig  seinn  on 
[301*]  yemant  schaden  haben,  dovon  vnser  leben  frölich  ist  als  ir  sechet; 
Do  das  der  arczt  vernam  im  gancz  gelaubet,  aber  nicht  weste  waz  er 
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gelaabet  in  großes  wunder  nam  vnd  ein  gächiinger  will  ein  Me  se 

versten  in  dem  cursu  ze  gen  was  das  doch  gesein  möchte  zu  Bruno 
sprach,  er  ou  czweyfel  sein  sölt  waz  er  im  sölcher  seiner  heymlicheit 
öfSaet  das  von  im  nye  mant  sdlte  zä  wissen  komen  Awe  meister  spräche 
5  Bnmo?  wes  sejt  ir  an  mich  begeren-  £s  ist  ein  grosse  sache  das  ir 
▼on  mür  wissen  wölt;  ich  besorge  ir  wert  mich  Terderben  ynd  anß  der 
weite  treyben  vnd  den  Luoifer  von  saut  CJallcn  in  sein  ujaiil  farn  thon 
wo  das  yemant  ze  wissen  kern,  Aber  die  liebe  vnd  das  grob  getrauen 
das  ich  euer  qualitatiua  meluagine  von  Lengnaia  trage;  Das  ich  euch 

10  des  ir  an  mich  z&  wissen  begeret  nit  versagen  noch  versmeygen  magt, 
beezwongen  pin  euch  das  ze  sagen,  doch  das  so  ferre  das  hr  mir  des 
einen  eyde  pey  dem  kreucze  von  monte  Syon  sweret  das  nyemant  ze 
sagen.  Der  arczte  sprach  daz  will  ich  gern  thon,  So  sült  ir  wissen 
mein  sOsser  meister  sprach  Bruno  daz  in  diser  stat  des  nicht  lange  ver- 

IS  gangen  ist;  Ein  groß  mei[d01^jBter  der  swarczen  kunst  was  mit  Sa- 
men genant  Michel  Schoto  dann  er  was  ein  Schote  aus  Schotlant;  Der 
von  den  erbern  vnd  edeln  vnser  stat  der  heut  pey  tage  gar  wenig  ist  ser 
geert  was,  vnd  do  er  von  hynue  wege  zoche  czweu  seiner  lerriungen  hie 
liesse  den  er  in  besunderheit  befalhe  das  sy  den  erben  hern  von  den 

so  er  ere  entpfiuigen  het  mit  irem  dienst  in  allem  dem  des  sy  an  sie  begem 
wegem  weren  zfi  willen  würden;  Dieselben  czwen  iungen  den  edeln  in 
allen  sachen  dienten  suntlei  in  alitr  irer  pulerey,  Nach  dem  in  der  statt 
wesen;  In  sölcher  masse  lieben  warde  das  sy  sich  berieten  hie  stäcz  ze 
wonen  grosse  fireOntschafft  mit  yederman  namen  sunder  der  edehi  die 

ts  Iren  meister  geeret  betten  In  der  dienst  alzeit  bereyt  warenn,  Doch 
ydermans  kuntschaft  namcn  nyemancz  freüntschstft  wer,  wer  er  wölt  nitt 
anßslugen  es  wer  reich  oder  arme  edel  oder  vnedel,  vnd  do  mit  sy  sol- 
chen iren  guten  freunden  mit  mer  lust  vnd  ireudeu  möchten  zu  liebe 
wem  sy  &n  geselschafit  von  fanfnndczweinczig  person  machten,  Die  sich 

so  z&  dem  minsten  deä  monecz  ein  fart  pey  einander  funden  vnd  das  an 
solchem  ende  [301«^]  das  sy  zii  iren  jieschefften  am  füglichsten  daucht, 
do  iglicher  besuuder  dem  andern  seineu  syn  vnd  meiauug  oöiiet  vud 
dem  auch  also  des  selben  nachtes  ein-  genttgenn  thon,  Mit  den  selben 
czw^en  ich  vnd  Buffelmacho  grosse  kuntschaft  vnd  ur  besunder  mer 

SS  dann  yemant  freflntschait  betten  Vmb  dez  willen  wir  in  Ire  geselschaft 
genomeil  worden  vnd  noch  dar  ine  sein;  Mer  sölt  ir  wissen  wenn  mr 
vns  zesamen  lügen  ir  grosses  wunder  sechet  wie  der  sale  do  wir  ein 
kamen  also  künstlich  nach  kttnicUcher  art  zu  bereyt  ist  darinn  wir  essen 
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Tnd  trlDi&eii  von  kdstUclieii  diern  Ton  edeln  frawen  vnd  manneii,  die 

va.  igliches  willeii  bereyt  sein,  die  pecke  krfige  vnd  kandetn  mit  allem 

trinck  gcschirre  alles  von  silber  vnd  golt  ist  über  diis  gar  vil  niancber- 
ley  edele  speyse  man  vns  zu  essen  vnd  trincken  geyt  vud  daz  nach 
«  igUcbfl  lost  vnd  gefallen  im  fttr  getragen  werden,  Ich  möcht  euch  weder 
gesagen  noch  z&  Tersten  geben,  die  lieplichen  Büssenn  seyten  spfle  vnd 
edel  gesang  das  man  hdrt,  vnd  das  groß  wachß  das  man  zn  sdlcfaenn 
nechten  verprente,  noch  wie  vil  guts  confection  vnter  vns  verzert,  der 
edeln  köstlichenn  [30 1*^]  weine  ich  gesweyge  der  ich  euch  nicht  ver- 

10  loben  möchte  Aber  ich  wölt  nicht  on  salcse  das  ir.gelaubet  vnd  meinet 
wir  stunden  vnd  weren  vnsem  klejdem  als  wir  icznnd  sein  vnd.ir 
vns  sechet,  Neyn  nicht  also,  Ir  sUlt  wissen  es  ist  vnser  keiner  er  dencht 
euch  zu  deiselben  nacht  ein  keiser  sein  also  köstlii  hen  sey  wir  gekley- 
det  vnd  geornirt  vnd  ob  allen  ireüden  die  wir  haben  eine  ob  allen  ist, 

16  das  sein  die  schönen  frawenn  die  ans  aller  weite;  Nor  ir  von  vns  be- 
gert  wern  dar  körnen  mtssen  vnd  vns  pnidit  werdenn  Ir  secht  do  des 
grossen  Barbanichi  weyb  die  künigin  von  Baschi  des  soldan  weybe  die 
keyseriu  von  Osbeth  die  Cienciaferiu  von  Norbegen  vnd  \il  manche 
andre  edel  frawen  der  ich  euch  nicht  aller  nennen  mage,  vnd  wenn  wir 

so  gar  wole  gessen  vnd  getroncken  haben  Igliche  mit  dem  der  sy.  hatt  ko» 
men  thon  in  sein  kamern  get;  ir  sfUt  wissen  das  dieselben  kamem  ein 
paradeyüe  zii  secben  düncken  also  schön  vnd  wol  gcschniacki;  sy  sein, 
vnd  das  in  form  als  wern  sy  aller  specerey  vol,  vnser  pette  euch  schöner 
das  des  herczogen  von  Venedig  deuchten  do  iglicher  mit  der  seinen  ein 

S6  slaffBn  get  [302*]  Do  secht  ir  wnnder  von  hindern  rflren  vnd  als  die 
Weyher  thon  die  kästen  an  sich  ziehen  wenn  sy  die  tocher  enge  slagen 
der  Weberin  ich  gesweyg,  vnd  vnder  andern  die  da  \\<<\  sten  nach  mei- 
nem gedüncken  das  sein  wir  czwen  ich  vnd  Buffehnacho  dann  Büffel- 
mache  im  vü  kernen  macht  die  kOnigin  von  Franckreiche,  vnd  ich  die 

ao  aoß  Engeknt  das  sein  czw&  die  schönsten  frawen  anß  aller  weite  vnd 
wir  haben  mit  in  also  thon  ktlnnen  das  sy  nit  ander  angen  zescchen  in 
dem  liauht  liaben  dann  vns  allein  Darumb  her  lieber  bcdcnckct  vnser 
-weäeu  vnd  ob  wir  ]iit  nicr  dann  ma  auf  erden  ü  ölieh  leben  mügen;  Das 
bedacht  daz  wir  sölcher  czweyer  frawenn  vnd  ktmi^pnn  willen  zu  vn- 

as  senn  gefallen  haben,  on  das  wenn  wir  tansent  oder  czweytansent.  golden 
von  in  begern  daz  wir  nicht  haben,  Dar  ist  das  das  wir  in  cursu  gen 
geleich  als  die  rauber  tbon,  die  anderen  leüten  das  ir  nemeu,  also  wir 
«ach  thon;  Abei*  die  vnterscheyd  cz wischen  vns  vnd  in  ist  was  sy^nui- 
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ben  vnd  nemen  das  geben  sie  nicht  wieder  des  ta  wir  nit,  dann  wenn 

wir  das  genoineii  gepraucht  haben  so  gebe  wir  das  zu  haut  wider,  also 
guter  mein  meister  süit  ir  mn  wol  veriiuiiieu  haben  was  in 

corsn  gen  oder  iaren  ist,  wölt  ir  nun  das  pey  euch  behalten  vnd  nyemaat 
»  do  Ton  sagen  so  mdget  ir  dise  gdiArte  wnnder  secben.  Der  gute  mei* 
ster  arczte  des  lere  vnd  konst  nicht  ferrer  reichet  dann  kinder  zft  ercz- 
neyeii  die  ruudi^  oder  grindig  warenn,  Bnino  wort  so  grossen  gclauben 
gab  also  wer  es  im  ein  wiCSliche  warheit  gewesen,  vnud  also  grosse  be- 
gire  gewan  in  solcher  geselsdiaSt  zn  sein  daz  ich  es  nicht  gesagen 

10  hau  yndBrnno  antwort  vnd  spräche;  In  nndalest  nit  mer  wunder  nem 
free-  Irdlichen  leben,  mit  marter  verzoche  in  zu  piten,  dann  mit  mere 
treüe  vnd  grössern  eren  piten  meinet  das  er  im  gehilfflicb  were;  In 
solche  ire  geselschafft  ze  komen,  daz  auf  dise  stunde  sten  Hesse,  ?nd 
fbrpaß  nach  seiner  gewonheit  in  tü  dicke  zu  haaß  lud  mit  im  zu  essen 

u  grosse  vnmessige  liebe  z(k  Bnino  gewan  kein  stunde  on  in  gesein  mochte 
Nnn  in  solcher  guter  geselschafite  peydenthalben  Bruno  sich  bedflncken 
Hesse  sich  mit  dem  arcztc  genug  wol  daran  würe  vnd  in  widerkerung  der 
eutpiangeu  dienst  vnd  da  mit  er  von  dem  meister  arczte  nicht  [3ü2®J  ver- 
dacht were  im  in  seinem  sal  die  fasten  vnd  über  die  türe  ein  agnns  dei 

10  gemalet  bette,  vnd  ob  der  hanßtllr  an  dem  weg  ein  bann  glaß,  domit 
die  krancken  person  die  sein  nottoriUg  weren  das  secben  vnd  in  zu  sn-> 
chon  Westen  vnd  fiir  andre  arczte  erkanten;  Auch  in  einer  seinen  leu- 
ben  der  raczen  vnd  kaczen  streyte  malet  des  der  arczte  besunder  frend 
het  vnd  gar  fttr  ein  köstlich  wercke  hielte,  vnd  zii  zelten  wenn  er  mit 

sft  dem  arczt  nit  zik  nacht  gessen  bette  Z&  im  sprach;  diso  vergangne  nacht 
ist  vnser  geselschaft  pey  einander  gewesen  vnd  mich  ist  der  ktinigin  von 
Engelant  verdrissen  worden,  vnd  thet  mir  komen  CJumedea  des  grossen 
kam  von  Katbey  .weyb.  Do  fraget  in  der  arczte  waz  Gumedea  wölt 
sprechen  er  verstünde  des.namen  nicht,  0  lieber  meister  es  npnet  mich 

so  nicht  wnnder,  ich  gedenck  mir  Porco  Grosso  vnd  Yanacena  nit  dovon 
schreiben  Süllen,  Do  sprach  der  meister  du  wilt  sprechenn  Yppocrasso 
vnd  Vincenna,  ti'auu  ia  sprach  meister  Bruno  ir  habt  es  werHch  erraten, 
ich  meinet  wol  dieselben,  ^ber  ich  verstee  geleich  als  wenig  eüere  laper^ 
teinisch  namen  als  hr  hi  meinem  arabeische  tnt,  Aber  ir  slllt  wi[302^]ssen 

S5  das  Gnmedea  hi  des  grossen  kam  spräche  als  vil  bedeuten  will  als  in 
Vüser  Zungen  ein  keyserin,  0  meister  es  daucht  mich  ein  schön  weybe 
sein  sölt  ir  dieselben  secben  sy  sölt  euch  werlich  alle  argumeut  der 
erezney  vergessenn  machen,  Solcher  mere  im  Bmno  vil  dicke  vorsaget, 
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die  im  alle  grösser  begir  inacbtLii  iii  die  gananten  geselschafft  zu  ko- 
meD.  Man  eines  nachtes  sich  begab  das  der  arczte  Bruno  leachtet  do 
der  raczen  meflse  vnd  kaczen  streyt  malet  peyde  alleine  pey  einander 
warn  Er  anhnb  vnd  Bruno  sein  melnong  saget  z&  im  sprach  lieber 

ö  Bruno  got  sey  iimu  zeüge  so  sprich  ich  das  ich  hente  pey  tage  nitt  man 
auff  erden  lebet  dem  ich  zii  lieb  thet  daz  ich  dir  thet;  Ich  gelaab  od 
Gzwejfel  sprechet}!  du  ich  süit  dir  zu  liebe  ein  meyle  gen  ich  thet  es 
lasse  dich  nicht  fremde  nemen  das  ich  so  eynfeltig  mitt  dir  mein  ge- 
spreche  hab,  ich  tH  es  anß  grossem  getrauen  das  ich  sn  dir  hab,  Dar- 
io mh  ich  an  dich  begere  ist  es  anders  mflglicb,  der  sache  halben  als  dir 
wissest  ist,  Kit  lange  ist  daranß  du  mit  mir  redest  etterr  frOliehen  ge- 
selsclialU  halben  die  zu  secheii  mer  begire  mir  komen  ist  daaii  keines 
andern  [303-^]  din^eh  diser  weit  vm^  für  wäre  mclit  sol  on  grosse  vr- 
sache  sein  alb  du  dann  wol  gechen  soU  ibt  anders  sache  das  ich  in  eüer 
t5  geselschafft  kom,  vnd  sölt  wissen  kum  ich  darein  das  anß  mach  kein  ge- 
BpOtte,  ich  Bol  dir  die  schönsten  meit  kernen  thon  die  du  ye  mit  angen 
sachest  die  ich  daz  vorder  iare  Cacanintigli  sache  der  ich  alleine  alle 
mein  hulde  gab,  vnd  werlich  werhch  ist  geswom  ich  wolt  ir  einest 
czweinczig  Bolonier  geben  haben  daz  sy  meinen  willen  gethon  het  aber 
so  die  preckin  wolt  ir  nicht  nemen;  Darumb  mein  lieber  Bruno  fretint  vnd 
g&ter  gesell  piß  gepeten  gib  mir  lere  Tnd  ai^weyßung  wes  ich  mich  hal- 
ten sol  zii  euch  ze  komen,  vnd  das  dn  dich  vmb  meinen  willen  mUest 
dez  wÜ  ich  dir  ewig  Terpnnden  sein«  dann  für  war  ir  an  ndr  einen  g&ten 
getreuen  gesellen  beben  sfilt;  dn  siehst  wol  ich  pin  ein  mau  schOnes 
25  gerades  leybes  durzu  kunstreiche  von  vil  tugent  gecziret  wie  wol  mir 
die  poin  vnder  dem  h'yl)(j  sten,  so  hab  ich  doch  ein  rosenfarbes  ange- 
sieht,  über  das  pin  ich  ein  doctor  der  erczney  der  ir  villeicht  keinen 
vnder  euch  habt,  Darzu  gar  vil  guter  sprflch  kan,  Durch  mein  lieplich 
gesange  der  ich  [303^]  dir  einen  singen  will,  vnd  zn  haht  anhebe  vnd 
so  sang,  Des  Bmno  von  gelechter  schier  znsprungen  wer,  vnd  do  der 
raeister  sein  gesang  verpracht  het  zu  Bruno  .sprach?  wez  düucket  dich 
kann  irh«^  aber  nicht  wol  zii  dem  Bruno  sprach  für  war  die  Cettera  mit 
euch  veriUrn  so  vil  künt  ir  sein  ich  het  daz  pey  eucli  nit  gesuchet;  der 
meister  sprach  des  gelaub  ich  dir  vngesworen,  la  wol  lieber  Bmno  ich 
SS  kan  ir  noch  yil  mere,  ich  gelaub  es  jQr  war  sprach  Bruno-  br  seyt  sein 
meister,  der  meister  sprach;  hisse  wir  icznnd  dise  märe  sten,  vnd  nyme 
war  wie  du  mich  iczund  eichest  so  solt  dn  doch  wissen  das  mein  vater 
wie  Wüle  er  auii  dem  dorffe  wouct  ein  gut  edelman  was,  so  pin  ich  von 
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muter  geporn  von  dem  gtsiecht  Valleiclüo,  viid  als  du  svol  gtsechen 
hast  so  hab  ich  die  schönsten  röcke,  vud  vil  pücher  mer  den  kein  arczte 
der  statt  vnd  kosten  werlich  vil  gntz  geltes  mer  dann  hundert  pfunt 
haller  alter  alter  mfincze,  Des  pey  neün  iaren  vergangen  ist,  Dammb 
5  üeber  Bruno  piß  jrepeten  thue  so  wol  an  mir  vnd  schaffe  daz  ich  zu  euch 
in  eOer  gesclschafft  koni!  tust  du  das  ich  versprich  dir  würstu  ymer 
kranck  daz  ich  meiner  kunst  [3ü3<^]  halben  nicht  ein  pfenning  von  dir 
20  nemen  begeret;  do  Bruno  den  arczte  aller  seiner  red  vemomen  het 
in  wol  bedanchte  er  der  were  nach  dem  im  in  seinem  bednncken  er- 

10  ßchynnen  was  mer  einem  altreüssenn  dann  einem  arczte  geleich  were. 
zu  im  sprach  meister  leucht  ein  klein  pab  her  zii  lasset  euch  nit  ver- 
drissen  also  lange  das  ich  den  meusen  die  zegel  gemacht  hab  nach 
dem  iril  ich  euch  antwort  geben,  vnd  do  er  die  zegel  gemacht  het  des 
geleichen  tiiet  als  ob  im  des  meisters  piten  sere  zu  herczen  ging  z& 

15  im  sprach  mei^^ter  gi  (»  dinge  das  sein  die  ir  mir  zu  liebe  thet  die 
ich  wol  erkenne,  auch  do  pei  dez  ir  an  mich  begcren  seyt  pey  eüem 
synnen  ein  klein  sache  ist,  Aber  mir  zu  male  grosse  ir  sttlt  wis- 
senn  wie  kein  person  in  diser  weit  nicht  enist  fflr  die  ich  tete  daz 
ich  für  euch  tun  sol,  dann  ich  hab  euch  lieb  vnd  wert  als  dann  pillidi 

10  ist,  sunder  vnib  eüer  süssen  wort  willen  die  alle  mit  lauter  synne  ge-  ^ 
mischet  sein,  vnd  ye  mer  ich  pey  euch  wone  ye  weyser  ich  euch  linde,  mer 
Bült  ir  wissen  wer  nit  anders  daz  mich  euch  machet  liebe  haben;  so  müsset 
ich  eudi  lieb  haben  vmb  des  willenn  das  ich  sich  vnd  vemjrm  daz  [303^]  ir 
ein  puler  vnd  schöner  frawen  hofirer  seyt,  Doch  ze  komen  on  die  materi 

11  des  ir  begeren  scyt,  so  sült  ir  wissen  das  ich  in  disen  sachenn  nit  als  ge- 
weitig pin  als  ir  villeichte  meint;  Doch  ^vo  ir  mir  auff  eüer  trewe  ver- 
sprechet daz  verporgen  ze  haltenn  so  will  ich  euch  lern  vnd  wege  gebenn 
wes  ir  euch  in  disen  sachenn  halten  sfllt,  vnd  lasse  mich  on  czweyfel  be- 
dflaeken  seytmal  ir  mit  pflchern  vnd  schönen  röcken  so  köstlich  seyt 

so  als  ir  mir  vor  gesaget  habt,  des  ir  begeret  süUe  euch  wern  zu  dem  der 
zette  arczte  sprach  Bruno  sage  mir  vud  verpirgc  mir  nicht  du  weist  nit 
das  uk  so  geheyme  vnd  verswigen  pin.  Du  kenst  mich  noch  nicht  recht. 
Es  waren  gar  wenig  verporgner  sadie  die  her  Kaspar  Salieete  thet  do 
er  zft  Ftirlipoli  richter  was  das  er  mich  nit  wissen  Uesse,  vnd  das  alles 

85  darumb  das  ich  also  ein  gut  secreUui  «v  is,  wiltu  sechcn  daz  k'h  wäre 
sag;  Ich  was  der  erste  man  dem  ich  ze  wissen  tet  daz  er  die  ßergeraena 
z&  einem  weybe  genomen  hette ,  Darumb  bedencke  gar  wol  was  ich  dir 
BBg,  Es  ist  gar  gät  vnd  gefeit  mir  wol  von  euch  sprach  Bruno,  seytmal 
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euch  derselbe  so  großer  sacke  getraut  hat  so  ma[304*]ge  auch  idi  euch 
wol  trauen;  Tnd  den  weg  den  ir  haltenn  wert  das  ist  der;  wir  habenstäcz 

in  vnser  geselschaft  einen  baabtman  mit  czwejren  räten  die  man  alweg 
über  sex  monet  verneüt  vnd  andre  machet  vnd  on  cz>Yeyfei  Jjutfelmacho 
5  mein  geselle  am  nechsten  ich  vnd  er  des  neuen  haubtman  räte  sein  wem, 
vnd  YiCY  haubtman  ist  der  mag  mit  seinen  räten  tun  vnd  lassen  was  im 
eben  ist  Also  mein  rate  were  ir  tet  wie  ir  mdciht  damit  ir  Baffelmacbo 
kontschafit  het;  Bann  er  ist  ein  sölch  man  wenn  er  euer  weyß  geperde 
ynd  Temunfll  pey  ench  sidbt  ynd  Ternymt  wh^  er  zft  hant  grosse  liebe 

10  zu  euch  gewinnen,  vnd  wenn  ir  lu  mit  euern  vernünftigen  syunen  zü 
euch  als  ii-  micli  gethon  habt  geczogen  hat  so  müget  ir  mit  im  euer  not- 
torffte  reden  vnd  an  in  begern  waz  euch  liebe  ist  so  mage  er  Quck  nit 
nein  sprechen  so  hab  ich  im  auch  wol  meinen  teyle  toü  euch  gesaget, 
vnd  wenn  ir  daz  getun  habt  so  lasset  mich  darnach  die  sacke  handeln, 

15  Der  arczte  sprach  Bruno  dein  rate  ist  güt  gefeit  mir  wol;  kome  ich  mit 
im  zft  red  ist  er  anders  ein  man  als  du  spricbest  der  da  weyse  man  liebe 
habe,  ich  solmit  meinen  Worten  thon  daz  [304*^]  er  mich  sol  suchengen, 
Dan  ich  hab  so  manche  synne  ich  wölt  ein  stat  damit  regiren;  vnd  genug 
geben  vnd  ir  nitt  dester  minder  haben  mit  dem  sich  peyder  rede  endet, 

scr  Bruno  Boffelmacho  alle  sache  ae  wissen  thet,  den  tausent  iare  dandit 
das  er  mit  dem  kAe  arczt  z&  hauifen  kern  im  zä  gebenn  daa  6r  dann 
suchen  ging,  vnd  der  meisteir  der  da  grossen  willen  het  in  cnnu  ze  gen 
nit  nach  liesse  piß  er  Buffclmacho  freuntschaft  erworben  het  im  köstlich 
essen  vnd  male  machet,  teglirh  7.11  hauß  lud  in  vud  üruno,  die  in  ire 

85  peüche  mit  den  guten  weinen  vud  feysten  kapaun  gar  wol  an  fülten, 
vnd  do  nun  den  arczte  zeit  dauchte  vnd  wie  er  Bruno  der  aach  halben 
gepeten  het  als  er  Buffelmacho  pate,  mb  des  wülenh  Bnffelmacho  in 
geleiehnflße  sich  gen  Bruno  betrftbet  vnd  groß  romore  über  in  machet^ 
▼nd  schwur  pey  dem  hoben  got  von  Pasingano  vnd  sprach  ich  weyß  nicht 

30  wie  ich  mich  sein  enthalte  das  ich  dich  nit  über  den  grint  slache  daz  dir 
die  iiasen  ftlr  die  fersen  feit,  du  lotter  pub  schalcke  vnd  verreter  der 
du  pist  nyemaut  anders  dann  du  hat  dem  meister  dise  sach  ze  wissen 
geton,  aber  der  meister  in  des  entredet  Tnd  sein  stnsa  tet  [804^]  vnd 
q^rach  er  het  ein  sOlicfies  Ton  andern  leflten  venomen  vnd  mit  seinem 

SS  hrsichtigen  reden  Ymd  weysen  Worten  nadi  seinem  gedandcen  BuM- 
macho  wider  zu  fride  seczet,  Der  sich  gen  dem  meister  keret  vnd 
spräche ;  meister  es  thut  wol  schein  daz  ir  in  der  hochen  schul  gestudirt 
habt;  ir  habt  nit  daz  abc  vnter  den  öpffeln  gelert  als  vil  manch  wegrß 
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im  wol  anf  dem  langen  kOrbis  das  lernen-  mOclit,  vnd  Air  wäre  ich  sey 

sein  dann  betrogenn  so  würt  ir  an  dem  suntage  geporn  vnd  giHaufft  wie 
wolle  mir  Bruno  gesagt  hat  ,  wie  ir  in  erczney  gestudirt  habt,  so  be- 
dunckt  mich  ir  habt  gestudirt  die  manne  za  lachen  daz  ir  werlich  pai^ 
6  kOnt  dann  ich  keinen  ye  gesache  mil  eflem  grossen  synnen  vnd  netten 
histori  Der  arczte  im  daz  wort  in  dem  mnnde  prach  vnd  spräche?  wie 
ist  es  hoch  ein  dSng  mit  weysen  leflten  zfi  reden,  ynd  mit  in  ze  wonen; 
wer  het  so  pald  -  alle  ecke  meiner  synne  erkennen  mflgen  als  der  erber 
man  fjjetun  liat  Bruno  du  hast  mit  mir  gut  zeit  dein  wonung  gehabt,  vnd 
10  hast  eins  suliciien  n}  e  war  genomen  als  ich  geren  gewölt  het;  best  du  im 
gesagt  als  du  mir  sagst  wie  Baffclmacho  liebe  vnd  last  ze  wei[304^]sen 
maimen  het;  ich  woU  dich  eins  bescheiden  haben,  wie  düncket  dich  aber 
hab  ich  in  z&  mir  pracht,  trann  ia  ir  sprach  Bruno;  ir  Sj^  der  kirnst 
ein  meister;  Do  sprach  der  arczt;  finifelmacho  hettst  dn  mich  in  der 
15  hochen  schul  zu  Boloni  gesechen?  was  hettst  du  do  Yon  mir  gesagt;  dann 
es  waz  weder  iunck  noch  alte  klein  vnd  ^a-oü  von  doctor  vnd  Studenten 
die  mich  nit  alle  erten  vnd  wol  wolteu  ich  künde  sy  alle  mit  meinen 
synnen  beczalen,  ich  redt  gar  selten  das  sy  mein  nicht  von  frettden  Uich* 
ten  als  grosses  gefallen  sy  memes  reden  betten»  vnd  do  ich  von  Boloni 
10  schiede  alle  als  die  kinder  tmb  mich  weinten  gern  gesechen  betten  daz 
ich  lenger  pey  in  beliben  were  md  mir  alleine  in  erczney  z&  lesen  der 
eren  vcrgtinnen  woltenn  also  grosse  was  die  liebe  die  sv  mir  hetten  Aber 
in  keinen  weg  das  zii  thon  geschicket  was,  Sünder  her  zu  euch  ze  komen 
mein  vetterlicb  lant  mit  meiner  kunst  zu  erfretten  vnd  meine  erbe  zu 
s6  besiezen  als  ich  dann  geHion  hab;  Do  sprach  Bruno  zu  Bnffelmacho  wie 
dttncket  dich  dn  weitest  mir  nit  gelanben  do  ich  dirs  saget;  ich-  spriche 
md  schwere  pey  dem  enangelinm  Es  hat  Tnser  stat  nicht  einen 
[305*]  arczte  der  sich  esels  barm  verste  Das  ist  der,  der  du  keinen  nye 
mer  gesechen  hast,  seines  geleichen  ist  nit  von  hier  piß  an  die  porten 
80  gen  Parisy.    Nun  ge  hin  du  vnd  enthalt  dich  nitt  ze  thon  sein  gefallen, 
der  arczte  sprach  Bruno  du  sagest  die  warheit  aber  ich  pin  noch  nit 
erkant,  Werlichen  meister  ir  wist  vnd  kllnt  tU  mere  dann  ich  gelauheDn 
kan  ir  seyt  ehi  schrein  der  weyGheit.  darumb  sudien  wiU  da  mit  ir  in 
vnser  geselscbafft  komet;  Des  der  arczte  ser  wol  ze  m&te  was,  das  er 
35  der  czweyen  freuntschafft  vnd  güten  willen  het,  do  hin  ze  komen  du  süiii 
Wille  bin  stunde,  In  peyden  grosse  ere  thet,  vnd  sein  begire  pey  in  zü 
sein  sich  stäcz  meret  vmb  Buffeimacho  verheyssuug  willen  des  sy  peyde 
besnnder  £reOde  betten,  tnd  in  den  esel  gar  woll  reyten  lerten,  vnd  im  ^ 
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die  margraffin  von  Ciaflaz  ftr  sein  liebe  frawen  verbeissen,  daz  die 
schönebt  frawe  gehalten  waz  die  man  in  allem  Cnlactano  finden  niocht. 
Der  arczt  fraget  wer  die  margrefün  were;  BuHeüuaciio  sprach  Piucamea, 
£8  ist  ein  grosse  mechtige  firawe,  vnd  gar  wenig  hettser  in  der  weit  sein 

s  oder  sie  babe  darinn  zu  richten;  sölche  mechtige  frawen  wOUe  wir  endi 
[30 Si^]  geben,  Darumb  wert  ir  sten  lassen  efler  Cacnmdgli,  ich  sage 
euch  es  m  lynne  vns  dann  synne  wir  stillen  euch  in  die  süssen  bracbia 
pringenn,  Der  arczte  der  züBoioni  gestudirt  vnd  erwachsen  was,  Buflfel- 
macho  rede  vmb  der  wunderlichen  vocabel  willen  nitt  vemam,  doch  der 

10  grossen  edelen  frawen  jdovon  er  yemomen  het  wd  ze  mnt  waz,  mit  dem 
von  einander  schieden,  nacli  dem  nit  lang  verging,  peyde  maier  im  mfire 
prachteii  wie  er  in  die  geselschaift  auff  geuomenn  were,  Zü  hant  dar- 
nach zeit  kam  das  sich  sölche  geselschafifte  des  uachtes  zu  einander 
Aigen  sölt,  Boffeimacho  zä  im  spräche,  meister  ir  wert  ein  gat  hercz 

16  haben,  dann  wert  ir  nicht  als  beherczent  als  euch  not  ist  beherczent  ze 
sein,  so  möcht  euch  villeielite  schaden  zu  sten,  daz  were  vns  ein  grosse 
schände,  vnd  darumb  ir  belierczent  sein  müst,  das  sült  wissen  ir  wert 
gedencken  in  diser  nacht  in  dem  ersten  schlaffe  auf  der  toten  greber 
einem  ze  sein,  die  am  neüUchsten  anff  d^  freythoffe  gmachet  sein  pey 

so  vnser  frawen  kirehen,  vnd  das  thon  wertt  in  dem  pesten  vnd  schönsten 
kleyd  als  ir  das  habt,  damit  ir  auf  die  erst  uacht  mit  grosern  ern 

'  [30 ö'^]  vnd  wii'den  enpiangen  werd  vnd  auch  was  von  euch  ist  gesaget 
vnd  geret  wom  sich  an  der  warheit  finde,  Dann  ir  seyt  ein  edel  man 
vnd  die  grefin  in  der  memung  ist  anf  ir  speyl^  vnd  kost  euch  za  ritter 

SS  ze  machen,  do  wert  ir  warten  also  lange  das  wir  nach  ench  schicken, 
vnd  dunuL  ir  aiier  sach  vnterricht  seyt;  Ks  wirt  vmb  euch  komen  ein 
swarcz  tiere  ui.t  sere  groß  mit  hörnern  vnd  wirt  vor  euch  auf  dem  placze 
hinher  springen  euch  zu  erschrecken,  vnd  wenn  er  vemympt  ynd  sieht 
dtt  ir  mannes  bercz  habt  vnd  euch  vor  im  nitt  besorget  so  wirt  es  sidi 

so  zflchtlglich  zu  encfa  nfibeden  wenn  fr  das  secht  so  steyget  ab  dem  grabe 
on  alle  forcht  vnd  on  alle  gedechtnuli  weder  got  nocVi  der  heiligen,  siezt 
darauf  vnd  halt  peyde  hende  an  eüer  prust  vnd  rürt  das  tiere  nitt  an- 
ders an  vnd  lasset  es  seinen  wege  gen  so  wflrt  es  senftig  von  dann  gen 
vnd  euch     vns  pringen,  Aber  wo  ir  got  vnd  der  heiligen  gedecht  oder 

S5  fordit  het,  so  mödit  ench  daz  tier  an  sölches  ende  tragen,  oder  werifen 
daz  euch  viUeicht  stincken  vnd  übel  schmecken  würd  Darumb  seyt  ir  nit 
fireyes  leben ,  so  vnterwint  euch  icht  ze  thon  dann  ir  thet  vns  schaden 
[305^]  vnd  precht  euch  keinen  fimmen  Der  meister  im  palde  aatwort 
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vnd  sprach  ich  wol  ir  liabt  mich  noch  nit  recht  erkante  Ir  seclit  vil- 
leicht  an  das  ich  hentschu  an  den  heuden  vnd  langes  gewant  an  trag 
danunb  verczaget  sey  vnd  nicht  hercze  habe,  sOltet  ir  wissenn  was  ich 
zft  Boloni  des  nachtes  gethon  hab  ir  söltet  eilch  gesegen,  snnder  wenn 
5  ich  mit  floii  gesellen  m  scliönon  frawen  ginp,  werlich  werlich  pey  got 
gesworen  es  ist  wol  die  nacht  gewesen  daz  etliche  nitt  mit  vns  komen 
wolt  z&  Tor  aa  eine  die  wäz  gar  ein  frische  pübin  aber  kaum  einer  spanne 
lang»  der  ich  vor  gäte  streich  gäbe  darnach  anf  mein  achßeln  nam  vnd 
woi      g&ten  steinwnrff  trag  so  vil  tet  es  wer  ir  liebe  oder  leyt  das  sie 

10  kern 011  mnst.  Noch  mer  mir  zii  gedcncke  komet,  wie  ich  vnd  mehi  kiiecht 
allein  eins  abencz  nach  aue  Maria  neben  einem  kircbhof  für  gingeiin  do 
des  selbes  tages  ein  altes  weyb  was  pegraben  worden  ich  kein  het  foreht 
noch  sorg  Als  dann  mancher  getan  bat  Daromb  czwejrfelt  nicbte  ich  bab 
gar  ein  gut  starck  herczc  xnü  pin  sere  freydig  wenn  ich  erbarme ,  Mer 

15  sa|;e  ich  euch,  nür  das  ich  erbelich  kome  sol  [306*^]  sicli  meinen  scliar- 
lach  in  dem  ich  die  wirdickeit  meiner  doctorey  enpfinge  zu  dreien  malen 
anlegen,  vnd  sfilt  sechenn  das  sich  die  gancze  geselachait  mein  freften 
sol  wenn  sy  mich  ansichtig  wem  in  mein^  schönen  kleyde  ynd  mich 
zu  hant  capitanio  machen  wern  Ir  wert  wunder  sechen  wie  mich  die 

so  schöne  grefin  so  liebe  haben  wOrt,  vnd  als  ir  sprecht  mich  zä  ritter 
machenn  wirt,  lasset  nttr  mich  mitt  ir  schaffen,  ir  saget  wol  secht  nttr 
das  wir  von  ench  nicht  betrogen  wern  sprach  Bnf elmacho  das  ir  nicht 
komet  vnd  euch  nicht  finden  lasset  wenn  whr  vinb  euch  scbidcten  dann 
es  ist  iczund  kalte,  vnd  ir  henen  erczte  euch  gern  vor  keltenn  bot;  Des 

25  wöU  got  nit  sprach  her  arczte  daun  ich  pin  nitt  der  der  den  frost  be- 
sorget, es  warde  nye  so  kalt  das  ich  d^  nacktes  nicht  anffstee  meines 
leybes  nottorfft  ze  thon  vnd  idcbt  anders  dann  allein  meinen  pelcze  anf 
plosse  haut  anwtirffe;  Darum  piß  on  czweyfel  ich  kome!  do  du  mich  auff 
das  toten  grabe  hin  bescheiden  hast,  mit  dem  aber  von  eynander  gingen, 

80  vnd  als  pald  die  nacht  komen  waz  der  meister  in  dem  haul^  sein  außred 
mit  seinem  weyb  fände  vnd  ver[306*']porgen  semen  schönen  Scharlach 
anleget,  vnnd  do  in  zeyt  dancbt  anlf  das  beschiedenn  toteii  grab  ginge 
zu  besechen  was  sich  doch  scliickcn  vnd  begeben  würde  auff  das  grabe 
sasse  vmb  der  kelten  ^^111en  sich  gesmücket  hielte  des  swaiczen  tiers  ze 

SS  warten;  vnnd  Boffelmacho  in  seuiem  abscheyden  von  dem  arcste  sein 
ordnimg  gäbe  z&  haben  einen  grausamen  sehenparl;  als  man  geren  zu 
den  faßnacht  pranchet  vnd  ein  swarczen  pelcze  anleget  das  raucb  beraoß 
kerett,  vnd  sich  also  einem  pern  mer  dann  menschen  pilde  geleiche 
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machet  In  der  persou  vüd  in  dem  anplicke  vnd  haubt  emem  teOffel  mer 
dann  anderm  tiere  mit  grossen  hOmern  geleicbe  was.  Do  er  nun  also 
gancz  bereyt  was  sich  gen  den.kirdioffe  wercs  filget,  Ynnd  Bnmo  im 
von  ferren  nachfolget  ymb  wunder  zft  sechenn  wie  sich  doch  der  arezte 

5  stellen  wolte,  waiin  -tuli  ticrc  zü  im  keine  m  der  iunne  ais  ir 

vernomen  habt,  Kuu  ßutieiiauciio  aut  den  i)lacz  oder  freythoff  kam  vud 
des  meisters  auff  dem  toten  grab  wargenomeu  het  zu  hant  anhub  zn 
springen  za  plosen  tobenn  gransvoolich  zu  schreyeii  als  dann  der  vnge- 
heüer  gewonheit  ist  [306*^]  Do  das  der  arezte  sacfae  vnd  hOret  im  alle 

10  seine  bare  geperge  gingen,  eitern  warde  als  em  espe  lanb,  Als  der  min- 
der dann  eins  weybes  hercz  hette,  seinen  schönen  Scharlach  gern  dar- 
umb  geben  bette  das  er  zü  haub  gewesen  wer ,  doch  wie  er  mochte  die- 
selben seine  forcht  ttber  wante,  vud  daz  alles  die  wunderlichen  ding  zu 
Sechen  vnd  ze  komen  do  er  lange  zeit  hin  hegert  het,  als  im  die  czwen 

IS  maier  betten  ze  versten  geben.  Do  nnnBnffehnadio  seinen  narrenweyße 
g&t  zeit  getriben  het,  des  abUesse  vnd  sich  zik  dem  grabe  füget  darauf 
der  arezte  saß;  do  still  vnd  züchtig  stunde,  vnd  der  arczt  der  von 
fürchte  aller  Gittert  nicht  weste  was  er  tun  sölt  auflf  das  tiere  ze  siezen 
oder  nidit;  Doch  nach  langen  bedencken  im  gedacht  sesse  er  nicht 

so  darauf  das  tiere  in  on  czwe^el  ein  teftffel  sein  dancht,  im  viU^ht  scha- 
den thon  vnd  den  halß  predien  möcht  Abo  mit  der  erstto  forchte  die 
andern  forcht  von  im  singe,  ab  dem  grab  steyg  zä  im  selbes  gemelich 
sprach;  Kun  helffe  mir  der  liebe  got,  Mit  dem  er  aut  daz  selbig  tier 
saß  cittern  sich  schicket  so  er  peste  mocht  sein  hende  auff  seine  prust 

fft  leget  als^  im  von  dem  ma[306*^]ier  was  be£olhen  worden,  also  m  das 
tier  gemelich  auf  allen  vim  durch  die  gaseen  auG  z&  der  etat  mauern 
pracht  do  gar  vil  mist  gruben  warn  do  etlicSie  pauern  den  miat.tnd 
•  sprachheüser  raumung  darein  schütten  ire  felder  zü  düngen,  Daz  waz 
die  grosse  vnd  schöne  margraffin  die  im  waz  verheissen  woni;  Nun  \mis 

so  des  selbenu  tages  ein  sprach hauB  geraumpt  vud  in  derselben  grüben 
eine  getragen  worden  dez  Buffehnacho  des  tags  gar  eben  wargenomeu 
het,  Do  er  z&  derselben  gruben  kam;  im  zeit  nam  ynnd  peyde  hende 
dem  srozte  vnder  die  ftlß  thet  mit  dem  hindm  auf  gnappet  vnd  den  arezte 
über  daz  liaubt  aus  abe  in  die  kotigen  stinckeden  gruben  warff  nach 

35  dem  greulich  anhub  zü  prumein  vnd  toben  als  des  pern  gewonheit  ist. 
Also  den  arezte  mit  dem  haubt  in  dem  vnflat  stecken  Hesse  von  dann 
ginge  z&  Bruno  kam  der  im  von  ferre  nach  gefolget  het,  peyde  in  der 
grossen  ptiberey  wol  lachten  mit  einander  auf  ein  ort  gingen  2&  secbeo 
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ww  der  arcKt  in  dem  kote  begflnne,  vnd  do  «ich  der  arczte  in  also 

grausamen  ond  sache  sere  betrübet  waz  nicht  weste  wie  er  doch  auß  der- 
selben grubeu  komeusölt,  dann  [SO?"*]  sy  was  ser  tiefte  vnd  wenn  er  auff 
haiben  weg  komen  waz  so  fiele  er  wider  zu  rücke  hinabe,  also  in  der 
5  ketigeii  graben  in  dem  langen  acharlaohen  rocke  hin  vnd  here  wote  von 
dem  hanbt  piß  anif  die  fliese  ein  eytel  kote  vnd  gestaucke  was,  auch 
derselben  priie  do  er  mit  deiu  liaiibt  darinne  stecket  mer  dann  einen 
truncke  getbou  hei,  doch  nach  langer  arbet  sich  so  sere  müet  das  er 
aaß  der  gruben  kam  aber  sein  schaiiach  cappen  darinne  beieyb  vnd  so 

10  er  peet  moeht  mit  den  henden  das  kote  ab  im  streich  vnd  so  er  peldest 
mocht  sich  zü  hauii  füget,  do  er  so  lauge  anklopffet  das  man  im  anf 
thet,  vnd  so  palde  die  tUr  ni(  Iit  zugethou  het  daz  peyde  maier  da  waren 
z&  veraemen  wie  der  arczt  also  kotig  er  viDn  seinem  weyb  enp£angen 
würde,*  vnd  in  irem  anhören  wol  vemamen  das  in  daz  weyb^sch^t  ttbel 

15  bandelt  als  pösem  man  ye  gethon  ward  Ey  wie  wol  ist  dir  geschehen  da 
närrischer  man  sprach  das  weyb  zu  im?  wu  gingstn  hin  ander  frawen  ze 
Bochen  du  woltest  ir  traun  erberlich  iu  scharhich  zu  hauß  komen;  hast 
da  an  mir  kein  genflgen  da  seüarczte!  non  tränt  ich  sein  einem  ganczen 
oonnent  genüge.  [307^]  geben  ich  gesweige  dir  allelne,  Nun  wolt  got 

20  daz  sy  dich  in  dem  kote  ertrenckt  liette  darein  du  geworflfen  wärest  als 
du  dann  wol  wiidig  wärest!  Nun  secht  nür  au  meinen  erbern  arczte 
der  ein  frames  erber  weyb  hat  vnd  za  andern  pabin  get  Also  die  g&t 
fraw  piß  anff  mlttenacht  genug  eeschaffen  het  den  arbzte  ze  waschen; 
Des  morgens  frfle  Brano  vnd  Buffebnacho  sich  an  dem  leyb  gemalet 

25  beten  als  weren  sy  hert  geslagen  worden  zi'i  dem  arczte  he\  iii  kamen 
der  ueülicb  aufgestanden  was  vnd  das  bauß  vou  vnreiuickeit  nocli  stanck, 
-dann  alle  ding  noch  nit  gaocz  gewaschen  waren,  vnd  do  der  arczt  die 
czwen  vernam  in  entgegen  kam  zu  in  sprach  das  in  gott  ein  sdigen 
morgen  gebe  dem  Bruno  vnd  Buffelmaeho  mit  czornigem  angesicht  ant- 

3«  Worten  vnd  sprachen,  ein  sulches  Sprech  wir  gar  nicht  zu  euch,  sunder 
das  each  got  als  vil  pöser  iare  vnd  tage  gebe  vnd  p(^ses  todes  sterben 
mllset!  ir  vngetrefter  z&  nichter  p6ßer  verreter  der  ir  seyt,  dann  on 
eoeh  nicht  gemangelt  batt,  wo  wir  euch  za  grossenn  ern  pringen  meyn- 
ten  daz  ir  vns  nit  schir  vmb  viib  leben  pracht  habt  [307«]  dann  so  vil 
herter  streich  vnd  siege  vmb  eüern  willen  wir  gehabt  haben  daz  mich 
wunder  nimpt  das  wir  lebendig  sein;  es  were  ein  esel  mit  minder  siegen 
iHr  war  gen  Born  gangen ,  on  das  daz  wir  besorgten  wir  anß  der  l^esel- 
scbaft  gestossen  würden,  dar  ein  wir  euch  pringen  meinten,  vnd  domit 
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ir  gelaabet  was  ich  Mge  vrai*  scy,  Nmet  wäre  vnd  beseCht  Tnserii  lejbe 
peydc  arm  vnd  po}  no,  vnd  sich  peide  ab  zagen  vnd  ir  gemele  dem  arczt 

weysten  viid  spräche  daz  alh  s  stecken  siege  wereu.  pahie  ir  gewant 
vikU  r  .111  Avurft'ciiii  Der  ;ir(7.t('  s(;iii  außre<l  suchet  Iii  sriiien  iamtT  sngen 
b  vud  klagen  meinet  wo  er  hingetragen  vnd  geworffen  warde  des  sy  sein 
spotten  vnd  Bnffelmacbo  zu  im  sprach;  ich  wölt  das  ir  ab  der  bocben 
pmcken  in  das  wasser  geworffen  weret,  warmnb  gedacht  ir  got  vnd  der 
heOigen,  warde  es  euch  nicht  vor  gesaget  werlicb  md  pey  got  sprach 
der  arczt  ich  bedacht  das  selbig  nicht  es  waz  mir  vergessen  das  ir  mir 

10  vor  saget,  Nun  wie  S]trach  Ikiffclinacho  gedacht  ir  nitt  daran  Nun  sai^-et 
vns  vnser  potc  ir  het  gccitirt  als  ein  gerten  vnd  west  nicht  forcht  halben 
WO  ir  wert,  ir  habt  vns  wol  aul^  [307*^]  gericht,  aber  ir  seyt  der  erste 
gewesen  vnd  sfilt  aneh  der  leczte  sein,  keiner  vnd  het  er  Siüamon  knnst 
soll  es  Vns  mer  ,tnn  vnd  wir  sollen  ench  gleiche  tan  als  ir  vns  gethon 

IS  habt!  Der  arczte  pey  der  grossen  fzom  sache  sich  row  nenem  vor  in 
besorget  palde  an  sy  genude  begeret  md  pat  sy  \inb  götz  willen  ver- 
geben soiteun  vnd  nicht  zu  schänden  machen;  Also  so  er  pest  mocht 
mit  seinen  süssen  worten  vnd  grossem  verlieissen  sich  mit  in  wider  za 
fiide  seczet,  vnd  hin  fttr  mit  grossem  ern  vnd  freuntli<^her  liebe  mit 

fo  essen  vnd  trinckon  sich  mer  genn  in  peweyset  dann  er  vor  ye  gethon  • 
bette  Also  ir  vememen  sOHe  wie  man  synne  vnd  weistam  Imt  wer  ir  in 
der  hochen  schul  zu  Boloui  nicht  gelert  bat. 

* 

Wie  ein  schöne  piilerin  in  Cicilia  einem  iungen  hanfman  nam 
was  er  bei  daz  solf)igcr  ir  wider  vmb  thet  ir  zfi  verslen  gäbe  wie  er 
s&  von  neuem  uiere  dann  er  vor  gelhon  hei  kautniaiischacz  prachl  habe 
aiiif  die  er  ir  gell  enllechel  vnd  ir  on  öle  slat  fesser  vol  wasser  vnd 
grosse  palTen  vol  werck  liesse  von  dann  als  vor  auß  der  inseln  gen 
Napels  floche. 

[308*}  Ob  der  kfinigin  neüe  histori  die  fraweii  bat  lachen  machen 
so  do  ürag  nyemant  nach!  es  wäz  ir  kerne  mer  dann  zfi  zehen  malen  die 
zeher  f&r  ir  angen  kamen  alles  vmb  des  grossen  gelechters  willen,  das 

sy  den  nrczte  von  den  malern  vnd  seinem  weyb  also  außgericbt  verna- 
men,  doch  do  das  zu  ende  kam  l)iüneo  wol  erkante  ze  sagen;  nudalest  . 
an  im  was  anhube  vnd  sprach;  Ir  edeln  schönen  frawenl  £s  was  vor 
SS  zelten  vnd  villeicht  noch  hefit  pei  tage  sein  mage  in  den  steten  die  pei 
dem  mere  gelegen  sein  ir  porten  haben,  darein  die  kauffleftt  mit  irem 
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g&t  scMffeo,  nach  dem  solche  Ire  kattffmaiischaft  abe  ynd  üi  das  czoll* 
liauß  laden;  daz  au  vil  enden  genent  ist  dogana  vnd  ist  eins  liem  oder 

der  gouKniic  daiinu  iglich  kauiiiuin  den  ceöUern  sein  giit  bcsr,ln-il)en 
geyt,  lk)\my  (Um  wert  igliches  diugs  besunder  nach  tU^jii  die  kauÜeütc 
5  gcwelbe  vud  ledeu  aut  neineu  ir  giit  daireiu  legenn  vod  do  verkauffea 
vttd  die  vnterketttel  >aaß  der  zOliier  pttcber  nemen  den  wert  der  ka«f- 
manschacz  vnd  das  den  die  da  kanffen  wdUen  ze  wissen  tun,  sdliche  ge- 
wonheit  wie  sie  in  allen  andern  steten  waz  also  zft  Paler[308^]nia  in 
Cicilia  was;  Aucii  luiiiab  wissen  sült  nit  mindtT  do  als  anderswo  auli 

10  dermasseii  schöne  frawiMi  warn,  aber  zucht  vnd  ei-n  grosse  ieindin  wa- 
ren, vnd  wer  ir  natur  iiitt  gekennet  het  sy  für  die  züchtigisteil  frawen 
aller  weit  gehalten  het,  ynd  nit  alleiue  den  ^hum  der  ir  nicht  kenneti 
suuder  sich  vlissen  die  zesehlnden  vnd  die  haute  gancz  ab  ziehen,  w^ 
nun  die  kaufleut  ir  gut  in  dem  zole  haben  dieselben  frawen  fragen  vnd 

ib  suchen  gen  was  gutes  der  kaiifman  hat  sy  ertorschtcn,  nai  h  dem  sich 
vleissen  sölchei*  kanfHeüte  kuntsehaft't  ze  nenien,  vnd  sv  mit  iren  süssen 
Worten  U^iplicheu  geperde  lu.  in  ze  ziehen,  Mach  dem  mit  iu  iren  willen 
zä  verpringeu  vnd  wol-  sölche  kaulüeüt  fanden  haben  dem  sy  alles  das 
er  het  auß  den  henden  gezogen  haben;  Auch  etUeh  nit  alleine  ir  kauf- 

so  manscbacz  mit  sölchen  frawen  verczert  haben  sunder  auch  den  leib  mit 
sampt  dem  gilt  verloren  vnd  do  gelassen  haben,  also  schöne  vnd  wol 
haben  in  dieselben  palirerui  s<.htieii  kuiieii  des  nicht  lange  zeit  ver- 
gangen ist  gar  schii*  einem  vnserm  kaulman  zügestanden  were,  8ich 
begäbe  uicbt  lauge  zejrt  ist  das  ein  iunger  vnlSer  Florencsser  (308*^]  von 

»&  seinem  nieister  gen  Salerno  mit  wflllen  tüchern  gesant  warde  von  den 
im  etliche  beliben  vnd  nicht  verkauft  wonlen  mit  den  er  Uber  mer  gen 
Palerma  fure,  vnnd  nach  gewonheit  als  die  andern  teten  seine  tücber 
in  daz  zolhaulS  antwort  nach  dem  die  auß  dem  zule  iiam  vnd  ni  ein  gc- 
welbe leget,  nicht  sere  achte  het  die  zii  verkauften  vnd  iu  solcher  zeit 

80  in  der  stat  vil  hin  vnd  her  «pacziren  ginge  als  gern  der  fremden  iungea 
gewonheit  ist  wenn  sie  in  die  fremde  stet  komen;  Nun  waz  derselbig 
iunge  gerades  hübsches  leybs  mit  namen  genant  Nicolo  Gingano,  Des  in 
sölchem  seinem  spacim  gen  derselbe»  vorgenanten  schönen  schererin 
eine  wargenomen  het  die  was  gcnunt  frawe  liianchatiore  die  im  zü  ir 

35  rüffen  thet,  die  nun  etwas  sein  vud  seiner  tüeher  halben  vernomon  het, 
darumb  ir  gesiebte  auf  in  hett,  auch  er  des  wargenomen  het;  aber  er 
im  nicht  anders  gedacht  dann  sy  were  ein  edel  frawe,  vnd  er  ir  vmb 
seiner  iugeut  vuU  geradykeit  willen  gefiele;  darumb  sy  in  so  eruUich 
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au  bcche,  vnd  sökhe  liebe  er  in  grossei*  stille  Tud  geheym  filreii^iiieint, 
vud  iiyeniaiit  davon  nicht  saget  vnd  des  naclites  vil  dicke  ir  holti- 
[30Ö*^Jreu  Hesse,  des  sy  alles  wäre  nam;  im  ii*  gesicht  stäcz  in  geleieh- 
nfkß  grösser  liebe  peweyset^  vad  do  sy  in  gancz  ia  lieb  gen  ir  enczfindet 

5  bei  im  beimlich  irer  alten  weyber  eine  z&  BCbicket  die  ein  meister  M- 
cbes  geschefftes  waz,  dieselbig  im  mit  zächem  ir  äugen  nach  vil  man- 
chen mären  irer  frauen  willen  zu  wissen  tet ;  zu  im  sprach ;  wie  er  mit 
seiner  Iciplichen  zucht  irer  frawcn  gemüte  gen  im  enczündet  vnd  ir  ir 
bercze  in  frenntlieb  liebe  venrant  bet,  Tnd  das  in  aölcber  masse  daz  sy 

10  weder  tag  noeb  naAt  mer  roe  betten,  daramb  sy  in  frenntlieb  pete  daz 
im  liebet  sich  pey  ir  an  verporgem  ende  ze  finden,  vnd  nach  discn  wort- 
ten  auß  irem  peütel  ein  gUlden  rinck  zoche  in  dem  von  irer  frawen  we- 
gen scbencket  Do  der  innge  des  alten  weyb  rede  vemam  nach  dem 
einen  goldin  ring  von  der  sebönen  frawen  eniifing;  sieb  der  frölidiest 

15  vnd  pas  zemfites  man  dancbt  der  anf  erden  nye  ward,  den  ring  nam 
sein  angcsicht  vnd  äugen  do  mitt  bestreich  lieplich  küsset,  nach  dem 
m  dem  alten  weyb  sprach  hat  mir  frawe  Bianchafiore  ii'  liebe  vnd  bnlde 
gebenn,  ist  mir  von  berczen  liebe  desselben  ich  ir  die  meinen  aa&  gmndt 
[309*]  meines  berczen  geben  hab,  vnd  sy  ob  allen  frawen  der>  wette 

an  liebe  bab  gescbiclcet  vnd  bereit  pin  zd  aller  stunde  wo  ir  bin  liebet  vnd 
ir  gefallen  ist,  mit  disen  wortcii  das  alte  weybe  wider  zii  hauß  ging,  ir 
frawen  des  iungen  antwort  prachtc  vnd  nach  langem  bedeucken  das  alte 
weyb  wider  zu  dem  langen  schickt  im  enpote  wie  ir  geüGülen  were  in 
dem  pade  genant  Salabaetto  sidi  pey  einander  ze  findenn,  Do  er  das 

8$  veniam  sein  gdt  geibllen  waz  sieb  palde  in  daz  päd  fei-tiget  vnd  fand  das 
man  das  auli  die  schönen  frawen  bereyt  het  die  er  all  zu  hant  komen 
Sache  vnd  nach  ir  czwen  schlauen  der  eine  mit  einem  paum  wollen 
pette  vnd  der  ander  mit  anderm  gerftte.  Dp  die  fraw  daz  pette  in  ein 
fnscbe  kamem  legen  thet,  vnd  mit  schönen  ieylacben  als  die  seyden 

so  bedecken  «cbnife  anff  die  einen  samaten  golter,  Nach  dem  peydc  der 
iungc  vnd  die  frawe  in  daz  pade  gingen  von  den  czweien  schlauen  sau- 
ber gcwasclieuu  worden;  nach  dem  die  frawe  mit  czweyen  iren  meyden 
in  die  kamern  vnd  zu  pette  ging  palde  dem  iungen  raffen  tet  Der  sich 
nicht  sanmet  palde  kam,  Bern  sy  grosse  ere  vnd  zucbt  peweiset,  mit 

35  schweren  [309'']  seufczen  in  lieplich  halset  vnd  küsset  zu  im  spräche. 
Ich  cnweyß  nicht  wer  der  hette  gescin  mügen  der  mich  zu  dem  pracht 
bette  darzü  du  micli  pracht  hast,  do  mit  einander  peyder  wille  ver- 
pracbt  ward  nach  dem  wider  in  d&ff  päd  gingen  vnd  in  nyemant  an* 
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rttren  liesee  sy  selbes  in  mit  edeler  pisen  salben  vnd  wolsm^ckenden 

seyffen  reyb  viid  wuscli  Nach  dem  sich  ire  meyd  rcybcn  viid  wasclieii 
thet,  vüd  daz  gethou  in  czwey  weysse  leylache  prachtcii  die  von  ge- 
smache  rosen  dauchten  darein  sich  igiichs  in  eins  wickelt,  vnd  iglichs 
5  besander  von  deii  czweyen  meyden  in  das  pett  getragen  warde,  vnd  do 
in  daz  swiezen  vergangen  was  die  meid  die  nassen  leylach  von  in  na- 
men  peyde  nackent  in  dem  trocken  beliben,  Nach  dem  dio  meide  auß 
einem  korbe,  ein  silbei'eu  flescblein  nam  darinne  rosen  wasser  was  'do 
sich  peyde  person  besprengten  vnd  erfrischten  darnach  etlich  schateln 

10  mit  confect  vnd  gftten  wein,  domit  sy  sich  labten  in  sölcher  masse  die 
schön  fraw  in  zn'  bereyt  er  het  dafDr  in  dem  paradeyse  nicht  sein  wöl- 
len,  Die  frawen  wo!  zu  tansent  malen  ansacho  halset  vnd  küsset,  in  die 
schönst  frawe  sein  daucht  [309^]  die  ir  mit  äugen  nye  gesachc  Auch 
die  on  czweyfel  schdn  was,  vnd  igUch  stund  in  ein  iare  dancht  daz  die 

15  meyd  ans  der  kamem  kernen  damit  er  wider  mit  der  frawen  ze  ringen 
komen  möchte  vnd  sieh  in  Iren  arme  besliessenn.  Ein  sölches  die  frawe 
an  im  wol  vemam  vnd  die  nu^vd  ans  der  kainern  schicket,  vnd  der  iung 
kautFniau  mit  iust  vnd  freüdeu  sich  in  ir  sclnieweysse  arm  beschlösse, 
vnd  in  nicht  anders  dancht  dann  ,wie  die  fraw  vmb  seinen  willen  zergen 

M  wöH;  also  peyde  ehi  grosse  stund'  mit  einander  ir  frefide  hetten,  nach  ' 
dem  als  der  frawen  gefallen  was  den  meyden  rüflfet  peyde  aufF  stun- 
denn  von  neüem  anbiiben  zu  essen  vnd  tiünckon  sich  gar  uol  confect- 
tirten,  ir  hende  vnd  angesiebt  mit  den  wolsmeckenden  roscuwasser  er- 
frischten. .  Do  nnn  die  czwn  person  auf  ein  stunde  ein  gut  geiltigen 

s5  gethon  hetten,  Die  ira,we  zu  dem  inngen  spräche  Mein  anßerweltes  lieb 
wenn  es  dein  gefallen  wäre  so  liebet  m\v  das  du  auff  dise  nacht  mit  mir 
essen  vnd  also  pey  mir  slaffcn  kümest;  der  iung  kaufman  gancz  in  die 
schönen  frawen  enczündet  was  die  gifl't  der  liebe  enpfangen  het,  vnd 
fftr  wäre  gelaubet  die  frawe  inn  [309^]  mit  treflen  meinet  vnd  in  von 

so  g&tem  herczen  liebe  het;  ir  antwort  vnd  sprach  frawe  was  euch  liebe 
ist  das  öül  ich  gern  tun,  vnd  das  nicht  alküi  auf  dise  nacht,  suiider  alle 
nacht  vnd  stunde  züeüei  ni  dienste  bereyt  pin;  Nach  disen  worten  die  Iruwc 
wider  zu  hauß  ging  vnd  das  hau(^  mit  irem  gesmeyde  nach  dem  köstenli- 
ehest  zu  bereytet  besunder  ir  kamem  vnd  den  sale  die  kamern  mit  schö- 

8d  nen  kleydem  vnd  tebichen  vmbhinge;  dez  selben  geleiehen  den  sale  mit 
lichtem  hämisch  nach  ritterlicher  art  zii  bereytet.  "Nach  dem  ein  köst- 
lich uachtmale  ordinirt,  mitt  dem  sy  dem  iungen  iren  kaufmans  wartet, 
der  sich  zu  der  beschieden  zey  t  in  der  ünstern  nacht  zu  ir  füget ;  Do 
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er  von  liepücli  enpfangeu  ward  vnd  nach  dem  enptaugeu  uachtmale  mit 
emander  in  die  kamern  gingen  die  von  köstlichem  gesehmacke  von  aloe 
vceUetti  dpmiii  alle  berocben  waz  vnd  do  der  innge  das  reiche  pette 
vnd  die  köstlichen  klejder  auf  den  Stangen  sache  in  sere  fremde  nam 
vnd  nitt  anders  im  gedencken  nocli  gelanben  mocht  dann  daz  sy  wer 
ein  gi'osse  edele  frawe,  wie  wole  er  auch  was  anders  von  iiem  wesen 
vernomen  het,  Doch  [310*]  dai  umb  von  ir  nicht  arges  gelauben  mocht, 
vnd  ob  er  nun  .in  meinung  gewesen  wer,  daz  sie  etlichem  über  den 
8jn  vnd  betrogen  het;  doch  in  keinen  weg  gelanben  mocht  das  im  ein 
solches  za  sten  sdlt  vnd  dieselben  nacht  mit  grossen  seinen  firenden 
vnd  Inst  pey  ir  schlieff  stftcz  mer  in  prinende  Hebe  in  sy  enczttndet, 
viid  du  nun  de»  morgens  peyde  aiiff  gestanden  warn  sie  im  zu  einem 
guten  morgen,  ein  silberene  gürtel  luit  einem  scliönen  seckel  vmb  sei- 
nen ieyb  gUi'tet  zu  im  sprach  mein  aller  liebster  iunckher  ick  befilhe 
mich  du:,  vnd  mein  person  zu  deinem  willen  alzeit  bereit  ist,  domit 
alles  das  ich  hab  zft  deinem  dienst,  Der  innge  kaufiman  der  frawen 
rede  vnd  irer  gäbe  ser  wol  ze  mnte  waz  sy  firOlich  halset  nnd  kOsset, 
mit  dem  vrlaub  nam  ir  schied  vnd  ging  do  ktiuüleüt  ir  wunung 
betten,  Also  er  zü  vil  manclunalen  on  alle  sein  kostimge  von  ir  ab 
vnd  zu  ginge,  auch  in  solcher  zeit  ires  wesen  vnd  leben  genug  wol 
vnterricht  was;  In  dem  sich  begab  das  er  seine  tttcher  mit  genug  gutem 
gewin  verkauft  vnd  geendet  het,  Bas  die  schöne  frawe  nicht  von  im; 
sunder  von  andern  vernomen  het,  vnd  do  [3lO^>]  er  eines  nachtes  pey 
ir  was  sy  mit  im  anhube  zeschimpfen  mit  halsen  vnd  küssenn,  sich  mit 
aller  liebe  gen  im  beweiset,  nit  anders  dann  wie  sy  vmb  solcher  grosser 
vnmessiger  liebe  willen  die  sy  im  trüge  sterben  müsset,  vnd  wolt  im 
zu  der  stunde  ye  czwen  silberen  köpfe  schencken,  der  er  in  keinen 
weg  nemen  wdte  als  der  zft  mermalen  pey  dreysig  guldin  wert  von 
ir  gehabt  het  vnd  dez  seinen  nye  pfening  wert  von  im  nemen  wolt  Do 
sy  in  nun  gen  ir  in  liebe  genug  enczündet  het,  mit  einer  irer  meyde 
ir  Ordnung  geben  het,  dieselbig  den  iungen  zu  der  frawcn  in  die  ka- 
mern pracht  nicht  lange  also  pey  ir  waz  sy  anhube  sich  zu  klagen  wei- 
nen vnd  ser  traurig  zesein  sich  auff  das  pette  warff  mit  söUcher  kleg- 
licber  weyse  vnd  geperde  als  man  von  frawen  ye  mere  gesache.  Do 
das  der  innge  vemam  in  ein  fremde  sach  daucht,  das  die  frawe  also 
{Behling  in  sölcben  vnmnte  gefallen  was,  sy  in  sein  arme  nam  mit 
sampt  ir  anluiljü  zeweinen  zii  ir  sprach;  Nun  saget  imr  mein  eller 
iiebst(i  irawe  meines  herczcnn  tiostc  vnd  frcüde?  was  ist  die  vi-sache 
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cüers  grossciin  vnmütes  also  gäcliliiig  saget  mir  das,  [310'"|  des  pit 
ich  euch  Do  sich  uuii  die  frawe  gut  zeit  het  pitteu  lasscu  zii  im  spräche 
awe  mir  da  mein  allerliebstes  liebe  vnd  herre  mein  ich  «nweyß  nidit 
wie  ich  meinen  dingen  thon  sol  Ich  hab  in  diser  stunde  von  Missina 
5  von  meinem  prüder  brieffe  gehabt,  der  mir  zewissen  thnt  mich  pit- 
gepetit  vnd  schafft,  das  ich  Im  schicke  sölt  ich  verkauffen  vnd  verseczeii 
alles  das  ich  hahe,  inerhiübe  acht  tagen  tauscnt  ducateiin  aiidfrs  er 
sterben  muß  vnd  im  sein  haubt  abgeslagen  vverd  Darunib  lasse  dich 
nit  fremde  dttncken  ob  ich  betrübet  vnd  ynmutig  pin  vnd  weyl^  nitt 
10  wes  ich  mich  halten  sol,  söliehe  summe  geltz  in  also  kurczer  zeit  ze- 
baben  vnd  im  zu  schicken;  het  ich  doch  ein  wenig  lenger  frist  so  sölte 
ich  im  wol  zewegen  pringen,  dann  ich  sol  ir  vil  mar  hin  vnd  her  niei- 
iien  schuldigem  haben,  Aber  in  solcher  kurczer  zeit  nit  müglich  ist 
die  zu  haben  noch  ein  zii  pringen,  auch  mer  wer  mir  die  zeit  uiclit  so 
15  knrcz  so  bette  ich  vnser  gelegen  guter  eins  mtkgen  verkauffen  oder 
verseczen  Vnd  darumb  das  ich  siehe  diiz  ein  solches  nicht  gesein  mag 
Uk  TÜ  lieber  tod  dann  lebendig  sein  wölt  sölche  pöse  märe  zu  habenn; 
Also  sich  die  schöne  [310^  schererin  mit  kleglichem  w^en  mit  grosser 
betrtibuiig  gen  irem  iungen  kaufman  peweiset,  Der  gut  iuu^ie  man  den 
80  die  flamme  der  liebe  in  sölicher  masse  prantte  vnd  geplent  het  das  er 
dmxh  seine  synne  der  frawen  listickeyt  nit  erkennen  mocht,  türwar 
gelaubet  als  un  die  frawe  gesaget  het,  Zu  ir  sprach  fraw  ich  möcht 
«ach  mit  tausent  guldhi  nit  gehelffen  noch  gedienen.  Aber  mit  filnff- 
hnndertenn  palde  vnd  wol  wo  ich  die  inerhalbe  fttnfczehen  tagen  möcht 
25  wider  haben,  vnd  da/  \\  irt  euer  gelück  sein  das  ich  gester  alle  meine 
tüchcr  \'mb  borevt  gelt  verkaufl'et  anders  ich  euch  nitt  mit  einem  gro- 
schen  het  gedieneu  mügen,  Awe  mii*  so  hast  du  hie  pey  mir  not  geltes 
halben  geliden?  wammb  hast  du  mir  das  nicht  gesaget,  dann  mit  hun- 
dert oder  noch  czweyhundert  guldin.  het  ich  dir  alweg  wol  dienen  mft- 
90  gen,  Du  hast  kein  getrauen  zu  mir  wie  sol  ich  nun  deinen  dienst  auf- 
nemen,  seytmal  du  kehi  hoffnung  zü  mir  hast.  Der  iunge  vmb  irer 
solcher  freüntliclicr  wort  willen  gen  ir  in  noch  grösser  liebe  enczündet 
vnd  zu  ir  spräche  frawe  ich  wille  nicht  vmb  desselben  vyilleu  mein  klein 
vermögen  auß  schlahet«  Dann  [311'']  wer  mich  note  an  gestossenn  als 
SS  euch  iczund  tät;  Ich  het  euch  ger  wol  kttnnen  anrüffen.  Die  frawe 
sprach  du  mein  außerweites  liebe,  Ich  hab  dein  freuntschaft  die  du 
mir  tregest  gar  wol  erkante  got  lasse  mich  es  vmb  dich  verdienen,  das 
du  nuL-  vnbegert  m.it  solcher  summe  geltes  in  meiueu  alao  grossen  no- 
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ten  wUt  gebilfflich  sein,  ich  was  vor  alle  dein,  nim  zfi  taasent  male 
raer  dann  ye  dein  pin,  vnd  s^n  ivil  Nttr  Uk  meines  pr&der  leben  retten 
vnnd  in  von  dem  tode  erledigen  mttge  Aber  got  wey5  mein  bercse  ich 

cntlehe  nicht  gcreii  gelte  von  dir,  Dann  ich  bcdenck  das  du  ein  kauflf- 
5  man  pist,  vnd  kaufleüt  stiltz  geltz  nottorfttig  sein  ir  gescheiite  auü  zu 
richtetm,  Aber  ich  von  note  iczuud  bec^wungen  pin  vnd  wes  du  dich 
iczand  gen  nür  gewiüiget  hast  das  nicht  anßschlacbe  Snnder  hoffe  in 
wenig  tagen  dir  dein  gelt  wider  schaffen  vnd  vmb  das  übrig  mir  an- 
derswo hin  zu  besecben;  wer  dann  sache  das  ich  sftlcbe  ddne'fllnff- 

lü  hundert  guldui  pcydeu  genanten  vierczehen  tagen  nicht  gehaben  möcht 
dir  wider  ze  geben  so  hah  ich  sovil  schöner  klp\  iii  tt  die  alle  stunde 
vmb  solche  summe  gel[311^jtes  verseezen  magc,  Also  geret  wider  an* 
bnbe  kleglich  zä  weinen  vnd  sich  dem  iangen  in  seinen  gern  nejget, 
der  g&t  geplent  innge  die  frawen  trflstet  vnd  also  dieselben  nacht  pey 

ift  ir  schlafibn  beleybe,  domit  er  sich  ir  mit  leib  vnd  gilt  gancz  ir  diener 
peweysen  möcht  vnd  des  morgens  frtie  so  er  pcldest  mochte  ir  die  fftnff- 
hundert  guldin  pracht,  die  sie  mit  lachedem  lierczen  vnd  weynenden 
äugen  von  im  enpfinge,  Do  nun  die  schön  frawe  von^dem  guten  eyn- 
feltigen  iangen  das  gelt  enpfangen  vnd  gehabt  hette  nicht  lange  ver- 

«0  ginge  die  sach  sich  allentliatben  verkeren  ward,  dann  wo  vor  dem  ian- 
gen alle  weg  vnd  stände  zü  ir  ze  kernen  offen  waren  frey  was  nach 
allem  seynen  willen  mit  ir  ze  thon  sein  gefallen,  Nun  sich  täglich 
vrsache  begeben  würden  das  er  nicht  wol  in  syben  malen  die  er  sy 
suchen  kam  ein  male  zu  ir  komen  mocht,  noch  im  mer  von  ir  liepUch 

13  angesicht  peweist  ward,  als  sy  im  dann  vormals  gethon  het,  vnd  nun 
wol  nicht  «Udn  die  virczehen  tagen  vergangen  waren,  snnder  mer  dann 
zft  dreyen  malen  virczehen,  das  er  seines  geltes  nit  gehabt  het,  vnd 
wenn  er  des  an  sy  begert  sie  in  mit  [31P]  werten  beczalet  vnd  von 
ir  weyset;  Doch  nach  langem  peyten  des  pöscn  weybs  falsche  list  ver- 

so  nomen  vnd  mercken  vnd  sein  wenig  jynne  was  er  gethon  het  beden- 
cken  ward  sich  des  geltes  gancs  vorwage  dann  weder  geschrilt  noch 
geczeugen  bette  das  er  der  frawen  icht  geliehen  het,  Noch  vil  mere 
vnd  arg^  er  mnste  sich  schämen  das  zft  klagen,  do  von  nyemant  sa- 
gen dorste  dann  er  was  etlichs  vor  hin  gewarnet  worden;  JJarumb  ge- 

36  spöttes  besorgt  als  im  dann  von  recht  sölt  zu  gestandenn  sein  vnd  er 
warten  was;  dai'umb  solches  seines  handels  on  masse  traurig  vnd  ttbei 
zemute  waz,  mit  im  selbes  sein  grosse  eynieltickeit  hegende  zü  weinen, 
dann  nun  vil  manche  prieff  von  heymet  gehabt  hette  das  er  das  gelte 
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durch  wechseL  z&  huß  flcbicket;  danmb  besorget  wo  er  das  nit  palde 
tet  sein  mäster  sich  arges  gen  im  verdencken  würden  vnd  in  seine 
vcrporgne  schände  ze  wissen  kein  vnib  des  willen  im  für  nam  von  dann 
zeiam  vnd  auf  ein  schiff  sasäe  nicht  heim  gen  Pisa  do  er  hiuiai-n  sölt 

b  Blinder  gen  Napels  fnre.  Nun  was  za  der  zeit  zu  Napels  Pietro  Cham- 
giano  der  keysedn  von  Coastantinopel  [311^]  seliacKiiieister  Ein  wir^ 
diger  man  von  hocben  synnen  vnd  weystnm  gar  snbtiler  natnr  ein  be- 
snnder  groft  freflnt  des  egenanten  iungen  kaufman  Dem  der  gftte  iung 
sein  Icyt  klaget  vnd  was  im  in  Cicilia  von  dem  falschen  weyb  zü  ge- 

10  standen  was,  daz  im  alles  saget  vnd  zewissen  thet;  An  in  vmb  gotz 
wiUen  rate  vnd  hilf  begeret,  domit  er  z(k  Nai»olis  on  sorge  sein  wesen 
fttren  mfkhhe,  dann  sein  meinung  was  nit  mere  weder  gen  Pisa  noch 
gen  Florenca  ze  kernen.  Dem  erbern  weysen  man  des  langen  schade 
leyt  was  zü  im  sprach  werlich  du  liast  größlich  übel  gethon,  dich  vnd 

15  deine  meister  zü  schände  vnd  schaden  pracht  vud  gar  zu  vil  geltes  iu 
sflssem  holcze  auß  geben  aber  es  ist  geschehen  vnd  mag  nicht  wesen 
das  es  nleht  geschehen  sey;  man  sol  sechen  vnd  gedencken  wie  man 
sölches  Schladens  mflcbt  wider  ehi  körnen,  ?nd  als  ein  fUrsiditiger  man 
gar  palde  gesechen  hette  was  ze  thon  was,  Zli  dem  iungen  sprach  riete 

SU  vnd  saget  was  er  thon  sölte,  dem  iungen  solcher  rat  wol  gefiele  sich 
dem  gelüike  befalhe  des  weysenn  mannes  rat  volget,  dann  im  noch 
ein  klein  gelt  beliben  waz  zü  dem  im  der  erber  sein  rate[o  1 2*]geber 
auch  mit  etlichem  gülden  zü  failffe  kam  zü  hant  vil  pallen  zu  bereyten 
tet  vnd  pey  czweinczig  fessem  hanffet  dar  inne  die  gewesen  was,  die 

SS  er  alle  mit  wasser  anfttllet  vnd  die  mit  sampt  den  pallen  auf  ein  schiffe 
lüde  vnd  wider  gen  Palerma  für,  den  czölnern  alle-  ding  peschriben 
gäbe  wes  sie  wert  sein  mochten  vnd  was  alle  ding  kosten,  nach  dem 
alles  in  ein  gewelbe  leget  zü  versten  gäbe  er  wolt  nit  verkauffen  also 
lang  piß  das  im  ander  ght  kerne  das  et  da  hinder  gelassen  het.  Nun 

80  sein  sdiOne  Irawe  palde  vemomen  het  das  er  wider  komen  waz,  vnd 
mer  dann  vor  gntz  pracht  het,  vnd  noch  mere  dann  tansent  golden 
wert  warten  waz,  daz  im  in  kürcze  komen  sölte,  vnd  do  das  die  frawe 
Sache  vnd  vemam  die  ftlnffhnndert  gülden  die  sie  von  im  gehabt  bot, 
ein  klein  dinge  vnd  nicht  sein  dauchte,  ir  fürname  sich  wöUn  ver- 

85  sochen  ob  ir  die  grösser  snme  werden  möchte  dann  die  erste  gewesen 
was,  palde  den  langen  beschicket,  aber  er  listiger  vnd  gescbeider 
mer  dann  sy  wordenn  was,  palde  zft  fr  kam,  vnd  sy  keines  gelei« 
chen  tet  als  ob  ir  icht  wissent  wer  was  er  pracht  bette,  im  grosse 
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frettde  vnd  feste  macbet  sere  [öl2^j  IreüiitUch  enpfiuge  zu  im  spräche 
Kitiolo  also  genant  mein  alleriiebstes  lieb,  du  wärest  sere  gen  mir  in 
deinem  abscheiden  in  czorn  gefallen  das  ich  dir  dein  fhnffbnndert  goldin 

nicht  wider  gäbe  zu  der  zeyte  als  ich  dir  veisprocheii  liet  werlich  nit  on 
5  grosse  vrsache  waz  Des  er  anhub  ze  lachen  vnd  zu  ir  sprach,  für  war  frawe 
es  thet  mir  ein  lüein  ant  von  euch,  Als  der  der  im  sein  hercz  aui^  seinem 
leybe  genomen  het  daz  euch  ze  geben  wo  es  efler  gefallen  gewesen  wer  ir 
afllt  auch  wissen  wie  ich  gen  euch  in  czorn  gefoUenn  pin;  ^  ist  die  liebe 
die  ich  zft  each  habe  also  grosse  daz  ich  den  merem  teyle  meiner  ge- 

10  legenn  guter  verkaufft  liab.  vnd  ])ey  czwei  tausent  guldiu  v  cit  icziuide 
mit  mir  her  piaclit  hab  viid  ikh  h  so  vil  iiierlialbe  virczelicn  tagen  warten 
pin  das  alles  pey  virtausent  gul  Un  pringeu  wirt  vnd  pin  in  der  raeinung 
hie  hauß  vnd  hoff  auf  zenemen  leiplich,  hie  pey  euch  wonen  damit  ich 
euch  niteher  sey  vnd  euch  pach  meinem  willen  sedien  vnd  haben  mtlge, 
- 15  dann  efler  hulde  vnd  liebe  ze  haben  ich  mich  seliger  dflncke  dan  man 
aul  trden;  Dem  die  frawe  antwort  vnd  sprach  Nicolo  du  liebes  lieb 
mein,  waz  dir  fH12*=]  liebet  ze  thon  ist  mein  gilt  gefallen,  dann  du  mir 

^  liebest  als  mein  leben  vnd  hoflFe  mit  dir  grosse  freüde  vnd  lust  zehaben 
vnd  will  migh  gen  dir  entreden  vnd  entschuldigen  was  die  vrsach  gewe- 

:hi  aen  sein-  e  du  am  nechsten  vor  hier  schiedest  das  du  nicht  alzeyt  nach 
deinem  wiHen  zft  mir  körnen  möchtest  als*du  dann  lange  zeit  gethon  bet- 
test, Auch  villeicht  nach  deinem  gedüncken  nicht  so  willig  geseclien 
wärest  als  du  gewölt  bettest  vnd  was  ich  dir  versprach  deines  geltes 
halben  ich  dir  nit  hielt  Die  vrsach  eins  sölchen  waz  daz  ich  zu  der  zeit 

as  als  dir  wol  wissent  ist  in  grossem  leyt  vnd  vnmnt  was.  Dann  wer  möchte 
ymmer  frölich  oder  wol  zemute  sein  dem  sä  stfinde  als  mir  zu  der  zeit 
z&gestanden  was  meines  pruders  halben  pey  dur  selbes  wol  bedencken 
macht,  was  mfte  es  einer  betrfibten  frawen  sem  mag  tausent  guldin  ze 
wegen  zii  pringeu  den  man  stilcz  lügen  vnd  nicht  die  warheit  saget  vnd 

30  irer  wort  vnd  rede  kein  acht  hat  als  man  der  manne  thut  man  helt  iu 
was  man  wiUe  Darumb  wir  auch  nicht  halten  mügen  waz  wir  vei-spre- 
ch[312<^]en  vnd  zu  zeiten  wider  vnsern  willen  ligen  mUsen  Also  ge- 
schähe mir  do  ich  dir  demes  geltes  nach  dem  ich  dir  versprochen  het 
nicht  wider  geben  mOcht,  doch  ward  es  mir  z&  hant  nach  dem  do  du 

35  weg  gefai  eu  wärest  vnnd  sOlt  ich  gewist  haben  wohin  gelaub  mir  lui'\var 
ich  het  dir  es  nach  gesant.  darvmb  hab  ich  sy  behalten  piß  auflf  dein 
widcrkomen,  vnd  i)alde  ir  schüffe  priugen  einen  scyden  seckcU  darine 
liieselben  l'finffhundert  guldin  waren  die  er  ir  geliehen  het  im  die  in  sein 
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hant  gäbe  z&  im  sprach;  Nun  zele  sy  vnd  besihe  ob  ir  fnnffhundert  sein 

Der  iuugc  käiitninii  alles  seines  vergaiiireii  viiglück  vorgasse,  frölicher 
ward  dann  er  alle  seine  tag  ye  gewesen  waz  das  gelt  palde  ^elet,  doch 
daz  der  fraweu  zu  liebe  dann  er  nit  weiter  gefragt  er  het  es  gern  Tnge- 
ft  zelte  genomen,  dan  in  wol  daacbt  wie  es  dieselbig  snnune  sein  slftlte,  als 
er  dann  an  dem  zelen  fände  vnd  wol  erkant  das  es  dieselben  gnldin 
waren  die  er  !r  geben  bet  ir  sprach  frawe  ich  erkenn  wol  das  ir  mir 
stäcz  die  warheit  gesagt  habt;  Darvuib  ge[31a'']laubet  mir  in  der  war- 
heit  vmb  desselben  vnd  der  liebe  willen  die  ich  zn  euch  habe,  Das  die 

10  samme  nit  so  giosse  gesein  niuchte  die  ich  vermöchte,  das  ich  der  euch 
in  enem  nöten  nit  zewillen  würde,  vnd  wenn  ich  mich  eingeseczt  vnd  zn 
hause  geschicket  hab  so  müget  tr  mich  von  nettem  versächen  mit  disen 
Worten  nach'  der  frawen  meinnng  doch  nicht  nach  der  seinen  ir  liebe 
sich  Ton  neuem  bestat  vnd  sy  beschlossen  sein  daucht,  Also  der  gut 

15  iunge  man  liinder  seinen  listen  von  ir  alie  vnd  zu  ginge,  vnd  sy  in 
grösser  ere  vnd  zucht  mer  dann  ye  beweyset.  Aber  er  als  der  mit  sei- 
nen gescheyden  listen  der  ^awen  jidse  falscbeit  meinte  ze  pfissen,  vnd 
sie  in  deas^ben  tages  zu  dem  nachtmale  vnd  pey  ze  schlaffen  geUden 
het,  dee  er  ze  komen  gancz  willig  was,  vnd  nun  zeit  daucht  ""des  er  ze- 

20  thon  willen  het,  vnd  desselben  abencz  gancz  traurig  vnd  betrübet  zu  ir 
kam  in  massen  als  ob  er  vnnintes  halben  sterben  wölt  des  die  frawe  in 
tröstet  haltet  vnd  küsset  getreulich  fraget  was  sein  geprechen  were,  Des 
er  sich  lange  zeit  piten  [313^]  Hesse,  dock  zuieczt  ir  antwort  vnd  sprach 
Frawe  ich  pin  verdorben  dann  der  kaufinanschacz  der  ich  wartet  die  ist 

ts  mur'  von  den  corsale  genomen  worden  vndidle  wider  ze  haben  trift  mich  . 
an  zfi  bezalen  vnnd  die  wider  zelösen  tausent  guldin  in  golde,  vnd  hab 
iczund  nit  einen  pfening,  dann  die  fünfhundert  guldin  die  ir  mir  gäbet 
ich  aut  dieselben  stunde  gen  Napels  schicket  leinwat  zekaulicn  vnd  her 
zä  pringen  das  ist  mein  vnmute  den  ich  habe,  dann  sol  ich  mein  gut 

so  iczund  verkauffenn  tausent  guldin  ze  machen,  so  muß  ich  das  hin  werf- 
fen  vnd  vmb  ein  spot^  geben,  dann  es  wider  alle  zeit,  vnd  hab  darumb 
nit  den  halben  teyle  des  er  wert  ist,  als  wenn  sein  zeit  kernet;  so  pin 
ich  hie  nicht  erkuut  das  ich  yemannt  füude  der  mir  luii  ^ukiier  summe 
gelcz  gehütiich  were,  vnd  ich  des  meinen  nicht  bedörffte  Inn  zewerffen 

S5  darumb  nicht  enweyße  weS  ich  mich  halten  noch  meinen  dingenu  thon 
sfd,  damit  ich  nicht  so  gröfilich  zä  schadenn  kam,  vnd  wo  ich  solche 
summe  geltes  nicht  pald  schicke  so  besorge  Jch  mir  weide  daz  selbige 
gute  alles  verbrenn  [313^]  Die  £rawe  alle  e^omidichen  als  die  da 
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daneiit  wie  Ir  das  glte  viid  nicht  im  verloni  were  pald  sjn  ftnde  Tnd 

erdacht  het,  damit  es  nicht  verloren  wurde  zu  iai  spräche;  Nün  weiß  got 
wol  das  mir  vmb  dich  von  herczen  leyt  ist;  Aber  was  ist  dir  damit  ge- 
holffea  das  da  dich  des  also  am  betrübest,  oder  got  helfe  nur  nit  het 

&  idi  es  lefa  sOlt  dhr  getreOlidieii  dienen,,  als  da  dann  mir  in  meinen  nfiten 
testest.  Es  ist  wol  wäre  do  ich  der  fAnffhandert  golden  z&  den  die  dn 
mir  lochest  nottorfftig  was,  (dieselben  mir  ein  gut  person  leche  aber  da^ 
mit  grosser  kostung ,  viid  wott  nit  minder  dann  csweinczig  von  hundert 
haben  wo  da  dann  sölich  gelt  von  der  person  nemen  wdltest  so  mftst  da 

10  gl^t  pluit  vnd  pOrgschalft  gebenn  so  pin  idi  bereyt  alles  mein  gewollte 
vnd  Meyaet  dir  ssd  Hebe  derselben  person  für  dich  einseezen,  damit  dn 
der  summe  der  du  nottörftig  pist  gedienet  seyest,  Aber  wie  magstn  der 
purgächafft  ein  genügen  thou;  der  iun^  kauiman  palde  der  fraweu  mei- 
Bong  vnd  was  vrsache  sy  darsa  zoche  damit  er  gedienet  wfkrde  erkante, 

i&  im  wol  gedacht  die  gaucz  sninme  des  geltes  anft  ir  komen  würde  [3 13<>] 
sein  gut  gefallen  was ,  nicht  allein  zweinczig  von  hundert  sunder  vier- 
uiidiiweinczig  zu  geben;  nttr  er  palde  gedienet  würde,  kein  gelte  nocli 
kostung  nit  ansechen  wöit,  seytmaie  er  von  note  beczungen  were,  Zu 
der  frawen  spräche;  wie  er  alle  sein  kanlroanschacz  die  in  dem  zolhaoß 

so  vnd  seinem  gewelbe  lege  der  persone  die  im  das  gelt  liech  wdlt  z&  p&iit 
geben  vnd  im  zuschreiben  Doch  selbes  den  schlttssell  zü  solchem  seinen 
gute  behalten  wölte,  damit  er  das  weysen  möcht  wer  des  zü  sechen  be- 
geret,  vnd  im.  nicht  verrflret  oder  verwechselt  wflrde,  die  &awe  sprach 
er  redet  wol  vnd  wer  wol  ein  g&t  genUgen  mit  dem  sich  za  petfte  scibi«^- 

■ 

f5  ten  vnd  do  der  morgen  komen  was  die  frawe  einen  vnterketliel  be- 

scliicket  zu  dem  s\  besuiider  getrauen  het  im  ir  sache  türlegel,  vnd  im 
tansent  guldin  in  sein  hende  gäbe  vnd  zu  Nicolo  irem  iongeu  kauflmau 
in  das  zolhanß  schicket  der  die  taasent  goldin  von  dem  vnt^keoffel  en- 
pfing  vnd  im  alle  sein  kanlmanschacs  A  schreybenn  aller  sacii  mit  els- 

80  ander  eins  worden  nach  dem  yeder  partey  ging  wo  er  2&  schaffen  bette. 
Der  iung  kaufman  sich  nitt  hindern  lieii  so  er  peldest  mocht  [314*1  auf 
ein  schifilein  saß  gen  Napels  wercz  fure  nach  (Um  wider  heym  gen  Flo- 
rencz  käme,  Doch  zä  Napels  eeinen  herren  Canigiano  begrOsset  seines 
gnten  rates  freuntlich  dandcet,  hn  ein  genttgen  thet  des  daz  er  im  ge- 

S5  lieben  het,  nachdem  seinen  ^meistern  zfl  Florencz  ^in  volkomne  recbnnng 
thet  alles  des  das  er  mit  in  zu  schaffen  het.  Nnn  nach  etlichem  ver- 
gangen tage  frawe  Bianchaiiore  etwas  fremde  nam  das  sy  ires  iungen 
kaofinans  so  lange  nit  gesechen  het,  ein  klein  czweyfdn  warde,  vnd  na 
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wol  pey  ctwey«!  monedea  vergangen  warn  ^  die  gewelb  dariane  sein 
gnt  läge  anf)[>reehen  Hesse,  vnd  die  fesser  die  sy  meynet  alle  voller  öle 

wem,  sy  alle  vol  mit  wasser  fände,  wol  in  etlichem  fasse  oben  pey  einen 
halben  eymer  öle  was,  iiach  dem  die  palleu  auf  pnndemi  iu  allen  auii 
&  genomen  czwen  darinn  tflcfaer  waren  eytel  wecke  iiinden,  knrcz  abe  ge- 
redt alles  das  die  schöne  pnlerin  fände  pey  csweihundert  goldin  wert 
sein  mocbt,  vnd  do  sy  sich  also  betrogen  fand  lange  zeit  mit  weinen  vnd 
klagen  ire  tage  vertreib  nicht  alleine  die  fimüliuiidert  gülden  die  sie 
wider  .geben  het,  sander  die  tausent  die  sie  im  geliehen  het  [314^J  Ir 

10  besander  pein  ieyt  vnd  smerczen  prachtenn,  Darnach  zn  vil  mandunalett 
spradi  wer  den  andern  betreuget  vnd  widerdrisse  peweyset  der  sol  eins 
solchen  wider  stäcz  wartenn  sein,  Also  ir  zii  dem  schaden  die  schände 
hette,  vnd  fände  das  ein  ander  als  vil  list  het  als  sie. 

Kau  hat  der  edel  iunge  Dioneo  sein  histori  zii  ende  praeht,  vnd 

i&  frawe  Lanreta  mit  sampt  der  wirdigen  geselschafft  das  ende  ires  regi- 
ment  vemomen  het  den  weysen  rate  herren  Peter  Ganigiano  sere  lob- 
ten, Der  dem  iungen  kaufman  wider  daz  falscli  weybe  also  treülioh  ge- 
ratenn  vnd  geholffen  het,  nach  dem  die  künigin  auf  stunde  das  krenczlein 
ab  irem  haubt  nam  das  frawen  £milia  anfeeczet  fireülich  zä  ir  sprach? 

20  fraw  ich  weiß  nit  was  zachtiger  kflnigin  wir  an  ench  haben  wem  wol 
schöne  wir  ench  on  csweyfell  sprechen  mttgen.  Dammb  secht  vnd  thnt 
daniitt  eüere  wercke  eüer  scliöne  geleichen  mit  dem  sich  wider  nyder 
seczet  travve  Emilia  nit  allein  daz  sy  irer  schöne  also  ofienlich  gelobet 
waz  des  si^  etlich  franen  e  schämen  dan  nit  also  sy  [314'^]  auch  des  ein 

s&  kleine  schaiie  vnd  röte  in  irem  aogesicbte  enpfienge,  in  masse  den  roten 
rosenn  geleiche  wenn  sy  des  morgens  enspriessen;  vnd  schäme  halben  ir 
angesicht  vnter  sich  slug,  ein  klein  also  jjcstandeu  nach  dem  sich  uui- 
richtt  vnd  mit  irem  marschalck  zu  leben  die  weyle  ir  herschefite  weret 
ir  Ordnung  gäbe,  Darnach  anhabe  vnd  sprach,  Ir  za<ditigen  edeien  frawen 

so  wir  offenltch  seehea  wenn  ,  die  ochßlein  ein  teyle  dea  tages  sich  vnder 
dem  goch'  gemnet  vnd  gearbet  haben  darnach  von  dem  genomen  vnnd 
frey  an  die  weyd  gelassen  sein  zegeu  wo  in  hin  liebet  in  die  grünen 
weide  ir  narung  zesuchen  also  ich  vns  sprechen  mag  vnd  nit  minder 
sander  mere  vns  zethon  ist,  in  die  schönen  lustigen  garten  die  mit  also 

35  jnandierley  plttmlein  vmbgebenn  sein  zü  gen,  Do  vnser  freflde  mer  dann 
in  den  weiden  vnder  den  eychen  vnd  tannen  zesuchen,  angesechen  daz 
wir  vnder  also  hertem  gesecze  etlich  tag  vertriben  haben  darvmb  wir 
wol  mens  nottorfftig  sein,  Nach  dem  piß  morgen  wir  vnser  angeüangen 
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materi  nacbvolgen  miigon ,  vnd  mein  syn  ist  in  keinen  tirege  eueb  ichtt 

vmcr  keinem  goseeze  noch  gc[ol  1  Jpote'  oagen  las*?cn,  noch  vonn  keiner- 
ley  materi  be«iundrr  /ii  sa^on  dann  allciiio  was  oüer  iglicliom  zesagen 
liebet,  mir  czweyfelt  nidit  von  mancherley  materi  ze  sagen  wir  nicht 

5  minder  freClde  dovon  habenn  Süllen  als  wir  von  den  gesagten  gebabt 
haben,  wer  dann  nach  mir  in  die  berscbaft  drit  der  mag  seczen  vnd  ge- 
pieten  was  im  liebet  vnd  sein  gefallen  ist;  Also  nach  diser  rede  aiiff 
stund  der  ^eselscbaft  spacziren  ze  gen  das  vrlaub  gab  Der  kttnigin  mei- 
nunj?  vnd  rat  das  sagen  lialben  yedermans  gefallen  waz;  alle  geleich  auf- 

10  stunden  in  den  schönen  gartten  spacziren  krencziein  ze  machen  piß  auff 
das  nachtmale  gingen ,  nach  dem  pey  dem  külen  fliesseden  prQnlein  ir 
essen  enpfiengen  vnd  fröliben  anhnben  zu  singen,  darnach  die  künigin 
ze  men  vnd  schlafiten  ze  gen  gepote. 


Hie  hat  die  achl  tagreyß  ein  ende 
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VM)  HEBT  SICH  AiN  DIE  xXEÜNT 

vnder  dem  i^ewalte  vnd  regiment  der  frawen  Bmilia  do  die  wirdig 

geselschain  saguii  wirt  iglich  person  hesunder  was  im  liebet  vnd 
sein  gefallen  ist. 

6  [315*]  Das  liechte,  dez  klarer  schciu  die  Ünsteren  nacht  tiiechenn 
that,  den  achten  hymel  in  hymelploe  nu  bekeret  het,  Ynd  nun  die  schö- 
nen plflmlem  in  dem  grttnen  anger  enproBsen  waren,  Tnd  die  nette  kttni-' 
gen  von  irem  slaffe  erstanden  was,  Ir  geselschafit  aach  anfgewedcet  het^- 
die  ir  mit  senften  driten  in  deu  grünen  walde  der  nicht  ferre  Ton  danne 

10  was  nachuolgten,  do  sy  die  wilden  tiere  liin  vnd  her  laufFen  vnd  springen 
Sachen  die  sich  mer  heymlicben  oder  zame  dann  wilde  peweysten  des  sy 
besonder  frettde  betten  Vnd  do  nun  die  sonne  in  die  höcbe  gestigen  was 
vnd  der  kamgin  liebet,  sich  wider  z&  haaßwercz  fOget;  vnd  die  zttchtigeii 
fowen  mit  krenGzlein  machen  vnd  pttschelein  plflrolein  in  Iren  henden  ir 

15  foß  für  lasse  nachuolgten,  In  masiie  wer  in  begegent  hette,  nicht  hette 
sprechon  mügcii,  Dann  die  gesülscliafft  von  dem  tod  nicht  hette  niügen 
überwunden  sein,  oder  er  würde  sy  alle  frölich  sterben  machen,  also 
alle  frölich  iagent  die  wilden  tiere  mit  singen  schimpfenn  vnd  scherczen 
zä  hauß  loimen  Do  sj  alle  Ordnung  daz  mal  zu  essen,  hereyt  ^mden  ze- 

so  tisch  [315^J  gingen  do  in  die  köstlidienn  ri<dit  vnd  edel  speyß  für  ge- 
tragen worden,  vnd  do  sy  gessen  betten  frölich  anhnben  zfi  danczen  vnd 
singen  mit  dem  auch  etliche  stunde  vertriben  nach  dem  alle  ruen  guigun, 
vnnd  do  ir  gewönliche  zeit  komenn  was  sich  in  den  schönen  garten  zu 
dem  frischen  prünlein  fügten,  Do  die  nüe  künigin  ir  erstes  gepote  frawd 

s&  Philomena  thet  wie  sy  anhehenn  sölte  vnd  auff  disen  4age  den  andern 
zesagen  mach  gebe  Die  da  hichent  anh&be  vnd  spradi. 

Wie  ein  vihere  frawe  von  czweyeii  iuugen  manne,  dcv  ein  ge- 
nant Rinuczü  der  ander  Ah3xander  liebe  gehalten  vnd  jjepuelet  was, 
der  sy  keinen  lieb  helle,  vnd  domit  sy  ir  peyder  mit  guter  vrsache 
so  ledig  wurde,  den  einen  für  tode  in  eines  toten  grabe  legen  schaffe 
Ton  denselben  ir  den  andern  aoß  dem  toten  graben  nemen  vnd  für 
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einen  toten  leielinam  pringen  scfaulTe;  Also  ir  peyder  ledig  warde 
dann  nicht  verprachten  nach  dem  sy  an  pede  hegeit  bette  Als  ir 

leseul  hernach  verneinen  wert. 

[315<=]  Edele  frawe  vnd  künigin  es  ist  mir  sere  liebe  seytmal  es 
i  efler  gefoUen  ist,  in  disem  freyenn  offen  felde,  do  vhs  efler  wirdickeit 
hin  pracfat  h«t  neue  histori  2Ü  sagen  Des  ich  die  erste  sein  sol  vmb  den 
ringe  se  Ianff»n,  th&e  ich  dann  wol  Tnd  efler  gefallen,  so  czwejrfelt  mir 
nicht  die  mir  nachnolgen  weren  mit  iren  sagen  mer  vnd  paß  dann  ich 
tan  wern;  JJanimb  mein  lieben  frawen  ir  habet  vil  dicke  gehört  vnd  in 

1»  vnsem  vergangen  sagen  vernouien  wie  grosse  vnd  mechtig  die  stercke 
der  liebe  ist,  doch  dammb  nitt  gelauben  mag  nach  meinem  gedflncken 
das  von  ir  in  Tnsem  gesagten  histori  oder  labein  ein  genügen  wej  ge- 
saget worden;  Noch  mer  gelanbe  wenn  man  von  ir  ein  ganczes  iare 
saget,  wir  alle  nfeht  vermöchten  ir  mechtidmit  durch  gründen;  Dann  nit 

16  alleine  etliche  liebliaber  in  den  tod  pracht  hat,  sunder  die  für  tod  in  der 
toten  greber  hat  macheu  ein  gen;  darumb  mir  liebet  vnd  ist  mem  sjn 
aber  die  history,  die  von  vns  sein  gesagt  worden  eodi  eine  von  jneflem 
i&  sagen  do  hr  nicht  aMein  e  der  liebe  stercke,  snnder  anch  einer  erbem 
frawen  synne  vnd  weyt^SIS'Jbeit  vememen  wert  wie  die  selbig  erber 

f»  fraw  ab  ir  czwen  innge  man  nam;  Die  sie  peyde  mit  gewalt  vnd  wider 
iren  willen  lieb  betten  in  der  stat  Pistoia  was  ein  :iuß  d*  rmassen  schöne 
frawe  vnd  wittib  dieselben  czwen  gesellen  peyde  i^iorenczer  vnd  paelten; 
der  ein  was  genant  Rinuczo  der  ander  Alexander  keiner  des  andern 
willen  gemercfcet  bette  Nnn  die  erber  frawe  die  mitt  namon  fraw  Frau* 

»  sceho  genant  was,  von  den  esweien  pnlem.teglidi  dnrdi  potschalft  vnd 
piten  sere  solidUrt  was,  Ir  kein  me  Hessen  vnd  vitteidit  z&  etUdier  hart 
nich  sere  weyßlich  ir  oren  sölcher  pot^^cliafft  verliehen  het,  des  sy  ir  ge- 
wissen straffen  warde,  vmb  des  willen  rr  für  nam  sich  hin  für  eins  sol- 
^n  ftberheben,  vnd  sich  sölchen  vnerlichen  sache  entschiahen  vnd  ir 

w  dHse  slite  dmnng  ab  dem  haUS  nemen  Ir  gedacht  da  mit  sy  ir  vnd  irer 
potsdiaft  ledig  werden  mOohte  igfidien  besander  vmb  einen  dimst  piten 
wölt  ir  wol  gedacht  ir  keiner  des  sy  begeren  wölt  tnn  sOlte,  wie  wotl 
das  ze  thou  milglichen  was  wo  di-inii  ir  keiner  das  thete  sy  gute  vrsach 
hett  im  vnd  seiner  potschafft  vrlaub  begeben  des  sy  nun  hogeni  weit  daz 

S6  [316*]  was  das.  £8  was  einer  auf  disen  tage  auch  in  der  stat  Xode,  vnd 
wie  wol  sein  gesiecht  edel  vnd  gäte  leüt  gehalten  waren,  so  waa  er  doch 
niehtt  aUeine  von  der  stat  Pietoia  sonder  in  aller  wdte  fttr  einen  pOsen 
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man  gehalten,  ftber  das  der  Tnßesehaifenst  man  der  ye  warde,  flein  groß 
vngestalte  manchen  der  in  gUchUng  ansichtig  ivarde  ersdnrecket  Er  nach 

seinem  tode  zu  den  parfusen  auf  den  kirchhoffe  in  ein  gemancrt  grabe 
geleget,  Des  leben  tode  vnd  wesenn  die  erber  frawe  gar  wol  besannen 
5  het,  vnnd  on  czweyffel  meinet  das  er  der  sein  seit  der  ir  ein  teyle  ireir 
ftnacznng  der  csweyer  paler  halben  sölt  gehilfflicfa  sein,  Das  bedacht 
einem  Iren  knecht'z&  if  rflffet,  2&  dem  sy  sprach  knecht  als  ir  wol  ms^ 
seilt  ist,  Die  mfle  vnnd  vnme  die  mir  von  den  czweyen  iungen  Floren* 
czern  viid  Iren  potschafft  stäcz  getun  ist;  Nun  pin  ich  in  keinem  wege 

10  geschicket  in  mit  meiner  liebe  zu  willen  weren,  vnd  mir  sy  pald  ab  dem 
halse  zenemen  ich  mir  für  genomen  hab  sie  peyde  versuchen  vnd  an  sy 
begern  des  ich  geinß  pin  sjr  nit  thon  wem;  Also  ich  ir  vnznebt  ahe  kam 
▼nd  mich  hinfOr  mit  fride  hissen;  Nnn  vemlm  [816^]  was  mein  syn  se- 
thon  ist,  Da  weyst  wol  daz  an  disem  morgen  zft  den  parftißen  pegraben 

15  warde  der  pöse  mau  Sehanadiu  den  nicht  allein  also  töten  sunder  leben- 
dig ein  iglich  beherczent  man  der  in  gächling  ansichtig  warde  erschre- 
cken moste,  Daromb  gee  mir  von  ersten  zu  Allexander  vnd  sage  im  von 
meinen  wegen,  vnd  spradie;  mein  fraw  enpefit  dir  vnd  spricht  icznnd 
komen  sey  die  zeit  ir  liebe  vnd  hnlde  zh  haben  der  du  so  lange  zeit  be- 

20  gert  hast,  doch  das  in  solchem  form  wo  es  dein  gefallen  ist,  Dn  solt  wis- 
sen das  ir  auff  dise  nacht  vnd  das  vmb  grosser  vrsache  willen  von  einem 
iren  freünde  sol  zu  hause  prachtt  wern  der  tot  cörper  Stanadio  der  auff 
disen  morgen  zu  den  parfusen  pegraben  ward  den  sie  forchte  halben  in 
keinenn  wege  also  toten  za  hanß  haben  noch  sechen  wölte,  Vmb  dez  wil- 

S5  len  an  grossen  dienstes  «tat  sy  didi  piten  thut  dir  Hebe  ir  A  dieiist 
heint  in  dem  ersten  schUife  der  nacht  zu  gen  vnd  dich  z&  dem  toten 
Stanadio  in  das  grab  ze  fügen,  vnd  sein  toten  kleyde  anzelegen  vnd  dich 
halten  in  iiiasse  als  du  Stanadio  werest,  vnnd  do  also  lange  ligen  vnd 
warten  pib  man  nach  dir  nun  komet  [316^]  Darnach  vngerct  dich  lasse 

80  darauß  neqnen  vnd  zu  ir  heyme  priügen,  do  sy  dich  lieplicb  enpfahen 
Wirt,  vnnd  also  die  gaaczen  nacht  mit  ir  dein  frefide  haben  macht,  Nach 
dem  wenn  dein  wiUe  ist  dti  wider  von  ir  gen  macht  vnd  sy  ir  dinge 
adiaifen  lassen,  mer  sprach  die  frawe  z&  dem  knecht;  Düncket  dich' 
dann  daz  er  des  willig  sey  ze  thon  wul  vnd  güte!  spricht  er  aber  neyn 

s$  vnd  will  des  nicht  enthon  so  sage  im  von  meinen  wegen  daz  er  in  keinen 
weg  mir  mer  potschaft  schicke  noch  mer  kome  do  ich  sey  als  liebe  er 
sein  lehen  habe  Damach  gee  z&  Binneso  vnd  sage  im  Binnczo  inein 
frawe  scbkkt  mich  i&  dir  spricht  vnd  enpeflt  dir  sy  sey  bereit  zetnn 
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dein  getalleu,  doch  daz  wo  du  ir  vor  einen  grossen  dienst  tun  wilt,  vnd 
des  sy  au  dich  begeren  ist,  das  ist  daz  du  beynt  zii  Biitternacht  ir  den 
toten  cörper  Stanadio  prlngest  der  an  dem  Ycrgangen  morgen  zft  den 
parfasen  pegraben  ward,  den  ir  in  in  stille  yngeret  also  wie  dn  in  fin* 
b  dest  heyme  z&  hanse  tragest  wo  dn  das  thnste  sy  zü  allem  deinen  willen, 
will  alzeit  berp3't  sein,  viid  \vo  dir  das  zetbon  uit  in  wille  were  so  enpeut 
sie  dir  als  liebe  dir  dein  leben  sey  nimer  zekomen  [Slö**]  do  sie  ist, 
noch  deiner  potenn  keinen  nier  verhören  wille  da  wisse  dich  nach  ze 
richten,  also  der  gäte  knecht  zu  in  peyden  ginge  iglicber  besonder  der 

10  frawen  meinung  ze  wissen  thet,  Dem  iglicher  antwort  vnnd  sprach  er  nit 
alleine  ir  zu  liebe  in  ein  toten  grab  snnder  in  die  helle  bere3rt  wer  ze 
gen.  Nur  er  ir  getallcii  tlioii  inOclit;  der  knecht  di  r  Iruwcn  peyder  guten 
willen  vnd  antwort  prachte  dos  die  fraw  wol  zcinute  was  wol  gedacht  ir 
vor  bedachte  mciuuug  sich  zü  irem  willen  geleichen  würde  vnd  sechen 

15  wolte  ob  die  czwen  so  närrisch  wem  ze  thon  das  sie  begert  het.  Do  nun 
die  finster  nacht  vnd  die  stnnde  des  ersten  seUaffs  komen  was,  Alexan- 
der sich  in  die  iopcn  abe  zocbe  z&  seinem  banfS  auß  ging  sich  an  dez 
toten  grab  au  Stanadio  stat  zu  legen,  in  solchem  gen  iiii  iorcht  vnd  er- 
Fiiui  ikou  zu  sten  wurden  zu  im  selbes  si»rach:  Ey  was  grossen  eyntei- 

so  tigcu  tieres  ich  pin!  nun  wo  gee  ich  nür  hin  wer  weyß  ob  meiner  lieben 

früwen  freunde  meiner  lieb  zu  ir  war  genomen  haben,  vnd  villeicht  ge- 

lauben  vnd  meinen  daz  hihi  enist;  vnd  mich  also  villeicht  durch  der 

frawen  Ordnung  in  dem  toten  grab  raeinen  zu  toten,  [31 7*^]  wo  sich  dann 

ein  sölcbes  begebe  ich  mir  den  schadiMi  bette  vnd  keinem  menschen  der 

s&  weite  nu'in  tode  wisf^ent  würde  oder  was  we}'ße  ich  ob  mir  das  etwen 

> 

meiner  feynde  einer  ziigericht  hat,  der  villeicht  die  frawen  auch  lieb  hat 
vnd  ein  sdlcbes  ir  zu  dienste  thut,  Doch  secze  wir  das  diser  dinge  keines 
sey,  Knn  was  möchten  der  frawen  freund  nOr  mit  Stanadio  toten  oörper 
tun  wöllen,  fürwar  in  nit  in  Iren  armen  ze  halten  meinen,  Es  hat  ye 

36  kein  gestalt  oder  sy  müssen  was  libols  mit  im  begen  wollen,  oder  er  vil- 
leicht ir  etlichem  in  seinem  h'ben  widerdrisse  gethon  hat  der  sich  pey 
leben  an  im  niclit  hat  rechen  mügen,  nun  sich  tote  rechen  meinte;  Mer 
enpeüt  mir  die  frawe  was  ich  höre  oder  vememe  das  ichstiUe  sey  weder 
rede  noch  antwort  gebe,  vnd  ob  ich  geplent  würd  als  man  gern  den 

SS  toten  tut  oder  mir  die  czen  anßprechen  oder  die  bende  abe  bauen  oder 
mir  waz  anders  vuglttckes  zü  richten  wie  bestünde  ich  wie  mOcbt  ich  du 
sölclies  vertragen,  vnd  btille  iweygen,  es  wind  mir  sicher  herte  ligen  za 
swcygüii  begebe  sich  dann  das  ich  icht  spreche  so  würde  ich  voou  in  ei*- 
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kante,  so  möchten  sy  mich  [317^]  aber  töten,  geschehe  dann  daz  nitt  so 
liabe  ich  aber  icht  auü  ^iiidit;  Dann  pey  der  frawen  sy  luicli  aber  nit 
allein  lassen,  So  möchte  dann  dk  fraweu  sprechen  ich  liette  ir  gepot  ge- 
prochen  vud  gehalten,  vnud  würde  uieinen  willen  nicht  then  Der  gät 
ft  iunge  in  seinen  gedancken  sere  betrflbet  was  nicht  west  was  er  thon 
sölte  vnd  sich  wider  zu  hauß  fügen  meinet,  Doch  nach  langem  be- 
gencken  die  groß  üljorüübsig  Hebe  die  er  zu  (hn*  frawen  hettc  in  czwaiigo 
für  sich  vud  hindcr  sich  ze  gen  zu  dem  totenn  grabe  kam  daz  auf  thet 
darein  steyge  dem  toten  sein  toten  kleyde  abe  zodie  vnd  das  anleget 

10  vnd  das  grabe  qb  im  wider  zvl  thet  den  toten  leichiuun  an  ein  ort  rücket 
vnd  sich  an  sein  stat  leget  Nach  dem  im  grausame  gedancke  einfielen 
Stanadio  halben,  wie  der  sein  tage  also  ein  pöse'man  gewesen  was,  vnd 
was  sich  der  toten  vnd  totengreber  des  nachtes  zu  mauchmalen  begeben 
hat,  nach  dem  er  vU  dicke  vernomen  het,  vmb  des  willen  in  grossen 

1»  aogsten  was,  in  sölcher  masse  das  im  alle  seine  bare  geperge  standen, 
in  stäcz  daneht  wie  Stanadio  aof  stünde  vnd  in  würgen  wölt  Aber  von 
der  vnmcssigen  liebe  [317'']  gctrO^it  vud  bcc/wimgen  die  herten  vnd 
forcbtsanieu  gedaucke  zii  überwinden,  vud  ligeu  beleybe  als  ob  er  der 
tote  wer  wartet  was  sich  seinthalben  ergen  wölt,  In  dem  es  sich  gen  der 

xo  mltternacht  nechnet  Der  ander  genant  Einuczo  zu  hanß  auß  giüg  seiner 
lieben  frawen  gepote  ze  verpringen,  dem  auch  gar  mancherley  gedancke 
in  seinem  geeu  ziistundeu  bcsuiuier  der  mügliclien  dinge  die  sich  alzeit 
begeben  mochten ;  Als  wie  er  mit  dem  toten  cörper  den  stat  knechten 
möchte  in  die  bend  komen,  vnd  als  ein  pöse  man  in  das  .feüer  möcht 

15  geurteilt  werden,  pder  wo  daz  seinen  freunden  ze  wissen  kern,  das  er 
Stanadio  auß  dem  grab  genomen  het;  in  vngelflck  darvmb  anlegen 
möchten.  In  sölicbcn  gedancken  nit  west  waz  er  thon  oder  lassen  sölt, 
doch  als  der  vorig  Alexander  gctun  het  er  auch  thet  wider  kcret  vud 
sprach.  Nun  wie  möcht  ich  meiner  lieben^  frawen  erstes  begern  vud  ge- 

so  pote  neyn  sprechen,  die  ich  ob  allen  frawen  lieb  habe;  ir  liebe  vnd 
bulde  zehaben,  vnd  sölte  ich  hertes  todes  sterben  -so  mflß  es  sein  vnd 
für  sich  ginge;  zii  dem  toten  grabe  kam  daz  gerincklicb  auii  tet  dar  ein 
Sache  vud  [317<^J  do  Alexander  der  in  des  toten  forme  läge  das  gi*ab  auif 
tun  vername  stille  läge  gedultig  leyde  was  Rinucza  mit  im  beginge,  der 

35  palde  in.  das  grab  steyge  vnd  den  toten  Stanadio  nemen  meinet;  Alexan- 
der pey  den  füssen  nam  auß  dem  gi*abe  zoch  auf  sein  achseln  nam  gegen 
der  erbern  frawen  haiiß  werez  ^ing(\  In  süichem  seinen  gen  nit  wol 
gesechcu  uioclit  dann  die  uacht  tini>ter  vvoü  vmb  des  willeu  iu  hin  vud 
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lier  wider  die  mauern  vnd  ecke  stiesse  die  an  dem  weg  waren,  daim 
die  nacht  so  finster  was  das  er  ein  sticke  nitt  gesache.  Do  uu  dt  r  gut 
Binuczo  mit  seinem  toten  fUr  der  frawen  haui^  kernen  was;  die  obenn 
an  dem  fenster  läge  ee  sechen  wie  einer  den  andern  prechtt  vnd  sieb 
5  pedadit  vnd  gewapent  hett  peyde  iBrpaß  zewlnken,  In  dem  sieh  begäbe 
zh  irem  gelücke  das  sich  die  statknechte  m  derselben  gassenn  an  die 
hüte  gcleget  betten;  einen  übelteter  ze  fachenn,  In  dem  sie  Rinnczo  gen 
hörten,  palde  ein  verporgen  liecbte  her  für  zugen  zu  sechen  wer  do  ginge 
Ire  spieaae  lanczen  vnd  tarschen  zu  den  henden  namen  vnd  fragten  wer 

10  do  were!  Die  Rinneza  palde  erkant  im  nicht  zeit  nam  z&  antworten, 
Den  [318^]  guten  Alexander  als  ein  mfiSsacke  von  im  warff,  vnd  er  waz 
sein  füsRo  vnd  pein  ertrac^enn  mochten  floche,  Besselbeiui  geleichen  Ale- 
xander thet,  wie  wol  er  in  dem  langen  toten  kleyde  was  doch  wie  er 
mochte  anch  dar  von  lieffe.  Die  Iraw  von  dem  liecht  daz  die  statknecht 

15  herför  geczogen  betten  Rinnczo  mit  Alexander  auf  dem  rücke  gar  wol 
gesechen,  vnd  peyde  erkant  bette,  sich  nicht  verwundem  mocht  ir  pey- 
der  grosses  hercz  vnd  nicht  gelassen  mocht  do  sy  Alexander  so  vntn- 
gentlich  zu  der  erdeuu  werfen  vnd  peyde  staick  fliehen  sache  lachen 
miiste^  vnd  solcher  sache  sere  frölich  vnd^wol  zemnte  was  got  danckt 

so  vnd  lohet  das  sich  die  sach  also  ezgangen  hette,  Ab  dem  fenster  in  ir 
kamern  ging  ir  selbes  sprach,  On  czweyfell  dise  czwen  inngeman 
mir  grosse  lieb  getragen  haben,  Rinnczo  übel  zemnte  seinem  vugelück 
fluchet,  vnd  do  die  stathüter  auü  der  gassen  kamen  er  wider  kam  seinen 
totenn  in  der  finster  ze  soeben  der  franen  gepot  ze  verpringen,  vnd  do 

ift  er  in  nit  üande  im  gedadit  die  statknecht  den  wege  getragen  betten, 
aller  czomig  vnd  übel  zemfite  wider  he3rm  banse  ginge,  vnd  des 
morgens  [318^]  das  toten  prabe  offen  fuiulen  warde  den  Stanadiu  uye- 
mant  sache  den  Alexander  iu  den  winckei  gestossen  het,  Darunib  yeder- 
man  sprach  er  wer  nitt  in  dem  grabe  vnd  die  teflffell  anfi  der  helle  in  wege 

10  getragen  betten  vnd  die  czwen  liebbaber  igUcher  der  frawen  zewissen 
thet  waz  im  zu  gestanden  was  vnd  er  gethon  het,  vnd  das  sy  ir  pote  nicht 
volkomelich  verpracht  betten,  waz  die  vrsache  gewesen  was,  Des  iglicher 
besunder  sich  gen  der  frawen  entredet  n  genad,  vnd  hnlde  von  ncüem 
begeret,  die  frawe  sich  gen  in  peweysett,  in  masse  als  ob  sy  ur  kemm 

S6  was  er  gethon  het  gelaubet»  Also  mit'knrczer  antwort  in  das  vrlanb  gab, 
an  hr  keinen  nicht  mer  begeirn  wOlte,  dann  des  sy  von  erste  hegeret  bette 
ir  keiner  sy  gewert  hette,  also  die  erber  frawe  mit  gfitem  gelimpffe  irer 
^jpoler  ledig  warde  hiofür  in  grosser  zucht  vnd  eren  mitfridc  vnd  rue  lebet 
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Wie  «in  ehtessiti  eines  nftchles  in  grossem  czoin  vnd  niitt 
grosser  eyle  auf  siel  ir  nuiinoii  eine  zu  besechen  die  gen  ir  ver- 
klagel  waz  vnd  einen  man  pey  ir  slafTen  het,  vnd  sy  in  irem  aursten 
den  weyl  auf  ir  liauble  meinte  nemen  an  desselben  [3 18'']  stat  eines 
»  pfaiTen  pruche  der  pey  ir  läge  begreylTe,  vnd  auf  da?  haubl  tot»  dai 
die  dasig  die  gen  ir  verklaget  was  ersache  vnd  des  war  nam  den 
andern  nunnen  weyset,  vmb  des  willen  von  der  ebtessin  frey« 
gelassen  wurde  vnd  iiijifür  pey  iiem  pueien  mich  irem  willen  sein 
mochte. 

10  I)o  frawc  PhilonKMia  nes  reden  geswigen  \sab  viid  die  t  ibei-  frawe 
irer  synne  vnd  weystuin,  die  ab  ir  zenemeu  die  sie  wider  iren  willeii 
liebe  haben  weiten,  Der  lieb  ir  nicht  zä  herczen  gfng,  von  der  wirdtgeA 
geaelschafit  gelobet  was  vnd  die  cswen  iiebhaber  ir  grossen  nicht  liebe, 
Snnder  torheit  geschottenn  waren;  In  dem  sidi  die  kfinigin  von  Elisa 

15  keret  zu  ir  sprach  i  rawe  Elisa  volget  nach  den  gesagten  historien  saget 
vns  waz  nefles!    Die  pald  anhu|je  vnd  sprach-  Lieben  frawenn  Nu  wie 
so  abenteuerlich  als  oben  gesagt,  ist  künde  frawe  Francescha  sich  der 
.  ezweyer  ledig  machen,  vnd  mit  em  entslagen«  vnd  als  euch  wol  wißeni 
ist  wie  der  vnweysen  person  vil  sein*  die  da  ander  leQt  meistern  wOllan 

10  vnd  sich  selbes  weder  regirn  meistern  noch  straffen  ktnnen ;  nach  dem 
fr  [31 8<^]  in  meiner  histori  vememen  wert;  £s  begibt  sich  <Uck  daz  die, 
die  sich  am  weysten  dftncken  sich  törheiter  dann  ander  leüt  finden,  als 
dann  einer  wirdigeon  ebtesin  zü  st&ude  die  sich  weyscr  daunSibUla  sein 
dancht  Die  vnter  irem  gewalt  ein  schdnes  ndniein  het  von  der  ieh  euch 

15  sagen  meine;  Ir  sftH  wissen  das  inLomhardia  gar  ein  namhalitig  frawenn» 
Uosier  wasivon  heiligem  orden,  vnd  vnter  andern  nvnmen  die  darine  wa> 
ren  ein  innges  schönes  nAndl^  darhi  von  ed^  gesleeht  was  mit  namea 
genant  Lisabetta,  Die  eines  tags  heym  zu  hauß  ire  freünde  ze  sechen 
kouieii  waz  do  sy  zü  einem  schönen  iuiigeu  edelniane  grosse  vnmessige 
liebe  gewan,  desselben  geleichen  auch  er  in  sy  in  grosse  liebe  enczündet; 
Also  solche  liebe  on  ihicht  lange  seit  nicht  mit  kleiner  pein  peydenthai- 
ben  getragen  ward,  doch  nach  langem  peyten  dem  inngenn  man  ver- 
porgne  wege  zu  gesidite  kamen  durch  die  er  mit  kleiner  seiner  mfle  ai 
dem  schönen  nünlcin  komen  mochte  des  sy  von  ganczem  berczenn  free 

3i  vnnd  wol  zemüte  was,  Also  lange  zeit  mit  pey  der  lust  vnd  freüden  ir 
leben  miteinander  iurteu  vnd  iu.söiicheiu  [319*^]  irem  ab  vnd  zogen  sich 
Isegab  das  er  eines,  nacktes  von  einer  andern  nnnen  gesechen  warde,  jdo 
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er  von  Bonen  I^isabetta  wege  ginge  dez  weder  er  noch  sy  war  genomen 
het;  dieseLbig  niuie  ein  sölches  etUcbenn  andern  Uosterfrawen  saget 
darttber  ir  besundem  rate  betten,  das  der  ebtessin  die  mit  namen  ge- 
nant was  Siiiibalda  gi'it  vnd  heilig  von  yedermaii  gehalten  was  zu  ver- 
%  künden  vnd  die  ^ünderiu  zu  verklagen,  Doch  nach  langem  rateu  vud 
bedencken  damit  lisabette  solcher  sünde  nicht  gelangen  möcht  mitein- 
ander eins  worden,  daz  die  heilige  ire  ebtessin  dasselbig  secbeon  vnd 
den  iungen  pey  ir  finden  sölt  Also  alle  sttUe  swigen  warten  wenn  der 
inng  wider  zfi  ir  kern  vnd  im  verporgne  but  seczten  Nun  weste  sieb 

10  frawe  Lisabetta  vor  solcher  hnte  nit  ze  hüten  vnd  den  iungen  nach  irer 
gewonheit  eines  nachtes  konieu  thet,  das  den  andern  nunen  palde  ze 
wissen  iuun ,  nach  dem  sy  mit  der  bute  bestelt  betten ,  vnd  do  sy  den 
iungen  pey  Lisabetta  in  der  kameren  Temamen,  ein  teyie  die  kamem 
verbttten  vnd  die  andern  zu  der  ebtessin  luffen  an  ir  kamem  klopfften, 

IS  die  da  pald  fraget  wer  ist  da,  die  nnnen  6pr[319^]acbenn;  frawe  palde 
stet  auff  wir  haben  einen  iungen  man  pey  swester  Lisabetta  in  der  ka- 
mern tunden,  ynd  die  ebtessin  zu  irem  gtiucke  vnd  der  stunde  imn 
pfaffen  pey  ir  slaffen  het  den  sy  vi!  dicke  iu  einem  versclilossen  kästen 
zu  ir  komen  thet,  do  sy  vernam  das  Lisabetta  einen  man  pey  ir  bet^ 

so  vnd  auch  besorget  die  nunen  vmb  Tier  grossen  eyle  willen  ir  die  kamem 
auf  stiessen,  pald  aufstunde,  vnd  so  sy  pest  mochte  sich  in  der  finstera 
anleget,  vnd  in  solchem  eylenden  anlegen  den  staudien  auf  dem  banbt 
mit  dem  weyl  meinte  zu  nemen  do  het  sy  an  dem  weilsstat  des  pfaffea 
pruch  oder  nider  wat  begrifl'en  vnd  auf  ir  haubte  geleget,  vnd  nicht 

%b  war  genomen  ob  es  der  weyl  oder  anders  was,  Auß  irer  kamem  ginge 
die  woi  versperte,  Zu  irennnnnen  spraye;  Nun  wo  ist  die  vermaledeyt 
von  got  also  mit  den  andm  frawen  fttr  Lisabetta  kamem  kam  Die  von 
sölehem  romore  nitt  #este  ze  sagen;  Die  ebtessin  mit  bilff  dern  andern 
die  kamern  auff  stiessen  vnd  die  czwey  liebe  in  iren  armen  mit  einander 

so  beschlossen  luudeu,  Die  peyde  von  sölchem  gächlingen  überfallen  grosse 
erschred^en  enp^ngen  nit  westenn  was  [319^]  sy  reden  oder  thon  Söl- 
ten, also  stille  Jagen,  Lisabetta  von  .gepote  der  ebtessm  von  den  andern 
nunnen  genomen  vnd  in  das  capittell  gef&rt  warde,  der  iunge  in  der 
Zellen  beleybe  sieb  anleget  vnd  wartet  zl  secbenn  was  sieb  doch  seiner 

35  lieben  nunnen  halben  ergcnii  ^vülte;  Doch  in  solcher  meinung  waz  stünde 
ir  was  Übels  zu  er  die  nunnen  mit  sanipt  der  obttessin  vngelüeke  tlion 
wölte;  vnd  Lisabetta  mit  im  aub  dem  klostc  r  ffirn;  Do  nun  die  ebtessin 
mit  iren  nunnen  in  das  capitcH  kamen  sich  nyder  seczet  ai^inbe  gegen- 
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wflrtige  aller  frawenlisabetta  also  aiiß  zerichten  vnd  sclielten  als  geist- 
licher ft  awea  ye  mer  getliou  warde.  Also  die  das  heylige  gotzbauß  mit 
iren  vnzücbtigeu  werckeu  veruure^ut  hei  vud  im  seinen  güteu  uamen 
enpfiremdet  het;  Mer  die  ebtesain  spräche;  Du  vnseliges  pöses  weybel 
5  wo  ein  sGlicbes  als  du  begangen  hast  anßerbalbe  vnsers  Idosters  g^rt 
vnd  yemomen  wirt,  wir  alle  mit  sampte  dir  in  ewiger  yersmechung  sein, 
vnd  ii-  grosses  trocn  thet,  Frawc  Lisabetta  die  sieb  solcher  sttnde  sduild 
ie  erkante  forchte  vnd  schani  hail)enn  nicht  we&tc  was  sie  thon  oder  ant- 
worten sölt,  Dez  [319^]  die  andern  nnunen  mit  sampt  ir  leyt  trugen; 
10  dann  der  ebtessin  romore  vnd  geschrey  sich  stäcz  meret,  In  sOlcbem 
nomerdnmb  die  innge  tranrig  Lisabetta  ir  hanbt  vnd  gesiebte  in  die 
höhe  Imb,  vnd  ^vas  die  ebtessin  aiiff  ircni  baubte  bette  v  tl:mii  yeniaiit 
anders  war  genomeu  bot,  dann  die  prucbc  j »endeil  ir  über  die  oren  abe 
hingenn  Do  das  dae  gut  nünlein  ersechen  bet  alle  in  ir  selbes  frOlich 
15  warde  za  der  ebtessin  sprach;  frawe  daz  euch  pewar  pintet  auf  die 
pendell  an  der  nachtbanben  die  eneli  Aber  die  oren  abe  bangennl  dar- 
nach saget  mir  was  euch  liebet!    Die  ebtessin  die  irer  rede  nicht  ver- 
uam  2Ü  ir  sprach?  was  lianbcn  nicinhtu  m  nicbtes  weyb,  ist  es  iczund 
zeit  dir  mit  vns  zft  scherczen  heltest  da  es  für  ein  gespötte  die  sc^ma- 
10  cheit  die  vnserm  orden  peweyst  i\ast,  Die  innge  ab|r  sprach  frawe  ich 
pit  encb  ir  wOUet  die  pendel  an  der  banben  anf  pinden,  n^h  dem  will 
ich  eüer  rede  vnd  wort  gern  gehorsam  .^eiii;  die  nunnen  alle  ir  gesiebt 
gen  der  ebtessin  wui'ffenn,  auch  des  warnamen  vnd  sichperlich  erkan- 
ten  wai'umb  frawe  Lisabetta  zu  der  ebtessin  also  gesprochen  het^  vnd  do 
»  sieh  die  ebtessin  also  von  allen  trenn  [320*]  nnnnen  ansechen  sach  sy 
fremde  nam  vnd  ir  hant  auf  das  hanbt  leget  vnnd  der  nyder  wat  pey 
denn  pendeln  wäre  nam,,  also  pey  dem  vername  was  Lisabetta  bette 
sprechen  wollen ,  vnd  do  sy  sich  ir  eygen  Sünde  vnd  schände  endecket 
£uide  vnd  das  alle  klosterfrawen  gesechen  hetten  ir  rede  in  predig  be- 
so  keret  saget  vnd  sprach  wie  es  vnmttglichen  were  vmb  der  weycheit  des 
fleichs  willen  stftez  in  kettsche  zu  sten,  vnd  wo  sy  piß  anf  die  stunde  ir 
Sache  verporgen  gefürt  het,  Nun  concludirt  daz  ir  iglich  wo  sy  möchte 
olTeiiwarlieh  ir  nach  irem  willeun  gute  tage  vnd  zeit  geh;  also  daz  iunge 
schöne  ^delnünicin  aller  puß  vud  pein  erledigt  warde,  vnd  mit  seinem  He- 
ss ben  p&ien  wider  schUfcffen  vnd  zu  pette  ginge;  Desselbigdie-heylig  ebtessin 
mit  irem  pfaifen  thet,  vnd  hinfttr  das  selig  nflnlein;  es  wer  den  andern 
lieb  oder  leyde  ir  den  iungen  zu  manchroalen  komen  thet,  vnd  die  andern 
die  nicht  puclcnn  hetten  verporgen  :»ich  beliulüeu  so  sy  peste  uiuchten. . 
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Wie  meisler  Syinonn  Bruno  BulTelmacho  vmid  Nello  den  dreyen 

zu  liebe  C'alaadrinü  zu  verslen  ^m'vI  vnd  in  gt  laubcn  [320''J  machen 
wie  er  swanger  sey,  Denn  Calaiidriii  für  erczneye  gelle  vnd'feisle 
capaun  geyt  in  also  an  geperrunge  eines  kindes  wider  gesunt  ma- 
5  eben, 

1/0  frewe  Elisa  ir  Uistori  geendet  het  vnd  von  in  allen  gelobet  was 
da»  das  iunge  nfinleiii  sein  saclie  also  zft  gutem  ende  het  sehicken  kOn* 
nen,  Nach  dem  die  kttnigin  Philostrato  ir  gepote  tet;  der  on  alle  auf- 
rede anhnb  vnd  sprach;  Ir  schönen  frawen  der  vnzllehtig  richter  von 

10  dem  ich  euch  gester  saget  mir  ein  histori  von  Calandriii  zii  sagenn  auß 
mciuem  munde  name,  dann  von  dem  selben  ze  reden  nicht  anders  dann 
vuser  freüd  meren  mag  wie  wol  von  im  vnd  seinen  gesellen  etlich  mer 
histori  sein  gesaget  wordean  doch  darumb  nicht  gelassenn  mage;  ich 
anch  heut  euch  von  im  eyne  sagen  müsse. 

15  Kun  ist  genug  wol  oben  peweyst  worden  wer  Galandrin  vnd  seine 
gesellemi  gewesen  sein,  von  den  alltju  in  diser  histori  begriffen  sein  wirt, 
vnd  an  icht  andei's  mer  gesprochen  ich  spriche.  Das  sich  einest  be- 
gäbe, als  dann  got  liebet  vnd  sein  gefalh  n  was,  das  ein  [o2ü<=]  nächste 
freondin  Calandriiv  starb  vnd  mit  tode  abe  ging  Die  selbig  frettndin  in 

SN»  an  dem  tot  pette  pegahet  vjid  pey .  hundert  pfundt  mOncze  perejfes 
geltz  ließ,  vmb  des  wfllen  Galandrin  mit  aoßgeben  sere  rejÜch  warde 
vnd  sprach;  er  wölt  nudalest  anderes  leben  vnd  wölt  güte  gelegne  güter 
kaufien,  anhube  mit  allen  vnterkeuffeln  zu  reden  die  in  der  stat  waren; 
in  masse  als  ob  er  ob  czweyen  tausent  guldin  in  solchen  gütcrn  spen- 

S5  dem  wölte,  TU  manche  kanffe  machet  vnd  allweg  am  lasten  beschlies- 
senn  aem  kaolfe  im  zestdrt  warde  er  het  nit  wol  mit  allem  dem  seinen 
einen  morgen  aeker  bezalen  mttgen,  'vnd  sein  kaof  stftcs  Aber  tausent 
golden  waren,  Do  Bruno  vnd  Buffelmacho  sachenn  das  Calandnn  ye 
kauflfen  weit  vnd  nicht  zö  bczalen  hette  zu  im  sprachenn.  Es  wer  pesser 

30  vnd  vil  pali»  getun  sy  schulien  in  mit  einander  vmb  die  hundert  pfundt 
ein  guten  mute,  dann  erden  danunb  ze  kaaffen  heffen  darauß  z&  ma- 
chen; doch  so  vermllgen  nye  waren  noch  in  darz&  pringen  mochten  daz 
er  In  nttr  ein  candel  meins  do  von  hesalt  het,  Sich  des  von  un  klagten; 
In  dem  ein  hr  gutt  gesell     in  käme  genant  NelCSSO^'jlo;  alle  drey  mit 

»6  einander  eins  worden,  damit  sy  auti  Calandriu  speise  ire  peüche  gar 
v^ol  füllen  vnd  ire  münde  ueczen  möchten,  Des  sy  zu  haut  ir  Ordnung 
gaben  was  zctun  wm  vnd  den  nechsten  tag  darnach  warten  das  Calau- 
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drin  anß  seinem  banß  ginge ;  Kello  mit  fleilS  begegent  vnd  eiucii  güten 
morgen  gäbe,  Calandrin  im  aiitwort  vnd  sprach:  so  geh  dir  got  ein 
guten  ganczen  tag  damit  ein  gut  selig  iar!  nach  dem  Nello  in  ausache 
Calandrin  zii  im  sprach  wie  sichstn  mck  also  an,  NeUo  sprach  hast  da 
5  dein  in  diser  nacht  Abel  enpfnnden  oder  was  enprist  dir,  da  dttnokest 
mich  Obef' Stenn;  vnd  nicht  gesnnt  sein,  da  pist  nicht  der  den  ich  dich 
gester  sachc,  fürwur  dir  sol  uit  recht  sein.  T)o  das  Calandrin  vernam 
zii  haut  an  im  selbes  czweyfeln  warde,  vnd  spräche  awe  mir  nu  wes 
dOnfike  ich  dich  daz  ich  hab,  Kelio  sprach  des  ensag  ich  dir  nicht,  aber 

10  werlich  dn  hast  dich  aller  verkert  es  wirt  rilleicht  anders  sein  dann  da 
meinst;  Calondrin  aller  erschracke,  doch  daromb  keines  wetung  en- 
pfand  noch  sieh  iiianck  vemame  für  sich  seinen  wcge  ging,  Buffelmacho 
nach  irer  gegeben  Ordnung  nicht  ferre  von  dann  was,  Ca[321''Jlandriu 
Ton  NeUo  gen  sacfae  auch  im  entgegen  käme  in  grQsset  vnd  palde  fraget 

IS  waz  im  gepreehe  4^  er  also  ein  p<)se  gestali  het  dem  Calandrin  ant* 
wort  vnd  spräche  Ich  enweyß  nicht  wes  mir  geprechen  mflge;  Nello 
saget  mir  iczund  wie  ich  allti  in  ineineni  auplicke  verkeil  were,  mag  es 
got  geschaffen  das  mir  sey  als  ir  sprechet  traun  ia  du  magst  gar  wol 
was  haben,  dann  du  dttuckest  mich  lialber  tod  sein,  Die  wort  Calandrin 

so  forcht  pracfaten  in  masjse  das  er  sich  bedflncken  liesse  wie  er  ein  fieber 
hette;  In  sölchem  reden  Brnno  aach*s&  im  käme  vnd  ee  er  ichs  anders 
redet  zu  Culuudi'in  sprach;  was  angesichtes  hast  du  autl  disen  morgen, 
Du  dünckest  mich  der  grausamen  tode  sein  V  waz  krancheit  ist  dich  so 
gftchling  angestossen  daz  du  also  vngestalt  pist;  do  Calandiiu  vernome 

S6  das  im  die  alle  drey  anff  ein  memnng  sagten  für  wäre  gdaabel  er  kranck 
were,  sich  sere  betrübet  tranrig^hen  fraget  waz  er  doch  thon  sOlt  mieh 
(leuchte  du  gingest  wider  zu  hause  viid  legest  dich  in  das  pette  vnd 
schafi'st  dich  warm  halten,  vnd  schickest  deinen  harm  meister  Symon 
arczte  der  vnser  aller  guter  freünde  ist,  [321^]  als  du  wol  weist;  der 

so  whrt  dir  sa  hant  sagen  was  zetun  sey  so  wöllen  wir  mit  dir  heyme  gen 
oh  dir  was  zibtOnd  das  da  dich  meht  alleine  findest;  In  sölcher  rede 
vnd  gespreche  Nello  auch  zu  ijn  kam  alle  drey  in  zu  hauß  beleyten  zu 
pette  legten  vnd  er  dem  weihe  zu  im  rüffet  vnd  sprach  weybe  pald  decke 
mich  wann  zii  ich  enpfinde  mein  übel,  vnd  palde  seinen  barm  in  ein  harm 

s6  glase  finge  vnd  den  pey  einer  seinen  meyde  meister  Simon  schicket  der 
zfi  der  uit  seinen  laden  aoff  dem  alten  placz  hett,  Bruno  sä  sehten  ge- 
sellen sprach  Ir  wert  hie  beleyben  so  will  ich  gen  vememen  was  der 
arczte  sprecb,  vnd  ob  es  not  thet  in  dai*  lü.  im  füren  Do  sprach  Calau- 
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drin  Ach  ja  mein  lieber  Brnno  gen  hin  vud  wisse  mir  zesagen  wie  mein 

Sache  stce,  daii  ich  eupfiiide  ye  ich  weiß  nicht  was  inwendig  des  leybes; 
lu  dem  Bruno  von  dann  sdiiede  vnd  ee  dann  Calandrin  meyde  die  den 
harn  trog  zu  dem  arczte  kam  vnd  was  sy  mit  Calandrin  gcthou  hetteu 
ft  vnd  thon  meinten  in  des  vntenichte;  In  dem  die  meyte  mit  dem  harm 
kam,  vnd  do  den  meister  Symon  gesecben  hett  zu  dem  mejdlein  sprach 
ge  hin  vnd  sage  Calandi-in  daz  l'62V]  er  sich  warm  halte  ich  wöUe  aH- 
zuhant  zu  im  komen  vnd  sagen  was  er  thon  siille!  das  nieydlein  Calan- 
di'in  des  arczte  antwort  praclit.    Nach  dem  nicht  lange  verginge  der 

10  arczt  vnd  Bruno  mit  einander  kamen,  Der  arzte  sich  neben  Calandrin 
nyder  seczet  im  seinen  pulse  begreife  gegenwärtig  seines  wejbes  zu  im 
sprach,  Calandrin  dir  die  warhcit  zu  sagen,  vnd  als  man  mit  einem  gu- 
ten tVeünde  tun  sol  so  sage  ich  dir  das  du  einer  creature  swanger  pist. 
Da  daz  Calandrin  vername  kieglichea  anhübe  zu  weineuu  vnd  sein  leyt 

15  got  vnd  allen  seinen  heiligen  zu  klagen,  vnd  zu  dem  wey.be  sprach;  Awe 
mur  Tessa  dar  zü  pringest  du  mich,  da  hast  mir  das  gethon  vnd  hast 
allwegeu  oben  ligcn  wöUenn  Ich  saget  dir  es  wol  aber  du  weitest  mir 
]iye  gehiubcnn,  Das  dir  es  got  vergebe.  Nun  wie  sol  ich  nür  meinen 
dingen  thon.    Die  gute  frawe  die  genug  züchtig  wazj  Do  sy  in  also 

90  reden  hOret  schäme  entpfinge,  ir  hanbte  vnder  sich  schlage  vngeret  auß 
der  kamern  ginge,  vnd  Calandrin  sich  ye  lenger  ye  sere  klagen  vnd  be- 
sorgen warde  mit  ho[321^Jl!er  stj-mme  schrey  vnd  Sprache  Ey  ich  ar- 
mer elender  vngelikkseliger  man  nun  wie  sol  mir  geschehen  wie  soi  ich 
nür  das  kint  ynnner  gcpern,  Nun  wo  sol  es  mir  nür  aus  dem  pauche 

n  gen;  Non  secht  an  ir  lieben  ireOnd^  vnd  gesellenn  do  j^iingt  mich  mein 
vnnttczes  pOaes  weihe  z&  daz  sy  got  scbüide  an  haut  vnd  fleische  vnd 
das  sy  vnfrGlich  weren  müsse  als  ich  gern  nütt  euch  frOlieh  ^ere,  Aber 
were  ich  gesunt  als  ich  nicht  pin,  Ich  sölte  sy  mit  guten  schlegenn  zii 
einem  ki*üppel  machen,  aber  mii-  geschickt  weriichen  recht  dann  ich 

so  sdlte  sy  nit  auff  mich  haben  steigen  lassen  vnd  mich  vnder  sy  geleget 
habenn  als  iclit  thet  idi  ze  nichter  man,  Aber  hilfft  mir  got  darvon  sy 
mflsset  meinthalben  eines  sökhen  hin  fißr  sterben  ich  solt  ir  nicht  mere 
vergünnen  auf  micli  zii  sttygen;  söliclicr  rede  ßrnno  Buft'elmacho  vnd 
Jiello  so  grossen  willen  zu  lachenn  ketten  das  sy  scbir  zii  sprangen  we- 

35  ren,  doch  das  verpissen  vnd  der  arczte  in  Eöleher  masse  lachet  man  ket 
im  alle  sein  czeu  on  wissen  außprechenn  mflgen,  Dodi  nach  langem  be- 
dencken  Calandrin  sich  dem  [322*]  arczte  befelche  vnd  pat  in  freünt- 
lich  das  ei'  im  rate  vnnd  iiilflc  geb;  Der  meister  spracli  Calandrin  icii 
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will  nicht  das  du  also  verczagest,  dann  got  sey  lobe  wir  haben  deinen 
geprechen  vnd  krancheit  palde  ynd  pej  der  zeit  vemomen,  Barumb  ist 
es  anders  gotz  wille  so  hoffe  ich  in  wenigen  tagenn  dich  wider  zu  deiner 
gesuntlieit  zopringen.  aber  es  wii*t  dich  ein  klein  kostenii,  awe  mir 
5  meistcr  ich  sol  kein  kostung  an  seclien;  Ich  habe  liic  ligen  pov  hundert 
pfont  pfening  ymb  die  ich  meinte  gelegne  gttter  kaufen  bedörffte  ir 
der  so  nemt  sy  hin  nllr  mir  mein  gesnntheit  wider  pringen  mttget  vnd' 
ich  nicht  gepere  dann  on  czweyfel  ich  sein  sterben  mttst;  Der  arczte 
sprach;  Calaudnn  pil^  <)u  czweytVl  ich  sol  dir  ein  sölch  edel  getrancke 

10  zu  bereyten  daz  dir  iueilialben  dreyen  lagen  dein  krancheit  alle  min- 
deren sol,  vnd  solt  hin  far  gesUnter  sein  dan  du  ye  gewesen  pist,  aber 
dn  mnst  hin  f&r  weyser  sein  dan  du  piß  her  gewesen  pist  damit  dir 
nicht  mere  sölichs  vngelttcke  zu  ste  als  in  dem  du  iczund  pist,  vnnd 
wisse  2Ü  dem  getrancke  das  ich  dir  iiKi[3  22'']chen  will  inuße  ich  drew 

15  par  gnter  feister  capaun  habeun  darumb  diest'il)en  viiiid  auch  etiich  an- 
dre diiige  ze  kanffen  der  dasigen  einen  die  dein  gut  frettnde  sein  fUnff 
pfitnt  gibe  damit  er  kauffen  mflg  nach  dem  ich  nottorfiUg  sein  würde 
Ynd  mir  das  pringe  so  er  peldest  roUge,  vnd  piß  morgen  frtte  in  dem 
nameu  gutes  icli  dir  das  selbig  getrancke  zu  trincken  schicken  will,  vnd 

20  alle  morgen  du  des  ein  guten  truncke  trincken  wirst,  Calandrin  sprach 
meister  waz  euch  zu  meinem  heyle  gut  dünckt  das  geschehe  Tnd  gäbe 
dem  Bruno  palde  fflnff  pfunt  vnd  Messe  in  thon  waz  der  meister  mit 
im  schaffe  vnd  pat  in  fretotlich  das  er  sich  im  zu  lieb  ein  klein  mOet 
Hülff  im  dann  got  wider  auf  seine  füsse  er  wolle  es  freüntlich  vmb  in 

15  verdienen,  mit  der  arczte  von  in  schiede,  vnd  thet  pald  ein  wenig  klarea 
machen  vnd  schicket  die  Calandrin  zu  trinckenn  vnd  Bruno  ginge  die 
eapann  zä  kauffen  damit  alles  das  zü  wol  leben  g^rt,  Tnd  die  icapann 
z&  bereyten  Hesse  vnd  mit  sampt  dem  arczte  vnd  seinen  gesellen  die  asse 
vnd  wol  lebet  [822*^]  vnd  Calandrin  drey  morgen  die  calcrea  trancke, 

25  nach  den  der  arczte  mit  seinen  gesellen  wider  zn  Calandrin  kam;  im 
aber  sein  pulse  suchet,  do  er  in  gar  wol  begriffen  het  anhub  vnd  sprach 
Calandrin  ich  find  vnd  sich  das  vns'  got  in  deiner  grossen  kranckheit 
dnreb  mein  knnst  palde  erhört  hat  ich  spriche  dn  pist  frische  als  ein 
üsche  gesunt,  darumb  ste  auff  ge  wo  du  zu  schaffen  hast  da  bedaflt  nit 

35  mer  ine  ze  ligen  das  gen  vnd  sten  dir  gesünter  dann  das  ligen  sein  wirtt; 
Calandrin  aller  fröUchen  vnd  wol  zemüte  auf  stunde  aus  ginge,  vnd  wo 
er  mit  yemant  z^  rede  kam  wunder  von  der  köstlichenn  erczney  saget  die 
im  meister  Symon  in  dreyen  tagen  gethon  heltte,  vnd  in  on  alle  pein  vnd 
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smercien  eines  kindes  entswengert  vnd  in  TnperbalRIg  gemachet  bette; 
Des  Bruno  Baffelmacho  vnd  NeUo  alle  wol  ze  mfite  vnd  content  waren 

Daz  sy  CaUndnii  grosse  geytickeit  also  betrogen  hctteii,  vmb  des  wil- 
lenn  sein  weybe  zu  mennalen  mit  im  kiige  gehabt  bette;  Doch  do  es 
5  sein  geÜaUeu  waz  8y  gedoite  vnd  mit  leyden  haben  must« 

,  * 

[  Ciecho  l'orlai ingo  zu  Bonconuent  alles  diis  er  lielte  ver- 
spilel  nacket  in  dem  hemde  beleyb  vml  er  meister  Angoliere  zu  der 
stai  auß  also  nackent  nachließe,  vnd  do  er  in  die  felder  Jiam  do  die 
paaera  arbeyten  er  anhöbe  zu  schreyen  er  beraubt  were  die  pau- 
10  em  alle  zfilalTen  dem  Angoliere  alles  das  er  bett  namen  vnd  Gecco 
gaben;  Der  sich  pald  kleydet  vnd  auff  Angoliere  roß  sasse  in  in 
dem  hcuide  Hesse  vnd  so  er  peldest  mochte  darvon  reyte. 

Mit  grossem  geleehter  der  ganczen  geselscbafit  Calandrin  rede  vnd 
wort  als  er  zu  dem  weybe  i^esprochen  bette  von  irem  wollen  alzeyt 

15  oben  iigeu  gehört  wordenn,  V  nnd  als  palde  Philostrato  der  materi  ge- 
awigenn  "was  die  künigin  Neyphile  ir  gepote  gäbe  die  anhübe  vnd  sprach 
Ir  erbem  vnd  aftchtigen  frawen  Eb  sein  des  nit  vü  iare  [323^]  YWftOk* 
genn  das  in  der  statt  Senis  cawen  man  gesemenn  waren  peyde  ndt  Iren 
namen  genant  Gecco  vnnd  mit  den  ttbemamen  der  erste  meister  Ango- 

to  liere  der  ander  Forteringo,  dieselben  czwen  wie  wol  sy  ni  vil  vnzüch- 
tigen  pösen  sachen  einander  vngeleich  waren.  Doch  in  einer  gancz  mit 
einander  eins  waren,  daz  was  das  sy  peyde  Iren  väternn  so  neydig 
waren  das  es'  on  maß  was  das  was  ir  grosse  geselscha£ft  vnd  frennt^ 
schafft  vrsadie,  stftcs  ir  wonnng  mir  ein  ander  betten,  vnd  AngoMioare 

s6  der  eih  gerade  scbOne  iange  man  waz,  nicht  wol  von  dem  das  im  sein 
vater  gäbe  zu  Senis  leben  mocht,  dammb  im  sein  syn  von  dann  zu 
zichenn  stunde,  vnd  vernomen  hette  wie  ein  cardinale  för  legeto  von 
dem  pabst  in  die  marcke  gen  Antona  gesant  were;  der  gar  sein  grot^ 
freOnte  vnd  g&ter  gOnnw  waz,  z^  dem  er  sich  meinet  fügen  do  pc^ 

so  er  viUeidit  sein  wesen  mer  dann  p^  seinem  vater  pessem  meinet,  Das 
dem  vater  saget  vnd  ze  wissm  thet,  mit  dem  er  eins  warde  was  er 
im  in  sex  moneden  geben  B51t,  im  das  in  diser  stunde  gebe,  des  der 
vater  willig  was,  Also  er  sich  zu  bereyt  mit  kleydern  vnd  roß[323**]- 
en  damit  er  erlich  gen  Ancona  kem.  In  dem  auch  suchen  ginge  ob  er 

s&  yemant  gehaben  möcht  mit  im  zu  seinem  dienst  ze  fttm,  £ins  aölchen 
Forteringo  in  wairde  zu  Angoliere  käme  vnd  so  er  peste  rnocbte  in 


Digitized  by  Google 


IX,  4. 


559 


pate  das  er  in  mit  im  füret,  er  wölt  sein  knecht  Tud  diener  aUetn  vmb 
die  speyG  sein  Des  im  Angoliere  antwort  vnd  sprach  er  wOH  sein  nidit 

mit  iiii  tuieii,  nicht  das  er  zu  iglichem  dienst  nicht  genüge  außrichtig 
were,  sunder  in  nitt  pey  im  haben  darnmb  das  er  also  ein  grosser 
6  spiler  were,  vud  auch  der  wein  im  schädlich  were;  auff  solche  wort 
Fortaringo  za  im  sprach  £r  sölt  on  czweyfel  'sein  er  wölte  sich  vor 
dem  einen  vnd  andern  boten  Des  er  an  der  stat  z&  got  Tnd  allen  hei- 
ligen swnre,  also  Angoliere  mit  piten  flberwnnden  was  su  im  spräche. 
Nun  wolan  seytmal  du  das  thon  wilt  als  du  geschworn  hast  so  pin  ich 

10  wül  zemute  daz  du  kontcst.  Nach  dem  nicht  lange  verginge  an  einem 
morgen  frtte  sich  peyde  auf  den  wege  gen  Bon  Conuent  wercze  machten 
do  .das  male  zu  essen-  vnd  do  sy  gessen  hetten  Angoliere  nien  vnd 
sdilaffen  ginge  z&  Fortaringo  sprach  wenn  man  mittage  lettt  das  er  im 
raffst  [32S*[  Vnd  nicht  lenger  schlaffen  üesse,  vnd  do  Angoliere  ent-. 

15  slaffen  was  Fortaringo  in  ein  tafern  ginge  vnd  do  er  wol  getnmeken 
het  mit  etlichen  die  da  waren  anhube  ze  spilenn  Die  im  palde  alles  sein 
gelt  ab  gewunnen  nach  dem  sein  gewante  vnd  in  dem  hemde  Hessen; 
Er  palde  als  er  was  in  dem  hemde  zu  Angoliere  ginge  den  er  noch 
fllaffent  fände  vnd  ün  alles  das  gelt  daz  er  in  der  taschen  het  nam, 

so  vnd  wider  zfi  dem  spile  ginge  vnd  geleiche  als  daz  vorig  also  auch  dem 
thete  alles  verspilet,  vnd  dö  Angoliere  von  dem  schlaff  erbadiet  auf 
stugde  sich  anleget  den  wirt  Fortaringo  fraget  den  nyemant  weste  im 
wol  gedacht  er  etwan  timcken  lege  vnd  slieffe  als  gern  sein  gewon- 
heit  waz;  nicht  fürpa(^  fraget  vnd  in  da  lassen  meinet  den  wirt  im 

s&  Messe  sein  ro(S  sat^;  im  gedacht  einen  andern  knecht  ze  suchen,  vnd 
do  er  den  wirt  bezalen  wolt  kein  gelt  in  der  tasdien  fände  vmb  de» 
willen  er  ein  groß  romor  machet  das  gancz  hanß  betrübet,  dann  er 
spräche  er  were  in  der  herber  bm-aubt  worden  dem  wirt  vnd  allem 
haußgesinde  troet  sy  zu  fachen  lassen  In  dem  Fortaringo  in  dem  hemde 

SO  nackent  aber  in  die  ber[323**Jber  käme,  vnd  als  dem  Angoliere  das 
gelt  genomen  hett.  Also  er  im  meinet  auch  das  gewante  ze  nemen; 
ftnde  er  in  noch  schlaffen,  vnnd  do  er  üi  z&  reyten  bereyt  sach  z& 
im  sprach  was  bedeut  das,  der  Angoliere  sprach;  Do  wille  ich  weg 
reytcu,  Ach  lieber  peyt  noch  ein  wenig!  Es  komet  iczund  her  der  hat 

35  mein  ioppen  vmb  fünf?  und  dreissig  Schilling  zu  pfant  die  er  mir  gern 
vmb  dreyssig  wider  geyt  beczale  wir  in  iczund!  In  dem  kam  einer  vnd 
thel  Angoliere  zewissen  wie  im  Fortaringo  sein  gelt  genomen  het,  vnd 
im  die  summe  saget  des  gelftee  daz  et  venpiiet  het^  vnd  er  im  an  ge- 
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mDimen  het,  vmb  des  willen  der  Ango|lere  sere  vnniutig^  TBd  czornig 
was  zu  Fortaringo  sprach  er  wer  eip  pfibe  sdialcke  vnd  loter-,  vnd 
scbonet  er  sein  selbes  nicht  er  machet  in  an  ein  galgen  hencken,  In 

sölchein  roniore  vnd  gesebrey  auff  .zü  rosse  -aß  Mid  weg  reytcn  meinet 

5  Fortaringo  sich  au  iu  hinge  freöntlich  pat  zu  im  sprach  ach  lieber  An- 
goliere  lasse  wir  iczund  dise  wort  vnter  w^gea  vnd  gedenekea  das  mir 
mein  iopen  vmb  die  dreyssig  Schilling  wider  wardenn.  Dann  lassen 
wir  die  sacfae  piß  morgen  an  sten  so  wirtt  [324'^]  er  wdUen  fftofinn- 
dreyssig  haben  als  er  mir  geliehen  hat  dann  ich  seczet  vnd  sloge  im 

10  in  die  schancz  nach  seinem  willen  des  will  er  mich  genissen  lassen  vnd 
mir  fünf  schiUiug  schencken;  Der  gut  Angoliere  solcher  rode  hette 
verczagen  mügeu,  sunder  do  er  sich  von  den  die  vmb  in  stunden  also, 
ansechen  sathe,  die  in  dauchten  wie  sie  fürmar  gelaabten  das  For- 
^eringo  im  sein  gelte  nicht  genomen  noch  iea  verspHt  hette,  simder 

15  des  seinen  in  den  henden  het,  vnd  im  schuldig  were  zu  im  spräche? 
was  hab  ich  mit  deiner  ioppen  zft  schaffen  das  dti  erhangen  werest,  du 
hast  mich  nicht  alleiue  beraubet  vnd  mir  daz  mein  verspilet,  sunder 
über  daz  mich  meiner  reyse  geirret  vnd  nun  dein  gespötte  au(S  mir 
machest;  Aber  Foi*taringo  stäcz  in  einer  meinnng  feste  stunde  in  masse 

fo  als  ob  Angoliere  nicht  mit  im  sunder  mit  einem  andern  redet  von  nettem 
SU  im  Sprache.  Nun  warumb  wiltu  mich  fOnf  schiigen  iczond  Verliesen 
machen  besorgestu  das  ich  dir  fünff  schiigen  abe  dienen  müge  was  be- 
darffst  du  also  darvou  zu  eylen  wir  sülleu  pey  genüg  guter  zeit  heiner 
>an  die  herber  komen;  darumb  gi'c  inu  uym  den  peutel  [324^]  vnd  gib 

2b  dem  guten  gesellen  sein  dreyssig  scbilgen,  Bann  ich  in  einem  ganczen 
iare  nye  kein  iopen  finden  mocht  die  mir  den  leybe  pewert  als  die 
getan  hat,  vnd  du  wilt  daa  ich  sy  un  vmb  fänffunddreissig  sehiUing 
lasse  vnd  wilt  mir  czwifach  schaden  thon,  Der  Angohere  in  grossem 
czom  waz  das  er  sich  von  dem  der  in  beraubt  bet,  vnd  (larniK  h  also 

so  mit  gespöttigen  werten  auflialten  sach,  an  icht  geautwoi  i  »icii  also  zu 
rosse,  von  im  keret  zu  der  porten  der  stat  aubreyte;  Do  daz  Fortaringo 
Sache  ein  behende  subtile  U»tjge  poISheit  im  einfiele  vnd  also  nackeat 
in  dem  hemde  zh  der  porten  auß  so  peste  er  moeht  im  nacbvolget  vnd 
stScz  vmb  die  iopen  pate  die  im  zfl  lösen,  daz  Angoliere  in  keinen  weg 

S5  tun  wolt,  vnd  do  sy  pey  einer  halben  meyle  von  der  stat  waru  vad 
do  mit  Angoliere  sölcher  derrung  im  nhe  dem  haiß  prechte  anhübe  zu 
traben,  do  daz  Forteringo  Sache  anUiibe  laut  zu  schreyeu  etlichen  pau- 
iBün  die  vor  im  nachent  pey  der  Strassen  arbeten  f<»m  fOr  fovn  färe 
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facht  den  pößbicht  der  mich  beraubt  vnd  mir  das  meine  mit  gewalt 
genomen  hat,  Die  paueren  das  grosse  geschrey  gar  wol  hörten,  vnnd 
[324'']  on  czweytei  meinten  im  wer  als  er  schrey  dan  in  nackent  nach 
dem  reyter  laaffen  Sachen  palde  im  den  weg  üQrliiffen  vnd  mit  gewalt 
6  avff  hielten  ^d  in  fingen  der  sich  sadie  gern  entschuldiget  hette.  do 
warde  im  nicht  so  vil  weyl  gelassen  das  er  sich  hette  entreden  mttgen; 
In  dem  Fortaringe  geloffen  kam  mit  pösem  angesicht  zft  im  spräche; 
Ich  weylj  iiitt  wie  ich  micli  des  enthalt  daz  ich  dir  ]iit  den  halse  abe 
Stiche  vnd  dich  töde  du  gotz  verretter  vnd  puser  stasserauber  du  mei- 

10  nest  mit  dem  meinen  dai*von  ze  reyten  sich  zu  den  pauern  keret  vnd 
sprach.  Nun  sechet  an  ir  pider  lettte  wie  hett  er  mich  anf  der  herber 
gela(98en  do  er  alles  das  er  hat  verspilet  hette  vnd  sehies  schaden  an 
mür  ein  ze  komcn  mdnt,  daram  ich  wol  sprechen  mag  got  ynd  ir  anff 
disen  heütigen  tag  seyt  pey  mir  gewesen  dez  ich  euch  ewigen  dancke 

15  sage,  vnd  das  gen  euch  erkennen  wille,  Desselben  geleichen  auch  An- 
goliere  spräche;  Aber  seine  wort  vmb  sUnst  vnd  nicht  verhöret  worr 
den,  Also  F<Hrtanngo  mit  hüffe  der  panem  in  abe  yonn  rofS  seczet  nas- 
chet abe  soche;  das  selbig  gewant  anleget  anf  ze  rosse  saß  Angioliere 
den  pauern  in  den  henden  Hesse  vnd  [S24^  er  gen  der  hochen  Syn 

so  wercse  reyte ;  Der  gut  Angoliere  der  reiche  ynd  kOstlieh  zft  dem  Car- 
dinal komen  meinet  arm  vnd  elende  nacket  in  dem  hemde  wider  gen 
Bonconuent  aiieine  ze  fusse  ginge,  vnd  vrsach  grosser  schäme  vnd 
schände  gut  zeit  gen  der  hochen  Syne  nit  komen  dorste  Do  Warden  im 
kleyder  geliehen  vnd  anff  das  roß  sasse  das  Fortaringo  geritten  het  vnd 

95  s&  selnenv  freflnden  gen  Gorsingano  reyte,  da  er  so  lange  läge  piß  im 
von  nettem  Ton  dem  vater  hUffe  kam.  Also  Fortaringo  grosse  subtile 
listickeit  betrübet  vnd  überwant  Angioliere  güte  ftirsaczung  wie  wol  ein 
soüches  mit  der  zeit  von  im  nicht  yngerochen  beleybe. 

Wie  Calandrin  ein  iange  frawen  pulet  dem  Bruno  ein  l^rief- 

30  lein  schreybt  vnd  zft  versten  geyl  wen  er  sy  damit  anrüre  sy  im 
nachlauffe  vnd  seinen  willen  thon  were,  das  er  also  thet  vnd  \  on 
seinem  weibe  pey  derselben  gefunden  ward  darvmb  grosser  kriege 
vnd  viieinigkeit  peydenthalbenn  wachse. 

[325*]  jfeiphüe  ir  fahel  mit  Uchen  vnd  mancherley  rede  der  wir- 
S6  digen  gesebchafite  2&  ende  pracht  hat;^Kach  dem  sich  die  kOnigin 
gegen  Fiametta  keret  ir  gepote  den  gesagten  faistori  nachzftvolgen;  die 
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IVolirh  >^in'iH'li  ?iy  \villlj{  wcro  mit  dem  also  antingo  zo  roden  viid  sprach. 
Ir  cdelen  Irawen  naih  d'  u\  icli  gt'laube  viid  eiu  li  wul  mai,'  wissentsp  in, 
wie  kein  matcri  do  von  man  so  vil  gesagea  ninge,  das  söliche  niat^ri 
ait  mit  liebe  vud  ireäden  gehalten  vnd  gehört  wo  die  za  ii*er  zeit 
6  als  pilUch  ist  von  dem  sager  gesagt  wttrt,  snnder  wann  ich  bedencke 
Tnd  vnser  berkomen  an  siehe  das  wir  hie  sein  aUeine  Tns  fireOde  vnd 
lust  ze  geben,  vnd  alles  das  ze  tlion  daz  vns  frettde  geben  mag,  wie 
wol  von  ("alandrin  von  vns  ist  vil  gesaget  worden  ah  dan  nicht  lautre 
ist  Fhilostrato  spräche,  vnd  noch  mer  von  in  ze  sagen  vns  nit  anders 

10  dann  freflde  vnd  frOlich  sein  zu  lachen  pringen  sol,  dann  alle  seine 
werek  vnd  handel  k&rczwejlig  sein  vmb  den  willen  ich  nicht  gelassen 
mag.  Ich  maß  euch  auch,  von  Im  mer  sagen,  vnd  das  ich  von  im  sagen 
meine  also  wäre  ist  als  war  ich  es  ench  [325**]  sage,  Dann  wo  ich  von 
der  warheit  abc  ken  t  als  ich  gar  wol  thon  möchtt  wann  ich  wölt;  vnil 

15  mei.ie  histori  vnder  andenn  nameii  sagen;  aber  von  der  rechten  war- 
heit abe  zeeten  der  geschehen  dinge  weder  vor  got  noch  der  weite  wol 
getnn  ist  vnd  den  weysen  ir  frettde  mindert  wider  alle  gerecbttkeit  ist; 
Dammh  sfilt  ir  wissen  wie  vnser  purger  einer  mitt  namen  genant  Ni- 
colo  RAblein  ein  reiche  wolmügent  mane  wa;;;  der  vnter  andern  seinen 

jo  gelegen  gütern  in  dem  tale  Lt n  uit  lv.ui}(}nita  einen  hoffe  liet,  do  ließ 
er  ein  ser  schönes  ko.>5tlicii  hauLi  pauen,  daz  seU)ig  er  Bruno  viid  Buflfel- 
macho  verdinget  im  za  malen  vnd  domit  sy  sölclies  gomele  dester  pel- 
der  zu  ende  kOmen  Nello  vnd  Calandrin  zu  in  an  die  arbet  namen, 
Nun  hat  der  selbig  genant  Nicolo  einen  snn  der  Messe  Philipp  der  was 

s5  innck  vnd  on  weyhe,  vnd  zft  zeiten  ein  schOne  frawe  in  daz  nefle  hanß 
vcrporgen  füret,  mit  ir  seinen  lust  vnd  willen  ze  haben,  dann  in  dem 
hause  nyemant  wnnet  dann  allein  ein  altes  Weyhe,  das  des  hauses  hütet 
vnd  den  hennen  zu  essen  gäbe,  Vnd  wen  er  im  die  schönen  frawenn 
komen  tet  so  hielt  er  sy  doch  alwegenn  [325®]  czwen  oder  drey  tag 

30  nach  dem  wider  weg  schicket  Nun  vnter  andern  malen  eins  mals  sich 
begab  das  er  eine  mit  im  füret  die  was  genant  Nicolasa,  Dieselben  «in 
pdsen  leichnam  zfü  seinem  willen  Jiielte  vnd  zy  zu  zeiten  vmb  Ion  anß- 
leche  vnnd  über  feite  schicket  sy  waz  von  geradem  leib  schöne  vnd  wol 
gerüst,  vnd  nacli  irem  we&eu  genug  züchtig  vnd  wol  redent,  vnd  eines 

85  tages  zu  ymmes  zeit  sy  in  einen  weysen  parchet  mit  auf  gepundem  hare 
was  anß  der  kamern  in  den  hoffe  des  hau&  zu  einem  prunne  gangen 
ire  hende  vnd  angcsichte  waschen,  in  dem  Calandrin  on  gefere  zl 
dem  prunne  vmb  wasser  kam,  die  schönen  frawen  sache  vnd  fi*eüatUch 
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grttssset  dez  sy  zücliüg  aiitwort  gäbe  vnd  sere  ansechen  warde,  vnd 
iner  darunib  das  er  sy  ein  naiwr  holczpock  sein  daur-lit  danü  anders, 
desselben  geieicbea  Calandrin  sy  auch  ansacbe  Im  zii  masse  sere  liebet 
vnd  wol  gefiele  zu  haut  vrsacbe  bedencken  warde  da  mit  er  nicht  so 
6  palde  zä  den  geseHen  an  die  arbeit  keni  mit  dem  wasser,  doch  nicht 
kfi  der  schönen  frawen  sprechen  dorste  dann  er  ir  kein  kuntschaift  hette, 
Tnd  sy  als  die  seines  erntstlichen  ansechen  wäre  ge[325^]nomen  het 
vnd  damit  sie  in  paß  volgen  machet  anch  in  zu  weylen  an.  sache,  vmb 
dez  willen  zu  bant  Calandrin  zii  ir  nllo  seine  syn  keret  vnd  in  liebe 

10  enczündet.  vnd  so  palde  aus  dem  iiotie  nidjt  komen  was  das  Nicolosa 
pey  Philippe  in  der  kamern  was,  vnd  do  Calandrin  wider  an  die  ar- 
beit kam  nicht  anders  dann  plasen  vnd  seOfczen  thet,  Das  Bmno  palde 
gemerckt  het  dann  im  stacz  in  die  hende  sache,  als-  der  mer  dan  ye- 
mant^'seines  arbeiten  freQde  het  zft  im  spräche;  weit  den  tefiiFel  hastn 

15  socie  daz  du  n  r  anders  dann  plasen  tbnst,  Zu  dem  Calandrin  sprach; 
so(ue  socie  iiet  ich  der  mir  hülff  vnd  peystant  tet,  ey  verbeyter  leüffel 
wie  wol  wölt  ich  sten,  wie  das  sprach  Bruno;  Calandrin  sprach,  sweyg 
durch  got  rede  gemelich  man  sol  es  nyemant  sagen;  Ach  lieber  Bruno 
es  ist  hier  inne  als  ein  sch<rne  iunge  fraw  als  ich  ye  mer  keine  gesache 

to  print  eytel  fetker  vmb  meinen  willenn,  Du  «öltest  dich  sein  groß  wunder 
nemen  Daini  ich  niercket  es  gar  wol  do  ich  vmb  das  wasser  ginge  das 
sie  nucli  wuito,  Awe  sprach  Bruno  schawe  das  es  nit  Philippe  woybe 
sey,  ^veriichen  sy  mag  es  gar  fast  wol  seinn  sprach  Calandi'in  dann 
er  rttff[d26'^Jet  ir  in  die  kamem,  Sey  nu  wie  im  wölle  ich  thet  es 

85  Cristo  ich  gesweyg  Philippe,  ich  will  du:  die  warheit  sagen  socie  ich 
dflncke  sy  also  ich  kttnde  dirs  nicht  sagen  Socie  karissime  ich  wil  dir 
ersprechen  wer  sy  ist  sprach  Bruno?  ist  sy  dann  Philippo  weybe  so 
wil  ich  dir  dein  saclie  gen  ir  in  czweyen  Worten  aubrichten,  dann  ich 
pjn  mit  ir  sere  wol  darann  aber  wie  thet  wir  das  Buffelmacho  des  nicht 

90  wameme,  Calandrin  sprach  Buffelmacho  acht  ich  kleyne;  hate  wur  vns 
nflr  vor  Kellö  der  meines  weih  gepomer  freOnt  ist,  dann  wo  im  das 
zewiflsen  kern  so  verderbet  er  vns  alle  dinge,  du  hast  wol  geret  sprach 
Bruno,  Nu  west  Bruno  gar  woU  wer  die  schöne  fraw  waz,  dann  er 
het  sy  zu  mer  malen  komen  secben  auch  Philippo  ir  nicht  vor  ir  ver- 

95  paige.  Nicht  lange  nach  disen  worten,  Calandrio  abe  der  arbet  gangen 
was,  die  schönen  frawen  zu  sechen,  in  dem  Bruno  Nello  vnd  Büffel* 
maeho  aUe  sadie  Calandrino  halben  saget  vnd  in  zä  wissen  thet,  De« 
sy  heymlich  ir  Ordnung  gaben  waz.  diser  sache  halben  Ireüde  zehaben 
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7.Hm  wert',  vnd  <io  (.'alandrin  wider  an  die  arbet  kam  Bruno  vcrpor- 
gi'ij  zu  iin  sprach  hiist  du  sy  ge[H26'^]sechen  Calamlrin  sprach,  awe 
mir  ia  ich  hab  sy  gescchen,  sy  tödet  mich;  Do  sprach  Bruno  ich  wil 
gen  scction  ob  es  die  sey  die  ich  meiD;  ist  sy  es  dann  so  lasse  Dfir  mich 
»  mit  ir  schaffen,  vod  ab  dem  gerOst  steyg  zu  Philippo  ginge  im  vmid 
ir  was  er  Cdandrin  piderey  halben  thon  w61te,  vnd  was  ir  anslage 
were  sein  freflde  vnd  kQrczweyle  ze  haben,  des  sie  peyde  vnterricbt 
waz^  ir  igliches  reden  viid  Antwort  geben  sölt;  Nach  dem  wider  an  die 
arbeit  ginge  zu  Oalandiiu  si)ra('lie  sy  ist  es  ^ar  wol  die  icli  da  meinet, 

10  Darumb  müsse  man  ger  weyßiicheo  mit  der  sacbe  vmb  gen  damit  vns 
nit  schänden  zu  stee,  dann  wo  Philippe  des  wäre  nem,  alles  dazs  was- 
ser  in  dem  Jordan  vns  die  sflnde  vnnd  schände  nicht  abe  waschen  miksfat; 
aber  sag  ndr  ob  sich  begebe  das  ich  mitt  ir  zü  rede  kern  waz  sol  ich 
ir  von  deinen  wegen  sagen,  Calandrin  sprach  traun  mein  lieber  socie, 

ir>  Do  Mige  ir  ich  wol  mer  dunu  tausent  sümeren  der  rechten  gutenn'wol 
wöUung  zü  swiuigern.  Nach  dem  sage  ir  wie  ich  ir  getreüer  diener 
sey  vnd  beger  sy  icht  von  mir  daz  hasta  gmnig  wol  vernomen  Bnrno 
sprach;  nn  laß  mich  schaffen  thne  nfir  als  ich  dir  sag  [326*]  Do  nu 
die  zeit  daz  nachtmale  z&  essen  Icomen  was,  vnd  von  irer  arbeit  ge- 

«0  lassen  betten  In  dem  hoffe  an  der  frische  hin  vnd  her  gingen,  in  dem 
Pliilippo  mit  der  schönen  fra^ven  zü  in  komen  was  vnd  Calandrin  zu 
liebe  sich  mit  sampte  der  frawen  zu  den  malern  uiderseczet,  do  het 
der  man  von  Gaiaudrin  ein  schön  gnczenn  sechen  dann  die  frawen  durch 
seclien  weite  sich  mit  manchem  wnnderlidiem  geperde  gen  ir  nach  sei- 

t5  nem  gedfincken  in  liebe  peweyset  vnd  daz  in  masse  daz  es  nit  allein 
die  sedientt  sunder  die  vnsehent  gemercket  vnd  gesechen  betten,  Des- 
selben geleichcii  ;ils  sie  dann  waz  vnterweist  worden  auch  thete,  damit 
er  m  mer  liebe  euczündenn  sölt,  als  ir  dann  was  von  Bruno  ze  thon 
befolhen  worden,  Die  zusecher  grosse  freüde  vnd  kürczweyle  betten 

3A  Ci^ndrin  weyß  geperde  vnd  pulerey  Philippo  vnd  die  andern  man- 
cherley  gesprech  nüt  einander  betten  vnd  das  mit  vlellV  theten  dannt 
Calandrin  nach  seinem  wfflen  mit  sechen  pulen  mochte;  dammb  keines 
geleic.hen  theten  ob  sy  icht  von  im  sechen  vnd  merckten;  Doch  nach 
langen  reden  mit  Calandrin  grosse  pein  von  dau  gen  der  statwercz 

sft  ging[326^]cn  vnd  Brono  Zü  Calandrin  sprach.  Nun  sprich  ich  wol  das 
du  sy  kaust  zergen  machenn  ala  die  siinna  das  ey&  tut;  wer  het  des 
immer  gelanbet  daz  ein  solches  in  dur  gestecket  were  werlidi  ich  apridi 
vnd  swer  pcy  dem  leichnam  gotz  nymstn  dein  fidein  sft  deinen  kenden 
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vnd  singest  ir  darauff  ein  lydleiii  du  machst  sy  das  sie  sich  zä  dem 
fenster  auiS  ab  zii  dir  wflril^.  Na  wie  meiiista  socie  sprach  Calandrin; 
dttncket  dich  ich  kflnne  sy  komenn  madien,  traun  ia  sprach  Bnmo  das 
ist  das  daz  ich  da  sag  Calandrino  sprach;  nu  woltestu  mir  nit  gelan- 

5  ben,  do  i(  Ii  dirs  heüt  saget;  Ich  sage  dir  Bruno  socie  ich  weyü  sein 
mere  denn  ktin  man?  welcher  het  also  palde  als  ich  ein  söliclie  schftne 
iunge  frawe  zu  seinem  willen  pringen  mügen,  als  ich  gethou  hab;  fOr- 
war  keiner,  Ia  pii^  morgen  ein  ander  hette  es  thon  IcOnnen;  Ich  tfte 
nicht  als  die  inngen  narren  thon  die  den  ganczen  tag  anf  der  gassen 

10  auif  vnd  abe  gen,  vnd  in  tausent  iaren  nitt  ein  hantvol  kern  zn  ein- 
ander prechen,  Aber  secliest  du  mich  mit  meiner  fidein  so  würstu  erst 
wunder  von  nnr  sagen  vnd  neües  spih'  serhen,  du  solt  wissen  das  ich 
nit  so  alt  piu  als  ich  [327*^]  dünc  ke;  Ich  mag  noch  woll  gott  sey  lobe, 
Des  hat  sy  gar  wol  wargenomen  aber  sy  sol  mich  anders  erkennen  lege 

ts  ich  mein  hant  anf  sy,  werlidi  werlich  das  ist  geschworenn  ich  sol  ir 
ein  dinge  ein  tun  sie  sol  mir  nachhiuffenn  als  die  narren  den  kinden 
tun,  0  sprach  Bmno  dn  wirst  sy  swellen  vnd  essen  mit  dein  czen,  die 
lauten  negeln  geleichen,  diser  wort  Calandrin  also  Irölich  vnd  wol  zemute 
warde  daz  er  kaum  m  der  haut  sten  mochtt  viid  zu  hant  an  dem  morgen 

sti  sein  geygen  prachte  vnd  mit  grossen  freüdea  vil  guter  Ittglein  sänge,  kurcz 
abe  geret,  zii  solcher  grosser  ireflde  bekam  die  schönen  frawen  zä  Bechen 
daz  er  aller  arbet  veigasse  woU  zft  tansentmalen  des  tages  an  das  fenster 
lieffe  iczonde  an  die  portenn,  ieznnde  in  den  hoffe  also  vmb  zelaffen  icznnd 
vmb  Wasser  zu  dem  prune  icznnd  vnih  wein  alleine  sein  mensche  zu  se- 

j5  chen,  vnd  sy  als  die  von  Bruno  gemeistert  waz  im  des  güte  vxsache  gäbe 
zu  Zeiten  gar  lieplichen  an  sache  Auch  Bruno  im  seiner  potschafft  von 
der  frawen  stäcz  gute  antwort  pracfat,  vnd  wenn  sy  in  der  stat  was  er 
im  vor  ir  ptieffe  praeht  die  im  bissunder  hoftiung  gäbe.  In  densel- 
[327'']ben  preffen  im  z&  versten  geben  warde  wie  sie  icznnd  pey  Iren 

30  freunden  were ,  vnnd  ir  sraerczenn  prechte  das  sie  im  nicht  nächer 
sein  möchte,  In  pate  das  er  ein  klüüi  gednlt  hette  piß  sy  wider  kern, 
Also  Bruno  Butfelmacho  die  aller  sache  on  richter  warenn,  Ire  freUde 
mit  sampt  den  andern  von  Calandrin  hetten,  vnd  von  der  frawen 
wegen  z&  zeyten  etwas  an  Calandrino  begerten  als  einen  helffenpeinen 

S5  kamp  ein  schönen  seckel  oder  ein  par  messer  vnd  im  etwas  anders  dann 
widemmfo  prachten,  als  sy  im  daz  schicket  als  messene  ringlein  die  da 
nit  wert  waren,  Domit  Calandrin  sein  besunder  freude  het;  über  das  er 
in  gab  der  frawen  zepringen  sy  von  im  vil  guter  märende  hcttcu;  da- 
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mit  sy  dester  pessem  vleilS  thetenseinüialben,  Do  sy  nun  in  pey  czweyen 
moneten  also  aufgehalten  hetten  ynd  des  maleii  zft  ende  konien  waren; 

Calandriii  zu  Iii  uuu  si)nicli  das  sein  nicht  vergesse  im  sein  sache  be- 
loliien  liesse  sein  in  dem  die  iung  frawe  auch  wider  körnen  was  Bruno 

»  mit  Pbflippo  vod  ir  ein  Ordnung  gäbe  wes  man  sich  freüde  ze  haben 
baltenn  sOlte  Nach  dem  za  Calandrin  ging  aä  im  sprach  socie  die  schöne 
[327^]  frawe  der  hercze  du  in  liebe  Terwunt  hast  mir  zu  tausent  malen 
versprochen  hat  deinen  willen  zethon,  viid  des  doch  nocli  nicht  gethou 
hat,  vnnd  lasse  mich  bedüncken  sy  füre  vns  vmb  die  wege  pey  der 

10  nasen  Darumb  deucht  mich  seytmale  sy  vns  also  vil  verspricht  vnd  wenig 
helt  1^  darzepringen  es  scy  ir  liebe  oder  leyde  ist  es  anders  dein  ge- 
fiülenn,  vnsem  willen  ze  thon,  OaUndrin  pald  antwort  vnd  sprach  Ach 
ia  lieber  Bruno  vmb  gutz  willen  konie  der  sache  zu  ende  wilt  du  mich 
pey  leben  behalten!  dann  ich  slnbe,  Bruno  sprach  pibtu  so  beherczent 

15  daz  du  sy  dai-st  anrflren  mit  einem  priefflem  das  ich  dir  geben  wille, 
Calandrin  sprach  ti*aun  Ia  gar  wol  so  ge  hin  vnd  pringe  mir  ein  wenig 
neüer  vngepomer  karten  vnd  ein  lebendige  fledermause  vnnd  drey  kOr> 
ner  weyrach  vnd  ein  geweichtes  Hecht  oder  kerczen  vnd  lasse  mich 
maclicnn,  Calandrin  palde  ginge  vnd  mit  allen  seinen  kunsten  pey 

20  dreyeu  nachten  vmb  lieffe  ee  er  die  iiedermauß  zu  wegen  pracht,  Nach 
dem  doch  eine  fing  die  er  mit  sampt  den  andern  dingen  Bruno  prachtt, 
Der  sich  in  ein  kamem  verparge  vnd  auff  die  karten  sein  [327^]  abeiß 
schreybe  mit  etlicheim  kreuczen  vnd  karakteru  vnd  das  Calandrin 
prachte  zu  im  sprach,  Du  solt  wissen  wo  sy  mit  disem  prieffe  an  piu>>e 

tb  haut  rürst  so  muß  sy  dir  nachlaufet  so  maclit  du  mit  ir  tuue  was  dir 
Uebe  ist,  Darumb  nym  war  wenn  Philipp  heut  außget  so  necbent  dich 
zil  ur  vnd  rOre  sy  mit  dem  prieffe  an,  vnd  wen  du  das  gethon  hast  so 
gee  palde  in  den  stadel  auf  das  stroe  dann  ich  sich  nicht  verpuri^uer 
noch  pesser  ende  zu  deinen  saclien  dann  daz  ist,  dann  gar  selten  yemaute 

so  in  den  altenn  stadel  get,  So  würst  du  sechen  das  sy  zik  dir  komen  muL>, 
wenn  sy  dann  pey  dir  ist  so  weistu  wol  was  du  thon  soU  bedarffe  ich 
dich  nit  z&  lern,  des  Calandrin  der  frOlichest  man  warde  der  auf  erden 
ye  bekäme  Die  geschritt  von  Bruno  nam  vnd  s]trach  socie  lasse  mich 
nudalest  schaffen !  Nun  Xello  vor  dem  sich  Calandrin  besorget  der  sach 

35  nitt  minder  als  die  anderen  sein  freüde  hette  vnd  nach  der  gegeben  Ord- 
nung er  in  die  stat  z&  Calandnii  weybe  gmge  zu  ir  sprach  Tessa  Du 
weyst  wole  wie  vil  manche  herte  schlege  dir  Calandrin  on  alle  vrsache 
geben  hat;  Ist  mein  mcinungdub  dudicli  dericzundan  im  [328'']  rechest, 
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wo  dtt  das-iiit  tuest;  so  solt  du  Ysis^n  daz  ich  deiu  freuat  jiymmer  mer 
sein  Wille  da  wisse  dich  uach  zu  richten  Du  solt  wissen  das  er  ein  ander 

vnmWzo  i)übiii  licbo  liat,  dar  oben  m  Kamerata  do  \^\v  arbeiten  vnd  sy 
also  zi'i  nichte  ist  das  sy  sich  oftte  wenn  er  arbeiten  sölt  mit  im  ein  vcr- 
5  spcrtc,  vnd  ist  nicht  lange  daz  sy  peyde  einander  an  ein  vcrporgea 
ende  ziie  gaben,  Darumli»  wer  mein  syn  du  liemest  daz  zu  sechen  vnd 
selbes  die  warheit  finden  vnd  in  zu  bereytest  als  er  dann  verdienet  het 
vnd  wirdig  were;  Do  das  fi-awe  Tessa  vernam  sie  kein  schimpf  sein 
daueht  pald  von  dcai  rocken  auf  fure  vnd  -^ijrach;  Ey  der  offenlicli  diebö 

1«  vnd  Verräter  thut  er  mir  das,  pey  der  marter  gotz  ich  sol  in  bezalen 
palde  den  mantel  vnd  sleyer  name  mit  einem  alten'mfllteriein  vnd  halbes 
trabe  mit  Nello  sich  auf  den  wege  machet  vnd  in  Kamerata  käme,  Die 
Bruno  von  ferren  komen  sache  zu  Philippe  sprach  Do  komet  vnser  freunt; 
do  wirstu  gute  swenoke  hören;  Nun  ge  vnd  thuc  als  ich  die  befolheu 

Ii  hab  Philippo  zvl  den  malern  an  die  arbet  ginge  zu  im  sprach  meister  ich 
muß  genFloimcz  neyten  arbet  redlich  des  pitteich  [3  2.d^]  euch  mit  dem 
von  dann  ginge  vnd  verpai^ge  zu  sechen  was  doch  Calandrin  thon  wöit, 
do  nun  Calandrin  daucht  Philipe  weg^  geriten  were.  In  dien  hoffe  kam 
die  iunge  fragen  aileine  fände  mit  ir  anhube  zu  r*Mlen  vnd     als  die 

20  der  Sache  gemeisteit  was  sich  zu  im  nechnet  mer  dann  sy  vgr  /e  gethon 
het;.  in  dem  er  sy  mit  dem  priefflein  berOret  vq4  von  dann  in  einen 
alten  «lade!  der  neben  daa  hauß  was  ging,  des  im  2&  hant  ilie  iunge 
frawe  nachuolget,  vnd  do  sy  in  den  stadel  kam  die  stadel  ttti*e  zu  sperret 
vnd  Cakinilrin  in  ire  arme  fasset  auf  das  stroe  nider  warffe  vinid  griüiiig 

25  auft'  in  sasse  zii  in  s])rach  Ümein  aller  liebster  Calandrin  du  mein  liebstes 
lieb  mein  ünoet  ü*eüde  vnd  hilffe  meines  herczen  wie  so  lange  zeit  hab 
ich  dein  begert  got  scy  lobe  du  pist  mn*  doch  worden^  du  hast  mu*  mit 
deiner  leiplichen  zucht  den  faden  auß  dem  bemde  gezogen,  du  hast  mein 
heri-z  mit  deiner  ■sHssen  tideln  dureligangen,  mag  es  gesein  das  ich  dich 

99  in  meinem  anue  h^  es  czwejfeltt  mir  ob  ich  dich  habe  oder  nitt  Den 
sy  so  staiHske  vnd  enge  hielte  das  er  nicht  wortt  gesprochen  noch  sich 
bcrflren  mochte.  Doch  einest  ein  attem  [328^]  finge  vnd  sprach  0  du 
mein  süsses  lieb  lasse  mich  dich  ein  wenig  kttssen,  Nicolosa  sprach  nicht 
eyle  also  laf^e  mich  dich  vor  ein  genügen  ansechen  vnd  mich  deines  süssen 

3^  augcbicht  meiner  augeu  ertülleu,  Bruno  vnd  Butfelmacho  au  dem  ver- 
porgen  ende  pey  Philippo  waren  alles  Sachen  vnd  hörtönn  wie  Nioolosa 
mit  Calandrino  vmb  ginge  vnd  wie  er  sie  so  gern  gekttsset  het;  In  dem 
^'ello  vnd  frawe  «Tessa  Calandrin  wcybc  an  die  stadel  tQre  kamen,  vnd 
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frawe  Tessa  als  die  zorn  übergangen  liet  mit  der  fetiste  an  die  türe 
schlug  Tud  sprach;  Ich  sprich  vud  swere  pey  dem  leichuam  gotz  linde 
kh  sy  pey  einander  ich  soll  sie  pey  de  vngelacke  anlegenn,  Sey  wer  sy 
wOlle  so  mag  sy  nicht  anders  dann  ein  zenidite  pflbin  sein  das  sy  got 
sehende  das  sy  lost  za  8(Vlchem  esel  hat  als  mein  man  ist  Mit  disen  Wor- 
ten zü  der  stadel  türe  einging  vnd  Nicolosa  auff  Calandrino  siezen  sache, 
tiü  iiub  sich  czwischen  weyb  vnd  man  ein  grosser  streite  mit  dem  Nico- 
losa do  sy  Calandrin  weybe  ersache  dar  von  liefe  zü  l^hilippo  vnd  zu 
dem  andern  kam  vnd  frawen  Tessa  sich  über  Calandrin  leget  ee  er  anß 
dem  stroe  kam  im  sein  angeaichte  [328^J  za  kraezet  als  wem  hnndert 
kaczen  ob  im  gewesen  pey  seinem  hare  nam  in  dem  stadel  von  einem 
ecke  zü  dem  andern  zocbe  zfi  im  sprach;  ey  dn  zenichter  pMer  hnnt,  dn 
tust  mir  das  ich  sei  dich  weiiiehen  heczalen ,  du  alter  esell  vermaledeyt 
sey  mein  wol  wöüen  daz  ich  dir  gewölt  hab  du  unbeschamter  narre  hastn 
daheyme  nicht  genug  stroe  zu  reytern  vnd  muat  anderswo  hin  gen  das 
ze  ton  Nnn  secht  nfir  an  was  schöner  liebhaber  daz  ist,  Erkenst  dn  dich 
noch  nit  feyger  man,  der  dich  in  ein  pressen  leget  der  möchte  aas  dir 
nieht  so  Til  safte  gedr&cken  das  er  ein  wenig  salssen  machet;  Es  was 
iczund  nit  dein  Tessa  die  dich  s wanger  machet  das  dicli  vmb  sy  gut 
viigelück  anlege  wer  sy  ist,  so  mag  .sy  doch  wol  ein  außerweite  pübiu 
sein  das  sy  lust  zü  sölcheu  vnlüstigen  dingena  hat  als  du  pist;  do  Ca- 
landrin sän  weibe  zu  dem  stadel  tore  ein  gen  sache  so  sere  erschrack 
das  er  wed^  lebendig  noch  tod  waz  noch  so  beherczent  was  sich  ir  zä 
wem  alles  daz  sy  im  tet  leyde ,  doch  wie  er  mocfat  also  zü  kraczter  sein 
kappen  von  der  erden  aulhube  vnd  er  auch  auf  stunde  diemütiglich  das 
weyb  pate  das  sy  nit  so  laut  [329*]  schrie,  wölt  sy  anders  das  er  nicht 
zu  stücken  geslagen  wüi'de»  Dann  die  frawe  die  sie  pey  im  gefunden 
het  des  hem  von  dem  hanß  weybe  were.  Des  gebe  ir  got  ein  poi»  iare 
vnd  dir  darzn,  sölches  schreyenn  vnnd  romors  Philipp  Bruno  Büffel- 
mächo  vndNicolosa  in  genug  lai^ten  sidi  ailezS  dem  romore  fhgten  vnd  , 
nach  maucherley  rede  vnd  neüen  fabeln  Calandrin  mit  dem  weib  wider 
in  fride  seczten,  im  rieten  er  mit  ir  heym  ginge,  vnd  in  keinen  wege 
mer  hin  wider  kem,  Dann  wie  Philippo  was  verneme  im  villeichte  neüe 
vngelück  zü  sten  möchte,  Also  der  arm  eynfeltig  Calandrin  aller  km- 
ezet  vnd  za  rissen  mit  dem  weybe  zu  hanß  ginge  so  beherczent  nit  was 
mer  hin  wider  ze  komen  tag  vnd  nadit  seines  Mebhabenn  vnd  p&lerey 
geungsfiUget  was  Also  Calandrin  p&en  ein  ende  nam  das  nicht  mit 
kleinem  gcicchter  vnd  grossen  freüden  seiner  gesellen  Philippo  vnd  der 
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fraweu  Nicoiosa. 

Wie  czwen  gesellen  pey  einem  wirt  herbern,  vnd  der  eine  mit 
des  wirtz  tocbter  schlüfi  pey  dem  andern  des  wirczs  weybe  on 
gefere  leyt,  vnd  der  die  tochter  beslalTen  bei,  sich  [329^]  darnach 
5  zft  irem  vater  leget  vnd  meinle  er  pey  seinem  gesellen  lege  alles 
das  er  getun  het  im  saget,  der  wirt  romor  macht;  Das  weybe  der 
verioffen  sache  erst  wäre  name,  palde  auf  stet  do  sy  pey  dem  an- 
dern gesellen  läge  vnd  sich  xft  der  tochter  legt  nach  dem  mit  zfich- 
tigen  werten  den  man  stillet* 

1^  Calaiidrin  der  die  züchtigen  geseischallt  so  offte  \mt  lachen  ma- 
chen auch  iczund  seines  pulen  in  gar  wol  gelachet  haben.  Nach  dem 
die  künigin  Pamphilo  zu  sagen  das  zeichen  gäbe  der  also  spräche.  Ir 
zftchtjgen  diemiktigen  frawen  Nicolosa  die  von  Calandrino  gepMet  ivas 
der  name  mir  aneh  eine  histori  in  meine  gedaaelce  pracfat  hat,  euch 

16  von  einer  andern  Nifiölosa  ze  sagen  do  ir  einer  gnten  frawen  sdmeDen 
rate  vememen  irertt;  wie  die  grosser  schände  entginge  vnd  die  ab  ir 
nam;  In  der  eben  ob  vuser  stat  gt-nant  ]\Ioiigoiie  nicht  lange  ist  ein 
güt  man  gesessen  was,  Der  zu  zeiteu  fremden  fürgenden  ieSten  vrab 
ir  gelt  essen  vnd  trinken  gäbe,  auch  zu  zeiten  wie  wol  er  ein  arm  man 

so  was  vnd  ^  enges  heflfiiein  bette  [dSS*^]  etlichen  seinen  keaßwol  her* 
her  gäbe  Nnn  hette  dersdhig  gfit  man  ein  sein  weyhe  noch  genng 
sdi5tt  mit  der  er  cswn  töchter  hette,  Die  erste  was  ein  schöne  innck- 
fraw  züchtig  vnd  vnuerheyret  pey  czwelff  iaien  alte,  Die  ander  noch 
ein  kint  pey  einem  iare  was  vnd  derselben  seiner  ersten  toilitir  ein 

S6  iuug  edel  gesel  ir  liebe  vnd  holde  tragen  warde,  sein  gemüt  gancz 
zik  ir  seczet,  stäcs  sein  wonong  ir  liebe  in  der  gegent  hette  Sie 
aoß  gront  seines  heiczen  liebe  hette  vnd  sie  die  sidi  von  s&lchem 
eddn  hObschenn  iHngling  gefreyt  sache  sich  des  grosse  hielt,  vnd  grosse 
ere  zu  zoche,  vnd  in  in  irer  liebe  zu  behalten  sy  allen  fleyß  thet  vnd 

80  nicht  minder  liebe  zu  im  het  als  er  zu  ir  thete ,  vnd  peyder  liebe  zü 
manch  malen  zu  irem  leczten  eude  komen  were;  bette  der  iung  nicht 
besorget  im  schände  dovon  bekeme.  Doch  von  tage  zu  tage  sdlche  liebe 
steh  ee  meret  dann  mindert,  doch  dem  inngen  einest  in  willen  vnd  he- 
giie  kam  sich  eines  nachtes  pei  der  innckfrawen  zn  finden,  vnd  sdlcher 

s5  seiner  Hebe  ein  genügen  fhon  nüt  ir  seinen  willen  zik  verpringen,  syn 
vnd  wege  des  bedacht  het,  dann  die  iunckfiawen  zii  seinem  willen  ge- 
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sclücket  t329*^j  webt;  l>arYmb  ou  czweyfcl  was  des  er  sich  bedacht  helt; 
im  nickt  feien  noch  yemaut  eins  sölcheu  war  uemeu  sOlt  vnd  wie  sein 
anslage  waz  also  er  das  z&  ende  pracht  vnd  einen  seinen  getreuen  ge- 
sellen zu  itil  iiaiii  dem  allen  sein  geschefftc  wissont  waz;  Kins  abeutz 
6  czwey  rob  uuuien  czwen  batsccke  vol  mit  stroe  darauf  legten  vnd  zü  dar 
«tat  auß  riten,  in  piU  in  die  dauckel  der  naclit  einen  vnib  rite  uamenp 
darnach  von  oben  abe  in  masse  als  ob  sy  von  ßoioiii  kernen,  vnd  nu  wol 
pe y  cswen  stunden  der  nacht  vergangen  waz  daz  sy  zlli  des  guten  manne 
haub  kamenn  darinne  die  schöne  iunckfrawcn  was,  da  anklopften  den 

10  der  wirte  der  ir  peyder  g;iter  freünt  was,  palde  aiiflf  thet  zü  dem  der 
innckfrau  pule  sprach;  Nun  sich  guter  man  du  wiist  vns  heynt  beber- 
bem  dann  wir  sein  zu  spet  komcn  vnd  mOgen  nicht  in  die  stat,  Darumb 
wu'stu  anff  dise  nacht  mit  vns  gedulte  haben  dann  wir  mflgen  uitt  ferrer; 
Der  gut  arm  wirt  sprach ,  Ir  wisset  wol  wie  ich  in  meinem  hauß  arrao 

15  vnd  enge  stce,  vnd  sölclie  person  als  ir  se}i;  nit  zu  herbem  liab,  doch 
seytinal  ir  nicht  fürpai^  mügt  wille  ich  gern  gen  euch  mein  [SSO'^J  ver- 
mfigen  thon;  Die  czwenn  Iren  rossen  sassen  in  daz  hauß  gingen,  vnd  so 
sy'pest  mochten  ire  roß  stelten  nach  dem  mit  dem  wirt  zu  tisclie  sassen 
vnd  assen.   Nun  het  der  gut  wirtt  nicht  mere  dann  ein  kameru  zu  mall 

20  kleine  dariAnc  drew  Ideine  petlein,  die  alle  drewe  ein  ander  an  lürten 
vmb  der  enge  willen  daz  man  mit  luarter  czwischen  eineaii  vnd  dem  an- 
dern gen  mocht  Von  denselben  dreyen  petten  der  wirt  das  peste  für  sein 
geste  bereit  vnd  schlaffen  weiset  das  ander  petto  itlr  die  tochter  liesse 
an  dem  dritten  er  vnd  das  weyb  schlieffe;  Do  sy  na  alle  zü  pette  gangen 

ai5  warenn,  Die  czwen  gesellen  tlieten  als  ob  sy  stuixke  schlieüen,  des  ir 
keiner  thet,  vnd  do  die  wutin  slattcn  ginge  die  wigen.  mit  dem  iuugeu 
kittde  nebenn  ir  pette  seczet  vnd  alle  dinge  gestillet  waren  der  wirt  vnd 
die  wirtein  entschlaffen  waren  Der  iunckfrauenn  polen  in  stille  aufstünde 
sich  zu  ir  leget ,  do  er  von  ir  vde  wol  sy  in  grossen  sorgen  was  mit 

yu  grossen  freüden  enpfangen  warde,  do  sie  peyde  von  einander  die  freüde 

vnd  den  lust  solcher  liebe  uameu,  als  dann  »eydenthalben  lange  zeit 
« 

waz  begert  worden;  Do  sie  nu  gut  zeit  in  sölLSSO^Jcher  liebe  gelegen 
warn,  sich  begäbe  das  ein  kacze  in  dem  hanß  was  het  fallen  machen  mit 

«fem  die  wirtin  erwachet  in  der  finster  aufstund  anders  schaden  besorget, 
Qit  vnd  j<inge  do  sy  daucht  das  i'aUeu  geschehen  were;  In  dem  dvv  ander 
geselle  nicht  der  iunckfruueu  pucle  U  ybes  uottoi-ft  halben  auf  sten  must; 
der  in  seinem  gen  in  der  enge  des  kindes  wigen  fände  vnd  nit  fürpaß 
4$en  niucht  ci*  hab  «»y  dann  auß  dem  wege,  die  er  nanic  vnd  ftlr  sein 
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pctte  seczet  do  er  inne  läge  ginge  vnd  verpracht  vinb  des  willen  ei'  auf- 
gt^tandcn  was,  nach  dem  wider  zü  pette  ging  nicht  gedaciit  die  wigea 
wider  ze  seczeu  do  er  sy  fuder  genomen  het,  vud  do  die  wirtin  funden 
het  das  die  kaczen  das  romor  gemadit  betten,  sich  in  der  finster  wider 
&  in  die  kamern  füget,  vnd  do  sy  der  wigeu  mit  dem  kinde  nicht  hnd  zft 
ir  selbes  sprach,  awe  mir  secht  nflr  waz  ich  schire  gethon  bet  pey  dem 
waren  gut  ich  wer  schir  in  der  geste  pctte  schlaffen  gangen!  füri)aß 
greytte  vnd  die  wigen  fände  die  sy  lueiuet  vor  irem  pette  stünde  sich  zü 
dem  gaste  leget,  vnd  nicht  anders  meinet  sy  Bich  2tt  irem  manne  gelegett 

10  het^  der  gnte  geselle  der  noch  [330<^]  nicht  entschlafleu  was,  Die  frawe 
mit  frölichem  verporgem  herczen  enptiuge,  vnd  on  icht  anders  gespro-» 
eben  tu  dreien  malen  sein  arraprust  spannet  vnd  abscliosse,  vnd  daz  nit 
mit  minderm  lust  der  frawen  als  sein;  Do  nun  peydc  gesellen  gut  zeit  in 
sölchen  freUden  gelegen  waren,  Der  erste  der  pey  der4unckfrawen  läge 

15  besorgen  warde  das  der.  wirtt  der  sache  nicht  wäre  nem  vnd  nön  seinem 
willen  ein  gut  genügen  gethon  het,  anf  stund  zu  seinem  gesellen  an  daz 
pette  gen  meinet,  vnd  do  er  die  wigen  dar  vor  hmUt  er  meinet,  das  de^ 
Wirtes  pette  were,  flirpaß  ginge  an  das  ander  pctte  kam  vnd  wo  er  sich 
za  seinem  gesellen  leget  meinet  sich  zk  dem  wirt  leget,  der  da  wachet 

so  vnd  nicht  sehlieif,  anhabe  vnd  mit  seinem  gesellen  reden  meinte  vnd 
sprach  Adriane  gnter  geselle  Nun  kan  ich  dir  das  wol  gesagcn  das  ich 
sttsser  dinge  alle  meine  tage  n^  e  versucht  liab  als  Nieolosa  ist  vnsers 
Wirtes  tochter,  Ich  hab  grosser  freüde  mit  ir  gehabt  dann  ich  mein  tage 
mit  langer  frawen  ye  getun  hab  Her  sag  ich  dir  daz  ich  wol  zu  sechs 

S5  malen  über  feit  geriten  [330^  pin  syder  ich  von  dir  aufstünde,  Do  das 
der  wirt  vemam  in  nicht  gnt  dancht  zu  im  selbes  spräche ,  weit  den 
tetiffell  thut  der  hie  pey  mir,  nach  dem  nicr  betrübt  dann  wol  beraten 
zu  dem  gesellen  sprach  werlich  du  hast  übel  vund  nicht  wol  getlion  ich 
het  dir  sein  nitt  getränt  aber  got  helffe  mir  nitt  ich  sol  dir  des  Ionen, 

30  Der  lange  der  auch  mcht  am  klügsten  was  zu  dem  wirte  sprach;  wes 
wilt  dn  mir  den  lone  gebenn  Nun  was  magst  du  mir  nür  gethon  wenn 
du  geleich  übel  tun  wilt,  Die  wirtin  die  pey  dem  andern  läge  vuud  noeli 
pey  dem  man  ligenn  meinet  zii  im  sprach,  >iu  was  liahen  vnsere  geste; 
höre  mau  was  sy  sogen  der  gut  geselle  der  frawen  autwort  vnd  lacheut 

35  sprach  lasse  sy  nür  schreyen  got  gebe  in  ein  pöG  iare  sy  truncken  nech^ 
ten  zu  vil;  Die  wirtin  den  gast  vnd  aucli  den  man  erkennen  warde  woL 
daucht  sy  übel  gethon  het  vnd  als  ein  wcyse  palde  auff  stunde  die  wi- 
gcun  liii*  der  tuchtcr  pctte  seczet  vnd  sich  zii  ir  leget,  vud  in  geleicher 
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wejrß  thet  als  ob  sy  von  dem  geschrey  der  czweyer  erwachet  were,  dem 
aum  rttfifet  vnd  in  fraget  was  ro[331*]more8  er  hette.  Der  man  sprach 
hörst  du  nieht  was  der  daaig  spricht  wie  er  vnserKioohMso  das  schamper 
dinge  getbon  hah,  des  lenget  er  m  seinen  halße,  pey  Nioolosa  ist  er 

5  nicht  gelegen,  dann  ich  pin  selbes  pey  ir  gelegen,  Ich  leget  mich  in  der 
stonde  zii  ir  daz  ich  sider  her  keinen  schlaf  nye  mer  liub  thou  mügen, 
vnd  du  pist  auch  ein  recht  narre  das  du  im  gelaubest,  Ir  tnncket  euch 
80  ¥0l  dez  abentz  daz  euch  darnach  die  ganczenn  nacht  tranmpt  vnd  get 
hin  vnd  her  als  das  viche  thnt  Tnd  enpfindet  ^er  selbes  nicht  vnd  euch 

le  hedflncken  lasset  wie  ir  grosse  wnnder  t&t»  Es  ist  sflnde  daz  ir  euch  sel- 
bes nicht  die  heise  abe  stosset,  Nu  was  tnt  doch  der  pey  dir;  wammbe 
ley t  er  nicht  pey  seinem  geselltju ,  do  das  der  vernam  pey  dem  die  wir- 
tan  gelegen  was;  Die  frawen  für  weyse  hielte  der  tochter  vnd  auch  ir 
schände  zu  bedencken,  seinem  gesellenn  rü£fet  vaud  sprach,  Ich  habe 

IS  dirs  s&  hundert  malen  gesaget,  Daz  du  des  nachtes  nitt  also  vmb  die 
wege  gesst,  vnd  in  dem  schlaffe  also  an&teest  So  kan  ich  dir  sein  nicht 
erwem,  du  wilt  ye  Iflgen  vnd  [831^]  fabel  sagen  Die  dich  der  tags  vn- 
glücke  anlegen  wem,  ge  her  in  dein  pette  das  dich  ein  pöß  iare  nu  au- 
gee.   Do  der  wii*t  des  gaste  rede  vnd  auch  des  weybcs  veniomen  bette 

SU  on  czweifel  meinet  vnd  gelaubet  dem  gesellen  der  im  die  warheit  gesaget 
het  in  dem  träume  geret  het,  vnd  in  pey  der  achseln  name  gar  wol 
sehntet  vnd  im  rUffet  zü  im  sprach  Pinnnczo  stee  auff  gee  hin  an  dein 
pette.  Der  gnte  inng  geselle  der  alle  rede  vnd  wort  zfi  im  genomen  hett 
des  geleichen  thet  als  er  erste  vonn  dem  schlaffe  erbachet  were ,  vnd  als 

ii  im  getraumct  iiette  Zu  hant  in  andere  worL  spränge,  als  gern  der  trau- 
mer gewonheit  ist,  Des  im  der  wirtt  frettde  Tnd  kürczmeyle  uam  vnnd 
fraget  ob  es  noch  tage  were  das  man  im  also  rüffet  des  im  sein  geselle 
antwortt  vnd  sprach  Ja  es  ist  tag  kom  her  mir  an  mein  pette,  Er  anff 
yon  dem  wirt  stnnnde  vnd  zn  seinem  gesellen  schlaffen  ^ginge.  In  dem 

so  der  tage  kam  der  wirt  yederman  aufwecket  vnd  die  czwen  iungen  ge- 
sellen mit  dem  wirt  ir  rechuuug  machten  ire  rosse  sattelten  [33  P]  Nach 
dem  ein  gut  coUacion  mit  dem  wirt  machten,  dar  nach  auf  sassenn  heym 
in  die  stat  riten  peyde  der  verloffen  sache  frölich  vnd  wol  zemute  waren, 
vnd  hin  für  ander  weg  mit  dem  langen  schönen  meydiein  eins  worden 

S6  wen  in  liebet  pey  einander  z&  sein,  auch  l^icolosa  irer  mftter  zä  versten 
gäbe  wie  on  czweyfel  dem  inngen  der  sich  zä  hrem  vater  geleget  hat  im 
getraomet  bette,  Die  gnte  firawe  das  lieplich  vnd  sflsse  balsenn  das  sy 
von  dem  andern  iungcu  kuaben  enpfaugeu  het,  das  gai'  wol  bedacht  iu 
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irem  herczen  zu  ir  selbes  sprach,  bo  pm  ich  allein  die,  die  da  gewachet 
vud  nitt  gesiaffen  bat. 

Wie  Thalano  träumet  daz  im  ein  woliFe  sein  weybe  würgtet, 
Das  er  ir  m  wissen  thet  ir  saget  das  sy  sich  weste  zu  hüten  des  sy 
ft  nicht  tet,  Darumb  ir  zu  stunde  als     ir  gesaget  heL 

Pamphflo  hifttory  vnd  nette  fabel  zu  seinen  ende  keinen  ist  In  dem 
die  kftnigin  Pampinea  gepot,  doch  vor  das  weißlich  wOrckan  peyder 
[33 1^]  der  mnter  vnd  auch  der  tochter  Nicolesa  von  den  zflebtigen  fra- 

wen  gelobet  warde;  Nach  dem  Puinpiiica  anhübe  vnd  also  spräche. 

lö  Mein  aller  liebstcü  frawen  nach  dem  vormales  mere  von  dem  traumenn 
ir  yemomen  habt  vnd  ist  peweist  worden,  die  zii  zeitenn  an  der  warheit 
fbndenn  sein  vnd  zn  Zeiten  nicht,  doch  darumb  nicht  gelassen  mage  ich 
euch  derselben  einen  sagen  mnß  nach  dem  einer  meiner  nachperin  2& 
stunde  dez  nit  lange  vergangen  ist  Die  irem  man  nicht  gelanben  wolt  als 

15  im  von  ir  in  einem  träum  erschiuen  was,  mir  ist  nit  wo!  wibseut  ob  ir 
Talano  Imoiose  kuntscbafift  gehabt  bab  oder  nitt  doch  eines  ir  wissen 
sttlt  wie  er  ein  zftohtig  gut  siecht  man  was,  vnd  bet  ein  genug  schöne 
frawen  mit  namen  genant  Margaritta,  aber  ob  allen  frawen  die  czömi- 
gest  die  ye  warde  vnd  in  keinen  weg  nach  nyemant  rate  noch  synne 

20  thun  wolt  noch  nyemant  waz,  diT  nach  ireiu  willen  thon  mocht  vnd  wie 
wol  ein  solches  irem  man  Talano  zii  vertragen  swere  was,  Doch  dem 
nicht  anders  tun  mocht  mit  ir  gedult  het;  In  sölchem  sich  begäbe  das 
Talano  auch  mit  dem  selbenn  weybe  in  dem  dorffe  [332*]  anff  einem 
seinen  hoffe  was,  vnd  im  eins  nachtes  In  einem  schlaffa  träumet  vnd  Ar 

26  kam  in  dauchte  wie  er  seche  seine  frawen  durch  einen  ^.n  inien  walt  gen 
der  nicht  ferro  von  irem  hauü  was,  vnd  in  söichem  iren  geu  sich  bedUn- 
ckenn  Hesse  wie  er  an  einen  -ort  des  waldes  einen  grausamen  grossen 
wolffe  seche  der  sich  sa  hant  aof  das  weyhe  würffe  pey  dem  halse  neme 
zft  der  erden  zflge  des  sy  lant  schrie  vnd  hüff  begeret,  der  wolff  sie 

30  nam  vnd  wege  ze  tragen  meinet,  doch  im  auß  dem  maule  kern  raer  in 
daucht  wie  er  der  wolff  den  halß  vnd  das  angesicht  alles  zu  rissen 
het;  Nun  des  morgens  frtte  do  er  auf  gestanden  was  zä  ir  sprach 
Frawe  wie  wol  d^  widerbertikeit  gen  mir  so  groß  gewesen  ist,  das 
ich  nye  guten  tag  mit  dir  habe  mttgen  haben,  dodi  das  seihig  nicht  an- 

35  siehe  wo  dir  schaden  zu  stände  mir  ye  leyt  were;  darumb  wöltest  mir 
gelaubeu  vnd  meinem  rate  volgen  so  gingest  do  heUt,  nicht  anß  dem 


Digitized  by  Google 


5t4  IX,  7.  [332] 

hanß.  Sy  in  der  vi'sach  fraget  des  er  sy  palde  vnderricht  vnd  ir  den 
träume  saget,  der  im  in  der  vcrgaiigenn  nacht  für  komen  was,  das  weybe 

ir  pespüttc  daruub  treybe  mit  rütelteni  haubt  spräche,  [332'']  wer  Obels 
vnd  pöses  pogeret  dem  koinet  c-^  gern  für  in  dem  sclilaftV,  wie  pistu  nflr 

h  iczand  gen  nur  so  di^titig  >Yorden  das  dir  also  von  mir  träumet  das 
du  gern  sechest  das  es  mir  gescbe  Ich  sol  mich  wol  heat  vnd  alwege 
vor  woUfeii  vnd  vngeltkcke  hüten,  das  dn  dich  weder  dises  noch  anders 
meines  vngelückes  erfreuen  solt,  ich  gedacht  mir  wol  sprach  TaUmo  ein 
sölcbes  würde  dein  antwort  sein,  Es  ist  noch  wäre  were  grint  streit  der 

10  hat  sölicben  lone;  leb  sage  dir  daz  iiit  von  meinen  wegen  sunder  dir 
zu  liebe,  Naeb  dem  tbue  niir  dein  gefallen,  doch  von  neuem  riete  ich 
dir  du  belibest  heüte  zu  bauß,  oder  zu  dem  minsten  dich  hütest  heöt 
in  vnserenn  walte  ze  gen.  Die  frawe  spräche  des  sol  ich  dich  woll  ge* 
wern  vnd  taicht  darein  gen  Xach  dem  zu  ir  selbes  spräche  hast  du  ge- 

15  mereket  Margaret  wie  dich  der  meint  z&  ersehrecken  damit  Ich  heQt 
nicbt  in  den  walt  gee  do  er  villeichte  einer  pühin  sol  bin  geczielt  haben 
vnd  besorget  ich  in  vnd  sy  finde;  Kr  iiet  gut  piindenn  zu  essen,  wer  ich 
also  eynfeltige  das  ich  sein  swencke  nitt  erkant  vnd  im  gelaubet  wer- 
lieh  es  sol  im  nymmer  so  gut  wem  [332^]  ich  sol  der  warheit  inne  wem 

so  sölt  ich  den  ganc^enn  tage  in  dem  walde  ligen  zu  sechenn  was  kanff* 
manschacz  das  sey  die  er  da  kauffen  meinte  Do  sy  nu  gut  zeit  in  sol- 
chen iren  gedanoken  gestanden  vnd  der  man  zu  dem  hauü  auß^anofen 
wa?;.  Des  selben  geleichen  auch  S}''  th(!t,  vnd  so  sy  verporgenst  niucht 
in  den  walde  ginge  vnd  do  er  an  dem  dicksten  was  sich  bin  verparge 

S5  do  gut  zeit  in  der  hüten  läge  stäcz  hin  vnd  here  sache  oh  sy  yemant 
komen  seche,  vnd  die  weyle  sy  in  solchem  form  on  alle  sorgender 
wolffe  läge,  sich  gücbling  begäbe  das  ein  grausam  groß  wolfie  na- 
hent  pey  ii*  auß  einer  dicken  Stauden  spränge  der  ir  nicht  so  vil  weyle 
ließ  daz  sy  bet  sprechen  mügen  belfte  mir  got  ir  aull  dem  galB  waz 

30  gar  wol  mit  dem  maul  fasset  vnd  wege  trüge,  sy  selbes  weder  ge- 
helffen  noch  geschreien  mocht  also  enge  er  sy  pey  dem  halse  het,  vad 
on  czweyfel  der  wolffe  sy  erwürget  vnd  getfii  hette  wer  er  nicfat  den 
hirten  begegent  die  in  mit  grossem  romor  vnd  geschrey  czwnngen  die 
frawen  ze  lassenn,  Die  von  den  hirten  zu  hant  erkant  warde  vnd  zu 

35  banse  trugen,  vnd  nach  langer  zeit  von  den  erczten  wider  zu  irer  ge- 
[SS^'^Jsuntbeit  kam,  doch  das  zeichen  an  dem  halse  vnd  angesichte  wo 
sy  vor  schöne  was,  nu  alle  vngescbaffen  beleyb  des  sie  sich  €iwig  schämen 
muste  wo  das  gesechen  warde  das  sy  zd.  manch  malen  ldegli<^en  pe- 


Digitized  by  Google 


[332] 


JX,  7. 


575 


weinet,  Das  ir  gross«  wiilerwertkkeit  vjul  wonig  syimo  vrsache  gewesen 
was,  nit  zu  gelaubOD  das  sy  zii  gelaoben  nicht  kostet  als  ir  dann  der 
man  getreulich  geraten  vnd  ir  gesaget  het. 

Wie  ßondello  betrüget  Cierco  mit  einem  essenn  des  er  Mch 
i  xucbtiglichcn  an  im  riebet  im  sein  haut  vol  slageii  tbut. 

Gemeiniglichen  iglich  person  von  der  wirdigen  geselschailt  spräche 
was  Ta!ano  gedeucht  het  kein  träume  sunder  ein  gesiebte  gewesen  waz, 

dann  gancz  wie  er  gesocheii  bette  sicli  {i>,niigo;  vnd  do  \  edennan  ge- 
swygen  was  die  künigin  frawen  I^auretta  zii  sagen  gepote,  <lie  also 

to  spracli;  Meine  lieben  fi*awen  waz  auf  disen  heutigen  tage  ist  geret  wor- 
den, Auch  mir  yrsach  geyte  von  dem  hcrten  gächltngen  czorenn  auch 
zft  sagenn  [333*]  vnd  sich  enpfangner  widerdrieß  z&  rechen  als  dann 
gester  von  Panipinea  dez  studcntt  ii  halben  peweist  wnrde,  Doch  niclit 
so  hcrte  als  des  Studenten  gewesen  ist  mein  nieinung  ist  euch  zu  sagen ; 

15  Darumb  ich  ich  spriche  wie  in  vnser  statt  einer  wonct  von  yederman  ge- 
nant Ciecco,  derselbig  als  ein  grosser  fflUer  vnd  fressig  man  was  als  er 
je  mer  gesecben  warde,  vmh  des  willen  er  von  im  selbes  der  grossenn 
füllerey  halben  im  sein  leben  nie  lit  avoI  mit  gt  lialton  mocht  Nach  dem 
sein  fauler  fressiger  wille  gewült  liette,  vnd  doch  in  vil  andern  dingenn 

so  genug  züchtig  vnd  togenthafftig  was,  snnder  mit  edelen  guten  spiU- 
eben  roeister  was  vnd  vmb  des  grossen  gesleckers  willen  er  sich  gancz 
zft  den  hoffleQten  vnd  mecbtigen,  der  gewonheit  ist  wol  zu  essenn  vnd 
paß  zc  trincken  sich  machet  vnd  zii  in  gäbe  sein  geslecker  nach  seinem 
willenn  zu  hahen  er  winde  geladen  oder  nicht  geladen  sich  als  die  klettp 

t&  an  hinge,  Auch  ein  ander  genant  Geonelio  des  selbenn  hantwercke  waz 
aller  füllerey  nach  Helfe;  In  dem  er  Ciecco  geleicb  sein  freüde  hette,  der 
selbig  an  einem  morgen  eins  tages  in  der  fastenn  an  den  [333^]  üscb- 
marcke  fische  ze  kauffen  gangen  waz,  do  er  czwn  groß  lampreden  für 
einen  ritter  genant  her  Vieri  KovtVr  kanflfet  das  riccco  geseclien  hette 

so  sieb  zu  dem  Geonelio  füget  zu  im  sprach  Gcouello  waz  wil  daz  bedeü- 
len;  Dem  Geondlo  antwort  vnd  sprach  mir  wurden  necbten  drey  vil 
grösser  vnd  scbdner  geschencket,  do  mitt  ein  st^re  hern  Cnrsu  Donati 
der  etlichen  hern  do  von  ein  essen  geben  wille.  In  des  störe  zS  wenig 
daucht  der  mich  here  gesant  hat  zu  dem  störe  zwu  himprede  zc  kauft\  n, 

S5  komcst  dn  nicht  auch  dazik  es  ist  für  seclüich  ich  kerne  sprach  Ciecco, 
mit  dem  iglicher  seineiin  wege  ginge,  vnd  do  Ciecco  daz  male  z&  essen 
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zeit  daucht  sich  zu  lierii  Cursu  heym  führet  den  er  mit  etlichen  seinen 
nacbperu  die  noch  nicht  essen  gangen  wurtiu  viider  der  tür  sten  ia^ude. 
Der  CÜecco  fraget  waz  was  er  so  spat  do  suchen  ginge,  Er  dem  hem 
aatwort  Tnd  spräche;  herre  ich  kom  mit  euch  vnd  eOer  geselschaHt  das 

5  male  za  essen,  dez  piß  mir  got  wilkomen  sprach  der  herr  vnd  seytmal 
es  zeit  ist  so  gee  wir  essen,  Sich  zu  tische  secztenn  vnd  von  erste  em 
salat  darnach  daz  menestern  von  kichern  darza  ein  wenig  saczen  tan- 
[333^]nen,  nach  dem  etliche  Ideine  pachfischlein,  vnd  do  das  Cüeooo 
Sache  das  kl^  lampreden  Toihanden  was  palde  Temam  das  Im  Geo- 

10  nello  das  ze  leyde  vnd  hasse  geäion  hett,  Sich  in  im  selbes  betrflben 
warde,  vnd  in  grossen  czoni  wider  üeoncllo  fiele  vnd  sich  des  an  im 
meinet  ze  rechen,  Nach  dem  nicht  vil  tage  vergingenn  er  im  au  der 
gassenn  begegent,  vnd  Geonello  diser  sache  etlichen  tü  manchen  het 
laehenn  machen;  Cieooo  grflsset  vnd  lachent  zft  hn  sprach  wo  die  lam- 

25  preden  hinbekomen  wem  die  er  mit  hern  Oorso  essen  meinet,  Dem 
Ciecco  antwort  vnd  sprach  Geonello  ee  acht  tage  gancz  vergangen  sein 
du  soit  mer  dann  ich  do  von  zu  sagenn  wissen.  Nach  dem  nit  lange 
verginge  er  bedacht  het  wie  er  sich  des  enpfangen  widerdrielS  an  Geo- 
nello w61t  redien  vnd  z&  einem  pOsenn  päben  ging  mit  dem  er  eins 

so  werde  seinen  lone  ze  geben  Dem  er  mn  grosse  flasehen  gäbe  Tndrnit  . 
ferre  von  dan  an  daz  ende  füret  do  ein  ritter  saß  mit  namen  genant  her 
Philipp  Argent,  das  der  czöniigest  man  was  aller  weit,  Dem  er  dem 
pnben  weyset  vnd  zu  erkennen  gäbe  vnnd  zü  im  spräche,  Nun  ge  hin 
za  dem  ritter  mit  [333<^  diser  flasehen  in  der  hant  vnd  sprich  zä  im, 

sft  Hene  mich  schicket  A  euch  Geonello  vnd  pit  endi  das  fr  im  dises 
ilescblein  mit  eüerm  guten  süssen  roten  wein  berütet,  dann  er  will  ein 
klein  freüde  mit  etlichen  seinen  göczen  haben,  vnd  so  du  die  potsclmfft 
geworben  hast  sich  eben  auff  das  er  dich  nicht  hegreyffe  dann  er  leget 
dich  vngelftcke  an,  vnnd  da  mir  aUe  meine  sache  entwichtest  Nan  gee 

80  palde  vnd  thne  als  da  vemomen  hast  nach  dem  kome  za  mir  so  wiU  ich 
dich  schöne  bezalen,  der  pnbe  palde  mit  der  flasehen  zii  dem  ritter  der 
mit  andern  hem  an  der  frische  sasse  lieffe,  vnd  im  sein  potscbaift  warbe. 
Do  der  ritter  des  puben  wort  veruam,  als^er  auch  nit  Übriges  salczes 
het  vnd  meinet  Genello  daz  im  ze  schände  vnd  za  gespötte  thet  aller  in 

85  czom  bekert  vnd  spradi  was  faldien  rOten  vnd  gfksxm  proten-daa  äSi± 
Genello  gott  sehende  palde  auf  sprang  sein  arme  nach  dem  pnbed  stre- 
cket, aber  er  als  der  vorgewamet  was  palde  von  dan  floche  durch  andre 

s  gassen  wider  zü  Ciecco  kam,  Der  alle  ding  wol  gesechen  bette  im  saget 
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was  her  Philipp  im  het  zü  antwort  geben,  dez  Ciecco  sere  cuntent  vnd 
wol  zemute  waz,  dem  paben  [334*]  seinen  lone  geh  gen  Hesse  vnd  er 
niebt  nach  liesse  also  lange  das  er  Geonello  fände  Zu  dem  er  sprach 
pist  du  icht  nettlicb  pey.  hem  Philippe  gewesen,  neyn  idi  sprach  Geonello; 
ft  Do  sprach  Ciecco  so  sage  ich  dir  das  er  dich  snchen  tut  ich  weysse  aber 
nicht  AViu  iimb  Geonello  sprach  daz  sey  iin  ii anien  gotz  Icii  pin  iczund 
auf  dem  wege  zu  im  ze  gen  vnd  fragen  wes  er  begere,  vnd  von  Ciecco 
weg  zu  herren  Philippo  ging,  Dem  Ciecco  von  ferren  nach  volget  zu 
sechen  wie  er  von  dem  ritter  enpfangen  wOrde,  Der  rittet  der  sieh  an 

10  dem  puben  mit  der  flasc)ien  nicht  het  gerechen  mflgen^  der  on  masse 
noch  hl  allem  czom  waz  vnd  f&rwar  gelaubet  Geonello  im  das  ge- 
spötte  getun  hefte,  vnd  do  im  Geonello  in  solchem  czom  fllr  kam  im 
entgegenn  kam  einen  grossem!  mausti'eicli  gäbe,  JL>es  Geonello  sere  er- 
schrad^  auhub  vnd  sprach!  awe  mir  herr  wie  hab  ich  das  verschult. 

15  Der  ritter  yngeantwort  in  pey  dem  halse  nam  z&  der  erden  warff  mit 
fassen  stiesse  vnd  seUi  haut  gar  wol  durchschlüge,  Z&  im  sprach  du 
gotz  dieb  vnd  Verräter  du  solt  sechen  was  falschenn  verrftter  du  mir  zü 
schickest,  bedüncke  ich  dich  ein  kint  sein  [334**]  mein  zü  spotten  vnd 
stäcz  mit  fettsten  in  in  geslageun  kein  hare  im  anf  dem  haubt  liesso 

so  das  in  mit  treuen  meint.  In  dem  kote  hin  vnd  here  zoche  alles  sein 
gewant  von  im  reysse!  ün  nicht  so  vU  weyl  hs&  das  er  der  irrsache 
hatte  fragen  mttgen  wammb  er  im  das  thete;  Er  höret  in  wol  von 
flaschen  Verräter  sagen  aber  er  verstünde  nicht  wie  er  das  meinet; 
Doch  do  den  ritter  dancht  er  im  ein  genüge  getliou  het  vnd  auch  vil 

85  erber  leüte  darzu  geioöen  waren  iju  Geonello  aiiß  den  henden  zü  nemen 
als  sy  dann  theten,  vnd  im  sagten  wjarumb  im  her  Philippo  das  gethon 
het  In  mit  worten  stxafiten  vnd  sprachen  er  vnrecht  gethon  het;  im 
sölche  wort  zu  enpieten,  dan  er  solt  in  nudalest  wd  kennen,  was  nature 
er  were  dann  er  wer  nicht  ein  der  sein  spotten  liesse,  der  arm  Geonello 

30  weinen  sein  leyt  klagt  vnd  sprach  es  sol  sich  mit  der  warheit  nicht  er- 
finden das  er  vmb  keinerley  zü  im  geschicket  hette;   Noch  im  nicht 
enpoteu,  Vnd  do  er  sich  ein  wenig  wider  in  sein  gewentlein  geriist  hett  ^ 
traurig  vnnd  vngemnte  zu  häuft  ginge,  wol  gedacht  daz  alles  Ciecco 
wercke  vnd  auch  die  ordnonge  s51te  gewesen  sein  [334*]  Doch  nach- 

S5  etlichem  vergangen  tage  wider  zh  hn  selbes  kam  vnd  äuß  ginge,  vnd 
eines  tages  Ciecco  begegeut  der  in  lachent  fraget  vnd  spräche  Gionello 
wie  düncket  dich  vmb  hern  Philippo  guten  roten  süssen  wein,  Geonello 
sprach  also  hetten  dich  ged^uchj;  hern  Cursu  lampreden,  Cietto  sprach 
DMtmtrott*  37 
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Geonello  es  ste  nudalest  z&  dir  thue  waft  dir  eben  vnd  dein  gefallen  ist 
geystn  mir  ein  gnt  male  zli  essen  als  dn  mir  eins  geben  hast  so  sol  idi 

dir  als  wol  vnnd  pas  zu  triiicken  geben  als  du  von  herren  Philippo  ge- 
habt hast  Geonello  wol  erkante  das  er  an  Ciecco  weder  in  ernste  noch 
in  adiimpffe  nicht  geben  mocbt  dann  übel;  Danunb  im  got  vmb  seinen 
üride  p«t  sieb  hinütir  btttet  sein  nicht  mer  z&  spotten. 

Wie  czwen  lange  geseUenn  an  Salamone  rate  begern;  der 
erale  begeret  wie  er  möge  liebe  gehabt  sein.  Der  ander  wie  er  sein 
widerwertickelt  weybe  straffen  süIle,  Dem  ersteh  er  zu  antwort 
10  geyt  das  er  liebe  habe,  Dem  andern  das  er  an  die  gens  pruclien  gee. 

[334'^]  Nyemant  anders  dan  alleine  die  künigin  Vnd  Dione  der 
alweg  durch  Statut  der  letzte  sagen  was,  Die  nach  dem  do  die  frawen 
in  Geonello  vngelftcke  genug  gelacht  betten  anhabe  vnd  sprack  Ir  zOcb- 
tigeü  vnd  mein  lieben  frawen  wdlle  wir  vns  recht  ansechen  vnd  die 

15  guten  Ordnung  aller  ding  bedenckenn  so  müge  wii*  sechen  vnd  erkennen 
wie  gemciüiglichenn  die  menge  der  frawen  von  natm*  vnd  giiter  ge- 
wonheit,  auch  alle  recht  geben  das  wir  den  mannen  sflllen  Tntertenig 
vnd  gehorsam  sein,  vnd  vns  nach  iren  synnen  regiren;  weHcbe  aaden 
mit  in  in  fride  vnd  freflde  leben  w5Uen,  Die  sQUen  st&te  zfichtig  die- 

to  mOtig  gehorsam  geduldig  viid  mitleydig  sein,  Ein  solche  frawe  ist  ge- 
heysen  ein  schacz  ires  mannes  vnd  wo  sölche  tugent  durch  recht  vnd 
gater  gewonheyt  nicht  peweist  würde  die  dann  alle  larafit  haben  so  ist 
es  vns  gehnge  dorch  die  natnre  peweist  worden,  die  na  unsere  ot^per 
vnd  leflbe  also  schöne  begabt  hat,  vnser  gemüt  geringe  gesdiemig  vnd 

15  forchtsam;  damit  leyplich  stercke  wol  redende  styme  vns  vnsern  leybe 
nach  aller  grosser  nottorfft  der  geiider  geczirt  hat  [335<^J  Doch  dammb 
on  hilft  vnd  rate  der  mann  wir  zä  niöhte  sein.  Wer*  nun  soHcher  hiUfe 
nottorftig  ist  so  will  ein  yeglidi  recht  daz  die  selbig  person  seinem  beUfer 
regierer  vnd  gubemirer  gehorsam  sey  8i<(^  gen  im  in  zncht  beweisen. 

•0  hab  wir  nun  nyemand  anders  dann  alleyn  die  mann  zu  regierer,  dar- 
nmb  wol  biüich  ist  sy  zeeren  vnd  in  allen  Sachen  gehorsam  vnnd  vnder- 
.tänig  sein,  vnnd  weliche  von  solchem  abstet  vnd  das  nicht  tüt,  ich  sy 
yegklicher  grossen  schwären  pein  vnd  b&l^  wirdig  vrteyle.  nach  dem 
oben  von  Pampinea  von  eyner  widerwärtigen  frawen  ist  beweißt  wor- 

«5  den,  die  auch  mich  darzü  bringt  euch  von  eyner  zesageu  der  got  in  irer 
widerwärtigkeyt  besunder  straff  2Ü  sant,  des  ir  ir  man  auch  im  on  eynt 
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atidem  mi9  licht  geheHfim  kamt,  darnmb  %\9  ich  yetennd  gesprochen 
hat),  ein  soHch  weib  allf^r  straflf  wirdig  ist,  daiimie  weder  zucht  liebe 
.noch  freüntsclmft  ist.  nuu  mercket  wie  Salomen  zweyen  iungen  riete 
vnd  ni  gab  das  soüeher  kranckheTt  eyn  besaadere  mmä  iraS|  aber  ich 
5  mg  nidit  von  den  die  «dicker  eraaey  nidht  nottmftig  Bcin,  nodi  vmb 
iren  willen  das  red  wiewol  vnder  den  mannen  [335^]  eyn  soliches 
Sprichwort  ist.  daz  gute  vnd  auch  das  bös  roß  Spören  bedürfFen,  also 
das  gut  vnd  bös  weib  den  brilgel  wöUen,  wo  ir  das  in  kurczweile  auf- 
nämen  nült  Tad  recht  bedeacken  so  weyße  ich  wol  ir  wert  mein  red 
10  nicht  schftnden  noch  das  Ich  spridi  des  neyn- sprechen,  dann  die  Irawen 
gemeyngklichen  ton  natnr  alle  wanckel  vnstät  vnd  weyche  sein  mer 
dann  die  mann  zum  übel  geneyget  sein,  darumb  soliche  sünd  vnnd  Übel 
bei  den  &awen  czestraffen  die  in  übel  thün  sich  czeferre  versclüessen 
laasen  man  den  brttgel  braachen  mäß  vnnd  den  guten  4ar  brttgel  gehöret 
15  das  fy  sich  vor  abel  httten  vnd  nicht  als  die  bösen  verscfaiessen  lassen,  - 
doch  laß  wir  nnn  dolest  ab  von  vnserm  predigen  vnd  keren  an  das  nach 
dem  vnser  meynung  ist  zesagen.   Zu  den  zeiteii  do  sich  Salomon  grosse 
weißheyt  in  aller  weit  aoß  gebreyt  het,  vnd  wie  er  der  die  sölicher 
«eiflheyt  an  in  bewerten  der  er  eyn  milter  geber  was  vnd  vnder  andern  die 
so  In  in  irer  nottarft  anrttftan  seines  rates  begerten.  das  waren  zwen  inng 
geseUen  der  eyn  ein  iung  edel  reich  man  genant  MeUsso  von  der  stat 
lacza  do  er  aubzuch  vnd  gen  Iherusalem  wei'cz  reyt  doch  [335*^]  vor 
Ipen  Anthioca  kam  do  sich  ein  ander  innger  isenant  Joseph  czü  im  ge- 
sellet der  aoflh  in  der  meinung  was  Salomon  czea&dien.  iüso  beyd  mtn^ 
i5  ciyaander  von  Anthioca  anß  ritten  ksyner  des  andern  gescheite  weflt, 
vand  als  der  gern  gewonheyt  ist  die  czü  zcitcn  üiigcliir  mit  eynander  über 
land  reitten  eyner  den  andern  fraget  wo  hiae  er  reitt  was  sein  geschftft 
sei,  also  auch  dk  xw^n  iungen  miteynander  zu  rede  kamen  yeglicher 
dan  andtfn  Iraget  wo>  sein  syn  hin  sttlnd  Vnnd  do  Helisso  loseph  sein 
so  mdjmiag  het  ze  versteu  geben  nach  er  loseph  begnnt  zefragen  der  im 
antwurt  vmid  spradi.  wie  er  zu  Salomon  ritt  von  im  rat  zenämen  seins 
weibs  halben  das  die  vnrichtigest  vnd  das  widerwäi'tigest  weib  war  aller 
weit  die  er  weder  dui-ch  bete  liebe  vnnd  £reundschafte  in  keynen  weg 
Y<Mi  Irer  vdderwftrtigfcayt  bringen  noch  sieben  möcht  Nach  dem  loseph 
»5  Melisso  has  der  vrsach  seines  reytten  ssfi  Salomon  fraget,  dem  Melisso 
antwort.   Ich  bin  von  der  statt  Iiu  za  vnd  wie  du  in  cyner  vngenad  be- 
trübet bist,  also  auch  ich  in  eyncr  bm,  daz  ist  die,  ich  bin  iung  vnd  reich 
das  sam  anft  in  wnUaben  in  asaen  vnnd  trincken  mein  [33Ö**J  purger 
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czeeren,  Nun  nymet  mich  fremd  bei  allem  dem  daz  ich  in  freüntschafi  tu 
das  ich  nveniand  tiude  der  mir  wol  wülle  noch  mich  mit  treüeu  mejue, 
danimb  ick  reitte  dohin  du  reittest  rat  vnnd  bilff  zebegeren  wes  idi 
mich  halten  söUe  domit  ich  liehgehaht  sey.  Also  beyd  iungeii  gen  Ihe- 
niflalem  vod  dnirch  Salomon  dieser  e3nien  fdir  Salomon  kamen  dem  Me- 
lisso  mit  wenig  werten  sein  nuturft  ze^\issen  thet  wie  er  mucht  lieb  ge- 
habt sein,  dem  Salomou  kurcz  antwuit  vnnd  sprach.  Hab  lieb  das 
gesprochen  zehand  Melisse  Ton  im  gewei&t  ward  vnd  loseph  für  in 
käme  der  aneh  vmb  des  willen  er  dar  komen  was  das  Salomon  czewisses 
thet,  dem  Salomon  keyn  ander  antwnrt  gab,  dann  gee  an  die  gänß  hrn* 
gen,  daz  geret  loseph  auch  von  im  geweißt  warde.  do  er  Melisso  fand 
der  sein  wartet  yeglicher  dem  andern  waz  er  zeantwurt  gehabt  het  sa- 
get, Tond  nach  langem  bedencken  in  des  kfinigs  antwnrt  keyn  froclit 
nümen  mochten  wider  serack  heymwerez  ritten»  mnd  nach  etüiefaem  tag 
2ft  einem  grossen  wasser  kamen  darflber  gar  eyn  schiene  bmgg  gieng. 
vnd  zü  der  stund  do  sy  über  die  bruggen  reitten  [336*]  meynten  sovil 
geiadner  roß  vnd  meüler  darüber  gingen  das  sy  darüber  nicht  komeu 
mochten,  also  lang  bis  die  geladen  metder  darflber  komen  waren,  vndar 
denselben  mefilem  eyn  sere  schenhend  manl  was,  do  das  mitten  anff 
die  brnggen  kam  in  keinen  weg  weder  hinder  sich  noch  für  sich  geen 
woh,  vMib  des  willen  der' manltreiber  eyn  guten  brtigell  nam  vnd  das 
maul  auß  allen  seinen  kreften  mit  demselben  brügel  vmb  den  giind 
vmb  den  rnggen  vmb  die  bein  schlage,  aber  alles  nicht  sein  dancht 
noch  halir,  des  beyde  iungen  war  namen  dez  manltreiber  flbd  spradien 
das  er  daz  maul  also  hartt  schh^ig,  in  fragten  ob  er  es  zetod  schla- 
gen wüit  vnd  das  er  es  mit  liebe  versuchet  fürpas  czebriiigen.  Der 
manltreiber  za  in  spradi  Lieben  herren  ir  kennet  euere  ro0  so  kenn 
ich  meine  monier  laßt  nim  midi  mit  dem  manl  t^  des  natar  ich 
wdß.  nach  dem  wider  anhüb  zeschlagen  fester  dann  er  ye  gelfaan 
bete  das  also  lang  thet  bis  das  es  hinüberging.  Also  der  mauJtrei- 
ber  mit  güten  trucken  schlegeu  sein  maul  Überwände,  vnnd  über  die 
brnggen  treyb  Nach  dem  die  czwen  inngen  auch  darüber  ritten»  anff  der 
[336^]  brnggen  in  eyn  man  der  sein  wonnng  daranf  het  begegent.  den 
loseph  fraget  wie  die  brnggen  hieß,  dem  der  gnt  man  antwnrt  ynd 
sprach,  es  heyßt  an  der  gäniibruggen,  vnd  alsbald  loseph  der  bruggen 
namen  vernam  Salomon  wort  bedencken  ward  als  do  er  czü  im  spräche, 
Gee  an  die  gänßbniggen,  czä  Melisso  seinem  gesellen  sprach.  Melisso 
g&ter  freunde  erste  hab  ich  vnsers  herren  Salomon  rat  wd  red 
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nomen,  do  er  mdi  m  die  gänßbruggen  schickt  sein  rat  möchte  nür  nocb 
gute  vnnd  uüczper  sein  hast  du  war  genomen  des  niaultreibers  mit  dem 
manle  auff  der  bruggeii  bey  dem  liab  ich  vernomen  vnnd  gelernet  wes 
ich  mich  mit  meuiem  weib  halten  muß  vnnd  nach  etlichem  vergangen 

6  tage  gen  Anthioca  bekamen,  do  Joseph  Meüsso  grosse  ere  etUchen  tage 
beweiset,  doch  genfige  schlechtlich  von  Joseph  weib  enpfangen  Warden, 
losepli  czu  ir  sprach  das  sy  ir  Ordnung  gab  domit  man  Melisso  ere  thuii 
mOcht,  vnd  das  nach  Melisso  ordunnge  vnd  gefallen,  vnd  do  Melisso 
vemam  das  man  nach  seiner  ordnnng  leben  solt  die  frawen  vnderricht 

10  was  sy,  tiiön  solt,  IMe  fraW  die  von  böser  natnr  [336^]  was  nidit  nach 
Melisso  ordennng  snnder  nach  irem  bösen  willen  thet  alle  dinge  wider 
sjns  thet.  Do  das  loseph  vcrnam  czü  ir  sprach,  fraw  ward  dir  nicht 
heut  gesagt  was  du  vns  auf  disen  abent  zeessen  bereyten  soltest.  Dem 
das  weib  apigklich  antwart  vnd  sprach  Was  sagest  dn  es  wftr  besser  du 

15  ftssest  vnd  Jiessest  vns  mit  fride  ward  mir  anders  gesaget  so  dancht  mich 
das  gute  zethun  gefeit  es  dir  so  gefall,  gefeit  es  dir  dann  nicht  dein  ver- 
heiter  schad.  Der  frawen  wort  dem  gast  Melisso  nicht  von  ir  gefielen 
sere  fremd  dauchten,  des  loseph  gar  wol  war  genomen  bei  zu  ir  sprach 
weib  da  bist  noch  in  deinem  alten  wesen,  gelaub  mir  da  solt  dich  halde 

so  verkeren  Nach  dem  sich  gen  Melisso  keret,  vnnd  sprach,  whr  sollen  bald 
sehen  wie  fruchtper  mir  Salomcm  rat  sein  \\  ir(lt,  aber  eyns  bitt  ich  du 
lassest  dich  uicht  verdriesseu  zesehen  was  spües  ich  ti'eibeu  wüi'd  vnd 
domit  da  mich  nicht  hinderest  so  bedenck  Salomen  rate  vnnd  des  maul- 
treibers  worte  die  er  vns  cae  antwart  gab  do  wir  in  strafiten.  Z&  dem 

SS  Melisso  spräche,  Ich  bin  in  deinem  haoß  eyn  gast  vnd  sol  von  deinem 
willen  nicht  kereu,  darumb  thu  [336<*]  nach  deinem  gefallen.  loseph 
von  dem  tisch  auffstünd  eynen  guten  brügel  zu  seinen  heuden  nam  in 
die  kamem  gieng  darein  das  ureib  von  zoren  geflohen  was  bei  irem  hare 
name  CZ&  der  «den  zohe  mtt  gSten  »Uegen  viiiHl 

90  reytet  es  het  eyn  steyn  erbarmet  weder  beyne  noch  adem  ir  an  dem  leib 
gancz  ließ  doch  darumb  nichte  abe  ließ,  nun  hertte  in  sy  geschlagen. 
Die  gut  ü'awe  iämerlich  schrey  gott  vnnd  alieu  heyiigen  ir  leid  klaget  an- 
in  dorch  got  genad  begeret,  dann  hinfOr  oymer  mer  von  seinem  wiUen 
czekeren,'  die  er  stätes  nnn  fester  schlag  daz  also  lang  treyb  das  er 

36  müde  halben  ablassen  müßt  vnnd  wider  in  den  sale  zu  Melisso  kam  zft 
dem  er  sprach,  bis  morgen  wir  sehen  werden  was  Salomon  rate  vuiid 
mich  an  die  gänßbruggen  ze  schicken  gewürcket  hab,  nach  dem  nicht 
lang  vergieng  vnd  ir  ge&llen  was  miteynander  zn  pete  gingeh,  das  ann 
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weib  snit  groswr  narter  sich  von  der  erden  anfrfcliti  vnd  so  ey  beit . 
moebt  andi  zfi  petc  ging,  des  inorgens  fkt  anfttttad  iren  man  fraget  was 

sy  czemorgcu  essen  bereytcn  solt,  des  er  lachend  mit  Melisso  eyns  ward 
sy  vndcrrichtca  was  sy  thiin  [337*]  solt  beyd  aufstiindon  nu(.^gingen, 

5  vnnd  do  essenczeit  was  wider  ze  liaub  kamen  alle  dmg  nach  irer  ge- 
geben ordnnnge  bereyt  fnndenn,  daran  beyde  mann  besnnder  geiillea 

•  beten  künigs  Salomön  rate  lobten,  der  des  ersten  .von  in  vunerstaaden 
iras,  Kaeb  dem  nit  laug  vergieng  Melisso  Ton  losepb  das  vrlanb  name 
zu  liauli  gen  lacza  reytt  vnd  ettlithem  seinem  guten  freund  vnd  weisen 

10  man  saget  was  er  von  Salomon  zeantwurt  gehabt  het  die  im  czusagten 
wie  er  im  ait  bessern  rat  bet  geben  mttgen,  desselben  sy  im  auch  rieten, 
Ynd  za  im  sprachen  dn  weyst  wol  das  da  nyemand  beb  hast  vnnd  was 
mfltikeyt  dn  pÜgest  dar  liebe  snnder  hooh&rt  dich  bringet, 

daramb  bab  lieb  so  bist  dn  lieb  gehalten,  also  das  vnriditig  weib  be^ 

15  keret  vnnd  der  iuuge  edel  man  lieb  gehabt  ward. 

Wie  pfaff  Gianni  seinem  gefattern  Peter  das  weib  zu  eyner  roß 
mutler  machen  wille  des  Peter  wol  zemnt  ist,  vnd  do  er  kam  ir  den 

zagel  anzeseczen  Peter  schrey  vnnd  sprach  er  des  nicht  leiden  wolt, 
darumb  alle  ding  verdarben. 

to  [S37^]  Der  kttnigin  gesagte  bistori  vnd  neue  märe  die  iungenn 
frawen  eyn  kleyne  murmeln  vnd  die  mann  het  lachen  machen,  nachdem 
Dioneo  anh&b  vnnd  spräche.  Ir  schdnen  frawen  vnder  der  grosse  mftnge 

■ 

doc  weissen  fanbepi  der  scbwarcz  rab  ir  sehOne  nier  wadißen  macht  dann 
der  weiß  sobwan  tbftt.  Also  ancb  vnder-  vil  weisen  personen  sfi  seyten 

23  eyner  myndcr  weiser  ist,  der  ich  mich  vnder  euch  sprechen  mag  bin, 
derselbig  nit  alleyn  der  andern  weisen  weißlieyt  meret,  snnder  in  gi^osse 
frend  vnd  solaez  gibt,  vnnd  ich  der  cynes  solichen  mangei  vnnd  schaden 
enpfindt  etter  tugent  vnd  weÜMieyt  erleichte  vnnd  die  euch  mere,  daran 
k  besnnder  gefallen  haben  solt.  Knn  ich  der  encb  virer  ich  bin  durch  mebi 

80  red  beweiset  bab,  vmb  des  wiUenn  meine  wort  von  encb  mit  mer  gedulte 
sollen  aufgonomen  sein,  dann  wäre  ich  weiser  czesagen  gewesen,  sunder 
von  der  materi  zesagen  die  ich  in  willen  hab  euch  zcsagen,  mein  syn 
vnnd  meynung  ist  euch  durch  ein  kurcze  vnnd  nicht  lange  histori  zebe- 
weisen  will  wie  man  mit  besnnderm  vleiß  halten  sol  der  ding  halben  die 

85  durch  gewalt  [337«]  vnnd  krallt  der  wort  als  sdt  besdiweren  geschehen 
sdllen,  vnd  .¥rie  eyn  soiohes  abo  gar  durch  eyn  kleyn  ding  gebindert  vnd 
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vererbt  wirt  nach  dem  eyiiAin  gfiten  pfaffen  genannt  domine  lobannes 
des  vergangen  iares  czu  Berletta  züstünd  der  do  nicht  gar  eyn  reicher 
pfarrer  was,  vnd  sein  leben  auff  zehaiten  mit  eyner  seiner  roß  mutter 
auf  die  wuchemnarckt  von  eyn^m  dörffe  zu  dem  andern  fOr  etliche  kleyne 
b  ding  zekanffen  vnd  ze  verkaiiffeiin  in  solichem  seinem  hin  vnnd  her  faren 
er  grosse  knntschafft  name  eynos  schlechten  armen  mans  genant  Peter 
von  allen  heyligen,  der  als  der  domine  lohannea  auch  mit  ejTiem  seinen 
eselein  aut  vnnd  ab  füre  sein  narang  ze  suchen,  ir  freündschaft  beydent- 
halben  also  groß  warde  das  sy  einander  genatter  biessen  vnnd  als  offit 

10  der  g&te  man  gen  Barletta  Icam  der  pM  in  zfl  hanß  in  sein  kirchen 
füret,  vnd  "Wie  er  mocht  in  eret.  Nun  was  geuatter  Peter  gar  eyn  arm 
man  vnnd  het  nicht  anders  dann  eyn  kleyn  heußlein  czu  allen  lieyligen 
do  er  ^-nnd  sein  esell  vnnd  sein  weib  mit  marter  ine  wonen  mochten, 
doch  als  ofit  p£aff  Gianni  eza  allen  heiligen  1mm  er  in  auch  [337^]  z& 

15  hanß  iBret  vnd  nach  seinem  vermügen  eret  vnd  herberge  gab  als  er  im 
dann  zu  Berletta  thet;  aber  czeschlafen  compar  Peter  nicht  mer  dann 
eyn  pet  het  darinn  er  mit  seinem  weib  die  do  iung  vnud  schön  was 
sohlief,  darumb  er  den  pfafien  Übel  eren  mocht  nach  dem  er  gewöU  het 
Nun  het  er  neben  der  kamem  eyn  kleyn  stäUein  darinn  der  esell  stand 

so  do  er  anf  eyn  wenig  stroe  dem  pfaffen  em  dfirres  petiein  machet/  nun 
het  das  weib  von  dem  mann  wol  vernomen  wie  der  pfaff  in  zu  Berletta 
geeret  het,  vmb  des  willen  gern  auß  dem  hauß  gangen  wäre  mit  eyner 
Iren  nachpänrin  genant  Gharapresa  schlafen  domit  der  domine  bei  dem 
mann  het  schlafen  mflgen,  aber  der  pfaff  das  ir  nye  verhengen  wolt,  vnd 

s5  vnder  etlichen  malen  eyns  mala  zu  ir -sprach.  Geuatterin  nidit  bekümer 
dich  meines  schlafen  ich  stee  wol  hie,  du  solt  wissen  wenn  ich  will  so 
mach  ich  dise  memo  roi^  müter  zu  eyner  schönen  iungen  frawen  vnd 
sdüafe  bei  ir,  ,damach  wenn  ich  dann  will  so  mach  ich  sy  wider  zu  der 
roß  m&tter,  darumb  ich  in  keinen  weg  von  ir  sdüieffe  Die  iung  fraw 

30  sich  des  pfaffen  wort  fremd  nam  das  bsld  dem  mann  saget  vnd  sprach. 
[338»]  ist  er  nun  dein  als  groß  freund  als  du  sprichest  warijmb  heyssest  du 
,dich  dise  kun&t  nicht  leren  domit  du  mich  wenn  du  wöltest  czu  eyner 
roß  matter  machtest  so  möchtest  du  mit  mir  vnd  vnserm  esell  zwi&cb 
wol  thfin,  vnd  wenn  wir  dann  wider  von  marckt  zu  hanß  komen  wärena 

35-60  möchtest  du  mich  wider  machcnn  als  ich  bin.  Der  gut  compar  ge- 
uatter götz  Peter  der  nit  gar  sere  eyn  subtile  man  was  dem  weib  ge- 
laubet  vnnd  miteynander  der  sach  eyns  warden  den  pfafi'en  hatten  das 
er  geuatter  Peter  sein  knnst  Imt,  der  pfaff  allen  vleiß  thet  den  geuatter 


Digitized  by  Google 


584 


[338] 


ab  solicliem  gdaaben  zenftmen  aber'mb  keimen  was  er  wolt  ye  die 

kunste  habenn.  Do  der  pfietirer  yernam  das  es  idcbt  anders  gesein 
mochte  czu  im  sprach.  Nim  wolau  im  namcn  gottes  seitmal  ir  dann  das 
ye  wölt  gehabt  haben  so  bin  ich  bereyt  czethun  was  euch  lieb  ist,  mor- 

5  gen  frO  wenn  wir  aufisteen  so  wiU  ich  euch  weisen  vnd  leren  wie  man 
tat,  aber  ench  die  warbeyt  zesagen  was  in  diser  sach  am  schwftresten 
zetfm  Ist  das  ist  den  zageU  anzeseczen  nach  dem  da  wol  sehen  wirst,  den 
gateu  Peter  mit  samt  dem  weih  dieselben  nacht  hundert  iare  daacht  von 
[SSS**]  gi'ossen  fieuden  nicht  geschlafen  mochten,  vnnd  do  nun  der  tag 

10  komen  was  auffstünden  dem  pfarrer  rüften  der  vnangeleget  in  dem  hemd 
aaff  stQnd  zu  in  in  die  kamern  käme  vnnd  sprach.  Non  weylS  ich  anf 
erden  nyemandt  dem  ich  das  tät  dann  ench  alle;^  geafttterin  meinem  ge- 
nattem  zelieb,  aber  ir  wert  ye  t&n  als  leb  ench  sag  vnd  mir  in 'allem  daz 
leb  ench  thfi  gehorsam  sein  wölt  ir  anders  das  vns  gerate  des  rr  begeret. 

15  Die  czwu  pcrson  bejd  ia  sprncben  zotün  was  er  sy  hieß,  nach  dem  pftiff 
Gianni  eyn  liccht  compar  Peter  in  sein  band  gab  zu  im  sprach,  nun 
merck  gar  eben  wie  ich  thfl  vnnd  was  ich  sprich,  vnd  httt  dich  als  lieb 
da  hast  des  da  begerest  ob  sach  wäre  das  da  was  sfthest  oder  höretest  das 
da  keyn  wort  sprechest,  sonder  alleyne  stftts  got  Mtt  das  der  zagel  wol 

jo  angehenget  werd  das  an  dem  besorglichsten  zetun  ist.  Der  gut  geuattcr 
Peter  das  licchte  czu  banden  nam  vnnd  sjiracb ,  or  wölt  den  Sachen 
recht  thüu,  nach  dem  der  pfaff  die  genättcrin  schiiü'  nackend  aubzichen 
vnnd-nyder  an  die  erden  anf  alle  viere  stellet  in  maße  als  die  roß  mat- 
teren steen,  die  er  anch  vndenrichte  was  sy  s^e  [3d8«]  oder  was  ir  von 

M  im  geschähe  oder  gethan  wflrd  das  sy  beileib  nicht  sprSeh,  nach  dem 
anhub  czebegi'eiflFen  von  erste  ir  haubt  viind  aiigosicbt  vnnd  sprach, 
darauß  werd  eyn  schönes  roßhaubtc,  darnach  das  hare  in  sein  bend 
nam  vnud  sprach,  daraul^  werden  schöne  roühare,  nach  dem  za  ii^en 
armen  sprach,  daranß  sollen. schöne  roßbeyn  werden,  darnach  an  ire 

90  schöne  brttstlein  käme  die  er  hert  vnd  steif  fand^  die  bei  im  erweckten 
der  do  nicht  gerOffet  was,  vnd  hu  desselben  anflsten  er  spradi,  daraoß 
werde  eyn  schöne  roßniutter  brüst,  also  au  dem  bauche  an  den  be>Tien 
an  allem  ond  dos  leibs  thet,  vnd  do  er  kam  der  frawen  den  zagel  anze- 
hencken  er  ir  das  hemde  über  den  hindern  aullmb,  vnd  den  nagel  domit 

85  man  die  menschen  pflanczet  name,  vnnd  darzft  er  gemacbet  was  darein 
stieß  vnd  sprach,  das  werd  eyn  schöner  roßczagel.  Do  das  genatler 
Fetter  ersähe  der  bis  anff  dise  stand  stille  gescliwigen  vnd  alle  ding  ge- 
llten hete  anhub  czescbreyen  das  er  sähe  in  nicht  schympffe  daucht  vnd 
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sprach  compar  pfaiTer  ich  will  keyn  zagel  liabcii.  nun  was  nun  dolest 
der  safft  vnd  ff  üchtikeyt  doaon  die  päanczen  wurczeln  1 338**]  komeii, 
vnd  der  pfaff  sich  ez&racke  20h6  zn  Peter  sprach.  Awe  mir  genater  was 
hast  du  getan  befalhe  ich  dir  nicht  da  soltest  stille  schweigen  was  dn 
&  sähest,  die  roß  matter  wär  yeczund  gancz  bereyt  gewesen  betest  du  stille 
j?esdnvi^en  die  du  redend  entwicbt  hast  vnd  kcyn  wege  nichte  mer  ist 
die  jmer  wider  czemachen,  dem  geuattcr  Peter  antwurt  vnd  sprach.  Ir 
saget  nun  eftehi  syn  ich  sprich  das  ich  des  czagels  nicht  haben  will, 
dammb  saget  ir  mir  das  nicht  vor  daz  ich  m  gen'ließ,  aber  ye  nach 

10  meinem  bednncken  so  hienget  ir  in  zenyder  das  sähe  ich  gar  wol  Do 
sprach  herr  Gianni  das  laß  dich  nicht  fremd  dunckcn  ob  es  czü  dem 
ersten  male  nicht  als  wol  gerat.  Do  das  iung  weib  beyder  rede  vnnd 
wort  Temam  TÖn  der  erden  anf  stünde,  vnnd  in  gikter  meynnnge  cza 
dem  mann  sprach.  Ey  dn  torheter  mensdi  wicS  hast  dn  vns  vnser  cygen 

15  geschäft  also  böslich  entwichte  wo  hast  du  ye  mer  roßmüttcru  on  czagel 
gesehen ,  wärlicli  vnd  als  mir  got  helfF  dn  bist  arm  aber  es  wäre  eyn  al- 
müsen  das  du  noch  ärmer  wärest.  Do.  nun  keyn  syn  mer  was  das  weib 
sA  eyner  roßm&tter  zemacben  mach  compare  Peter  wort  des  [339*]  die 
frawe  mer  dann  yemahd  betrAbet^was  hre  gewfindlein  wider  anleget  vnd 

20  geuatter  Peter  on  eyn  roßniütor  als  er  vor  getan  het  alleyn  mit  dem 
csell  gen  holcz  vnd  gen  marckt  tiir  an  den  pfaffen  hinfttr  soliches  diuges 
nit  mer  begeret. 

Ob  die  edeln  frawen  comp»e  Peter  vnd  seines  weibs  h^tm  d» 

bei  ench  sell^s  bedencket.  In  dem  die  sunn  sich  gen  dem  nydergang 
ä5  nächnet  vnnd  der  künigiii  n  üiinente  sich  geendet  het  von  dem  siezen 
auttstünde  das  kränczlein  ab  irem  haubt  nam  vnd  das  dem  iungen  Pam- 
philo  auff  sein  hanbt  seczet  zä  im  sprach  Gott  dir  genad  verleihe  das  kflnig- 
reich  czeregieren  als  er  mir  vnd  die  vor  mir  gewesen  sein  gethan  hate. 
Pamphilo  soliche  ere  mit  frenden  seines  herczen  enpfieng  vnd  sprach.  Fraw 
30  die  eüer  Mid  der  andern  meiner  viiterUm  tugent  mii-  gehilflich  sein  wirt,  vnd 
das  iu  mab  als  ich  hoff  mir  nichte  anders  dann  ere  zusteen  sol,  mein  aller- 
liebsten frawen  mich  gut  dencht  eüer  yegliche  sich  gar  eben  bedächte, 
dann  mein  meynnng  ist  bis  morgen  von  den  personen  zesagen  der  frey 
vnnd  herrlich  gemttt  in  der  liebe  oder  andern  herrlichen  [339^]  Sachen 
35  redlich  gewürckt  hat  von  solcher  wirdigcn  niateri  czcsagen  mir  czweifelt 
nicht  vnsere  gemütc  douon  besonder  treud  haben  werden,  vnd  vnser 
leben  in  diser  weit  das  do  kurcz  ist  in  vnserm  tötiichen  leib  vns  eyn 
Ideyn  lob  bringen  wirt,  das  der  whrdigen  geselscbaft  gefallen  was,  nach 
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dem  mit  Minem  vrUuib  stttuden  yedermaii  imdi  8^ii«m  gefoUea 
thet,  vnd  do  hin  }  cgklicfaep  von  seiner  begire  gezogen  was  gieng,  also 
lang  bis  die  zeit  zeessen  bereyt  was  in  dem  &y  mit  allem  vleiß  gedienet 
waren,  nach  dem  als  ir  gewonheyt  was  zetanczen  singen  vnd  irolich.  ze. 
5  Win,  vnd  als  des  küngs  gefallen  was  Keyphüe  gepot  zesingen,  der  ge^ 
eange  von  in  sere  gelobedl  ward,  nachdem  er  aber  yedemian  czeechlafim 
geen  das  vrlanb  gab. 


[331^"^]  Hie  hat  die  neünt  lagreyß  ein  etid 
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U£BT  SICH  AN  DIE  ZEUENT 

vndcr  dem  gewalte  vnnd  regimonl  des  kuiiigs  ramphilo  do  Hie  wir- 
dig  geselschafte  sagen  wirt  von  den  personen  die  mit  redlichem 
freyem  mut  etliche  grosse  werck  der  liebe  oder  anders  verbracht 
6  haben. 

Die  rOte  der  gewtULcken  domit  der  sonnen  schein  Vns  den  neuen  lag 
Inraeht  haben.  In  dem  der  kOnige  von  dem  schlaf  erstanden  was  seiner 
geselschaft  schfifF  rttffen,  Do  sy  niin  alle  anffgeständen  vnd  bereyt  waren 

mit  sampt  dem  künig  spaczieren  zegeen  eyns  warden,  der  sich  auf  den 
10  «ege  machet  vnd  sy  im  mit  seufteu  tiitten  nacbfolgeten  vnnd  er  besun- 
der  von  Philomena  vnnd  Fiametta  beleytt  was  mit  den  er  von  der  ver- 
laoffen  zeit  sein  gesprfich  het,  In  dem  die  Bonn  in  die  höbe  gestigen  vnd 
die  hksz  angangen  was,  sich  wider  zn  hanß  [a39'J  fügten  vmh  den  kOlen 
brunnen  sich  radescheib  seczten,  do  sy  die  cristallen  gleser  zetrincken 
i&  vnnd  collacion  von  edelm  iVIailas}  er  bereyt  fimden  vnd  wem  liebet  der 
trincken  mocht,  nach  dem  bis  gar  auf  essenczeite  in  den  schönen  giardin 
spaczieren  giengen,  darnach  das  herlich  mal  enpfiengen.  Nach  dem  ab^ 
nach  irem  gefiaUen  rften  giengen.  Do  nnn  none  zdt  vergangen  vnd  der 
vndem  kernen  was  sich  aber  an  ur  gewonlich  end  fügeten  nene  historl 
90  zesagen*  Do  der  kttnig  sein  erstes  gepot  cmtgen  frawen  NeypbSle  thet 
die  frölich  auiiüb  vnd  also  sprach. 

[340"]  Wie  eyn  ritter  dem  kflnige  von  Hispania  dienet,  der  sich 

heduncken  ließ  wie  er  seines  woi  dienens  nil  gelonei  noch  des  wider 
keret  wäre,  dem  der  künig  durch  warheyl  beweiset  wie  das  nicht 
u  sein  schulde,  sunder  des  bösen  gclückes  gewesen  seye,  nach  dem 
in  herlich  vnd  er  wirdig  was  begäbet. 

Ich  schäcz  mir  das  in  besonder  ere  vnd  genade  mein  aller  liebsten 
frawen,  nach  dem  mir  vnser  kflng  anf  d^  heutigen  tsg  gepoten  hat 
als  von  der  mächftigenn  grossen  milten  herrlioheyt  der  liebe  zesagjsn  die 
90  wir  wol  spre^nn  mügcn  geldch  sey  der  sannen  vnd  schöne  des  hy- 
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mels,'  eyn  liechte  aUer  tngent,  danmibr  mein  syu  ist  euch  tyn  Ideyne 
▼nnd  genüg  züchtige  Iristori  nach  meinem  gednncken  ze  sagen,  die  euch 

iui  war  nicht  andei*s  dann  nucz  vnd  fnnnmen  bringen  sol.  Ir  soll  wissen 
wie  vnder  anderen  redlichen  rittcru  die  von  lange  zeit  her  in  vnser  stat 
6  gewonet  haben,  eyner  was  der  vileichte  von  mer  synnen  vnd  weißtumbe 
YtM  dann  die  andern,  vnd  [S40^]  was  mit  namen  genant  herr  ßogiere 
czemal  reich  vnd  von  hohem  edehi  gemllte,  seih  selbes  togent  angesehen 
vnd  seines  hmdes  sytten  darinne  er  wonet,  do  er  weder  synn  noch  weiß- 
tumb  gebrauchen  mocht  vm^b  des  \YiIlen  im  fürname  für  etliche  zeit  zu 

10  künig  Alfouso  vi)]i  Ilispania  czeziehen  dem  zediencn.  des  lob  zu  der 
zeit  über  alle  andere  künige  was  Kaeb  solichem  iurniimeu  nit  lang  ver- 
ging sich  mit  roß  vnd  hamasch  genüg  wol  in  orden  auf  den  weg  machet 
zft  dem  kflnig  reyt  von  dem  er  erlieh  enpü&ngen  vnd-  anfgenomen  ward, 
do  er  lang  zeit  mit  grossen  eren  vnnd  lenchtedem  leben  sein  wesen 

15  Üaet,  in  streitten  vnnd  kriegen  grosse  rtjUHclieyt  begieng.  Do  nun  der 
edel  ritter  lang  zeit  also  an  des  künigs  liot  gestanden  was,  vnnd  der 
der  künig  täglich  seine  ritter  begäbet  heut  eyuen  morgen  den  andern 
eynen  mit  steten  den  andern  mit  schlOssem.  vnd  auch  za  zelten  die  be- 
gäbet die  solicher  gab  nicht  wirdig  Jiraren,  vnd  sein  weder  in  wol  nodi 

so  ttbel  nye  gedacht  ward;  der  sich  solicher  vnd  grösser  gab  wirdig  sehflcset 
vnd  er  meynet  wol  verdienet  bete,  vmb  des  willen  sich  ein  klein  betrübt 
[340*^]  vnd  gedacht  5?ein  ere  vnd  lob  sich  mynderet  vnd  nicht  meret 
stünd  er  lenger  an  des  künigs  hof ,  darumb  im  iürnam  nicht  lenger  ae> 
steen,  das  vrlaab  an  den  künig  begeret  daz  im  wiUiglichen  verühen 

SS  ward  vnd  darczä  den  besten  manl  zereitten  ddn  der  ktknig  in  soneoi 
stall  het  im  gegeben  vnd  geschflneket  warde,  der  dem  ritter  vmb  der 
langen  reyüe  willen  die  er  tün  mei  net  on  maß  lieb  was.  Do  nun  der 
riter  zereiten  aller  ding  wegc  fertig  was ,  der  küng  eynem  seinen  ge- 
tieüen  diener  zii  im  rüfiet  mit  dem  er  schaff  vnd  gepot  das  er  synu 

«e  fände  mit  herr  Bugiere  etlich  tagreyß  ze  reitten,  doch  sich  nicht' merc- 
ken  ließ  das  er  von  des  kQniges  geschälte  wegen  mit  im  ritt,  vnd  das 
er  gar  eben  mercket  vnd  war  nSme  was  der  ritter  vnder  wegen  von  im 
saget  vnd  redet,  domit  wenn  er  wider  vmb  zu  im  kam  im  eyu  solichs 
zesagcn  weßt.  nit  lang  vergieiige  der  ritter  ezu  der  stfit  außreytt  dos 
künigs  kuecht  im  nach  eilet  vnd  sich  czu  im  gesellet  vnnd  cze  verstea 
gab  wie  er  anch  gen  Italia  wercze  reitten  wölt.  also  von  mancherieye 
miteynander  ir  gespräch  heten,  in  dem  die  zeit  [340^]  zeesden  komen 
was,  der  ritter  der  den  man!  reytt  der  im  von  dem  künig  was  gegeben 


Digitized  by  Google 


1340]  X,  1.  589 

w<ffdeii  z&  seinen  geseUen  sinraeb.  Mich  defleht  gftt  wir  Uessen  die  roß 

stallenn  vnnd  in  eyn  wierczliauß  ritten  die  roß  stallen  Hessen,  vnnd 
aUe  roü  stalleteu  außgenomen  der  maul  der  im  von  dem  künige  was  ge- 
geben worden^  nach  dem  weitter  ritten  vnd  des  kflniges  dieaer  stfttz  bei 

5  dem  ritter  r^  ob  er  icht  vermerckenn  mOcht  nadi  dem  im  was  von 
dem  kttnig  bleiben  worden.  In  soUcbem  irem  reitten  czii  einem  wabser 
komeu  do  sy  ire  roß  trenckten,  vnd  der  maul  den  der  litter  reyt  der 
in  dem  stalle  uicbt  gestallet  het  in  dem  wasser  stallet.  Do  das  der  riter 
sähe  anhftb  vnnd  sprach.  £y  das  dich  gott  schände  bestia  die  du  bist 

10  dem  geleich  der  mir  dich  geben  hat^  dise  wort  des  künige  diener  im 
name  wie  wol  der  ritter  tA  von  dem  kflnig  geredet  het,  doch  alles  in 
des  küniges  ere  vnd  lob  waren,  vnnd  au  dem  andern  tage  do  er  geu 
Tuscbana  wercze  reiten  meynet  im  von  dem  künig  eyn  gepote  käme  wi- 
dervmb  z&  im  zereiten  das  der  ritter  bald  thet,  wider  zä  dem  kOnig 

15  kam  vnd  von  im  [341*]  frOüch  enp&ngen  ward.  Non  solt  ir  wissenn 
do  der  ritter  in  dem  wasser  das  maul  czä  dem  kflnig  vnd  den  kttng  zü 
dem  maul  geleicliet  het,  des  küniges  diener  dem  kttnijre  c  der  ritter  czu 
im  käme  alles  was  der  ritter  geret  bet  im  das  zewissen  getlian  het,  vnd 

4 

do  der  ritter  für  in  kam  zä  im  sprach  wammb  er  in  zu  eynem  tier  vnnd 
so  maul  geleiebet  het,  der  ritter  mit  anffgerichtem  anplick  zu  im  sprach. 

Gnädiger  herr  wammb  ich  das  tet  das  mercket.  ir  gebet  do  nicht  hin- 
zegeben ist  villi  dohin  zegeben  geptirt  ir  nicht  liin  gebet,  also  thet  auch 
der  maul  den  ir  mir  gäbet  an  dem  ende  do  er  stallen  solt  nicht  stallet, 
vnnd  do  er  trincken  vnd  nicht  stallen  solt  do  stallet  er.  Der  künige  im 

>5  antwnrt  vnd  sprach.  Herr  Rngiere  edler  ritter  das  ich  euch  nicht  be- 
gäbet hab  als  ir  wirdig  gewesen  wäret  vnd  als  ich  vil  manchenn  gethan 
hab  die  gen  ench  czegeleiohen  kiuder  gewesen  sein  daz  ist  nit  darumb 
geschehen  das  ich  euch  nidit  für  eyncn  redlichen  man  gehalten  hab, 
vnd  der  eyner  yegklichen  grossen  gab  nicht  wirdig  sejr.  Aber  das  efler 

so  gelflcke  nichte  gewesen  ist  bis  anf  dise  stund  icht  von  mhr  zehaben,  dar- 
umb demselbenn  [341^]  eüerm  vngelück  soliche  sünd  vnnd  schuld  zu- 
ziehen müget  vnd  nicht  mir,  vnd  das  eyn  solichs  war  sey  ich  euch  offen- 
barliche  das  beweisen  wille.  Der  ritter  dem  künige  antwnrt  vnd  sprach. 
Genftdiger  künige  ich  betrübe  mich  des  nidlit  das  ich  von  ench  nichte 

S5  begäbet  bin,  dann  ich  begeret  nye  reicher  zesein  dann  ich  bhi  vnd  das 
ich  euch  nicht  in  etlichen  Sachen  meiner  tugeudt  mer  geczeücknuß  geben 
hab.  das  ist  mir  leyd,  doch  wie  dem  sey  ich  ench  on  alles  beweisen 
vnnd  des  mir  ander  gezeucknnß  geben  ich  j^nch  gelanbe  vnd  alle  zeit 
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bereyt  bin  in  efterm  diemt,  KMh  ididen  Worten  der  kflaig  in  bei  4«r 
band  nam  In  sein  kemern  füret  dunnne  er  ?or  was  er  dem  ritter  geben 
wOlt  sein  ordnnng  geben  bet,  darein  er  cswen  versperret  kästen  bet  « 

trajs^n  schaffen ,  vnd  gegenwirtig  yederman  zfi  dem  ritter  sprach.  Her 
5  liugiere  in  einem  disen  kästen  ist  mein  künigklich  krön  der  zepter  viid 
der  apfel  do  bei  vil  ander  sdiöner  kleynet,  vnd  in  dem  anderen  kästen 
ist  nidit  anders  dann  erden,  nnn  nAmet  weücben  ir  wOlt  welicben  br 
n&nt  der  ist  euer  mit  dem  scbam  der  äarüme  ist;  do  bey  solt  ir  sehen 
vnnd  erkennen,  [941**]  wer  wider  eQer  redlidiejt  leb  oder  ^er  getick 

10  gewesen  ist  Do  der  ritter  den  künig  also  wol  redend  vnd  rnilt  sähe  der 
kästen  eynen  nani  den  der  ktlnig  bald  schaff  aufsperren  in  dem  man 
nicht  anders  dann  erden  fände.  Der  küuig  lachend  zu  dem  ritter  sprach. 
Kämet  war  berre  Bngiere  ob  ich  eneb  die  warbest  gesagt  bab  das  die  ' 
schulde  encb  czebegaben  UKbt  mem,  smider  eters  bösen  gelflckes  g^ 

16  wesen  ist.  Aber  flkrwar  etter  w^ßheyte  wirdig  Ist  das  ich  die  begäbe, 
vnd  Wider  das  vngelück  in  fiide  secze,  ich  weyß  das  euer  will  nicht  ist 
eyn  Spagnole  ze  sein  domit  ich  euch  mit  schlübsern  oder  sielten  het  be- 
gaben mügen;  daruinb  ist  mein  mejnunge  euch  den  kästen  czegeben 
den  endi  euer  gelftcke  nit  lergflnnet  sonder  genomen  hat,  demseiben 

so  enem  Tngelflcfce  tEdeyd  i«di  will  das  der  ka0t  mit  dem  sehnet  «ner  se^ 
vnd  den  mit  eneh  als  er  stet  in  euer  land  vnnd  gegent  Tosdiaaa  fBret, 
vnd  mit  raemer  nullen  geczeugnub  vnnd  gab  euer  tiigent  erlichen  mit 
eüern  freunden  gloriren  mfig.  Der  ritter  frölich  vnd  wol  zemiit  die 
grossen  gab  nam  dem  kttnig  den  danck  saget  des  soiiche  gab  wirdig  was 

55  Ton  nenem  [341^]  von  dm  kinige  das  ntab  nam  froiidi  Ton  dmm 
beyme  in  Tnscfaana  wytL 

Wie  Cbino  von  Tacco.den  abt  von  Klingen  eyner  kranckheyt 
die  er  aa  dem  magen  bet  gesnnt  machet^  darnach  gen  Roroe  komel 
vnd  der  abt  in  widerkening  des  mit  dem  pabst  so  vil  tftt  das  er  In 

80  ZU  sant  lohanns  ritter  vnd  spittelmeyster  sft  Rodi  machet,  v 

Des  kOnigs  Alfonse  von  Hispangna  herrlich  mfltiheyte  in  den  Tn- 

schaner  ritter  gewürcket  \uii  der  wirdigeu  geselschaft  sere  gelobet  was 
besunder  von  ii*eni  küuig  der  sich  zchand  gen  der  iungen  frawen  Elisa 
keret  ir  gepot  fitrpas  ze^^g^,  die  balde  anbiib  vnd  sprach.  Ir  czücb- 

56  tigen  sehOnen  hrawen  das  eyn  kflnig  se^  gegen  -dem  der  im  getnft- 
ISxM  gedienet  hat,      grdsfioh  aelohen      «her  wm  groiseii  wuhdefs 
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mftß  ich  euch  sagen  Ton  eynem  derioo  vadgefistildieii  dieftUe  Ton  naftnr  e 

geitig  [342'^]  dann  mflt  sein,  was  grosser  herrlichen  mfltiheyt  er  eynem 
beweiset  war  er  sei  tod  veind  gewesen  im  wäre  darurab  nit  Obels  geret 
worden,  vnd  was  der  künige  luit  dem  ritter  in  miltikeyt  begieug  on 

&  sweiM  grosse  tugent  was,  aber  was  der  clerico  Tnd  geystiidi  man  in 
mfltikeyt  tet  das  eyn  groi^  wnnderezejchen  ist,  dann  alle  der  tugent 
der  miltikeyt  groß  veind  s^n,  Tnd  wie  wo!  eyn  yegliche  person  en- 
liiangner  widerdrieß  sich  der  begcret  zerechen,  vnnd  die  geystlichen  als 
wir  stäts  sehen  paciencia  vud  gedult  der  enpfangner  widerdrieli  predigen 

10  die  zes  vergehen  vnnd  das  loben,  vnd  sy  selbs  mit  mer  inhranstiger 
hegire  dann  ander  personen  in  solich  sQnde  fallenn  nach  dem  ir  in  eyner 
meiner  nachfolgenden  hlstori  vemSmen  wert.   Es  was  in  Tnschaner 

•  gegent  eyner  genant  Cliiiio  von  Tacco  ein  freydig  man  seines  leibes,  der- 
selbig  vnib  übel  thun  vnd  rauberey  wiUe^  von  der  stat  Sene  aub  getri- 

16  ben  ward,  die  zh  der  zeit^des  grafen  von  santa  Fiore  ahgeeaget  veinde 
waren,  bei  dem  Chino  den  Saiesem  aeleyde  sein  anffhaltong  het,  vnnd 
wer  in  der  gegent  anff  vnd  ab  gieng  oder  reyt  den  er  beranbet.  Kon 
waz  [342*]  zu  der  zeit  pabst  ßonifacio  der  nclit,  czu  dem  j^eritten  kam 
der  reicli  abt  von  Klingen  der  für  den  reycliesttiu  preiateu  aUer  weit  ge- 

to  halten  was^  den  eyn  kramddieit  in  dem  magen  sngeatossen  was  dem  sein 
ftiezt  rieten  in  der  Seneser  wildbad  cserdtten  das  im  on  ezweüel  seinen 
gesnnd  wider  brächt,  daz  vrlaub  von  dem  pabst  nam.  vnd  on  alle  sorg 
weder  Chino  von  Tacco  noch  yemande  anders  mit  herlicher  geselschaft 
sich  auf  den  wege  macliet,  daz  Chino  von  Tacco  zewissen  kam  wie  der 

s6  reidi  abte  kftme,  der  bald  seine  necse  vnnd  Ificz  geieht  in  bib&  im  wjtare 
nit  eyn  rigflcz  entgangen  den  abt  mit  aller  semer  geselschaft  in  eyner 
enge  versperret,  do  er  daz  gethan  het  eynen  seinen  wolrcdeden  dienet 
2&  dem  abt  scliicket,  der  im  von  Chino  wegen  frelintlich  saget,  das  im 
lieh  wäre  mit  Chino  in  das  castell  zereitten.    Do  das  der  abt  vernam 

so  aller  inisoren  encsUndet  tk  dem  diener  sprach,  des  wött  er  gar  nicht 
th&n,  als  der  do  mit  Chino  nidit  eesdiaffen  )iet  er  w51t  seinen  weg  reii- 
ten  vnd  sehen  wer  im  das  wem  wölt  Chino  potschaft  zflchtiklich  zu  im 
sprach.  Herr  ir  seit  an  soliciis  ead  kuiwen  do  man  niemand  dann  gots 
gewalt  allein  färcht  [342^]  vnnd  do  alle  bann  oder  acommunicacion  in 

SS  dem  bann  sein  danunb  bitt  ich  euch  vmb  des  besten  vnnd  eoem  willetti 
ir  wert  des  (Mno  caelieb  vmid  des  s^n  gefallen  thite,  wftrüdi  es  sol 
euch  nicht  geretien  vnnd  die  weile  Chino  diener  mit  dem  abte  redet, 
daa  end  do  der  abte  was  alles  mit  soldu^rn  vmbgehen  was,  dobey  der 
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abt  sähe  Tud  merd^et  das  er  mit  allen  den  semeu  gefangen  was,  wider 
Chino  potachafte  sere  zornig  was,  den  weg  mit  im  gen  dem  castel 
wercz  nam  vnd  in  Chino  palast  mit  aller  seiner  geselsehafte  al»aß 

vnd  als  Chino  gefallen  was,  den  abt  alleyn  in  eyu  genug  finster 

6  kamerii  legen  schüffe  vnud  sein  geselschafft  in  dem  castell  bin  vnd 
her  herberg  geben  schäff  roi^  vnd  barnasch  czä  seinen  henden  name 
das  gar  wol  bewaren  thet  das  gethan  er  sA  dem  abte  gieng  z&  im 
sprach  herr.  Chino  des  gast  ir  seyt  laßt  ench  bitten  vnnd  fragen  wo 
doch  ewer  meynung  Inn  czereitten  sey  das  ir  im  das  czewissen  tliut  vnnd 

10  was  die  vrsacb  eüers  reiitens  zu  der  zeit  in  dem  iar  sey  das  von  euch 
begert  zewissen.  Der  abte  als  eyn  weis  man  thete  seilten  hohen  Ober» 
mut  njrder  leget  vnd  wo  er  hin  ritte  im  [342^]  saget  vnnd  zewissen 
thet.  Do  das  Chino  vernam  das  er  vmb  gesnnth'eit  willen  des  magen  in 
das  wildbad  reitten  meynet,  im  gedacht  oa  baden  gesund  zemachen  eyn 

16  groü  feur  im  in  der  kamern  machen  schuffe  darbey  gar  wol  behüten  thet. 
vnd  bis  auf  den  aiBdem  morgen  nit  mer  za  im  käme  vnd  do  er  an  dem 
andern  morgen  wider  vnerkannt  cz&  im  kam  irn  czwH  schniten  gerOstes 
brot  vnd  eyn  gi  ofi  glas  mit  Yernacza  wein  von  Comilia  bracht,  den  der 
abt  mit  im  in  das  bad  füren  meynet  czü  dem  abte  sprach.   Herr  do 

so  Chino  eyn  innge  man  was  er  in  erczneye  studiret,  der  spricht  keyn 
erczney  dem  magen  besser  s^  dann  die  er  eneh  thän  witte,  vnd  dise 
ding  die  ich  euch  von  seinen  wegen  fariag,  die  Böllen  der  an&ng  z&  efler  ge- 
snntheyt  sein,  dammb  nftmet  hin  esset  vnnd  trinckedt  trdst  euch  vnd 
seit  güts  mutes.  Der  abt  der  grösseni  huuger  vnnd  willen  bete  czeessen 

tb  dann  czeschimpöeu  wie  wol  er  in  zoren  vnud  grossem  vnmüt  was,  doch 

'  die  CZW&  schniten  brot  nam  aß  vnd  tranck  nack  dem  vU  hoher  wort  treyb 
mancherley  von  Chino  redt  vnd  fragt,  vnd  in  besonder  gutd  begert 
Chino  zesehen.  Do  das  [343*]  Chino  vernam  aber  etliche  seine  gerete 
wort  im  eyn  züchtige  antwurte  gab  viiiid  sprach.  HeiTe  gehabt  euch  wol 

so  ich  sol  Uiun  so  Chino  erst  mag  er  zii  euch  komen  sol,  das.^eret  von  im 
gieng  vnd  aber  nicht  e  zu  im  käme  bis  aof  den  andern  morgen.  Do  er 
aber  mit  als  vil  brot  vnnd  "wein  kam  als  er  an  dem  ersten  tage  gethan 
het,  also  in  vil  manchen  tage  hielt  vnnd  wol  gedacht  er  vil  manche  dürre 
bonen  nun  soltc  geessen  haben  die  er  nut  vleib  in  die  kamern  het  tragen 

96  thün,  vnud  in  aber  vouChiiio  wegen  fraget  ^vic  er  an  dem  magen  stünde 
^vnd  ob  es  sich  gebessert  het^  zu  dem  der  abte  sprach.  Ich  denchte  midi 
gesund  vnnd  wol  steen  wär  ich  nun  anß  Chino  henden,  nach  dem  icii 
•  nicfate  grösser  begire  hab  dann  mir  eyn  fort  genüg  zeesseu.  .Chino  der 
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▼on      äbtes  gät  smne  d^er  eyn  schöne  kamern  het  z&bereiton  t&n 

do  bei  eyii  köstlich  essen  bereyten  thet,  darczu  er  des  ubtes  gesellscliaft 
alle  vnd  die  besten  personell  von  dem  castell  lud  Nach  dem  wider  zu 
dem  abt  gieug  za  im  sprach.  Herr  seit  male  ir  gesund  seit  so  ist  czeit 
ft  anft  der  siechen  kämm  sagen  in  bei  der  band  aam  vnnd  in  die  schönen 
knmren  föret,  do  [343^]  er  in  bei  den  gesten  vnd  seiner  geselschafft  ließ 
▼on  im  gieng  vnnd  gedadit  wie  das  essen  herrlich  csägericht  wär.  Der 
gut  abte  sich  mit  den  seinen  trösten  warde ,  vnd  was  sein  leben  bis  auf 
die  selben  stund  gewesen  was,  vnnd  wie  m  die  dürren  bonen  vor  dem 

to  huiiger  vmid  tode  erueret  beten  das  seine  diener  im  nicht  gelaubten, 
Blinder  sprachen  Chino  in  geeret  heie.  Do  nun  die  seit  komen  was  der 
able  sksh  s&  tisch  secset  der  von  kosüiefaen  essen  vnnd  trincken  gedienet 
was,  vnd  Chino  sich  dem  abte  noch  nicht  hetzeerkennen  geben,  vnnd  do 
nun  mein  herr  der  abte  etlichen  tage  in  solichem  gäten  veyßten  leben 

15  gestanden  was,  vnd  sich  seines  huugers  gar  wol  ergeczet  het.  Chino  alles 
das  er  im  genomeu  het  in  eyneu  seinen  hol  komen  schüff,  vnder  dem 
alle  seine  ro6  vnnd  hamasch  was,  er  czu  dem  abte  gienge  vnnd  sprach. 
Herr  abte  wie  enpfindet  ir  euch  briefet  ir  sereitten  mtlgen  der  abte  ia 
sprach,  der  magen  in  nicht  mer  irret  nnn  er  anß  Chino  hende  wfir.  Do 

so  nam  in  Chino  bei  der  band  vud  füret  in  an  ein  fenster  in  dem  sale  vnd 
liel^  in  alles  daz  sein  mit  sampt  seiner  Kcselschaft  roG  vud  haruasch 
sehen  [3  43^J  vud  zu  im  sprach.  Herr  abte  ir  solt  wissen  das  ich  ein 
edelman  bin  von  meiner  stat  vnd  vätterlichem  erbe  außgetriben  vnnd. 
arm  bin  vil  mächtiger  vnnd  vermUgter  veind  hab.  vnd  domit  ich  meinem 

sft  eddn  staut  vnd  leben  mflg  ein  genflgen  thftn  ich  Chino  di  Tacco  mich  anf 
die  Strassen  geworffsn  habe  czeberauben  alle  die  mynder  dann  idi  mö- 
gen vnd  der  cort  zu  Rom  tötlich  veind  bin.  Nun  laß  ich  mich  beduucken 
wie  ir  eyn  weis  edel  man  seit  vud  ich  euch  eüer  kranckheyt  ledig  vnd 
frey  gemacht  hab,  ist  mein  meynnng  euch  nicht  zethün  als  ich  ^ileichte 

ao  manchem  getan  het  wenn  ich  in  in  mein  henden  als  ich  euch  hab  gehabt 
hete,  das  ich  mit  euch  in  keynen  w^e  ika.  will  Aber  in  besnnderh^ 
begere  vnnd  ench  freOntliche  bitt  ir  wdllt  mein  in  grosse  not  bedencken 
vnd  ansehen,  vnd  mich  des  eüern  nach  eüerm  willen  vnnd  gefallen  seit- 
mal ir  also  eyn  wol  mügendt  maue  seit  des  eyn  ideyn  teylhaftig  machen. 

sft  Nach  dem  ir  alles  das  eder  vnuerrucket  vor  eüeren  äugen  sehet  darumb 
den  teyi  ganca  halb  oder  gar  uAmt  vnd  zu  der  stund  mein  vrlanb  habt 
aereitten  oder  zesten  wo  euch  hin  liebet  Der  abt  sich  Chino  [343^]  sflch- 
tage  wort  nidit  verwnodem  mochte,. das  in  eynem  offen  straßranber 
DtctMb  38 
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solche  müte  wort  gesein  mdchten,  doaon  besonder  freüd  het  allen  seinen 
verborgen  ecoren  fiitten  liel^,  Timd  eeiii  herci  eidi  gimcs  esä  Oiino  ki 
lieibe  tnnd  freflndediaft  keret  in  mit  seinen  timen  nMeng  est  im 
sprach.  Teil  schwere  sl  gol  dem  herm  eynes  solieben  fredidseh«fte  se 

5  haben  nach  dem  ich  gelanb  du  seyest  ich  gednltig  wär  grösser  wider- 
drieü  czeleiden  dann  die  gewesen  sein,  die  du  mir  gethan  hast  mmale- 
dejrt  sei  dein  böses  neAXtck  oder  vogelflcke  das  dich  s&  also  böser  arbegrt 
bradit  bat  Naib  dem  alles  das  d«r  abCe  mit  im  bete  Ton  rossen  Ueyn^ 
tnnd  bamasdi  das  Ton  gancsem  gutem  willen  in  getreaücbe  mitl^lel 

to  ceü  im  sprach  das  er  selbs  närae  was  im  gefiele  des  Chino  meht  enthnn 
wolt  snnder  seiner  genad  leben  wolt.  Do  der  abte  sähe  das  Cbino  Ton 
in  selbs  nicht  nämen.  wolle  er  selbes  von  seinen  ttgesten  rossen  «ttteha 
nam,  also  ancb  ton  allen  anderen  sdnw&igen  das  aUefSoUecbteei  nam 
von  allen  dingen  Ohbio  das  best«  ließ  anlT  sasse  wider  gen  Rome  reytt. 

16  Nun  bete  der  pabest  des  abtes  gefännckimsse  [344*]  wol  vernomenn,  in 
schwäre  vnd  sere  übel  getban  dancht  doch  do  der  abte  für  in  käme  in 
biefaent  fraget  wie  wol  im  das  baden  geten  bete,  dem  der  abte  anob 
lacbendt  tnnd  gits  m&tes  antwort  Tnnd  sprach.  Heyligtf  vatler  icb  flUii 
nSbner  denn  das  bad  eynen  g&ten  arczt  der  hat  mich  got  sey  lob  ge*' 

so  sund  gemachet,  anhub  vnd  alles  daz  sich  seinthalben  ergangen  het  saget, 
des  der  pabst  grosse  fread  name.  vnd  er  seinmr  red  ffirpas  nachfoigeti 
Tttd  als  der  von  hohem  edein  gemftte  bezwangen  was  an  den  pabst  «3m 
genad  begeret,  des  der  pabst  wilfig  was  als  der  im  niciit  wol  iciil  wsr^ 
sagen  mocht,  doch  meynet  er  was  anders  begeren  wtirde  dann  er  be- 
te gerte.  Der  abte  sprach ,  heyliger  vatter  des  ich  begere  das  ist  das  ir 
etter  gnad  vnd  hold  Chino  di  Tacoo  meinem  arczte  wider  faren  lasset 
dann  on  zweifel  er  Tnder  allen  mannen  die  beot.  bei  tage  in  disen  lan- 
den sein  er  der  redfidbest  ist  vnd  afle  die  ttbel  die  er  til  mer  seinea 
böses  gelttckes  sünd  vnd  schuld  ist  dann  sein ,  daromb  begabt  ir  in  mft 

so  etwan  kleynen  mir  czweifelt  nicht  in  kürcz  ir  sehen  seit  als  ich  gesehen 
bab  das  es  wäre  ist  was  ich  euch  sag.  Do  das  [344^]  der  pabst  ver- 
name  der  avch  von  hohem  gemtite  was  redlidi  weis  lenl  b^  im  1»* 
bslten  In  gib;  dancht  sft  dem  abt  spradbi  er  wölt  gern  tiifin  waa  In  tteb 
wär,  vnd  das  er  Cliino  freylich  aller  Sicherung  komen  lamdiet  4» 

•5  abt  Chino  bald  czewissen  thet  eyn  freye  sicher  leibs  vnd  guts  geleyt 
schicket  Do  das  Chino  von  dem  abte  het  auff  saß  gen  Rom  reyt  f&r  den 
pabst  kam  sidi  frettntUcb  mit  dem  pabst  Tcreynet^  der  pabst  in  alles 
vergab  das  er  wider  die  h^gen  lordten  begangen  bet,  damadi  lehand 
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in  prior  zü  ilodi  ritter  vnd  spitellmeyster  machet,  do  er  als  ein  diener 
der  heyligen  kircheu  vnd  des  abtes  vou  Klingen  bi6  in  sein  end  lel>et. 

Wie  der  neydig  man  Milridates  den  mflien  Nathan  vmb  seiner 

grrossen  miltikeyt  willen  töten  meyiiet  vnnd  vnerkant  czu  im  kam 
5  von  Nathan  stibs  vnderricht  Nathan  alleyn  zefinden  vnnd  mit  im 
seinen  willen  lim,  den  er  nach  Nathan  Ordnung  alleyn  in  einem  wald 
fandf  do  sich  Nalhan  im  zeeriiennen  gäbe  des  Mitridates  grosse 
selmm.vnd  leyd  bet  sein  gj^ster  freünd  ward« 

[344*]  SoKcIms  wimnder  imab  dar  ed^  frawen  allar  ttayiung. 

10  nye  mar  weder  gesehen  nodi  g^Hrt  ward  das  eyn  derico  pfaf  oder 
geystiieh  man  so  herrlich  in  miltikeyte  gewürcket  het.  nach  dem  sich  der 
frawen  rede  gestillet  hete  der  künig  dem  inngen  Philostrato  sein  gepot 
thet,  der  sich  nit  bindern  lieü  t>ald  anhüb.  vnd  sprach.  Ir  edeien 
frawen  gretS  was  die  gab  md  mütüttyt  des  kOngs  von  Hispania  auch 

15  tMiM  egm  aolehes  nye  mar  fiiMtt  ward  ala  des  abtos  ven  Küngen. 
Aber  liebte  mynder  vnd  grösser  wunder  eteb  dnncken  sei  seberen  was 
«irner  TMb  seiner  freien  mfltikeyi  "WiUen  eynem  andern  vergünnet  im 
nit  alleyn  gein  «ygeii  bliit  vergtinnet,  snnder  der  seines  geystes  vnd  le- 
ben begeret  sich  schicket  vnnd  bercyt  was  im  das  zegeben,  daz  er  on 

to  zweifei  getlHui  het,  bet  er  das  nämea  wellen  der  im  das  aenSmen  es^  im 
kernen  wies,  aaob  dem  ir  in  ^er  meiner  bystöri  oder  neftea  mire  Ter* 
almen  wert  Es  ist  sicher  vnd  on  exwaiftl  war  soll  wir  anders  geUuk 
benn  nadi  dem  vns  ettlich  Genoneser  vnnd  anoh  ander  gesaget  haben 
die  in  dem  land  viid  der  gegeut  [344*]  gewesen  sinn,  wie  in  dem  land 

85  vad  künigreii  h  Katthey  wonet  ein  reich  mächtig  edel  man  des  geleicUen 
in  keynem  land  msr  gesebea  ward,  d^  was  mit  namen  genannt  Kathan 
dar  aslbig  Nathan  eyn  sein  gssSi^  nahend  bei  eyner  iandstrassen  bet,  do 
sflo»  ^n  yegücber  der  von  dem  nydsrgaag  der  sonoea  in  den  aniSgsnge 
sonasn  reiften  geen  oder  Ann  weit  bezwungen  was  de  fSr  eeeieben« 

so  vnd  damit  er  ais  des  gemüte  edel  frey  vnnd  müt  Wvis  seinen  namen  anß^ 
breytea  mocht  sich  einem  yegklichen  der  do  fttrzoch  zeerkennen  gab, 
vnnd  andisem  en4  eynen  köstlichen  reichen  palast^es  geieichep  in  kei« 
nea»  land  wms  het  mat^bm  lassen,  darinn  beeegrt  was  egnem  fregliohen 
groesen  teiten  aeetnn  do  er  mü  seinem  bo^tsinde  sein  leben  vnd  we- 

»  sen  4M  ffndaHe  die  dolor  gingen  oder  rittan  TOB  im  vnnd  seinem'faanft* 
gesind  loit  Jessen  frBüden  enpfiangen  vui^d  geeret  warden.  Also  lang 
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zeit  iü  solchem  lublichen  leben  sein  wouung  bet  das  lüt  alieyne  sein  lob 
in  dem  aufigang  der  sannen  gebreiset  waz  sunder  in  allem  nydergange 
der  snimeii  erkiang  Tiiiid  erkant  m»,  vnd  wie  wol  er  eyn  alte  betaget 
mann  was,  [345*]  doch  danimb  seiner  herrlichen  miltikeyt  nidit  mild 
warde.  in  solichem  sich  begab  das  sein  grosses  lob  eynem  langen  edel- 
man  genant  Mitridates  czewissen  vnnd  gehöre  kam.  Der  sieh  nidit 
mynder  milte  vnd  reich  daucht  als  Nathan  was,  der  selbig  Mitridates 
Nathan  vmb  seines  lobes  vnnd  grosser  mütikeyt  willen  gen  im  in  gros- 
sen neyd  fiel  vnnd  im  gftnczUch  fürnam  mit  mer  vnd  grdssw  mütikeyt 
Nathan  miltikeyt  vnd  lob  vndertmeken  vnd  die  z&  nicht  machen  vnnd 
die  seinen  meren,  nach  solichciii  willen  vnd  bedencken  zehand  anbiib 
einen  reichen  palast  Nathan  geleicb  zebawen^  domit  er  in  vnmassiger 
miltikeyt  yederman  begaben  vnd  eren-  m5cht  vnnd  färware  in  knrcMr 
cieit  eyvi  groft  lob  gewan,  doch  Nathan  lob  vligeleldi  m9s.  Nun  sidi 
eyns  tages  begab  das  der  selbig  iung  edel  man  gancz  alieyne  sich  in 
dem  hofe  seines  palasts  fand,  in  dem  eyn  armes  eilendes  fräwlein  zu 
eyner  porten  des  palast  eiuget  das  almüsen  durch  got  an  in  begeret, 
das  ir  von  im  geben  ward,  die  caä  ^rselben  porten  wider  anfigieng  vnd 
m  eyner  andern  wider  eingieng  iiber  das  almfisen  begeredt  das  ir 
[345^]  vnuersaget  was.  also  wol  zn  zwelf  malen  czü  im  käme  atlweg 
begäbet  was,  vnd  do  sy  zu  dem  dreizehesten  mal  kam  Mitridates  zu  ir 
sprach«  lYau  ir  seit  traun  gar  vleissige  her  wider  zekomen  das  almusen 
2ebegeren,  doch  danimb  ir  das  nicht  versaget  Do  das  arm  fr&wiein  Mi* 
tfidates  wort  vemam^  tranriglkhen  sprach.  0  du  freye  sflsse  mütikesyt 
des  edetii  herren  Nathan,  wie  so  groß  vnnd  mächtig  du  bist,  durch  czwu 
vnnd  dreissig  porten  die  sein  palast  als  der  hat  ich  zu  im  eiiigaugen  bin 
des  almüsen  zebegeren,  vnnd  ick  in  nye  verdi'oß  stätes  von  im  begäbet 
was  vnd  hierein  bin  ich  mcht  mer  dann  dreiiehen  malen  komen,  vnnd 
mir  ist  übel  zfigesproehen  vnd  mdnes  herkomen  ist  verdrossenn  worden, 
also  geret  iren  weg  gieng  nicht  mer  wider  kam  Mitridates  der  des  ar- 
men weibs  wort  vnd  red  gar  wol  vernomen  vnnd  gemercket  hete,  sieb 
beduncken  ließ  wie  Nathan  lob^  im  sein  lob  näm  vnd  mynderet,  zehand 
i|i  grossen  flberflflssigen  haß  neyde  vnd  zoren  wider  Nathan  euflndet 
sft  im  selbs  sprach.  Awe  mir  wie  sol  ich  nnn  Nathan  grosse  werek  lobe 
vnnd  freye  miltikeit  erreichen  oder  dem  [345'']  geleich  thun  ich  ge- 
schweige als  ich  bücheu  gee  über  die  zekomen  so  ich  im  in  den  kleynen 
nicht  zu  kamen  mag  ich  besorg  mein  müe  vnd  arbeyt  vmb  sonst  sey  ick 
nftm  in  dann  ab  dem  ertncb,  seitmal  in.  das  alter  nit  wega  nymat  so 
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muß  icii  selbes  in  2a  dem  tod  richten,  nach  solchem  bedenckcn  in  zoreu 
ynd  böser  memniig  aufstand  on  yemand  rate  zepflegen  mit  kleyner  ge* 
selscfaaft  auf  z&  rol^  saß  in  dreyen  tagen  reytt  do  Nathan  sein  wonong 
liet.  do  er  seinen  knechten  befidhe  das  sy  des  geleidien  thAten  als  ob  sy 

s  Im  nicht  gehörten  noeh  sein  knntschalt  beten,  vnd  das  sy  in  stant  vnd 
herberg  fürsähen  aJso  lang  bis  er  wider  zu  in  käm  alleyn  von  in  reytt 
zu  Nathan  schönem  palast  bekäme  den  er  alleyne  in  schlechtem  klcyd 
nicht  verre  von  dem  palast  spacziren  gen  fand,  aber  sein  nicht  erkennet 
nodi  weßt  daz  er  Nathan  ma  doch  in  fraget  oh  er  im  Natiian  geweisen 

10  tnd  zeerkennen  gehen  mOeht,  dem  Nathan  frolidi  antwnrt  vnnd  sprach. 
Lieber  tun  njemand  in  diser  weit  ist  der  dir  in  has  dann  ich  czeerken- 
ncn  geben  müg,  darumb  wenn  es  dir  füglich  ist  so  will  ich  dich  zu  im 
füren.  Der  iung  Mitridates  zu  im  sprach  Es  [345'^]  wäre  im  aUc  zeit 
füglich,  aber  er  wölt  ¥on  Nathan  in  keynen  weg  gesehen  noch  erkant 

IS  sein  2&  dem  Nathan  sprach  des  sol  ich  dir  auch  geren  zeheh  werden 
seitmal  es  also  dein  ge&llen  ist  Nnn  was  Mitridates  zn  roß  bald  absaß 
Tnd  Nathan  in  mit  zttehtigen  knrezweiligen  werten  bis  zft  dem  palast 
füret  do  er  eynen  knecht  Mitridates  pfärd  nämen  scliuflf  verborgen  zu 
im  «pracli  das  er  bald  zu  dem  haußgcsinde  lieff  ycdcrman  saget  das 

so  niemand  dem  fremden  iungen  saget  dn^  or  Nathan  wär  geschaffen  vnd 
getan  eyn  dhig  was,  nach  dem  Nathan  den  iungen  edel  man  in  den  pa> 
last  Art,  do  im  eyn  schöne  kamem  gegeben  ward  do  in  nyemande  ge- 
sehen mocht  dann  alleyn  die  zfi  seinem  dienste  hereyt  waren  Nathan 
in  mit  grossem  vleiß  dienen  vnd  eren  thet.   Nun  in  solichem  beyder 

t5  stant  Mitridates  vnib  des  alters  wilien  in  in  eren  hete  vnd  in  fraget  wer 
er  wär,  dem  Nathan  antwnrt  vnd  sprach  ich  bin  Nathan  mynster  dicner 
vnnd  von  mehier  ingent  bis  in  mein  alter  als  dn  mich  sihest  eraitet  bin 
nicht  anders  bab  dann  wie  dn  mich  sihest  also  mich  schreibe,  ynnd  wie 
wol  sich  alle  mann  von  im  ser  [346*]  loben  so  mag  ich  mich  sem  gar 

30  wenig  loben,  sölichc  wort  dem  iungen  Mitridates  trost  vnd  hoffhung  ga- 
ben bas  vnd  mit  mer  heyl  vnd  rate  seinen  fürgenomen  bösen  willen  ze 
verbringen,  nach  tlvm  auch  in  Nathan  fraget  wer  er  wär  vnd  was  vr- 
sache  in  do  her  bracht  het,  im  seinen  rate  vnnd  hilf  veriiiesse  in  allen 
sadien  nach  seinem  vermflgen  sich  gen  im  erpot,  des  Mitridates  besnnder 

SS  gefallen  het,  eyn  kleyn  yngeret  anf  im  selbes  gestanden,  nach  dem  im 
fittmam  dem  alten  man  wolle  er  getrawen  vnd  von  ferr  vmh  rede  seiner 
treü  begeret,  darnach  rat  vnd  hilff  vnd  wer  er  wär  warumb  er  dar  kö- 
rnen wftr  im  czewissen  tet,  die  vrsach  alier  seiner  synn  vnd  meyuung  im 
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gancz  öfuet  Do  der  gut  alte  weis  Natkau  des  iuiigeii  Miti'idates  hertteii 
fürsacz  Tnd  böse  meyuuug  vernomen  hete  sich  aller  in  im  selbs  veränd- 
ret,  doch  nit'lang  vergeen  ließ  im  mit  festem  stätem  gem&t  frölicbem 
anplick  antwut  vad  «prack.  MitridatM  dei&  T«ter  was  ein  inAdiltg 
edel  wirdig  erenreitthe  man,  vnd  das  da  soliche  ere  merea  lueynest  daz 
lob  ieh  ynd  ist  wol  geüuui,  vnd  das  du  Katban  neidig  bist  des  scbik  ich 
auch  uit,  dann  wo  solicher  [34G^'j  edler  gemüte  in  der  weit  vil  wären 
als  da  hast,  die  weite  sich  alle  in  wol  thun  bekeren  würd,  dein  will  vnd 
meynnng  bei  mir  sol  verborgen  sein,  zu  dem  ich  dir  e  uüczeu  rat  dann 
grosse  hilf  geben  viU,  danonb  «ift  den  wald  den  dn  hie  nahend  ?or  dir 
flihest  in  den  Nathan  alle  mofiien  alleyn  ein  siiaesieien  gefe|  do  da  in 
gar  wol  sehen  vnd  töten  macht  deinen  fftrsaai  ynd  willen  yerbringen 
vnd  wenn  du  das  mit  im  verbracht  hast,  vnd  domit  du  dester  sichrer 
wider  heym  körnest  so  wirst  du  nicht  den  wege  bin  reitten  den  du 
geriten  bist,  sonder  einen  andern  weg  den  da  auf  die  lincken  band 
dem  walde  geen  find^  wirst  wie  wol  er  dich  etwas  wilder  sereiten 
dnncken  wirt  so  ist  er  doeh  sicher  ?nd  deinem  hejmt  nSehner.  Do  der 
inng  Mitridates  von  NaÜian  aOer  sadi  vndeifidit  was  wes  er  rieh  seit 
halten  Nathan  zefinden  vnd  nach  dem  verbrachten  von  dann  czekomen 
vnd  Nathan  von  im  gangen  was  Er  bejnnlicb  aus  der  kamera  vnd  cm 
seinen  gesellen  ging  die  auch  in  den  paiast  komen  waren,  den  er  saget 
vnd  be£Blhe  wo  sy  bis  morgen  tot  dem  wald  sein  warten  selten,  nach 
dem  schlafen  vnd  es&  pete  gieng,  [Si6«]  vnnd  do  der  neft  tag  honen 
was  Nathan  seinen  gegeben  rate  dem  langen  er  nkht  mkeret»  sonder 
mit  festem  gemflt  dem  also  nachfolget,  vnd  sieh  allofn  in  den  wald  Ton 
Mitridates  hend  zesterben  füget  Mitridates  auch  aulfstüiide  aein  achwertt 
vnd  Waffen  bogen  zeschiesseu  zehanden  nam  aof  zeroß  saß  in  den  wald 
reytt  do  er  von  ferren  Nathan  allein  spacziren  sein  gebet  aespse^ien 
gen  sähe,  doeh  vor  im  fthrnam  e  er  im  ieht  tat  vor  in  gar  eiben  be- 
sehawen  sehen  vnd. in  tieden  hSien  wfilt,  vnd  dem  ntA  ^e  igeren  gab 
in  flbemumt,  vnd  bei  der  seiden  binden  nam  die  mnb  sein  baxibte  ge- 
bundnn  het,  mit  dem  zu  im  sprach.  Du  alter  man  befilhe  dich  got  dami 
da  miist  sterben.  Nathan  nit  anders  sprach,  dann  wo  hab  ieli  das  vmb 
dich  verschult.  Do  Mitridates  die  stimm  hfirt  vnd  in  ansähe  zehand  er- 
kft.fit  das  es  der  was  der  in  nester  estabimt  also  iH^^htigkMiA  ennfsnoen 
vnd  im  so  getrefiUofa  geraten  het  zehand  aller  seiner  neid  haß  vndjmni 
in  groß  leyd  schäm  vnd  freflndsohaft  bekeret  «ein  anßgesogen  bleft 
schwellt  zu  der  erden  warff.  von  seinem  rof^  abäUiud  mit  kla^lic.liem 
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wefoeifi  sich  fOr  Nathan  fttß  nyder  warft  z&  im  [3  46']  sprach.  Kon  erst 
zöu-  mein  allerliebster  vatt^r  eüer  grosse  freye  miltikc}  t  die  od  masse 
ist  kiifit  worden  ist  das  ir  zu  mir  komeu  seit  den  eüem  geyste  zegeben 
inA  idi  w«te  fodit  noch  vraa^li  hab  dm  enoh  esenAmon,  abar  got 
» beiiinisr  fisade  mir  geliiaii  hat  mar  dann  kk  ye  wirdig  ward  daan  jair 
zu  der  stand  do  ich  ir  am  nottorftigisten  gewesen  bin  die  yernnnft  meines 
gemüt  aufgetau  hat  die  mir  von  dem  bösen  neyd  vnd  haß  verspert  was 
mir  das  gtoi^  vurechte  hat  zeerkenoßn  geben,  daromb  ye  mar  ir  mir  za 
9iineB  «iUfln  seit  berajt  gewesen,  sotU  ich  mich  mat  ewGli  sahaidiga 
10  eykena^ein  Tad  btt  mainas  grosaea  irren  Tsd  ttbettün  Ton  euch  hager, 
dammb  baüt  mich  me^r  sünd  nach  etterm  willen  vnd  nach  dem  ich 
Tmb  euch  verdienet  hab.  Der  alte  greiß  vnd  weis  Nathau  deu  iuogen 
VOR  der  erden  auihub  lieblich  haiaat  vnd  küsset  czn  im  spraah.  Mein 
äabsr  loa  n«^  dam  dein  M^naag  waa  mir  aein  Idban  cacaiaan  dir 
16  akhjt  »Qt  tiite  an  Bdeb  das  Targaiiing  caabageren,  dann  vmb  naidea 
wüien  da  es  mcht  getan  betest,  snnder  das  da  bey  leben  anf  erden 
besser  ^mn  ich  gehalten  wärest  daz  bekoraet  [347*]  alles  vou  hohem 
edelni  gemüt  vnd  nicht  von  der  TntQgent  des  neides,  dai'umb  lieber  son 
M  Ajäüah  bai  mir  bia  an  alle  sarg  Ymid  gilavb  mir  in  dar  warbayt  iah 
ao  liafcew  nana  aaf  «rden  nit  hab  lüa  dn  mir  biet  angesahan  dein  edel  ga- 
mät  das  den  pfenning  nit  als  die  geitigen  lieb  hat,  sunder  die  anßze- 
geben  lieb  hat  auch  hab  nit  seh  am  oh  du  mich  hast  töten  wöllen  mer 
iob  vnd  ara  zeliaben  das  mich  nit  fremd  nymt  dann  die  grosian  künig 
^wA  kayaer  «ü  kaynar  andern  Inmat  dann  mit  UfbfcfsaigiesBan  vnd  nit 
f  a  ^liayn  eynaa  man  eaaUMan  sich  bantgan  lassen,  aandar  land  Tnd  last 
verbränt  vnd  zerstöret  haben  ire  ere  vnd  reich  ze  meren,  also  auch  ich 
dir  sprechen  mag,  aber  du  alleyn  dein  lob  zemereii  mich  wollest  ge- 
t6det  haben,  darum  b  keyn  wunder  noch  dir  das  in  übel  auffaeaäman 
iaft.  dann  tftgliab  aoUcba  ding  geedialien.  liitndiitaa  aainar  bösen  aagr- 
«  9mg  kein  anfirad  gab,  noob  sidi  in  kajoiariiex  eniadnidiget,  wol  Na- 
than ztlcbtige  gefundne  außred  sere  lobet,  nach  dem  zh  Nathan  sprach. 
Nathaa  lieber  vater  wie  mag  das  nun  mügliche  gesein  das  ir  euch  so 
g^nczlich  habt  zu  meinem  bösen  willen  sdücken  mügen  mir  rat  vnd 
{BdL7»]  im  gaben  bat  dondt  anch  aalbas  der  tad  gaadifthe.  tfber  daa 
Nuttiaa  im  anlwirt  vnd  sprach,   ifitridatoa  kli  wifi  nit  daa  dn  didi 
meins  ratz  noch  das  ich  zu  deinem  willen  bereit  was  dir  mein  leben  ze- 
geben fremd  nämen  lassest,  dann  seider  ich  zu  meiner  Vernunft  vnd 
ffhigriyi  jviUaa  J(am       yagUahan  wiUan  zaton  kayner  nya  waid  der  a& 
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mir  in  mein  teiO  kflm  das  leb  demselben  des  er  *&  mich  begma  ms 
nit  nach  allem  meinem  yermOgen  seKeb  wttrd,  nnn  bist  dn  zft  mir  kö- 
rnen Yud  hast  meines  leben  vnd  i.'  vst  bcgeret.  vnd  domit  du  nit  der 
alleyn  seyeBt  der  sprechen  mtige  des  er  an  mich  begeret  hab  im  deü  sey 

5  versaget  worden,  ich  geschickt  vnd  bereyt  was  dir  daz  czegeben,  vnd 
domil  dir  das  imversaget  war  vnd  dir  on  allen  deinen  schaden  wttrd  kh 
dir  riete  der  rate  mich  dir  an  dmn  besten  danefak  vnd  noeh  beut  bei  U$ 
dich  bit  gefeit  es  dir  so  njme  es  in  des  namen  der  mich  vnd  chch  be- 
schaffen hat,  dann  ich  kan  nit  bedencken  wie  ich  das  bas  anlegen  möcht 

K)  dann  dir  zegeben  dann  ich  hab  es  bei  achczig  iam  gebraucht  in  grossem 
meinem  lust  vnd  fireuden.  vnnduach  lauf  der  uatui'  ich  woi  weyl^  £347®]  sol 
mir  anders  als  den  andern  geschehen,  das  mir  noch  gar  klejn  seit  se* 
leben  Teilihen  ist  daramb  ich  sprich  vnd  vrtigrl  das  besser  s^  legeben 
snnder  eynem  der  des  begeren  ist  dann  das  also  lai^  zebehalten  das  ich 

15  sein  selbs  vrdrucz  vnd  verdrossen  würde,  oder  mir  von  der  nator  wider 
meinen  willen  genomeii  wurd,  es  ist  eyn  kleyn  ding  Inuidert  iar  zegeben 
so  vil  mynder  sechG  oder  acht  die  ich  vileicht  noch  leben  möchte,  danimb 
Mitridates  lieber  sun  liebet  dir  mein  leben  so  nyme  es  des  bitt  ich  dich. 

.  dann  seider  ich  an  die  weit  kam  ksynen  nye  fand  der  des  als  dn  begert  bab, 

to  anch  weyß  ichnJdit  ob  ich  ymermer  keinen  find  nymest  du  es  nit  der  sehi 
begeren  ist,  so  weyße  ich  wol  ye  lenger  ich  daz  bewar  ye  vnwerder  es 
Wirt  daramb  e  es  vnwerder  vnd  mir  in  meinem  alter  ze  vertragen  herter 
wirt  nyme  es  von  mir  des  bit  ich  dich  fretlndlich.  Mitridates  aller  voller 
schäm  czu  Nathan  sprach,  des  wöU  got  nit  das  ich  also  lid)s  ding  als  mir 

55  ener  leben  ist  ab  der  weit  näm.  snnder  des  mer  dann  ir  begirig  bin  ze> 
bewaren,  vnd  nicht  euch  eüere  iar  mynder,  snnder  wo  das  möglich  wire 
die  zemeren  ench  die  meinen  gern  [347^]  mitteylen  vnnd  geben  wolt.  Zft 
dem  Nathan  sprach,  vnd  uL  du  macht  wilt  du  daz  tiin,  vnd  mir  meine 
iai'e  mcren  so  sol  ich  gen  dir  tun  daz  ich  keynem  nye  mer  getan  hab, 

so  vnd  das  du  th&n  solt  das  ist  das  ich  wille  des  deinen  nämen  wo  ich  keynes 
andern  ding  alle  meui  tog  nye  genam,  des  Mitridates  ia  sprach  vnd  eth 
seinem  geftdlen  bereyt  wäre.  Nathan  sprach  so  thn  als  idi  dir  sage,  dn 
beleibest  iung  als  dn  bist  hie  in  meinem  palast  vnd  besScsest  alles  mefai 
gute  vnd  reichtumb  vnd  nannest  dich  Natlisui  so  will  ich  mich  heym  in 

56  deine  güter  seczen  vnd  Mitridates  nännen  Do  sprach  Mitridates,  ia  wenn 
ich  also  wol  tun  vnd  wtlrckeu  kflnd  als  ir  thüt  so  wär  es  mir  gar  wol 
zetib  on  hmgs  bedencken,  aber  ndr  zweifelt  nit  meine- werek  e  Nathan 
lob  mynderten  dann  merton*  Barämb  m^n  syn  nit  ist  in  ander  pemn 
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das  cze  verderben  das  ich  durch  mich  iiit  macheu  künd.  Bise  vnd  ander 
TÜ  sücbtiga  wort  fDancherlei  materi  halben  aidi  sinschen  dem  iwigeii 
ynä  dm  alten  Yerloilieii,  nach  dem  vnd  als  Kaiüian  geMlen  m»  den 
hingen  bei  der  band  nain  m  seinen  reichai  palast  iBret  do  er  in  vil  man« 

5  eben  tag  in  grossen  [348*]  eren  vnd  freuden  hielt  in  tröstet  vnd  ^tercket 
seinem  edeln  hohen  gennit  vnd  fürsacz  dem  bis  in  sein  tod  in  miltikevt 
also  nach  zekomen,  nicht  lang  vergieng  Mitridates  sich  schicket  mit 
seiner  geselsohaft  wider  z&  banß  zereyten.  dem  Kathan  genüg  wol  het 
se  verstan  ge^n,  wie  kByniBt  auf  erden  geaefai  mOcht  der  nn  in  williger 
to  freyer  nütikejt  geleiehet  mit  dem  ün  sein.  Trlaub  gab.  vnnd  Mitridates 
fröUdi  von  im  rejtt. 

Wie  eyn  ritter  genannt  herr  Gentile  von  ModoAa  reytt  eyne 
die  er  buldet  vnd  lieb  het.  die  zeseben  die  fttr  tod  vnnd  schwanger 

begraben  ward,  dieselben  er  auß  dem  grab  nam  wider  czu  leben 
16  bracht  bei  im  eynen  knaben  gebar  die  er  nach  etlicher  vergangen 
zeit  mit  samt  dem  kind  mit  grossen  freuden  irem  mann  wider  gab 
der  nit  anders  gelaubt  dann  sy  tod  wir. 

Grosses  wnnder  die  edelen  frawen  mit  sampt  den  mamien  heten 
das  eyn  person  sehies  eygen  Uftts  vnd  lebens  so  milt  gesdn  mocht  das 
so  vrteylten  vad  spradien  das  Kathaa  des  kOngs  Ton  HiBpan[S48^]gnA  des 
aluts  ym  Klingen  beyder  mfltikeyt  mit  der  seinen  Obergangen  het  keyne 

der  seinen  geleich  was,  nach  dem  der  küng  sich  gegen  der  züchtigen 
frawen  Lanretta  keret,  dnrch  das  ir  beweiset  wie  sein  syn  wär  daz  sy 
fOrpas  der  angefangen  materi  nachfolget  die  on  alles  verziehen  also 

SS  sprach.  Ir  erbem  inngen  diemotigen  frawen  wirdige  Tnnd  sdiene  materi 
auf  disen  tage  sein  gesagt  worden,  vnd  laß  wkßik  bednnflken  wie  vns  se- 
sagen  nit  mer  beliben  sei,  vnd  nit  wol  weyft  was  ich  sagen  sol  es  sey 
dann  sach  daz  ich  sag  von  etlicher  verlaufFen  herrlichen  miltikeyt  der 
liebe  die  alwe^  eynem  yeglichen  sager  von  ir  zesagen  genSg  zesagen 

so  gibt,  vnd  wenn  ich  bedenck  daz  ich  do  sagen  meyn  so  duncket  mich 
dns  idi  do  sagen  will  euch  nicht  mynder  wnnder  nAmen  scd  als  die  ge- 
sagten getan  haben,  ist  anders  war  das  die  schics  vnd  reiditunb  durch 
miltikeyt  willen  gegeboi  werden  vnnd  der  grossen  velndschaft  vergessen 
Wirt,  vnnd  das  man  das  eygen  leben  lobe  vnd  ere  an  also  grosses  bc- 

85  sorgliches  end  seczet,  das  zehaben  vrid  czebesiczen  das  der  man  lieb 
hat,  dammb  nftmet  war  meiner  rede  vnd  mercket  das  [348®]  ich  eneh 
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Mf8ii  will  in  der  edffai  vinttgeA  «tat  Mobi  w  LmlMPtf*  w  «fn 
TÖter  TO»  bttl  v»d  tüwt  genic  edel  innd  fekdi  ims  «H  tflinaB 
naniiii  gewl  kerr  ^eatSo  GariMdi  eyn  iung  firAMi  wol  gesebiekH 

man,  derselbig  zu  eyner  erberen  iungeii  czüclitigcii  fraweii  genant  fraw 
5  Cattelina  eyns  erbem  manns  weib  genant  Nicduczo  lag^ufeind  grosse 
IMe  g«wfiii  giuMi  m  ir  in  liebe  enzündet,  aber  er  der  fnmm  Ud 
Ueyn  boftnug  kel  In  sokfaen  aidi  begib  day  er  gon  Modona  ilr 
Mchft  moBel  esft  eyncm  banbtaaft  erpeUl  ward  md  de  bfai  r^U  ^md 

die  weil  er  zu  Modonu  was  sich  ftiget  daz  lagenfeind  nicht  zu  Boloüi  do 
10  he>Tn  \^as  vnd  sein  üaw  die  do  eyns  kindes  groU  schwanger  was  vnd 
aoß  der  atat  aaff  eyn  ir  gesfiß  das  bei  eyner  halben  mil  von  der  8tot 
mui  gieog  do  etlichen  tag  testen  Inst  czenftmen.  In  dem  ir  zfistllnd  als 
gern  schwängern  tewen  anstet  das  ir  eyn  gftdilinge  amadil  czMl,  die 
von  solcher  stercke  vnd  natur  was  das  s>  bei  ir  alle  zeycben  ires  lebens 
ts  erleschet,  auch  von  den  ärczten  nämlich  tod  geurteyiet  was,  vnd  alle 
ire  freund  sprachen  das  kind  das  sy  bei  ur  het  nicht  mOcht  bei  leben 
[348^  sein,  dann  noch  sq  lang  nicht  getragen  het,  vnd  on  anders  be- 
dacht sy  bald  in  eyn  knrchen  die  nicht  ferr  von  dann  was  trügen,  do  sy 

die  guten  frawen  nacli  langem  weyiien  für  tod  in  eyn  geniauret  grab 
so  oder  sarch  legten,  solche  sach  dem  edeln  ritter  berr  Uenüle  desselben 
tags  gen  Mod<ma  aewissen  kame^  des  im  der  ritter  wie  wol  er  wenif  kt 
ifisrgendwiaBgfosseBTnoitttaigftQptivselbsBpf»^  KwwollMain 
namen  gotes  de  edle  scMne  tew  nein  Caltetina  da  bist  tod  ^  aäl 

diser  weit  gebchejdeu,  vnd  ich  von  dir  in  deinem  leben  nye  rnocht  eyn 
j6  lieblich  ansehen  gehaben  nun  macht  du  dich  des  yeczund  nit  erweren  das 
ich  von  4ir  also  tod  du  bist  nicht  eyn  lieblich  hitai  vnd  ktaen  niT, 
also  gesprochen  in  4m  im  die  ^nstw  nacht  bereyt  was.  raborgen  giü 
■eynemknschtaqf  aftfoßflißnit  faste  Im  er  bans  dömnateifobslafta« 
begraben  was ,  do  er  abstünd  das  grab  auf  thet  ztichtiglich  darein  steig 
so  sich  der  frawen  au  ir  Seiten  leget  sein  augesicht  zu  der  frawen  angesiebt 
kert  mit  weynenden  angen  zetaosent  malen  kttsaei.  Aber  als  wif  a|Ala 
aeban  daa  der  wille  vnd  die  )»»bttchbegire  der  maan  [S49^  fdioaMmiB 
Jceynen  weg  wem  ea  an  eyn  liebMi  kOMon  koaNt  sisli  des  4SogtaBi  alMi 
lassen  sunder  allweg  fürpas  ze  suchen  begerent,  also  auch  der  iung  edel 
ritter  thet  zu  iui  selbee  sprach ,  wanimb  seitmal  ich  hie  bei  ir  bin  greiff 
ich  ir  nüan.ire  UebUche  brOatlein  die  ich  nye  mar  begriffen  ha^,  noeb 
viieicht  mar  begwig  von  grosser 'üebe  beiwni^  Tnd  begir  UbasiUMiip 
•sfa  band  fr  ndar  te  bifljd  a«f  ir  Inmt  li|;et,  vnd  dtMf  4«di  güs 
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mä  gaMtoii)  ia  dam  ia  Manofeeii  iwi  nie  «r  i*  hmt  ndnr  4«r 
hflsd  Idopffen  yad  lebendig»  eapland,  in  dem  in  eya  U^jne  fereht  en- 

stieß,  doch  die  beide  Ton  im  schlug  vnnd  mit  mer  Tleiß  vnd  syun  suchet 
viid  für  war  fand  das  sy  nit  tod  sunder  in  grosser  amacht  lag,  daz  ver- 

5  Aomen  bald  mit  seine  knechtes  hilffe  sy  aus  dem  grab  nam,  vnd  far  sich 
«af  sein  lo^secset  irerboi^en  genBoloni  in  sein  baaft  Afet  ?nd  sf  aeiaer 
niker  die  ein  weise  erbere  fraa  was  befiübe,  vnd  die  gofc  alte  Sttm  sein 
mdter  alle  sech  von  dem  sun  yemomen  het  auch  sy  von  diemütikeyt  be- 
zwungen vnd  mit  gutem  feürMalfasier  vnnd  baden  die  verschwunden  geyst 

9  4er  schwängern  ürawen  wider  bracht  vnd  [3 zuirem  leib  rüöet,  in  ga^* 
wenig  staadea  gaaes  z&  ir  selbs  kan,  ia  dem  eyasn  sdiwAra  seafeeep 
ibet  mü  4eni  sjr  erwachet  vnd  q^racb.  Awe  »if  naa  wo  bia  icb,  4sr 
die  erber  fraw  des  ritters  attter  aatwort  vad  spraeh.  liebe  tocbter 
tröst  dich  gehab  dich  wo!  du  bist  an  gutem  end.  Die  schwanger  fraw 
ymb  sich  sähe  nit  ericennen  mochte  wo  sy  wäre  wol  den  langen  ritter 
▼er  ir  sten  aa^  das  on  maß  fremd  aam  des  m&ter  qr  fteantU^  beU 
das  sy  ir  aewiSBea  ÜMi  wie  sy  doch  also  ia  ir  banl^  kemena  wl^,  des  fr 
der  ritter  alles  was  sieb  ireaUialben  ergangen  bei  saget,  des  die  g&t 
frawe  sere  traurig  vnd  vnmutig  was ,  doch  im  den  danck  saget  den  sy 

»  T^mocbt,  daimch  in  freontlich  batt  vmb  der  liebe  willen  die  er  ir  also 
laagcaeit  getmgea  bete  das  ey  ia  aeHaem  baaft  aicbi  andeia  «lylttads 
daaa  des  Ir  tad  bres  mannes  ere  wfir  im  Ir  ere  üsft  befoQiea  sein,  vnnd 
wenn  der  moi^ea  kflm  daa  er  sy  heym  In  hr  baaft  scbkbel,  aber  das  Ir 
der  ritter  antwurt  vnnd  sprach.   Fraw  was  mein  wille  vnnd  begire  in 

i  der  vergangen  zeit  gen  each  gewesen  ist»  Also  mein  syn  vnnd  meynung 
yacsaad  [d49®J  vnd  biafiür  nicbt  anders  sein  scd  aeilUnal  aar  gei  die 
gaad  getan  bat  ndr  each  voa  dem  tod  osfi  dem  lebea  geben  md  var- 
günaet  bat,  des  meia  grosse  ^be  e&  each  vrsach  gewesen  Ist,  daraad» 
euch  von  mir  nicht  anders  dann  liebe  zucht  vnd  ere  also  wäret  ir  mein 

0  . leibliche  Schwester  zosten  sol,  aber  on  zweifei  mein  mü  liebe  vnd  dienst 
daifib  aueb  in  eacb  in  dtoer  vergsagen  naobt  gewQroket  widerkeraag  vai4 
tan  wildig  lat  daramb  leb  an  eacb  bsgeve  vaad  wül  das  br  a^  des  aMrt 

.«eyn  spreebet  Die  fraw  Im  adt  aaebt  vnd  diematikeyt  antwavt  vad 
sprach.   Herr  Gcntilc  zu  allem  dem  daz  nicht  wider  ere  vnd  zucht  ist 

B  ich  alle  zeit  czu  euerm  wülen  bereyt  bin.  Fraw  sprach  der  ritter  in 
diser  stat  man  ni<dit  andece  meynet  dann  ir  seit  todaocb  in  etterm  hauß 
niemand  ist  der  euer  warte,  daramb  leb  an  eacb  begere  vnd  des  la  be* 
aaader  genad,  das  endi  liebe  vnd  gefidl  bie  bei  meuier  mftter  verboqieii 
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sewonen  also  lang  dts  ich  Ton  Modona  wider  kom,  das  ridi  Über  iBiiff 
▼nd  zweynczig  tag  Bieht  verdeliai  mag,  vnd  wamml»  ich  des  an  euch 

beger  das  die  vrsach  ist.  das  ich  gegenvs-irtig  erber  leut  eüemi  man  daz 
kö8t[349<^Jlichestkleynet  geben  will  als  eis  lang  ye  gesehen  hat,  des  die 

6  fraw  willig  vnnd  wol  se  mfite  was  im  venfprach  daB  zet&n  des  er  begeret 
bet  dann  sein  begeren  zftditig  Tund  erber  dimdit  wie  wol  sy  gern 
ire  freund  ires  leben«  erfreut  bet  die  do  meynten  das  sy  tod  wär,  dodi 
sich  willigklichen  schicket  czetfin  des  der  ritter  begert  het  im  das  m(  ir 
tren  zeiän  versprach  vnd  dise  wort  zereden  nicht  gancz  verbracht  het, 

1«  daa  ir  zeit  daz  tragend  kind  czegeberen  komm  was,  des  ir  des  ritters 
mftttar  getretdicb  balff  vnd  nidit  lang  yergieng  eymea  schönen  knaben 
gebar,  das  dem  ritter  seiner  mttter  ynd  ancb  fr  besonder  frend  bracht, 
der  sein  orduung  gab  aller  notturflftigen  ding  eyner  kintpeteriu.  das  die 
zehand  do  vnd  bereyt  waren  domit  sy  in  maß  gedient  würd  als  wäre  sy 

IS  sein  elicfa  weib,  nach  dem  verborgen  wider  gen  Modona  reytt  md  nach 
seinem  rerbraditen  ampt  wider  gen  Boloni  reytt,  vnd  in  seinem  ein- 
reitten  er  auf  denselben  tage  eyn  kOsÜich  male  bet  cz&beroyten  lassen 
dai'czu  er  het  schaffen  laden  die  mächtigisten  der  stat  Boloni  vnder  den 
Kicoluczo  lagenfeiud  der  frawen  man  eyner  was,  [350*]  die  er  alle  in 

so  seinem  absicsen  in  seinem  hanf^&nd«  des  selben  geleichen  sein  allerliebste 
frawen  schöner  vnd  gesunder  fmd  dann  sy  ye  gewesen  was  domit  andi  tr 
innges  kinde,  Nach  dem  mit  grossen  frenden  seine  gest  cz&  tisch  seczet 
die  mit  köstlichen  herrlichenn  gerichten  gedienet  warn  md  do  man  nun  zu 
dem  end  des  essen  komen  was,  er  die  züchtigen  erbem  fraweu  aller  sach 

SS  vnderrieht  het  was  sein  meynnng  zethün  wär  des  mit  ir  sein  ordnnng 
geben  het  was  sy  th&i  solt,  darnach  anh&b  czik  seinen  gesten  also  sprach. 
Mein  lieboi  herm  fretlnd  vnd  gflnner  ich  vil  dick  vnd  anch  vileieht  fr 
solt  Ternomen  haben  wie  in  dem  kOnigreich  Persia  eyn  sölich  züchtig 
gute  gewonheyt  sey,  wenn  eyn  erber  mau  eynen  seinen  freund  eren  will 

so  vnd  z&  hanß  ladet  das  w  im  alles  daz  zeyge  vnd  s^en  laßdazer  am  lleb- 
slen  hab  als  sein  weib  kinder  oder  gtt  frenndin  oder  was  kleynet  er 
hat  bei  dem  er  beweisen  wUl  mOcht  er  im  sein  hercz  weisen  vnd  nul- 
teylen  das  er  daz  gern  tat  Also  auch  mein  syn  vnd  meynnng  ist  in  der 
stat  Boloni  zetün  ich  danck  euch  freuntUch  des  des  ich  an  euch  begeret 

SS  hab  fr  mich  gewert  habt  cza  [350^]  mir  in  mein  haaß  zekomen,  Banmib 
auch  ich  ench  nach  Persier  syten  eren  sol  vnd  ench  das  czejgen  vnd 
sehen  lassen  das  ich  In  diser  weit  am  liebsten  hab  vnd  die  weil  idi  leb 
haben  sol,  aber  e  ich  das  tu  vor  euch  bitt  ir  mich  eynes  zweifeis  vnder- 
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riebt  vnd  Uar  madbet  Eb  ist  eyn  bnrger  vnd  giite  penon  die  liat  eyiien 

beiueii  getreüen  diener  der  selbig  diener  nach  dem  als  gotz  gefallen  was 
iu  grosse  vnd  schwüre  krauckheit  fiel  des  sein  herr  nicht  zu  end  beyteu 
meynet  vnd  den  guten  seinen  diener  also  kraucken  auf  die  freyen 
Strassen  tragen  thet  hin  flir  sein  keyn  «oktmer  liet,  in  dem  eyn  fremder 
komet  dem  der  knmck  nidit  ist  sich  Aber  in  erbarmet  ymi  beyin  gz& 
hnuß  trogt,  des  mit  grossem  yleiß  warten  tftt  vnd  wider  z&  seiner  ersten 
gesantheyt  bringet  Knn  beger  ich  von  euch  zewissen  ob  sich  der  erst 
heri  ab  dem  andern  beklagen  müg  wenn  er  solichs  diners  dienst  zu  sei- 

10  nem  dienst  brauchet  vnd  ob  er  verbanden  sey  dem  ersten  herrn  den 
diener  wider  zegeben  wo  er  des  begeret.  Die  erbem  mann  diser  materi 
halben  mancteleye  gespr&ch  vnder  in  betten.  Dodi  czeletste  sich  des 
begaben  dazKieolncsp  der  [850«]  eyn  lätetlich  weis  reder  was  ttber  dise 
sach  sein  vrteyl  spräch  vnd  wie  er  die  anßsprftcb  demselben  sy  alle  toI- 

13  gen  wölten,  alle  rede  vnd  autwurt  zu  im  seczten.  Der  czura  ersten  der 
Persier  gut  syten  lobet  vnd  sprach  er  mit  samt  den  andern  in  der  mey- 
nnng  wär  das  der  erst  hen-  keynen  zusprach  weder  zu  dem  diener  noch 
czn  dem  andern  herren  gehaben  möcht.  seitmal  er  den  diener  nit  aUein 
von  im  getriben  snnder  anf  die  gemeynen  Strassen  geworfen  het,  vnnd 

so  *wie  der  ander  berr  den  diener  brancbet  das  mit  gfttem  recbten  thnn 
mOdit  Solidier  red  vnd  vrteyl  alle  die  an  dem  tbdi  sassen  nachfolgten 
vnd^prachen.  Nicoluczo  het  woi  vnd  recht  geret.  Der  ritter  solicher  red 
wol  zemlit  was  vnd  sprach  auch  er  in  der  meynung  wär,  mer  er  sprach. 
Lieben  herrn  es  ist  nun  woi  zeit  nach  dem  ich  euch  versprochen  hab 

SS  mein  liebsts  ding  sehen  lassen,  sweynen  seinen  Icnechten  z&  im  rOffist 
nach  der  frawen  schicket  die  er  erberlich  gebildet  bet  sy  bitten  lieft 
das  ir  liebet  in  den  sal  eiekomen,  die  edeb  herren  wer  gegenwirti^^yt 
frölich  zemachen  Do  die  fraw  des  i-itters  potschaft  vemomen  bet  balde 
ir  schönes  kind  in  ii*e  am  nam  die  zwen  diener  ir  geselschaft 

30  theten  vnd  in  den  sal  do  die  erbern  herren  mit  sampt  irem  eman  zü, 
tisch  Sassen  kam,  vnd  nach  dem  des  ritters  gefallen  was  sich  zu  eynem 
erbem  weisen  mane  an  den  tisch  nyderseczet  Nachdem  der  riter  aber 
anbftb  vnd  sprach.  Lieben  benren  das  ist  das,  das  ich  euch  bab  fttr  mein 
Uebsts  Ueynet  weisen  wöUen  vnnd  fBrwar  ewig  haben  will,  dnnckt  euch 

85  ob  ich  des  recht  vniid  biilicli  beb  )iab,  die  erber  herren  die  fi*awen  an  : 
allen  Sachen  ir  schöne  lobten  vnd  sy  ereten  zu  dem  ritter  sprachen  er 
nit  vnrecht  tät  söliche  schöne  frawen  lieb  zehaben  vmb  irer  grossen 
uSüüoß  vnd  zottigen  gebftrd.  wülen  von  yederman  aagesehm  wiS} 
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wam  ikt  gern  gesprochen  beten  tj  die  »ein  dencht  die  sy  meynten  vor 
etlichem  monet  tod  wär,  vnd  Nicolnczo  der  ir  eman  was  sy  ernstlicher 
dann  keyner  ansähe,  als  der  aller  von  begir  brann  grnntlicb  zewisseu 
wer  die  fraw  die  der  seinen  aiio  geleifih  was,  geaeia  möcbt,  sich  nit  ent- 
btitoii  moclik  fmgen  nttflt  wer  9f  wir  vad  ob  8f  cgm  Bologmerta  wir 
oder  ^n  giiüii.  Die  fraw  lich  iren  eygen  mra  n%«  eilte  eicb  mit 
groeeer  matter  enthielt  im  seaatworten  [351*]  doch  nadi  dem  fr  ▼on 
dem  riter  was  befoUien  worden  sy  still  schweyg.  Etlicher  ander  sy  fra- 
get üb  (las  kiud  ir  w{h'  etlicher  sprach  ob  sy  herrGentile  weib  wür  oder 

10  in  anderm  weg  sein  Freundin.  Soiches  liagen  ny  keyn  antwnrt  gab  In- 
dam  der  ritter  der  ?on  dem  tiich  guigeo  was  wider  kam  vnnd  etUdier 
Toa  den  gestaa  sft  im  spraobea.  Herr  Gentile  das  ist  eia  aebaae  ftiw, 
aber  ly  daneket  «yn  stamm  feia,  iet  im  dana  aleo  so  ist  ee  wirttch 
grosser  tehad.  der  ritter  qpndi  lidbeB  berra  das     yecsmd  nisiit  go- 

15  redt  hat  ist  nicht  eyn  klejrn  zachen  irer  tugcnt,  so  saget  vns  sprach  der 
der  die  frawen  Gfefraget  het,  wer  ibt  die  züchtig  fraw.  der  ritter  sprach 
das  sol  ich  geren  tun ,  doch  so  ferr  das  sich  eüer  keyner  von  seinem 
äciea  Terrttre  aleo  lang  bis  ich  mein  red  rerlnracht  bab  des  ty  alle  wil- 
lig warn,  ia  dem  die  tiicb  weg  geEomi  wara  der  ritter  der  nebaa  der 

t»  sehAnea  frawen  saß  aahib  sereden  vnd  sprach.  Ir  Heben  freande  ynä 
herren  dise  fraw  das  ist  der  getreu  diener  von  dem  nit  Uuig  ist  ich  ench 
saget  vnd  fraget,  die  von  den  iren  vnwerd  vnd  wenig  lieb  gehabt ^as 
vnd  als  eyn  ze  nicht  ding  anif  die  Strassen  geworden  was,  [351^]  vnnd 
von  mir  anfgebabea  in  mein  hanß  geMrt  vnnd  dem  gKaaMaieii  tod 

SS  seinen  benden  genomen,  vnnd  got  der  almiebtig  mein  grosse  trew  an  ir 
aagesabea  hat  vad  iren  Tagestattea  erschrockelichen  leib  sft  sileher 
sohfine  als  ir  sy  yecsoad  seeht  mir  gebea  bat,  vad  doirit  ir  raeia  red  bas 
vemämet  wie  sich  das  begeben  hat  daz  ich  euch  durch  wenige  wort  ze 
versteen  gehen  will,  Also  der  edel  ritter  aohiib  vnd  von  dem  ersten  au- 

so  lang  seiner  hnld  vnd  liebe  die  er  der  edeln  frawen  getragen  het  bis  in 
das  end  was  si<^  sein  vnd  iroathaiban  verlaiBte  bot  alles  den  erben 
boren  ssget  vad  iswInea'M  nMl  das  atft  pwem  waodsr  allar  aa* 
bOrtr  Ibrpas  redst  TBd  spraeb/ Es  ssf  daaa  sacb  meia  Miea  bm 
br  Otter  vrteyle  wMt  zemck  gen  voran  mehi  %kt  frennd  Mioolnei»  so  ist 

SS  dise  fraw  vor  gott  von  dem  rechten  mein  vnnd  iioö  ujemand  mir  die  mit 
keynem  redlichen  rechten  ai>teyien  müg ,  über  daz  im  nyenjaud  antwart 
gab  aUe  sohwigen,  vnd  zewissen  begertea  zo  waz  aad  er  doch  icomea 
nOit  daan  ssia  raia  nodi  wM-nniasad  wataadaa  was.  Jiioslnaa  dsns 


Digitized  by  Google 


607 


vlleicht  die  schöne  fraw  der  seineu  geleich  im  sein  hercz  [  3  5 1  "^J  erwc>  chet, 
mitsamt  etlichen  andern  vnd  auch  der  schönen  frawen  nit  gelassen  morht 
zähern  vnd  weynen  muüt  Do  daz  der  ritter  sähe  aufstund  daz  iang  kind 
an  sein  vm  vnd  die  frawen  bei  irer  hend  aaiii  sieh  gea  NkolnOEO  kert 
s  zä  im  tpmh*  Nun  woton  m^n  Heber  geoatter  im  stet  anff  vnd 
eapUM  naiii  gab  aber  ieh  gib  eacb  nickt  eaer  bia  geworfen  welb,  son- 
der mein  liebe  sdiOtie  getUltterln  nit  «antt  Imn  schonen  vnd  Und 

euch  gib  de'^  mir  nichte  czweifelt  es  auß  euch  beyden  enpfangeu  vnd  ge- 
boren ist  vnd  ich  zu  der  taufe  getragen  vnd  gehalten  hab  vnnd  ist  ge- 

10  nant  mit  namen  GentUe,  vnnd  bitt  euch  daz  ir  euch  kejmes  argen  gen  ir 
Terdeudset  das  sjr  drejr  nonet  in  disem  hani^  gewesen  ist  ich  sehwere 
epdi  bn  dem  dsr  vns  alle  gescbaflsn  hat  vnd  nidi  in  ^  in  also  hohe 
Hebe  ensfladet  hat,  die  ires  leben  h^l  vnnd  vrsach  gewesen  Ist  das  sy 
weder  mit  euch  noch  mit  vater  vnd  muter  in  mer  zucht  vnd  ereu  hete 

15  ßten  mögen  als  sy  hie  bei  meiner  muter  gestanden  ist,  des  nyme  ich  got 
vnd  alle  beyligen  gezenge,  das  gesprochen  sich  gen  der  frawen  keret  zu 
ir  sprach.  Liebe  fraw  vnd  geaäterin  ich  gib  vnnd  [351^]  laß  euch  fireyei 
in  Nioolncso  eäers  lieben  nutims  hend,  mit  disen  woirtten  Nkohicso  das 
kmd  in  sdn  am  gab  vnd  die  frawen  ün  an  sein  eeiten  seotti^  vnd  er 

so  wider  z&  den  andern  herren  sieren  ging.  NieolncKO  mit  grosser  inbrün- 
stiger liebe  vnd  treud  sein  verlorne  frawen  mit  saiut  dem  kind  liebliclien 
enpfieiig  gott  dem  almächligen  vnd  dem  edeln  ritter  dancket  vnd  also 
ferr  er  von  aller  hoffnung  was  das  czehaben  das  im  geben  warde  so  vil 
deetir  grösser  sein  fremd  was,  dem  rilar  den  daaek  saget  dee  dann  eokhe 

S5  gab  wfrtig  wiik  'BfA  eottehs  die  lüsefair  eya  fremd  vad  lere  ethimk* 
lidifla«h  sein  dahobt  aHe  von  liebe  vnd  wQjrcher  fremdschaft  cfthem 
m6Alen,  Der  ritt^  von  in  ob  allen  mannen  gelobt  vnd  seiner  diemtttigen 
miltikeyt  gebreiset  was,  nachdem  die  frawenn  heym  in  w  hauß  beleyten 
do  öy  von  nettem  lieblich  enpfangen  ward  lang  zeit  von  yderman  tUr 

SO  ein  wunder  angesehen  ward  Der  edei  riter  herr  Gentile  von  ^iooluczo 
vnd  aBm  seinen  freandea  st&ts  in  prassen  eren  vnd  reoerenz  gehabt 
WiB.  Ute  WQfcm  fr  adsUi  MMgea  fraaen  was  badaaeiBt  «nok  »eiiiar 
geseglen  naM  was  waH  tr  nmi  spraohea.  der  hBaig  mit  [8d2*]  seiasr 
krönen  vnnd  czepler,  vnd  der  abt  mit  seiner  kleynen  kostnng  eynen 

IS  straürauber  mit  eynem  pabst  ze  verejnien  ©der  e3m  alter  man  sein  haubt 
vnnd  leben  vnder  das  schneidend  schwertt  seines  tötiichen  veiade  cze- 
lagen,  walishee  vadar  dm  dregrea  sacben  oder  miltikeyt  ist  z&  des  edeiu 
iMlas  tafta  «endli  mOtiksyl  lasMabeii  der  do  iang  vnd  In  Mmr 
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dem  het  das  von  eynem  andern  für  nicht  an  die  Strassen  geworileu  \Naz 
vud  er  das  auf  gelück  zü  im  genomen  het,  vnd  er  nicht  alleyne  sein 
brinnend  ieüi'  mit  zucht  temperiret  vnd  mässiget  sander  mit  freyem 
&  ^gen  gaten  willen,  dasselbig  des  er  von  ganczem  herczen  begeret  het, 
dos  sermbea  ges&eht  het  vnd  do  im  das  ward  vnd  in  seinen  gewalt  kam, 
das  als  ir  oben  venionien  habet  mit  itroeeen  frenden  vnd  leiehen  efen 
wider  gah,  fttrware  ich  sprich  gelanb  md  vrteyle  k^e  der  gesagten 
historien  uuü  diseii  heutigen  tage  der  yeczuud  gesagten  geleich  sey. 

10  Wie  fraw  Diaiiora  an  den  riter  Ansaldo  i6  mitem  winter  einen 
schönen  ffffinen  rosen[352^]garten  begfert  in  maß  als  vrir  es  sft  mit- 

lern  meyen  iler  sieh  eyiiem  nigromani  mit  ^jrossem  gut  verbünd  der 
im  den  i?arten  machet,  vmb  des  willen  Iraw  Dianora  inaii  ii'  das 
vrlaub  gah  für  eynmale  des  ritters  willen  czetun,  vnd  do  der  ritter 
u  der  frawen  man  fireye  mÜUkeyl  vemam  die  frawen  ires  gelübds  firey 
vnd  ledig  saget,  anch  vmb  des  willen  der  nigromant  sich  nil  myn- 
der  in  der  tugent  der  mOtikeit  beweisen  wolt  als  der  ritter^  nach  er 
von  dem  ritter  scins  Ions  halben  nicht  namen  wolt. 

Durch  yegktich  person  dar  frOHehen  geaehidiaft  der  edel  ritter  berr 

so  Gentile  seiner  züclitigeu  tugent  auff  bis  in  den  hymele  geloljet  was.  Nacli 
dem  der  kilnig  Emilia  sem  gepot  let,  die  Frölich  mit  grosser  begire  also 
sprach,  ir  edeln  £rawen  keyn  vernünftige  person  mit  redit  anders  apre- 
eben  mag  dann  das  der  edel  ritter  riterlich  vnd  wol  getan  bab,  vnnd  ob 
etlkh  sprecben  eyn  soliches  vnmigUoh  vrftr  das  selbig  lebeweisea  das 

SS  aUe  ding  wo  got  veriienget  mttgli<di  sein  mir  vileidit  sciiwar^sein  wirt, 
doch  Wils  got  ich  mein  vermögen  tun  sol  nach  dem  ir  [852*^]  in  meiner 
hystori  vnd  netten  märe  bald  vtruämeu  solt.  Ii*  seit  wissen  das  in  dem 
land  vnd  der  gegeut  i^'riatd  gar  frisch  kül  hronnen  fliessend  wasser  vnnd 
hohe  kalte  gehOrge  sein,  darinn  ejn  stat  gelegen  ist  mit  vns  genant  wk 

SS  der  weiden  in  der  eyn  anA  der  massen  scbAne  üngefraw  mit  irem  mann 
wonet  mit  namen  genant  frawBianom  gar  ejynes  rsichen  erben  mannes 
weih  genant  Gilbert,  dise  frawenn  eyn  mSeiitig  berr  Tud  ritter  vmb  iror 
grossen  schöne  wilkn  Luldet  vud  bulet  der  was  geheysseii  herr  Ausaldo 
eyn  eren  reich  man  von  grossen  gescliaiteu  in  miltikeyt  vnd  streiten  in 

S5  allen  landen  erkannt,  der  zü  frawen  Dianora  gancz  in  liebe  enczündet 
was  on  alle      üeb  bet,  ir  selieb  ksgFn  ding  in  Mseklrire  damait  aUss 
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das  thet  daz  durch  ein  liebhaber  raocht  getün  werden,   nun  er  ir  huld 
het  gewinnen  vnd  gehaben  mügen,  durch  vil  manche  pot^c  hafte  ir  sein 
Qberteige  liebe  gewissen  tet  Aber  kein  sein  {M>tecbait  noch  Üebe  ir  m 
kmmpn$9MiAY  berez  vod  gemate  iia4;h  erber  frawen  gewoiiheyt 
s  tu  k  kalt  was  in  maß  daz  ir  soüiehe  seine  potschaft  grosse  mtt-  vnd 
rnrne  brachten  im  in  keinen  [352*^]  weg  keyn*  i  uer  liebe  züsagoii  wolt 
;  f  it^  alle»  stiii  begereu  im  abschlug  vnnd  versaget.   Aber  darumb  der  I 
ritter  nit  uachließ  sunder  mit  mer  inbrünstiger  liebe  die  frawen  siicheu 
tet.  Do  die  zftchtig  erber  fraw  vemame  das  der  ritter  nit  abließ  sy  ir 
io  nach  irer  nieynung  ir  in  ab  dem  haiß  zenftmen  eynen  netten  syn  vnnd 
fand  erdacht  vnd  eyns  tags  zü  der  trawen  die  von  dein  ritter  täglich  czfi 
ir  gesant  was  sprach.  Nun  sag  mir  gute  trau  du  bringest  mir  stäts  pot- 
sobaft  ?on  deinem  herrn  Ansaldo  vnnd  sprichest  wie  er  mich  so  lieb  bab 
grosser  gab  ?nd  schancknng  er  sich  mir  dnrob  deine  wort  erpeute,  aber 
(s  ich  Temym  noch  nicht  was  ich  getauben  sol  ,  dann  weder  vmb  gab  noch 
schanckung  ich  zu  seinem  willen  nymer  kome  doch  wo  ich  seiner  liebe 
zu  mir  nacii  dem  du  mir  zeversteen  gibst  eyn  eygeuschaft  welit,  on  zwei- 
fei ich  mich  zu  seinem  willen  schicket,  darumb  wo  du  mir  des  ich  an  in 
begerai.bin  eyn  eygenscballt  von  im  bringen  möchtest,  ich  on  zweifei 
des  er  vnd  iln  von  sräen  wegen  begeren  bist  tat,  das  alt  weib  bald 
sprach.   Frawe  was  ist  das  des  ir  begeredt,  die  edel  fraw  sprach.  Des 
ich  [353*Jbegere  das  ist  das  ich  will  vnd  das  an  in  beger  das  er  mir  ze 
xuittem  winter  nächsten  komeud  vor  der  stat  eynen  schönen  grünen 
rosen  garten  vol  aller  frfldit  vnd  blnmen  mache  in  maß  als  wftr  es  ^ 
Qilttem  roeyen  wo  er  das  zetftn  meynet  wol  vnd  gut ,  wo  er  aber  das 
licht  than  nieyiu  t  weder  dicli  iioch  nyemaude  anders  mer  czu  mir  schicke, 
^irt  er  ai>er  mer  zu  mir  schicken,  so  wurd  ich  nicht  tliün  als  ich  bis  her 
eUin  hab,  sonder  vmb  seines  vnzüchtigen  begeren  willen  es  meinem 
taan  vnd  allen  meinen  freOnden  von  im  klagen  die  in  mir  bald  ab  d^ 
M  nAmen  werden  wo  et  mich  seines  zn  mir  schidcen  nit  überhebt  mit 
seil  Worten  dem  alten  weib  das  vrlaub  gab,  die  bald  irem  herreu  der 
iweii  begerii  vnnd  potschafte  bracht,  vnd  do  der  ritter  der  edeln  fra- 
m  begeren  vnnd  meynnng  veraame.  vnnd  was  sy  im  in  widerkerung 
od  selane  versprach,  wie  wol  es  m  schwür  vnnd  vnmügUeh  zethun 
liebte,  wol  vemam  vnd  erkannt  das  die  fraw  des  vmb  anders  nit  he- . 
•en  was  tla-iin  aileyu  im  sein  hoünung  des  des  er  an  sy  begert  die  ze^ 
nen,  d9ch  im  fUniam  alles  das  czetün  das  [353*^]  man  tiiu  vnd  ver- 
tieu  jnöcht  bald  aaß  in  alle  land  schicket  zes&chen  ob  man  indert  ^n 
»««MMroii.  39 


Digitized  by  Google 


«10  X,  5.  [?*5] 

finden  mOelii  der  im  in  diser  sacb  gehüffich  gesein  mOdit  dem  Md  eyner 

zfi  banden  käme  der  zu  im  sprach  wo  im  Uarumb  eyn  gut  Ion  viid  ge- 
nügen geschähe  er  durch  sein  schwarcze  kunst  in  eynen  kustlit  heu  giar- 
din  vnd  rosen  garten  machen  wult ,  des  der  ritter  bald  mit  im  vmb  ein 
5  glte  summ  gelte  eyns  warde,  nacb  dem  mit  grofiser  hoi&inig  vnd  freOdea 
der  zeit  wartet,  in  dem  die  g^enwirtig  zeit  flöhe  vnd  der  lolt  irinl«^ 
körnen  was  vnd  daz  ertricb  alles  mit  flcbne  vnd  eiß  bedeeicet  was,  der 
nigromante  in  eynem  schönen  anger  vor  der  stat  mit  seiner  schwarczen 
knnst  in  der  ersten  nacht  genaiu  eynen  schönen  grünen  giardin  vnd 

10  rosengarten  machet,  Als  dann  an  dem  ei^sten  morgen  des  genanten 
monet  erscbeyn  vnd  nach  dem  vns  gezeflcknnfi  geben,  die  in  gesehen 
beten,  wie  es  der  schönest  giardbi  wär  der  auf  erden  mit  angen  iqre 
mer  gesehen  ward  darinne  allerley  natnr  irflcht  Uftmen  vnd  krefttor. 
Bo  daz  der  edel  ritter  sähe  wer  frOer  ynd  bas  zemftt  dann  er  bald  yw 

11  den  besten  früchten  rosen  vnd  blfimen  nämen  [353*']  schnfF  vnd  ver- 
borgen seiner  allerliebsten  frawen  Dianora  bringen  schüfi\  do  bei  ir  en- 
pot  in  den  schönen  garten  czekomen  den  er  ir  nach  dem  sy  an  in  beg^ 
het  berejten  machen  domit  sy  sein  liebe  erkennet,  vnnd  was  sy  im  Ter- 
sinrochen  het  das  im  zehalten,  die  fran  die  bl&nen  frttcht  vnd  rosen  vmb 

so  wimders  willen  czfi  ir  name,  Auch  die  sehOne  des  garten  Ton  mer  per- 
son  vernomen  het,  vinl  wes  sy  sich  dem  ritter  zetbnn  verbunden  het  sy 
übel  vnd  nicht  wol  getun  dancht  sy  von  ganczem  lierczen  gereüen  ward, 
doch  vmb  des  willen  nicht  gelassen  mocht  mit  andern  erbern  frawen  als 
die  alle  gern  neüe  ding  sehen  den  schönen  giardin  sehen  ging  den'sj 

ts  nit  mit  kieynem  wunder  lobet,  vnd  das  mer  dann/yemand  anders  doch 
tranrig  vnd  betrübt  daranß  vnd  heim  zfr  hauß  gieng,  sieh  m  solcher  maß 
betrübt  ires  geltibds.  daz  soliche  inwendige  pein  vnnd  schmerczen  an  ir 
iiußwendig  erscheyn,  des  ir  man  bald  war  genomen  het  die  visach  irer 
betrubtnuß  begeret  gewissen  daz  im  die  fraw  grosser  forcht  vnd  schäm 

10  halben  lang  zeit  verscbweyg,  doch  czeletst  von  im  bezwungen  vnd  sich 
nit  mer  enthalten  mocbt  sagen  mfU&t  waz'[353']  ir  gebrftcSi,  anhftb  vnd 
waz  sich  ir  vnd  des  ritters  halbeq,  dodi  aUeyn  durch  wort  verianffen  het 
Im  alles  saget.  Des  sieb  Gilberte  der  frawen  man  von  erst  eyn  wenig 
betrübet  vud  in  übel  het,  doch  czeband  der  frawen  gute  vnd  ir  lauter 

s6  reyne  meynung  bedacht  wol  erkannt  was  sy  dem  riter  versproclien  iiet 
das  in  keynem  argen  fürsacz  geschehen  wär  sonder  sich  sein  on  sünd 
ledig  machen,  vmb  des  willen  seinen  zoren  von  im  schlftg  aä  der  frawen 
sprach.  I>lanoia  UelieB  weib  es  ist  gar  ein  bOs  zeydieD  an  eyner  «rb^ 
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fnmw  salobfi  potaobaft  ze  v«rhOren,  noeh  tnder  liejntrley  bittmig  ote 
vethaijunng  ir  keftscheyt  verseren  4ann  alle  wort  die  durch  die  orea 
enpfangen  sein  dieselben  Itraft  rad  steri^ke  haben,  dann  nyemand  von 
im  selbs  gewissen  mag  dann  dem  liebhaber  oder  büler  keyni  ding  zetliü« 

5  czeschwär  ist  bei  in  alle  dinge  niüglich  sein,  darumb  wärlich  liebes  weib 
du  .hast  an  dem  ser  Ubel  getan,  von  erst  seiner  potschafl  deine  oren  ze 

.  verleihen  nach  dem  dich  vnder  bittmig  verbindeu,  aber  mir  zweifelt  nicht 
was  da  gethan  hast  in  keynem  argen  färsacz  als  ieh  vormals  gesprochen 
habe  gethan  hast,  dann  dein  reynes  [854*]  gemfit  mir  erkant  ist,  dar- 
in umb  icb  dir  waz  du  im  versprochen  liast  zegeben  vnd  verliengcu  will 
das  vileicht  keyn  ander  man  seinem  weib  tät,  dai'zii  mich  forcht  vnd 
sorg  des  nygi-omaut  zwinget,  dann  wo  herr  Ansaldo  vernäm  das  da  iip 
nit  hieltest  als  du  im  versproidiea  hast  on  zweifei  wider  dich  in  zoren 
&Uen  ward  vnd  meynete  da  anft  im  dein  ge^t  machest^  vnd  dorch  den 

15  nigromant  dich  vileicht  zfi  eyner  eilenden  frawen  machen  mOcht,  dar- 
umb das  ze  vndersteu  ist  mein  syn  vnd  meynung  vnd  will  das  von  dir 
gehabt  haben  daz  du  zä  im  geest  vnd  nach  allem  deinem  vermögen  dein 
re>nie  keüscheyt  träwlich  ere  vnd  zucht  bewarest  viid  dich  von  im  mit 
lieb  ist  es  anders  möglich  deins  gelttbds  irey  vnd  ledig  machest,  wäre 

to  aber  sach  das  eyn  soliches  nit  gesein  mOeht»  so  bin  ich  zefrid  anf  <^n 
&rt  vnd  nicht  mer  im  mit  deinem  leihe  aber  nit  willen  noch  gemllt  Im 
zfi  seinem  willen  gehorsam  seyest  Das  die  fraw  widerredt  vnd  in  key- 
nen  weg  tiin  meynet,  doch  do  sy  salie  das  ir  man  das  weit  gehaben  vnd 
sy  im  nicht  anders  tun  mucht  sich  williget  \\ider  iren  willen  des  manns 

»b  willen  zeümn,  vnnd  [354*^]  au  dem  andern  tag  ze  morgen  on  alle  Orna- 
ment ires  leibes  mit  zweyen  iren  knechten  vor  ir  vnd  zweyen  ioofikfra- 
wen  nach  ir  sich  in  des  rttters  herr,  Ansaldo  hanß  z&  im  fttget.  do  das 
der  edel  riter  vemanf  vnd  das  im  sein  allerliebste  fraw  zä  hanft  kernen 
was  in  fremd  vnd  eyn  groß  wunder  name  bald  aufstand  den  nigromant 

so  zn  im  rttlfet  vnnd  si)rach.   Ich  will  daz  du  sehest  was  grossen  edeln 
sohaae  mir  dein  kunst  bracht  vnd  geben  bat  mit  dem  der  Iraweu  on 
alle  vnerUche  begiie  engegen  kam  mit  grosser  zncht  vnd  eren  enpfieng 
bei  irer  hend  nam  in  eyn  schöne  kamem  czft  eynem  grossen  fefir  iBret, 
,do  er  sy  scboff  nyder  seczen  zu  ur  sprach.  Edle  fraw  ich  bitt  euch  vmb 

n  der  Hebe  willen  die  ich  euch  also  lange  in  zucht  vnd  eren  getragen  hab 
die  on  zweifei  Ion  milI  widerkerung  wol  wirdig  ist  das  ü  mir  saget  we- 
liche  vrsache  uzü  diser  zeit  euch  her  zu  mir  bracht  hat  mit  solcher  ge- 
.selschaft  Die  edel  diemtttig  fittw  mit.grosser  schäm  vnd  czäherden  ,augen 

39  * 
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dem  riter  antwnrt  vnd  sprach.  Herr  weder  frefintUdie  Bebe  Boeh  ?er- 
sprodme  treffe  midi  her  gefftret  noch  herbradit  haben ,  smder  aSein 

durch  meins  mau'^  g<?pot  her  koinen  [854*^]  bin  der  mer  efiem  viioi  den- 
lichen  willen  vnd  begir  be<5orget  dann  sein  vnd  meiner  eren ,  der  hat 

6  mich  ton  zu  eudi  komen  vnd  ich  durch  sein  gepot  auff  eyn  fart 
gesdiickt  vnd  bereyt  bin  zeton  etter  gefiaUen.  Het  sich  der  rttter  der 
frawen  wert  tot  eere  gewandert,  nnn  sich  Gilberte  der  frawen  man 
grosse  freye  mütikeyt  noch  y\\  serer  wandern  ward  Tmb  des  wifien 
sein  grosse  inbrünstige  vnordenliche  liebe  in  eitel  diemütige  pein  be- 

10  keret  zii  der  frawen  >i>racl).  Edle  frawe  nun  wöll  got  niclit  ist 
im  anders  als  ir  gesprochen  habt  daz  eiier  reyne  ketische  weybliche 
ere  dnrch  mich  verseret  vnd  gennreynt  werd,  vnd  daz  ich  des  ere 
eyn  czerstörer  sey  der  mein  vnd  meiner  ttberflflssigen  liebe  pehi  leyd 
vnd  schmerczen  getragen  bat,  darnmb  vmb  soldher  freyen  efter  vnnd 

15  eOers  mann»  diemtltige  iniltikeyt  willen  eüer  her  komen  th  mir  nit  an- 
ders sein  sol  dann  als  wäret  ir  czu  eüerm  leiblichen  bruder  komen.  vnd 
wemi  euch  liebet  wider  heym  zegen  das  stee  zu  euch  vnd  sagt  eUerra 
mann  mein  danck  vnd  Ion  nach  dem  euch  ftiglich  duncket  seiner  ralh 
tikeyt  die  er  mhr  durch  eneh  bewdfk  hat,  ich  hin  flBr  vmb  solidier 

10  freantsdiaift  willen  sein  [354']  vnd  efier  hrftder  sdn  will.  Do  die  frawe 
dfse  zflchtige  wort  vemam  alle  wol  zemfit  ire  tag  nye  frOer  ward  z& 
dem  ritter  8pra<?h.  Herr  keyn  ding  mich  nye  moelit  gelauben  machen 
wann  ich  eüer  ziK'hl  ere  vnd  tugeul  bedacht  hab  daz  es  mir  anders  von 
euch  ergeen  solt  dann  es  mir  bis  her  ergangen  ist,  vmb  des  willen  ich 

15  euch  st&ts  pflicfatig  bin  eOer  loh  ze  meren.  nach  disen  werten  von  im 
vrianb  begeret  daz  er  hr  wilUgldich  gab  vnd  mit  vil  mandiem  sdaen 
diener  mit  grossen  frenden  vnd  eren  zfi  hanß  beleyten  ihet.  Bo  die 
edel  traw  Gilibert  irem  mann  alle  sach,  wie  sy  der  ritter  empfangen 
vnd  nach  dem  das  freöndlich  vrlaub  geben  het  saget,  des  Gilibert  be- 

10  sunder  freud  het  vnd  hin  für  des  riters  gröster  freünd  was.  Nun  der 
nigromant  dem  von  dem  ritter  grosser  Ion  vmb  des  schönen  garten 
willen  bereyt  was  beyder  grosse  redliche  m3tike^  sähe  vnd  die  ver- 
name,  snnder  des  ritters  gen  der  firawen  do  er  sprach,  des  wOll  got 
nit  do  er  Gilibert  freye  miltikeyt  sähe  das  zenämen  das  er  nit  geben 

35  mocht  darumb  er  üüibert  miltikeyt  ferr  über  die  seinen  achtet  auch 
er  in  der  edeln  tugent  der  miltikeyt  nidit  der  mynste  wolt  [355"]  ge- 
halten sein,  den  riter  was  er  im  versprochen  het  frei  vnd  ledig  saget, 
des  der  ritter  e  sdiam  het  dann  aidit  allen  viel»  thet  domit  der  nigro* 
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mant  den  versprochen  loii  näm,  aber  alles  vmb  sunst  was  dann  er  sich 
nit  minder  tngenttaaCtig  als  beyd  herren  sein  daudit,  vnd  nach  dem 
dritten  tage  sdnen  schönen  garten  weg  nam  den  ritter  vnd  die  andern 
got.be&lhe  von  dann  sdiied,  also  in  des  riters  hercz  die  vnmässig  liebe 
5  sidi  endet  vnd  erlasch  sich  alle  in  zflctatig  liebe  vnd  caritat  bekeret. 
0  ir  cdeln  frawen  waz  wöU  wir  mm  sprcclien  wer  hat  do  au  dem  wir- 
digiuten  gewürcket  der  edel  ritter  Ausaldü  oder  Gilibert  oder  der  ny- 
gromaiit.  ich  laß  mich  bedunckcu  der  ritter  der  aller  sacb  eyn  anfang 
vnd  vrsacb  gewesen  ist  am  freyesten  sein  mütikeyt  gebrancht  hab  der 
10  mer  dann  jemand  in  liebe  enzttndet  was  den  g^ewannen  ranb  in  seinem 
gewalt  het,  vnnd  so  vO  nadifolget  das  mich  sere  fremde  deucht  cte- 
gelauben  das  man  (iiiibcrt  vnd  des  nigromant  czu  des  edeln  ritters 
Ansaido  mütikeyt  geleicheu  mocht. 

Wie  ktingr  Carlo  sft  eyn«r  vnedeln  doch  eyns  ritlers  loehler 

lo  aber  kimigliciR'r  art  vnge[355*'lleich  iunckfrawcn  lieb  gevvan  der 
sich  serner  eynfaltigen  gedcun  Ken  selbes  schämen  ward  nach  dem 
er  die  sell>eH  iungen  mit  samt  eyner  irer  Schwester  erberiich  begabt 
vnd  verheyrett 

Wer  möcbt  volkomenlichen  das  mancherley  gesprftoh  der  wirdigen 
so  gesdscfaaft  sagen  welicher  vnder  den  dr^en  mer  tngent  gebrancht  het, 
elüdi  sprachen  der  ritter.  etlich  Gilibert,  etlich  der  nigromant  in  frawe 
Dianora'  sacb,  daz  vns  klar  zemachen  zehing  wtlrd,  vnd  domit  sich  der 

trauen  krieg  liald  stillet  der  kiUiig  frawen  Fiametta  gepot  ftlrpas  ze- 
sagcn,  dit'  sicli  nicht  hindern  lieü  anhüb  vnd  sj»mch  Ir  lettchtenden 

S6  frawen  ich  bin  allwege  solicher  meynung  das  man  in  solicher  geselscbaft 
als  die  vnser  ist  kliürUch  vnd  lanter  reden  solt  domit  die  verborgen  rede 
vns  nicht  vrsacb  geben  die  gesagten  meynnng  zedispuUren,  dann  soichs 
disputüren  den  sch&lem  vnd  Studenten  zügebürt,  vnd  vns  spinnein  vnd 
rocken  ziigehöret  douon  zereden  vnd  ich  als  die  auch  willen  het  euch 

jo  wah  zweifelhaft iger  iiiateri  czcsagen.  die  will  ich  faren  lassen  seitmalc 
ich  euch  vmb  der  gesagten  willen  [3o5<']  iu  krieg  vernym  vud  i&t  mein 
syn  euch  eyne  nit  von  eynem  schlechten  mann,  sonder  von  eynem  gros- 
sen kflng  zesagen  wi»  der  vcm  eren  wegen  vnbeezwnngen  also  ritter- 
lichen wflrcket  vnd  sein  mütikeyte  bramchet  ate  eüer  yeglicfae  vileicht 

35  wol  mag  vernomen  vnd  gehört  haben,  wie  kttng  Carlo  der  alt  den  hey» 
ligen  sig  gewan  wider  den  küuig  Manfrede,  zu  der  zeit  die  Gibcllini 
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TOD  Tnser  stat  anlSgetriben  vnd  die  GweUfen  eiogesMzet  iwrarden  tmb 
dM  wiHeii  eyn  ritter  genant  henr  Keri  Linbeti  sich  mit  allem  seinem 
hanßgesittd  Tnder  nyemants  gewalt  seczen  woü  dann  idleyn  kftng  Carlo 

gewalt  vml  das  in  dein  land  an  eyn  eynig  end.  do  er  on  sorg  vnd  mit 
5  frid  bis  an  fein  end  ieben  meynet  vnd  wol  anf  eyn  vierteyl  meil  von 
eyueui  casteii  genant  Stabia  in  den  Ölbäumen  kesten  vnd  nubbaumcu 
nach  dem  die  selbig  gegent  gab  im  eynen  schönen  köstlichen  palast  banet 
mit  eynem  Instigen  weiten  garten  von  allerley  gefrAcht,  ?nd  mitten  in 
dem  garten  nach  vnser  gewonheyt  eynen  schönen  weyer  dar  Inn  allerley 

10  visch  do  der  edel  ritter  nit  began  dann  täglidi  seine  bewe  czebessern, 
rnd  fruchtper  niaelien.  In  solicbeni  seinem  stant  vnd  weson  fn  ;):>'']  eins 
tags  sich  begab  daz  küng  Carlo  über  land  reytt  in  die  gegent  do  der 
riter  wonet  bekam  do  er  von  dem  «chönen  palast  vnd  köstlichen  garten 
vemam  den  bald  begert  zesdien,  vnd  dem  ritter  enpot  wie  er  anf  den 

is-tdbeii  abenl  mit  vier  gesellen  caft  im  komen  wölt  -das  naditmal  mit  im 
■leesten  in  seinem  schönen  garten ,  daz-  des  riters  grosses  gefallen  waz 
bald  herrlich  zubereyten  thet  niit  seinen  dienern  sein  Ordnung  gab  den 
kflnig  zeeren,  in  tVulich  do  er  kam  iu  seinem  garten  enplnig  \  ud  do 
der  künig  den  schönen  gartteu  höstlichen  palast  gar  wol  dm-chsehen 

so  het  den. er  nach  seinen  wirden  lobet  nach  dem  sich  .z&  dem  schönen 
weyer  dobei  die  tisdi  bereyt  waren  das  nachtnud  zeessen  nider  secaet 
vnd  grafen  Guido  Manfort  der  seiner  gesellen  eyner  was  aft  im  aesfosen 
gepot,  nach  dem  herren  Neri  dem  riter  das  selbig  gepot  thet  ,  den 
antlern  jilreyen  die  in  seiner  geselschaft  konien  \vai  *mi  er  gepote  das  sy 

j5  naeh  lierrn  Neri  gegebne  Ordnung  in  zu  tisch  dienten,  nach  dem  von 
erfite  die  köstlichen  wem  vnd  edle  gericht  mit  loblicher  ordnnng  on  re- 
den vnd  alles  gescbrey  an  dem  der  hang  besnnder  gefinUen  het  seht  Ireftd 
vmb  des  eynigen  gelegen  end  [356*]  sich  stftts  meret.  In  dem  cswft 
schön  innckfrawen  yegkliciie  bei  zwelf  iaren  alt  zft  dem  galten  eingien- 

*o  gen  der  schönes  hai  e  auf  irem  haubt  dem  gold  geleich  was  darauf 
yeglieh(»  ein  köstlich  von  berlein  vnd  goid  eyn  kränczlein  het,  in  irem 
angesicht  beyd  eugel  daachten  mit  subtilen  schneweissen  hemdlein  ir 
schöner  leib  bedecket  was  von  der  gftrtel  hinab  padeglipne  geleich,  vnd 
yegliche  auf  irer  achßeln  mit  eynem  vischnecz  von  seiden  gestricket  vnd 

35  in  ir  rechten  band  eyn  stettre  stecken  also  gegangen  kamen  den  eyn 
inngs  meydlin  mit  eyner  pfannen  vnd  treifüs  vnd  eyn  pUntlin  rei^ach 
vndcr  dem  arm  in  nachfolprt,  do  nabend  bei  dem  tisch  vnd  bei  dem 
Weyer  bald  angeztUit  vnd  eyn  röschs  feürün  gemacht»  daz  den  kOnig 
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fremd  iiani  cyn  klein  vugeret  aui'  im  selbs  gestandeu  zeselieu  wa^  docli 
die  schöuen  iimckfrawen  tau  wdlten,  beyd  als  oben  gesprochen  isi  für 
.den  kflttig  kanpieii  mit  grosser  zncht  Tüd  scbam  im  ere  vnd  reaerenz 
tbeteft,  mich  dem  hciyd  iimckfrawen  mit  den  neozen  vnnd  stecken  in 
5  den  w^er  gingen  den  dai  wasser  bis  .an  ir  brflstllin  schlüge,  in  dem . 
eyner  des  ritters  knecht  den  treifus  vnd  die  pfannen  mit  dem  öl  zeba- 
chen  [356*']  auf  daz  feüi*  seczet  vnd  wartet  wenn  im  die  iunckfraweu 
der  visch  auß  dem  weyer  wüi'flfeii  du  die  eyne  das  necz  )iielt  die  auder 
steOret,  des  in  der  kfing  mit  grossen  frettden  zusähe  vud  in  karcze  ein 
schöne  brü  visch  gefangen  heten  die  sy  zkehent  des  kttngs  aoß  dem 
Weyer  dem  knecht  hei  dem  feflr  zehachen  zu  wttrffen  der  sy  also  le- 
bendig in  die  pfannen  leget  vnd  nach  dem  beyd  von  eygner  togent  ge- 
meystert  waren  die  schönsten  fiscli  also  lebendig  tue  den  künig  auf  den 
tisch  trugen  vor  im  auf  dem  tisch  springen  vnd  zaUeln  Hessen,  des  der 

ib  kling  im  grösser  freüd  vud  kurczweile  nam  dann  bei  er  eya  gi'osses 
tumiren  gesehen,  in  dem  die  visch  in  der  plannen  bereyt  waren,  die 
selben,  nit  vpn  henren  Keri  dem  k&ng  für  köstlich  essen  geben  vnd  ge- 
ordiniret  warn  snnder  vmh  eyner  seltsamkeyt  willen  in  maß  als  ir  ver- 
nomeu  habt  von  den  zweyen  iunckfraweu  gefangen  waren  Du  iiim  die 

80  lum  kfrawen  ir  visciieu  verbracht  heten  auli  dem  külen  we}er  gangen 
warn  in  ir  schneweiß  subtiles  schönes  .nasses  hemdlein  an  ircm  schne- 
weissen  leib  behing  als  dann  nasses  gewand,  snnder  leinwant  an  Irem 
leib  verbergen  mochten  das  des  form  von  dem  kflng  [356^]  vnd  den 
andern  nit  gesehen  wtbrd,  in  diser  maß  anß  dem  weyer  gingen  vnd  sich 

So  beyd  mit  dem  Schnellesten  zfi  hanß  in  ir  kamem  fügten.  Der  künig  der 
graf  vüd  ire  diencr  yeglicher  besuuder  der  iunckfraweu  grosse  schöne 
weis  vnd  züchtig  gepiird  uit  verloben  mocht,  doch  daz  mer  der  kttnig 
dann  anders  nyemand  als  der  do  mer  die  schöne  ires  leibs  acht  vnd 
.  wargenomen  hei  dann  die  andern,  vnd  do  sy  auß  dem  wasser  kamen 

so  ÜGIrwar  mit  wem  sy  wftren  gestochen  worden  sein  niemand  enpfhnden 
het  auch  &t  mer  ir  überflüssige  schöne  bedencken  ward  daz  er  nit  weßt 
wer  sy  waren  das  im  in  seinem  herczen  eyu  brinneude  begire  erwecket 
,durch  die  er  vernam  daz  er  in  vnmüssige  liebe  fallen  vnd  enzünden 
müßt  wo  man  der  iuncktrawen  uit  hut  het.  Auch  uit  woi  weßt  weliche 

sa  vnder  in  die  sein  solt  die  im  am  meysten  lieben  vnd  gefallen  solt,  also 
gancz  was  eyne  der  andern  gelekh  geschicket,  do  er  nun  g&t  zeit  in  so- 
liehen  geda&cken  gestanden  was  sich  gen  dem  ritter  kert  vnd  fraget  wem 
die  zwa  also  züchtig  innckfrawen  zugehörten,  zu  dem  der  ritter  sprach« 
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Geuädigei  herr  cjj  sein  mein  töchtcr  viid  l)eyd  zu  eytier  stand  auß  müter 
leib  [356<^]  gclwrcn  worden,  die  erst  genoHt  Geueüra  die  schön  die 
ander  Isota  die  weis.  Der  kflng  sy  dem  ritter  ttber  aUe  iunckfrawen 
lobet  in  tröstet  bald  männer  zegeben.  des  sieb  berr  Neri  entredet  em 
5  dem  kflnig  sprach  er  yeoznnd  daz  zetfin  nit  wol  gescbkket  w8r,  doch 
wenn  im  got  zu  besserm  vermügen  hülf  er  sy  versehen  wölt.  Nun  waz 
der  künig  nit  anders  mer  warten  zeessen  dann  allein  der  früclit  In  dem 
die  zwü  iuncklrawen  in  zweyen  seiden  schaubcn  kamen  yegliche  iu  der 
hend  ein  sUberin  schalen  darinn  etlicb  manch  fracbt  nacb  dem  die  zeit 

10  gab,  die  sy  mit  grosser  reuerencz  vnd  zftcbtigem  gepftrd  fttr  den  kftng 
anf  den  tisch  ^eezten,  das  getan  sich  beyde  e3m  kleyn  zentck  czngen 
anheben  zesingen  der  gesang  so  sflß  vnd  lieblich  was  daz  den  küng  nit 
anders  dancht  wie  alle  englische  schare  do  wären  seines  mnnds  vnd 
angen  offen  vergaß  die  schönen  iunckfräulein  hören  zesingen,  vnnd 

15  do  sy  ir  lieblich  gesang  von  hoher  bebe  verbracht  beten  mit  ztbcbtigem 
gepärd  nyder  ftür  den  kflnig  knyeten  seins  vrlanb  begerten  dem  ir  ab- 
scbeyden  nit  lieb  waz  docli  sein  vrlanb  vergttnnet  mit  dem  daz  naditmal 
eyn  ende  bet  der  kttnig  mit  sein«*  gesetedralt  [857*}  anf  zft  roft  eaA, 
den  ritter  mit  seinen  schönen  töcht^ren  ließ  von  dann  in  den  künig- 

31)  liehen  stant  reytt.  Der  künig  der  in  der  flamm  der  brinnenden  liebe 
euczüudet  was  daz  er  nit  mit  kleinen  schmerczen  verborgen  hielt  vnd 
vmb  keyns  geschftits  willen  die  sich  täglich  begaben,  er  der  ßchOneii 
beyder  tnnckfrawen  vergessen  mocbt  In  soUdier  maß  In  hoher  liebe 
enczflndet  was  daz  er  an  keyn  ander  gesoblft  mer  mocbt  gedendcen, 

25  erst  anhüb  des  ritters  herr  Neri  kuntschaft  zenämen  domit  er  mit 
mer  gelimi  t  zü  dem  komen  möcht  das  er  in  seinem  hcrczen  verborgen 
trüg  vmb  des  willen  gai*  oft  in  den  garten  kam  seinen  lust  zenämen 
die  schönen  iunckfrawen  zesehen,  in  solche  liebe  enzttndet  das  er  das 
in  keyn  weg  mer  vertragen  mocJit,  dem  grafen  Ooido  seinem  Iner« 

80  sten  rat  das  zewissen  thet.  vnd  das  anf  solche  meynong  das  der  graf 
nit  alleyn  dem  g&ten  ritter  eyn  tocbter  sonder  alle  beyd  uftme.  Aber 
der  gi'ai'  der  ein  weis  fO!*sichtig  man  was  zü  dem  kttnig  sprach.  Genä- 
diger  herr  mich  uymet  fremd  vnd  das  vileicht  mer  dann  eyneu  andern 
deucht  das  ir  mir  gesagt  habt,  als  der  mer  dann  keyn  ander  vnser  syten 

n  vnd  [357^]  gewonheyt  erkant  hab  vnd  mich  hat  in  vnser  ingent  nye 
bedettcbt  darinue  die  liebe  mer  stercke  kraft  vnd  madit  hat  daan  in 
dem  alter,  solcher  sach  halben  das  ir  nie  weder  pein  noch  smerczen  ge- 
tragen habt  vnd  yeczund  iu  eüerm  alter  also  eyDfältig  wurdea  seil  da:a 
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ir  each  vmb  VBioÄssiger  liebe  willen  in  solche  irroug  üaUeu  ki^t  das  vor 
nüen  froism  maiimn  wol  ein  groß  wunder  mag  gehegrsBen  sein,  ich 
vptkSn  vnd  sag  encii  vnd  wSr  mein  »t  Ir  sUiet  an  das  ir  ^n  nett  kling 
in  dl8«ni  kttnigreicb  «eit  eOern  hamasch  vnd  waflien  noeh  nit  von  eneh 

5  gelegt  habt  das  künigreich  on  sorg  vnd  frid  zebesiczen  vod  seit  noch 
vnder  vuerkantem  n  olck  das  aller  list  vnd  boßheyt  vol  ist  vnd  habt  eufh 
noch  nye  nun  eyn  male  mit  fnd  vnd  on  sorg  niügen  m  tisch  seczen 
md  ir  alle  dise  sach  czernclc  legen  wOlt  vnd  der  vnmässigen  liebe  die  vil 
manchen  fftnten  als  Ir  wol  wißt  Min  ere  lob  leib  vnd  gftt  genomen 

10  .hat,  danunb  ich  mich  wandern  vM  dann  das  sein  nichi  z^ben  des  ir 
willen  habt  etter  kttnigiicbe  krön  semeren  vnd  die  zeah(}ben,  snnder 
die  zcnydeni  vnd  eynem  iungeu  on  synn  eucli  geleich  machen  noch  nier 
vnd  erger  ist,  das  ir  den  [357<=]  güten  herrn  vnd  armen  ritter  seiner 
töchtem  also  berauben  meynet  der  euch  mer  dann  sein  vermttgen  ist  in 

16  seinem  baaAe  soebt  vnd  ere  erpoten  hat  vnd  euch  zeeren  vnd  nit  sä 
vneren  die  schier  nadnenden  seuie  schdnen  tOchtem  hat  sehenr  lassen, 
dondt  ir  seui  trawen  vnd  hoianng  z&  each  venUbnen  mfiget  vnd  er  on 
zweifei  euch  für  cyu  redlichen  ktinig  vnd  nit  ein  rauber  helt,  wie  ist 
cncli  ^0  bald  die  groß  schmacheyt  die  Mantredi  frawen  getan  ward  vcr- 

«0  gesseu  die  euch  autgetan  vnd  den  eingaug  des  ktinigi*eichs  geben  haben, 
wo  ward  ye  verraterschalt  wirdig  grosser  peln  dann  die  wftr  dem  arman 
riter  esst  eyner  stand  sein  ere  trost  vnd  hoffirang  aenflmen,  wo  das  ge- 
schähe was  wOrd  man  nnn  gnts  von  ench  sagen  evch  deOcht  vileicht 
gnag  gnt  anßzttg  zehaben  zesprecben.  ich  tet  es  daramb  das  der  ritter 

85  eyn  Gibelin  was,  wür  aber  daz  eyns  künigs  freye  gerechtikeyt  daz  die 
dosigen  die  vnder  seine  ai  m  vnd  beschüczunge  flnhen  sein  wer  sy  wollen 
selten  also  außgericht  werden  gelanbt  mir  herr  es  wUrd  got  vnd  die 
w^  verdriessen,  daramb  ich  ench  gedenck  als  ir-  kflng  Manfred!  mit 
der  hilf  gots  gesiget  vnd  überwunden  habt,  also  ench  sellMi  ftberwindet 

80  des  bit  ieh  [357^  eneh.'Vnd  tfit  als  der  die  andern  stralfen  sol  euch 
selbs  straffet  vnd  eüer  vnmässige  begir  in  ench  selbs  mässiget  vnd  von 
euch  schlahet  vnd  nit  mit  solichein  niackel  das  ir  redlich  gewuuneu  habt 
das  ae  verderben  vnd  entwicht  machen  mit  dem  der  graf  sein  red  endet 
des  red  vnd  wort  dem  kflnig  sein  gemflt  sere  besehwarten  vnd  im  des 

15  so  vil  mer  peln  gaben  als  so  vil  mer  er  erkant  das  der  graf  ün  die  war- 
heyt  gesagt  het,  ein  klein  in  gedaneken  anf  im  selbs  stünd,  vnd  nach 
etlichem  verborgen  seüfczen  zu  dem  grafen  sprach.  Graf  Gnido  für 
wai'  keynen  meinen  veind  ich  so  starck  uit  erkenn  den  ich  nit  c  vnd 
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gpriiirklichet  mit  nif'iner  tiigcnt  überwinden  meynet,  daun  ich  in  diser 
sach  mich  beibes  vnd  mciaeu  hnimenden  willen  tun  meinet,  doQh  wie 
irol  meiB  vnrä  peiii  vnd  scbnieraeii  groft  ist  so  baben  mich  doch  cttcre 
zielitige  wort  io  solicher  maß  dnrchgaogeii  das  ich  e  Itagib  Tttget 
5  tedi  meine  «trdc  sol'selieD  madien  als  ich  ander  leftt  wider 
sten  vnd  fiberwnndeii  hab  also  9mA  mich  selbs  tun  sol.  Nach  discn 
Worten  der  kaiig  aufsaß  gen  Napels  reyt  alle  vrsach  «bei  ze  tun  die 
weg  zenämen  vnd  der  vergessen  vnd  dem  riter  der  enpfaugeu  dienst  vnd 
er^  Ionen  [358*]  vnd  im  die  widerkeren,  vnd  wie  wol  es  im  ein  schwär 

1«  ding  was  ein  andern  das  aebesicaen  madien,  des  er  ob  allen  dingen  der 
weit  am  liebsten  bet»  doch  sieb  gednhiglieli  sdncfcet  vnd  bereit  den 
ionckfrawen  mftnner  zegeben  vnd  die  nit  als  des  ritters  töehter  snnder 
als  sy  sein  eigne  tOcliter  wäni  verbeiret  vnd  mit  reicher  heimsteür 
gi'ossen  herrii  beyd  zeweiben  gab  die  schönen  Geneüra  herni  Maffeu 

16  von  Paliczi  gab  vnd  Isota  lieiT  Wilhalm  e>'nem  forsten  von  tcutscben 
landen  der  bei  im  n  grosser  berr  was.  I>o  er  nnn  die  zwn  sein  aller* 
liebsten  ionekfrawen  versehen  het  mit  grosser  verborgner  pein  lejd  vnd 
achmercaen  anf  aeroft  saß  in  PQUen  reytt  do  er  also  lang  wonet  bis  die 
keten  der  gebunden  liebe  brach  vud  daz  biinnend  vnmässig  feür  seiner 

to  flberfittssigen  liebe  erlascb.  Nach  dem  er  bi^  in  sein  end  seins  leben?« 
frei  vnd  frölich  lebet.  Nim  möchten  vüeicht  etlich  sprechen  das  eynem 
ktmg  fjn  kleine  gab  wär  zweyen  iitnclifrawen  minner  czegeböi  duz 
gib  Idi  nnn  s&.  aber  groß  vnd  noch  vil  grosser  icii  sprich  daz  ea  s^ft 
das  ein  liebbabender  ktnig  vnd  bfiler  das  getan  hab  die  dösigen  eynem 

s5  CS&  eynem  wefb  Kegeben  die  er  ob  allen  Creatoren  der  weit  am  liebstai 
het  vnd  er  seiner  giu[358'*]ssen  liebe  weder  fruclu  iiocli  blümen  nye 
cnptaud.  Also  der  herrlich  küng  würckt  niiltiglielien  (ieu  ritter  aach 
begäbet  die  innckfrawen  seine  töditer  ioblkhen  eret  vnd  sich  selbes 
iberwaid* 

so  Wie  eins  schlechlen  maiins  lochier  i^enant  Lisa  zii  kiinig"  Peler 
von  Qcilia  in  vnmassige  liebe  enczündet  vnd  daz  in  maß  dax  sy  in 
grosse  krenckheyl  fiel  das  dem  küng  ward  sewisaen  gelan  der  sy 
persönlich  sehen  kam  sy  trdstet,  nach  dem  sy  eynenr  edeloMinR  lü 
eynem  weih  gab,  vnd  in  widerkerung  irer  Hebe  %h  im  er  nit  ander 

t&  frucht  solicher  liebe  von  ir  enpficng,  dann  eyn  mal  an  iren  robea- 
färben  mund  küsset  vnd  hinfür  slats  ir  ritter  wolt  genant  sein. 
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Frawen  Fiametta  biatori  mA  net  mftr  aft  end  komen  isl  viid  -delr 
kanig  «oBflher  milteii  tngenldie  awft  «dritaeii  inndcfraneii  sebegaben  voii 
aHeii  fra«eii  viid  mannen  gelobet  waz  Nach  dem  der  kflnig  PampfaMa 

der  zücbtigeii  tVawen  sein  gepot  thet  f(ii|)as  zesagen  die  anhüb  vnd 
5  sprach.  Ir  edeln  fraweii  icli  gelaub  iiymand  sey  der  iiit  siirerh  als  ir 
gesprochen  habt  in  küng  Carlo  lob  aul^geuomen  ctlich  die  im  neid  tra- 
gen vnd  Oibelin  sein.  Nan  seitmal  wir  von  [358<^]  kftaigen  V|id  irer 
mMk^  sein  zered  komen,  so  ist  mir  aneh  zft  der  stiimd  eyn  matüsri 
von  eynem  kflnig  eingefidlen  nit  minder  aetoben  als  die  vor  gesaget  ge- 

lü  wcsen  ist,  vnd  was  im  eyner  schönen  Florenczer  iunckfrawen  zfisttlnd  * 
mein  will  ist  vuvh  das  zesagen.    Zu  den  zelten  do  die  Franzosen  von 
dem  kOngreich  Ciciiia  ausgeschlagen  worden,  in  der  stat  Palerma  vnscr 
Fkureneaer  ^er  gesessen  was  der  was  eyn  specier  oder  apotecker  dar 
was  mit  namea  genant  Bemardo  Pasini  eyn  gentg  wolmflgend  man 

15  seitts  banddns  der  von  seinem  weib  nit  mer  dann  eyn  «gmige  toohtcr  * 
bet  mannes  seitig  vnd  cz&  der  zeit  kflng  Peter  von  Aragon  sieh  der  In- 
seln Cidlia  herr  geniat  lu  t  het.  vnib  des  willen  in  der  stat  Palerma  eyn 
herrlich  stechen  vnd  turniament  mit  allen  seinen  heiiu  vnd  fursten  ma- 
chet, in  solchem  stechen  vnd  grossen  freüdeu  ßernardo  Puciui  tochter 

so  die  mit  irem  tanfioamen  Lisa  genant  was  an  eynem  fenster  mit  andern  . 
franeiTstflnd  daa  IcflnigUcfa  stechen  zesehen.  die  kttnig  Peter  reitten  vnd ' 
reimen  sähe  daran  sy  grosses  geMen  het  das  sy  ad  tan  in  soleh  grosse 
liebe  enzündet  das  es  nit  zesagen  ist  Do  nun  das  tuniiren  vnd  stechen 
eyn  [358''1  end  het  sy  zü  baulS  gieng  alle  ire  synn  gemtitc  vnd  gedanck 

u  des  ktings  halben  bescbwärt  waren  an  keynerley  anders  dann  alieyn  an 
den  kflnig  gedencken  noeht  vnd  des  sy  sich  am  meysten  beschwftret 
sein  daaehte  daa  was  das  sy  sich  von  nydrer  gepnrt  erka^  vmb  des. 
willen  ira^  brinnenden  Hebe  in  den  kflnig  ^  kl^rne  hofirang  het  dar 
ein  genügen  zetun  wol  daocbte  vnmflglicb  wär  soficher  irer  liebe- zl  gft- 

30  tcm  end  zekoinen,  doch  darum b  nit  abln^sen  meyuet,  noch  sich  solcher 
vmnässiger  liebe  zeruck  ziehen,  sunder  (ier  mit  macht  nachfolgen  wölt, 
doch  daz  grosser  schäm  sorg  vnd  forcht  halben  nyemand  öffen  noch  sagmi 
dorst,  vnd  ir  pein  so  vil  dester  grtaer  was  das  ir  liebe  dem  kttnig  vn* 
wisseMd  was  vmb  des  wüten  ta/dä  ir  liebe  peln  leyd  vnd  sehmensen  stflts 

SS  mmt.  vnd  das  in  soUcher  maß  das  sy  in  schwflre  kranckheyt  fiel  vnd 
von  tag  czü  tag  an  irem  leib  abnam  uit  myndcr  als  der  sehne  an  der 
'snnnen  tut  des  sich  ir  vatter  vnd  müter  sere  betrübten  als  die  der  vr- 
sach  solicher  irer  kranckheyt  nit  vernämen  mochten,  doch  stätes  nut 
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nt  der  irezi  tmt  md  hilf  alles  das  tbeten  daz  sy  dandit  xetfaftn  ivir, 
alber  alle  ercznei  [359*]  vmb  simst  was  als  der  bercz  in  liebe  verbrant 

wa5,  vnd  sy  als  die  irer  hoftuuiiLj  der  liebe  eyii  genügen  zetün  verzaget 
het  uit  leuger  zelebeit.    Der  gut  ire  alter  vatter  vnd  aucli  inütter  als 

ft  die  sy  OB  maC^  lieb  heteu  sidi  geu  ir  zu  allem  dem  das  ir  liebet  slätz 
erpqten,  aber  grosser  seham  halben  die  mach  it&e  kraackbctyt  ia  ver- 
sehweig  vnd  nicht  saget.  In  ^liebem  ur  zl  gedanck  kam  wie  sy  wol 
mit  guten  iren  cren  e  sy  stürb  dem  küng  ir  brinnende  liebe  möcht  ze- 
\visseu  tun,  vnd  eyiis  tags  Iren  vater  bat  daz  er  ir  koiueu  schttff  eyuen 

10  geiger  der  was  von  Regio  vnd  mit  namen  genant  Minufizo  derselbig  geiger 
cia  der  zeit  der  bei^t  geiger  vnd  meystergesang  czeshigen  was  den  man 
in  vU  manchen  landen  het  finden  mflgen  vnd  waz  Bemarde  ires  vatters 
gütter  freünd  vnd  günner  des  Bernardo  der  tocbter  czelieb  willig  waz 
bald  nach  im  schicket  vnd  zu  der  tochter  konien  thet,  aber  iiit  anders 

15  meynet  dann  die  tocbter  des  geygei-s  begeret  het  in  anf  der  geigen 
singen  ze  httren«  vnd  do  Minncso  ez&  ir  kooien  was  vnd  sy  irar  kraacfc- 
heyt  getrost  bete  anb&b  mit  eynem  seinen  geiglein  ndt  sttaser  Ifeblidier 
Stirn  zesingen  da/  ih  r  schonen  kraacken  iiinrktVauen  [SSO*»]  e  ir  pein 
vnd  flamm  der  liebe  mert  dann  trost  vnd  hilft  gab,  wo  er  sy  domit  trö- 

so  sten  meynet.  do  nun  die  iunckfraw  seins  singes  gut  zeit  czügehOret  het 

'  flj  begert  allciyn  mit  im  zereden.  des  vater  vnd  miter  willig  waren  sich 
seraek  zogen  ander  geschäfte  anßeeribbten,  sy  anblb  zl  Minacao  sprach. 
Minuczo  ich  hab  mir  dich  erwclt  zü  eynem  getretien  hiitei  meiner  cren 
vnud  eyns  m^neu  geheym,  vnd  hoff  zti  dir  du  das  nyemand  daim  dein 

sd  allauHA  den  ich  m^yn  das  zewissen  tüest  vnd  mir  in  meinen  nötea  gehilC* 
lieh  fliest  des  bit  Idi  dich  dofch  got  vnd  allor  liebe  wiUen  dammb  meicfc 
eben  was  ich  db-  sag.  Du  sdt  wissen  do  vnser  genädiger  küuig  Peter  an 
dem  andern  tag  sein  stechen  vnd  tumiereu  nach  katelanisi^em  syten  ma- 
.  cbeti  ei'  mii'  iu  golicher  zeit  vud  stund  zu  gesiebt  kam  das  sich  in  mir  vmb 

so  seinen  willen  eyn  fear  der  hohen  liebe  eosandt  ist  daz  ich  besorg  wo 
mir  das  dnreb  in  nit  geleschet  wIrt  daz  ich  sein  in  kttrcze  sterben  mflft 
dann  mein  hercz  vnd  gemat  sich  des  in  sollcber  maß  betrübet  het,  dat 
ich  dohiu  komen  bin  als  du  mich  sihest  wie  wol  ich  erkenn  das  uieiii 
liebe  vud  liebhaben  czu  eynem  künig  vntiigii(  h  ist  mir  [3ö9'^J  uit  zu- 

SS  stftnd  dann  nit  geborn  darzu  noe^  des  wirdig  bin,  doch  dammb  nit  ge- ' 
lassen  noch  solche  vnmassige  liebe  von  mir  gescbhigen  mag,  vnd  seit- 
mal  ich  das  njt  lenger  vertragen  mag  e  wdllen  sterben  vnd  mir  selb« 
den  tod  tun  dann  in  soiicher  pein  leyd  vud  schiuerczeu  der  liebe  also 
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zdeben.  Aber  wo  ich  mit  tod  Tergee  vnd  den  klnig  neiii  lielNr  vnwis« 
send  sein  wirt  daz  mir  beBnnder  peiii  bringet,  danimb  Ich  dir     mir  - 

gerüffet  hab  nyemand  vernim  der  mir  iu  disen  Sachen  besser  sein ,  müg 
dann  du  vnd  dem  ich  mer  diiijü  yemand  {?etrawe!i  imig  nun  bitt  ich  dich 
&  durch  got  vad  aller  liebe  du  wollest  mich  meiner  bete  gewei-eii  vnd  mir 
die  nit  yersagen.  vnd  wenn  dn  meinem  genlldigeii  herren  mein  Uebe  leyd 
petai  vnd  sehnieircEen  das  ich  vmb  eeinen  willen  trag,  als  dn  w^  aibest 
zewissien  getan  das  dn  mich  daz  selbige  wider  vmb  wissen  lasseet,  domit 
ich  frOlfcb  steirben  Tnd  an6  diser  pein  in  gene  weit  fam  mOg  Nach  disen 
10  Worten  kläglich  anhub  zeweynen  vnd  ir  leyd  zeklagen.  Miiiuzo  der  - 
iunckfrawen  hohes  edels  {^eniüt  vnd  herten  fürsacz  sich  wundert  vnd 
fremd  nam  in  ir  Idaglich  weinen  erbarmt,  zehand  gedacht  ir  mit  züchte 
vnd  eren  tot  denr  {859^  kflnig  zedienen  czä  ir  sprach.  Lisa  ich  gib  dir 
des  mein  trefl  vnd  leb  des  on  swetfrt  dn  seit  von  mir  getreoKche  ge- 
15  ^Henet  vnd  vnbetrogen  s^,  nach  dem  sy  irer  heben  liebe  ^terckt  lobt 
vnd  tröst  das  sy  ir  hercze  \idm  \  nd  gemüt  also  edeliu  wirdi^em  küng 
geben  het  sich  aller  in  iren  dienst  erpot  vikI  freüiiMich  bat  sy  sich  trösten 
vnd  woi  gehaben  solt,  K  der  dritt  tag  verging  er  hoffet  also  zewflrcken 
das  sy  von  im  gftte  mar  haben  solt,  ir  trost  rat  vnd  hilf  on  cmlföl  brin- 
20  gen  wdlt,  vnd  domit  er  nit  seit  verlflre  yetznnd  gen  vnd  der  materi  den  • 
anfang  geben  wOlt,'  die  innckfraw  in  von  nettem  halt  er  sy  im  M  be^ 
tblhen  sein  mit  dem  er  von  ir  schied  vnd  czö  eynem  genant  Micho  von 
Senis  ging  der  gar  ein  köstlich  reder  vnd  tichter  was  den  er  dui-ch  het 
zwang  da^  er  im  das  hernach  voigend  lied  vud  gesang  machet.  Nun  wei- 
ss anf  dn  edle  liebe  far  hin  fttr  meinen  herren  tik  nn  zewissen  mein  herte  ^ 
tragende  pein  sag  im  wie  ich  des  tods  begern  bin  vnd  foreht  halben  mei* 
ner  ilberflflssiger  liebe  geschweig  mit  anf  gehaben  henden  genadiger  h^rr 
vnd  liebe  mein  genäd  vnd  bilff  an  eudh  beger.  Nun  gee  hin  liebe  zft 
meinem  herrn  do  er  ist  den  ich  ob  allen  [;ib(>^J  mannen  liebhab  sein 
80  beger  der  mir  mein  hercze  in  süsser  hebe  verwunt  hat,  vmb  des  willen  • 
ich  des  forcht  hab  des  stände  zekomen  nyemand  wissend  ist  Gto(^  vnd 
schwär  ist  mein  pein  die  ich  hebe  dnrch  dich  trag,  dämm  t&  im  das 
Gzewissen  so  will  ich  nit  mer  Idagen  noch  lenger  leyd  tragen  seitmal  ich 
o  liebe  zft  im  liebe  gewan,  hast  dn  mich  nit  so  bdierczend  als  forcbtsam 
so  gemacht  daz  ich  nun  eynmal  mein  begeren  vud  willen  dir  het  beweisen  - 
mügen.  dem  der  mich  also  gefangen  vnd  beschwart  helt,  vmb  des  willen 
also  zeleben  tfür  besser  der  hert  tod  wäre,  es  möchte  im  vileichte  noch 
leydetein  wo  er  vemlm  män  grosse  pein»  wflr  mir  nun  veriihen  im 
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es  Hebe  dein  ^?elallen  nit  gewesen  ist  das  du  mir  so  vil  liercz  gebeo 
lietest  daz  ich  üieinem  herru  mein  hercz  het  oflen  mügen  so  send  mir- 
doch  bal4  den  tod  des  bit  ich  dkb  doch  noch  zu  dir  in  hoffoiuig  stee, 
itauwr  gMtd  begere,  o  benre  sflsse  bebe  bis  meio  lagedcnek  aJB  kb 
sets  WM  des  tags  do  kb  in  ttk  scbilt  vid  wapen,  vardeckt  sabe  nit 
andern  rittern  langen  vnd  spieß  brechen  do  ich  von  erst  zu  im  liebe  ge 
fSbOt^lwan,  edle  liebe  gedenck  daran  nit  laß  mich  entgelten  das  ich 
arm  vud  sein  nit  wirdig  bin  Dise  wart  Minuzo  in  sein  geigen  tönet  ia 
maß  ak  dann  selkbe  niateri  begem  waa,  daraacb  gen  bol  für  des  kteigs 
tkcb  an  den  ifaftten  tag  kam  an  dem  der  ktknig  spracb'  das  er  ia  was 
neus  in  die  geigen  sung.  Minuczo  der  sich  nit  sanmet  mit  sQsser  die- 
mutiger  senfter  stimm  anhüb  in  sein  geigen  zesingen  in  sölicher  mai» 
vnd  form  msk  geeang  leytet  daz  aüe  die  in  dem  kanigUcben  sal  wacea 
Vit  meiuMben  timder  measisben  scbatea  sein  dancbten,  alle  sdiwägaad 
mit  sanrt  dem  küng  zftbOrten  dami  solcb  bebüdi  gedkbt  aiit  allsserm 
tone  nie  mer  was  gehört  worden  vnd  do  3Iiiukzü  siin  gesang  verbracht 
iiet  der  iiiimg  in  traget  wo  das  neu  gesaug  herkam  er  het  in  des  nit  mer 
aingea  bören.  Geaftdiger  berre  spracb  Mmaao  es  sein  nocb  nit  drqr 
tag  das  die  wort  in  den  tene  getOaet  werden,  wem  daz  aaüeb  ^caeb 
der  kling.  MlnoEO  spracb.  berr  es  ist  verborgen  anftgenomen  eacb  rilein 
ich  es  sagen  mag.  do  daz  der  kling  vernam  mer  begiriger  dann  \or  da/ 
26wi8sen  vnd  als  bald  er  geessen  het  von  dem  tisch  aulstünd  Mmuzo  zu 
im  in  die  kamern  rafft,  do  [SOO*"]  im  Minnao  alle  saeb  der  kraneken 
innoktewen  baUben  sagt  vnd  im  ir  grosse  liebe  zewks«!  tbet,  des  na 
der  kflng  besander  frend  name  die  innekfrawen  lobet  vnd  sinraeb.  mdit 
alleyn  er  sunder  eyn  yeglich  pei*son  ircr  krandcheyt  peia  vnd  schuier- 
czen  mit  samt  ir  lejd  tragen  sok  im  sy  hissen  erbarmen  vnd  zu  Minnzo 
spmeb  das  er  von  seinen  wegmi  z&  ir  ging  ^  trOstet  vnd  wie  deneUag 
tag  niebt  vefgen  solt  er  w<Ut  komen  sy  eaesehen,  wer  fröer  dannMInmn 
das  er  also  gftte  m&r  der  inncldrawen  erworben  bet  vnd  ir  bringen  solt 
von  dem  kftnig  vrlaub  nam  nicht  rast  bis  er  mit  seiner' geigen  zü  der 
iunckfrawen  iuun  ir  des  kAngs  potschalt  warb ,  nach  dem  was  er  dem 
kflaig  von  iren  wege  gesungen  bete  ancb  ir  das  in  die  geigen  saqg  des 
;die  inaddraw  ako  grossen  trost  eopfing  das  man  cseband  alle  aegrebea 
guter  gesnntheyt  bei  ir  vername  vnd  das  an  kejrn  person  des  hanß  ver- 
drucken Also  mit  ^Tosser  lieblicher  begire  des  küngs  ives  allerliebsten 
4)^rren  ankuaft  was  bebten  ^  vnd  der  edeie  küsug  der  von  natur  ttm  uäi 
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«tonat%  mao  wm,  der  Imckfrmweii  hebte  paiH  vnd  sduittonii  im  sere 
x&  lierasen  geen  wafd,  der  [860^]  ianekfintiven  tdMHie  Timd  ir  f^wttiit^ 

Kche  tugent  ye  leuger  ye  mer  bedenckeu  ward  als  der  sy  kant  vnd  irer 
zucht  vnd  schöne  gute  kuntschaft  het  ,  vmb  des  willen  gancz  in  dieinU- 
»  tigkeyt  vnd  erbarmuBg  gen  ir  fiel  vmb  vesperzeit  auf  ze  roHi  sab  spacai- 
rm  lereiten  in  m^nig  die  iuackfiraweii  aeaehen,  vad  do  er  bekam  do 
der  apeoiale  ir  vater  vit  häuft  saft  vnd  cjMn  aeinea  garten  den  er  faet 
im  wMM  auf  tin,  darein  er  mit  etlichen  seinea  herren  apnesieren  ging, 
nach  dem  der  iunckfraueu  vater  zü  im  raffet  im  seinen  schdnen  garten 

10  lobet  vnnd  in  traget  wo  sein  schöne  tochter  wflr  vnd  ob  er  sy  noch  ver- 
heyret  het.  Der  erber  man  dem  kttnig  antwui  t  vnd  sprach.  Genädiger 
herr  sy  ist  noch  nicht  verheyret,  nmder  aere  iunack  doch  got  aejr  tob 
aeyder  none  oaeite  her  hat  es  «kh  sere  wol  nah  sy  gebeaaert.  Derkiaig 
wot  wnam  was  ir  beaaenuig  bedeuten  weit  caft  dem  giten  man  spnoh. 

15  wlirUeh  nun  wAr  ea  sere  adutd  das  soHdie  sohöne  oreafear  als  sy  iat  so 
gächeling  on  ti  ucht  irer  schöne  auß  diser  weit  so  baid  vergen  soll  wir 
wollen  geen  .^y  oze.seheiT,  vnd  mit  zweyeu  seinen  dienern  vnd  iunck- 
Irawen  vatter  aaß  dem  garten  zu  dear  inacklSBPltmwen  iu  ir  kamem 
gingen  do  sich  4er  kttnig  aa  dem  pete  darinn  die  inng  lag  vfdmt  secaet 

10  die  In  dem  pete  anigeaeaBen  was.  vnd  sein  von  ganeaer  frend  ires  her> 
caen  wartet  die  fireantüch  grftsset  bey  Irer  aehneweissen  band  nam  aft 
ir  sprach  Schöne  innckfraw  was  bedeat  daz  was  will  das  sprecheii  das 
ir  euch  laGt  wee  haben  wir  wollen  euch  bitten  vmb  vnsern  willen  ir  wölt 
euch  vns  zelieb  trösten  vnd  wol  gehaben,  domit  euch  euer  gesuntheyt 

S5  bald  wkter  kom  vnd  £röli<^  zk  götlicher  e  greiffon  mttget,  do  sä  wir  . 
heMm  vnd  raton  wöllen.  Do  sidi  die  scbOn  innekfiMtw  den  «ngreüm 
Temame  den  sy  ob  allen  nmnnen  am  liebaten  bet,  ob  sieh  ir  herca  in 
freud  seczet  das  bedenck  eyn  yeglich  liebhabende  person  bei  im  selbes, 
vnd  wie  wol  sy  schäm  het  doch  als  grosse  fi  cud  enpfing  das  sy  sich 

so  gancze  bedtlncken  ließ  sy  in  dem  paradey(^  wäre  vnd  so  sy  best  mocht 
dem  kttnig  antwurt  vnd  sprach.  Genädiger  herr  die  vrsach  meiner  groa- 
aen  kraackheyi  iat  daa  ich  mein  kleine  aterck^  vnd  vermttgen  grOaser 
pein.bab  vndertän  nrndhear  wiSUen  dann  mir  caetln  mttgUeh  gewesen  Ist, 
doeh  sft  got  vnd  ewem  genaden  hoff  ir  noch  balde  söH  (361^]  gesand 

s&  sehen.  Der  kiiiiig  aiieyn  der  verborgne  rede  veruarn ,  vmb  des  willeu 
sy  stätes  in  mer  vnd  höher  tugent  achtet,  mit  im  selbs  das  bös  viigelück 
?ermaledeyet  das  soMie  schöne  creatur  vnd  tugantreiche  ionckfraw  also 

fw  icbtoghteai  ruMn,  mm  aalt  ««tem  Mii.  Jdn  «gm  gikte  well 
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bei  ir  im  vnd  naeh  maaoherley  rede  vnd  trMea  Ton  ir  nlaab  mm 

wider  anf  zü  roli  saß  wege  reyitt.  Des  grosse  diemütigkeyt  des  küngs 
die  lungeu  zeselien  ezekomen  von  yedei'inan  des  gelobet  was  vnd  der 
innckfrawen  in  grosse  ere  zugezogen  warde,  die  aacli  ires  aUerüebetaa 

»  befrai  vnd  bttlen  abflcbeyden  alle  wol  aenit  frolidi  tnd  content  belejrli, 
md  mer  dann  iunolcfiiia  irea  bUen  ye  geliiel  vnd  Mnfitr  atits  von  nwr 
hoffhang  getröst  vnnd  geholüeii  was.  in  wenig  tagen  irisch  vnd  gesund 
ward  frölicher  vnnd  schöner  ward  dann  sy  )e  gewesen  waz.  Nach  deiii 
nit  lang  verging  der  kCknig  mit  der  künigiii  sein  ordnang  geben  bet  die 

10  ianckfrawen  ae  verbeyren  nid  was  er  nr  in  widerkMng  irer  grasen 
liebe  aft  im  geben  vnd  tdn  wittt  mit  samt  der  konigin  auf  z&  roß  aaft  in 
4er  ivnckfraweri  garten  ritten,  do  sy  der  inngen  Lisa  [361^]  vnd  irem 
vater  für  sich  rüften  der  künig  /m  ir  sprach  schöne  iunckfraw,  die  grub 
liebe  vnd  fic^indschaft  die  ir  vus  getragen  liabt  encb  bei  vus  grosse  ere 

j&  Tttd  genad  enrairben  bat  danunb  ist  vaaer  will  vnd  begeren  an  eocb  daz 
ir  enem  wfllea  zl  dem  vnsern  wülen  schicket  domit  anß  zwefyen  iriUen 
eyn  wiU  werd,  vnnd  das  vnser  meinung  ist  das  ist  daz  ir  euch  begebet 
vnd  willig  seit  den  man  zenämen  den  wir  euch  geben  meynen.  doch  dar- 
umb  wir  euer  nimer  mer  vergessen  wollen  vnd  bin  für  aUeit  euer  ritter 

»0  «Auen  gebeyssen  sein,  vnd  nit  anders  vmb  sotober  ener  grossen  liebe 
willen  weder  begeren  nocb  nftmen  wdHen  dann  attsyn  ^a  mal  an  OMn 
roMfluHben  mond  zekflssen,  Die  czttcbtig  ianckfrawe  die  sdiamhalben 
in  ircni  aD^^'esicht  röte  enpfaiigen  het  mit  senfter  diemütiger  sthnm  also 
sprach  Geaädiger  herr  vnd  kttng  mir  zweüeit  nicht  wem  das  zewissen 

»  komet  das  ieb  eacb  lieb  bab  der  mkb  fOr  vnweis  vnd  eyn  tftrin  ballen 
Wirt  gelanben  wiiN;  icb  von  synnen  fcomen  sey  vnd  meinen  nidem  atant 
vnd  ann  gebomes  wesen  v<on  dem  enem  nit  erkenn  so  weyflt  gott  der 
almächtig  das  solchs  als  vileicht  etlich  l^ni«*]  meynen  lueine  gediuuk 
s^en  des  nit  enist,  sunder  aüeyne  do  ich  euch  von  erst  sähe  ir  mir  ob 

sa  allen  mannen  liebet,  vnd  encb  inar  eynen  mai^itigen  berren  vnd  micb 
Bemardo  speder  tocbter  erkant  ndcb  efler  nit  wirdig  sebflcset,  aber 
von  grosser  ftberfltkssiger  Hebe  beswnngen  an  als  boebes  wirdlges  end 
die  liinnst  meines  gemttt^  czeseczen  als  ir  mer  dann  ich  erkaiit  vnd  ge- 
seben  habt,  daz  nyemand  in  hebhaben  oder  gar  selten  im  seinen  gelei- 

S5  dien  erwelet,  sonder  alle  nach  der  begire  vnnd  willen  das  soeben  geen, 
•wider  solkhs  ich  mkih  vil  dick  gisseciet  bab,  vnd  do  idi  nkht  mer  mocbt 
icb  mir  encb  lieb  zebaben  erwelet  vnd  baben  will  die  wcfle  ich  Me; 
-auch,  die  warheyt  zes^ügtu  du  kh  lon  tiäi  zu  euch  in  liebti  eiuuudet  kh 
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mich  schicket  st&tz  ettem.wiflen  meineii  willen  machen,  ich  rede  das  nit 
daromb  das  kb  ettern  willen  eynen  man  czenftmen  den  ir  mir  gebet  das 
nicht  gern  tfaa,  vnd  das  nicht  liebhab  das  ür  mir  gebet  vnd  ench  gefeit 
mir  ze  gebeu,  sand^  in'eyn  bdnnend  fetbr  zegen  ich  willig  bin  wo  daz 

5  efter  gefallen  ist,  vnd  als  ir  sprechen  habt  euch  nieinen  riter  zenannen 
eyns  solclien  ich  nit  wu'dig  bin  des  froüntlichen  [362*J  küssen  halben 
des  ir  von  mir  aUeyn  begeren  seit  der  mit  vrlanb  vnser  gen&digen  irawen 
der  kOnigin  gegenwirtige  ir  ench  alzeit  berejt  Ist  den  zenämen  wen 
ench  liebet*  Der  grossen  mitten,  diemtttigkeyt  efler  vnd  vnser  irawen 

10  die  mir  vnwirdigen  durch  euch  ist  beweiset  word^  got  der  ahnftchtig 
des  an  meiner  stat  euch  lone  mit  disen  Worten  schweig,  der  kuiiig  an 
der  iuncktrawen  antwurt  ^rro^>*  s  wo]  gefallen  het  desselben  geleichen  die 
kflnigin  sy  weiser  vnd  verntiiiltiger  daucht  dann  iunckfräulicher  ii  itur 
gewonheyte  ist  sy  ob  lUlen  andern  ionckfirawen  lohet.  Nach  dem  der 

15  känig  eynemMungen  edelman  cz&  ün  raffet  woL  nit  sere  reich  doch  von 
g&ter  namng  mit  namen  genannt  Pericon,' dem  gab  er  etlich  golden  ring  . 
in  die  band  mit  den  er  iunckfrawen  Lisa  jnächlet  vnd  zu  der  götüchen 
e  nam.   Der  kOnig  vnd  künigin  die  iungen  mit  köstlichen  reichen  kley- 
neten  vnd  Pericon  mit  czweyen  steten  begabten  zu  der  iunckfrawen 

so  spmchen  Lisa  das  sey  dein  heynistetler  was  dir  hinftir  von  vns  gegeben 
Wirt  daz  solt  dn  wol  sehen,  mit  disen  werken  der  knnig  sich  gen  ir  kmt 
zü  ir  sprach  Nun  wur  die  Irncht  iunckC362^]firaw  vnser  liebe  von  euch 
begeren  zenftmen.  mit  dem  sy  mit  beyden  armen  vmbfing  zttchtig  an  Ire  ^ 
beyde  w.iivg  küsset  In  dem  Pericon  mit  der  iunckfrawen  vater  vnd  imiter 

25  im  grosse  freüd  nani,  alle  wol  zemuteyn  köstlich  frölich  hochzeil  mach- 
ten. Auch  vil  manche  sein  die  fUnvar  sprechen,  wie  der  ktluig  frawen 
£Usa  hielt  als  er  ir  versprodien  bete  sich  st&ts  iren  riter  nännet,  anch 
hinfUr  nye  mer  weder  in  streit  noch  tomer  reytt  das  er  das  oberideyd 
nicht  anfbret  das  ün  von  frawen  Elisa  gegeben  vnd  gemacht  was  worden, 

30  Also  die  tugenthaftigen  vndertänigen  edeln  gemüte  in  liebe  gefangen 
werden,  vnd  in  wol  tun  ewigs  loh  erwerben,  aber  heut  bei  tag  ir  gar 
wenig  sein  oder  keyner  ist  der  den  bogen  der  Vernunft  zü  anderm  gereyßt 
trag  dann  alleyn  die  menschen  zeberanben  als  ir  dann  täglich  secht  wie 
der  iherer  teil  der  herren  alles  tiranni  vnd  wAtrich  worden  sein. 

» 

^        Wie  Sofrofiia  meynet  sy  Gisipo  Atenesy  weib  sey ,  do  wy  sy 

Tito  Ouinto  Fulsio  des  Römers  weib  mit  ira  gen  Rom  zohe,  vnd  Gisipo 
in  grosse  armut  feit  vmb  des  willen  gancz  verzagt  zeversten  gU  wie 
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er  ein  gelul  iiab  [362']  domit  er  aueb  getöt  werd,  in  dem  von  Tito 
erkant  ward  in  von  dem  (od  nam  vnd  sprach,  er  das  mort  gellmii 
bete  von  eygeni  gAten  willen  sich  des  schuldig  gab,  in  dem  der  der 

das  moii  gelaii  hei  kuni  vuti  S|)rncli  er  der  wi'iv  der  den  man  getöt 
5  hei  vnd  weder  disippo  noch  Tito  das  gethan  holen,  vmb  des  willen 
Oltauia  der  key.scr  demselben  der  das  mort  gelhan  hei  vmb  der 
andern  zweyer  . willen  vergab. 

Do  Pampinea  irer  rede  gescbwigenn  was,  vnnd  kflnig  Peter  seines 
edelen  wftrcken  in  die  iunckfrawen  Lisa  von  den  schönen  frawen  gelobet 

10  waz.  PliilonuMia  durch  jrepot  des  kniiif^'s  aiihub  viid  sprach.  Ir  züchtigen 
frawen  wer  ist  der  der  nicht  wib  daz  die  küiiig  wenn  sy  wöllen  alle  g^-osse 
ding  vermügen  vnnd  den  in  besunderheit  isüstct  herliche  miltikevte  czQ" 
brauchen,  Wer  nun  vermag  vnd  thUt  das  im  zäalet  aelbän  der  toi  wol, 
doch  eynes  sotichen  sieh  kein  vei-mflgeder  rflmen  noch  mit  lob  etiUAien 

15  sol  als  eynem  zetln  gebifrt  der  eyn  solichs  tbftt  vuid  minder  dann  eyn 
knnig  verinöcht,  vnnd  vml)  in\  nder  vermüf^en  willen  nit  [362«^  mynder 
lobes  wirdig  ist  als  eyn  kuiug,  mir  czweitelt  nit  euch  nit  niynder  ge- 
fiülen  vnd  von  euch  gelobt  sein  söUen  die  do  vnsers  geleicheu  sein  vnd 
dem  künig  geleicb  wflrcken  aU  ir  dann  in  eynem  löblit^eu  herrlichen 
wllreken  czwischen  zwejren  bnrgern  vnd  groBs^a  foeündeii  vnd  meiner 
hatori  nach  dem  ich  mir  f&rgenomen  hab  ench  zesagen  ir  vernflmen 
vrerdt.  Zu  den  czeiten  des  hochwirdigen  Ottaniano  noch  nit  genant 
Augusto  wol  eyn  regirer  dos  kcyserli^hen  amptes,  in  der  stat  Rom  eyn 
edel  mau  gesessen  was  genannt  Publio  Quiuto  Fuluio,  der  het  eyiiRn 

s»  seinen  eynigen  san  genant  Tito  Quinte  Fuluio  von  sere  subtilem  gemüt 
vnd  grosser  lemange,  vnd  domit  der  iong  ein  mächtiger  phüosoio  wftrde 
in  gea  Ättheni  in  die  hoben  sehftl  schicket  vnd  so  er  best  mocht  in  eynem 
seinen  aHen  gatten  freond  befalhe  genant  Grement  der  den  inngen  Tito 
sßinein  vatter  zelieb  in  sein  eygen  Imub  man  in  zu  eynem  seinen  sun  genant 

an  Gisippo  gesellet,  die  beyde  in  eynem  alter  waren,  ynd  czu  dem  grossen 
philosofo  Aristipo  philosofia  zelernen  beyd  iungen  rito  vnd  Gisippo  voa 
Gremente  getan  werden,  also  beyd  inngen  in  [döS*]  zncbt  konst  lere 
vnd  tttgent  geleich  in  pfaslosophia  aalstigen,  vmb 'des  willen  zwiachen  in 
aoUih  brnderacfaalt  vnd  freOntschaft  w&cbß,daz  die  nyemand  dann  allein 

86  der  tod  mocht  scheyden ,  ir  keyner  on  den  andwn  weder  rft  noch  rast 
haben  mocht  on  eynander  in  keyn  weg  weder  bei  tag  vnd  nacht  gesein 
mochte^,  ir  lere  von  irem  me^st^  .zu  eyuer.  stund  iren  an£ang  bet  beyd 
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mit  grosseu  sjnneu  vad  subtilem  gemüt.  voo  got  begäbet  warn'  geieich 
mit  grossem  wunder  der  andern  czn  hohen  eren  der  phüosofia  bekamen 
vnd  das  mit  grossen  fireflden  des  erbem  alten  Crement  der  nit  mynder 
den  eynen  als  den  andern  fts  seinen  son  hielt  Also  bei  dr«yen  ganzen 

6  iaren  die  zwen  iungen  ir  wonung  bei  eynander  beten,  vnd  in  dem  ende 
derbelben  iar  der  alt  ( reraent  Gisippo  vatter  mit  tot  abgieng,  die  zwen 
iungen  in  geleicbem  form  in  klagten  beyd  sieb  in  schwarcz  iiieyten  vnd 
weder  frettnd  noch  yemand  weßt  vmb  des  gächliugen  todes  willen  weli- 
chen  Yon  den  zweyen  langen  sy  trOsten  vnd  sein  leyde  klagen  solteni 

la  ynd  nach  etlidiem  vergangen  monet  Gisippo  freQpd  mit  im  vnd  Tito 
waren  in  sterdcteo  vnd  trOsten  ein  weib  zenSmen,  vnd  [363^]  im  ein 
schöne  edeie  iuückfrawen  von  dem  besten  geschleclit  ikv  stut  Athene  er- 
welet  beten  die  was  mit  nameu  genant  Soirunia  vnd  bei  funliozehen 
iaren  alt,  dieselben  vnuerzogen  mit  beyder  iungen  willen  Gisippo  zu 

i&  ^nem  weib  gaben,  vnd  die  zeit  komen  waz  hochzeit  zemachen  eyns 
tages  Gisippo  Tito  seinen  gesellen  bat  das  er  im  geaelschaft  tät  sein 
weib  vnd  brant  zes^hen,  der  if  noch  nit  gesehen  het  beyd  miteynander 
z&  der  iunckfrawen  kamen  die  zwischen  beyd  iungen  geseczt  ward.  Also 
nach  Umgem  siezen  vnd  züchtigem  gesprüch  Tito  der  Rünior  die  grossen 

20  schöne  der  iunckfrawen  seins  gesellen  braut  bedeucken  ward,  im  in 
solicher  mai^  lieben  vnd  gefalldu  ward  daz  in  bedaucht  er  mitaogen  sein 
tage  sd&öner  zth^tiger  wolgeschickter  frawen  bild  nye  mer  gesehen  het 
sy^mit  im  selbs  ob  allen  innckfirawen  lobet,  doch  des  sieh  nit  mercken 
ließ  z&  ir  in  als  grosse  liebe  enzAndet  als  liebhaher  z&  schöner  frawen 

25  ye  enczündet  ward.  Do  sy  nun  also  gut  zeit  bey  eyander  gesessen  waren 
auistuüdeu  von  der  iunckfrawen  beyd  das  vrlaub  namen  heym  zu  liauli 
giengen.  Tito  allein  iu  sein  kamern  ging  von  nettem  der  züchUgeu  iuuck- 
franen  [363^]  schöne  bedacht,  vnd  ye  mer  er  k  gestalt  weis  vnnd  ge- 
pftrd  bedeneken  ward  ye  mer  sy  im  lieben  vnd  er  in  liebe  brimen  vnd 

80  enczfinden  ward,  des  er  nach  etlichem  schwSren  settfezen  wol  enpfand 
das  im  der  stra)  der  liebe  sein  hercz  vnd  gemflt  verwnnt  het  czft  im 
selbs  s^prach.  0  du  eilends  leben  auf  erden  o  Tito  Quinto  Fuluio  wo 
seczest  du  hin  dein  gemfit  lieb  vnd  hoöiiung,  erkenst  du  nit  durch  di^ 
enpfangen  dienste  von  Cremente  vnd  seinem  haußgesind  Gisipo  meinem 

s»  liebsten  freOnd  des  die  zftchtig  tehön  innckfraw  ist  das  ich  die  im  ze  lieb 
in  sölichen  eren  vnd  renerencz  haben  mftß  als  wflre  sy  mein  leiblich 
Schwester  wes  bedarf^  dn  didi  ir  dann  also  bekOmem  dich  vnd  dein 
gemüt  vmb  iren  willen  in  also  grosse  vnrü  seczen  sy  liebzehaben  wo 
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la.st  du  divb  die  bliiidi'u  liebe  hiu  füren  viid  alsu  blendeu  vnd  bciriegen, 
wo  ist  dein  grosse  hofinuiig  lere  kanst  vnd  weißtomb  tü  auf  die  angen 
dekier  ternunit  erkenne  dich  selbs.  0  dn  eilender  Römer  bedenck  die 
stat  der  ^erecbt]ke3rt  zänm  deinen  vnkeflsclien  bösen  willen  mässig  vnd 

b  schick  dein  beglre  zu  andern  saclicn  widerste  vnd  übenvind  dich  selbs 
die  \veil  du  czeit  lia^t,  du  solt  [3G3^j  nit  wöUen  noch  des  begeren  daz 
do  vnzüchtig  vnd  nit  erber  ist  darzü  du  dich  yeczund  bereytest  vnd  wenn 
dir  Vissend  wfir  das  es  dir  werden  solt.  dn  sollest  es  mit  aller  deiner 
macbt  fliehen  wöltest  da  anders  der  rechten  waren  freündschaft  nach 

10  dem  der  lerer  TuUo  spricht  eyn  genflgen  tin,  vnd  als  dann  soliehe 
frcündschaft  begem  ist,  dammb  Tito  bedenck  dich  recht  laß  dein  vn- 
mössig  liebhaben,  da  solt  das  (ieiuem  ft'eund  tun  als  du  woltest  er  dir 
tät.  Also  der  gut  iuiig  Römer  nach  langem  seinem  mit  im  selbs  reden 
gedancken  vnd  klagen,  der  iunckfrawen  Sofronia  schOne  von  nettem  be- 

ib  dendken  ward,  vnd  alles  das  er  wider  sich  vnd  sein  vnmftssige  liebe  ge- 
sprochen het  zeruck  leget  vnd  sprach.  Die  gesece  der  Hebe  stercker  vnd 
mflchtlger  sein  dann  andre  gesecs  oder  gepot,  sj  brechen  nit  allein  die 
gepot  der  froündscliaft,  sundcr  die  liymclisclien  gesecz  brechen  wie  offt 
bat  sich  begeben  das  der  vatter  die  tochter  liebgehabt  vnd  die  beschlafen 

wo  hat,  der  bruder  die  Schwester,  die  stieömütter  den  stieffsun  das  erschroc- 
keulichere  vnd  vnerlichere  ding  sein,  dann  das  ein  gikte  frettnd  seines 
irefindes  weih  Heb  hat,  das  sich  Ober  zik  [364*]  tansent  malen  bei 
vnsern  zelten  begeben  hat  fiber  daz  so  bin  ich  iimg  vn$  die  ingent  ist 
keynem  geseez  der  liebe  verbunden  noch  vndertan,  dammb  was  der 

2f)  iiebe  gefallen  ist  auch  das  mein  gefallen  sein  sol,  dann  die  züchtigen 
werck  mer  den  betagten  persuneu  ziigehören  dann  den  iuiigen,  ich  mag 
nit  mer  noch  anders  wöllen  dann  was  die  liebe  will  vnd  ir  gefallen  ist, 
die  grosse  schöne  daz  zAchtig  gepftrd  disw  inack£rawen  wol  wirdig  ist 
von  einem  yegklicben  Heb  zehaben  dann  ires  gdeichen  in  k^em  land 

80  ist,  vnnd  wie  wol  sy  meines  freftnds  Gisippo  ist  vnnd  i(^  als  der  do 
iung  ist  vnd  sy  lieb  hab,  wer  mag  mich  des  straffen  ob  ich  ir  liebe  trag. 
Nun  sei  im  wie  im  wöU  so  wüi  ich  sy  liebhaben  vnnd  het  sy  lieb  war  sy 
WCS  sy  wOlte,  hier  an  sündet  das  gelück  das  sy  e  Gisippo  mein^  freünd 
Ist  verüben  worden  dann  eynem  andern,  sol  sy  nun  liebgehabt  sein  vmb 

85  iier  schöne  vnd  zucbt  willen  als  dann  billich  ist  9j  lieb  gehabt  sey,  eyns 
solichen  Glsipo  von -mir  wo'  im  daz  zewissen  käm  sol  wol  zmnut  vnd 
content  sein  daz  ich  sy  vor  andern  mannen  liebhab.  Nach  sölkher  red 
vnd  gedancken  wider  auf  sein  erste  meynuuij  Ivam  im  selbs  sei- 
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ner  ftberflOssigen  liebe  ftbel  zfi  reden  ward  vud  atülk  im  selbs  sein  ge- 

spöt  zetreiben,  also  von  einem  gedanck  z&  deift  andern  auß  eyner  red 
in  die  andern  in  solchem  nit  alleyne  den  selben  tag  suuder  auch  die 
selben  nacht  mit  schwärem  gemüt  vertreyb  vnd  das  in  maß  das  im 

6  die  selben  kerten  gedancken  nit  alleyne  den  schlaf  sonder  auch  die  speiA 
vnd  willen  zeessen  namen  vmb  des  wiUen  bezwnngen  was  schwaebejrte 
halben  nyder  in  kranckheyt  zefallen.  Gisippo  der  in  vil  manchen  tagen 
in  gedancken  vnd  traurig  gesehen  het,  nun  in  gancis  kranck  vnd  2& 
pete  ligen  sähe  das  im  besunder  pein  vnd  leyd  bracht  sein  grösten 

10  freüud  also  kram^k  c/esehen,  mit  allem  vleib  sein  wartet  i»tätz  bei  im 
was  in  zetrösten,  vnd  mit  stiltem  fragen  die  vrsach  seiner  kranckheyte 
hegeret  ezewissen,  des  im  vil  dick  Tito  neu  historien  zeantwurt  gab,  die 
Oisippo  wol  erkant,  vmb  des  willen  nit  abließ  mit  grossem  biten  die 
warheyt  begert  zewissen,  doch  nach  langem  beschwern  vnd  biten  Tito 

15  mit  weynenden  angen  vnd  schwftren  seOfczen  Gisipo  antwurt  vnd  sprach 
Gisipo  liebster  Ijetüid  wo  es  vnser  gött  gefallen  war  so  w.'ir  mir  vi! 
[364*^]  lieber  der  tod  dann  das  leben  wenn  ich  bedenck  das  ich  von 
dem  gelück  beczwungen  bin  meines  leben  proba  zetun  vnd  ich  des  mich 
mit  schänden  überwunden  find,  doch  bald  des  lones  warten  bin  den 

so  ich  blHich  verdienet  hab  das  ist  der  tod  der  mir  zetausent  malen  lieber 
ist  dann  also  mein  hcrtes  leben  darumb  ich  dir  keynen  meinen  gebre^ 
chen  verbergen  noch  kcyn  mein  geheyra  verschweigen  S(j1  vnd  will  dir 
daz  nit  mit  kleyner  meiner  müe  ynd  betreüung;  meines  herczen  en- 
deckeu  Also  Tito  zu  dei*  stund  anfieng  Oisippo  allen  anfang  vnd  end 

S6  seiner  pein  vnnd  schmerczen  saget  vnd  zewissen  thet  die  vrsach  aller 
seiner  schwftren  gedancken  den  streitt  vnnd  sig  den  er  mit  im  selbs 
vmb  der  schönen  Sofronia  willen  het  im  öffnet  do  bei  sich  schuldig  gab 
wie  eyn  soUches  im  nit  züstünd  zet&n  vnd  wider  alle  göttlkshe  recht 
war  darumb  <  i-  iiu  zcbüb  den  tod  mveh't  het  des  er  bald  hoifet  im 

30  werden  solt.  JL>o  (iisipo  die  vrsaeh  meiner  kranckheyt  vernam  daz  klag- 
,lic]i  wrvnrü  vu<l  erbürmkliche  wort  in  reden  hört  eyn  kleyn  viigeret 
anff  im  selbes  stünd  als  der  die  iunckfrawen  mit  mynder  liebe  vnd  mer 
mftssigkeit  dann  Tito  liebhet,  on  anders  [3 6 4']  bedacht  im  fürnam  zä 
im  selbs  sprach  meine  grossen  frettnd  vnd  güten  gesellen  leben  sol  mir 

35  lieber  dann  Sofi'onia  sein  mit  samt  Tito  anliiib  kläglich  zeweynen  vnd 
zu  im  sj»nii  ii.  Wärest  du  nicht  trosts  nuttiii  ltig  als  du  dann  bist  so 
klaget  ich  dir  selbes  über  dich  als  der  vnser  gi'osse  liebe  vnd  freüud- 
schaft  gebrochen  vnd  die  entwicht  hat  dub  du  inir  soliche  deine  peip 
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leyd  vnd  schmerczeh  uit  e  geOifent  hast  vnnd  das  also  lange  vor  mir 

verborgen  hast,  wie  wol  es  dich  nit  zfndich  sein  danchte,  so  sein  doch 
weder  die  züchtigen  noch  vnzüchtigeii  sach  dem  getreücii  freund  ze ver- 
bergen, dann  welicher  eyns  andern  getreuer  guter  freünd  ist  der  selbig 
5  yegUcber  züchtigen  erbem  sach  seines  freünds  im  freüd  nymet  alsa 
aneh  er  in  den  vnsachtigen  aUen  vleiß  t&t  im  dadnne  heUFea  vnnd  ra- 
ten domit  der  g&t  sein  frettnd  in  frid  vnd  rü  geseczet  werd.  Also  anch 
ich  dir  ZD  trost  vnd  hilff  tftn  meyne  Tnd  dohin  komen  will  do  mich  be- 
dimcken  labe  dein  notturft  sey,  nach  dem  ich  von  dir  verii}  iii  wie  du 

10  in  Sofronia  die  mein  hanßfrawe  sein  sol  in  vnmässige  h'ebe  enzündet 
seyest  vnd  in  dem  fetir  der  bolien  liebe  brinnest  das  nimet  [365*]  mich 
Inyn  wunder,  wol  mich  fremd  deücht  wo  im  anders  wJlr  angesehen  ir 
grosse  schone  smcht  vnd  tngent,  aber  mich  fremd  nymt  an  dich  an- 
gesehen were  dn  bist  das  du  dich  überwinden  lassest  der  tngenthaftigen 

15  ding  pein  zetragen,  als  ich  wol  sihe  dn  tftst  smideir  der  ding  die  do 
leben,  vnd  als  dich  billich  sein  duncket  Sofronia  liebzehaben,  so  vil 
nier  vnrecht  hast  dich  ab  dem  gelOck  zeklagen  vnd  zesprechen  das  dein 
liebhaben  erber  vnd  zttchtig  war  wo  sy  eynes  andern  weib  vnd  nit  mein 
gewesen  wär  bist  da  nnn  weis  als  dann  dein  gewonheyt  ist  vnnd  dn 

t«  allwege  gewesen  bist  so  hat  das  gelück  Sofronia  nyemänd  geben  mflgen 
dem  du  mer  ze  dancken  habest  als' mir  dann  alleyn  ich  dir  gehelffen 
mage  dann  weliolioin  andern  das  gelück  sy  geben  vnd  beschert  het  wie 
wol  dein  liebhaben  zu  ir  czüchtig  \nd  erber  gewesen  wär,  so  het  er  sy 
doch  vil  e  für  sich  behalten  dann  dir  sy  geben  hast  du  mich  nun  für 

t&  dein  getroüen  frettnd  als  ich  dann  on  zweifei  bin,  so  solt  du  czu  mir 
hoffen  vnd  keynen  zweifei  haben,  daän  als  dir  wol  wissend  ist  seyder 
wir  g&t  freflnd  vnd  mer  dann  brflder  gewesen  sein  das  alles  das  ich 
hab  geleldi  [365^]  dein  als  raehi  gewesenn  ist,  ^r  dann  sach  daz  sich 
die  materi  als  dann  mein  nieynung  zetun  ist  sicli  so  ferr  verlanö\  u  het 

SU  daz  es  nicht  anders  gesein  möcht,  so  müßt  ich  dem  tun  als  ich  vil 
manchmal  getan  hab  Aber  vnsor  ?ach  ist  noch  an  dem  end  vnnd  in 
sölicher  mai^  geschicket  das  ich  Sofronia  alleyn  dein  eygen  machen  mag, 
dann  ich  weßt  nit  was  dir  mein  freflndschafft  gut  vnd  nttcz  wftr  wenn 
ich  eyner  sach  die  do  züchtig  wär  vnd  dir  ze  lieb  die  mit  eren  tän 

35  möcht,  das  ich  nit  eynen  meinen  willen  den  deinen  machet.  Es  ist  war 
Sofronia  ist  mein  vnbeschlafen  eliche  braut,  vnd  hab  sy  lieb  irer  hoch- 
zeit  mit  gi'ossen  frcUden  warten  bin,  vnd  du  als  der  ir  mit  mer  brinneu- 
der  liebe  begert  vnd  liebbat  als  sy  dann  wol  wirdig  ist»  daromb  uit 
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mein  sutider  dein  seiu  sol  vnd  in  meiner  Jcamern  die  ersten  blomen  der 
gjStÜiohen  e  mit  ir  abbrechen  solt,  dammb  scblacb  yon  dir  aUe  deine 
BchwAr^  gedanck  leb  fröUch  tröst.  dich  vnd  hin  für  ir  mit  freüden  7n4 
mer  wirdiger  liebe  dann  meine  gewesen  ist  ir  warten  bis.   Do  Tito 

5  seinen  freünd  (üsippo  in  seinoni  trost  züchtigklich  reden  vername, 
des  Worte  im  grosse  freüde  vund  [365*j  besuüder  hotfnung  brachten, 
doch  dornit  als  dann  wol  müglich  was  grosse  schäm  bete,  dann  ye  grö9* 
ser  in  Gisipo  miltikeit  daucht  so  yil  mer  in  dancht  er  wider  alle  reebt 
tat  stftta  weynend  sein  leyd  klaget,  doch  nach  etlichem  ßeOfmn  mit 

10  grosser  schäm  Gisippo  antwort  vnd  sprach.  Gisippo  edler  frettnd  mein 
dein  freie  redliche  milte  freündschaft  mir  heüt  von  dir  beweiüt  üi,  nun 
wöll  gut  iiit  das  ich  von  dir  näme  des  du  wirdiger  zehaben  dann  ich 
bist  dann  wär  ich  bofrouia  wirdiger  dann  du  gewesen  weder  da  nocä 
.jremand  anders  gelanben  soi  das  sy  dir  von  mir  wür  beschert  gewesen, 

ift  dammb  volg  mit  fremdem  nach  dem  daz  dir  von  got  gegeben  ist,  vnd 
.  mir  als  der  sOlicber  edler  gab  vnwirdig  was  mit  klftgUchen  a&h^n  mei* 
ner  angen  begabt  hat  vnd  mich  domit  lassen  verwesen,  vnd  der  zwey^ 
eyns  sein  wirt  ich  würd  soliche  pein  überwinden  vnd  von  dir  lieb  ge- 
habt sein,  oder  sv  wirt  mich  überwinden  vnd  von  aller  pein  vnd  schmer- 

so  czen  nämen  über  solche  red  Gisipo  im  antwui*t  vnd  sprach«  Xito  wo 
mir  von^dir  vnd  deiner  freündschaft  mag  verlihen  werden  ejn  mdn  g^ 
fallen  in  deinem  dienst  zetün  vnd  du  dem  also  nachzekomen  [365']  wUt 
da  anders  mein^  willen  rat  vnd  bete  zelieb  werden  vnnd  das  mit  aller 
kraft  als  dann^  solicher  vnser  freündsebaft  zethün  gepürt,  so  will  ich 

J5  vnd  ist  gancz  mein  meynung  das  Sofronia  dein  elich  vveib  sey,  dann 
die  stercke  der  liebe  on  mab  vnd  mir  kunt  ibt,  das  vil  manch  liebhaber 
ires  liebhaben  vnsäligen  tod  enpfangen  haben.  Nun  sihe  ich  dich  in 
maß  von  solcher  liebe  gebunden  daz  du  on  deinen  grosi^en  schaden  die 
zäher  deiner,  äugen  nit  überwinden  möchtest  das  dir. on. zweifei  dein 

so  leben  nftm  wo  ich  das  nIt  selbs  versähe,  wo  das  geschäch  ich  daz  in 
die  lenge  niclit  vortragen  niöcht  dir  mit  tod  nachfolgen  müßt  darumb 
sey  Sofronia  dein  dann  vileicht  dir  kerne  mer  zehanden  käm  die  dir 
liebet  vnd  gefiel  als  sy  tut,  so  will  ich  mein  weyche  liebe  andern  weg- 
keren  dkh  vnnd  midi  zu  eyner  stund  content  vnd  wol  czemüt  machen, 

S5  des  ich  vileichte  nit  so  milt  wär  wenn  weiber  zenäjnw  also  tetter  wären 
als  die  getreflen  fireünd  zefinden  sein,  seitmal  ich  nicht  mit  grosser  mUe  e 
eyn  ander  weih  dann  guten  freünd  finden  mag  so  will  ich  sy  vil  e  ich  sprich 
nit  verlieren  die  ich  nicht  vcrleiire  wo  ich  sy  dir  gib,  sunder  sy  cyuem 
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[366*]  alldem  der  du  -ein  solt  e  vergtinnen  will  dann  dich  ze  verlieren. 
Dtmmb  Tito  liebster  freand  vnd  brader  haben  meine,  bete  indert  Icraft 
bei  dir  80  gewSr  n^ch  meiner  bete  Tnnd  scbladi  von  dir  deinen  Tnmnt 
▼nd  zli  eyner  stand  dich  Tnd  mich  tröst  sdiick  dich  zS  meinem  willen 

5  die  freüd  zen^men  der  dein  I  i  innennde  liebe  alle  zeit  begert  hat,  wie 
wol  sich  Tito  \Yiüigkliclieii  sihickt-t  daz  Sofronia  sein  weil)  wttrd,  doch 
das  nicht  mit  kleiner  schäm  thet  also  ein  klein  zeit  vngeret  auf  im  selbs 
stflnde,  nach  dem  von  grosser  liebe  vnd  Gisippo  trOsten  bezwungen  also 
Gisippo  sprach.   Gisippo  g&tter  frettnd  mir  ist  nicht  wol  wissend 

10  was  ich  t&n  oder  lassen  sol,  vnd  ob  ich  mem  oder  dein  gefallen  tü  nach 
dem  du  mich  gebeten  vnd  dich  mir  erpoten  hast  dein  rat  vnd  will  werde 
doch  seitraal  dein  miltik  yto  also  grüß  gen  mir  ist  das  sy  mein  schäm 
flberwunden  hat.  so  bin  ich  bereit  zetuu  dein  gefallen,  doch  solt  4U 
wissen  das  ich  das  nit  thü  als  eyner  der  nicht  erkenne  das  ich  von  dir 

15  nicht  allein  die  liebhabenden  frawen  enpfahe,  snnder  anch  domit  mein 
leben  ich  sprechen  mag  von  dir  hab  got  klS  mich  [866^]  es  vmb  dich 
verdiraen  das  du  mir  diemfttiger  gewesen  bist  dann  ich  mir  selbs  ge- 
wesen bin.  Nach  dem  Gisipo  zu  Tito  sprach,  domit  ich  die  sach  zii 
gutem  end  bring  bcdnncket  mich  disen  weg  zehaltcn  als  dir  wol  wissend 

so  ist  wie  nach  langem  rat  vnnd  bedeucken  meiner  freünd  Sofronia  mir 
zik  eynem  weib  gegeben  ist.  wo  ich  nun  gieng  vnd  sprfich  ich  wOlt  ir 
nicht  on  czweifel  sich  grosse  jsdiand  begab  vnd  bejder  teyl  freund. sich 
betrfiben  worden,  des  ich  alles  klejn  acht  nun  sy  dhr  wOrd»  aber  ich 
besorg  wo  icli  mich  cyns  sölichcn  endecket  vnd  mich  des  ich  willen  liab 

?5  mercken  ließ,  das  sy  ir  frefind  czeliand  nit  eynoni  andern  geben  des 
fretind  du  vileicht  nicht  wärest  als  du  raein  bist  also  du  verloren  betest 
das  mir  noch  nit  worden  wär,  dammb  mich  gut  deücht  wo  es  dein  ge- 
fallen ist  was  ich  angefangen  hab  dem  also  nachzekomen  vnd  mein  syn 
vnnd  meynnng  stet  also,  ich  wille  Sofronia  als  mein  elich  weib  za.hanß 

so  füren  vnd  mein  hochzeit  machen,  vnd  wenn  vns  zeit  duncket  nach  dem 
ich  mein  Ordnung  mit  dir  geben  würd  du  verborgen  an  meiner  stat  sy 
als  dein  elich  weib  [366^J  beschlafen  macht,  nach  dem  vns  aber  czeit 
uämeu  mtigeu  die  sach  cze  offen,  ist  es  dann  ir  gefallen  wul  vnd  gut,  ist 
es  aber  nit  so  ist  es  ye  geschehen,  vnnd  was  geschehen  ist  das  mag  nicht 

8r>  wider  zeimek  gen  sy  vnd  Ire  frettnd  mit  gewalt  es  seye  in  lieb  oder  leyd 
was  geschehen  ist  des  content  sein  mfissen,  söliche  meynnng  ^vnd  rat 
Tito  wol  gefallenn  was.  Nach  dem  nit  lang  verging  Gisippo  sy  als  sein 
braut  in  sein  hauß  cnpfiengc,  in  dem  lito  wol  geschicket  vnd  zu  seiner 
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gesmitbeyt  wider  komen  was  Do  man  eyn  kOsttidid  reiche  hocbseit  zft 
bereyt  bet,  vnd  do  die  nacht  schlafen  zegeen  k<nnen  was  Tnd  die  nett 

brauL  alleyn  von  den  frawen  bei  Gisipo  gelassen  ward,  nun  warn  beyd 
kamorn  Tito  vnd  Gisipo  an  eynander  vnnd  auß  eyuer  iu  die  andern 
5  man  gen  moclit.  Do  sich  nun  aileyn  Gisipo  iu  der  kamern  bei  Sofronia 
fand  vnd  die  iiecht  gelescht  bet  er  s&  Tito  ging  zä  im  sprach  das  er  z& 
Sofronia  seiner  ittnckfranen  schbifen  gieng.  Do  das  Tito  Temam  ynsnA 
dio  letst  stand  die  rosen  seiner  Hebe  zeenp&hen  eyn  Ueyn  sdiam  hal* 
benn  refl  vnd  leyd  bet,  sft  der  bränt  [366^]  schlafen  zegen  das  wider- 

lü  redet  Aber  Gisipo  von  ganczem  guten  willen  seinen  worten  geleich  zä 
Tito  ersten  willen  geschicket  was,  vnd  nach  langem  verziehen  vnd  äuß- 
re den  in  doch  czu  der  iunckfrawenn  bracht,  vnd  do  Tito  zn  der  innck- 
frawen  in  das  pete  kam  in  scbympfes  form  sy  in  sein  arme  nam  mit 
nydrer  stimm  zä  ir  sprach.  Ob  sy  sein  eliche  hanßfraw  sein  wölt,  vnd 

16  sy  als  die  meynet  er  Gisipo  wär  im  antwnrt  vnd  sprach,  ia.  In  dem  er 
eynen  gülden  ring  ab  seiner  band  zoeli  vnd  den  ir  an  ir  band  stieß  mit 
dem  C7U  ir  sprach,  so  willc  ich  dein  eli-  n  iium  seiu,  nach  dem  dem  hey- 
ligen  matiimoni  vnd  göttlicher  e  eyn  genügen  teten,  den  lust  vnd  freüd 
von  ^ander  namen,  den  dann  sölche  liebe  gibt,  also  gnt  zeit  on  ir 

so  noch  yemande  wissen  Tito  sy  stftts  beschlieff,  vnd  sy  stäts  in  der  mey- 
nnng  was  wie  Gisippo  vnnd  nicht  Tito  bei  hr  schlieff.  In  sdlichem  sick 
begab  das  Tito  Pnblio  des  inngen  Tito  vatter  zü  Rom  mit  tod  abgieng 
vnnd  starb  das  nii  bald  zewissen  getan  ward  do  bei  sicli  schicket  gen 
Rom  ze  komen  seine  geschfift  czebesehen.    Bo  i  ito  seins  vatters  tod . 

S6  [367'']  veiniame  sich  bereyt  vnd  sein  Ordnung  gab  gen  Rom  zeziehen 
vnd  Sofronia  mit  im  czefOren  des  mit  Gisipo  s^n  Ordnung  gab,  doch 
nachdem  hr  vernomen  vnd  die  sach  eyn  gestalt  bet  Sofronia  in  keynen 
wege  von  Athene  füren  mochten,  es  müßt  offenlich  werden  daz  do  noch 
verborgen  was,  vnd  ir  eyns  tages  zii  in  in  die  kamem  rüften,  vnd  ir  alle 

30  sach  waz  sich  allenthalben  ergangen  hct  sagten  \iiiid  zewissen  theten 
Do  sy  das  vernani  sei-e  ersclnack  vnd  beyd  mit  zorn  vnnd  betrübtem  ge- 
müt  ansähe  anhub  zeweynen  vnd  schwärlich  über  Gisipo  czeklagen  das 
er  sy  also  böslich  betrogen  het  on  icht  anders  gesprochen  anß  dem 
hanß  heym  zu  irem  vatter  gieng  im  vnd  irer  mliter  saget  wie  sy  von 

35  Gisipo  betrogen  w8re,  vnnd  wie  sy  Tito  Qninto  Fuhiio  weib  wflre  vnd 
nicht  Gisipo  als  dann  sy  meynten  seiu  sölt.  Do  Sofronia  vatter  vnnd 
111  iiter  Gisipo  schalckheyt  vernamen  ir  hercze  beschwärte  \Tid  in  groß 
Turik  seczet  Gisipo  frettnd  besciiicket  groß  red  der  verlauftcu  such  hal- 
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ben  beten,  sich  alle  betrttbten  vnd  wider  Gieippo  in  Tomot  rnd  groeaea 
soreD  fieleA  bcjd  par[367^]tey  im  baß  vnd  neid  tr&gen  alle  apmebea 
er  Hiebt  aUeyne  danunb  2&  red  seeeaen,  sander  grosser  strafte  wirdig 
wftre,  Nacb  dem  in  besdiiekten  mit  grossem  trOen  in  zu  rede  seciten 

5  den  er  zti  ;nit\vurt  gab,  wie  er  woi  vnd  rocht  gcthaii  het,  vnnd  was  er 
getlian  het  darumb  im  lob  vnnd  danck  zegebeu  wär,  daz  er  sy  besserm 
erberm  reicherm  edlerm  danu  er  wHr  gei^  het.  Do  Tito  als  der  der 
kriecUfldien  berren  syten  Tod  hocbfertigeii  gewonbeyt  weßt  vod  woi  er- 
kannt lang  seit  yertragen  bet  vnnd  in  keynen  weg  vemam  daa  ay  acb 

10  wider  Gisippo  erweychen  wOlten,  das  nicht  lenger  vertragen  mocht,  als 
der  do  römisch  gemüt  vnnd  Atheneser  synn  het  beyden  parteyen  Gi- 
jjippo  vnd  Soiiuaia  fi'eünd  antwiirt  vnnd  czii  in  sprach.  Es  ist  aUer 
philosoio  red  vnd  ineynnng  was  die  tötlic!ien  thun  anheben  vnd  ver- 
bringen das  eyn  sdlicbes  aller  vntötlicben  gOtt  gescbickong  vnd  ver- 

15  bengnnft  sei,  vnd  etlich  wöUen  es  nottorftig  sey  vnd  sein  mttß  wes  ir 
wil  begert.  wUt  ir  nn»  diese  sadi  recht  bedencken  so  wert  ir  klArüch 
sehen  vnd  mit  ganczer  warbeit  vemftmen  [367^]  geschechne  dinge  cze- 
straffen.  vnd  euch  wider  die  czesec/.en  die  nicht  wider  tzeruck  geen 
mttgen,  in  dem  ir  nit  anders  tun  müget  dann  alleyn  eucli  weyj^er  vnd 

so  fttrskhtiger  dann  die  gut  beweisen  wöit,  vnnd  wir  doch  geiaubeu  wax 
qr  tun  das  sy  das  billich  vnnd  mit  recht  tnn  on  alle  irrung  alle  ding 
ordinieren  gnbemieren  vnd  regiren  dammb  sy  zestivlEien  das  an  ench  nit 
weißtnmb  svnder  grosse  torfaeyt  ist,  grosser  b&ß  vnd  pein  die  so  be- 
herczent  sein  sy  in  irem  wttreken  sestraffen  von  in  söUen  warten  nach 

fl5  dem  ich  sihe  ir  alle  getan  habt,  vmb  des  willen  das  Solroniu  (iie  ir  Gi- 
sipo  geben  het.  mein  wurden  ist,  nicht  angeschen  habt  waz  von  ewig- 
keyt  geschicket  gevresen  ist  mein  ze  sein  vnd  nicht  Gi^ipo  als  ir  sehet 
sy  ist  von  der  heymlicheyt  der  göt  zereden  den  tötlicben  schwär  ist, 
dammb  laß  wir  ab  vnd  seczen  das  sy  sich  k^erley  vnser  gescbfift  beka- 

so  mem  dammb  mein  meynung  wftr  wär  es  anders  eüer  gefallen  der  wei- 
sen rat  zepflegen,  dariim  icli  czwey  dinge  widor  mein  natur  thüu  muß, 
das  erst  ist  niicli  selits  /.eioben,  das  ander  eyncn  andern  zeschelten  vnd 
weder  eins  noch  anders  mkh  [367^J  von  der  rechten  warheyt  kereu 
will  nach  dem  vnsere  gegenwirtige  materi  begern  ist  ich  ton  sol,  etter 

a»  czom  neid  vnnd  haß  sich  mer  von  vnfär  dann  von  gerecbtikeit  begibt, 
ir  verdammet  Gisippo  in  lestert  vnd  scbiat  dac  er.  mir  Sofronia  geben 
bat  vnd  das  von  eygem  rat,  die  ir  im  mit  allen  ellem  rftt^  geben  bete, 
darumb  im  besunder  lob  czegeben  ist  vnd  das  er  woi  vnd  recht  getan 
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liab  daz  boil  ir  wissen,  von  erst  hat  er  gethan  als  eyn  rechter  getreüer 
freünd  dem  andern  tun  sui,  du8  ander  das  er  weiblicher  dann  ir  getan 
liat,  dann  die  heyügen  gesecz  der  freündscbaft  begern  vnd  haben  wöllen 
das  eyn  yegklidi  getrett  freünd  läur  seinen  frettnd  thi  sol  das  er  für  sieh 
6  sellMi  tSt  dobei  sOlt  ir  mercken  die  kraft  vnd'inaeht  der  fireflndachafit 
das  die  grösser  vnd  mdiger  ist,  wo  sy  mit  rechten  tretten  gem^net 
Wirt  nadi  dem  mir  durch  Gfeipo  ist  heweißt  worden  des  freOndschaft 
gen  mir  grösser  gewesen  ist  dann  billich  ist,  dann  die  gen  seinen  ge- 
boren fretindon  dann  wir  haben  die  allein  ftir  freünd  die  vns  zu  freün- 

10  den  erwelen  vnd  die  vns  von  dem  gelüclte  gegeben  sein,  darumb  ob 
Gisippo  £368*]  mein  ieben  lieber  hate,  dann  efter  frefttidscbaft^  seitmal 
ich  sein  freflnd  bin  des  sol  sich  niemand  wunder  namen,  doch  laß  wir 
yeesand  yon  der  rede  vnd  komen  an  die  andern  sach  do  ir  bas  versten 
wert  wie  Gisipo  weislicher  getan  hat  dann  ir,  ich  laß  mich  beduncken 

15  wie  ir  die  geschick  vnd  fürsechuug  vnser  göt  gar  kleyn  vernämt  des 
selben  geleichen  noch  vil  mynder  die  geschält  der  freündscbaft,  daiumb 
ich  sprich  daz  ir  mit  eflerm  rat  vnd  etiler  fttrsehung  Soironia  Gisippo 
geben  het^  der  eyn  ionger  philosofo  ist  efter  will  vnd  rat  gab  sy  eynem 
von  der  stat  Athene  so  gab  sy  Gisippo  rat  eynem  ROmer  vnd  philosofo 

fo  efter  wiU  gab  sy  eynem  edeln  iftngling  von  efter  stat,  vnd  Gisippo  eynein 
vil  edlern  von  der  stat  Rom  ir  nach  eüerm  beduncken  gäbet  sy  eynem 
reichen  vnd  GisijK)  eynem  vil  reichem,  ir  gäbet  sy  eynem  iungen  der  ir 
nit  aileyn  kleyue  liebe  trüg  sunder  mit  marter  erkant,  so  hat  sy  Gisipo 
eynem  iungen  geben  der  sy  ob  aller  säligkeyt  vnd  mer  dann  sich  selbs 

s».  Heb  bat,  vmb  des  willen  mit  der  warheyt  czereden  ist  Gi8i]po  mer  zelo- 
ben  dann  ir  seit  darmnb  merc^et  gar  eben  alle  ftitikeyt  vnser  materi, 
ich  bin  iung  vnd  eyn  philosofo  als  [368^]  Gisippo  ah  ench  dnrcb  raein 
lere  vnd  langes  stndiren  wol  ü.  ig  l.unt  -ein  wir  sein  beyd  in  einem  alter 
mit  geleichem  si  hiitt  auff  zu  der  liohen  lere  vnd  kunst  gestigen,  vnd 

ao  er  ist  eyn  Atheneser  so  bin  ich  eyn  Kömer  wöll  wir  nun  von  der  wir- 
digkeyt  vnd  eren  der  stat  sagen  vnnd  dispntiren  so  wftrd  ich  sprechen 
teh  s^  anß  eyner  freien  stat  vnd  er  anß  eyner  vndertSnigen  vnnd  tri- 
btttöria  stat  mer  mag  ich  sprechen  ich  seye  von  der  stat  die  eyn  &aw 
filier  stett  der  weit  sey  vnd  er  anß  einer  verbanden  der  meinen  vnder- 

95  tan,  mer  mag  ich  sprechen  ich  auß  eyner  keyserlichen  stat  sey  eyn 
ftberwinderin  aller  streitt  so  mag  er  die  beinen  mit  nicht  anders  dann 
alieyn  ir  hohen  schul  loben:  auch  sölt  ir  wissen  das  ich  nit  ^on  den 
mynsten  vnser  stat  sunder  von  den  besten  geschlechten  geboren  bin 
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Ynd  meine  heOser  vnd  i^last  an  dem  wirdigistea  der  8tait  Born  ge- 
legen sein,  ftnch  die  stat  alle  im>1  ist  meiner  eitern  bilder  ynd  wa- 

pen,  die  cze  vil  manch  malen  den  schal  vnd  triumpho  anf  vnser  Campido- 
glio  brachte  haben,  vnd  no<;h  alters  halben  iiit  veraani^en  scy  sunder  mer 

&  heut  bey  tage  dann  ye,  die  ere  vnsei's  naincn  bliieuU  tun  meines  reich- 
tomb  [368<^J  acbam  halben  ich  geschweig,  ich  eprich  vnd  gelauh  daz 
euch  Gisippo  iimmdschafit  sol  lieb  gewesen  sein,  auch  der  meinen  cx& 
Born  ir  euch  nit  scbamen  sölt,  ynd  euch  nicht  mynder  so!  e&  Born  ere 
vnnd  nflcs  sein  als  ench  Gisipo  hie  gewesen  wftr,  dann  fttrwar  an  mir  ir 

10  eyuen  getreüen  freund  liabcn  sölt  nicht  allein  mit  meinem  reichtumb 
sunder  mit  ganczem  j^rewult  vnser  policey  vnd  regiment,  dai  umb  volget 
mir  vnd  meinem  iuogeu  rat  laik  von  eüerm  füi-genomen  bösen  willen  do- 
mit  ich  ettern  rat  mer  dann  Gisippo  rat  loben  müge  dann  on  zweifei  nie- 
mand sein  Wirt  der  nicht  sprechen  werd  dai  Sc^ronia  Tito  Qninto  Fnlnio 

15  dem  edelen  ROmer  wol  verheiret  sey  der  eyn  reicher  mächtiger  barger 
der  stat  Rom  vnd  Gisipo  grosser  fireflnd  ist  wer  sich  nnn  des  beldaget 
der  weyßt  nicht  was  er  thüt  noch  wes  er  begert.  Nun  werden  vileicht 
etlich  sprechen  Sofronia  klage  nit  das  sy  Tito  weib  sey.  sunder  sich  klag 
das  er  ir  in  dem  form  als  oben  gesprochen  ist  verstolen  ou  ir  vnd  irer 

so  firennd  wissen  gegeben  sey  das  ist  keyn  nefl  ding  noch  diug  das  nit  mer 
gesdiehen  sey,  ich  geschweige  der  die  wider  ires  vatter  vnd  mftler  wil- 
len in  m&n[368^]ner  genomen  haben  vnd  die  mit  iren  bnlen  vnd  lieb- 
habern  weg  gelauffen  sein,  vnd  c  ir  freündin  dann  elichc  weiber  worden 
sein,  vnd  etlich  die  e  mit  hübsrheyt  kinds  gepurt  die  e  geöffent  liabea 

ib  dann  mit  der  zungen,  der  iöt  keynes  Sofrania  zugestanden,  sunder  or- 
denlich  mit  zucht  vnd  eren  von  Gisippo  ist  Tito  gegeben  worden,  etlich 
möchten  sprechen  er  het  gethan  das  im  zethün  nicht  zligestanden  wär, 
dann  sein  alles  eynftltige  weibische  ding,  wilSt  ir  nit  waz  mancfaerley 
weg  das  gel&cke  besucht  zfi  end  zebringen  daz  do  geschehen  sol,  doch 

80  wie  dem  seye  so  sölt  ir  wissen  das  ich  mit  keynem  betriegen  gesucht 
hab  eüer  blnt  vnd  tochter  Sofronia  zescliänden  wie  wol  sy  vcrborEren 
mein  elich  weibe  worden  ist,  so  bin  ich  doch  nit  zü  ir  komen  als  eyuer 
der  sy  irer  eren  vnd  ianckfrawschalt  hab  berauben  wöUen  oder  als  eyn 
veind  vnd  n^nder  dann  aä  eren  gehöret  efler  fre&ndschaft  aolSgesebla- 

es  gen  hab,  wol  vmb  irer  grossen  scbdne  vnnd  tngent  in  sy  in  brinnend 
liebe  enzflndet  bin,  daz  ench  nnn  yecznnd  pein  gen  mir  bringet  das  ich 
mein  sach  also  verborgen  gefüret  liab,  bet  ich  sy  nnn  mit  der  orduuug 
gesucht  vud  au  euch  flü*  mciu  [a69*]  elidic  haubfraweu  begert  als  dauu 
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wol  billicli  gewesen  wär  besorg  ich  ir  het  ir  mir  mt  wider&ren  lassen, 
▼nd  wär  mir  nlt  worden  ,das  ist  die  vrsach  was  ioh  getan  hab  Y^borgen 
durch  Gisippo  meinen  getreuen  frettnd  gethan  hab  in  in  meinem  namen 
schiclset  ezethän  was  allenthalben  bis  her  geschehen  ist,  vnnd  wie  wol 
6  ich  sy  auß  ganczem  hei*czen  Heb  het  doch  das  nit  als  eyu  Hebhaber  sunder 
als  eyn  getreüer  e  man  sy  zebeschlafcn  suchen  gieug.  ich  füget  mich  lüt 
e  czä  ir  als  sy  selbs  mit  der  warheit  sprechen  mag  das  ich  sy  nicht  vor 
mit  zflchtigen  erbern  wortea-Tnd  eyuem  golden  ring  gemfthelt  het  vnd 
ob  sy  mein  eliche  (iw  sein  wölt,  des  sy  mir  zAcbtiglich  antwnrt  vnd  ia 

10  sprach,  bednncket  sy  sich  nnn  betrogen  sein  des  bin  ich  nicht  zestraffen 
sunder  tlber  sich  selbs  zeldugen  hat,  waruuib  fragt  sy  micli  mt  wer  ich 
wär  weder  ir  iioc^i  s)  anders  zeklugeu  haben  dann  das  durcli  Gisipo 
verborgen  mein  weib  worden  ist,  daramb  tut  vnd  laßt  was  euch  eben  ist 
nftmet  es  in  gät  oder  ttbel  auf  so  ist  sy  ye  mein  weib.  Nun  was  wttrt  ir 

16  nnpi  sprechen  wann  sy  Gisippo  eynem  groben  pauren  geben  het,  an  we- 
Udier  marter  vnd  gefönck[369^]nnß  wOrt  ir  eudi  ein  genflgen  lassen, 
doch  laß  ich  yecznnd  ze  weil  von  meiner  red  dann  die  zeit  mir  kernen 
ist  der  ich  noch  nit  warten  was  das  ist  meines  vatters  tode,  vmb  des  wil- 
len icli  mich  wider  gen  Koni  l'ü^en  maß  vnd  doniit  icli  Sotronia  mit  mir 

20  füren  niUge.  hab  ich  euch  endecken  wöUen  das  ich  vileichte  noch  lange 
czeit  euch  het  verborgen  gehalten  seit  ir  nnn  weis  so  wert  ir  frOlich 
vnnd  mit  g&tem  ftid  gednh  haben,  dann  het  ich  sy  vnd  ench  betriegen 
wollen  ich  het  sy  also  beschämet  siezen  lassen  Aber  do  sey  got-vor  das 
in  eynes  Römers  geyst  söliche  vnere  herbergon  söl ,  also  ir  gnug  wol 

25  vernomen  habt  wie  Sofronia  durch  geschick  d(>r  ^öt  vnd  kraft  mensch- 
licher gesecze  löblicher  synn  meins  freünds  Gisippo  vnd  meiner  brin- 
nenden  liebe  willen  mein  worden  ist  dammb  ich  euch  frefindtlich  bitt  ir 
bessers  rats  pfleget  vnd  leget  eüern  vnmfit  vnd  zom  von  euch  laßt  mir 
Sofronia  frdlieh  wider&ren  domit  ich  fr51ich  efler  frettnd  sein  mflge,' 

so  dann  es  gefall  ench  oder  nit  so  ist  s}  vor  got  vnd  der  weit  mein  vnd  wo 
eOer  will  anders  stund  daiiu  daz  Sofroniu  mein  wär,  so  sölt  ir  wissen  daz 
ich  euch  Gisipo  nym  vnd  kom  icli  gen  Kora  daz  [369*^]  ich  die  haben 
will  es  sey  euch  lieb  oder  leyde  die  miS,  recht  mein  ist,  vnd  ir  sehen  solt 
was  die  römischen  gemüt  darcsu  tan  werden,  mit  dem  Gisipo  bei  der 

s$  band  nam  m  maß  als  er  ir  kl^n  acht  bete  anß  dem  tempel  gieng,  vnd 
etUcb  von  dei^  die  in  dem  tempel  warn  Tito  nit  vnrecbt  gaben,  doch  am 

.  letsten  der  sach  alle  eyns  Warden  wie  Tito  freandsohaft  an&enftmen  vnd 
nicht  außzeschlahen  wär  besser  dann  Gisippo  £reündschal>  wär,  seitiual 
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Gisipo  Ir  freOndscbait  auftgesdilageii  bet  alle  miteynaiider  z&  Tito  gingn 
^  im  spradieii  ir  aller  gftter  ynH  vnd  geMen  wAr  das.Sofronia^^seiii 

wär  in  fOr  eynen  iren  lieben  fretinde  haben  wölten  viid  Gidpo  fttr  im 
guten  guniier,  dos  1  ito  alles  wol  zcinut  waz  do  ir  neu  freündschaft  be- 

&  schiosseu  vad  Sofronia  im  lieim  zu  liauü  schickten  die  do  thete  als  weiser 
frawen  zet&n  gebart,  alle  liebe  die  sy  zu  Gisippo  het  zu  Tito  keret  vad 
fiAlicb  mit  im  gen  Borne  for,  do  sj  voq  aeiiian  firettnden  mit  grossen 
eren  ?nd  frettden  enp&ngen  werden,  Gisippo  der  zü  Athene  beleib  hin* 
für  von  yedermau  ejn  vnniu  zt  i-  mau  gehalten  was.  Nach  dem  nicht  lang 

10  verging  zwitrachtung  halben  seinem  geschlecht  [SÖO'*]  vnd  auderm  arm 
vnd  eilend  von  Athene  au5getriben  Warden  nit  in  armikt  lebet  sonder 
cieleben  das  almfisen  sSichen  gieng,  vnd  wie  er  mocht  gen  Rom  kam  ze- 
8&eben  vnd  sehen  ob  sidi  sein  gut  fireOnde  Tito  stob  in  seiner  gross«i  ar- 
niüte  iiher  in  erbarmen  wölt,  dann  wol  vernomen  het  wie  er  bei  leben 

15  vnd  in  hohem  wiidigen  stant  witr  grosse  gnad  bei  allen  Römern  het.  Do 
sich  Gisippo  für  sein  hauü  füget  zebesehen  ob  er  im  in  seinem  aubgea 
iftsprfich  vnd  erkennet,  do  also  lang  wartet  das  Tito  mit  vil  andern  bar- 
gern  beleyt  za  dem  hanß  anßgieng  Gisippo  wol  sabe,  aber  nit  war  nam 
wer  er  war  noch  am  mynsten  gedacht  das  er  Gisipo  wftr  vnd  Gisippo 

so  vmb  seiner  grossen  armut  willen  in  der  er  sich  selbs  salie  nicht  so  be- 
herczeud  was  Tito  ziizesprechennoch  sich  im  zeerkenoeu  czegebeu,  sunder 
do  er  sake  vnd  wol  vemame  das  er  von  Tito  gesehen  worden  was,  vnd 
Tito  im  nicht  zogesprochen  het,  sunder  nach  seinem  bednncken  in  e  ge- 
scheflket  bette,  in  grossen  vnmute  vnd  verczagnüß  fiel  bedencken  werde 

s:>  was  er  im  czü  xVthena  in  Sofronia  beweißt  hete  vnd  yeczund  in  wider- 
keruiig  desselben  von  im  verschmächedt  [ö7Ü'^J  wäre  traungiichen  von 
dann  gieng  nacht  was  vnud  des  selben  tages  keynerley  speys  versucht 
ket  dann  arm  elend  vnd  on  gelt  waz  nit  weßt  wohip,  willen  ket  im  selbe 
den  tod  zetuUf  in  sokkem  seinem  ieyd  er  in  der  etat  gar  an  eyn  wild  end 

30  bekam  do  er  ein  gruft  oder  höle  ersähe  darinn  er  desselben  nachtes  her- 
bergen  nu^net  vnd  sich  auf  daz  bloß  ertrich  genüg  übel  gekk>  det  uyder 
leget,  vnd  von  langem  klagen  vimd  weynen  entschlieff.  in  dem  sich  be* 
gab  daz  zwen  dieb  mit  dem  das  sy  gestolen  heten  in  die  kAle  kamen  das 
caefeeylen  vnd  vmb  solicher  diebstal  willen  in  der  teylnag  zekrieg  vnd 

»5  streitt  kamen,  vnd  der  eyn  der  mer  dann  dw  ander  moeht  den  ander 
erstach  vnd  tödi,  nach  dem  weg  gieng  den  erstochen  man  seinen  gesellen 
Ugen  ließ,  alle  dise  ding  Gisippo  gar  wol  gesehen  het  zehaad  im  gedacht  , 
wie  das  Im  eyn  gute  vrsache  des  tods  des  er  stäts  begem  waz  setn.solt. 
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Do  nun  der  liecM  tag  komen  was  der  tot  man  vom  in  der  gruft  von  den 
fürginden  gesehen  uras  die -ein  solcbs  den  richtem  zewissen  teten,  der 
knedit  bald  gelanffen  kamen  Gisipo  in  der  gmft  fanden  mit  grossem  ro- 

mor  fOngen  für  den  richter  ftti-ten,  der  [370*']  vngenöt  dem  richter  ver- 
5  iahe  wie  er  den  man  getöt  het  vnd  nach  dem  auB  der  hole  nicht  mucht, 
vmb  des  willen  Marco  Varrone  der  zu  der  zeit  pretore  was  schaffet  vnd 
gepot  das  man  Gisippo  kreürziget,  als  dann  zetun     der  zeit  gewonkeQrt 
was.  Nun  was  an  der  stand  on  geftr  Tito  aaf  daz  riehthaniS  komen  vsd 
den  armen  renirteylten  Gisipo  ernstlich  in  seinem  gesicfat  ansähe  die 
10  Trsach  wammb  er  verorteylt  was  vor  vernomen  het  Tnd  in  solichem 
seinem  ansehen  erkannt  das  er  sein  getreüer  freünd  Gisijjpo  was  seins 
vngeÜRkeb  sich  groß  wnnder  nam  wie  sich  daz  begeben  liet  bald  aulS 
brinnendem  herczen  im  begeret  zehelffen,  Aber  so  schnell  keyn  weg  seins 
heyls  sähe,  dann  allein  sich  selbs  des  Terbrachten  mortes  schnktig  ae<> 
15  gebmi,  vnd  bald  fftr  den  richter  trat  mit  hoher  stimm  schrej  Mareo  Var- 
rone der  arm  man  ist  des  tods  vnschnldig  den  d«  yemrteylet  hast  schaff 
in  bald  wideramb  fftren  ich  hab  das  getan  vnd  mit  der  sflnd  wider  vnsere 
gött  getan  den  czetöten  den  deine  knecht  an  disera  morgen  in  der  höle 
toten  iundcn,  daruuib  uit  straf  den  der  nit  sclmldig  ist.   Yarrone  groß 
so  wander  nam  vnd  [370'  ]  ser  fremd  daucht  sich  betrübt  das  Tito  gegen- 
wärtige aller  menge  sich  des  morts  schuldig  gab,  dann  die  gesecz  der 
gerechtikeyt  iren  weg  haben  maßten  bald  gepot  Gisipo  wider  für  in  ze- 
füren  26  im  sprach  wie  hast  da  so  toret  sein  mfk^en  dich  des  schaldig 
zegL'bcn  vnd  doch  wol  weyst  daz  er  dir  daz  leben  gilt  des  du  vnschuldig 
25  bist  vnd  nit  gethan  liast  dn  sagest  vns  on  aUe  nrarter  vnd  pein  wie  du 
in  der  vergangen  nacht  den  man  getöt  betest  so  komet  yeezund  her  zu 
VHS  Tito  Qainto  Yaluio  vnd  spricht,  Nit  dn  sander  er  den  man  getöt  hab. 
In  dem  Gisipo  Tito  ansähe  vnd  erkant  das  er  Tito  sein  grosser  freftnd 
was  der  im  der  enpfangen  dienst  za  Athena  yeczond  Ionen  vnd  wider- 
30  keren  wöH  diemütiglich  vnd  weynend  sprach.  Varrone  ftlrwar  ich  hab 
dem  man  den  tod  getan,  vnd  Tito  miltikeyt  meins  heyls  nun  zespat 
komen  ist.  auf  dem  andern  teyi  Tito  sprach.  Varrone  du  macht  wol  ver- 
nämen  das  der  arm  man  eyn  gast  vnd  on  alle  waffen  vnd  bei  dem  toten 
fanden  worden,  auch  vernftmen  macht  das  in  sein  grosse  «rm&t  vnd 
S5  verzagnnß  dars&  bracht  hat,  also  zereden  vnd  mit  willen  on  vrsach  ster- 
ben wOUen.  [370^J  daramb  sag  in  ledig  vnd  mfeh  richte  das  ich  ver- 
schult  hab.    Varrone  sich  ir  beyder  bestf^ndigkeyt  vnd  stäter  meynung 
nit  verwondern  mocht  wol  gedacht  ir  keyner  des  er  sich  scliuldig  gab 
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Tüschiildig  w&r  vnd  wie  er  sy  beyd  mit  eren  ledig  sagen  mM»t  südien 
ging  In  dem  sich  begab  als  yileicht  gotes  gefallen  was  das  eyn  innger 

mit  luuni  ü  genannt  Publio  Ambustu  ein  verwegen  böser  wütrich  von 
yederman  eyu  offen  Verräter  vud  dieb  gehalten  der  das  mort  getan  het, 

6  dem  wol  wissen  was  daz  der  zweyer  keyuer  den  todschiag  getan  het^ 
nach  dem  sich  ir  yeglicher  schuldig  gab  vnd  Tnschnidig  was,  er  beyder 
Teriehen  vnd  vnsehnldig  zesein  im  sein  hercs  erweychet  in  maß  daz  er 
beyder  halbenn  grosse  pein  trug  gancz  in  barmherczikeyt  beweget  die 
zwen  zeerlodigen  vnd  sich  selbs  schuldig  zegoben,  fiii*  Yarrone  kam  czu 

10  im  sprach.  Pretore  gereclitikeyt  mich  zwingt  der  zweyer  vnschuldigeu 
streitt  zerichten,  ich  enweyß  nit  welicher  got  mich  inwendig  also  schicket 
vnd  mflet  mein  grosse  sQnd  ze  öffen,  daramb  wißt  daz  der  zweyet  keyner 
an  dem  Terbrachten  mort  schuldig  ist  als  sy  beyde  euch  bekent  haben 
vnd  schuldig  geben  [371*]  Ich  pin  der.  der  den  man  in  der  vergangen 

ib  nacht  getött  hat  vnd  disen  armen  man  sache  der  da  stet  vnd  in  der  hole 
Hesse,  Tito  den  erben  bedarffe  ich  nicht  entschuldigenn  dann  yederman 
sein  lobe  wissent  ist,  Daramb  Yarrone  ledig  sy  vnd  richte  mich  nach 
meinem  Terdienen,  Nun  hat  Oetauianus  des  keysertnm  em  yerwesw  die 
verloffen  sache  aucli  vernamen,  die  di'ey  schaÜLe  lur  bich  i^omen  ze  wis- 
se sen  begeret  was  vrsache  iglichen  czwang  ze  tlion  das  er  getun  het,  Das 
iglicher  besunder  im  saget  vnd  ze  wissen  thet,  Daz  Octauiano  ein  sere 
fremde  sache  daucht  iglich^  des  todes  zä  begem«.  Den  czweyen  Tuschol* 
digen  vnd  dem  dritten  schuldigen  vmb  der  czweyer  willen  vergäbe  frey 
vnd  ledig  saget ,  Nach  dem  Tito  Gisippo  seinen  freont  pei  der  hant  nam 

25  heym  zu  hanß  füret,  do  in  Sofronia  mit  beichen  zächern  irer  äugen  die- 
mUtigiich  cnphng  Nach  dem  mit  essen  vnd  triiicken  labet  vund  stercket 
vonn  nettem  kleidet  in  wenig  tagen  gancze  zu  im  selbes  wider  prachte; 
Daniach  Tito  im  alle  seine  schäcze  vnd  gflter  mit  teylet  vnd  gemeine 
machet,  vnd  im  eine  sein  swester  genant  Fuluia  zft  einem  weybe  gäbe, 

30  im  zii  der  wal  gäbe  pey  [371^]  im  zu  Rome  züsten  oder  mit  allem  daz 
er  im  geben  het  gen  Athene  zu  ziehen  daz  zu  im  stünde,  Gisippo  die 
grossenn  entpfangen  freOntschafft,  vnd  wie  er  vonn  seiner  stat  Atiiena 
ein  vertriben  man  was,  das  bedencken  wardö  Auch  grosse  liebe  die  er 
zfi  Tito  het  in  czwang  vnd  des  mit  im  selbes  eins  ward  ein  BOmer  ze 

35  sein;  pey  Tito  zü  Rome  beleybe  do  er  mit  frawen  Fulma  vnd  Tito  mit 
Sofronia  in  einem  hause  lange  zeit  mit  grossen  ircüden  lebten  stäcz  mere 
ir  freuntschaft.  wüchse.  0  du  edele  heilige  freuntschafit  nicht  alleine 
aller  ern  vnd  reuerenez,  sunder  alles  lobes  wirdig,  ein  zficktig  muter  der 
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n  m  swester  aller  dAncksamkeit,  Ein  prinende  liebe  der  myne  gotzl 

jr  vntugent  dem  neyde  vnd  hasse  tätlich  feint,  Alwegen  \ngepoteu  be- 
ytpist,  In  tugeiit  einem  iglichen  ze  dienen;  aber  deine  werck  heut  bey 
g  wenig  gepraucht  sein,  dann  alleine  in  vntugent,  Des  am  nieisteu  die 
itogeni  dar  geytigkeyt  .vrsache  ist  die  allein  iren  nnc^e  vnd  eins  aa- 
vta  schaden  snchenn  get,  welieh  ,  liebe  vnd  reichtam  welich  fireunt« 
hafft  weliche  zecher  vad  seAffczen  als  Tito  theten  betten  Gisippo  hercz 
so  durch  gen  mü  [371*^]  piautu  die  er  mer  dann  sich  selbes  liebe  bette 
to  vergünet  vnd  geben  het,  4ann  alleine  die  getreüe  liebe  viid  f rennt- 
bafft,  welicher  hette  seinen  reichtum  hochen  stant  vnd  seine  liebe  fra- 
m  Verliesen  wollen  seinem  freflnde  z&  dienen  Noch  der  pOseo  rede  der 
meine  kein  acht  ze  haben  als  Gisippo  fhet,  nfir  er  seinem  fretlnde  sein 
treüe  freuntschuöt  hette  peweysen  mügen,  Auf  dem  andern  tcyle  Tito 
anders  bedacht  seinem  freund  zu  liebe  seines  eygenn  todes  procu- 
tor  za  sein  vnd  den  suchen  ginge ,  seinem  freunde  von  dem  tode  zu 
m  leben  baffen  vnd  Gisippo  ab  dem  kreflcse  z&  nemen,  da  pey  ir  pey der 
osse  freflnts4shafiR;  merdcen  mttget,  wer  anders  hette  Tito  also  milte 
ichen  mügen  alles  sein  gute  vnd  veterliche  erbe  Gisippo  zegeben,  Dem 
z  vnselig  gelücke  das  sein  genonien  hette,  dan  alleine  die  tngent  der 
be.  Auch  sein  leyplicb  s wester  im  vor  allen  andern  manner  in  seiner, 
tnnt  verglinnet;  Darumb  ir  manne  Jl>edencket  volget  nach-  in  rechter 
be  vnd  frefilitschaflt,  den  czweyen  freflnden  flicht  neyde  haß  vnd  gey- 
eit  nemet  zu  euch  die  edeln  tugent  der  [371^]  miltickeitl  Als  der 
ng  von  Hispangna  der  milte  Nathan  der.  ritter  Gentile  von  Buloni 
iteu  also  auch  ir  thut. 

Wie  der  soldan  von  Babiioui  in  kaufmans  form  in  welsche  lant 
met  do  er  von  hem  Torello  von  Pauia  geert  warde  Nach  dem  die 
istenn  sich  eines  zages  über  mer  vermasen  das  heilig  grabe  i& 
minen  Die  von  dem  soldann  geprochen  worden,  vnd  her  Torello 
n  dem  soldan  gefangen  vnd  erkant  warde,  sein  falckner  warde 
nd  ere  thete,  vnd  nach  etlicher  vergangen  zeit  mit  grossem  reich- 
ne  durch  artem  magicam;  die  wir  die  swarczen  kunst  nennen  ,  In  . 
ler  iiacht  heym  gen  Paaia  tragen  hei.  Do  er  auf  die  hochzeit  kam 
i  sein  weybe  mit  einem  andern  edel  manne  hette  von  ir  palde  er- 
nt  nufr  stunde  mit  im  lieytn  zu  hauß  ginge. 

Frawe  Philomena  irer  histori  vnd  rede  zu  ende  komen  ist,  vnd  die 
rlich  miHickeit  Tito  Quinte  Fuluio  von  der  wirdigen  geselscbaft  ge- 
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lobet  was,  ynd  der  klinge  die  testen  histori  Dioneo  sft  sa[8 7 2*]gen  be- 
hüte vnd  er  also  anhnb  vnd  sprach;  Ir  edeln  zttchtigen  frawen  on  czwey- 

iell  nachdem  Philuiüeiiu  vouu  der  getretten  waren  irrniitschaft  gesaget 
hat  alles  wäre  i^'t,  vnd  als  sy  '^ieh  in  dem  ende  irei*  rede  beklaget  wie 
5  ench  pey  tag  solche  freüntschail't  von  den  tötlichea  so  gar  wenig  erkant 
vnd  so  vnwert  gehalten  sey  Aber  ich  zä  anderm  ende  mdin  meinnng 
kere,  Dann  mir  iczund  in  mein  gedancke  ein  ser  lang  histori  genug  frö- 
iich  komenn  ist;  Dm-ch  die  ir  ein  grosse  heHiche  miltickeit'des  grossen 
soldaii  von  Babiloiii  vernemen  wert,  vnd  damit  ir  euch  sölcher  materi 

10  freüde  nemet  wie  wo!  ir  t  tIk  lir-^  freflntscliafft  vmb  vnser  vntngent  willen 
nicht  volkomenlich  gehabeu  müget  So  sült  ir  doch  euch  zu  dem  miusteu 
freflde  nemen  2&  dienen  vnd  diensthafiftig  zu  sein  vnd  daz  mit  der  hoff- 
nnng  etwe,  des  lone  z&  enpfahen,  Vmb  des- willen  ich  sprich;  andi  daz 
vil  manche  andre  sprechen  vnd  formiren  wie  zft  den  z«itenn  keyser  Frl- 

15  derichs  des  erstenn  das  heilig  gi*abe  vnd  Jerusalem  zfi  gewinnen ,  Die 
Kristen  einen  gemeinen  zuge  über  mere  theten ,  Ein  sölches  etliche 
[372^]  zeit  vor  dem  soldan  von  ßabiloni  ze  wissen  kam,  der  im  für 
nam  persönlich  der  Kristenn  Ordnung  vnd  ir  zü  bereytenn  sechen  wol- 
len; domit  er  an<äi  sieh  darnach  weste  z&  richten  vnd  seine  last  ver* 

M  sedien,  vnd  in  Egiptenn  hint  alle  eine  gesdiefit  veirsaehe  seinem  volt^ 
zft  versten  gab  wie  er  wallen  fem  wdlte,  Sich  mit  csweyen  seinen  lant- 
hern  vnd  dreyen  knechtenn  in  kauffmans  form  auf  den  wege  gen  kri- 
öteiilii  hen  landen  machet,  vnd  nu  vil  manche  lant  durchsuchet  het,  In 
Lombardia  bekam  in  teütsche  lant  zö  rejten,  vnd  von  Meylant  gen  Paoia 

ts  wercz  reyte.  In  solchem  seinen  reyten  in  der  abent  begri^  vnd  gen 
Pania  pey  tage  nicht  komen  mocht;  In  dem  im  einem  edeln  manne  be- 
kamenn  genant  her  Torello  der  von  Paula  mit  etlichem  seinen  fidekonn 
spacaderen  auf  ein  sein  gesesse  also  vogeln  vnd  lagen  reyte,  Do  herre 
Torello  dise  iremde  geste  saehe  in  on  czweyfel  edel  erber  letite  sein 

jo  dauchtenn;  grossen  wilieu  nette  sy  zu  ern  Der  soldan  einen  seinen 
knechte  iragenn  hiesse  wie  ferre  noch  gen  Pauia  sein  möchte;  vnd  ob  sy 
pey  tage  dar  komen  mochten;  Vber  sOliche  firage  [372*^]  her  Torello 
selbes  antwort  vnd  sprach,  Lieben  hem  es  ist  nit  mflglich  pey  tage  gen 
Pania  ze  komen ,  So  pit  whr  ench  sprach  des  soldan  diener  dann  wir 

96  sein  frömde  vuerkaute  geste  in  disem  lande ,  das  ir  vns  vnterricht  wo 
wir  heynt  hcrbern  möchten,  2ü  dem  her  Torello  sprach  das  will  ich  ge- 
ren  tun,  ich  will  iczund  einen  meinen  diener  nicht  ferre  von  hier  schicken 
mit  dem  jreytet  der  sol  ench  fftm  do  ijr  vUleicht  gemig  gute  herber  für 
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flitt  Bidit  haben  wert/Tnd  tonen  sdnem  diener  der  in  an  dem  fftglich- 
stenn  dandit  zl  im  rfiffet  mit  dem  er  sein  Ordnung  gab  waz  er  thon 

Rolte,  vnd  wie  er  die  erbern  leüte  aulf  sein  gesosse  ffiren  sölt  ,  vnnd  so 
er  peldest  inoelit  sieh  selbt^  vor  iu  darfligct  viid  eiu  herüclis  nachtmal 
&  2a  bereyteii  thet,  die  tisch  vnd  taffelu  in  einem  seinem  garten  zu  berey- 
ten  aclinff  micb  dem  vnter  die  porten  des  palast  ginge  des  knechtes  mit 
den  gesten  zewarten,  der  knecht  mit  den  gesten  etliche  kmine  weg  reyte 
damit  sein  herre  ee  dann  er  z&  bauß  kern,  rad  do  sy  z&  dem  psiast  kö- 
rnen abegesessen  waren  her  Torello  in  entgegen  käme  frolicli  Iiichent  sy 

10  freuntlich  enpfing,  der  [372*^1  soldan  als  ein  \v(  man  iui  wol  gedacht 
het  er  sy  auti  dem  wege  zu  hauß  geladen  sy  v illeicht  nicht  komen  wern, 
vnd  da  mit  sy  im  seines  laden  vnd  beherbero  nicht  msagen  möchten  er 
des  «ege  hiebe  ab  ir  veroomen  habt.  Der  soldan  vnd  seine  hem  dem 
ntter  hem  Torello  seines  enpfangen  freflntlidi  damdtten  zft  im  sprachen; 

1»  herre  wen  man  sich  milter  leflte  irer  miltickeit  besweren  sölte  so  het  wir 
grcjfilich  Über  emli  zu  lil.igtii  wie  ir  vns  vuseru  wege  villeicht  gelenget 
habt;  Doch  got  laß  vns  das  vmb  euch  verdienen,  daz  wir  vmb  eines  eini- 
gen grüssenn  willen  solche  freuntschaft  enpfahen  sttUen!  Der  ritter  weiß 
vnd  wol  nedent  in  antwortt  vnd  sprach;  M^ben  herren  ich  mag  euch 

so  ttbd  ton  dee  ir  wirdig  weret»  doch  von  hier  pis  gen  Pauia  ffbr  eine  nacht 
nitt  pessem  stant  gehaben  möcht  Bammb  habt  gednlt  ob  ir  den  den 
wege  verlenget  het.  In  d(^n  des  ntters  knechte  alle  vmb  die  edelen  her- 
ren warn  die  russe  von  in  aanien,  vnd  der  ritter  sie  alle  drey  in  den 
palast  füret,  do  vil  schöner  kamern  bereyt  waren :  do  er  sie  scliüffe  auß 

sft  ztchenn  ir  gehesse  von  in  legen,  vnd  mit  guten  [37d*J  wein  do  erfri- 
schet, an  hnbenn  zflohtiglich  piß  anf  daz  nacht  maie  von  mancherley  abe- 
teuer  8&  reden  Dann  der  soldan  mit  aUen  den  seinen  got  lateinisch 
reden  knade,  Darvmb  an  aUen  enden  verstandenn  waren  vnd  ir  notorlft 
reden  mochten;  die  gutenii  hericii  sich  alle  bedüncken  licssen  wie  her 

so  Toreilo  der  edelst  pas  redenst,  ritter  were  den  sy  in  kristeu  landen  tun- 

.  den  md  gesechen  hetteu ;  Auch  in  on  c^sweifel  daucht  daz  grosse  wirdige 
hem  vnd  nicht  kaufflelkt  sein  citttten,  sich  mit  im  selbes  klaget  daz  er  sy 
nicht  em  mocht  nadidem  er  gewOlt  het  doch  gedacht  was  er  des  selbenn 
abenez  nicht  gethon  hett  des  morgens  tiion  w(Ute,  vnd  palde  einen  sei- 

3r.  nen  diener  gen  Pavia  zu  semer  frawen  schicket  ir  sein  meinung  die 
fremden  hern  zu  ern  zu  wissenn  thete  Nach  deui  ui  den  schönen  garten 
gingen  das  uachtmal  zu  essen;  doch  vor  her  Toreilo  sy  ireüntlich  pate 
#z  ui  Ufbet  im  zli  sagen  wer  sy  w^n,  Des  im  der  soldan  selbes  ant- 
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wort  vinl  sprach;  Edeler  ntter  wir  sein  kauffleüte  Cipriani  vnd  komen 
iczond  her  auli  Cipry  vnd  vmb  vnsers  gescheötes  [373^]  willen  gen  Pa- 
risty  reiten  meinen;  Do  sprach  der  riUer;  Nim  wdlt  got  das  vnsere  last 
solche  edel  leflte  preeht  als  Cipri  kanffleflt  tirnt,  Nach  disenn  worten  das 

&  wasser  zu  den  henden  enpfingen  vnd  sich  zu  tische  seezten,  vnd  nach 
vnuersedien  dingen  ^^eniig  zfichtiglirli  bedienet  waren,  vnd  do  sy  nun 
gessen  betten  der  ritter  ir  müe  bedeuckeun  warde  in  schaffe  zu  pette 
leuchten;  desselben  geleichen  er  anch  sdilaffen  ging;  Do  der  diener  gen 
Pania  kam  der  frawen  seines  hem  potschaft  geiworben  het  Die  da  sieht 

10  mit  weiplichem  gemflte  snnder  mit  menlichen  herczen  aUen  iren  gntenn 
frcuiideü  \  lul  1,'iinnern  zfi  ir  rOflfet  in  allen  ires  ritters  gescheffke  zu  wis- 
sen thet  ir  Ordnung  gab  ein  beriich  köstlich  male  zu  bereyten  schuffe, 
dar  zü  Tü  erber  ander  hem  vnd  pofger  geladen  wordenn.  Nach  dem  ir 
Ton  hem  Torello  enpoten  was;  Do  nun  der  morgen  komen  was,  der  rit* 
^  IS  ter  mit  seinenn  gestenn  anif  sft  rosse  saß  seine  fakken  nemen  sdiaff 
nach  dem  wasser  auff  gen  Paiüa  wcrcz  riten  die  falcken  sechen  Aigen ; 
In  solchem  iren  reyten  der  soldan  etlichen  von  [373*]  den  knechten  fra- 
get weliebs  die  peste  herber  zä  Pania  were  \het  das  fragen  her  Torello 
Sprache  loh  wflrde  dfter  wirt  sein,  Des  der  soldan  frölidien  vnd  wol  ze 

so  mnte  was,  vnd  vmb  tercz  gen  PanSa  kamen  Doch  der  soldan  nit  anders 
meinet  dan  er  were  von  hem  Torello  auflf  die  herben  vnd  nitt  zu  im 
heym  in  sein  bauiVe  geladen,  Also  mit  im  zu  ^use  kamen;  Do  sy  nun 
von  den  herren  die  mit  dem  ritter  daz  male  zü  essen  komen  warenn  er- 
berUch  enpihngen  worden  den  fremdeii  hem  an  Ire  zamne  fielen  des  dar 

15  soldan  im  wol  gedadit  daz  alles  des  ritters  geschefft  were,  In  zd  era 
Der  soldan  zii  dem  rittei  sprach  her  Torello  das  ist  niclite  des  wir  be- 
gerten,  wir  begerten  in  die  herber  so  habt  ir  vns  zu  liause  gefürt,  dann 
wir  haben  in  der  vergangen  nacht  so  vil  treuntschaft  von  ench  gehabt 
das  es  wol  ein  gentigen  were  alleine  das  selbig  wir  vmb  euch  nymmer 

30  mere  verdienen  mttgenn;  Daromb  Ir  euch  solcher  mtle  vnd  vnrae  vnsern 
halben  bettet  wol  überheben  niügen,  vnd  vns  auff  die  herber  reyten  las- 
beii;  Der  ritter  antwort  vnd  sprach,  Lie[373'*]ben  hern  was  euch  näch- 
tenn  gutz  gescliahe  des  hab  ich  dem  gelücke  zu  dancken  vnd  nitt  ench, 
das  ich  euch  zfi  der  zeit  an  dem  ende  fände,  Do  ir  becznngenn  wart 

85  z&  mir  ze  komen;  Aber  anff  disen  morgen  pin  ich  ench  pflkhtig  was'zft  thon, 
dann  irseyt  in  meiner  geselschafft  her  komen,  vnd  wer  es  euer  gut  wol  ge- 
fallen vnd  \Yillen,  vnnd  bedflncket  euch  mit  in  zu  essenn,  das  in  zu  versagen, 
für  war  nein  sprach  der  soldan;  Ai^  er  vad  sein  geselschafft  von  dss 
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ritters  grosse  miltickeit  aberwundon ,  abe  von  rosse  Bassen,  von  neflem 
Ton  den  heni  en^uigen  vnd  in  ein  köstlich  kamern  ze  r&en  gefftrt  wor- 
denn,  Do  ir  stUfel  sporen  vud  svert  von  in  legten  vnnd  ein  klein  er* 

frischet  vnd  rue  namen  nach  dem  in  den  reichen  köstlichen  \  uil  wol  zu 
5  hcreytoii  ^ale  das  male  zu  essen  gingen  do  man  in  das  wasser  zu  den 
hendeu  gäbe  fröiich  zu  tischen  sassen  Do  sy  niit  grosser  Ordnung  von 
edelen  speysen  gedienet  wareo,  vnd  daz  in  messe  einem  keyser  hette 
man  nit  mer  ere  thon  mflgen;  wie  wol  der  soldan  mit  sampt  seinen 
hern  gi'osse  köstliche  dinge  ze  sechen  [374*]  gowonet  warenn,  Doch 

10  darvHib  sich  sölcher  köstlicheyt  nicht  verwiiiidi  rii  mochten  sy  sere  fremde 
uaiu  dann  wol  vemomeu  heten  das  er  weder  heire  noch  fürstc,  sunder 
ein  schlechter  ritter  vnd  mitpurger  seiner  stat  sein  mocht  Do  man  nun 
mit  zBdit  vnd  ere  vnd  in  aller  frOUekeit  gessen  kette  die  kern  vnd  pnrger 
der  stat  nach  maneb«4ey  gesprecke  vnd  rede  alle  zu  bauß  ruen  gingen, 

15  vnd  hcrn  Torello  mit  den  dreyen  liemdenn  hern  auch  in  ein  schöne 
kamern  ginge,  do  er  alles  das  er  hette  von  kleiueteu  vud  anderm  das 
er  liebe  bette  in  zeyget  vnd  sechen  liesse,  z&  dem  er  auch  seiner  frawenn 
rfiffet  die  in  on  masse  schOne  grosse  vnd  gerade  vonn  leybe  was  mit 
kdstliefaem  kleyde  geziret  zwischen  czweyen  Inngenn  iren  kinden  die 

so  cngel  dancht^n  fttr  die  fremden  hern  mit  ztichtigini  gopcrdc  vnnd  die- 
mütigem  grusse  in  die  kamern  kome,  Die  schnelle  gen  ir  auti  stunden 
vnd  mit  wirdiger  rener enz  vnd  eren  entpfingen,  Sy  zu  in  nyder  seczten 
grosse  meditige  freftde  der  czweyen  schönen  kinde  betten  Vnd  also  g&t 
zeit  ir  zflehtigs  [374^]  gesprech  mit  ein  ander  vonn  mancherley  hettenn, 

25  vud  die  edel  tiawe  vnder  etlicher  ander  rede  vnd  Irugc  wo  ir  syn  hin 
stönde  vnd  von  wann  sy  kernen  der  die  edeln  herren  tlie  antwort  gaben, 
als  sy  misser  Torello  geben  betten;  nach  dem  die  fraw  mit  frölicbem 
angesichte  z&  in  sprach;  Lieben  herren  seytmal  eflere  reyse  so  lange 
in  fremde  laut  ist,  so  hoffe  ich  mein  weypUch  fikrsechen  euch  nicht 
-  ao  schad  buiid^jr  nücz  sein  süUc;  Darvmb  ich  in  besundcrkoyt  einer  genadc 
an  euch  begere,  Das  ist  das  ir  eine  meine  kleine  gäbe  nit  anßschlachen, 
sunder  die  in  gute  auff  von  mir  nemenn  wölte;  Nicht  ansecben  ^Yält  daz 
.kleine  gemllte  der  frawen,  in  geben  snndei^  iren  g&ten  willen  Nadi  disen 
Worten  iglich^  herren  czwft  seyden  schanben  mit  feefae  vnterzogen 

35  scheiickit  vnd  gab,  die  nicht  nacli  purgcriscliem  sytcn  oder  kauflfleflten,  . 
Sunder  einem  iglichea  grossen  fürstcn  eriich  zetragcn  gewesen  werenn, 
Mit  dem  zu  in  spräche  Lieben  heren  nemet  vnd  habt  vergut  die  gäbe 
ist  klein  aber  der  wille  grofS  Ir  seyt  ferro  von  eftera  frawen,  vnnd  wie 
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wol  dise  gäbe  [374^]  kleius  wert  sein,  so  sült  ir  doch  ye  liebe  haben, 
vmb  des  willen  das  ir  so  /erre  von  heymet  sejt  vnd  die  eüem  kkeyöt 
nieht  prattchenn  mflget!  Die  edeln  hem  mcbt  aUeine  sieb  des  rittm 
snnder  auch  seiner  frawen  grosse  miltickeit  nicht  verwundern  moefatea 

wol  erkanten  kein  teile  seiner  edeln  tngeut;  in  nicht  verhalten  woltc, 
vnd  Müh  solcher  reichen  kleider  schancke  gäbe  vnd  ere  willen  besorg- 
ten, das  sy  von  dem  ritter  nicht  crkantc  weren;  Dan  sölche  kleider 
kaufiettt^n  nicht  zu  gehörten;  doch  ir  einer  der  frawen  antwort  vnd 
sprach  edele  frawe  das  sein  grosse  k&sUicbe  dinge,  die  nit  einem  igli- 
chen  A  nemen  sein  Ab^  wir  vmb  etter  pete  willen  becawnngen  sein  nit 
nejn  zii  sprecbenn^  vnd  ir  alle  den  daneke  sagten  des  söldie  gäbe  wd, 
wirdig  waz,  mit  dem  sy  von  iii  schiede  vud  got  bcfalhe,  Aach  ire  knechte 
wes  in  nottorft  waz  ftlr  sache:  nach  dem  in  der  stat  vmb  spacziren  riten 
von  dem  ritter  vnd  vil  audein  purgeru  beleyt,  vnd  an  dem  andern  mor- 
gen do  sie  wege  reyten  meinten  an  irer  kleinen  röi^leinn  stat  sy  drey 
grosse  bengste  fnndenn  des  [374^  selben  ^geleicben  ire  knechte  mit 
pessm  pferden  versechen  waren.  Do  das  der  soldan  sacb  zft  seinen 
kern  sprach;  ich  schwere  pey  dem  ewigen  vnd  vntötlichen  got  daz  ich 
milttern  paß  verprachtern  Jiiann  mit  äugen  nye  ge^adje,  dann  der  ritter 
ist  vnd  sein  alle  kristen  kunige  vnd  forsten  gescbaffen  als  der  ritter  ist, 
für  wäre  der  soldan  von  Babiloni  bedarife  ir  nicht  zä  warten  Naeh 
dem  sy  ir  ordnnng  geben  anf  bi  zA  ziehen,  nach  dem  die  drey  hem  dem 
ritter  vnd  seiner  frawen  firenntUcben  danckften  aaff  z&  rosse  sassen  von 
dann  riten  vnd  der  ritter  In  mit  vil  guten  seinen  freflnden  in  ein  gut 
teyle  wegs  das  geleyte  gab  vud  als  des  Nuldaii  geiallen  waz  den  ritter 
niclit  weyter  wolt  revteiiii  lassenn  von  im  vnd  seiner  gesellschaift  das 
vrlaub  uame.  Der  ritter  sy  treantlichen  pate  das  sie  in  irem  herwider 
komenn  sein  herber  nicht  ^nDslttgenn,  mer  zü  in  sprach  lieben  henen 
nnn  seyt  wer  ir  w51t  des  leb  encb  nicht  weyter  mflen  wille  daz  zn  wissen; 
doch  gebt  mir  nitt  zfi  versten  daz  ir  kafflefit-seit  damit  $eyt  got  befolben, 
Do  der  sohlan  von  yederman  daz  [375*]  vrlaub  genomen  het  zu  dem 
ritter  sprach ;  Hcrre  es  iiiöcht  sich  noch  gar  wo!  begeben  daz  wir  euch 
vnscr  kautfmanschacze  mochten  sechen  lassemi,  Dem  soldan  sein  ab- 
seheyden  von  dem  ritter  im  schwer  waz  Daun  im  gancz  sein  hnki  vnd 
irettntsdbafft  geben  bett; .  Mit  dem  in  got  beliilbe  von  dann  sdiiede;  der 
soldan  vnnd  sein  gesekchafit  in  gedachten  vnd  f  Qr  namen  wer  saehe  das 
sie  des  krieges  nicht  verdürben  des  sy  von  den  Kristin  warten  waren  sy 
on  czweyfel  den  ritter  seiner  freuntschatt  ergeczeu  wölteu  vnd  nkbt 
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aunder  eru  mciuten  als  er  sy  gt^thou  het;  Aach  sein  i'raweu  ob  alleu 
.frvftm  lobten  vnd  preisten;  Also  der  soldan  allen nyd^rga&ge  der  sonne 
dnrdiBuchei,  Nach  dem  wider  auf  ein  schiffe  sasse  vnd  heym  gen  Ale- 
xandria fore  Tud  do  her  Torello  wider  gen  Pania  käme  in  keinen  wege 

6  bedenckenn  mochte  wer  die  diey  hern  gesein  möchtenn ,  Noch  im  nye 
noch  zü  gedanck  noch  syime  kam  das  es  vngelaubig  leüte  waren;  Nach 
dem  uit  lauge  verginge  das  die  Kri&teii  bereyt  waren  über  mer  zü  dem 
heiligen  grabe  ze  farn;  Zu  dem  [375^]  auch  Torello  bereyt  vnd  ger 
schicket  was,  vnd  weder  pitenn  noch  weinen  seiner  frawenn  in  nicht 

10  hindern  mochte  ^  vnd  in  seinem  ahescheyden  er  zü  der  frawen  sprach 
die  er  ob  allen  dingen  der  weite  Hebe  bette,  Liebes  weybe  du  siebest 
wol  ich  furo  do  hin  in  fremde  laut  meiner  außfart  ich  gewise  piu  Aber 
mein  hei  widorkonieu  zü  got  stet  vnd  was  ich  thüc  das  ist  zu  ere  dem 
leiybe  vnd  heyle  dei*  sele;  Dai'umb  ich  dir  alle  vnscre  gescheifte  befilche 

ift  da  pey  trewe  lobe  vnd  ere  mer  will  ich  von  dir  gehabt  haben  das  du 
mein  wartest  wo  du  nicht  anders  potschafft  von  mü*  heltest,  ein  gancz 
iare  ein  monet  vnd  einen  tage  vor  äem  dich  keinem  manne  zu  der  göt- 
liehen  ee  verpindest,  nach  dem  thue  dein  gefallen,  Die  fraw  die  klcg- 
lichcn  weinet  doch  zü  im  sprach;  Hcrre  ich  enweyli  nicht  wie  ich  mein 

so  pein  in  euerm  abscheiden  un  tode  U*agen  mag,  darin  n*  mici)  lasset  vnd 
.s^  on  czweyfel  geschehe  euch  wie  got  wolle  ir  sterbet  oder  genest  so 
sol  ich  hern  Torello  vnd  semer  gedechtnOß  weybe  eraterbenl  Der  ritter 
sprach  Frawe  mh'  czweyfelt  nicht  als  ferre  dem  vermfigeu  [37$*°]  mage, 
was  du  mir  versprichest  es  also  geschiebt  Aber  du  pist  ein  iunges  schö- 

S6  nes  vveyb  von  edehn  guten  gCblccht  vnd  grossen  tugent ;  darvrab  ich  wol 
weyß  wo  ich  nicht  paid  wider  zü  lande  kern  das  ich  todc  vnd  erslageun 
verdacht  würde  vnd  vil  edeler  herren  dich  an  deine  brttder  begern  wern, 
vnd  deiner  prttder  ge&Uen  mit  liebe  oder  leyd  tun  muste,  vmb  des  wil- 
lenn  ich  dhr  ein  benante  z&i  bescheyde  nach  der  thuc  dein  gefaUenn  Die 

an.  frawe  im  antwort  vnd  spradi;  herre  ich  sol  mein  vermUgen  in  allem 
dem  das  ir  mir  gepoten  vnd  befolhen  habt  tun;  Aber  ich  hoffe  zü  got 
eb  Sülle  nicht  zü  solchem  können  damit  sich  peyder  rede  endet  die  frawe 
weinent  den  man  mit  iren  amen  vmbfing  vnd  ab  irer  hende  ein  gälden 
*  fingeriein  zoch  im  das  zu  einer  gededitnfii^  gäbe  zft  im  spräche,  Herre 

si  ob  si«^  begebe  das  ich  mit  tode  abe  ginge  ee  ir  wider  zä  lande  kemet 
so  gedencket  mein  pey  disem  fingerlein,  der  ritter  den  ringe  von  der 
frawen  aam  aiiff  zü  rosse  saß  von  yedermaii  das  vrlaub  nanie,  wege  gen 

.  Genpua  reyte,  Dp  er  mit  aller  seinei*  geselschaft  auff  ein  gaile  saß;  nicht 
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lange  verging  gen  Atri  in  SOria  ka[375^Jme  mit  andenr  kosten  schif- 
fen Nadi  dem  auch  nicht  huge  verginge;  ein  grofi  sterbe  von  pestilencz 
vnder  das  krlstenn  volcHe  kam,  vnd  alle  die  pey  leben  belibcn  zn  Irem 
gclücke  oder  vngelttcke  von  dem  soldan  gefangen  vnd  in  gefencknOfi 

5  gefürt  worden;  vntcr  den  die  m  gefeuckuüß  kamen  her  TorcUo  der 
einer  wa?  gen  Alexandria  gefiirt  warde;  do  er  voun  nycmant  erkant 
ivas ,  auch  sich  uyemant  grosser  forcbt  halben  wolt  zu  erkennen  geben, 
vnd  sich  fUr  einen  falckner  anßgabe,  dann  ein  grosse  meister  aller 
federspile  was,  Das  dem  soldan  za  wissedn  kam  in  aoß  der  gefencknllfie 

10  nam  zft  seinem  falekner  machet,  vnd  von  dem  soldann  genant  was  Gri- 
stiauo,  vnd  weder  er  den  soldan  noch  der  soldan  in  erkantc,  Baim 
seine  synne  vnd  gcnitite  stäcz  zu  Paula  waren,  vud  zu  mer  malen  willen 
hett  zc  fliehen;  aber  im  nye  so  gut  wern  mochte;  In  dem  sich  begab 
das  etlich  Genoueser  räte  gen- Alexandria  kamen;  etUch  gefangen  Ge- 
is noueseranfi  gefencknOß  ze  lAsen  pey  denselben  Genonesem  her  ToreUo 
seinem  weybe  schreib  vnd  ir  zn  wissen  thete  wie  er  nodi  pey  leben  wer 
vnd  hoffet  [376*]  palde  pey  ir  zfr  sein,  vnd  das  sy  sein  wer  es  anders 
gutes  willen  in  kürczc  warten  sölt  Do  pey  er  einen  derselben  Genoueser 
freuiitliclien      des  knntschalft  er  het  das  er  im  seine  prieffe  liessc  be- 

90  folhen  sein  vud  schaffe, das  sie  dem  ahte  von  saut  Peter  Cieldoro  wür- 
den dann  er  seines  vaters  pmder  were;  Also  der  edel  ritter  vil  ;nandie 
monet  stände,  nach  dem  sich  begäbe  das  der  soldan  eines  tags  mit  im 
zü  reden  käme  von  seinem  vogelen  vnd  federspile;  in  dem  her  Tordio 
anlnibe  sere  zu  lachcmi  vnd  in  allem  seinen  lachen  er  gar  ein  seltsam 

3b  geperde  hette  Das  der  soldan  do  er  pey  im  zu  Pauia  was  geniercket  hei 
In  solchem  lacken  vnd  fremdem  geperde  her  f  orello  dem  soldan  zu  ge- 
dancke  kam,  in  scharpff  ansacfae  vnd  sich  bedttncken  liesse  wie  er  her 
Torello  der  edel  ritter  were,  sein  erste  rede  des  vogel  halbenn  aUe 
fallen  liesse  zu  dem  ritter  sprach;  Nun  sage  mir  Gristiano  von  was 

ao  landenue  pist  du  auß  Ponent  her  sprach  Torello  kh  pin  ein  Lanibardo 
von  der  stat  genant  Pauia  ein  arme  man  vonn  niderni  stant;  Do  das 
der  soldan  veruame  das  er  sich  von  Pauia  nante  in  wo!  [376'^]  daacht 
daz  er  der  were  des  er  im  gedachte  er  sein  sölte;  des  er  im^  pey  hn 
selbes  grosse  vnd  besnnder  firettde  name  z&  ün  selbes  spräche.  Nun  hat 

86  mir  got  ein  besonder  genade  gethon  mir  den  zii  zeschickenn  den  kh  ob 
allen  kristen  manne  von  hercze  gern  siehe  vnd  ich  im  peweysen  mttge, 
wie  lieb  ich  se  i:  L^osse  miltijikeit  gehabt  habe,  vnd  on  iclit  anders  mere 
mit  ün  geredl  paid  im  komen  ächuÄe  vü  manche  reiche  schiene  Ideyde, 
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vider  den  die  kl^yde  vnd  schanben  waren  die  Im  Toa  herren  Torello 
weibe  gegeben  worden;  nach  dem  va  herren  Torello  spraeh,  Nym  war 

Cristiano  ob  vnder  disen  kleydcii  yndert  ein  kleide  sey  das  du  vormah 
mere  gesecheii  habest !  Her  Torello  die  hiev  de  eben  bescliaaet  sache  fände 
6  vnd  erkant  daz  sein  frawe  dieselbenn  kleyde  geben  vnd  drcyen  edeln 
hern  von  im  vnerkant  geschenkt  helle  Doch  das  fllr  wäre  nidit  bekennen 
wdt  vSi  den  soldan  s|nrach  herre  ich  kenne  der  kleyde  keines;  Es  ist 
wol  wäre  do  sein  czwu  seyden  schauben  die  gelcichen  czweyen  schauben, 
darein  mein  wrybe  von  dreyen  kaufman  Cipriaui  den  einen  kieydot  vnd  im 

10  die  gab  des  nun  gut  zeit  vergangen  [376<^]  ist  Der  soldan  der  na  eygeut- 
Uchhem  Torello  erkant  bette,  sich  nicht  lenger  enihaltenn  noch  verpergen 
mpeht;  in  frennttich  mit  seinem  arm  Tmhfinge  sft  Im  sprach;  Cristiano 
ir  seyt  der  edel  milt  ritter  her  Torello,  vnd  ich  pin  der  dreyer  kauff- 
iiuiiiu  einer  die  ir  so  freOntlicb  beherbert  aul  (  ilialhc  \m\  iiierhalbe 

15  eüer  stat  Pauia,  vnd  der  von  eüer  schönen  frawen  mit  diseu  kieydeim 
begäbet  warde;  Nun  ist  komen  die  zeit  euch  zu  gelanben  machen  was 
kanileflte  wir  wen  vnd  iczond  sein  nach  dem  Ir  Ton  nur'  in  mdnem 
abscheiden  vememet  do  idi  zft  ench  spräche  es  rniVchte  sfoh  noch  be- 
geben ir  vnser  kauflFmanschacz  möcht  sechen.  Do  der  edel  ritter  den 

9u  soldan  vernam  sache  vnd  erkantc  der  tröest  man  \^arde  der  vilieicUt 
z&  der  stand  auf  erden  sein  mocbt,  das  er  einen  s6lchen  gast  in  seinem 
hanß  beherbert  hette  got  /vnd  allen  heiligen  dancket  Her  der  soldan 
zft  im  -spräche;  Nnn  seytmale  eneh  gut  zft  mir  her  gesant  hat  so  ge- 
deneket  vnd  wisset  euch  darnach  zu  licht^nn  hie  als  ich  herre  zü  sein, 

sö  vud  palde  im  fürstliche  kleyde  pringcu  schaffe  anleget  vnd  in  tür  [37(>*^] 
sehie  forsten  vnd  Uintherren  fttret,  in  des  ritters  redliche  trewe  vnd 
mflUckeit  zft  wissen  thet;  In  allen  gepote  pej  seiner  holde  sy  den  rittr 
hem  Torello  als  in  selbes  em  sMten  also  sy  alle  theten  snnder  die 
czwen  hern  die  mit  dem  soldan  zü  Pauia  gewesen  waren  grosse  zucht 

50  vnd  ere  mer  dann  yemant  beweibten ;  Also  daz  gächling  eriioheu  vnd 
grosse  ere,  darinne  sich  hem  Torello  sache  im  ein  teyle  der  sweren 
gedaack  gen  Paula  ringerten  dann  on  czweyüsl  hoübt  seine  prieffe  sei- 
nem vettern  dem  aht  vnd  anch*nan  seiner  firawen  Sölten  worden  sein; 
Knn  was  ein  ritter  der  tages  do  die  Kristcn  gefangen  worden  crslagen 

35  worden  der  was  auß  Prouenza  vud  mit  namen  genant  her  Torell  vnd 
yederman  nitt  anders  gelaubt  dann  es  wer  her  Torello  von  Pauia  ge- 
wesen dann  sdn  gefencknfiß  nit  knnt  waz;  Dammb  man  sprach  er  tod 
were,  vnd  ellicbe  Lomhardy  die  wider  A  haisetamem  nach  spradien 
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er  tüdc  vnd  begraben  werc  in  lebendig  Tnd  toten  gestchen  betten;  sö- 
liebe  mftre  seiner  frawen  vnd  freunden  gen  I'auia  zu  wissen  käme,  des 
«11«  gmies  \ey%  tra[377*]geii  nicfat  alleioe  sein  haaßfinwea  soiM^r  alle 
die  «ein  knntsdiaflt  bettea  vmb  in  betrüb!  irarenn.  Es  würde  mir  aere 

ft  i&  lang  wem  euch  dar  frawen  iamer  vnd  le}  t  ifi  sagenn;  in  dem  ey 
vil  manchen  monet  kleglich  stunde;  Nach  dem  ir  grosse  pein  ein  klei- 
nes warde  nach  lassen  vnnd  sie  von  den  mechtigistcii  des  laudcs  an  ire 
prüder  zu  der  ee  begert  warde,  des  sie  von  allen  ireu  ircünden  geU'öst 
vnd  gestercket  warde  wider  sn  der  götlicben  ee  zä  grejrffen  dann  sy 

to  were  iimek  schOne  vnd  frisch  ir  nit  wel  mtlgUch  were  kensdieyl  A  pÜe- 
gen;  Aber  sftkiies  trOsten  vnd  begem  sy  in  mit  weineden  angen  sn 
mandmuden  abe  singe  Doch  nach  langem  verziehen  becsrangen  waz  Iren 
willen  jse  thon:  aber  das  mitt  der  vnterscheide  das  sie  also  iuuge  witib 
sten  wölte  als  ir  her  Torello  bcfolheu  vnd  sy  iui  versprocbenn  het;  In 

15  B^icher  seit  sich  begäbe  das  sä  Alexaodria  einer  hei-n  Torello  zl  g»> 
fliehte  kam  der  mit  den  Genonesem  rftte  von  Alezaadria  wege  gelan 
was,  dem  er  zn  im  rttfliet  vnnd  fraget  wie  es  in  piß  genGenonaerguigen 
were;  Der  gute  man  he^i  Torel[377^]lo  antwort  vnd  sprach;  .Herr  ein 
herto  grausame  hr\  wir  gehabt  haben;  Nacl»  dem  ich  in  Gretl  vcr- 

10  nomen  liab  do  icli  lieleyb  viid  nicht  wevter  luit  den  üenoucsern  schiffet; 
Ich  vernam  do  ay  in  Cicilia  kamen  von  einem  grausamen  stunnwint  an- 
gespmngen  wurden  derselbig  die  armen  gailee  in  die  Barbarey  an  einen 
koM  mit  gewait  trage  do  sy  prach  vnd  nicht  ein  mensch  mit  leben 
darvon  käme,  vnd  ezwen  mein  leipttcb  prflder  daranff  vertom  faab  got 

to  crjÄrme  « <  misser  Torello  dem  guten  man  gelaubet  im  nu  wol  gedacht 
seine  prieff  die  er  seiner  frawen  schreybe  ertmnckenn  vnd  uiciit  zu 
lande  kernen  weren  vnd  das  zile  vnd  bescheyden  zeit  die  er  der  trawen 
sich- zu  verheyren  geben  het  nachent  was,  Vnnd  wie  sein  sa4she  s& 
Alezandria  stände  nyemant  za  Pania  sGlte  wissennt  sein,  vnd  Ihr*  war 

30  gelaobet  sein  frawe  nndalest  einem  anderen  sfllt  verheyret  sepi,  vnd 
im  des  sölchen  grossen  vnmüte  nam  das  er  nicht  mere  weder  essen 
noch  trincken  mocht,  alleiin  lust  verloren  het:  sich  zu  haut  krancke 
nider  leget  vnd  von  grossem  leyde  meinet  zu  ster[377*^Jben;  Ein  söl- 
ches  dem  soldan  z&  wissen  gefehon  warde,  der  in  ob  aUen  mannen  liebe 

SS  hett  Der  sich  nicht  hindern  UmS  palde  z&  hern.  Torello  kam,  in  der 
vrsaehe  sökher  seiner  kranefcheit  freget,  Bas  im  midi  langem  piten  hern 
Torello  zu  wissen  thet  des  der  soldann  an  in  czornig  vnnd  vnnmtig  was, 
I>as  er  im  ein  solches  nicht  ee  bette  wissen  lassean  Doch  in  tröstet  vnd 
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fmakHeii  yiie  d»  er  sidi  mXk  selittbe  TndMüeh  wer,  wo  er  da»  Ihete 
80  Yermöcht  er  te  ze  tiion,  dM  er  adl  ^e  bescheyden  zdt  pey  «einer 

frawen  sich  in  der  stat  Paula  iundeii  solt  vnd  zii  haut  im  zu  verölen 
gäbe  wie  das  geseiu  mocht,  viid  inüghcb  were;  Herr  Torello  aller  wol 
b  zematc  dem  soidan  gancz  geiaabet;  dann  ein  sOüchet  mere  vernomen 
helt»  sieh  Metel  irisoh  vnd  gesimt  warde,  den  8<äda&  pate  so  er  pel* 
dest  mödrte  der  saehe  sft  ende  kerne;  Der  soidan  palde  einem  seinen 
nigromant  za  im  rflffet  dez  kanst  er  zu  mer  malen  vei*sachet  vnd  proba 
p^ethon  hct  mit  dem  er  schütte  vnd  im  gcpote,  das  er  hern  Turcilo  in 

itt  einer  nacbt  scbkffent  in  einem  pctte  gen  Pania  trageuu  tUet  [377<^J 
Der  nigranant  dem  herren  soidan  antwort  vnd  •spräche  Hene  das  sol 
fdk  gern  Ihon  Nur  ir  selbes  in  entscfalaibn  machet;  so  sol  Ich  in  prin* 
gen  do  ir  vnd  er  bin  begeret,  Der  soidan  sein  ordnnng  gäbe  do  er  rer* 
iiam  das  her  Torello  ye  za  Pania  vor  der  bescbej  deu  zeit  sein  wolt; 

15  möciit  es  anders  gesein;  mdcht  es  aber  uitt  gesein  so  wölt  er  weder  : 
essenn  noch  trindten  snnder  sterben  wOlte;  «Vmb  des  willen  der  soUan 
von  grosser  liebe  vnd  frettntsobaflt  becnmgen,  In  mit  liebe  reiche  vnd 
fr51lohen  beim  zft  seiner  frawen  m  pringen  zft  im  spradi;  Herr  Torello 
eüer  abschcydenn  von  mii*  ist  mir  on  czweyfel  swerc,  euch  zu  lassen; 

ao  Docli  das  ii-  eüer  frawen  lieb  liabt  vnd  begert  pey  ir  zü  sein  das  uymt  : 
mich  nicht  fremde,  vnd  damit  sie  nicht  eines  andern  werde  ich  mein 
vermllgen  tbon  sol  dann  ich  kein  frawen  mit  angenn  aye  ftbenaGlie  der 
nwht  iQgent  vnd  geperde  ir  geleldi  were,  Ich  will  irer  grossen  schOae 
gcscbweigen  die  ein  plumen  ob  allen  plumen  zelobcu  ist;  Nun  wer  mir 

2i  das  ye  ein  besunder  genad  von  got  gewesen  beytmale  euch  mir  das 
ge[378^]lücke  zn  gesaut  bette  das  wir  vnser  seite  die  wir  peyde  leben 
stllmi,  geleiche  hern  in  disem  regbaent  vnd  hersehai^  dieselbenn  seit 
mit  etender  vertriben  hettenn;  Aber  seyt  eneh  ein  söiebes  von  got 
nitt  sol  verheilen  seiu  bit  inil  sanipte  mir  vnd  als  ich  soidan  ze  sein, 

3u  so  piu  ich  willigHchenn  bereit  euch  heyme  ze  schicken  Nun  wer  mir 
ye  von  herczen  liebe  gewesen,  Ich  ein  solches  zu  rechter  seit  veruomcu 
hett  da  mit  ich  meinen  eren  euch  h^yme  ae  schicken  vnd  eOerm  willen 
vnd  tagest  bette  ein  genagen  thon  mOgen,  vnd  Ire  wlrdige  gewesen 
wert;  aber  seytmal  der  keynes  hat  gesein  mttgen,  vnd  ir  iczund  ye  gen 

86  Pauia  begeret  so  wil  ich  encli  schicken,  in  dem  forme  als  ir  oben  ver- 
Boraen  habt;  Uer  Torello  dem  soidan  antwort  vnd  sprach;  Uerre  mhr 
ist  genug  dnrch  eoer  wort  vnd  wereke  pift  her  efter  milte  gütigkeyt 
bewcrilt  worden,  vnd  das  mere  dann  ich  ye  vmb  eOer  grosse  wirdigkeit 
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terdiflMt  bat,  vnd  soyi  on  czweyieQ  heHt  Ir  mir  |dt  so  pin  des 
todes;  Dttromb  icli  euch  freBBtHeh  pite  ir  komet  meiiier  sacli  zo  «nde 

Dan  piß  niorgeu  ibL  der  lecz[378^1tc  tage  den  ich  meiner  frawen  mein 
zu.  peyten  geben  vnd  be&che)den  hab,  Der  zii  hn  sprach,  das  er  on 
czweyfeil  wer  dann  den  necbste  komedenn  tage  er  sich  xu  Pauia  se- 
«taift  vnd  finden  sölte,  des  er  in  auf  den  nächsten  abent  wt^ertigea 
wöKe,  Nach  allenn  disen  Worten  er  ein  IcOstUcbs  petto  x&  beroyten  thet 
nach  irer  fürstlichenn  gewonheit,  alles  mit  purper  vnd  seydem  gewante 
überzogen,  vnd  oli  allem  ein  reiche  decke  von  perlen  gesticket  das  in 
disen  landen  für  eiueu  grossen  schacze  gescheczet  warde,  Do  i>ey  her> 
lidi  lEllsson  vnd  piftlbenn  als  alsdann  sOlich  reich  pett  wirdig  was.  Do 
das  alles  bereit  waas,  Der  soldan  im  ein  reiches  Ucyde  schnff  pringen 
nach  heydenischer  gewonheit;  das  herren  ToreUo  an  leget  ein  kOstüch 
scydcn  biiuln  nach  irer  heydenischer  gewonheyt  im  vmb  sein  haubt 
pindeu  schaff  vnd  do  die  zeit  vnd  nacht  l&omen  was  der  soldan  zu  hern 
Torolto  q^rache^  Nnn  wol  an  im  namon  gotx  her  Torello  die  zeit  ist 
komenn  daz  wir  vns  scbdden  mflsen,  vnd  villeicht  nymer  mere  sedien 
vnd  das  mich  beswerte  das  Ist;  das  ich  [378*]  ench  nicht  mage  ge$el- 
schafft  thou  nach  dem  ich  Lrein  thett  Darumb  ich  icznnd  von  euch  das 
vrlaub  nemen  will,  vnd  ee  ich  euch  got  betilhe  vor  euch  pitte  vnib 
aller  liebe  vnd  finenntschaft  wiUenn  das  ir  mein  nidit  vergesset,  vnd 
ist  das  nMi^  ee  sieh  vnsero  loste  ti^^  enden  vnd  hr  atte  eOie  stehe 
in  guten  stant  vnnd  wesen  praoht  bat,  daz  ir  raieh  nfir  ein  fart  komet 
zii  secheu  damit  ich  meinen  willen  paü  mit  cucli  müge  ein  genügen  thon 
des  ich  iezund  eyle  vnd  kurczer  zeit  halben  nicht  thon  mag;  Mer  pit 
idi  euch  ir  wöUet  mich  mit  eüern  prieSenn  trösten  vnd  wie  es  vmb 
ench  vnd  öftere  liebo  hanft  frawmi  stee  wenn  ir  z&  haniS  komet  das 
micb  mit  dem  mten  wissen  lassen,  vnd  ist  ench  icht  zn  willen  von  mir 
zii  haben  das  lasset  mich  versten !  dann  keinem  man  auff  erden  ir  lie- 
ber seyt  dann  mir;  Darumb  schalt  vnd  begerl  vnd  gepiet!  dann  zu 
allem  eftenn  bogeru  ich  bereyt  piu  zetlion  eüer  gefallen  Her  Torello 
sdtt  wehien  vnd  zecher  der  ahgen  nickt  verhalten  modit,  das  in  ein 
Ideine  in  seinem  reden  irret;  doch  dem  soldan  antwort  vnd  spräche, 
[3 78*^1  Herre  es  ist  nicht  müglichen  das  ich  eüer  immer  mer  vergessen 
müg  vnd  seyt  des  on  czweyfcl  wo  mir  vonn  got  so  vil  zeit  vnd  leben 
verliehen  würt  Ich  des  ir  an  mich  b^ert  euch  geweru  soll;  Nach  disenn 
wortoi  der  soldan  in  mit  seinen  armen  vmb  fingo  frenntlich  kUsaet  vnd 
.z&  im  spnche  Nnn  färt  hin  .in  dem  namen  gotc  dem  ich  eocb  befilbe! 


uiyiiiz^ed  by  Google 


853 


mit  cteni  von  im  scliiede  tm  der  kiuneni  in  seiii  gemadi  ging  Also  «neh 

alle  andre  forsten  vnd  hern  von  hern  Torello  daz  vrlaub  iiamon  in  got 
befolheu  niit  dem  soldan  von  dann  gingen  in  den  grossen  sal  kamen  da 
der  8(^da]i  das  reiehe  pett  bereyt  het,  darinne  her  Torello  aber  mere 
5  heym  gen  Pania  forn  sOlte^  do  der  nigramant  wartet  wenn  der  x&  fam  . 
fertig  were.  In  dem  des  soldan  arczte  kam  hern  ToreUo  ze  trincken 
gab  des  er  angens  enschlieffe  vnd  also  schlaffendt  auff  das  reiche  pette 
getragen  warde;  zu  dem  der  soldan  ein  köstlick  güldt;ue  krönen  legt 
Die  nach  dem  yederman  gelaubet  er  die  hern  ToreUo  frawen  schicket, 

10  Kiwh  dem,  dem  litter  einen  gar  kOstlicbenn  ring  an  sein  hant  auch 
gtiesse  [979*]  Darein  was  andi  ein  reich  karfnndcel  steyn  geiwmden. 
Der  einer  prinenden  fackeln  geleich  erleuchtet,  des  köstlicheit  nyemant 
geschaczen  mochte,  Nach  dem  im  ein  reiches  schwert  schaffe  vmb  gtir- 
ten  Dez  gesmeyde  eines  landes  wert  was,  Ein  reiches  hefftleiu  von 

16  golde  perlen  vnd  edehn  gestein  im  an  sein  prost  hinge;  aä  igUeher 
seyten  im  ein  goldin  pecke  voller  dobel  legt  vnd  vU  mancherlei  andre 
Ueinel  do  von  vil  zft  sagen  wet*e  Nach  dem  in  von  neüem  also  schlaf- 
fcnt  halsset  vnd  küsset,  mit  dem  das  |)ette  verswande  mkI  von  ilann 
geuomeua  vnd  weg  getragen  ward,  vnd  ee  der  tage  kam  er  mit,  sampt 

so  dem  pette  vnd  allem  das  im  za  geleget  was  gen  Paoia  in  saat  Peters  : 
kirchenn  Cieldoro  also  schkllsnt  getragen  ward  vnd  do  der  sagrastano 
vor  tage  in  die  kirchen  kam  motten  zft  lefttten  des  retehen  pettes  war* 
name,  daz  mitten  in  der  kirchen  stunde  des  er  forchte  vnd  erschrecken 
enpiinge  zurückc  auß  der  kirchen  flocbe  dem  abte  bekam  der  sich  sei- 

S5  nes  fliehen  wunder  nam     un  sprach?  Waramb  flenchest  du  also  wes  , 
WiKgestii  dich  pist  da  neue  in  diser  kirchen,  oder  [879^]  pist  dn 
sfli  einem  Idnde  worden;  Gee  wir  besechen  was  dich  ersehredrat  hat, 
vnnd  schuffc  vil  liiaiiclic  liechte  an  czünden  vnd  der  abt  mit  allen  seinen 
müncben  in  die  kirchen  ging  das  reiche  köstlich  pette  alle  sachen  vnd 

so  den  litter  darauf  schlaffen  des  sy  alle  in  groC>em  wunder  stunden  das  ; 
reich  pette  von  ferren  an  aachen  vnd  in  sOk^hem  sten  das  getranck  daa 
des  ritter  von  des  soldan  arest    Alexandria  getmndLen  vnd  enpiangen 
het;  des  krafit  zu  der  stunde  ein  end  het  Mit  dem  der  ritter  auß  dem 
schwerenn  schlaffe  erbachet,  Do  das  der  abte  sach  erschrockenlich 

ift  sprach;  Herre  almechtiger  got!  Nun  helö'c  vos  was  bedcüt  das  das  wir  : 
daz  sedMn;  Der  abt  ndtsampte  den  mflmäien  Bi<^  zorücke  soche;  Der 
ritter  hl  seinem  erhachen  sein  angen  anff  thete  vmb  sich  sach  vnd  wol 
erlttBte.das  er  was  do  er  aft  den  iMildaD  st  sein  hin  b^jCfet  heti,  de« 
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sebacie  d«r  vmb  in  las»  an  aadie,  Igüdis  stitike  iMsante  an  sacib»  vnd 

beschauet,  vnd  wie  wol  er  vor  des  soldaii  grosse  miltikdt  er[379*]kaiite; 
Doch  mui  nier  dann  ye  viul  on  anders  icht  gethonn  danu  die  münche 
§  wol  Sache,  vnd  iu  flucht  vud  erschrecken  vernam,  mit  hocher  stymm  den 
abl  pey  seioeBi  nnmen  nante  vnd  za  im  raffet  vnd  spräche  das  er  ob 
wrgß  mm  kein  forcht  bette  dan  er  wer  sein  vetter  ToreUo  do  daa  der 
abl  Temam  mer  fordit  gewan  als  der  in  ?or  mancbem  monet  tode  ge- 
lanbet,  Dedi  naeh  ettieher  rede  heres  finge  do  er  sieb  pejr  dem  namen 

10  stÄcz  nennen  höret,  das  ki  cu<  z  iür  sich  thet  vnd  in  dem  liauien  gucz  zu 
dem  pette  vnd  ritter  j?ingo;  der  ritter  also  siczent  zu  im  spräche,  Herre 
vud  vatei'  wes  czweit'eit  ir  ich  pin  lebendig'  frische  vud  gesunt  got  sej 
lobe  vnd  daoebe,  ?nd  kam  in  disev  nadit  über  mere  von  Alexaadria 
▼nd  kllnig  soldan  bere,  md  wie  wol  in  der  able  mit  einem  langen  put 

i&  TndJi^deniscbem  kl^fde  saehe;  doch  in  nach  scbärpffem  aaseoiien  er- 
kennen wadre,  vund  pey  seiner  hant  nam  zh  im  sprach;  mein  lieber  sun 
nnn  piß  mir  got  wilkonien  zS  tausent  malen?  für  paß  sprach  sun  lasse 
dich  nitt  fremde  uemen  das  wir  dein  forcht  haben,  Daun  in  diser  stat 
kein  mensche  iat  der  nicht  ge[879<*]laube  das  du  tode  vnd  in  dem  heyd- 

1»  idsefaen  streyte  eracUageii  seyest;  Mer  ich  dir  2&  wissen  Ihne  das  Ada* 
lieta  dein  hanßfrawe  mit  grossem  troen  irer  freunde  wider  Im  wiUan 
oinen  andern  man  hatte  nemen  müssen  md  anf  den  zttctlninjgea  tage 
sol  ir  hochzeit  machen  vnd  zu  dem  niuu  heym  gen  vnd  was  zu  solcher 
freflde  gehört  schön  bereyt  ist;  der  ritter  auü  dem  pett  ginge  dem  abte 

11  vud  ganczem  conueutt  grosse  freüde  machet  vnnd  sy  pate  daz  sy  nye- 
mant  nkH  von  im  sagleim  also  lange  das  er  ein  klein  sein  geseheft  an6 
gericfat  het;  Nach  dem,  dem  abte  das  reiefae  pette  mit  dem  grasen 
sehaeze  befslehe  vnd  in  das  bewaren  scbnffb,  vnnd  was  sich  nadi  selBer 
aul^fart  vonn  Pania  piß  in  dieselben  stund  seintlialben  ergangen  het 

»0  dem  abt  alle«;  7n  wissen  thet.  Der  abte  seines  grossenn  gelücke  besun- 
der  freüde  hette  mit  sampte  im  got  drucket  vnd  lobet,  Nach  dem  der 
ritter  fraget  wer  der  neoe  ee  mau  seiner  hanfifrawen  were;  das  hn  der 
abte  alles  saget,  zk  dem  her  Torelto  sprach  Ea  yemant  von  meinem 
widerfcomen  idit  vemame  Vor  Ich  in  meines  Weyhes  hocha^;  ir  mäht 
»  [880*]  vnd  gepere  eeAen  witte  vnd  wie  wol  nicht  gewonheit  ist  gdsdieh 
'leat  al«  ir  seyt  zu  solchen  freüdeii  zu  gen;  So  wei  doch  ye  mein  syu 
ir  lieUf  f  des  orduüJig  geben  auf  der  hochzeit  zu  sein,  des  der  abte  willig 
^  ihon  was,  vnd  als  palde  der  morgen  kam  2&.dem  neden  profttigan 
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schicket  im  eiipote  wie  er  auf  disen  morgen  mit  einem  seinen  ;,'ese!len 
aui  sein  hochzeit  essen  komen  wölt;  Der  preütigan  dem  abte  enpote 
Im  besonder  genade  vnd  freüde  vnd  im  gotwilkomen  were.  Do  nnn 
die  zeyt  zft  essen  komen  was  der  abt  hern  Torello  In  sein  geselsehailte 
5  nam,  in  des  netten  pretttigan  hansse  ftnlT  die  bocbseit  gingen  Do  sy 
von  dem  preOtigan  erberlichen  enpfangeu  worden,  vnd  h<  i  n  Toi  t  Uu 
vmb  seines  langen  pai1e  vnd  beydenischen  frenuie  kleyde  willen  von 
yederman  als  ein  wunder  augesechen  waz  doch  von  nyemunt  erkante,  • 
vnd  der  abte  spräche  wer  in  fraget,  wie  er  ein  beyde  von  kOnig  Soi- 

10  dann  all  dem  kttnig  von  FVanckreich  in  potscbaft  g^scbieket  were,  Kun 
warde  lier  Torello  vmb  mer  eren  willen  gegen  der  preUte  ttber  zft  üscbe 
geseezte,  Die  er  mit  grossen  frefiden  aus  gruut  seines  berczen 

stäcz  ansacbe,  wol  daucht  wie  sy  nitt  von  ganczem  berczen  irölicb  were, 
auch  zu  aeiten  sie  in  ansacbe  nicht  das  sy  sein  Icnntschaft  hatte  oder 

15  die  2&  nemen  begeret^  dann  der  lajige  part  vnd  fremde  Ideyd  pey  im 
verparge  das  er  von  nyemantt-mocht  erfcant  sehi,  vnd  do  in  zeit  danebt 
zu  versneben  ob  sy  sein  gedecbtnuß  bette.  Das  ringlein  das  sy  im  in 
seinem  abscheiden  von  ir  zu  einer  gedeciituul^  gebenn  bei  im  sein  baut 
name  vnd  einen  inngen  der  ir  sohencke  was  vnd  trincken  gäbe  zä  im 

a»  T%Sb^  vnd  sprach  sag  der  neften  preflte  von  meinen  wegen  wie  in  meber 
hem  lant  ein  sOlich  syten  vnd  gewonbeit  ist  wenn  efai  gast  als  ich  pin 
sich  an  solchem  ende  findet,  vnd  da  mit  er  vernemen  mügc  das  er  gern 
gesecben  sei  die  ueü  praut  im  auß  irem  silber  gescbirre  zu  trincken 
pefit  nach  dein  sy  selbes  deni  gaste  zu  liebe  Auch  auü  dem  giüdeu  oder 

15  silbren  gesdürre  trincket,  der  innge  der  prellte  hern  Toreiio  potscbaft  ' 
pidd  pracbte,  vnd  sy  als  ein  weyse  erhreiche  frawe  ^e  da  meinet  er  gar 
ein  grosser  lant  herr  were  vnd  ze  peweisen  wie  ir  sein  komai  sere  liebe 
wer,  den  jSSC^]  guldin  kopftV  der  vor  ir  stunde  wo!  waschen  scbuffe. 
vnd  den  vol  wein  hern  Toreiio  schicket»  Her  l  oreliu  den  gülden  ringe 

ao  in  d4$n  mond  nam  vnd  in  dem  trincken  den  in  den  gnkien  kopffe  üaUen 
ließ;  des  ayemant  wäre  nam  vnd  gar  «in  wenig  wein  darhme  Hesse  den 
köpfe  al  bededcet  der  preflte  sft  trindien  eohidcM  vnd  sy  als  die  dem 
fremden  hern  seiner  gewonheit  ein  genügen  tbön  woU,  den  köpfe  ze 
trincken  zii  ireu  hendeu  nam  an  iren  munt  seczet  in  dem  sie  den  gul- 

aa  den  ringe  ersacfae  den  sy  on  grosses  beschanen  palde  erkant  bet  daz  es  • 
der  ringe  was  den  sy  irem  hem  Torello  a&  einer  gedeolitntti^  gebenn 
bette  do  er  am  lesten  des  ein  iar  monel  vnd  tage  waa  -  von  ir  seiddt, 
deu  zü  irea  henden  name  vnd  der  sy  ein  fremde  gast  sein  daucht  ernst- 
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Udi  auadia;  In  dem  ^  fmM  feOar  ir  «oft  pnnente  liebe  von  firem 

herczenn  auß  ginge,  die  taffei  vnd  tische  zu  der  erden  stiesse,  nicht  an- 
ders dann  als  sy  von  synne  kumen  were  anhübe  mit  lantter  stymnie  zu 
scbreyen  vud  spräche,  Daz  ist  mein  rechter  herre  vnd  etUch  mau  den 

i  idi  vor  mir  als  etnen  fremden  gast  siehe;  das  H  mein  edeler  herr  Tnd 
ritler  Torello,  Zii  hant  [380']  sich  an*  ieht  ao  gesechen  Ober  die  taf- 
fein warf  mit  iren  armen  vmb  finge  liepUch  balset  vnd  ktteset;  in  langer 
zeyt  nyemant  sy  im  ab  dem  halse  pringen  mochte  vnd  das  also  lange 
treyb  daa  her  Torello  selbes  zu  ir  sprach  liebe  frawe  nu  rüe  ein  wenig 

10  dann  genng  aefte  wk  vor  vüb  haben  vns  freftde  2n  geben,  also  die  edd 
Irawe  abe  Uesse  ir  arme  vnd  bende  zft  Ir  2odie  de«  sieh  die  gancs  hoc* 
seit  beirfibt,  doch  auch  etlicb  des  mere  dann -vor  frellde  betten,  daa  also 
ein  redlicher  ritter  den  yedennan  tode  vnd  verlorn  gelaubet  wider  lua- 
deu  vnd  zu  lande  komen  ivas.  Nach  dem  der  edel  ritter  yderman  pate 

16  a&  sweigmi  vnd  sela  rede  a&  vefnemm  anhabe  vnd  von  dem  anfing 
seines  anftrichen  pift  In  dieselben  stände  was  sidi  seiatbalben  engiiigea 
bet,  das  saget  vnd  sft  wissen  thet,  vnd  in  seinen  lösten  werten  conehi- 
diret  viid  zu  versten  gäbe  wie  der  edelman  der  sein  iVaweu  zii  der  ee 
genüinen  het  nicht  vnrechtt  gethon  hette,  do  er  von  yderman  tode  ge- 

80  saget  was,  doch  seytmale  er  noch  nicht  tode  were  in  wol  rnngüch  vnd 
püüeh  dandite  sein  frawen  wider  aenemen;  Daramb  Im  der  nefle  prea- 
tlgan  keinen  vnmnt  gen,  das  er  seine  schöne  liebe  [361*]  nemen  sOlt; 
Des  im  der  nüe  preütigan  antwort  vnd  sprach  wie  wol  er  sich  ein 
klein  beschämet  sache;  Herr  Torello  mit  den  eüern  dingen  ir  tun 

S5  vnd  lassen  müget  was  euch  liebe  ist,  den  ringe  vnd  gäbe  das  die 
frawe  von  dem  netten  prefltigan  gehabt  bett  im  wider  gäbe  vnd  den 
ringe  den  sy  in  dem  kopffe  fimde  an  ir.bant  stiesse;  die  gttlden  tarnen 
die  ir  von  dem  soldan  gesant  was  anlf  br  banbt  seczet  nach  dem  von 
ailenn  den  die  auf  der  hochzeit  waren  heymc  in  hern  Torello  hauß  be- 

so  leyt  warde  do  der  edel  ritter  von  allen  herrcu  vud  pnrgeru  der  stat 
Pania  für  ein  wonder  angeseoben  ward»  in  mit  grossen  frettden  erten 
vnd  er  dem  netten  parMtlgan  alle  getbone  speyse  wider  keret»  da  pey 
im  ein  schönes  seltsam  Ideynet  sdienckt  Also  aach  alle  sdne  gnie 
freunde  begäbet;  Nach  dem  zii  hant  seinem  hern  dem  soldan  sein  fipöUch 

35  heyme  komen  zu  wissen  thet  Also  vil  manche  iare  mit  seiner  lieben 
frawen  in  grossen  em  vnd  seligem  leben  mit  mer  miltickeit  dann  er  ye 
gethon  bet  sein  seit  vertreybe;  Also  fr  des  edeln  ritters  kern  ToreUo 
vndr  s^ner  frawen  mfle  v^d  arbet  In  ifem  [381^]  mlltidBeit  vemmenn 
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liabi,  den  lone  Ynd  widerkern  des  kOnige  SokUm;  der  in  den  edeln 
rittar  vmb  so  gar  kleiner  enpfangner  dienst  so  grosse  iierliebe  fr^e 
mUtickeit  prancbet  Des  sich  yfl  manche  die  da  wol  möchten  nöten  vnd 

vngern  thon,  vor  ofFte  kauflf  machen  mer  dann  ir  miltickeyt  wert  ist 
'  s  ee  äie  sich  schicken  die  yeniant  7.^  thon,  ob  in  do  von  klein  lone  zu 
stet  des  sol  sieb  nyemant  wunder  nemen. 

Der  marckgraue  von  Sahicz  von  seiner  arnner  leüte  pele  be- 
czwiingen  ein  weybe  ze  nemen,  vnd  er  die  nach  seinem  willen  ze 
haben  eines  armen  panem  toehler  name  mit  der  er  czwey  kinde  hat 

10  ir  sAjcer^n  geyt  dieselben  kinder  zfi  toten  nach  dem  ir  peweiü 
wie  er  ir  mOde  sey  vnd  ein  ander  weybe  genonien  hab,  sein  eygen 
tocbler^n  desselben  weybes  slat  im  komen  st  liullV,  vnd  daz  erste 
weybe  nacket  in  dem  bemde  heym  ireni  vater  saut;  die  er  in  aUen 
saehen  gedaRig  fände  ay  wider  zft  haulVe  name  lieber  vnd  werder 

IS  kielte  dann  ye  atioi  als  ein  marckgraftn  eret  vnd  liebe  het 

[881^]  Do  die  lange  bistori  z&  irem  ende  komen  was;  Dioaeo  la- 
chent  spra«^;  der  gute  nefle  inreQtigan  der  des  selben  nachtes  die  fan* 

tasma  mit  ragedem  zagel  meinet  danezen  machen,  hette  nicht  czwen 
heller  vmb  alles  das  lobe  geben  daz  ir  hern  Torello  nach  dem  an  im 

s»  was  die  leisten  histori  ze  sagen  vnd  also  sprach  ur  edelen  vnd  zach* 
tigen  tewen  nach  memem  bedflncken  so  ist  der  hefttig  tage  kanig  Sol* 
dan  gegeben  worden  vnd  damit  ich  mich  nicht  von  efler  meinnng  lenge; 
Auch  ich  euch  von  einem  edeln  hern;  doch  nicht  herlich  materi,  sunder 
eine  seiiie  grosse  torbet  sagen  meine  vnd  wie  sich  sOkhe  seine  vnweyß- 

S5  Ucb  wibrcken  zu  gutem  end  fQget;  darumb  nyemijit  rate  sölcbem  nach* 
zevolgen  dann  fbr  war  es  ein  groß  sand  waz  im  also  wol  zä  ergen^  Es 
Ist  etwan  lange  zeit  das  vnder  den  marckgrauen  von  Salncz  einer  genant 
was  Gualtiere  der  on  weybe  vnd  kiud  was  nueli  willen  het  keine  zu  ha- 
ben, alle  seine  zeit  in  iagen  vnd  vogelen  vertreybe,  wwler  ein  weyb  ze 

so  nemenn  vnd  kinder  zu  haben  keinen  gedanck  het  Des  er  nicht  deBt 
w^yser  ge[381'^]balten  was,  sunder  seine  arme  leate  des  grossen  vnmut 
betten;  In  zfi  manch  malenn  patenn  das  er  zu  göüicher  ee  griffe  vnd 
ein  weyb  nem  damit  er  vnd  sein  liei*schaft  nach  seinem  tod  nicht  on 
erben  belibe  vnd  sich  gen  im  freüntlich  ei'puten  im  eine  seines  gelei- 

86  eben  zü  finden  die  von  sölcbem  vater  vnd  muter  sOlt  geporu  sein  das 
man  ir  grosse  hoffnang  haben  mOdite;  Der  marckgraue  seinen  leaten 
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antwort  vnd  zu  in  sf^rach.  Liebe  freünde  mein  ir  not  vnd  czwiaget 
nicb,  des  ich  ze  ttion  gar  kleinen  willen  habe,  md  das  daromb  wann 
itifa  bedenck  wie  es  also  ein  swere  ding  ist  ein  (rawen  ze  finden  die  sieh 
gancze  zft  ires  manns  gewonheit  vnd  willen  schicke,  wol  widershis  Ich 

5  sy  zethüu  am  meisten  vernyni  man  sy  finde;  Nu  mag  es  ye  nicht  an- 
ders dann  ein  sweres  liorte^  dinge  sein  wu  -irli  c/wey  eleüte  zii  einan- 
der !^n,  die  in  syten  vnd  gewoniieit  einauder  vngeleich  sein;  wie 
wol  er  mir  eine  geb«m  meinet»  die  mir  üeben  vnd  gefiidlea  sol,  das  gih 
idi  eneh  za  aber  an  eneh  ein  grosse  torhät  ist  also  aft  geleahen;  Daim 

10  tater  vnd  nmter  migee  ir  wol  kennen  aber  irer  kindor  nlchtt  dann  oüie 
vnd  dick  die  kinder  [382*]  von  ander  natur  sein  dann  vater  vnd  nm- 
ter ist;  Doch  seytniaie  ir  mieli  mit  disen  keten  pinde  wöllte,  so  will 
ich  ettdi  des  zu  «iUen  w»rn,  vnd  damit  icb  weder  Uber  euch  nocli  ye- 
mant  anders  habe  sl  klagen,  dann  allein  ftber  maeb»  so  iviU  ioh  aoor 

15  selbes  eine  soeben  vnd  weliehe  Ich  mir  nym  sey  wer  sy  wQUe,  wirt  sy 
von  euch  iridit  als  ein  marekgrafin  enpfangen  v»l  geert;  so  wert  ir  mit 
grossem  eüerm  schaden  sechen  was  ir  mich  wider  allen  meinen  willen 
habt  thon  machen;  die  erhem  seine  leüte  m  autwoiten  vnd  sprachen 
Herre  \\&z  ir  thut  ntir  ir  ein  weybe  nemet  wir  wiiiig  sein  Nun  gut  zeit 

so  was  das  dem  graffen  eines  armen  panern  tochter  sere  g^bet  bette  die 
nicht  fem  von  dem  palast  wonet,  die  in  schtoe  vnd  sere  sAchtig  dancht, ' 
mit  der  er  meinet  ein  genng  zflcfatig  lebenn  in  frefiden  zeflim  nieht  weüer 
suchet  im  gancz  fttrname  die     einem  weybe  zenemen  vnd  eins  tags 
irem  va^er  zu  im  rüft'et  der  oiu  aniier  man  was  mit  im  der  sache  eins 

15  warde,  die  tochter  tüi-  sein  weyb  wöllen,  do  er  das  getiion  het  allen 
seinen  guten  frennden  zii  im  rüffet  in  sein  heyret  zo  wissen  tliet  zu  in 
spradi;  lieben  [382^}  freOnde  es  ist  eüer  vnd  auch  mein  gefallen  das 
ich  mich  mer  endi  dann  mir  zfi  liebe  geschicket  hab  ein  weyb  zenemen» 
vnd  nach  dem  far  mir  versprochen  habt  weliehe  ich  nyme  dieselben  in 

30  ereil  vnd  reuerencz  halten,  Vnd  nu  die  zeit  kuinen  ist  euch  zu  halten 
als  icli  geret  liab,  also  ich  auch  von  euch  will  gehabt  haben,  daz  ir  mir 
haltet  als  ir  mir  versprochen  habt,  dann  ich  hab  mir  eiu.schöne  iunck- 
frawen  nidit  ferr  von  hier  fanden,  vnd  mir  zn  einem  weyb  erw^et  die 
ich  in  knrczen  tagen  meine  zfi  hanß  zefilm,  Bammb  gedeneket  das  wir 

S5  ein  frOliche  hochzeit  machen  vnd  ir  sy  mit  frefldeti  enp&ngen  mtlget, 
vnd  ich  eflers  versprechen  müge  frölich  vnd  wol  zemute  leben  Die  er- 
bern  gäte  lent  dem  hern  alle  antwoilen  vnd  sprachen  Her  waz  wir  euch 
versprochen  haben  das  wöllen  wir  halten  pü^in  den  tode  mit  euch  gen« 
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wir  siBka  vnd  wöUenn  vnser  frawen  erti  sey  wer  sie  wdUe,  so  wöUeu 
vir  qr  fibr  vuser  liebe  frawen  hakten  Nach  dem  sy  aUe  herayten  ein 
klliüidi  hodnaii  wk  naeliemi  den  hem  vnd  die  frawen  z&  eren  Vnd  er 
aUe  teine  freunde  dar  sa  lade,  vnd  vil  herlkliar  reidker  kleyder  yon* 

f,  goide  seydenn  [382*"]  vnd  silber  einer  langen  an  schneyden  liesse  die 
von  leyb  der  geleich  waz  die  sein  weyb  sein  sOlto.  damit  köstlii  b  uulden 
gürteln  gülden  ring  reiclie  kleyuet  als  dann  einer  neüen  preüte  züge- 
hArt,  er  alberqrten  tliei;  Da  nun  der  tage  die  hochieit  za  machen  Ico- 
uen  was,  dcr  marchgr^e  aitt  sein^  geselsdiaifc  vmb  terote  zeit  aaff 

10  al  roese  aaft/vnd  alle  die  in  eren  weiten  mit  im  riten  in  wenig  stunden 
bekomen  do  die  inaclrfirawe  mit  irem  armen  vater'in  einem  kleinen 
dorffheflßlein  ir  wonniig  hett  Do  er  sie  fände  mit  grosser  eyle  von  einem 
prunne  mit  einem  krüge  mit  wasser  kaimeu  Die  aucii  meinet  mit  den  au- 
dem  frawen  die  neüen  praut    .aen  sechen,  vnd  do  sy  der  marckgraffe 

ift  emohe  ir  rftiai  zu  ir  iiarachel^  tiresedia  wo  ist  dein  vater,  dem  ^  mit 
grosser  mHum  aniwiHrt  vnd  'spneh  genadlger  berre  mein  vater  ist  in 
dem  baa&;  Der  marekgraue  abe  von  rosse  sasse  fyderman  gepote  nye« 
mant  sich  ven  ürea  sülte  allein  in  das  heulilein  iPcinge;  Do  er  der  iunck- 
frawen  vater  fände  der  mit  namen  genant  was  daaucolo  zu  dem  er 

so  sprach  Ganucolo  Icli  pin  komen  Greseida  zü  mechein  vnd  mit  mir  zu 
haal^  ftm  Doch  J4m  erste  von  ir  vememen  wOlte  wo  er  sy  für 
sein  eli<^  baaflfrawen  neme  ob  sy  sich  vleissen  iv(ftt  seinen  willen  ze 
•tbon  vnd  seine  gepot  sehatten  nocii  was  er  mit  ir  sdiiffe  sich  des  nicht 
betrüben  vnd  alle  zeit  im  gehorsam  vnd  vntertan  sein,  auch  vil  mere 

tr>  audi'r  sai  Ii  an  sy  begeret  des  sie  alles  zethoii  willig  was  sich  gancz  zu 
.  seinem  willen  ergab  Nach  dem  sy  der  marckgraffe  pey  ir  hende  nam 
auA  dem  be&l^lein  fOret  gegenwartig  aller  menge  sy  mechlet  vnd  zu  der 
ee  nam;  Kacb  dem  naekent  anlkiGtoi  scbnlfe  vnd  ir  die  reichen  kleyde 
anl^en  thet,  ehi  golden  krönen  aaif  Ir  baubt  seczet,  des  sich  nyemant 

80  verwundern  mocbt,  Daz  der  berre  gethon  hett,  Nadi  dem  er  z&  seiner 
geselschaft  spmch  Heben  freunde  vnd  hern,  das  ist  die,  ich  zu.  ei- 
nem weyb  haben  wiUe  wo  sy  mich  anders  für  iren  man  haben  wille 
Sich  gen  ir  kert  za  ir  sprach  (ireseida  gefalle  ich  dir  zu  einem  mau  d#s 
sy  ^  klein  avff  ir  selbes  stand  nach  dem  mit  grosser  schäme  spradi 

SS  her  ieb  pin  gescbiöket  ze  tbon  efier  ge&Uen;  Aber  Uk  vairirdige  etter 
genaden  zft  der  gOtticbenn  ee  nidit  wirdig  pin  Der  margrafie  so  will 
ich  (lieh  tiir  mein  [38;r'|  l  iiche  frawen  haben,  Des  er  ir  za  der  stunde, 
erneu  guidiu  nuga  aosuesse,  auf  zu  rosse  seczet  he3  ni  iu  den  fürst- 

42* 
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Hchen  pnlast  fUret,  Do  man  grosso  hodiaelt  vnd  freiide  masli^MM; 
minder  als  wer  Chresedkt  eins  grossen  forsten  vnd  des  kOniges  toehter 

gewesen  Die  iunge  praut  nitt  anders  <»^liein  als  wie  sich  ir  gemflte 
mit  sarapt  dem  fürstlichen  kleyde  verendert  vud  als  wer  sy  ua  grossem 

&  fürstlichen  hoff  erczogen  worden,  Sy  was  scbOues  leibes  vnd  angesicbt 
nicht  vil  frawen  ires  gelekhen  in  dem  lande  .was  vnd  in  masse  als  vy 
schöne  was  also  auch  sflehtf  g  diemttig  vnnd  von  wirdigera  gqierde  was 
Nicht  eins  armen  imins  snnder  eins  grossen  füsten  toehter  sein  daudit, 
Des  sich  redennftn  wunder  nam  die  sy  für  ein  scheffhirten  erkaiiüt  het- 

lu  teu  vnd  iczund  sy  aller  eru  vnd  tugeut  voi  Sachen,  vnd  über  das  dem 
mardLgraffen  ser  vntertan  vnd  gehorsam  was,  das  er  sich  der  seligtete 
man  anff  erden  sehi  dancht;  Aach  wider  ires  hem  arme  leü  so  die- 
nrütig  milte  vnd  diensthafit  was  das  sy  mer  dann  ye  fraw  von  yedennan 
liebe  vnd  wert  gehalten  was,  alle  ires  hochen  stant  wol  ze  mnte  vnd 

15  con[383^]tent  waren,  got  stäcz  für  sie  paten  uicht  sprachen  als  etlich 
am  ersten  gethon  betten  wie  der  marchgraffe  so  vnweüMich  gethoa 
hette;  Snnder  sprachen  er  pa6  vnd  wdfilleher  dahn  kein  man  getlion 
hette  der  im  solche  weise  tngentreidie  frawen  hette  finden  vnd  erkennen 
künnen,  die  vnder  dem  Schafhirten  gewentlein  verporgen  gewesen  was, 

so  Der  zucht  vnd  tugent  sich  in  also  kurczer  zeyt  in  als  ferro  gcgent  aa&- 
gepreyt  het;  J^ach  dem  nicht  hinge  verginge  das  sj/swanger  war^  vnd 
.  z&  der  seit  ein  schOne  toehter  geper^,  des  der  margraffe  besonder  freflde 
nn  het  Doch  nicht  lange  verginge  im  nefle  gedaneken  zA  stunden,  das 
was  das  er  sein  frawen  mit  langer  experienz  in  gedulte  versuchen  wölte 

16  anhube  sy  mit  werten  zu  stechenn  sich  gen  ir  betrübte  beweyset  zu  ir 
sprach  wie  sich  seine  arme  leüte  ab  ir  vnd  im  klagten  vnd  dammb  das  sy 
vnedel  vnd  von  also  schnöder  gepnrt  konm  were,  Des  sy  alle  ser  nhel 
zemnte  weren,  snnder  seyt  male  sy  sechen  das  sy  Idnder  trüg  vnd  «n 
toehter  pracht  hette;  Vmb  des  willen  stäcz  wider  in  mormelten.   i)o  die 

so  frawe  dcb  hern  rede  vername  mit  vnuerkertem  anplicke  vnd  [383®]  red- 
licher fttrsacznng  also  sprah  genediger  herr  mein  tut  mit  mir  des  ir 
ere  nncze  vnd  freod  hahenn  meinet  des  pin  ieh  albeg  willig  von  ench  s& 
leydeh  nflr  ich  thne  etter  gefallen  Dann  mir  wol  knnt  ist  der  em  vnd 
der  wilden  da  rinne  ich  mich  timlo  ii-  nit  wirdig  pin  An  der  der  Irawen 

85  autwort  der  marckgraff  grosses  gefallen  het  wol  erkante  daz  sy  sich 
ires  erhöchen  nicht  übernam  Sunder  diemütiger  dann  ye  on  alle  hoffart 
frenntlichen  geschicket  fände  Doch  sieh  wie  er  des  gefisUen  het  nitt 
mercken  Hesse,  Kach  dem  aber  nitt  lang  verging  er  in  ift  vmten  gab 
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wie  ieln  armea  Mto  der  tocfater  yon  ir  geporn  lüt  ieyden  möchten, 
vnd  eins  tegs  einen  seinen  dien^  vntenri<^t  wes  er  sich  halten  sölte, 
Die  frawen  aber  zu  versuchen,  der  von  seines  hern  wegen  zu  ir  kam  mit 
genug  grausamen  angesichte  zu  ir  sprach ,  frawie  ir  WQrt  gedult  haben, 
ft  Dann  will  iob  nicht  sterben  so  mnß  ich  meines  hern  gepote  verpringen; 
Er  sehait  vnd  gepeot  das  ich  elle^  innge  nett  gepome  tochter  nem  die 
weg  trag  vnd  ab  der  weit  dilge,  do  die  zttchtig  frawe'den  knecht  ver^ 
nam  vnd  mit  also  pösem  angesicht  sache  sere  erschraeke,  [383*^1  vnd  on 
Gzweyfel  gelaubet  im  were  als  er  saget,  vnnd  das  kint  zii  töten  im  von 

10  den  matgraffen  befolhen  wer,  daz  kint  palde  aus  dei*  wigeh  name  halset 
vnd  kflsset  im  iren  segen  gäbe  on  vnaerkertes  angesichte  es  dem  kneebt 
in  sein  hende  gäbe ,  diemlltiglichen  zft  im  sprach  Nym  hin  das  vnschul- 
dig  plute  verpringe  vnsers  heni  gepote!  Doch  pitte  ich  dich  durch  got 
das  du  CS  nicht  den  vogeln  der  lüfft  vnd  dcu  huiideun  zu  essen  gebest 

15  ee  sey  dann  meines  hem  gescheite.  Der  Imecht  das^kin  zä  seinen  hen- 
den  nam  wege  ginge  dem  margraifen  was  im  die  irawe  het  za  antwortt 
geben  im  zfi  wissen  thet,  des  der  margi'aüe  ser  wol  ze  mute  waz  sich 
irer  grossen  besteudigkeit  fremde  nam,  daz  kind  paklc  einer  seiner 
mummen  gen  Boloni  schicket  sy  freüntlichen  pate  das  sy  im  das  kint 

so  aoffisflge  vnd  nyemant  saget  wer  sein  vater  noch  muter  wem  Die  es  mit 
grossem  rlMe  in  zacht  vnd  eren  erzoche;  Nach  dem  aber  nicht  lange 
verging  Die  margraffin  imjiaftem.  eines  kindes  von  dem  marck  graffen 
swanger  warde,  vnd  zu  seiner  zeite  eines  schönen  suns  genas;  Des  der 
niarckgraffe  von  ganczem  hefczenn  [384*]  froe  was;  Aber  sich  nicht  bc- 

S5  mügeu  liesse  als  er  der  firawen  mit  der  tochter  gethou  hette,  von  ue&em 
ir,  ir  hereze  mit  pein  leyt  vnd  schmerczen  dorchginge,  vnd  eins  tages  in 
masse  als  er  gar  sere  betrübet  were  za  der  frawen  sprach;  Liebes 
Weyhe!  Syder  du  disen  vnsern  snn  geparest  ich  mit  meinen  lettten  nye 
habe  mü^en  rue  haben  also  groß  ist  ir  leyt  vnd  klage  deines  lieüe  ge- 

90  poreu  suue  der  des  groben  «yuieltigen  paueren  ticchtcr  ist,  vnd  nach 
meinem  tode  ir  herre  vnd  mein  erbe  sdn  soli  darvmb  ich  besorg  wölle 
ich  anders  mit  in  mit  fride  sten  ich  mfisse  mit  vnserm  disen  snn  thon, 
als  ich  mit  vnser  tochter  gethon  bab;  noch  mer  vnd  erger  ich  besorge 
daz  ich  dich  nicht  lassen  müsse  vnd  ein  andre  nenicn.    Do  die  gwt  fraw 

Sä  des  lierren  rede  veruame  im  mit  gcdultigem  dicmütigcm  gcmutc  antwort 
vnd  «praßh  üerre  tbnt  efler  gefallen,  vnd  gedencket  stAcz  zethon,  das 
efter  nacze  vnd  freme  ist,  nit  bdcOmer  eoeh  mein  dann  grosser  freftd  ich 
Bit  geiiaben  mag  dann  ze  thon  das  eadi  liebet;  vnd  nach  etlichem  ver^ 
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ftngen  tage  der  marckgraffe  aber  in  dem  form  als  er  vor  mit  der 
[384^]  tochter  geihon  bei  sft  der  frawea  vmb  den  snn  edMel,  ir  ift 
versten  geben  thel»  den  m  t5ten  vnd  zä  bant  gen  Boloni  schicket  als  er 

die  tochter  getan  hct;  Die  gute  frawe  aber  gednlt  het  weder  minder 

5  noch  mer  wort  machet  als  sy  vmb  der  tochter  willen  gethon  hett  das 
deu  margraffen  ein  seltsam  vnd  fremde  sacbe  sein  dauchte  seiner  fraweu 
grosse  bestcndickeit  Zu  im  selbes  spräche;  Für  war  Icein  frawe  der  weil 
das  gethon  het  das  die  gethon  hat,  vnd  wer  nitt  gewesen  das  er  eygent- 
liehen  weste  das  sie  p^de  kinde  gelragen  hef  Er  bette  gesprochen  die 

10  kinde  nit  ire  Idnde  gewesen  weren,  vmb  des  wflien  sy  ir  Idsxn  adit  bell 
wie  in  gesclielio;  Auch  sein  arriie  lettte  nicht  anders  gelaubten  dnuii  er 
die  kinde  getöt  iiet,  iin  damiib  libel  retten  vnd  für  eiuea  herten  vnwey- 
sen  mann  hielten;  Der  guten  frawenn  Greseida  grolS  erpannang  betten 
nit  sampt^  ir  die  kinder  klagten;  Aber  ander  rede  Ton  ir  nye  gehört 

15  warde,  dann  waz  irem  hem  von  dem  sy  die  enp&jigen  helle  damit  ze 
'  tbon  gefiele  das  ancb  ir  gefallenn  sein  sMt;  fÜlao  etHdie  vil  manche  isoe 
gestanden,  den  mar[384*]graflfen  zeit  daucht  sein  frawen  zu  dem  dritten 
vud  It'st^nn  male  in  gedulte  zu  versuchen  \nd  mit  vil  manchen  den  sei- 
nen des  zu  rede  kam  vnd  spräche  V  wie  er  Greseyda  für  sein  weybe 

so  nkht  mer.geieidenn  möchte,  erste  er  erkente  das  er  in  seiner  ingent 
Tnrechtt  gethon  het  sie  zik  nemen  vnd  aUes  sein  yermjOgen  tnn  wOlte  ob 
der  pabst  mit  ün  dispensini  wölte  vrianb  tegebena  dn  ander  weyb  sei* 
nem  adel  geleicb  ze  nemen;  Eins  sMeben.  er  von  vit  manchem  seinem 
freunde  gestraffet  ward;  des  er  kein  nmler  antwort  gäbe  Dann  er  im  das 

25  für  genomen  het  vnd  sein  mflst,  Em  solches  fi-awen  Greseyda  ee  vonn 
andei'n  lemoM  dan  von  im  zn  gehöre  kam,  Des  sy  sich  klein  betrObet  ir 
wol  gedacht  nitt  erger  far  geschehen  mdcht  dann  wider  se  komen  der 
schefflein  z&  hüten  als  sy  vor  getan  het  alldne  sich  des  betrtdbet  das 
der  den  sie  ob  allen  mannen  lieb  het  ein  ander  frawe  ir  in  enpfremden 

30  solt;  Doch  ir  fürnam  thon  als  sy  vonnalb  gethon  hettc,  alle  dinge  mit 
gcdult  zii  leyden,  vnd  die  übel  vnd  schmachcit  auch  zu  vertragenn ;  Nach 
dem  nicht  lange  verging  der  marckgrafle  seine  [384^J  contrafat  prieifc 
öühet  in  masse  als  ob  sie  von  dem  pabst  komen  weren,  die  seinen  lefiten 
thet  lesen,  Die  inne  hielten  wie  im  der  heilige  vater  veiiieche  vnd  zftgeb 

33  ein  ander  weybe  zenemen  vnd  Griseyda  zl  lassen  Zl  bant  ir  fÄr  eich 
lüffet  gegenwtlrtig  allem  volcke  zu  ir  sprach;  Frawe  Griseydc  du  solt 
wissen  wie  dui*ch  gescheffte  vnd  verhcngnuM:  vnsors  heilicron  vaters  des 
pabstes  mir  verliehen  ist  ein  ander  weyb  zii  nemen  vnd  dich  zk  ]asmL 
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Dann  alle  die  ueia  vergangen  mechtige  wirdig  bero  gewesen  sein,  So 
sein  deine  ewig  panern  gewesen;  Danunb  ist  mein  syn  das  dn  fnrpaß 
mein  weyb  nicht  mer  seyest,  vnd  daz  pald  heym  mit  der  beymsteUer 

gecst  die  du  her  zu  mir  pracht  hast;  Damit  icli  ein  andere  die  mir  füg- 

6  jichei'  dauu  du  pist  nemeu  mtige;  Do  die  züchtig  frawe  ires  bern  vnd 
mannes  rede  vemame;  nicbt  mitt  kleiner  pein  ires  berczen  wider  alle 
ireaDtlidie  natur  das  weynen  verbleit  A  im  spradi;  edeler  berre  mein 

^  Ir  sttlt  wissen  das  leb  mein  slecbte  nydere  gepurt  stäcz  wol  erkant  bat» 
vnd  das  ich  cüers  adei»  vnwirdig  nocli  euch  füglich  zu  einem  weyb  was, 

10  vnnd  die  [385*]  zeit  die  ich  pey  euch  gewesen  pin  das  von  gut  vnd  euch 
besunderbeit  erkenne,  Nach  encb  nye  mein  scbaczet  nocb  eucb  für 
mein  hielte;  Snnder  eucb  mir  als  einen  geleichen  man  geacht  bab;  Seyt- 
male  nn  etter  ge&Uen  ist  euch  nur  wider  ze  nemen;  so  sol  es  auch  mir 
lieben  vnd  mein  gefallen  sein,  Ir  euch  selbes  euch  Nvider  zii  geben,  so 

15  nemet  hiu  euern  ringe  mit  dem  ir  mich  mechlet,  Ir  gepiet  vnd  schafft 
mit  mir  das  ich  mit  meiner  beymsteiier  zu  hauDe  gee  die  ich  zn  euch 
pracht;  darzä  ich  weder  some  nocb  seckel  bedarffe  daz  meine  mit  mir 
ze  tragen  dann  mir  wol  ingedenck  ist  daz  ich  nackent  zn  euch  kom; 
darumb  ir  mir  nicht  schuldig  seyt  zu  geben;  Düncket  eueli  dan  daz  der 

so  leybe  der  von  euch  kinde  enpfangen  vnd  geti*ugen  hat  vor  aller  meng 
nackent  ze  hause  gen  gesechen  sey,  so  will  ich  aber  gern  also  nackent  . 
von  euch  g^;  doch  ich  eins  eucb  pit  vnd  begere  vnd  das  in  widerke- 
rung  vnd  lone  meiner  reinen  iunckfrawenscbaft,  die  Ich     euch  pracht 
vnd  der  nitt  wider  von  euch  trag,  Das  ir  mir  doch  allciuc  einn  armes 

2ö  hemdlein  meinen  leyb  zu  bedecken  über  mein  heymsteüer  [SSö**]  ver- 
gtUmet  Der  marckgraie  der  da  mer  willen  bet  zu  weynen  als  den  die 
frawe  erparmet  dan  anders  zetbon;  doch  feste  in  meinem  fürsacz  stunde 
Zft  der  frawen  s^Hradi;  Nn  wolan  im  namen  gotz  so  trag  ein  bemde  mit 
dir  vnd  gec  heym  wenn  es  dir  am  füglichsten  ist  vil  manche  die  da 

30  gegenwUrtig  warn  sich  des  hern  grosse  hertickcit  nicht  verwundern 
mochten.  In  freuntlicb  pateu  das  er  ir  doch  einen  eynigen  rocke  gebe 
Damit  sy  als  die  da  czwelff  iar  sem  bauftfrawen  gewesenn  was  nicht  also 
schenttich  vnd  armglichenn  auß  seinem  hauß  ginge ,  vnd  in  einem  bemd 
pailiaupt  vnd  parfuß  gesechen  würde;  Aber  aller  erbern  letiten  piten 

3ä  vmbsünst  was,  ^Uso  die  gut  frawe  alleine  in  dem  hemde  von  dann  schiede 
.heyme  zu  irem  vater  ging;  Der  auch  nye  von  ganczem  herczen  gelaubeu 
mochte,  das  der  margraffe  mn  tocbter  für  sein  weybe  hielte  Des  alwegen 
gewart  bet  daz  icznnd  der  tocbter  zugestanden  was,  vmb  des  willen  der 
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(ochter  tr  armes  gewenttein  gar  achdae  behatten  hette,  daz  ir  dter  marcli- 

gi-affe  außgezogen  hcttc  an  dem  morgen  do  er  sy  mechlct  vnd  wegc  fft- 
ret  [385*"]  Dieselben  ir  der  vater  pracht  vnd  sy  die  wider  anleget;  nach- 
dem Bich  paldc  zii  dem  väterlichen  hauBdiust  schicket  als  vomals  ge- 

s  thoa  bette,  Also  aocfa  iczand  thet  vnd  mit  stetem  festem  gemftte  den 
anspränge  des  vnseligen  pOsen  gelftcke  widerstand;  Do  nü'der  mar« 
graffe  seinen  willen  Griseida  halben  verpracht  hct  seWn  leüten  zn  ver- 
sten  gab  wie  er  liet  des  graffen  tochter  von  Panagho  zü  einem  weihe 
geuomen  grosse  bochzeyt  vnd  freüde  zu  bereyten  thete  vnd  eines  tages 

10  wider  nach  Griseyda  schicket  zü  ir  sprach  Crrisejrda  da  solt  wissen  das 
ich  von  nettem  ein  weybe  zü  hanß  filre  die  ich  in  irem  ersten  z&  mir 
komen  fttrstlicben  em  meine;  Nnn  weistn  wol  das  in  itaeinem  taanße  nye- 
njant  von  fraAveini  pil^ie  ist  die  mir  alle  kamern  zu  bereyten  künde; 
Nach  dem  bicb  zü  solcher  sache  gepürt ;  Darumb  du  dieselbig  sein  wirst, 

ib  Als  die  sich  eins  8(Uchen  mer  dann  laß  dir  die  scbiOssel  zä  allem  Mn 
ander  frawe  verstet,  ich  dem  das  dir  nottörfltig  sein  wirt;  Dilmmb  gib 
ordnnng  schaff  vnd  gepelH;  als  wer  es  dein  gescbeffte  lad  alle  die  frawen 
der  stat,  die  dich  zü  söli[385'*]chen  eren  füglich  dilncken  vnd  wenn  die 
komeu  so  eupfahe  sie  vnd  ere  sy  als  wcrest  du  die  marckgraffin ,  vnd 

so  wenn  vnser  bocbzeit  ein  ende  hatt  so  magst  dn  wider  z&  banse  gen  dei- 
nem gescbeffte  anB  warten;  Alle  dise  wort  der  armen  gnten  frawen  nidit 
aiidera  waren  dann  wie  ir  ein  swert  ir  bercze  dnreh  ginge ,  Dann  die 
;;rubscu  liebe  die  sie  zü  im  bette,  nocli  nicht  gancz  von  ir  geleget  het, 
Dem  bcrren  autwort  vnd  spräche;  Allerliebster  hen-e  ich  pin  stäcz  be- 

2o  reyt  ze  thon  etter  gefolien,  darumb  mit  mir  schafft  vnd  gepietet  ab  mit 
etterm  minsten  diener,  Also  die  gute  frawe  sich  zetbon  aller  siehe  vnter- 
finge  In  ii'em  groben  gewentlein  in  den  palast  zft  einer  karoem  in  die 
andern,  die  alle  reyne  vnd  sauber  ze  maelienn  nicht  minder  als  ein 
ander  baubtiren  timt  sy  tbete ,  sich  zü  aller  schnöden  arbeit  schicket, 

3u  nicht  ruet  piß  sy  alle  kamem  vnd  pette  bedecket  vnnd  zu  bereyt  bei; 
Nach  dem  alle  erbere  frawen  der  stat  von  dem  margralen  w^en  anff 
die  bocbzeit  lüde  vnd'do  der  bocbzeit  tage  komen  was  i  wie  wol  sie  in 
«uDicn  «gewentlein  gekleydet  was,  Duch  mit  zücbtigenii  freöli[386*]clieni 
gcperde  alle  frawen  Uepiichen  eupfinde  in  die  ere  tet  die  solchen  frawen 

36  füglich  waz.  Der  m&rckgrafOe  der  da  seine  peyde  kind  sau  vund  tochter 
z&  Boloui  bette,  IH  grossenn  erea  zncbt  vnd  wirden  anferziehen  machen, 
pey  einer  seiner  mnmen  die  dem  graffenn  von  Panagho-verlieyret  was 
Ynnd  dieselbig.  sein  tochter  nun  pey  drcyzeheu  iaieu  alte  was,  Die 
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Bchönste  inotkfraii  was  liie  in  vfl  manelieii  laren  in  Bolcmi  gesec^ 

warde.  vnd  do  mit  der  marckgraffc  seiner  angefangen  sache  zii  ende 
kerne  seiner  mamen  vnd  irem  mau  gen  Boloni  schreyb  das  sy  im 
isft  diteuBte  aaff  einen  benanten  tage  die  tochter  vnd  aach  den  snn 

5  mit  einor  wirdigen  geselBclMJt  prechten,  sft  jrderman  tpreohen  wie 
ey  dlse  8<Mne  hmckfrawe  dem  miirgräifen  gen  Sälnezo  sft  einem 
weybc  heyme  fürten,  Nyemant  sagten  wer  sy  were;  also  nach  et- 
lichem vergangen  tage  der  graffe  vnd  die  greffiu  mit  der  iunck- 
frawenn  vnd  irem  prüder  vnd  wirdiger  achdner  geeelschaft  auf  zu 

10  rosse  sassen  gen  Salacs  riten;  Do  des  margrafc!  gancM  lantscbalt 
der  neüen  isrettte  warteat  was,  Sf  mit  groBsen  eren  ?nd  fren[886<»]dml 
enpfingen;  In  den  reichen  wol  gezirten  palast  fürten  Do  die  tische  zu 
essen  bereytt  waren,  Auch  die  arme  Griseyda  in  irem  groben  geweuüein 
der  schönen  iimckfrawea  entg^en  kam  lieplidi  eupfinge  zd  ir  sprach; 

la  Mein  aller  liebst«  ftawe  mein  nu  seyt  mir  an  tansent  malen  got  wilkomen  t . 
IMe  edeln  frawen  Ten  der  etat  den  marckgraien  palen  das  er  Griseyd» 
in  ander  gewant  kleydet  oder  schüffe  das  sy  in  der  kamem  belibe,  vnd 
nit  in  also  zS  rissem  kleyde  vor  den  gesten  vmb  ging  Daun  er  wer  im 
kkiu  ere  sy  lassen  also  geii,  Aber  ir  aller  piten  verk>m  was,  Nach  dem 

90  jrederman  z6  tiseh  gesecaet  warde  von  kflstlicbem  esseim  ?nd  trincken 
fröHfili  gedienet  w<»rdeii^  Die  innckfrawen  vmb  irer  grossenn  sdi^ne 
wülenn  von  yederman  angesechen  waz  Doch  mer  von  Griseyda  dann 
ycmant  anders  alle  geleiche  sprachenn  der  roargraffe  het  einen  guten 
Wechsel  gethou  Do  man  nun  scbir  gessen  het  den  marckgraffemi  nun 

sö  irol  genug  danäit  vnd  seiner  gedultigea  frawen  Griseida  gelMHrsam  vnd 
gednlt  im  ein  genftgen  versndit  vnd  in  gednit  geseeken  het, 

saehe  vnd  erkant  sy  sich  keinerley  vnnmt  oder  betrflbnng  mercken  liesse 
vnd  an  dem  als  ein  weyse  fürsichtige  fnnvo  thet;  Auch  wolle  erkante 
ein  sölches  au  ii*  von  niclit  auders  bekomeu  mochte,  dan  allein  vou  der 

so  ti^jent  der  gedalte,  kein  ding  sy  eswange  ndäeydig  vnd  gednltig  z&  sein, 
dann  alleine  ir  grosse  tngent;  Nadi  dem  sOkdiem  seinen  bedendmn  der 
tugentrddien  frawen  zfi  im  rfiffet  zft  ir  sprach;  Mseyda  wes  bedOncket 
dich  vnser  schönen  prcflt  Edeler  herr  sprach  Griseyda  mich  bedüncket 
wol  vnd  g&tt  got  gebe  euch  gelücke!  ist  sie  also  weysse  als  sy  schöne  ist, 

S5  des  mir  nicht  caweyfeit  ir  euch  den  seligisten  hem  spredmn  mttget  aller 
weite.  Doch  so  idi  pest  mage  eaeh  freuntlteli  pite,  die  kerten  pein  die 
ir  der,  der  andern  eftem  gäbet,  vnd  der  ir  nnn  nkiht  gebett  Dann  ksh 
kanu  nicht  gelaubeu  das  sy  die  ertragemi  möchte  Dauu  2e  iuuck  vud 
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weycbe  an  ken  iaren  wt,  vnd  niebt  in  mtte  vad  arbeit  ah  ^ie  vorig  auff 
'  erden  ernten  ist  Xaeh  der  frawen  rede  der  wargniffe  wol  aacbe  vnd 
erbaut  das  Grieoyda  ma  caweyfel-  gelaabet  das  die  scbön  innckfrawe  ' 

[386*1]  ^0  ^  peyder  toditer  waz;  «ein  weylie  wero  vnd  anif  von  deiii 
5  tische  stniide  Griseida  pey  der  haut  nai):e  sie  zii  im  an  seinen  seytcii 
beczet  züchtiglich  zi'i  ir  spracli;  Griseyda  li^  bo  \veib  Es  ist  nndalo^^t  ^\^t\ 
zeit,  das  du  die  fmdit  vmd  den  lone  deiner  grossen  gedulte  vuud  mit- 
leiden enpfabeet»  vnd  damit  ieb  von  den  die  mieh  pöß  vad  für  berte 
bielten  erkennet  werde,  vnd  was  b^  in  di€b  begangen  bab  nicbt  in 
10  argem  eander  in  gntem  gelhon  bab  Oise  vnaere  tociiter  zl  leren  ein 
ztlchtig  weyb  zu  sein ,  vnd  vnsern  sun  wie  man  ein  weihe  halten  sttUe, 
vnd  nun  mir  mit  dir  einen  ewigean  fride  schaffen  die  weil  wir  mit  ein-  * 
ander  leben,  Dau  ee  ich  dich  vei-suchet  ob  du  gedulüg  were&t  ich  stäcz 
in  soigean  lebet  ndr  von  dir  sdiande  sasUlnd  das  nun  niebt  gescbebeon 
15  ist  des  kb  got  dancke;  Dammb  meia  syn  ist  dir  sl  ebier  stände  wider 
zft  geben  das  ieb  sft  mennalen  genomen  bet,  vnd  dieh  aUer  pittem  wi« 
derdrisse  ergeczen  die  dir  von  mir  gegeben  worden.  Barvmb  nym  hin 
vud  enpfahe  mit  ü'ölichem  herczen  die  iunckfi*awen  die  du  meiu  weyhc 
meinest  sey,  vnd  gelaub  das  sy  vnscr  [387*^]  peydef  tochter  sey»  des- 
to, selben  geieichen  den  iungen  iren  prüder,  vusern  liebe  sun  vernym  vad 
melkt  gelaub  ab  vil  maaebe  aadre.  meinten  ich  sy  bertes  todes  -geUHt 
bet  Also-  gesprochen  mit  seinMi  armen  vmbfingo  habet  vnd  ktbsett 
fItrpaD  sprach  Idi  nddi  des  wol  rftmen  mage  kein  man  soff  erden  seiner 
elichen  fraw  j  uli  ze  mute  sein  mag  ab  ich  Nach  dem  Griseyde  ir  toch- 
85  tor  vnd  den  Mine  erkante  peyde  liephchen  halset  vnd  küssett  von  dem 
tisdie  auff  stunden  in  die  kamern  gingen  do  Griseyde  in  ire  reiche  kkiy- 
der  gekleydet  warde  wider  in  drai  sab  gingen;  Do  sieb  von  neflea  neAe 
freode  enpfinge,  des  yedennan  firoe  vnd  frfiliebenn  was«  vü  nandien 
tage  also  in  grossen  freodenn  lebtgnnJ  Etliche  den  roargraffenn  fHar 
ao  weyse  hielten;  etliche  lierte;  etliche  seine  wercke  lohten;  etliche  hv 
schulten  vnnd  pey  im  peyspil  uüiiien  vnd  triiwe  Griseyda  oh  allen  iVawen 
die  weysest  gelialten  was,  vnd  nach  etlichem  vergangen  tage  der  graffe  von 
Panac^o  mit  seiner  geselschaflft  wider  gmiBoloni  reyte^  vnd  der  margrafe 
senken  alten  swäher  Gannoolö  von  seiner  horten  arbeit  nam  [887^]  In 
SS  hoehen  wlrdigen  stant  seceet;  Do  er  mit  grossen  eren  piß  in  sein  ende 
sein  leben  fiQrett,  Nadidem  sein  tochter  wirdiglichen  verheyret  vnd  dem 
sun  ein  edele  schöne  innckfrawe  zä  einem  weyhe  gab ,  Also  der  vater 
vnd  sun  igticher  mit  semer  baol^&awen  lang  seit  mit  grossen  freudeu 
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lelvten;  WflsiirdUe  wir  im  spreeiieii  ir  edeln  frawen;-  Idi  ]a6  midi  gar 

wol  bedflncken  wie  das  anch  in  der  aiincn  gehcuse  vonn  li3Tnel  abe 
rcgent  die  gütlich  gonadc  vnd  cdehi  geiste  nit  minder  als  in  die  fürst- 
Uohau  thut)  die  zii  zeiteu  mit  m  laub  des  viches  zä  hüten  wirdiger  weru, 

5  dann  henebait  aber  meoBehen  aä  babenn  Nn  wer  were  die  tugentreicbe 
vnd  gednltig  frawe  geweeen  ande^  dann  Oriaeyda  die  nnl  tmeken  äugen 
iFnnerkerten  anplicke  frölich  vortragen  ynd  mit  diemütiger  gedulte  sölche 
grosse  hertickej-t  ires  maniies  het  erleyden  mügen- fürwar  keine  noch 
sölch  probe  in  kein  frawen  nye  mer  gehöi't  worden  als  der  margraffe 

10  Goaller  seiner  tewen  tbet;  Nnn  saget  mir  ir  lieben  irawen  welicbem 
were  niti  sere  redit  gesdwlien  wa  der  ttn  wi^rbe  gehabt  bette^  wenn  er 
[887^]  sy  nacken  auß  getribmi  bette  iDas  vy  slc^  vnder  ebwn  andern  ir 
schäme  zu  verdecken  geleget  bette ,  ir  bette  den  pelicz  streleu  machen, 

'   damit  ir  ein  rocke  worden  were,  wo  das  geschehen  were,  wei*  bett  ir 

15  des  Tnrecbt  gd»n  mflgen  Mit  dem  bat  Dioneo  bistory  tnd  nette  fobel 
ein  ende«  got  vns  «in  kleine  nadired  andi  zft  ende  pring.  Nnn  venn  den 
sflehtigen  frawen  elüeli  dinge  gelobet  etlicb  gescbidten  worden;  Doch 
alle  die  züchtigen  Greseyde  irer  gütigen  geduit  lobten,  In  dem  der  abeut 
vnd  Vesper  zeit  komen  was;  Der  künige  sein  angengen  himell  hübe  got 

to  lobet  vnd  spraeb;  Ir  edeln  frawen  ich  geiaube  wie  encb  der  tölichen 
Bjne  genng  wol  sttlien  erkant  sein,  Das  die  nicht  anders  dann  alleine 
der  vergangen  dinge  gedecfatnaß  sein,  vnd  die  gegenwilrtigen  aft  eilnn- 
ncn  zu  versechen  diiz  da  noch  geschehen  sol;  Ein  solches  von  grossem 
weistura  zetun  gemeint  wüi,;  dainim  dettcbt  mich  wer  es  anders  eüer 

M  gefallen  wir  filrpaß  sncbten  vnser  leben  za  fristen  dann  nnn  pey  vier« 
aehen  tagen  wir  bie  gewesen  sein,  vnnd  nadi  meiner  vrt^le  ich  spridi 
wir  piß  anflf  disen  bentigen  tage  genng  aftchtiglicb  vnser  we[3S7^]sen 
mit  einander  gefürt  haben  wen  ich  vnser  rede  vnd  gesagte  histori  be- 
denek ;  dovon  mancberley  abenteüer  ist  gesagt  worden ;  auch  dapey  wol 

80  gössen  vnd  paß  truncken  mit  singen  sagen  danczen  vnd  springen  vnser 
n/Li  vertriben  haben  das  doeh  alles  dinge  sein  ee  vnsere  genttto  z&  vn- 
zacht  all  aicfaen  dann  nicht,  der  ich  von  den  genaden  gota  kemes  ge* 
mereket  hab,  sunder  alleine  in  zucht  vnd  prftderlicher  treü  vns  gesecben 
hab,  Das  mir  on  czwcyfel  in  vnser  aller  dienste  besiinder  freüdc  priogct 

36  Doch  wer  .mein  syn  vnd  gefallenu  ee  sich  anders  begebe  dann  der  fal- 
schen znngentt  vil  sein;  Seytmale  vnser  igliehea  sein  tagr^  kaaig  a& 
sem  verpracht  vnd  dieselben  ere  gehabt  bat;  das  wir  vns  wider  fligtan 
von  dan  wir  her  komen  sein,  Dann  nodalest  yder  man  hiemmb  wissent 
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tot,  du  wir  Uepey  eiM  sein  vimd  «idi  ee  mb  iieyde  ▼od  haß  wtUei 
dann  andm  begeben  nficfat  Das  sich  alle  vnsere  fMde  in  betrilbong 
▼nnd  tranriskeitkeren  mfldite;  Tmb  eins  BOkbenn  wiUenn  ndlt  branden 
Btt  meinem  rate  volgen  vnd  bebalten  m  behalt  leb  mbr  dSe  kronen  pift 

auf  vnser  abscheiden,  Das  ich  meine  pib  [088*]  morgen  sein  süUc;  wer 
euch  aber  anders  zii  willen  so  habe  ich  mir  fürgenomeii  wer  auff  den 
uechsten  tage  vuser  käsige  sein  sol,  Die  rede  vnder  den  frawen  viid 
aaeh  man  mancbsri^  was;  doehvmb  des  pesten  wUlen  das  kfiniges  rate 
▼olgten  der  seinem  banßmetoter  st  im  rttflet  was  er  pis  morgen  tnn  aOlte 
dem  sein  Ordnung  gab;  nach  dem  der  wlrdigen  geselsdiait  infi  auf  dss 
nachtniale  sein  vrlaiib  gäbe,  Also  auff  stunden  yderman  nach  seinem 
gefallen  spaczirn  ginge,  In  dem  die  zeit  daz  nachtmale  zu  enpiangen 
komen  was  das  ein  namen  nach  dem  zu  petie  rueu  giugen  vnd  des  mor- 
gena  tüe  ydenum  anIQsestaadMi  was  der  baoßmeister  alle  ding  weg 
gesaiit  bet  Nach  dem  die  geeelschait  anfttnnde  dem*  kttnig  alle  gen  der 
etat  weres  nach  Tilgten ,  vnd  die  drey  imgen  manne  ^nd  die  «yben 
iungen  frawen  in  der  kirchen  liessen  von  dann  sy  ausgeschieden  waren, 
vnd  do  die  frawen  zeit  daucbt  igliche  oütt  irer  meyd  wider  zü  bauß 
ging. 

Den  edeln  schönen  frawen  zu  freaden  lobe  vnd  em  den  ich  mlcfa 
i&  Uebe  s&  also  lannger  mtte  vnd  arbeit  geben  bab  des  [888**]  mir  die 
g^ttdi  genade  gdiOflksh  gewesen  ist,  vnd  daz  vmb  der  dlemlitigen  edein 
frefllen  pete  vnd  niebt  metees  verdienen  willen,  das  volkonielleh  nach 

dem  ich  in  dem  a  n  lang  vnseres  werckes  verspräche  verpracht  liab;  Des 
ich  von  erste  got  darnach  euch  schönen  frawen  dancke  sage,  vnd  nun 
meiner  federn  vnd  hant  rue  gebenn  will;  Doch  ee  ich  gancz  abe  lasse 
vor  mit  ktrcze  euch  etlicb  wort  sagen  maße  Dan  viUeicbt  ir  oder  etUdw 
ander  spredien  mdefaten  des  mir  nicbt  CEwe^felt  gesdieben  würt  Bann 
mein  wercke  kein  besnnder  brenilegio  haben  sot  dann  andre  weroke 
haben;  Es  wem  villeicht  etlich  sein  die  da  sprechen  wem  ich  bab  mir 
in  meinem  reden  vnd  schreiben  zii  vil  gewalte  vnd  vrlab  genomen.  vnd 
das  zii  zeyten  das  ich  die  frawen  hab  hören  machen,  materi  nicht  füglich 
den  adcbtigen  frawen  zä  hdren  des  ich  langen  vnd  nein  spriche,  dann 
kein  ding  so  vnsttcbtig  zft  reden  nicbt  ist  wo  das  mit  saditigen  werten 
geret  whrt  daz  das  nit  zftebtlg  geheimen  sey,  vnd  ancb  nyemaat  nnt 
recht  anders  reden  mag  Daitimb  mich  bedfincken  laß  wie  ich  hie  nicht 
Übels  begangen  hab;  sunder  als  pillich  ist  [3b8'^]  gethou  habe;  Doch 
seeze  wir  daz  im  were  als  ir  mmnt  dann  mit  euch  ich  in  l&eiiieii  weg 
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kriegen  Hil^  dm  teb  wer  vob  eoeb  Ubenraiideii;  Doob  9pMk  ick  vnd 
antirort,  vil  gvter  tiw^  flein  wemmb  ich  das  gethon  kab,  von  erste 

etliche  materi  \nseis  werckes  wo  ir  die  recht  vernemeii  wöltt  daz  sy 
ilas  also  wöUen  gehabt  haben,  vnd  ob  ich  mir  iutiert  in  etlichen  Worten 
5  mer  gewalt  vnd  freyheytzik  reden  genomen  het  dann  viUeicbt  geistlichen 
fraweii  ze  leaea  z&  gehöret  so  mllgeii  vy  dieflelbean  eten  lassen  vad  nichl 
lesen;  vnd  andere  iQr  sieh  nemen*  So  meine  ick  doch  ye  m^ner  Mein 
Sülle  nicht  minder  als  dez  nialers  pensei  gelaubt  sein,  denn  iiyemaui 
straffet  was  er  malet;  Sant  Michel  mit  der  lanczeu  oder  swert  den 

10  track^  sn  stechen  Sant  lörgen  den  Untwnrm  wie  im  daz  am  gefeisten 
k*  er  meeht,  arnsk  Kristom  ein  man  vnd  Ena  ein  frawen»  vnd  wie  Sri- 
stos  auf  dem  kretteae  Ittr  die  menschen  sterben  weite;  etwaan  er  in  mit 
einem  nagel  in  den  flössen,  etwan  mit  czweyen  nageln  machet;  dock 
darumb  von  nyemant  gestraffet  ist:  Auch  stiltt  ir  wol  wissen  daz  wir 

16  dise  materi  nicht  geschriben  haben  zii  [388*^]  kirchen  zu  lesen;  der 
wort  vnd  wercke  alle  heilige  sein  saUen  Dean  ir  heilige  histori  anders 
dann  die  von  ndr  geschriben  sein  man  findet  Aadi.in  der  kochenn 
lerer  vnd  philosoly  schnle  do  man  nicht  minder  dann  anderswo  sadit 
pflegen  muse  Sy  sein  gesagt  vnd  in  Ivüi  czweyle  geschriben  worden ;  Auch 

so  vnter  iangeu  vnd  alten  wol  zeytigenn  die  sich  vmb  iabel  willen  lüt  er* 
Wielciien  lessen,  an  fireade  vand  kttrosweile  a&  manchmalen  sein  gesagt 
worden  sein  wie  sy  wöUen  so  magen  ^  geleidie  so  wol  noesper  ah 
schentKeh  sein  als  alle  andre  dinge  sein  wer  weift  nickt  daz  der  wein 
den  lebendigen  gute  vnd  nücz  ist  nach  dem  Cintiglione  vnd  Scolapio 

tft  sprechen,  vnnd  doch  dem  krancken  schedlicheu  ist  wüli  wir  dann  spre- 
cken  das  er  dem  fihrigen  schade  ist  daser  pöft  sey;  wem  ist  nit  wisseatt 
das     fener  gnt  vnd  nucsper  ist  vnd  des  in  keben  weg  geraten  mfigea^. 
wOU- wir  dammb  sprechen  daz  es  hanft  vnd  *ho§e  zft  z^n  verprent  dai 
es  pöß  vnd  zu  nichte  sey,  desselben  geleichen  alle  waffen  die  der  men- 

so  chen  heyl  vnd  die  in  iride  leben  wollen  ir  beschüczung  sein  vnd  auch 
vil  diofce  die  tdten  Aber  nicht  vrsaehe  ir,  sander  [889*]  der  die  sy  abei 
pranchen.  Also  k^  tew  nye  waa  die  da  fibel  gesdüokerwer  das  die« 
•seNHg  lebt  gnts  verstände,  vnd  geleidi  als  ir  das  zOcktig  reden  keinen 
frumeu  pringet  Also  auch  die  vnzüchtigen  wort  der  bestendigen  wol  ge^ 

S5  schickten  vnd  züchtigen  ü'awen  keinen  schaden  pringen  mUgenn  ir  nicht 
anders  tkat  dann  als  der  sonnen  sckeia  in  der  wdtUchen  vnreiniGkait 
Hut;  Natt  well«die  pflcher  welldie  wort  welidie  paehstaben  sein  wMI>> 
fair  aer  reaeveats  vnd  era  wirdig  daandie  der  keili^^en  geschrift  vai 
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ir  doch  savil  gewesen  sein  <lie  sjr  aUo  |»ö(Uicb  verstaadea  wd  ipi^faiicht 
kabea,  sich  telbM  bÜ  tunpt  andere  cä  der  ewIgHi  naciuaaa&  pradil 
lialMii;  Ein  igUeh  dinge  in  im  Mtbes  ift  ctfifihtr  mohe  gm  iil,  vnnd 
doch  «odi  tdMÜifiii  mag  gqpranelii  «mn;  also  sag  ich  meiaan  netas 
» liistorien  sprechen,  wer  do  von  pösen  rate  newi^i  wille  ?nd  do  durch 
ftbel  wUrckenn  do  nOten  sy  nyeniant  zu;  wer  aber  dovon  nncze  nemen 
wil  dein  verlangen  sy  sein  nicht,  vnd  nicht  anders  dann  als  ich  vor  ge- 
sprochen liab  zQditig  gii  vnd  nüczperlich  sein,  besunder  wenn  vy  ven 
den  peraoD  goieoe«  wen,  dareh  die  [389^]  vnd  dar  Witten  ly  sein  ge* 

10  saget  Woldes,  vnd  wer  pater  nester  pbnnen  kaehen  oder  fladen  in  pa* 
ehen  liat  der  lasse  sy  sien  dann  n^ne  histori  iqreaumt  nach  \nXm  sy 
zii  lesen  nun  wie  wol  die  peteswester  vnd  nunuen  das  ir  auch  darzii 
reden  so  tlion  sy  dticli  auch  zu  zeiten  mindei'  dan  wol  des  ich  geschweige; 
£&  mochten  auch  etiich  sprechen  es  weren  vil  vuder  disen  neüen  histo- 

15  fistt  es  were  pdser  sie  werenn  nichl,  das  gib  ioli  in  sä;  Aber  ich  weder 
mooht  noch  sott  anders  scfar^benn  dann  ab  die  wirdig  geseMwft  gt* 
sagt  het  Dannnb  betten  dieselben  pesser  vnd  scbftner  histori  gesaget 
so  hett  ich  gy  schöner  vnd  anders  schreiben  mttgen ;  doch  ob  wir  spredien 
wölten  das  ich  der  materi  ein  vrsache  vnd  anfange  gewesen  were,  des 

so  ich  nicht  enpin ,  so  spreche  ich  das  ich  mich  des  nicht  schämen  wöiten 
ob  sie  nidit  alle  schöne  wem  dann  kein  mektsr  got  außgenomen  nye 
werde  der  alle  dinge  Tolfcomlich  madtt  oder  verpraebt,  km  aefcer 
warde  nye  sowol  dnieb  panet  das  darinne  nit  Tnnfleses  lomrte'wnGbfte; 
ah  das  das  wir  nit  iangen  siefatigen  eynfeigen  firawenn  als  ir  ssyt  li 

15  reden  habenn;  Üai'umb  ein  grosse  [389*^]  torheyt  were  subtiler  uiateri 
suchen  gen  grosse  sorge  zu  haben  mit  vil  masse  zu  redenn,  Doch  sprich 
ich  ir  allerliebsten  tVawen  weliche  vnter  meinen  ntten  lüstorien  zik  iesena 
sneben  get  die  lai^  sy  sten  die  da  stedien  vnd  lese  die  ir  lieben  doaut 
sol  nyenaat  betrogenn  sein  dann  ser  igUeb  penon  an  seiner  stim  be» 

so  aeiehent  bat  was  In  im  Inwendig  verporgen  ist  Aneh  etlieh  ander  spre- 
chenn  möchten  iUse  liibtori  werenn  gar  zii  lang  Zu  deu  ich  sprich  wer 
anders  zethon  hat  dem  ein  torheit  sey  in  diser  materi  zu  lesen  sein  zeit 
gü  verliesenn  wen  sy  nu  geleich  gar  kurcze  wersn;  Darumb  ir  stUt  wis- 
sen das  ich  »ein  sBOe  vnd  arbeit  den  missigen  nd  niobt  den  die  da  s& 
^  S6  sdMffen  haben  z&  sehrsibe,  Dann  wer  sein  seit  ndtt  lesen  vertrsibso  wiU 
den  isein  sy  nicht  sft  lange ,  Die  knesen  matsri  mere  den  etndentina 
dann  andern  zu  gehörn  die  da  nicht  vmb  kflrczweyle  sonder  vmb  ge* 
wins  willen  stodim  vnd  lesen?  was  geyt  es  euch  zu  scbaSeo  ir  ^dela 
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frawen  ob  sy  lange  oder  kurcz  sein,  den  so  vil  zeit  über  wirt,  die  ir  in 
lieplichem  iuste  nit  aoA  gebt  Auch  czweyfelt  mir  nicht  etliche  sein  wem 
die  da  sprechen  weren  vnaer  materi  £&  vil  v]i[389^]iillC2er  wort  in  hal- 
ten, die  bedagten  schweren  man  als  ich  yin  ceschreiben  nit  zllBto,  den- 
ft  sdhen  pin  ich  schuldig  danck  sesagen,  das  sy  mein  so  grosses  leyte  tra- 
gen in  von  gutem  gemüte  bekoraet  sich  meins  guten  lobe  ze  klagen  den 
icb  also  antwort;  Ich  bekenn  das  ich  ein  schwere  alte  man  pin  aber  sy 
mich  nicht  gewegen  haben;  Doch  ich  in  sage  das  ich  nicht  swere  piü 
snnder  also  ringe  das  ich  in  dem  wasser  enporste,  das  mich  der  mflnch 

10  predigen  bedencken  machte  die,  die  menschen  dnreh  ire  rede  vmb  irer 
sftnde  willenn  stiafen  peysen  vnd  stedienn  vnd  sy  aulf  den  hefltigen  tag 
mer  vnd  vöUer  vnnficzer  wort  vnd  werck  sein  dann  meine  histoi  i ,  Der 
wort  rede  weyse  vnd  geperde  in  meinen  histori  nicht  übler  geschriben 
gestanden  weren  als  die  geschriben  sein  den  iungen  frawen  Iren  vnmute 

15  ze  ringem,  weliche  dann  ems  sökhen  verdrossen  hett  zu  lesen  diese!* 
bigen  hette  Ittr  sieh  an  lesen  nemen  mügen,  der  Magdalena  klag  sant 
Fraadschen  leben  den  passion  vnsers  herren  von  solchem  lesen  sy  pald» 
irer  kmocIiAeit  genesen  vnd  gesnnt  werenn  Wer  gedendcet  nidrtt  das 
noch  etlich  mer  sein  werden  [390*]  die  da  sprechen  weren  ich  ein  ver- 

20  gifte  pOse  zunge  hab;  darumb  das  ich  an  etlichem  ende  in  vnserra  werck 
von  den  mttnchen  die  warbeit  geschriben  hab,  Denselben  die  also  von 
mir  redenn  man  nur  vergeben  sol  dann  wol  z&  gehiaben  ist  nicht  anders 
dann  gnte  vrsache  sy  dansik  pringe,  also  sn  reden;  Dann  die  mflncSie 
sein  alle  gute  person  fliehenn  gern  alle  grosse  mlle  vmb  gotes  willenn, 

15  Doch  wie  dem  sey  so  bekene  ich  das  alle  dinge  zergencklicb  vnd  vnstMe 
sein  teglich  sich  veikern;  also  möclit  auch  meiner  zungen  gescheiienu 
sein  des  ich  doch  nicht  gelaube,  vnd  das  nach  allem  meinem  vermdgen 
stftCB  geflochen  hab,  Auch  nit  lange  vergangen  ist  mir  eine  mein  nach- 
perinn  saget  wie  ich  die  sttsten  vnd  pesten  znngen  der  weit  bette,  vnd 

80  die  warheyt  z&  sagen' do  das  geschähe,  do  was  nicht  vil  mere  der  obge- 
schriben  histori  zu  schreibenn  Also  den  die  mir  zu  leyde  übel  geret  vnd 
mein  gedacht  haben  will  ich  daz  sy  sich  an  meiner  antwort  ))eiiügen  las- 
senn  vnd  ich  ydermau  will  reden  vnd  gelauben  lassen,  meinen  worten 
vnd  wercken  ein  ende  geben,  vnd  dem  diemtttigUch  dancken  der  mich^ 

SS  also  laD[380*»]ger  mfle  mit  sehier  hilf  zä  dem  begerten  ende  pracht  hat« 
vnd  eadi  aftdrtlge  frawen  in  gOClidier  genade  vnd  seuiem  fride  lasse, 
da  pey  am^  mein  gedencket  wo  ir  leset  das  endi  frellde  vnd  nucze 
pringet. 
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ANMERKUNGEN  DES  HERACSGEBERS. 

LlTTERATÜß. 

Über  das  lelien  «od  die  werke  Heinrich  Steinbdweb  verweiae  ich 

auf  folgeude  Schriften: 

6.  W.  Panzers  annaleii  der  iiitern  deutschen  Utteratui-.  Nürubei^ 
1788.  s.  462. 

Nachrichten  von  gelehrten,  kftnstlem  nnd  andern  merkwOrdigea 
penonen  ans  Ulm,  von  Alfare<^t  W^ennann.  Ulm,  1798.  e.  484. 

Vier  fldnrfthische  ftrate  ans  der  zweiten  hftlfte  des  15t6n  Jafarhmi- 
von  Holl,  im  medidnischen  correspondenzblatt  des  württember- 
giieiien  ärztlichen  Vereins  1852,  n.  18  f. 

G.  Scholl  und  F.  Scholl,  deutsche  litt«ratui*geschiehte.  Stuttgart 
beiMetiier,  1855.  i%  ö89. 

C.  F.  V.  ätftlin,  wirtembergiflciie  geschickte.  Stattfart,  1866.  3, 
764.769.775. 

LBBEN  DBS  VERPASZER8. 

Der  name  Steinhüwel  d.  h.  SteiniHiuwel  oder  hteinheuel,  richtig 
aasgesprocUen  staenUoadl,  ist  derselbe,  der,  fast  gleich  ausgesprochen, 
aber  Steinheil  geschrieben,  noch  jetzt  als  familienname  in  Schwaben 
bekannt  ist.  Die  sehreihnng  StehihdTel  ist  onrichtig. 

Ober  das  wappen  der  fiunilie  StelnhOwels  theilt  mir  herr  professor 
Halbier  in  Ulm  folgendes  mit:  »Sein  wappen  (steinhauen  oder  Stein- 
schlägen liiulet  sich  nielirfach  in  den  von  ihm  herausgegebenen  oder 
übersetzten  werken  in  Verbindung  mit  dem  Ulmer  Stadtwappen  in  Jo- 
haanes  Zainers  drucken,  wenn  ich  mich  reoht  erinnere,  in  der  über- 
«etimig  des  Boccaccio  de  daris  mnlieribns  nnd  im  briefe  des  Petrarca 
Ober  die  Griseldis  (s.  m^e  bnchdrndrargesdiidite  s.  107  L);  viel)Bidit 
anäi  in  der  dentscben  dironik  (s.  a.  a.  o.  s.  97).« 

Mit  welchem  rechte  Karl  Pfaff  (geschichte  der  reichsstudt  ii^blüij^ea 

OecainnroB.  43 
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s.  232)  iieiurich  Steinhöwei  aa&  ein^r  aiteu  EbUnger  InmiUe  stammeA 
Mi,  weiß  ich  nicht 

Heinrich  Steinhftwel  ist  um  U20  in  WeUdersta4lt  an  der  Wim 
geboren  und  var  ein  verwanter  des  arztes  Johann  Widnann  genannt 

Maichinger. 

Ans  seinem  akademischen  titel,  doctor  utriusque  mediciute  d.  h.  der 
medidn  und  Chirurgie,  meistor  der  sieben  küuste,  geht  herror,  daß  er 
eine  fttr  seine  zeit  umfaßende  jagendbiidnng  genoßen.  MoU  im  medid- 
nisdien  correspondenzbiatt  22»  149. 

Er  promovierte  in  Padua  in  der  medicin  1442  und  war  daseibat 
rector  der  arUtten.  C.  v.  Stalin  in  der  beschreibung  des  oberamts 
Leonberg,  herausgegeben  \<m  dem  k.  statistischtopograpbisehen  bnreau 
s.  249.    W  irtembergisclie  geschichte  B.  775. 

Dort  erwarb  er  wohl  auch  kenntnis  und  Vorliebe  für  itaiiftmecbe 
Ntteratnr,  a«  wekher  er  «pftter  manchee  ine  dentsehe  yerpfianate. 

In  den  vierziger  jähren  des  fOnfaefanten  jabrfaaiiderts'war  Stein» 
hOwä  arzt  in  Eßlingen.  Es  war  diß  eine  zett  des  aofaehwnngft  nnd  der 
blüte  dieser  reiclisstadt.  Seit  1434  herschte  friede  mit  Würtemberg. 
Biese  ruhige  zeit  benutzte  die  stadt  zur  erbauiuifj  der  scliünen  frauen- 
kirche.  J.  J.  Kellers  geschiebte  der  Stadt  ElUiiigeu.  Pleideisheiia, 
1814.  s.  128.  Nicht  lauge  hernach  baute  der  spital  zu  Efilingeii  andi 
die  OBvergleieh  schone  spitatkirche  dnreh  denselben  groAen  kirchenbatt- 
meister  Hans  BOblinger,  der  die  firanenkkche  gebant  hatte  nnd  ein  bflr- 
ger  der  Stadt  war.  Die  frauenkircbe  steht  noch,  aber  die  spitalkirche 
ward  nnter  könig  Friedrich  von  Wtli1enibei"g  gegen  das  ende  seiner 
regierung  wider  seinen  willen  auf  stadtobrigkeitUche  anordiumg  abge- 
broohMi.  Aneh  andere  bauten,  wie  der  begonnene  mnban  der  lorche  in 
Metti^Ben,  fallen  in  diese  zeit. 

Herrn  professor  Haftler  in  Ulm  verdanl^  ich  folgende  naoliridit 
•ber  SteinhOwel:  »Im  jähr  1443  bringt  bttrgermeister  und  rath  zu  Ulm 
in  Steinhftwels  nanien  bei  dem  abte  Johannes  von  Ursperg.  von  wel- 
chem er  guter  gekauft  hatte,  besehwerde  voi-,  eimnaJ.  dali  sie  ihm  die 
Yttvprochene  päbstUche  bestätigung  noch  nicht  verschafit,  sodann,  daß 
ihm  verschiedene  bezilfe  von  d«)  gtttem,  tbeüs  wegen  aneprOehe,  weMie 
andere  daran  machen,  theiis  wegen  schulden  des  klosters,  die  darauf 
haften,  ersciiwert  werden.«  Ohne  zweifei  ist  diese  rechtssache  in  eine 
spätere  zeit  zu  setzen,  deini  1443  lebte  Stdnhöwel  noch  in  ]]ßlingen. 

1449,  wo  nicht  früher,  ward  ^iclas  von  WU  ausDremgarten,  seit- 
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her  stadtaebreiber  in  KOrnberg,  in  gleicher  eigenscbaft  nMfa  Eßlitgen 

benifen,  wo  er  sich  neben  venvaltung  dieses  anites  mit  dem  unterrichte 
junger  leute  in  dpr  Unnst  ^chribens  und  tlkhteiis  beschäftigte  und  wo 
anch  der  größere  theil  seiner  schriftstellerischen  arbeiten  entstand.  Erst 
1469  verlieb  er  Eßlingen  in  folge  von  Streitigkeiten,  in  die  er  sieb  mü 
dem  nthe  yerwiekelt  batte.  Schölls  litteratorgesohtcbte  1«,  500. 

1449  silgt  8teii^öwel  nebst  mehreren  EßUnger  patriciern  im  kriege 
Wtlrtembergs  mit  den  reichsstiidten  dem  benaclibarten  adel  ab,  der 
es  mit  Wttrtemberg  hielt.  J.  P.  Batt  de  pace  imperii  publica  s.  118 
Mgt  davon ;  »£odem  anno  et  post^  cum  occasione  belli  wOrtembergici 
vieina  nobttitas  eMUngame  civitati  esset  inlbstlor,  qui  patrici»  in  nrbe 
dignItaHs  eranl,  laidan  nobllitati  missis  Kteris  deunneiabant..  Eitant  In 
mss.  hüiuiti  iiomiiui  Eberhard  Holdeinui im,  burger  zu  Elilinjjen,  Konrad 
Ton  Fürst,  Wilhehn  und  T'eter  von  Waldhausen,  beede  burger  zu  Ett- 
lingen, porro  Hans  MaMu,  bnrgermeisler,  Lienbard  Schappel,  Hans 
Ffejbnrger,  Hans  Schon  Melchior  von  Gorkheim.  Aocessenmt  bis  etiam 
alü  et  Inter  IHos  Heinricb  SteiidioTel  med.  d.  nnd  medicns  zn  Eßlingen» 
Nicolaus  von  Wyle  stattschreiber  und  dessen  Substitut  vel  ut  solieda 
vetus  habet,  des  stattschribers  kneclil. «  K.  Pfaflfs  geschiclite  der  reichs- 
siadt  Eßlingen  a.  $43.  V,  F,  v,  Stdün,  wirtembergische  gescbichte 
3,  478. 

Es  ergibt  sieb  bienn»  ancb,  daß  St^nbOwel  in  Eßlingen  noch  mit 

Niclas  von  Wil  zusammenü'at  und  mit  Wahrscheinlichkeit,  dalS  sie  ein- 
ander kannten. 

Beide  standen  in  hober  gunst  bei  der  gräfin  Margarete  von  WOr- 
teaberg  und  nnterbielten  mit  dieser  fttrsün,'  wie  auch  mit  Eleonore  von 
fiSehoUlaiid,  gemahlin  SlgiBmands  von  Österreich  einen  fortwährenden 
verkehr.  Scholl  a.  a.  o. 

Am  18  juli  HoO  ward  Stemiiuwei  zum  stadtarzt  nach  Ulm  be- 
rufen mit  dem  tiir  jene  zeit  gi'oßen  gehalt  von  100  tl.,  weichen  gebalt 
er  hanptsftchlieb  darum  erhielt,  weil  er  auch  zugleich  wnndarzt  war» 
Weyermann  s.  484.  Medicinischee  correspondenzblatt  Stuttgart,  1847. 
17,  178.  Moll  im  mediciniscfaen  correspondenzblatt  22,  149.  Scholl 
1,  591.   (rödekes  grundiiß  s.  139. 

In  diesem  reich sstitdiiscben  diettst  ist  Steinhöwel  ohne  sweilei  bis 
n  seinem  tode  gebliebeo.  MoU  a.  a.  o.  22,  149. 

Von  dort  ans  versah  er  zugleich  die  stelle  eines  wflrtembergischeii 
leibanites.   Moll  bemerkt  mit  redit,  dar  fehdebrief  vom  jabr  1449 
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schdne  bald  vergeben  worden  zu  Ben. 

In  Ulm  war  AteuüK^wel  ein  groBer  beforderer  der  von  Zainer  er- 
richteten erftPii  Imchdruckerei.   WeyermanTi  a.  a.  o.   Moll  a.  a.  o. 

lui  jahie  1  lä-i  lebte  i*r  in  Kreiburg  im  Broisj^au,  wie  es  scheint, 
dorthin  zu  ausübuug  feiner  ärztlichen  kunst  geliehen. 

1473  zeichnet  er  sicli  in  der  zueignungsschrit't  seiner  verdeut- 
ichnng  von  Boccaccio  über  de  daris  molieribna  an  Iran  Eleonore  ber- 
login  von  Österreich  als  Hainricns  Steinhöwel  von  Wyl  an  der  Wima, 
doctor  in  enmei,  meister  der  siben  kfln^t.  gescbwomer  arat  ze  V\m. 

1473  sajTf  HtHnhöwel  in  seinem  »nützlich  regimont",  dalj  er  zu 
Ulm  schon  22  jabrc  su  vil  gutheit,  er,  gunst  vnd  nutz  von  den  liii'sich- 
tigen,  ersamen  und  wysen  burgermeistcrn,  lät  [Vrant  d.  h.  rät]  and 
gansen  ganaind  empfangen  habe.  G.  W.  Zapf,  älteste  bnchdraehei^ 
schiebte  Schwabens.  Ulm,  1791.  s.  46  f.  MoH  Im  oorrespondenxblaAt 
1862,  149. 

Ein  bildnis  Steinhöwcls  aus  dem  jähre  1473  steht  in  der  ausgäbe 
der  deutschen  chronik  Frankfurt.  1531. 

In  Sattlers  geschichte  von  Würtemberg  unter  den  grafcn  5,  162 
steht  von  ihm:  Steinhöwel  schrieb  freitag  vor  püngsten  1474  an  des 
grafen  dritte  gemahlin  Ifargarete  Ton  Savoyen  einen  acbenshaften  brief, 
worin  er  sie  nm  Verzeihung  bat^  daß  er  sie  bei  dem  gebranche  des  Lie- 
benzeller bades  nodi  nicht  besucht  habe;  er  liege  selbst  am  zij)perlein 
krank;  er  scliickc  ir  zur  ahbiU.Mins:  seines  Verbrechens  ah  ko-tt);irt*s  ge- 
schcnk  22  pomcran^en  und  etliche  limonien,  die  er  von  Como  erhalten 
habe.  A.  Weyermanns  nacbrichten  von  gelehrten  ans  Ulm  s.  484. 

Im  Uhonischen  war  er  reich  begtttert. 

SteinhOwel  starb  ohne  sweifel  1482.  Donnerstag  vor  pfingslen 

dieses  jabrs  war  die  erbschaft  seines  Vermögens  vollendet. 

Joh.  Diet^rich  Leopold  in  seiner  memoria  physicorum  ulnianorum 
bezeichnet  1483  als  Steinhöwels  todesjahr.  Vgl.  Weyermauu  5.  484. 
Ebenso  C.  F.  v.  StiUin  3,  764.  Die  angäbe  in  der  beschreibnng  des 
oberamtB  Leonberg  s.  249,  er  sei  1496  gestorben,  ist  irrig. 

Steinhöwel  hint^lieft  eine  tochter  Adelheid,  welche  an  StäßUn  Hang 
Kraft  verheirathet  war.  Haßlers  bnchdmckergescbichte  Ulms  s.  94. 

Sie  gebai-  ihrem  gatten  zwei  sühne,  Matthäus  und  Georg  \on  Kraft, 
welche  beide  in  Ulm  bttrgermeister  waren.  Weyermaims  uacUrichlen 
8.  484. 

Adelheid  aberlebte  ihren  gatten.  Der  bnehdrndKer  Zainer  war  der 
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iHtm  und  Jörg  Hititer  iu  Memniiiigeii  1488  70  fl.  aekutdig,  wot<m  w 

jede»  qfurtal  2  fl*  zu  zfthten  verspradi.  Häßler  a.  a.  o. 

« 

STEINHÖWELS  SCHBIFTEK. 

Ich  zähle  die  ihm  mit  mehr  oder  weniger  wahrscheiiiücbkeit  ZI198- 
ichriebenen  schrifteii  in  alphabetischer  reihenfolge  aaf. 

ADERLASZTAFBL. 

Gedi'uckt  ohne  nameu  des  vei  laßers  in  Ulm  iK  iiiiuiö  Zuuier  1489, 
in  gro(^  folu).  Moli,  correspondemsblatt  Jld52,  150. 

ÄSOP. 

Das  bnek  vem  leben  tmd  den  fabeln  Äsops  beweist,  daß  Stein- 

UÖwel  iiiclit  nur  das  lateinisclio,  sondern  auch  das  griechische  verstand. 
Der  verfaßer  hat  dabei,  wie  er  selbst  sagt,  nicht  wort  aus  wort,  sondern 
sinn  ans  sinn  übersetzt.  Die  sdirift  ist  dem  erzherzog  Sigmund  von 
Österreiefagewidiuet,  Moll,  medieiniaebes  correspondeozUatt  18Ö2,  IdO. 

Das  buch  enthAll  fobebi  desÄsop,  extravagantes,  Rimidus,  Avianus, 
Aldcfonhus  d.  h.  Petrus  Alt'onsi.  I'ogj^io,  denen  die  deutsche  über.selzuug 
von  Heinrich  Steinhdwel  beigefügt  ist.   Grödeke^  grundriß  h.  130. 

Zwischen  1476  und  14S0  setzen  den  ersten  druck  Scholl,  deutsche 
lüeratorgeadiichte  l\  590  und  C\  v.  StftKn,  wirtembergische  geschichte 
3,  764  f. 

Panzer,  annalen  der  ältern  deutschen  litteratur  s.  47  unterscheidet 
2  au>>gabcn  dieses  buchs  ohne  Ortsangabe.  Die  erste  beschreibt  er  unter 
n.  85  so:  »Hye  hebt  sich  au  das  buch  vnd  leben  des  fabeltichtei*s. 
läaopi  aus  loriechischer  zungen  in  latin  gemacht.  Auch  etiich  ander 
fabel  alz  Aviani,  Doligani,  Adelfpnsi  vnd  etlidier  schimpfreden  Pogii. 
In  folio.  So  wird  diese  ausgäbe  im  2ten  theil  des  schwandsohen  catalo|;f 
s.  41  n.  25  angezeigt,  mit  dem  zusatz:  Verdeutsrlit  uns  den«  Intoin  von 
Ileimico  Steinhöwel.  ze  cre  dem  dui'chl.  ftti*sten  vnd  hcrru  Sigmunden, 
bertzog  zu  Österreieh.  8iehe  die -ausgaben  von  1487  und  1498.« 

S.  448  kommt  Panzer  wieder  auf  diese  ausgäbe  zurttck  mit  den 
Worten:  *  Unter  den  Schriften  dine  jähr  «.  47  n.  85  ist  zwar  eine  aus- 
gäbe aus  dem  scliwarzischencatalogo  2,  41  von  Steinhöwels  iU^ersetzung 
der  fabeln  Esopi  kurz  angezeigt  worden.  Da  mir  aber  indessen  der 
herr  geb.  rath  Zapf  eine  beschreibung  dieser  ausgäbe  nach  seinem  eig- 
nen exemplar  ndtgetheilet  hat^  so  will  ich  hier  das  wesentliche  derselben 
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beifögen.  Die  erste  seitc  des  ersten  blats  ist  leer.  Auf  <ler  iiickaeitie 
siebt  ein  holzschnitt ,  wekhci'  den  Emp  voi*steUt.  Aaf  der  ersten  seite 
des  zweiten  blatts  steht  Vita  Esopi  iabnlatoris  clarissimi  e  greco  latiiia 
per  Bimidmu  facta  ad  merendlsBimtim  patrem  dominum  Antbomum 
tünli  auieti  Gbmogom  preebitemm  cardinalem.  Hierauf  hoißl  ee:  das 
leben  des  hocbberttmten  fabdtiditer«  E80|n  an&  kriediMier  aanfe  in 
latein  durch  Kiinitiuni  geniacliet  an  den  hochwirdigen  u.  s.  w.  Vnd 
fürbas  daz  selb  leben  Ksopi  mit  seinen  fabeln  u.  s.  Das  leben  Ksopi 
beträgt  37  bl.  Ain  ende  stebt:  Hie  hat  eia  ende  das  lebeuKsopi.  Dann 
folgen  die  fiibelii  selbst.  Aai'  der  ersten  seite  des  ersten  Uals  steht 
oben:  Das  erst  bbt;  vnd  dann  folgt  das  register  des  ersten  bnehs  des 
bodiberttnipten  &beidicbters  and  meisters  Esopi.  Vor  jedem  bnch  steht 
ein  register.  Am  öOsten  blatt  heißt  es:  liie  endet  sich  das  vierd  buch  — 
und  hebet  sich  wn  die  uiitlautenden  alten  fabeln,  die  man  züschreibet 
Esopo.  Aul  der  letzten  seite  des  72st6u  bl.  steht:  Hie  enden  sich  die 
mitlaufenden  falblen  (sie)  vonKimicio  u.  s.  w.  Mit  dem  Bdsten  bL  faftiat 
an  die  fobeln  Aniani  u.  s.  w.  Das  lOOste  bl.  hat  die  aiiMlurift:  Ge- 
samlet  fabeln.  Anf  der  ersten  seite  des  zxviii  (Tielmehr  cixvüi)  U.  steht: 
Hyenach  volget  daz  register  Ober  die  gemeinen  ptmcten  der  materi  diß 
bikliliii?.  Dieses  register  gehet  über  alle  fabeln  und  ist  b^/t  bl.  stark. 
Titel.  cuBtos  und  Signatur  lehleu.  i^lätterzableu  und  grobe  anfangsbach- 
Stäben  sind  da.  An  holMcbnitten  mangelt  es,  vie  lei«ht  sn  era«hl«n  ist, 
anch  nicht.« 

Von  dieser  ausgäbe  unterscheidet  unn  Paiuser  s.  47.  eine  andere, 
die  er  unter  n.  86  so  beednreibt:  »Das  biidi  md  leben  des  fiMdiehters 

Esopi.  Am  ende:  geendet  sftliglich  von  .fohann  Zainer  zu  ^  Im.  In  foliu. 
Diese  ausgäbe  ibt  in  der  herzoglichen  bibiiothek  zu  Meiningeu.  Zuerst 
stehet  der  lateinische  text;  dann  folgt  die  deutsche  übei'setsnng.  Wird 
'Yemttthlich  die  steinhoweiische  sein.  Ist  mit  liQlnehnittett  geanflit.« 

Ein  exemplar  dieser  avsgabe  ist  andi  in  Wolfenbtttftel.  Lesmngs 
beitrage  zur  gesch.  1,  64. 

Diese  beiden  ausgaben  erklärt  •  nun  ILabler  in  der  bucUdruckcr- 
geschichte  Ulms  s.  107  fttr  liochst  walubcUeiuUch  ideutiöch. 

Vgl.  Uaius  repertorium  n.  330  IT. 

£ine  andere  ausgäbe  des  steinhöwelisehen  Äsops,  die  in  Angsbiig 
bei  Schönberger  1478  erschien,  enrUhnt  Weyermann,  nachriobten  von 
gelebrten  aus  Ulm  s.  486. 

Wieder  gedruckt  ist  das  buch  Augsburg  bei  A.  borg,  1488^  iot, 
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Angsptirg,  Job.  Schobfier,  1485,  fol.  Wieder  ebendaselbst  Ud7,  toi 
Oim  aoBfabe  gehraacbtGrimuzum  wörterbneh.  S.  daaelbst  1,  Ixxxvig. 
Eine  ausgäbe  von  läenbart  Yssenbaot,  Basel,  rnn  1440,  benOtzt  W. 

Wackei  nagel,  lesebuch  l^,  1259.  Wieder  ist  das  buch  gedruckt  Augs- 
burg, Hans  Schönsperger,  1491,  fol.  U!)(i,  fol.  149b,  l'ol.,  ferner 
jUumpurg  bei  Job.  Frosebower,  1504,  £ol.  W^yenBanns  naebriditeto 
8.  486.  Wieder,  vieUebdit  1608,  fol.  mit  Branbi  fabeln.  Mit  Braats 
fabeln  Freibnrg  im  Breisgaa,  Job.  Fabr.  1535,  4.  Ein  exempbur  in 
Wolfenbättel243.  1.  guüdl.  4.  HB.  1882.  Wieder  Freiburg  im ßreisgau, 
St.  Graff,  1539.  4.  Exemplai' in  Urc^düii.  Wiederdaselbst  1555.  Vgl. 
Gruna,  deatscbes  wörterbaeb  l,  ixjumiü.  Esemplar  in  I>resdea  and 
«•lirsoheinlidi  in  Berlin.  Wieder  ebendaselbst  1569.  4.  Eiemplar  in 
DMden.  Wieder  Fhnddiirt  1608.  8.,  obne  ortanfabe  1616.  8.  Erfnrt 
1617.  Fraiiidurt  1622.  H.    Nochmals  Basel  1076.  8. 

Eine  probe  aus  ücui  Asop  nach  der  Ir  reiburger  ausgäbe  von  1539 
gibt  W.  Wackemagel  im  dentscben  lesebneb  1^  lOöö,  nach  der  aas* 
gäbe  v<m  Ueobavt  Yssenbuot  l^  1959. 

APOLLOmtU 

Die  fabelgesehichte  vun  ApoUouius  von  Tyrus  wird  Steinhöwel  zu- 
geschrieben. Scholl,  deutsche  litteraturgeschiebte  V,  ö90.  Sie  ist  nacb 
dem  latsuiiaeben  des  Qotfrid  von  Yitsrbo .  bebandelt.  «Gödekes  gnmd- 
riß  s.  119. 

Ausgaben:  von  Gintherus  Zainer  von  Keutliiigcn.  Augspurg  1471. 
fol.  Panzers.  61.  Hain  n.  1294ff.  Augsburg.  Binder.  1470.  79  bi.  4. 
Aagsborg,  Sorg.  1479.  71  bl.  fol.  Augsburg,  Steiner  1540.  4.  Augs- 
borg,  Hans  Zbnmemann.  1552.  4.  Niederdentsch  Uamborcb  1601. 
64  bt.  4. 

ARKNKIBUCH. 

Ein  zu  Ulm  bei  Konrad  Düuknmt  14ö2  in  k)lio  gedrucktes  arznei- 
baeb  scbreibl  MoU  im  mediciniscben  oorrespondenablatt  1852,  150 
Heinrieb  Stehihdiii^  mit  bdcbster  wabrscbeinlicbkeit  zn,  »denn  die  Mit, 
der  drnckort  and  die  ai  t  des  scbreibens  bereebtlgen  voUfcommeii  an 
diesei'  annaiime.« 

CHBONIK. 

Die  dentocbe  obronik  Steinböwete  ist  zum  tbdl  ttbersetsnng  der 


m  ANMERKUNG£K. 

4er  ininoritcn  Marlin  und  Hermann.  C  v.  StäHu  3,  765. 

Sie  iBt  die  erste  gedruckte  deutsche  ehronik«  C.  t.  Stiffin  a.  a.  o. 

Hie  hebt  an  efai  tfttache  cronica  Ton  anfing  der  weit  nf  keiser 
Frfedricb.    Gedraokt  von  J.  Zainer  in  Ufan^  147S.  Besebriehen  bei 

Weycnnaiiii  s.  484.  Hain,  repcrt.  bibliogi*.  n.  15054.  Gödekes  giimd- 
riß  s.  13n.  Diese  ehronik  gehört  zu  den  seltensten  büchern.  Sie  be- 
findet sich  in  Müiiclicu  und  Gießen;  in  den  bibliotheken  von  Tübingen, 
SUtttgart,  Frankfurt  fehlt  eie.  Hain  und  HaAler  <bn<^dnifikerge6diidile 
Ulms  8.  97)  nehmen  SteinhOwel  für  den  verMer  dieser  efaronik,  mit 
nnrecbt,  wie  Adrian  itf  Nanmanns  Serapemn  1846,  220  ans  einer  steDe 
des  bnches  selbst,  bl.  29»,  nachweist,  wo  es  heißt:  So  ferr  hat  den 
meistcr  disser  cronic  die  er  flores  temporum  genennet  hat.  das  i^t  die 
blumen  der  zyt,  geschrieben,  vsz  den  ich  oach  ditz  büchiin  gekürtzt  vnd 
gettttschet  bab.  fOrbas  ist  es  von  äinem  andern  gemeret.  Adrian  be* 
m^kt  dasn  s.  981,  daß  die  toes  temporan  von  Hemiaan  Gigas  oder 
Gygas  herrOhren  und  bis  nm  jähre  1849  gehen.  Menschen  bat  1743 
diese  llores  heransgegeben  nndEoeard  sis  m  seinem  corp.  hist  ongefUhr 
in  der  weise  wie  Steinhöwel  gekürzt. 

Eine  vermehrte  ausgäbe  besorgte  1531  zu  Frankfurt  Jakob  Köbel, 
Stadtschreiber  zu  Oppenheun.  Auf  dem  titel  ist  Steinheils  biklnis  in  holz 
gesdinitten  mit  der  Umschrift:  Henricns  Steinhöwel  ntrinsqne  medicine 
ac  phik>8ophhB  doctor,  itdt  anno  1473.  Moll  ün  medicniischen  cor- 
respondenzblalt  1852,  150^ 

Von  dieser  chronik  ist  eiii  anderes,  wie  es  seheiiit.  -  in/ Ii  eh  ver- 
lorenes buch  unsers  Schriftstellers  m  unterscheiden,  weklie.^  er  >eibst 
in  der  deatscheu  chronik  bl.  21''  nüt  den  worten  erw&hnt:  Zu  den- 
sslben  zyten  dett  hercsog  Gotfrid  die  grossen  herfiirt,  das  heilig  grab 
zegewinnen,  das  er  och  gewan.  Vnd  lyt  allda  begraben,  als  syn  eroniek 
vBzw}  set,  die  doctor  Gwido  gemachet  hat  vnd  ich  Hehirich  StelnbAwel 
doctor  getntschet.  Adrian welcher  bei  Naumann  lb<4ü,  22U  zuerst 
auf  diese  stelle  aufmerksam  gemacht  hat.  bemerkt  dazu,  der  ei'wähnte 
doctor  Gwido  sei  wahrscheinlich  Guido  Adduancnsis  mit  dem  beinamen 
prineeps  Uttini  eloqnii.  Ans  diesem  ehrentitel  sehließt  Adrian,  daß  seine 
gesehiehte  von  Jemsalem  in  den  mittleren  seiten  sehr  verbreitet  gewesen 
sein  mftße.  Die  arbeit  Steinhöwels  war  vielleicht  ein  anssng  dessen, 
was  sich^  auf  das  leben  Gotfrids  von  Bouillon  bezieht. 

Schon  VVcyermann  s.  486  erwähnt  als  ein  \\t  i  k  st* mliowels:  Cro- 
nick  von  Gottfi*ieds  von  BouüUou  heer£art  ins  gelobte  kud,  so  d.  Gnido 
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lateiniflcb  besclirlebeii. 

C.  F.     SüOk,  wlrtembergische  geschidite  3,  79((  bemerkt  dazu.- 

♦nicht  gedruckt,  wofern  das  buch  nicht  die  bei  Hain  n.  8753  verzeich- 
nete bistohe  von  der  kreuzfort  iiach  dem  heiligen  laude  ist.« 

CUNÜTANTINI  ARZTBUOH. 

Weyermann  8.  486  erwfthnt:  »Maig/bef  OonfiMtini,  so  ein  mtlncSi 

war  von  Amenberg  geuaut  Cassin,  buch  gemacht  auß  allen  andern  guten 
arzetbüchom ,  die  er  in  latein  ie  er&br.  (Aus  Zai^s  schw.  bochdr. 
gesch.;  .handschr.  nachr.)« 

DBCAM&RON. 

Über  dui  original  eiieses  von  Giovanni  Boccaccio  zwischen  1348 
und  1358  verfaßten  berühniteii  werkes  wird  man  hier  keine  eingehen- 
deren betrftchtnngen  erwarten.  Aosfübrliche  belehrung  und  nach  weis 
wdterer  tttteratar  findet  sich  bei  F.  Uebrecfat,  John  Dnnlope  geediichte 
der  pfosadiclitnngen.  BerHn,  1851.  s.  314.  548.^ 

Schon  Panzer  vermnthet,  daß  das  werk  von  Steinhöwel  heriUhre. 

W.  Wackernagel,  leselnich.  Basel,  1853.  4,  359  spricht  nicht 
von  einem  verfaßer  dieser  abersetzuug;  nur  die  Gris^dis  seiireibt  er 
Steinhdivel  in. 

J.  Grimm  vindiefert  ihm  das  weric  ndit  beetimmtbeit.  Dentsdies 

Wörterbuch.  Leipzig,  1854.  1,  Ixxxviij:  » Verdeutschung  des  decamerone, 
welches  sein  hauptwerk  ihm  nocli  ^far  niclit  beigelegt  wird.  In  der  ein- 
leituug  heiüt  es  ausdrücklich:  und  damit  die  beschwerten  nnd  betrüb- 
ten lirewl^  auch  ein  teil  irer  verborgen  trairigkeil  mögen-  ein  klein 
fiid  geben  nnd  die  mit  zncltt  in  fkend  keren»  bab  ich  Arigo  (d.  i.  Hein- 
rich Steinhöwel)  in  das  weriKe  machen  nnd  in  tfltsche  nmgen  schniben 
wöUen.* 

G.  V.  Stälin,  wirtcmbergische  geschichte.  Stutt|^^  1656.  3,  766 
schreibt  Steinhöwel  das  bnch  onbedenldicb  za. 

Ziehen  wirSleinhöwels  sonstige  beschftftigBng  mit  Boccaccio  nnd  mit 
abersetzungen  ins  deotsdie,  sowie  sein  ▼erfilltais  zn  J.  Zabier  in  betracbt, 
80  Wird  au  der  Urheberschaft  nicht  zu  zweifeln  sein.  Arrigo  ist  wohl 
die  form,  unter  welcher  einst  den  Wälschtm  der  deutsche  name  des  Pa- 
dnaner  stadenten  mnndgerecbt  gemach  ward  nnd  es  Ügt  in  der  annähme 
dieser  form,  80  Jahre  nadi  seinem  anfenthalt  in  Italien  etwas,  was  wie 
fSm  warme  Jngenderinnemng  annntet.  Tiedeldit  modite  ihn  aach  der 


iiüialt  des  bachs  veraiibU^eu,  eine  halbe  inaske  vorzuuelimeh. 

Über  die  mmgabeii  b.  Hftiiis  repertofinn  n.  3279  ffv  (Bei  StiUn 
3,  765  Btehl  337).  • 

Die  erste  ausgäbe,  welcheiiii  dem  voretehendea  neuen  «btacke 

genau  widergegeben  ist,  beschreibt  G.  W.  Panzer,  annalen  der  ältern 
deutschen  litteratur.  Nflrnberg.  1788.  s*.  49  unter  ii.  89  und  90.  Beide 
Bumern  unterscheiden  ^ich  aber  nur  dadurch,  dab  ii.  90  am  scbluC^ 
die  Worte  bat  »geendet  seli|{Uclieii  zu  Vkn«,  welche  in  n.  89  fehlen. 
Dift  hat  scbon  Haßler  in  der  btu^dmckergeBGiiicbte  Ulm?  106  ,  nach- 
gewiesen; ich  habe  mieh  durch  genaue  vergleidHing  ziCefcor  joie  Ver- 
schiedenheit zeigender  cxemplare  von  der  rlohtigkeit  dieser  ausfhhrang 
überzeugt.  Panzer  sagt  über  iliox'  boarbeitung  des  de<*amcrons :  *Sie 
hat  alle  inerkinale  des  hüclisten  aiiertums  uml  ist  vcniiullicb  eine  mit 
von  den  ersten  produoten,  die  aus  den  Augsimrger  oder  Uhuer  drocke- 
reien  kamen.  Man  hat  von  dem  origmal  eine  Veneaiaaer  ausgäbe,  die 
1471  gedndct  worden  ist.  Es  ist  aber  wcAl  noch  eine  Atteve  ohne  jähr 
v<nrfaandett,  die  auch  Clement  (hibKoth^ue  ouriense  4,  347)  anführt. 
Bald  darauf  nuilj  .nu  h  uubtir  tlriitsclie  Übersetzung  emhienen  sein. 
Sie  ist  auf  sel»r  siurkes  papier  von  gröstcni  forniat.  nüi  gespaltenen 
columnen  und  ziemlich  groben  typen  gedruckt.  Blntterzahlen  und  neben 
denselben  eine  anseige  der  zehen  tagreisen  sind  da;  cnstos  aber,  titel, 
aignatum  und  die  anfaugshuehstahen  fehlen  noch.  Aul  der  ersten 
eohnnne  des  ersten  blals  steht  die  anseige  [Hie  bebt  sich  an  «.  s.  w.] 
mit  der  überschritt  Die  vorred.  Dann  föngt  die  vorrede  selbst  an  und 
die  zweite  weitläufigere,  worinnen  die  pest,  welche  1348  /u  Fl()i*enz 
wütete ,  weitUUiiig  bestihrkben  wird ,  hebt  aut  der  er&teu  columue  de8 
zweiten  hlata  an  und  endiget  t^icb  in  der  .mitte  der  swnten  eolumne  des 
etfisn  fakts.  Unmittelbar  darauf  etehet  der  inhait  der  ersten  tagrelse. 
Mit  dem  folgenden  zwölften  Hat  fhngen  die  blatsablen  an  und  diese 
gehen  bis  390.  Die  »weite  colunme  der  ersten  seite  dieses  blats  hat 
7  Zeilen;  das  übrige  die^^ei  seite  ist  so  wie  die  liickbeit«  leer  und  also 
nicht  die  geringste  anzeige  des  di'uckorts  u.  d.  vorhanden.  Ein  exeni- 
plar  von  dieser  sehr  seltenen  deutschen  Übersetzung  besitzet  unsere  dil- 
herrische  bibliothek  in  dem  Sebalder  pfarrhoi« 

Dieselbe  ausgäbe  mit  der  heaeiehnung  des  druekurls  am  schlnfle 
beusft  Uifottbach.  Giitaiog.  ii,  append.  s.  129.  Ein  exemplar  der  gro6- 
herzoglich  badi<?chen  universitätsbibliotbek  in  Heidelberg  liabe  i(  h  be- 
ntttzeu  können,  lüliu  exempiar  besitzt  auch  die  k.  ba>eri5€he.  bot-  uud 


Digitized  by  Google 


ANMEBKUNGEN. 


•lailftbatfalkek  ii  MflnGken.    Das  HiicMtagittr  tämphf  M  jtm 
MftloftbeimsfkttBg»  du  Mtaflhener  oidit 

IHe  9KIII  gleiehe  enohoiiwag  to»  fwei«rl«i  eMmpkren  dei*selben 

ausgäbe,  theils  mit  thcils  ohne  angäbe  des  urspmngs,  haben  wir  vorbin 
bei  dem  steiiihöweliscbzaiaeriichen  Äsop  gefunden. 

Der  dmcker  dieser  ausgäbe  ist  ohue  zweifei  Johann  Zatner  tm 
BfflfUngwi.  P«Mer  a.  a.  o.  s.  50.  Hafitors  bndidnutasescbictite 
IHms  B.  106.  Hain  im  repertorivm  bibliographtewi  I.  l,  450i>  telH 
die  erste  ohiM*  datuni  den»  Gunther  Zaiuer  in  Augsburg  zu,  die  zweite 
dem  Johann  Zaiuer.  Es  ibt  dib  ein  irrtuni,  wie  bereits  beuerist  Wor- 
te. Jene  angäbe  Ibötuale  nur  etwa  den.  sinn  iMben,  da&  die  «aumj^re 
«luM  dniclwiMeieicbttWig  am  ferimfe  dnrch  ChiatlMr  Zainer  in  Augs* 
bwg  bestinunt  sein  miMditen. 

Über  eine  ausgäbe  von  Augsburg  14i)o  s.  l'anzer  s.  187.  Hain 
tt.  3281.    W.  Wackeruagelb  lesebuch  4^  359. 

J.  Gfimm  bnmelit  für  dae  w^rterbacb  die  ausgäbe  Frankfnri  ik^b* 

EiaB  anagabe  des  DecamenNi  vm  Straftbnrg  1591,  foL  arwttat 
Glimm  a.  a.  o. 

Die  ausgaben  dec»  1  Ölen  jahi'huudeiis  weichen  sehr  von  einander  ab. 

VON  KTLItllKN  FKOWE.N. 

dieiakowel  bearbeitete  auch  Boeoaeciea  scbhft  de  piMladris  amlii-  • 
riboB  devladi. 

Eine  ausgäbe  Augsburg  1471  fo!.  erwähnt  Weyennaun  s.  485. 
Ich  bezweifle  ihr  NorliaiuU  u.xun  vvi.gen  des  gleich  iiathioigenden. 

Hie  nach  volget  dei-  liuro!  siu  von  etlichen  troweu  von  denen  Jo- 
hannes Boocadns  in  latin  beschriben  bat,  ? ud  doetor  Hidnncas  Stma- 
hfliyel  gelttschec.  Am  ende  stellt:  Geendet  seliglich  an  Via  von  Jobanne 
Zainer  yon  Bttüingeu.  In  Iblio.  So  besehreibt  Paaaer  (annalen  s.  50) 
die  ausgäbe.  Vgl.  weitei*  Hains  repertoriiua  u.  3333  f.  Hal^i(  i\  Imcb- 
druckergeschichte  Ulms  s.  107.  Das  buch  ist  1473  der  lierzogiu  Eleo- 
nore von  Österreich  zugeeignet  und  nach  Uabiers  vermntbung  zugleich 
in  demselben  Jahre  gedruckt  Haßler  beschreibt  die  ausgäbe  nfther  so: 
»Ohne  eigenAHchen  titel  £Angt  das  werk  mit  der  sueignungasehrift  des 
Übersetzers  an:  Der  durchlüchtigibten  türstin  und  froweu  u.  i>.  w.  Schluß 
der  zueignun^'^s schritt:  (ieben  zu  Vltn  ...  im  tusendherhundert  dry 
vnd  sibenoaigsteu  jar.  Bl  4  a  beginnit  die  mhaksanasiie,  ndt  U*  9  das 
werk  selbst.  Das  letzte  cn^tel«  vott  ateiiMwel  aelblt  hinmieeaekit,  hat 


die  ttbenciinft :  Was  die  jpvn^n  bedQteu  vad  wie  man  darnach  lesen 
sol  dftB  .c.  caintel.  Das  ganze  in  folio  i)d  ongez&kRe  and  140  gesäkHe 
unter;  76  iKteehaHle;  iaitialeii  in  hob,  eogenaaiite  IHen»  florentes, 
aar  dem  24  hofasscbiiilte  die  jabmaU  1478.  Der  hobaobniU  zum  96 

cnpitcl  zQi^t  die  geschieht^  der  p&pstin  Johaiiua.  Keine  cuaiudeu  uud 
biguaturen.* 

AiM^aben  von  Augsburg  tul.  1473  und  1479  ünde  idi  bei  Weyer- 
snan  a.  a.  o.  erwilnit 

DaTon  anteneMdet  Panaer  s.  52,  WeyenHuw  a.  a.  o.,  fiain 
n.  3884  and  Haßler  s.  108  eine  aadere  bearbeitang  dieeee  bacbs  ohne 

Zeitangabe,  welche  letzterer  gleichfalls  in  Johann  Zainers  zweite  periode, 
1470  bis  1478,  verlegt.  Haßler  beschreibt  <?ie  so:  ^Hienach  volget  <ler 
kurz  sin  von  etlichen  tVowen  von  deueii  Juhanucs  Boccadus  iii  latiu  gc- 
schriben  hat  und  doctor  Hainricus  Statnhöwei  von  Wil  geiatschet.  Folio, 
80  liolEflclinitte,  dieselben  wie  in  der  vorigen  aaigabe  and  im  lateini* 
eehen  original,  im  ganaen  aber  nar  21  bUtter,  denn  der  text  der  vorigen 
ausgäbe  ist  nidit  abgedraekt,  sondern  nar  über  Jedmi  faotsschnitt  eine 
ganz  kurze  erkläruug.« 

Weyernianii  beschreibt  diese  be^rbeitung  s.  485  genauer  so:  »Diese 
ausgäbe  ist  nicht  wie  die  vorhergehende,  sondeni  ist  weit  weniger,  als 
ein  annsag.  Sie  enthalt  blob  bolzschnitte,  über  denen  jedesmal  nar  eine 
kann  oft  aae  einer  einzigen  aeüe  bestehende  efUftrang  befindlicb  ist. 
Auf  Jeder  seite  sind  2  faobsschnitle  befindlich,  mitbin  auf  Jeden  blatt  4. 
Der  holzschnitt  M>n  der  pabstin  Jobanna  i^t  auch  in  gcsellschaft  mit 
den  andern  nnd  hat  die  ttberschrift :  Jolianues  babst.  Avat?  ein  wyk.  Das 
werkchen  hat  im  ganzen  21  blätter,  und  hohnchuitte  sind  tiü;  aul  dei* 
24  tafel  ist  die  jahrsahl  1473  befindlieh.« 

Vgl.  noch  Aber  diese  ausgäbe  Panzers  aanalen  s.  51.  Weyemann 
8.  485.  ScMls  deutsche  lilteratnrgesdiiofate  590. 

Eine  probe  aus  dem  werke  (c.  15)  gibt  Scholl,  dentnche  üttcratur- 
geschicbte  l*"  597. 

ÜAKl'KN  PEU  ÜE*SLNÜHKIT. 

Ortas  sanitatls  auf  tevksefa.  Ein  garten  der  gesaatiieit.  Uhu, 
Konrad  Dilnkmat,  1487.  Panaers  aanalen  der  fthern  deatschea  lilte* 
ratur  s.  167. 

Der  vertalior  ist  nicht  gciiinini  ,M»)li  vennuthet,  es  sei  iSteiuheü. 
Ein  exempla^  in  der  stadtbibUotliek  in  Ulm. 


Digitized  by  Google 


ANMEBKUNQSK/  6M 

Die  dentsdbe  beirbettung  dieser  bomeciBclieii  ncutolle  (Deem. 
10, 10)     atieh  emzelii  ewcWenen.  SteinbOwel  isl  dabei  (Wackeraagel, 

lesebuch  4",  360)  der  [»etrarchischen  iateiiüsciien  flberseUuiig,  nicht 
dem  italiäuisilton  texte  getblprt. 

Über  die  vei^schiedenen  bearbeitangeii  dieser  erzäbliiBg  s.  LietI» 
rechts  I>anlop  s.  268. 

Den  ftltesten  druck  seist  Haftler  in  das  jähr  147^  und  beschreibt 
ihn (boefadmckergesefaicble Ulms  8.  108)  so:  68.  »Ain  cpistelFraodsci 
Petrarche  von  grofter  stfttikeit  ainer  frowen  Grisel  gehaissen.  Folio, 
mir  12  blfltter,  mit  bolzsclmittfn:  nach  der  vorrede  als  anhang  zum 
voriiergeheudcu  gröi^ren  werk  [da  claris  mulieribusj  von  llciurich 
äteinhöwel  aus  dem  Inteinischen  ftbersetst.  Obnzweifelhaftes  gleichzei- 
tiges prodoct  der  saineriseben  presse.«  Es  ist  dift  derselbe  dmcfc,  den 
Panser  is.  53  beseMbt«  aber  frtther  zu  setzen  sobeinl. 

Ausgabe  von  Augsburg,  bei  Ointber  Zainer,  1471.  Panser  s.  61« 

Ausgabe  von  Augsburg,  bei  Johannes  Bämler,  1472.  i'aiizers.  69. 

Ausgabe  von  1478  Panzer  s.  lOH. 

Eine  handschriftliche  bearbeitung  der  geschichte  aus  dem  loten  • 
jahrhoadert  findet  sieb  in  Leipzig.  Hanpte  altdentscbe  bifttter  1,  115; 

PESTILRNZ. 

Von  der  pestilenz.  Uhn,  Conrad  Dunkniuth  1482.  Fol.  So  er- 
wähnt WeyeiTuann  das  bnch  s.  485.  (Panzer  s.  126.)  Wieder  eben- 
daselbst s.  486:  von  der  kmnlcheit  der  postUens.  Am  eude;  gedrackht 
zu  Vlm  Ton  Conrad  Dincknrath.  Fol. 

Es  ist  wohl  nnr  eine  andere  ausgäbe  desselben  bnches,  was  Häßler 
in  der  bncbdmckergeschichte  Ühns  s.  126  nnter  den  andatierten  dru- 
cken Konrad  Dinknraths  in  Ulm  anfHbrt  «nd  so  besdirelbt:  »Hdniich 
Steinhövel,  von  der  pestüenz.  Am  »Mide:  Getruckt  zu  Vlm  von  Cunrat 
Dilnckmut.  Klein  folio;  initialen  in  holz;  keine  custodeu,  sigoatui'eu 
und  blattzahlen.  £s  ist  diG  die  von  Zapf  unter  n.  32  zum  jähr  1482 
angefnhrte  ausgäbe;  sie  hat  aber  keine  jslunalil.  Ohne  zweiiel  ist  sie 
anch  identiseh  mit  dem  von  Zaftf  unter  95  aagefttbrten  werkdien,  denn 
die  angebliehen  titelworte  ^nd  bndtstftblich  der  v(»rede  entnommen*« 

Ein  exemplar  mit  juhiszalil  war  früher  in  Buxheim.  Moll,  con*e- 
spondenzbiatt  1852,  150. 

Ein  undatiertes  exemplar  in  der  bibliothek  zu  Irse.  MoU  a.  a.  o. 
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MoU  antendieidet  beiderlei  ausgalteB  «l6  verschiedene  schriftea. 
Ak  küiBH  der  imdaüertoii  eobrift  »lon  der  kMkheÜ  dar  peetflenz« 
gibt  er  tn:  diüetitcbe  regeln,  TorsiobtniHiftregelii  gegen  die  pest;  et 
handle  s  un  denen,  welche  von  der  pest  befallen  worden,  und  lehre,  wie 
sie  zu  heilen.  Hiernacii  kuutite  der  iidialt  von  dem  des  »regimen  im 
der  pestiletu«  nicht  sehr  verschieden  sein. 

Hißler,  bvohdructoergeBcbiobte  Ulme  erwilmt  s.  9%  walnfuMdiek 
-  naeh  Weyennann  s.  484  folgende  edurift:  »Hiönneh  Volgstein  [?Rie- 
nach  Voigt  ein]  nüczlich  reeriment  u.  s.  w.  Am  ende:  gedruckt  tzu  VUn 
von  Johann  Tzainer  von  Riitiiugen  ani  montag  nach  Erhardi.  Nach 
Chnsti  gebut  M''CCC€'LXXiü<>.  Lans  Oeo.  In  fobo,  40  blätter  ohne 
mMwi-  AniMigBbvcheUben.  Der  YtMkr  iet  der  axzt  fiemrlch  Steia- 
b5vel  [SteinhOwel].  Ifil  dieeem  wcarlL  ist  bMst  «ahrecbenüieb  iden- 
tMi  das  folgende:  Regimen  in  scbweren  Haften  dieser  knmldieit  der 
pestileiiy,  der  ^uidt  Ulm  gt.'^ajiitnlet.  (iedruckt  zu  Ulm  von  Job.  Zainer 
von  Rütlingen  im  jähr  1473.   Angehlicli  in  quart.* 

Die  Identität  der  beiden  schriflcn  nimmt  Moll  im  mediciniscben 
corteafoadeazMalt  1853,  150  nicht  aa.  Das  erete  regimeat  isl  aUga* 
meineren  iahalts,  wie  sieh  aas  dem  voUstAndigeren  titel  ergibt:  Begi* 
meat,  wer  nch  daran  haltet,  der  mag  sein  lebenlang  gesnnt  bleiben. 
Ks  ist  nach  Moll  ohne  bUtterzahlen,  in  zwei  theile  abgetheilt  und  40 
Idfttter  stark. 

Das  bncb  beiaiid  mh  Silber  im  Idoster  PolUngen  and  Wiblingen. 
Moll  a.  a.  0. 

Hmm^H  IN  DKft  PfiaTlL£NZ. 

Kegimen  in  schweren  Ifiuften  dieser  kranlcheit  der  pestilenz  der 
Stadt  Ulm  gesaramclt.  Ulm,  Zainer  1473.  4.  Panzer  s.  126.  Zapf 
S.  47.   Moll  correspondenzblatt  1852,  150. 

Ein  exemplar  befand  sich  in  der  trewisdien  bibliolbidc  an  Altdori 
HaKar,  bibtiatheea  medieinss  prnet.  1,  466.  MoU  a.  a.  o. 

ZtptB*  136  aad  Mott  erwfl)men  aocb  eine  eehrift:  ordnang  wie 
f  ich  der  mensefa  ra  den  leitui  diser  graasaafidm  loianklieit  der  pesti* 
imi  iiaiten  suU,  in  quart.  Moll  bemerckt,  sie  sei  ohne  tweifel  in  Ulm 
bei  Dttnckmut  gedruckt,  habe  aber  keine  jafamabl. 
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8PIE0fiL  DB8  MBNSCilLIGHEN  LBfifiK8. 

Das  buch  geiiandt  der  Spiegel  meiiBdilichs  lebens.  Am  ende:  Deo 

gracias.  iu  luliu,  oliue  custoden,  Signaturen  uml  i)hittzahlen,  mit  Holz- 
schnitten, waiirsc'heiniich  von  .1.  Zainer  in  Ulm  geUi'uckt.  Es  ist  eine 
ttbersetzttug  des  lateinisohen  Speculum  vitae  Immoiue  des  Rodericas 
Sanctins  bisebofs  von  Zamora,'  t  1470,  welches  Gflnther  Zainer  1471 
gedruckt  hatte,  und  zwar  von  Heinrieh  Steinhöwel.  Bas  buch  ist  dem 
herzog  Signiund  von  Österreicli  zugeeignet  und  wohl  bald  nacl»  1471 
von  Steinhöwel  dem  Johann  Zainer  zum  druck  übergebe?!.  Vgl.  Weyer- 
manns nachnchten  s.  486.  Hains  repertohnm  n.  13948  if.  Haf^lers 
bachdmckergeschicbte  Ulms  r.  107. 

BfiDEUTUNG  STEIKHÖWELa 

G.  Scholl  und  F.  Scholl,  geschichte  der  altdeutschen  iitteratur 
^587 :  »Niclas  von  Weil,  Heinrich  Steiuhöwei  und  Albrecht  von  Eib 
bilden  ein  kleeblatt  von  obersetzerii,  das  nns  den  wohlthätigen  einfloß 
recht  anschaulich  machen  kann,  welchen  das  von  Italien  ans  nen  be* 

lebte  und  in  Deutschland  hauptsächlich  durch  Rudolf  Agricola  und  Jo- 
hann Reuehhn  geforderte  Studium  der  classiker  aucli  auf  die  deutsche 
spräche  und  Iitteratur  ausübte.  Zwar  sind  Niclasens  und  8teinhöwels 
translationen  noch  sehr  sclavische  und  daher  ip'oßentheils  undentsche 
nachbildnngen  der  lateinischen  und  italiftnischeu  werke,  die  sie  Aber- 
setzen ;  aber  auch  in  dieser  unvollkommenen  gestaU  trugen  sie  wesent- 
lich zur  hehung  der  bis  dalun  dürftigen  vaterländischen  ino^a  bei 
und  auf  die  bildung  des  gescUmacks  mustcn  schon  die  von  ihnen  bear- 
beiteten Stoffe  vortheilbaft  einwirken. 

ANMERKUNGEN  ZU  EINZELNEN  STELLEN. 

Indem  ich  noch  einige  biMiierkungen  Uber  einzelne  stellen  heifttge, 
niub  ich  eine  schon  früher  geuiachte  b(Mnerkung  widerholeii.  weil  sie 
selbst  von  freunden  vergeßen  scheiut.  ^t  fragezeichen  versehe  ich  ver- 
beßemngen,  nicht  gerade  nm  »aaghaft«  etneii  zweifei  an  ihrer  richtig- 
keit  AQSudeaten.  Andere  wflrden  diese  verbefterongen  «nbedenkfich 
und  stillschweigend  in  den  t€xt  setzen  oder  aut  die  ungenauigkeit  im 
text  durch  ein  sie  autmerksam  machen.  Das  ist  geschmackssache.  Wem 
die  fragezeichen  nicht  |;efallen,  der  möge  die  betreffende  bemerknng 
strelcfaea  und  sich  an  ihrer  stelle  im  texte  ein  sie  einzeichneil.  Ofarigeai 
mäne  ich  keineswegs,  daß  mit  diesen  bemerknngen  all«  bedenkiNi  ttbir 
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den  text  bertttart  oder  gar  erledigt  werden  soUeu. 

I,  1  Die  «rftten  Uitter  tM  in  dar  originAkMUgftlie  alcfat  gexSlik.  loh  lüge 
aie  ablnng  bd.  9  fnobt,  die  se  di«an.  IS  ?tM«tM.  SS  ?olle.  «o  6,  15. 

4,  SS  fsieh*  Das  Biobelnt  im  nte  sn  «afluig  der  leUe  Veggefidlen« 

5,  S2  tmetiseb. 

6,  97  ?iier. 

10,  19  tmeinglicher  wol  siebt   S6  ?  bedenken. 
12,  19  ?venebmaben. 

18,  S7  TPenfinea. 

14,  24  ?zfi. 

17,  30  Diß  die  stelle,  in  der  »ch  der  fibertetser  nennt. 

19,  7  ?8er.    So  20,  8. 

20,  3  ?8er.  ?  lieber  teben  falscbe«   10  ?Qnd  de. 

21,  31  ?8nn(lc. 

22,  21  ?iuai8ter.    33  ?  sprach*    36  ?  meiner. 

23,  3  ?an<].  35  '/großeß. 

24,  20  ?  schelten. 

25,  16  ?kuren  meinen  knccht.    35  ?aUer  mcnachen* 

26,  25  ?  alles.    30  Vherbergc  geben. 

27,  21  VSor  Ciapellet. 

29,  4  ?8er.  16  ?  Abraham  der.  21  ?Ciuig«i. 

30,  27  Die  blattzUhlung  im  uriginal  lai  nicht  genau.  Nach  der  vorrede 
wird  wieder  vorn  mit  1  ^.n  zählen  angefangen;  hier  sind  ohne  denkbaren grund 
die  zahlen  7  bis  9  ausgeladen.    35  ?  nottorft. 

81,  29  ?gabe. 

82,  20  ?  heiligen.  89  ?  leben. 

80,  18  ?U»be.  27  ?ia.  84  ?Yvennd. 

61,  8  ^deitt  wA,    27  ?h*|. 

62,  5  fmaiggrefen. 

68,  8  ?gots  and  bem.   81  ?vilen. 

65,  24  tmit  der. 

66,  12  ?liüken.  17  ?se  vemetscn. 
68,  4  vaisfeaeierel. 

72,  20  ?0ien«.  81  ?f)reiuitoebaft. 

76,  7  teein.  9  ?bebair. 

80,  82  ?Togel. 

84,  26  7 mensche.   28  ?8ein. 

86,  80  rersehraeken. 

87,  8  '/werden.   25  ?dae. 
91,  ]■'>  ?  schwanger. 

9-2,  7  ?8ölichcr.   18  Vgot.   33  ?  milch.   34  V  vertrucknet. 

III,  21  Beide  mir  vorliegende  ausgaben  haben  hier  den  dmckfehler,  duft 
die  Mnttzahl  01,  statt  59  heißt.  22  Das  Heidelberger  exeoiplar  hat  hier  wiireAii, 
das  MOnohner  wnrffeii. 
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IIS,  10  ?mit. 

117,  10  ?  meine.    13  ? geflogen. 

118,  3  ?Tflrlcen. 

119,  33  ?bt'gunde. 

120,  10  Die  blatUalil  64  »tcht  in  dem  Münchner  exemplar  utcbt,  aber  in 
dem  Heidelberger. 

143,  16  ?der  man. 

158,  80  ?kanig.  38  ?  lange. 

159,  25  ?  Deiner. 

177,  27.  hat  das  Heidelberger  exemplar  möchio  mit  rerkehrtem  e,  dai 
M  ttncbner  mOchtt 
180,  19  ?gebeD. 
185^17  ?geaehimpfet 
227,  84  ?  stamme. 

280)  19  ?deii  grafen  bet  ir  ano  eiin  man  geben. 
288,  27  7eiiisidel. 

242,  87  Ein  blatt  mit  der  sab]  136  ist  nicht  Torhanden. 
807,  24  ?und  dem,  des. 

332,  3  ?  sicher. 
337,  17  ?welichenu 
846,  28  ?von  P. 

353,  36  ?gelaabe.  ?gelubde.  ?  Peter. 

356,  26  ?dc3  herren  irem  rater. 

372,  18  ?8chad. 

377,  21  ?gespilen.   36  Vabeis. 

878,  5  V  mir  mit. 

422,  27  ?Rinaldo. 

425,  28  ?mir. 

429,  35  Vaidcr. 

430,  27  ?dic. 

432,  17  Vau  mittcr  stiegen.    8u  z.  35.   38  ?und  do. 

488,  81  ?dich  peicht.    Vgl.  434,  5. 

448,  8  fhabM. 

446,  82  2anbAb. 

468»  82  2  doch. 

454,  19  ?toven. 

465,  4  ?tochter. 

469,  15  Über  bestoben  s.  Grimms  w5rterbucb  1,  1678. 
505,  87  2der. 
517,  84  2 gester* 

629,  16  Es  Bchsint  hier  etwas  an  fehlen.  Im  original  steht:  E  diooTi 
ehe  io,  per  TcnfarTi  bene  orrevole^  mi  metterb  la  loba  mia  dello  soarlatto. 

531,  19  ?convent. 

532,  23  ?kanfman. 

546,  24  Sie  heißt  bei  Boccaccio  Franoesoa  de  Lasaari.  Auch  bei  den 
nAnnem  gibt  unser  dolmetocher  nur  die  vomamen  an. 

DisaaMnii.  44 
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558,  7  ?aebiildig. 

558,  S7  ?]«gAto.   i8  f  Anemul, 

567»  14  tdir. 

606^  <  ^fngtn. 

611»  10  Ysdgeben. 

618,  19  Der  msniator  des  Mfioeliner  exempUrs  hat  Der.  Im  HeWelber^ei 
fehlen  diese  grofiea  initiaten  dniehweg. 
615  15  tlllr. 
656,  4  ?eello]i. 

664,  15  Et  sind  2  »eileii  veritellt;  ?aier  dmii  keUi  ander  frawe  Teitttt 
Ifih  Infi  dir  die  eobMel  z&  ellem  dem  n,  e.  w. 
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Die  voiTed.  Hie  hebt  sich  an  das  pAch  von  seinem  meister  In  gre- 
ckiach  genant  deoamcron,  dag  ist  cento  uoaelle  in  welsch  Vnd  hundert 

histori  oJcv  neue  fabcl  in  teutschc,  Die  der  hocli  gelcrte  poete  Johannes 
Boccacio  ze  liebe  vnd  friintschnfft  schreibet  dem  filrsten  vnd  principe 
üaleotto.    Die  in  zeclien  tagen  von  syben  edehi  frawen  vnd  drcyen  iun- 


gen  mannet!  zu  einer  tötlichen  pcstilcncziacbcn  zeitcn  geaagct  worden   1 


I.  Die  erste  tagi'eyse.    Von  erste  vnter  dem  gewalt  vnd  rcigimcnt 

ooi  Kunigin  iftiupiiH  iv  tßic  tviruig  g^cscidCiisiii  S8^cn  v%iri  von  ftuonicucr* 

iicnen  ergangen  geHcnonen  vnu  von  ucr  Kunigm  gepote  igiicner  person 

1  Q 

1.      IC  ein  noiart  oner  onen  scnieiuer  gennni  ucr  i  iapeiieio  inii  ei* 

ner  seiner  peicui  einen  xiciiigcu  uuuiigei<  iiciiii  iuhu  uedUKe  «iiu  nacii 

seinem  todc  für  heilig  an  gepett  ward  

19 

2.  wiBiAuraiiam  \  thi  ntr  juue  uurvii  irouiiisiyiiani  viia  raie vtiaiioiio 

kaufnian  toii  Parisy,  Wie  wol  er  der  Cristen  herren  pösc  werck  vnd  übel 

gesehen  hct  zu  einem  güten  Kristen  warde  ...... 

29 

3.  Wie  ein  Inde  genant  Mclchisodech  mit  einer  natürlichen  hiätori 

vnd  nenen  fabel  grosser  sorge  vnd  angsto  entging  die  im  von  künge 

32 

4.  Wie  ein  iung  miinch  in  sünd  feit,  wirdig  groNserpein;  der  sei- 

nem abte  auch  solche  sünd  probirt  vnd  in  dar  ein  fürrt,  Also  sich  .selbes 

.lölcher  bereytcr  pciu  l'icy  vnd  ledig  macht  ...... 

S5 

5.  Wie  die  marggreffiu  vonn  Monferrato  des  küniges  von  Franck- 

reich  grosse  vuorliche  liebe  mit  etlichen  hübschenn  Worten  straffet 

89 

6.  Wie  ein  weise  man  mit  einer  züchtigen  rede  die  grossen  gey- 

tikeit  vnd  ypocrisia  der  preisten  vnd  aller  geistlichenn  straffet 

41 

7.  Wie  Bergamino  mit  einem  seinenn  neüen  historien  den  abte  von 

Grüning  liern  Canescliala  Einer  gi-ytikeit  sticht  vnd  mit  worten  peyset, 

44 

8.  Wilhalm  Vorsierc  mit  etlichen  hübschen  züchtigen  Worten  her 

Erminio  Griinaldi  vonn  Genoua  einer  seiner  geitikeit  sticht  vnd  peisset  . 

47 

9.  Wie  ein  künig  von  Cipri  von  einer  edeln  frawen  von  Gua- 

schongna  mit  Worten  gestochen  was,  vmb  des  willen  von  einem  nichten 

man  redlich  warde  

49 

10.  Meister  Albert  arcsto  von  Boloni  zttchtiglicheu  ein  schöne 

frawen  straffet  vnd  beschämet,  die  im  daz  meinet  zetiln 

50 

II.  Hie  hat  die  erst  tagreit^  ein  ende  hebt  «ich  an  die  ander  vnder 
dem  gewalt  vnd  regimente  der  künigin  Philomena  do  die  züchtig  gesel- 

44  * 
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Bchaft  sagen  wirt  von  den  person  den  grosse  vngelucke  ynsSlige  wider- 
wcrtickeit  zii  gestanden  ist  vnd  nach  langer  trübsal  viul  traurickcit  sich 
doch  ze  gfltero  seligen  ende  geffiget  hat   54 

1.  Einer  genant  Martellino  zu  vcrstcn  gäbe  wie  er  lam  wcre  an  allem 
seinem  leibe,  Vnd  wie  in  der  heilig  sant  Arigho  von  Teruise  wider  ge- 
sunt  niaclito;  sein  grosse  schalchcit  crkant  ward  gefangen  vnd  wol  ge- 
schlagnen warJe.  Auch  nit  ferro  dar  von  er  wer  an  den  galgen  gehangen 
worden.   Die  erste  histori  der  andern  tagreiß   64 

2.  Von  Kinaldo  dAsti  wie  der  peranbet  ward  nacket  in  eynem  hemde 
in  einer  kalten  winter  nacht  zu  dem  castel  Gilielmo  kam  beherbert  von 
einer  schönen  frawen,  vnd  seiner  schaden  wider  ein  kam  frisch  vnd  ge- 

snnt  wider  heim  käme  .  .  .  .  .  .  ,  ,  ,   59 

3.  Wie  drey  innge  gesellen  von  grossem  reichtum  in  grosse  armiU 
kamen,  vnd  von  einem  der  ir  fetter  was  genant  Allcssander  aller  irer 
HchUden  wider  komen  Der  mit  einem  abtc  anfi  Flandern  gen  Rome  reyt 
vnd  fände  das  der  abte  des  künigcs  von  Engelant  tochter  waz;  die  den 
genanten  Allessandcr  zu  einem  manne  nam  Darnach  künig  in  Schotten 

lant  wardc  .  .  .    .  .  Ü5 

4.  Von  einem  kaufroan  genant  Landolffo  Raffele;  der  zä  einem  rau- 
her oder  Corsale  anf  dem  mere  ward.  Damache  von  den  Genouesem 

gefangen  ward;   Der  schiffe  in  dem  mere  zeprachcn,  vnd  Landolfto  auf 
einen  kästen  darinn  wax  grosser  schaczc;  mit  dem  leben  darvon  kam    .  73 

5.  Von  einem  genant  Andrcuczo  vonn  Paruse  der  gen  Napols  reyte 
roß  ze  kauffen;  den  drey  tötliche  sache  oder  trflbsal  in  einer  nacht  an 
stinsscn.  Da  pci  er  alles  das  er  do  hat  vcrlossc  doch  im  got  von  in  allen 
hälfe  vnd  mit  einem  küstlichen  rubiu  wider  heim  gen  Farusc  kam   78 

6.  Von  einer  edeln  frawen  genant  Beritola  Die  mit  czweien  rechem 
auff  einer  inscln  in  dem  mere  von  dem  marggraffenn  Mala  spini  fanden 
wäre;  die  iren  man  vnd  czwei  kinder  peyde  knaben  verloren  het.  Dar- 
nach über  laug  zeit  der  selben  ir  sün  einer  des  marggraffen  diener  warde 
im  ein  tochtcr  schwechct  peydc  von  dem  marggraffen  gefangen  worden. 
Darnach  er  von  dem  hern  crkant  warda  vnd  im  die  tochter  gft  p.inflm 
weih  gab  vnd  der  ander  sein  prüder  aach  fanden  ward  vnd,  ir  mftter  mit 
den  czweyen  sün  in  Cicilia  in  irem  ersten  stant  vnd  herschaft  wider  ge- 
seczt  worden   90 

7.  Künig  Soldan  von  Babiloni,  Eine  sein  tochter  dem  künige  Garbo 
vcrheyret  vnd  zu  einem  weyb  geben  het  die  er  im  über  mere  schickte  vnd 
der  schiffe  in  dem  mere  versancke  nyemant  mit  dem  leben  dar  von  kam  dann 
alleine  die  iunckfrau  mit  czweyen  person,  Die  in  vier  iaren  manchen  man 
zft  vneren  ze  teyle  ward  auch  manch  man  vmb  ir  grossen  schöne  willen 
sein  leben  verlose,  von  künigen  herczogen  hern  vnd  füraten,  vnd  doch 
an  dem  letstenn  irem  vater  Soldano  für  ein  keflsohe  iunckfraw  wider  ge- 
ben warde,  des  selben  gcleichen  känig  Garbo  irem  man  geantwort  warde  104 

8.  Wie  ein  edelman  von  Angfers  von  einer  künigin  von  Franck- 
reich  falschlichen  verklaget  warde,  Vnd  vmb  groeaer  forrobt  willen  alles 
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das  sein  gelassen  viid  mit  czweyen  meinen  khiden  einem  knabcn  vnd 
tochter  in  das  clendt-  floclic  ppyde  kindcr  in  Engelaut  hier  vnd  dort  licsse 
allcinc  in  S^chotlant  zochc  ze  dienen,  viid  nach  etlicher  vergangen  zeit  in 
armen  knechte»  weise  widci'  in  des  künigs  von  Franckreiche  lant  vnd 
hofft!  käme  do  crkant  wardc  vnd  wi^er  in  seinen  ersten  stant  vnd  erste 
herschaft  geseczet  warde       .       .       .       .       .       .       .       .  .125 

9.  Barnaba  von  (>cnona  i'alsclilichcn  von  Ainhrogiolo  vun  Pia- 
czencza  betrogen,  t'ünff  tauscnt  gülden  verlusc  in  verczagniiß  fiele  mit 
seinem  knechte  Schafte  daz  er  sein  wcybe  töte;  Dem  sie  mit  petc  vnd 
diemiitigcn  Worten  ilberwant  pcy  leben  bcleybc  in  mannes  l'onn  aufl  dem 
lande  flochc  gen  Alexandria  fure,  lange  zeit  dem  soldan  dienet,  Darnach 
den  betrügner  Ambrogiolo  in  Acri  fände  in  schwerlich  straffet,  nach 
B&rnaba  irem  manne  gen  Genoua  sante,  vnd  gegenwiirtig  des  soldan 
wider  frawcn  ordcn  an  sich  nam  frölichen  vnd  reiche  mit  Barnaba  gen 

10.  Wie  Paganiino  der  mer  raubcrmeister  Rinaldo  sein  weyb  nimet, 
Nach  dem  meister  Riciardo  sein  groß  freiint  wirt,  Das  weybe  an  in  bc- 
gert  des  er  sieh  gen  im  gar  willige  pcwcyset,  doch  so  ferre  daz  er  der 
frawen  willen  habe,  dem  sy  neyn  spräche  mit  im  nicht  mer  zft  sten,  die 
Fagaroino  nach  ires  manncs  tode  für  sein  elich  weybo  nam    .       .  .154 

III.  Hie  hat  die  ander  tagreyse  ein  endo  vnd  hebt  sich  an  die  dritte 
Tnter  dem  gcwalt  vnd  rcgimcnt  der  küuigin  Neypliile  Do  die  edel  gesel 
Bchaft  sagen  wirt,  von  den  die  mit  grosser  begire  vnd  willen  was  begert 
haben,  vnnd  ein  solches  durch  ire  subtile  liste  gehabt  haben,  oder  das 
verlornd  wider  gewonnen  vnd  zu  wegen  pracht  haben    .       .       .  .163 

1.  Wie  Masetto  von  Lampolcchio  sich  zu  einem  stummen  machet 
vnd  in  einem  nnnnenkloster  zu  einem  gartncr  wardc  Dieselben  nunncn 
mit  sampt  der  ebtissin  er  beschlieffe  alle  mit  im  die  sflssikcit  der  weite 
versuchten  ,  .  ,  ,  ,  .  ,  ,  .  ,  ,   l'ob 

2.  Wie  dem  kfinige  Gulfrede  von  einem  seinem  diener  Die  künigin 
bcschlaffenn  warde  Die  do  meinet  es  der  künige  were,  vnd  der  künige 
durch  der  frawen  rede  ein  sidches  solches  vername,  doch  sieli  von  ir 
nicht  merken  Hesse,  vnd  damit  er  denselben  erkennen  möchte',  im  ein 
teyle  des  bares  abschneide  vnd  der  knechte  allen  andern  knechten  daz 

ir  abschneide  also  allem  seinem  bereitem  vnglückc  entginge  .        .  .171 

3.  Vnter  geleichnflß  einer  lautern  peichte  vnd  reinen  gewissen  Ein 
hochgelerter  weiser  man  von  einer  frawen  die  einen  iungen  man  liebe  het 
betrogen  wardc.  doch  on  sein  wissen  demselben  iungenn  man  durch  in 
der  frawen  liebe  zu  wissen  gethon  warde  vnd  sy  mit  im  iren  willen  vcr- 
pracht   

4.  Münch  Felix  einen  genant  prüder  Pucczo  lernet  wie  er  durch  ein 
puse  in  kurczcr  zeit  on  grosse  müe  sich  möcht  selig  vnd  heilig  machen 
vnd  in  daz  paradeisse  komen,  daz  prüder  Tncczo  thet,  vnd  die  wcylo  er 
in  solcher  puse  stund  nuinch  Felix  im  ein  gi°iten  mute  mit  seinem  weybo 
achafte  dcsselbenn  sie  mit  dem  mnnche  thut  .  .  *  ;  »_  »  184 


176 
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ö.  Ein  junge  man  liebe  het  vud  puelet  ein«  ritterg  weybe  dem  er 
»chencket  vnti  gal»e  ein  köstlich  roft  do  mit  er  im  mit  seinem  vrlaub  ver- 
günnct  mit  der  frawen  xercden;  dea  im  der  ritter  vmb  der  gäbe  willenn 

vergoude,  vnJ  er  mit  ir  «ein  not  rcdtr  aber  von  ir  iiyc  antwort  het,  viid 
er  im  selbes  an  der  frawen  stat  antwort  gäbe  vnd  zu  hant  nach  gölcher 
seiner  antwort  mit  frouden  die  werck  Voigten  189 

6.  Wie  einer  genant  Riczardas  einen  andern  genant  Filipello  vmb 
sein  weyb  puelet,  die  da  sere  eyferet  vnd  sie  irea  mannes  FilipcUo  vor 
andern  trawen  grosse  sorge  liet;  Ricz;iidu  ir  zii  veratcn  gäbe  wie  Fili- 
pello im  viub  sein  weybe  piielct,  viul  des  nachten  lages  daniacli  peyde 
mit  einander  frcude  zc  haben  sich  in  einer  ])adstuhen  pcy  ein  finden  Söl- 
ten ir  go  vil  vor  saget  daz  sie  in  daz  pade  kam  vnd  wu  sie  pey  Filipello 
irem  man  meinet  gewesen  sein,  sie  pey  Kiegardo  gewesen  was       .  .194 

7.  Ein  ionge  man  genant  Thedaldo  mit  einer  frawen  die  er  von 
ganczem  herczen  liebe  het  sere  betrübet  was  vnd  grosses  vnmfttcs  vnd 
traurikcit  halben  von  Florencz  seiner  stat  wege  zoche  vnd  nach  etli- 
cher vergangen  zeit  in  pilgroms  form  wider  kam  mit  der  frawen  redet  ir 
zu  vcrsten  gäbe  daa  groß  übel  das  sy  widor  in  begangen  het  Das  sy  ir 
von  herciien  leyt  sein  lieft  vnd  er  ir  zeliebc  ir  man  auß  gefencknüS  vud 
von  dem  tode  lediget  der  in  »ölt  getSt  haben  Darnach  lange  zeit  mit 
weißheit  vnd  freüden  der  frawen  willen  mit  dem  sein  vermischt      .  .201 

8.  Wie  ein  abte  einem  genant  Ferondo  ein  pnlner  ze  essen  gab  von 
dem  or  cntschlieffc  vnd  fBr  toten  begraben  ward ;  darnach  auß  dem  grab 
genomen  in  ein  finster  prisann  geleget  vnd  do  er  entbacbtc  im  ward  zfl 
versten  geben  wie  er  tode  were  vnd  im  dem  pnrgator  were  in  diser  zeit 
der  abt  im  mit  seiner  frawen  güte  tage  gäbe,  vnd  nach  etlicher  vergangen 
zeit  als  des  abt  gefallen  waz  er  wider  erstünde,  vnnd  zoche  für  sein  eyu 

kint  das  sein  weyhe  durch  den  abt  cnpfangen  het  .        .        .        .  .216 

Wie  ein  iunckfrawe  genant  Giletta  den  künig  von  Franckreiche 
einer  krancheit  gesunt  machet;  die  für  iren  lonc  an  den  künig  bcgcret  zu 
einem  emanne  den  jungen  graffen  Beitramo  von  Ronsiglione  den  er  ir 
wider  seinen  willen  vnd  dancke  zft  der  ee  gäbe;  Des  er  in  zom  von  ir 
reyte  in  Tuschana  vnd  stat  Florencz  kam:  Do  er  vmb  ein  iunckfrawen 
hnldet  vnd  an  der  selben  stat  sein  vveyh  (jilette  pey  im  schlicfTe  vnd  von 
im  in  czwey  kinde  peyde  knaben  swanger  warde;  darnach  nicht  lange 
verginge  er  sy  zft  genaden  name  vnd  von  herczen  liebe  het    .       .       .  225 

10.  Wie  ein  heydenin  genant  Alibecb  von  Rusticho  dem  eynsyde 
zu  kristcnlichem  golaubcn  vnd  gotzdicnst  gemeistert  ward  vnd  wie  man 
den  tciiffell  in  die  helle  tet;  darnach  von  dann  genomen  vnd  einen  ge- 
nant Lerbolo  zu  einem  weybe  geben  warde    ......  283 

IV.  Hie  hebt  sich  an  die  Vierde  tagreysc.  In  diser  Vierden  tag- 
reyse  vnder  dctn  gewalte  vnd  regiment  des  känigeB  Fhilostrato  die  wirdig 
gcselscbaft  sagen  wfirt  von  den  der  graffe  überflüssige  liehe  vnd  freflnt- 
Hchal't  a'wh  alle  ze  klaglichem  vnd  pösen  ende  gefiiget  hat      .        .       .  241 

1.  Wie  Tancrede  fürst  vnd  priaceps  von  Salerno  seiner  toohter  iren 
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bnlon  vnd  liebliabcr  tötet  viid  ir  sein  hcrcz  in  eynem  gnlden  köpf  schic- 
ket darein  sy  vergift  wasser  gofi  daz  tranck  also  ir  selbe«  dag  leben 

iiam  vnd  den  tod  thet  ,  .  ,  .  .  .  .  .  .  .  211 

'2.  Münch  Alberto  von  Iniula  einer  iungcn  frawen  zu  vcrsten  gab 
wie  der  engel  fTabriel  vmb  bnlet  vnd  in  sy  in  liebe  cnczündct  wHr, 
vnd  an  des  engels  stat  er  die  frawen  zft  mermalen  beachlieffe  vnnd  bei  ir 
läge.  Darnach  grosser  forcht  halben  irer  freiinde  in  eyner  nacht  nackent 
eynem  fenstcr  auß  der  frawen  kamern  «prang  iu  eyne  armen  manna 
häuft  floche,  der  in  de«  tage«  darnach  in  eyns  wilden  manne«  form  auf 
«ant  Marx  placz  fürt  do  er  von  aller  menge  vnd  «einen  niünchen  erkant 
vnd  in  gcfHncknnft  gefi'irt  ward  256 

3.  Wie  drei  inngc  gesellen  lieb  beton  drei  schwester  mit  den  sy 
wege  in  die  inael  Creti  fiiihen.  die  elter  Schwester  vraach  groBges  eifern 
irem  bftlen  vergab  vnd  tödet^  vnnd  die  ander  schwester  domit  die  erste 
nicht  ir  leben  verlürc  dem  hcrczoge  zfi  seinem  willen  verliehen  ward 
darumb  sy  der  ander  ir  bftle  tödct  vnd  mit  der  eltestcn  wege  flöhe,  belcyb 
der  drit  mit  der  dritten  schwester  gefangen  beide  marter  halben  veriahen 
sy  de«  todcs  vrsac!»  wHren,  vnd  die  hütcr  der  gefftncknuft  mit  gelt  bra- 
chen vnd  tibergaben  wegefluhen  beide  arm  vnd  ellendiklichen  stürben, 
vnnd  ir  leben  in  Candia  endeten  -   2H5 

4.  (;ierbin(i  eints  künigcs  von  C.'icilia  diecliier  wider  seines  anherreu 
geleytc  vnd  gepote  eyn  schift'  des  künigs  von  Tnniei  beatreyt  dem  eyn 
tochter  die  er  billct  vnd  d.irauf  was  zenHmen  die  selbigen  iunekfrawen 
die  von  i)en>  eygen  schiOi^  tbeteti  vnnd  in  das  niere  wurft'cn,  vnib  des 
willen  GerbiiU)  die  ant'  dem  scliUr  warn  alle  tiulei  vnd  verbrnnt,  vnd  sein 
anberr  künigWilliahn  gerechtikeyt  zetbrtn  inC'icilia  im  danunb  das  haubt 
ab«'chlnge  viul  tödet  ?72 

5.  Wie  frawen  Lisabcila  brüder  ir  iren  liebhaber  vund  bulen  töten 
vnd  er  ir  eyns  nachtes  in  dem  schlaf  fürkam  vnd  ir  ze  verstcn  gab  wie 
vnnd  wo  sy  in  getötet  vnd  begraben  beten ,  die  «ich  des  tage«  darnache 
dohin  füget  do  er  tod  läge  in  anft  der  erde  nant  vnd  im  das  hatibt  ab  dem 
leib  aclineid  vnnd  da^  in  eynen  scbüncii  seberben  leget  darein  .-y  basicho 
vnd  uiasaron  sHct  all  tagcnn  stund  darub  weynet  vnd  ir  leyt  klag«  t  vnnd 
mit  iren  berten  /flbern  uooy.et  vnnd  begoß,  des  iren  brüder  warnamen  vnd 

ir  de)i  .scberb>;n  !*takn  des  ay  \iju  leyd  auch  starb  .    277 

Wie  tVaw  Andn-ola  einen  genant  Gabrioto  lieb  bei  iN  ni  sy  cynen 
iren  ti  uunie  ((er  ir  des  n;iolites  in  dem  scliial'  er.qebiiu'n  was  saget,  vnd  er 
ir  auch  einen  saget,  in  dem  also  in  iren  armen  starb,  vnd  sy  mit  eyncr  irer 
mcyd  in  zi'x  seinem  baull»  tnigon  in  dem  von  den  statt  knechten  gefangen 
vnnd  für  den  richter  gcftiret  Warden,  dem  sy  alles  saget  waz  sieb  irent 
halben  verlanffen  hct,  vnnd  der  richter  sv  zfi  seinem  willen  nöten  wolto 
des  sy  im  nit  gestat.  das  irem  vatter  gewissen  kam  sy  de»  todes  vnschnldiy 
funden  vnd  frei  gcla-ssen  ward       .        .       .       .        .        •        •  .2^1 

7.  Fraw  Symona  oyn  jungen  lieb  hct  genant  Pasqiiino  mit  dem  sy 
in  eynem  iren  garten  was  mit  im  freiide  czehaben,  vnnd  Pasquino  sein 
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zftne  mit  eyncm  saiucplat  royb  vnd  bestrich  gachling  nyder  fiel  vnd  starb, 

vnib  des  willen  die  finw  gefangen  vnd  für  den  richtet  gcfiirt  ward  vnd 
dem  richicr  wult  zi'i  verbleu  gcbun  vmid  weiacii  wie  Paaguinu  getan  het 
vnd  dcHHelbcii  sahic  auch  nam  mit  einem  plat  ir  zän  reyb  als  Pasgnino 
ili€>,  das  ^;ctan  iiit  anders  dann  als  rasquino  gächling  oder  vrbering 
i\pr  erHen  wank  vnd  starb  .  .  ,  ,  .  ,  .  ,  .  2fil 

8.  Geroiiimo  het  lieb  eyn  iunckfrawcn  genant  Silnestr«,  vnd  domit 
er  wy  nicht  c/ii  der  c  näm  vnd  ir  veigaß  sein  mütter  in  gen  Paiisii  .sant 
nach  clilicher  vi  igan;;ncr  zeite  wider  kam  du  er  fand  das  man  der  innek- 
IVawen  eyn  c  man  geben  het.  er  sich  cyncs  uachtes  vcratolcn  in  ir  kamern 
verbarg  vnd  sich  czu  ir  leget  vnd  ir  an  der  selten  starb   .  290 

9.  Herr  Wilhalm  ritter  von  Ronsiglione  gab  seinem  weyb  cze  essen 
eines  andern  rittcr  lit  rze  den  sy  ob  allen  mannen  lieb  het  genant  hcrr 
Willialui  C!uarda  Stagnu  dem  er  das  loben  nam,  vnnd  do  die  frawe  sulichcn 

tod  veniani  /i'i  cynem  fonster  ircs  palast  außwurlVc  ir  aelbs  den  tod  thet  296 

lU.  Wie  ('yn(?s  arczte  weil)  eynen  bulcn  vnd  liebhabcr  der  do  twalm 
getruncken  het  für  tote  in  eynen  kanten  anft'  die  gassen  leget  vnd  czwcn 
jung  wüchrcr  den  kästen  mit  dem  der  darinn  was  stalcn  vnnd  in  ir  hauß 
trugen ,  vnnd  der  in  dem  kästen  was  nach  etlicher  stund  sein  sclbs  em- 
plindcn  ward  vnd  von  den  wüchrcrn  für  einen  dicb  gefangen  vnnd  für 
den  richter  gcfilret  ward,  vand  des  arczte  meyd  für  den  richter  gicng  im 
sagt  wie  sy  den  gefangen  jungen  für  toten  in  den  kästen  gelegt  het  den 
die  wuchrer  dem  schreiner  gestolcn  betten,  also  den  gefangen  von  dem 

tode  vnd  galgen  erlediget  299 

V.  Hie  hat  die  viert  tagreyß  ein  end,  hebt  sich  an  die  fünfte  vnder 
dem  gcwalte  vnnd  regiment  der  kfinigin  Fiameta,  do  die  wirdig  geael- 
hcbaftc  sagen  wirt  von  cttlicbcn  liebbabern,  der  liebe  nach  etlicher  gros- 
sen trübsal  vnd  traurung  sich  zu  gfltem  sUligen  end  fuget     .       .  .310 

1.  Wie  eyn  iung  cdelman  von  wenig  aynncn  genant  Cymone  von 
liebhaben  weis  vnnd  gfttcr  synne  ward ,  vnnd  die  innckfrawen  die  er 
buldet  cynem  andern  czft  eynem  weih  geben  ward  die  er  im  auf  dem  mere 
mit  gewalt  nam  die  im  zft  Rodi  wider  genomen  vnd  er  gefangen  ward, 
vnnd  eyn  iunger  Rodiancr  genannt  Lismacho  in  auß  dem  gefUncknufi 
nam  beyd  die  hocbzeit  überfielen  do  ir  lieb  frawen  breüt  waren.  Lis- 
macho  die  seinen  nam  genant  Cassandra,  vnd  Cymon  die  seinen  genant 
Efigenia  mit  gcwalt  widernam  vnd  mit  beyden  frawen  in  die  inselnCreti 
flnlien  vnd  für  iro  cwuibcr  namen,  vnd  nach  etlicher  vergangen  zeit  beyd 

]nit  grossen  freüdcu  czü  haufi  von  iren  freünden  gcrüfl'et  Warden    .        .  310 

2.  Wie  iunckfrawe  Costanza  einen  iüngling  lieb  het  genant  Martho 
Gomitto,  Den  sie  nach  dem  ir  gcsaget  ward  tode  vernam,  vnd  grosses 
leyden  hallten  in  vcrczagnüfi  fiele  sieb  alleiiie  in  ein  schiffe  an  rymen  vnd 
segcl  seczet,  vnd  von  einem  gUchlingcn  wint  in  der  Morn  lant  in  die  stat 
Siisa  gctragc  n  ward  vnd  zu  Tunici  in  der  Banbarey  an  des  küniges  hoffe 
in  einen  grossen  heni  fände  sich  im  zu  erkennen  gab  vnd  peide  mit  grossen 
iVuüdeu  wider  zu  bausc  furn  .  .  .  .  .  s  ,  »  ö20 
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3.  Wie  ein  iunger  Römer  genant  Petro  Bochamaza  mit  einer  iunck- 
frawen  die  er  lieb  bette,  von  Rome  floche  vnd  in  einem  walde  von  etli- 
chen strasHcn  räubern  gefangen  warde  Die  iunckfrawe  in  den  wald  flocho 
aiifi  dem  zu  einem  C'astell  kanic,  vnd  Pctro  den  raubfrn  auch  entginge 
vnd  '/.^  demselben  CHstel  d»  die  iiinf.kfiaw  was  hekomc  do  er  wie  einem 
weybc  uam  mit  grossen  freflden  wider  hcym  gen  Rom  kome  .       .       »  327 

4.  Wie  her  Licio  von  Balbona  ritter  einen  jungen  edelman  genant 
Riciardo  pcy  seiner  tocbter  schlaffeut  faudc;  die  er  zii  der  ec  naroe  vnd 

mit  dem  ritter  in  gfttcm  stant  vnd  fride  beleyb  333 

5.  finidntto  von  Cremona  befilhet  ein  sein  tochtcr  einem  seinem 
günncr  genant  Kasparolu  vnd  er  mit  tod  ab  get  vnd  stirbct;  die  selben 
iunckfrawen  ir  czwen  der  ein  genant  Gianello  der  anner  Mingino  zil 
Foenza  vmb  sie  pulten  peyde,  vmbiren  willen  zil  kriege  vnd  streit  kamen; 
In  dem  gefunden  warde  das  die  selbig  iunckfrawe  des  einen  genant  Gia- 
nello swester  was  vnd  dem  andern  er  sie  lu  einem  wcybe  vergünuct       .  339 

6.  Wie  Gianu  von  Frocida  ein  iunckfrawen  huldct  vnd  von  licrcü^en 
lieb  het,  die  kflnig  Friderich  von  Cicilia  gescbcnckt  wart,  vnd  er  von  dem 
künige  pey  ir  eines  nachtea  slatfend  gefunden  ward  peyde  von  im  in  den 
tode  vnd  das  feücr  verurtcylt  wurden  vnd  mitten  auf  dem  placzc  zu  vcr- 
prcnnen  peyde  an  ain  scülc  gepunden  worden  In  dem  er  von  des  kflniges 
hoffmeister  erkant  wurden  alle  peyde  freye  vnd  ledig  mit  grossen  iren 
cren  gelassen  wurden  vnd  der  künig  Giano  im  sie  zfl  einem  ellchen  wcybe 
gäbe  vnd  vcrgünnet  mit  grossen  eren  vnd  freüden  heym  gen  Yschia  /o 
füren  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  344 

7.  Wie  Theodoro  liebe  het  Violante  seines  Herren  tochter  die  er 
swängeret;  vmb  des  willen  an  den  galgen  gcurteylt  warde,  vnd  in  dem 
aufi  zä  dem  tod  ze  füren  er  von  seinem  vater  erkant  warde  ledig  vnd  frey 
gelassen  warde,  vnd  mit  grossen  freflden  Violante  zil  der  ee  nyroet  .  350 

8.  Anastaftio  ein  frawen  pulet  vnd  von  hcrczen  liebe  het  alles  das 
sein  ir  zu  liebe  ausgibet  vnd  an  wirt,  vnd  von  ir  vnliebe  gehalten  ist 
«einen  freflnden  zfi  liebe  wegc  in  die  gegent  genant  Chiassi  zoche,  Do  er 
einen  ritter  mit  czweycnn  hunden  ein  iunckfrawen  iagen  töten  vnd  zu 
reysen  fand ,  vnd  nach  sSlchem  gescchen  wunder  er  die  iunckfrawen  die 
er  liebe  hette  mit  sampt  iren  frettnden  zft  hause  lüde  auch  sie  daz  wunder 
gcsechen  hette ,  söliches  auch  besorget  ir  zfi  stünd  vmb  des  willen  den 
jungen  Anastasio  zfi  der  gotlichen  ee  nam     ......  357 

9.  Wie  Friderich  Albcrigo  ein  schone  frawen  liebe  hette,  vnd  von 
ir  vnliebe  gehabt  waz,  Ir  zu  liebe  alles  daz  er  het  an  warde  außgcnomen 
einen  seinen  falcken  den  er  ir  eines  tagca  an  einer  hennen  stat  ze  essen 
gabo  vmb  den  sy  zft  im  komen  waz  in  zft  begeren  aber  im  vmb  des  willen 
sy  dar  kernen  was  nicht  mer  auch  wissent  was  vnd  do  sie  vemam  daz  sy 
den  falcken  gessen  het;  in  widcrkerung  sftlchcs  ir  geroüte  sich  gen  im 
neyget;  in  fflr  iren  ee  man  namc  wider  reiche  vnd  selig  machet     .       .  363 

10.  Peter  Vinchola  mit  einem  seinen  gftten  freflnde  vnd  gesellen  das 
nachtmal  essen  get,  in  dem  sein  wejbe  ir  einen  inngen  schönen  knaben 
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zfi  ir  ?^cbafft»'  komcu  mit  dfin  iv  frfüdt'  /.n  luibcii  in  dorn  Potcr  vngesat-ii 
wider  ze  hause  komct  der  frawcii  saget  wie  »eines  gesellen  weib  mit  dem 
er  csscii  siilt  »'inen  itiugcu  kiialjcii  in  dem  hause  vcrporgcii  !u-tto.  den  ir 
>naii  i'ainlc  (larauß  sich  ;j;ron8e  scbandc  bf^»  ])en  lictti-  viiib  den  ^^  illon  or 
wider  he^'tn  essen  komcnn  wcrc  daa  sein  wiybc  der  andern  aere  vcriibcl 
hettc  ir  übel  redet  vnd  fl nebet.  In  aölcbcm  reden  sieh  fiiget  Ein  esell 
ledig  in  dem  banse  vnib  ginge  y.ii  einem  korb  kam  darauft'  grasse  lag 
vnder  dem  die  gut  l'r.tw  iren  inngcn  knaben  vnd  paeden  verporgen  bct 
dem  der  csell  auf  «^inen  tinger  dratf;  (hts  d«!r  gi'it  itiiigc  on  sclireyen  nit 
verdragen  nimdit  mit  huc-licr  atyiiHUf  schrcv  :\\\r  mir  mcintT  hant!  Do 
das  Peter  bürct  palde  /.i'i  dein  kurbc  lifft'c  der  i'rawcu  bcuiegen  erkantc 
die  seines  gesellen  weib  so  nbcl  vnib  der  verloU'en  nach  vm  geret  bett, 
Peter  sich  mit  der  frawcn  palde  einet  vnd  frid  macbet  vnd  nicht  minder 

dem  iungtii  wol  m-  iiiiltr  vnd  cunicnt  ;tl^  stiti  weybf  wn»   .   369 

VI.  In  dia^cv  secbstt-n  ta^reyse  vnder  dem  ^cu  ah  v  ad  rcj-ina-uL  dt  r 
künigin  Elisa  diae  wirdigc  geselschaft  sagen  würt  von  etlichen  die  mit 
hiibscbon  spricbworten  fflrsicbtigcr  schneller  antwort  etlichem  sein  red 
haben  precben  vnd  mit  den  iren  Worten  haben  y.iicbtiglichen  stechen  vnd 
peysaen  künncn.  Ilic  licht  :*ich  an  dir  >cchst  »agreyse  ....  379 

1.  Wie  ein  ritter  IVawc  Qrctta  pitt,  vnd  sie  mit  eintni  iibLl  gcsecz- 
ten  netter  bistori  sich  ^e  rosse  secztts  vne  do  sy  dea  ein  tcyle  vcrnomen 
bette  in  patc  scinc.ii  sagen  nicht  mvi  /.<■  hören  das  er  sie  abe  zu  filsse  ü» 
exen  sölte  .  .  .  .  .  ,  .  .  .  .  .  .  Z&i 

2.  Wie  ein  pockt  ijenant  L'isü  mit  eyneni  eynii^cn  wort  eyne.s  rit- 

ters  eynfeltig  begerung  scbflnt      .........  382 

3.  Wie  IVaw  Nanna  mit  eyner  schneller  y.ücbtiger  antwurt  in  schym- 
pfea  form  cynem  bischoff  seiner  vnzüchtigen  red  stillet  vnd  schweigen 
machet  ,  =  =  .  .  ,  ..  ,  ,  ..   085 

4.  Wie  Chichihio  dt'i  koeh  mit  eyner  schnellenn  rede  .seinea  hcrren 
Kor'^'n  «Tweichec  vnnd  grosi*em  vngelüek  das  im  bcreyt  was  ciigitng       .  387 

5.  Wie  berr  Foreao  Rabatta  vnnd  meyster  Giotto  der  maier  beyd 
miteynander  von  dem  dorff  gen  der  stat  wercz  ritten  vnd  yeglichcr  des 
andern  vngo.stultc  schalte  »ynauder  mit  Worten  .stachen  vnd  hissen.        .  389 

6.  üie  will  Michel  Scale/.*'  beweisen  wie  eyn  ;^escblccbt  von  vn- 
ge>chaften  leiiten  genant  Baronci  die  rltsten  vnd  t^delwten  aller  weit 

üftin  I  I  I  I  a  a  s  I  2  a  s  t  c  1 

7.  Wie  fraw  Philippa  von  ireni  n>an  bei  irem  btilen  vnd  liebhaber 
schlafend  fanden  ward  von  im  vnib  der  sünd  willen  für  recht  gefedert 
ward,  die  sich  >nit  eyner  schnellen  antwnrt  frei  vnd  ledig  redet  daz  recht 
wider  sy  crweychet  vnd  ganCit  diei.iüligct    '^9^ 

Ö.  Wie  Fre.scho  e/.n  t-yiier  .seiner  niumen  .iprieht  vnnd  ti().>t  .<y  das 
sy  sich  nicht  mur  Spiegel  nucii  auatreiehe      ......  396 

9.  Gwido  Cbaualcbanti  mit  eynem  y.uchtigen  wort  ettlich  ritter  die 

in  mit  wortcu  \  nd  werckeu  ge.'^tochcn  hüten  .schilt  vnd  »trafl'ei       .        .  397 

10.  Münch  Zwifell  den  von  Zertaldo  verhevtt  saut  Gabriel  teder 
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eyne  zeweisen  vnd  &n  deraelben  stat  iu  kolen  weißt  vnnd  in  se  versteen 
gibt  wie  es  die  sei,  dorn i t  aant  Loreiics  geröst  ward      ....  399 

VII.  Hye  hat  die  sechste  tagreyß  ein  end  Got  vns  die  sibenden  kA 
gAtem  end  wend.  Viider  dem  gewalte  vnd  regiment  des  künigs  Dionco 
diso  wirdig  gesell' chaft  sagen  wirt  yoii  den  frawen  die  vmb  liebe  vnd  . 
beschflcziing  irer  ei'en  willen  ire  manu  betrogen  haben,  vnnd  die  aoli> 
eher  betriigung  nit  wat  ^»nomcn  noc  h  die  erkannt  habon,  vmb  des  wil- 
len die  frawen  bei  ivfii  nwi  bflibcii  sfin  .  ,  ,  ,  .   409 

1.  Wie  lohanues  Lotringer  eyncs  nachtea  an  »ein  haufetür  klopffen 
höret  (las  in  czil  der  zeit  fremd  sacb  nant  vnd  wein  weib  als  die  do  wol 
weßt  wer  ca  wiu  im  zu  versten  <^iht  wie  es  eyn  vngelieür  fantasma  sei 
beyde  aufaten  zft  der  baubtür  gecn  den  geyate  beschweren,  vnd  er  ze- 
hand  aeinea  klopften  aufhöret       .       .       .       .       .       .       .  .410 

2.  Wie  ein  iunge  fraw  genant  Peronella  eiuen  iren  puelen  in  ein  öll- 
faß  verporgen  het  daz  ir  man  au  der  atundc  einem  andern  verkauft  het 
mit  dem  er  nach  dem  faß  kam;  zft  dem  die  frawe  sprach  sy  bette  es 
ninem  andern  vor  verkauftet  vntul  wer  darinne  /A  ««»ehcn  ob  ea  ganz 
reyne  vnd  vnzeprochen  wcre  .        .        .        .        .        .        .        .  .414 

3.  Wie  müncbe  Rinaldo  sein  Refetteriu  büslett't  vnd  poy  ii  leyt,darzü 
der  man  kam  dem  sie  peyde  zfl  versten  gebenn  wie  sy  dem  iungen  kinde 

die  wttrm  in  dem  pauclic  beschweren     .       .       .       .       .       .  .418 

4.  WieToft'ano  eines  naebtea  sein  wcybc  außerbalbe  dci»  liauacs  ver- 
apcrt  vnd  aie  des  geleichen  tut  ala  sie  sich  in  dem  prunne  würfTe  der  an 
dem  hause  waa;  Einen  grossen  stein  darein  fallen  lest  vndToffano  palde 
auß  dem  hauß  lauft  ir  zc  beißen,  In  dem  sy  in  das  liauß  get  vnd  Tof- 
t'ano  heraußen  verspertt   .  423 

5.  Wie  ein  grosser  eyferer  in  pristers  form  sein  weybe  peicht  hört 
dem  sie  au  versten  geyt  wie  sy  einen  pfafTen  puele  vnd  lieb  habe;  der 
alle  nacht  mit  ir  schlaücn  kam,  vnd  die  weil  der  eyferer  hinder  der  tär 
dcz  liaiiß  in  der  wart  läge  /c  scchcn  wenn  der  frawen  puele  keme.  In 
dem  die  frawe  iren  piielen  ol)*  n  \\ht:v  daz  tache  ein  zu  ir  konien  thet  mit 

im  ir  fretide  bette  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  i2I 

6.  Wie  Lisabetta  pey  Lionetta  irem  puelen  ist.  Die  von  hercn  Lam- 
precht  dem  ritter  auch  liebe  gehabt  was  gft  der  »elbenn  stunde  auch  %x\ 
der  frawen  kam  mit  ir  frcüde  ze  nenten,  vnd  die  weyK-  .sy  peyde  in  s»l- 
eben  freüden  sten  der  frawen  mau  zft  hauß  komet,  vnd  die  frawe  denn 
ritter  mit  plossem  schwcrt  in  der  haut  über  die  «tiegen  abe  weist  vn- 
geret  auff  zfl  roß  siezet  wege  reyt  vnnd  der  frawen  man  Leonetto  selbes 
beym  beleyt  ............  434 

7.  Wie  her  Ludwig  t'rawe  Bcatriee  sein  ^nosso  liebe  öffnet,  vnd  ir 
die  zu  wissen  tbut,  vnd  wie  die  frawe  iren  man  der  Giani  genant  waa 
in  irem  forme  vnd  gestalt  in  den  garten  sant;  In  dem  her  Ludiyig  pey 
ir  Icyt  nach  dem  vonn  ir  auflF  stet  in  den  garten  get  vnd  Giano  sein  haut 

mit  tnicVftn  atreichtin  vol  «ehlecht  .  .  .  .  .  .  .  43fi 

8.  Wie  ein  grosser  eyferer  seius  weybes  besorget  vnd  sy  eins  nach- 
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tcs  ir  seibs  rill  fiidcn  an  die  zehen  des  fuß  pint,  d«»  pey  sie  vcrnemen 
fnöcht  wnii  ir  juele  zi\  ir  kojnen  wolt,  des  der  man  wäre  iiam  demselben 
ircn  piieltn  mit  J)l"«^;^•^Tl  swit  zu  dcra  hauf^  aufV  nach  laufft  In  dem 
die  frawc  ein  and'  i  t'rawen  in  das  pctt  an  ir  stat  legt;  Hie  der  man  do  (T 
wider  ae  hauß  kam  ^ar  wcd  siecht,  vnd  ir  dir,  /.rpffc  abc  selin«  it;  Nach 
dem  Eft  dc2  weybü  prüder  ginge;  in  übf*r  da^  weyb  klaget  vnd  was  er  ir 
getbon  het  in  saget  nrit  im  zu  banse  pracht  vnd  nicht  war  fnnden  was 
et  ir  gcsaget  het  wider  in  in  zorn  fielen  vnd  im  tscin  haut  vol  schlugen    .  444 

9.  Fraw  Lidia  Nicostrau»  weyb  het  einen  iungen  lieb  mit  nanien  ge- 
nant Pietro  der  an  sy  dreü  dinge  begern  ist,  die  sie  im  ^li  liebe  alle  thnt 
über  das  gegenwürtig  Nicostrato  mit  Pietro  schimplfct  vnd  scher»  vnd 

im  Iii  versten  geyt  es  sey  nicht  wäre  das  ei  da  gesechen  habe        .        .  451 

10.  Wie  czwen  Seneacr  bcyd  eyn  frawcn  brtlon  vnd  liebhaben,  vnd 
sy  des  eynen  gi  iiatterin  ist,  die  selben  zwen  beyd  eyner  dem  andern  ver- 
spiicht  wclicher  vnder  iu  beyden  am  ersten  stirbet  wldcrnmb  kuaien  sol 
vnnd  dein  andern  czewissen  tftn  was  man  in  gener  weh  thut  .       .       .  4^1 

VIIT.  Hie  hat  die  pibent  tagreyft  ein  end  vnd  hebt  sich  an  die  acht 
vnder  dem  gewalt  ^  n  l  reginient  der  küuigin  Laaretta.  do  die  edeln  fra- 
weu  sagen  werden  von  den  mannen  die  ire  weiber  vnd  weiber  die  ire 
mann  vnd  eyn  man  den  andern  betrogen  haben     .....  466 

1.  Wie  Giulfardo  von  cyncm  kaufman  genannt  Kasparolo  de»  weib 
er  bnlet  gelt  entname,  mit  dem  weib  cyns  ward  vmb  gelt  bei  ir  zeachla- 
fen  vnd  ir  üaz  selbig  gelt  gab  das  er  von  dem  man  cntnoraen  het,  dar- 
nach gegenwirtig  Kasparolo  er  sprach  wie  er  der  frawen  daz  entnomen 
gelt  het  wider  geben  des  sy  bekennet  also  er  solches  gelts  widn-  z<  ge- 
ben »ich  leiiig  machet,  vnd  vmb  das  selbig  gelt  die  frawen  /.n  seinem 
willen  gehabt  het  ...........  467 

■  2.  Wie  eyn  pfail  fraw  Belcor»'  beschlatet  vmb  des  willen  ir  ein  kor- 
rock  czii  plandt  laßt  nach  dem  von  ir  eyn  mörser  entnymet  vnd  den  ir 
wider  heym  schicket  vnnd  seinen  korrock  fodern  laßt  den  er  ir  vmb  des 
morsers  willen  hab  zft  pfand  vnd  gcdilchtnuß  gelassen  den  im  die  gftt 
frawe  in  grossem  zoren  wider  gab   469 

3.  Calandrino  Bruno  vnd  Bnffelmacho  die  drei  nach  dem  wasser  das 
neben  der  mauren  vnser  stat  abe  rint  genant  Mongone  auf  wercz  gingen 
czesficben  eynen  edeln  steyn  genant  Kitropicho  der  nach  dem  ir  etlich 
sprachen,  wer  den  steyne  bei  im  hat  das  derselbig  solt  vnsicbtig  sein, 
den  der  erste  genant  Calandrino  meinet  er  den  funden  het  gar  wol  ge- 
laden mit  jätcynen  zfl  hauß  ging  Anß  dem  sein  weib  ir  gespüte  treyb  dar- 
umb  er  sy  hart  schlecht  vnd  seinen  gesellen  sagt,  was  sy  im  thct  do  er 

den  steyn  funden  vnnd  vnder  den  andern  bei  im  het       .       .  •  478 

4.  Wie  ein  probst  eyn  witwc  lieb  hat  vnd  von  ir  vnlieb  gehalten 
ist  vnnd  eyncst  bcy  ir  raeynct  czeschlafcn,  do  bete  sy  im  eyn  ire  vngc- 
schaffe  meyd  zA  gcloget,  vnd  der  frawcn  brfidcr  den  bischof  sft  luiafi 
lArten  im  seinen  probst  bei  der  meyd  zeygten  den  er  scbwärlich  bÜMet 

THd  in  g«filnckiiaß  beschloß        .      .  4B1 
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5.  Wie  drei  iung  gesellen  eynem  richter  do  er  zfi  gericht  saß  sein 
iiyderkleyd  oii  sein  wissen  ab  dem  hindern  zugen  .....  486 

C.  Wie  Bruno  vnnd  Bufiehaacho  Calandriüo  eynen  Schweinen  pa- 
cheu  Stelen  vnd  im  ze  veisteen  geben  den  mit  wemacza  wein  md  galli  • 
von  grünem  ingewer  gemacliet  mit  hunczkot  vnd  aloe  gemischet  mit 
czucker  übercssogen  im  zeessen  gaben,  dnrch  dise  dinge  in  lilerweisen 
das  er  im  selbs  den  scliu  (  inen  pachen  mößt  gestolen  haben  vnnd  eyn 
andern  pachtnn  kauften  mnftt,  woit  er  nicht  das  sy  es  seinem  weib  sage- 
ten  vnnd  er  von  ir  nicht  geschlagen  sein  4äd 

7.  Wie  eyn  stndent  eyn  iunge  witwin  bulet  die  eyn  andern  lieb  het 
den  sy  eyn  lang  herte  Italic  winternachl  in  einem  in  n  liof  in  den  sehne 
steen  machet  ir  czewarten,  die  er  darnach  zu  mittein  angsten  nackend 
auf  eynem  öden  turen  au  der  heyssen  suuncn  vnnd  an  den  Üiegen  stcen 
machet   494 

8.  Wie  zwen  giU  gesellen  yeplichev  di-m  anderen  sein  n  cib  bcsehlafct 
des  der  erat  von  dem  amli  i-n  warnanu'  zu  seinem  wcibc  sprach.  Nun  ge- 
dencke  weiL  das  mciu  gcüelie  bt-ynt  mit  dir  schlafen  komc  das  sy  tliet 
vnd  in  eynen  kästen  sperret  vnd  er  des  weib  dei  ia  dem  kästen  waü  ko- 

men  thut  vnd  auf  dem  ka^iten  darinn  ir  man  was  mit  ir  seinen  willen  hat  615 

9.  Meister  Symon  arczt  mit  Bruno  vnd  Buffelmacho  geselschaft't 
macht,  vnd  Buffelmacho  in  eines  nachtcs  in  ein  kotige  lachen  warff  dar 

ine  ir  peydc  Hessen     .       .       .       .       .       .       .       .       .  .519 

10.  Wie  ein  schöne  pulerin  in  Cicilia  einem  iungen  haufman  nara 
was  er  het  daz  selbiger  ir  wider  vmb  thot  ir  zä  verstcn  gäbe  wie  er  von 
neüem  mere  dann  er  vor  gethon  het  kaufmanschacz  pracht  habe  auff  die 
er  ir  gelt  entlcchet  vnd  ir  on  öle  stat  fesser  vol  wasser  vnd  grosse  pallen 

vol  werck  Hesse  von  äanu  als  ror  auß  der  inseln  gen  Napels  floche       •  532 

DL  Hie  hat  4ie  acbt  tagreyß  ein  ende  waä  hebt  sieh  «o  die  netint 
▼nder  dem  gew&lte  Tnd  regiment  der  frawen  Emilia  do  die  wtrdig  gesel« 
schafftel^geii  Wirt  igllch  penon  berander  waa  im  liebet  Tnd  aein  ge&Uen  ist  545 

!•  Wie  ein  erbere  frawe  von  ozweyeu  inngen  mannen  der  ein  genant 
Binvoio  der  ander  Alexander  liebe  gehalten  md  gepaelet  wat,  der  nj 
keinen  Heb  bette,  vnd  donit  sy  ir  pcyder  mit  gtter  vnacbe  ledig  wfirde^ 
den  einen  Ar  tode  in  einee  toten  grabe  legen  achnffe  Ton  denaelben  ir 
den  andern  anA  dem  toten  graben  nemen  vnd  flbr  einen  toten  leiohnam 
pringen  aebuife;  Also  ir  peyder  ledig  werde  dann  nicht  Teipraditen  naoh 
dem  Bf  an  pede  begert  bette  Als  ir  lesent  hernach  vememen  wert  •      •  645 

9.  Wie  ein  ebteasin  einee  naohtea  in  grossem  csom  vnd  mitt  grosaer 
eyle  auf  stet  ir  nnnnen  dne  sA  besechen  die  gen  ir  Terklaget  waa  tnd 
einen  man  pey  ir  slaffen  het,  Tnd  sy  hi  irem  aufttan  den  weyl  auf  ir 
banbte  meinte  nemen  an  desselben  etat  eines  pfinffen  prAche  der  pey  ir 
lag«  begreyffe,  Tnd  anf  das  haubt  tet,  das  die  dasig  die  gen  Ir  TerUaget 
was  ersaehe  Tnd  des  warnam  den  andern  nnnnen  weyset,  vmb  des  willen 
Ton  der  ebtessin  freye  gelassen  warde  Tnd  binAr  pey  irem  paelen  nach 
.  irem  wSlen  seht  mochte  «     •     «     •  551 
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3.  Wie  meister  Syroonn  Bmno  Buffelmacho  vnnd  Nello  den  dreyeii 
gfl  liehe  Calftndrino  z\\  versten  geyt  vnd  hi  gelauben  macheu  wie  er 
swaiiger  sey,  Denn  Calatidrin  fiir  erczncye  gelte  vtid  feiste  eapaun  geyt 

in  also  an  gepcrninge  elues  kindcs  wider  gcsunt  machen       .       .       .  554 

4.  Ciecho  Fortaringo  Bonconuent  alleg  dag  er  bette  verspilet 
nacket  in  dem  hemde  beleyb  vnd  er  meiater  Angoliere  zli  der  stat  aufi 
also  nackent  nachlicft'c,  vnd  do  er  in  die  felderkam  do  die  panem  arbey- 
ten  er  anhflbc  zfl  schrcyen  er  beraubt  werc  die  pauem  alle  Eftlaffen  dem 
Angoliere  alles  das  er  hctt  naiiicn  vnd  Crcco  p^aben:  Der  sich  pald  kley- 
det  vnd  anfl' Angoliere  rot)  sassp  in  in  dem  ]icmd<>  liosse  vnd  so  er  peldeat 
mochte  darvon  reyte   558 

5.  Wie  Cnlandrin  ein  innge  frawen  pnlet  dem  Brune»  ein  brieflein 
schreybt  vnd  zfl  versteu  geyt  wen  er  «y  damit  anrflrc  ay  im  nachlanffe 
vnd  geinen  willen  thon  were,  da«  er  alao  thet  vnd  von  aeiuem  weibe  pey 
dergelben  gefunden  ward  darvmb  grogger  kriege  vnd  vneinigkeit  pey- 
denthalbcnn  wüchse  .  ..  .  .  .  .  .  .  .  [tM 

6.  Wie  CBwen  gesellen  pey  einem  wirt  herbern,  vnd  der  eine  mit 
dcB  wirtz  tochtcr  BChlcftpey  dem  andern  des  wirczg  wcybo  on  gefere  leyt. 
vnd  der  die  tochter  beslaffen  het,  sich  darnach  gi1  irem  vater  leget  vnd 
meinte  er  pey  seinem  gesellen  lege  alles  das  er  gctnn  het  Im  saget,  der 
wirt  romor  macht;  Das  weybe  der  verloflfcn  .sache  erst  wäre  name,  palde 
auf  Btct  do  ay  pey  dem  andern  gesellen  läge  vnd  sich  zft  der  tochter  legt 
nach  dem  mit  züchtigen  werten  den  man  stillet     .....  569 

7.  Wie  Tbalano  träumet  da»  im  ein  wolffe  sein  weybe  würget.  Das 
er  ir  zft  wissen  thet  ir  naget  das  sy  sich  weste  zi1  hflten  des  sy  nicht  tet, 
Darumb  ir  y.u  stunde  als  er  ir  gesnget  bet    573 

8.  Wie  Bondello  betrüget  Ciccco  mit  einem  essenn  des  er  sich  aüch- 
tiglichen  an  im  riebet  im  sein  haut  vol  slagen  thnt       ....  575 

9.  Wie  e/.wcn  iunge  gesell«  nn  an  Snlamone  rate  begern;  der  erste 
begeret  wie  er  müge  liebe  gehabt  sein,  Der  ancior  wie  er  sein  widcrwer- 
tickeit  weybe  straffen  sfllle.  Dem  ersten  er  zu  antwort  geyt  dag  er  liebe 
habe,  Dem  andern  das  er  an  die  gcns  pruoken  gce   .  578 

10.  Wie  pfaff  Gianni  seinem  gefattern  Peter  das  wcib  zft  einer  roB 
matter  machen  wille  des  Peter  wol  zemftt  ist,  vnd  do  er  kam  ir  den  zagcl 
anzeseczen  Peter  schroy  vnnd  sprach  er  des  nicht  leiden  wQlt.  darumb 

alle  ding  verdarben  5B2 

X.  Hie  hat  die  neilnt  tagreyft  ein  end  hebt  sicli  an  die  zchcnt  vnder 
dem  gewftlte  vnnd  regiment  des  künig»  Paniphilo  do  die  wirdig  gcsel- 
schafte  sagen  wirt  von  den  personen  die  mit  redlichem  freyem  mut  etliche 

grosse  werck  der  liebe  oder  anders  verbracht  haben    587 

1.  Wie  eyn  ritter  dem  künige  vonHispania  dienet,  der  sieb  bedonc- 
ken  ließ  wie  er  seines  wol  dienen»  nit  gelonet  noch  des  wider  keret 
wHre,  dem  der  künig  durch  warheyt  beweiset  wie  das  nicht  sein  schulde, 
sunder  de«  bösen  gelückes  gewesen  scye,  nach  dem  in  herlich  vnd  er 
wirdig  was  begäbet      .      .       .  •  5S7 
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2.  Wie  Chipo  von  Tftcco  <\vn  abt  vo»  Klingen  eyncr  kraiickheyt 
die  er  an  dem  inagen  liet  gesant  machet,  darnach  gen  Kome  komet  vnd 
der  abt  in  widerkerung  dc8  mit  dem  pabst  so  vil  ti^t  dos  er  in  zn  sant  To- 
hanns  ritter  vnd  gpittelmeyster  zft  Rodi  machet     .....  ü90 

3.  Wie  der  neydig  man  Mitridates  den  milden  Nathan  vmb  »einer 
grossen  miltikeyt  willen  tftten  meynet  vnnd  vnerkant  c/fi  im  kam  von 
Nathan  selbs  vnderricht  Nathan  alleyn  zofinden  vnnd  mit  im  seinen  wil- 
len tun,  den  er  nach  Nathan  onlnimg  alleyii  in  fiiH  m  wald  fand  do  sicli 
Nathan  im  y.eerkcniH  ii  gabo  ilos  Mitridates  ^vo^sp  schäm  vnd  leyd  hct 

aeiii  gröbster  tVeiiud  ward   .   •   596 

4.  Wie  ein  ritter  genannt  herr  Gentilc  von  Modona  reytt  eyne  die 
er  hiildet  vnd  lieb  het.  die  zeschen  die  für  tod  vnnd  schwanger  begraben 
ward,  dieselben  er  «nfi  dem  grab  nam  wider  czft  leben  bracht  bei  im 
eynen  knaben  gebar  die  er  nach  etlicher  vergangen  zeit  mit  samt  dem 
kint  mit  grossen  freuden  irem  mann  wider  gab  der  nit  anders  gelanbt 
dann  sy  tod  \v)h   .   .   •  601 

5.  Wie  fraw  Dianora  an  den  riter  Ansaldo  zft  mitcm  winter  einen 
schönen  grünen  roscngarten  begert  in  maß  als  wär  es  zA  mittem  meyen 
der  sich  eynem  nigromant  mit  grossem  gnt  verband  der  im  den  garten 
machet,  vmb  des  willen  fraw  Dianora  man  ir  das  vrlaub  gab  für  eynmale 
des  ritters  willen  czcttln,  vnd  do  der  ritter  der  frawen  man  froye  milti- 
kcyt  vornam  die  frnweii  ires  gclilbds  i'yc.y  vnd  ledig  sagot,  auch  vmb  de? 
willen  des  nigruinant  sich  nit  inynder  in  der  tugenl  drr  nültikeit  bewci- 
aan  wolt  als  der  ritter.  auch  er  von  dem  rittpir  Mi>ins  Ions  halben  nicht 
nHmon  wolt    ■        .        •  'nOH 

6.  Wie  kling  Carlo  zfi  eyncr  vnedeln  doch  eyns  ritters  tocbter  aber 
küniglicber  art  vngelcich  iunckfrawcu  lieb  gewan  der  sich  seiner  ejmfftl- 
tigen  gedancken  selbes  schämen  ward  nach  dem  er  die  selben  langen 

mit  s&mt  eyner  irer  ^ehweatcr  erberlich  begabt  vnd  verhcyret   .  613 

7.  Wie  rins  8C.hb,'chtfn  niann.s  tocbter  yenant  Liwa  /n  kiinig  Peter 
von  CicUia  in  vnmässige  liebe  enczündet  vnd  daz  in  maß  daz  sy  in  grosse 
kranckheyt  tiel  da.4  dem  küng  ward  zewissen  getan  der  sy  personlich 
sehen  kam  sy  tröstet,  nach  dem  sy  eynem  ed<dmann  zit  eynem  weih  gab, 
vnd  in  widerkerung  irer  liebe  zii  im  ci-  ]iit  ander  iVuehi  .solicher  liebe 
von  Ir  enpfieng,  dann  cyn  mal  an  iren  rosenfarbon  mtind  küsset  vnd  hin- 

flir  atäts  ir  ritter  wolt  genant  »ein   .  618 

8.  Wie  Sofronia  meynet  sy  Gisipo  Atene><y  weih  sey,  do  wy  sy  Tito 
Quinto  Fiilsio  des  Römers  weib  mit  im  gen  Rom  zohe,  vnd  Qisipo  in 
grosse  armiit  ftdt  vmb  des  willen  gancz  verzagt  zeverston  git  wie  er  ein 
getöt  hab  doinit  er  auch  getüt  word.  in  dem  voti  Tito  erkant  ward  in 
von  dem  tod  nam  vnd  »prach.  er  das  niort  gcthan  hetc  von  eygem  gftten 
willen  sich  des  schuldig  gab,  in  dem  der  der  das  niort  getan  het  kam 
vnd  aprach  er  der  wttr  der  den  man  getöt  het  vnd  weder  Gisippo  noch 
Tito  das  gethau  heteu,  vmb  de»  willen  Ottaiiia  der  keyser  demselben  der 

dag  mort  gethan  het  vrob  der  andern  zweyer  willen  vergab    .       ,       ♦  626 
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9.  Wie  der  soldan  von  Babiloni  in  kaufmana  form  in  wclacbe  lant 
koniet  do  er  von  hern  Torello  von  Pauia  geert  warde  Nach  dem  die  Kri- 
stfnn  sich  eiiiea  zugcB  über  mer  vcrmascn  das  heilig  grabe  zfl  gomiuen 
Die  von  dem  soldtinn  geprocheii  worden,  viid  hvr  Torello  von  dem  8ol- 
dan  gefangen  vnd  crkant  warde,  8cin  falckncr  warde  vnnd  cre  thete,  vnd 
nach  etlicher  vergangen  geit  mit  groasem  reichtume  durch  artem  magi- 
cam;  die  wir  die  swarczen  kunst  nennep,  In  einer  nacht  heym  gen  Pauia 
tragen  het.  Do  er  auf  die  hocliaeit  kam  die  »ein  weybe  mit  einem  an- 
dern edel  manne  hette  von  ir  palde  erkant  auff  stunde  mit  im  heym  zfl 
haufi  ginge    .       .        .       .       ♦        .       .        .        .        ♦        .       .  C41 

10,  Der  marckgraue  von  Saluc»  von  aeiner  armer  leüte  pete  be- 
ctwungen  ein  weybe  »e  nemen,  vnd  er  die  nach  seinem  willen  ae  haben 
eines  armen  panem  tochter  name  mit  der  er  cgwey  kinde  het  ir  zfl 
vcratcn  geyt  dieselben  kinder  zil  tuten  nach  dem  ir  pcweist  wie  er  ir  müde 
sey  vnd  ein  ander  weybe  genommen  hab,  sein  eygen  tochter  an  dessel- 


ben weybes  atat  im  komcn  schnffcr  vnd  daz  erste  weybe  nacket  in  dem 
bemde  bcym  irem  vater  aant;  die  er  in  allen  Bachen  gedfiltig  fände  sy 
wider      hauRe  name  lieber  vnd  werder  hielte  dann  ye  st&cz  ala  ein 


marckgraRn  orut  vud  liebe  het      .  * 
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